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Haupt- und 

Finanzausschuß tagt 

D, m Svh..u..s: Und Temperameni dor „Sinken den Elferratsdamen" erlag auch Landrai Wal- 
ter Schmitt. „Mein Gott, Waller", meinten sie, al.s .sie den lieben Gast in ihrer Mitte hatten, 
und dann .starteten sie in eine StimniunKsrund e, der sich keiner im Saal verschlon 

Wer sich jetzt beeilt, kriegt früher sein Geld 

Finanzamt hat zur Zeit Luft beim Lohnsteuer-Jahresausgieich 

Wer kennt „Ulli"? 
Die Langenei- Polizei sucht zwei ganz 

rabiate Burschen, die am Donnerataß- 
abend in der Straße „Am oberen .Stein- 
berg" zwei Sdiüiern — 11 und 12 .liihre 
alt — übel mitgespielt haben. 

Hervorgetan haben soll sich ein etwa 
15.iähriger, der „braune Zähne" haben 
soll. Bekleidet war dieser Junge mit 
Blue .leans. die aufgesetzte Flecl?e'n 
haben .soll, außerdem trug er eine blaue 
„Bomberjaeke". Sein Komplize .soll etwa 
12 .Jahre all gewesen sein. 

Der l.'jjährige griff den II jahrigen 
Schüler ohne Grund an, boxte, schlug, 
trat und würgte ihn. Außerdem soll ei- 
ihm noch ein Me.sser auf die Brust ge- 
setzt haben. Dem 12jähngen gelang e.s 
zu flüchten. Auch der 11jährige konnte 
die Flucht ergreifen und erreichte völlig 
verstört sein Elternhaus. 

Ein jugendlicher Schlager soll „Ulli" 
gerufen worden sein. Hinweise werden 
von der Langener Polizei — Tel. 2 .10 4.^ 
— entgegengenommen. 

Tanzgarde, die Langen Latten und der Elfer- 
rat, insgesamt mehr als hundert Personen in 
bunten Uniformen. Diese Garden waren es 
auch, die mit ihren Tänzen viel Schwung und 
Abwechslung in das Programm brachten. Da 
brachten Edgar St^iöppners Musketiere nach 
einer modernen Bearbeitung des „Glory Hal- 
leluja" eine flotte Feclitszene auf die Bühne, 
Silvia .Schöppners Midiinädchen, als Harlekins 

Entsprechend einem Antrag der F.D.P.- 
Fraktion hatte die Stadtverordnetenversamm- 
lung am 23. .Januar 197.5 den Magistrat mit der 
Prüfung beauftragt, welche Untersuchungen 
in biologischer, hydrologischer, technischer, 
rechtlicher und finanzieller Hinsicht für künf- 
tige Überlegungen vorgenommen werden müs- 
sen, um das geklärte Wa.sser von der Ver- 
bandskläranlage Langen, Egelsbach in die 
Kiesgrube „I^angener Waldsee" zu leiten. 

Das Ergebnis dieser Untersuchungen wurde 
dem Bauausschuß am Donnerstagabend vor- 
gelegt. Erster Stadtrai Karlheinz Liebe führte 
aus. daß da.= Medizinal-Untersuchungsamt 
Darmstadt in Verbindung mit dem Kreis- 
gesundheilsaml Darmstadl beauftragt worden 
sei, eine Reihe von bakteriologisch'teilchemi- 
.schen Untersuchungen zur Beurteilung des ge- 
klärten Abwassers durchzuführen. Nach die- 
.sen Untersuchungsergebnissen sei einer un- 
mittelbaren Einleitung des geklärten Abwas- 
sers nicht zuzustimmen, es sei denn, eine zu- 
sätzliche Defiinfektion und Entfernung der 
Ballaststoffe würde vorgenommen. Dies würde 

Einen Ausbruch von Temperament und süd- 
ländischen Rhyliimen brachten sie mit dem 
Samba „Brazil", dem moderne Lichteffekte 
die Krone aufsetzten. Da hatte Präsident Hans 
Hoffart allen Grund, die Leistung der Mäd- 
chen und ihrer Leiterin Marianne Nickoll zu 
loben. Blumen, Orden und Küßchen (in Pflicht 
und Kür) waren Zeichen des Dankes. 

Mit den Büttenreden hatten die Programm- 
gestalter wieder ins Schwarze getroffen. Und 
während man in früheren Jahren oft von den 
Mitwirkenden her den Begriff „Fremdensit- 
Tanzgarde mit der „größten Schau der Welt". 

heißen, daß das Wasser .so aufzubereiten wäre, 
daß es Trinkwasserqualität habe. 

Auch um das geklärte Wasser durch Ver- 
sickerung dem Grundwasser zuzuführen, müß- 
ten umfangreiche Aufbereitungen — verbun- 
den mit hohen Kosten — durchgeführt wer- 
den. Aufgrund dieses Sachverhaltes — .so 
Karlheinz Liebe — werde vorgeschlagen, von 
der Weiterverfolgung der Überlegungen zur 
Direkteinleitung in den Badesee .solange Ab- 
stand zu nehmen, bis die Versuche zum Ab- 
schluß gekommen seien. 

Aus Fachliteratur sei bekannt geworden, 
daß das Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung zur Zeit eine Versuchsreihe 
durchführe, geklärtes Abwasser zu Trinkwas- 
.ser aufzubereiten. Die Unterlagen Itierzu 
.seien von der Stadt angefordert worden. Ab- 
schließend sagte Karlheinz Liebe, daß inzwi- 
schen wissenschaftlich unterschieden werde 
zwischen Badewasser- und Trinkwasserquali- 
tät. Grenzwerte abschließend jedoch noch 
nicht fixiert seier. 

„Wir rechnen in diesem Jahr mit rund 
23 000 Anträgen zum Lohnsteuer-Jahresaus- 
gleich", erklärte Regierungsdirektor Klein- 
steuber, der Leiter des hiesigen Finanzamtes, 
auf einer Pressekonferenz. Bis jetzt seien 
allerdings erst rund 1500 Anträge eingegan- 
gen. „Die zur Zeit eingehenden Anträge kön- 
nen sofort bearbeitet werden, so daß die An- 
tragsteller innerhalb von fünf Wochen — so 
lange dauert der Weg über die Datenverarbei- 
tung — mit der Erstattung ihres Geldes rech- 
nen können", sagte Kleinsteuber weiter. Mit 
zunehmendem Eingang der Anträge verzögere 
•sich der Zeitpunkt der Rückerstattung, da die 
Bearbeitungszeit länger werde. Es empfehle 
sich daher, jetzt möglichst schnell seine An- 
träge einzureichen. 

Eine Bitte richtet der Leiter des Finanz- 
amtes an die Antragsteller, nämlich nicht tele- 
fonisch die Auszahlung von Erstattungsbeträ- 
gen zu reklamieren. Dies störe den Arbeits- 
ablauf erheblich und behindere die Gesamt- 
abwicklung des Lohnsteuer-Jahresausgleichs. 

Vordrucke für Anträge auf Lohnsteuer- 
ausgleich sowie Vordrucke für Lohnsteuer- 
ermäßigungen und 7b-Abschreibungen gibt es 
beim Finanzamt und auf dem Rathaus. 

Drei Dinge .sollten in jedem Fall beachtet 
werden, ehe man den Antrag abgibt, rät das 
Finanzamt: eine Bank- oder Postschecl^ver- 
bindung sollte angegeben sein, wohin das Geld 
zu überweisen ist, beide Ehegatten müssen die 
Anträge unterschreiben, selbst wenn einer da- 
von keinen Arbeitslohn bezogen hat, und 
Arbeitslose müssen Angaben über die Zeiten 
der Nichtbe.schäftigung machen und Belege 
bei fügen. 

Ausgleichsanträge arbeitsloser Lohnsteuer- 
pflichtiger werden bevorzugt bearbeitet, wenn 

Nachdem der Bauau.sschuß in der vergange- 
nen Woche die letzte Sitzung der laufenden 
I,egislaturperiode hatte, kommt nun am Don- 
nerstag, dem 3. Februar, um 19.30 Uhr auch 
der Haupt- und Finanzausschuß zum letzten 
Mal zusammen. 

Auf der Tagesordnung, die im Sitzungssaal 
des Rathauses abgehandelt wird, stehen unter 
anderem Dinge, die mit dem Stadtarchiv zu 
tun haben, verschiedene Maßnahmen für die 
Namensgebung von Straßen, eine Änderung 
der Stadtgrenze, Behandlung von außerplan- 
mäßigen Ausgaben sowie Mitteilungen def 
Magistrats und Beantwortung von Anfragen. 

Diese Sitzung ist wie immer öffentlich. 

sie auf der ersten Seite oben mit einem gro- 
ßen „A" gekennzeichnet sind. 

Das Finanzamt Langen führt auch in die- 
sem Jahr, um den Lohnsteuerpflichtigen hin- 
sichtlich ihrer Erstattungsansprüche entgegen- 
zukommen, eine Reihe von Außenterminen 
durch. Im Ortsteil Offenthal der Stadt Drei- 
eich ist am 17. 2. und 17. 3. zwischen 16 und 
18 Uhr eine Außenberatung und Annahme 
von Anträgen. 

Im Flüehtlingsdurchgang.slager in Langen 
.sind Außentermine am 14. und 28. 2. sowie am 
14. und 28. 3. in der Zeit zwi.schen 17.30 und 
19.30 Uhr. 

Darüber hinaus mochte man auch den Ar- 
beitnehmern in Langen entgegenkommen. We- 
gen der räumlichen Nähe zur Stadtverwaltung 
.sollen versuchsweise an einem Dienstag, an 
dem auch die Stadtverwaltung bis 19 Uhr 
Sprechzeit hat, vom Finanzamt Sprechstunden 
für Lohnsteuerpflichtige gehalten werden. 
Dieser erste Versuch soll am Dienstag, dem 
15. Februar, von 16 bis 19 Uhr gestartet wer- 
den. Wer das Finanzamt als Lohnsteuerpflich- 
tiger außerhalb der normalen Arbeitszeit er- 
reidien will, kann dies an diesem Tag tun. 

Auf Grund der Gebietsreform ist das Fi- 
nanzamt Langen seit 1. Januar 1977 für di« 
Gemeinden Dreieich, Dietzenbach, Rödermark, 
Egelsbach und Langen zuständig. Bürger der 
Gemeinden Erzhausen, Wixhausen, Gräfen- 
hausen und Schneppenhausen müssen ihr« 
Lohnsteuer - Jahresausgleichsanträge ebenso 
wie Ermäßlgungsanträge beim Finanzamt 
Darmstadt «bireichen, Bürger der Stadt Kel- 
sterbach beim Finanzamt Groß-Gerau und 
Bürger der Gemeinde Zeppelinheim, die nach 
Neu-Isenburg eingemeindet worden ist, beim 
Finanzamt Offenbach-Land. 

Noch Versuche abwarten 

Klärwerkswasser nicht in den Badesee 

Q  Dienstag, den 1. Februar 1977 
81. Jahrgang 

LKG präsentierte „Fastnacht mit Herz" 

zung" ableiten konnte, kamen die Daibietun- 
ßon fast ausschließlich aus den eigenen Rei- 
hen, ohne dabei an gewohntem Niveau und 
Spritzigkeit einzubüßen, im Gegenteil. 

Kurt Werners Protokoll war wieder einmal 
eine Klasse für sicli. Da jagten sich die Poin- 
ten, daß man mitunter seine Mühe haben 
konnte, jede Hintergründigkeil und Wortspie- 
Icrei mitzubekommen. Weltpolitik. das Neueste 
iuis Bonn, Landesereignisse und natürlich das 
Ge.^chehcn in und um Langen wurden auf die 
Schippe genommen, daß es eine Freude war. 

(Fortsetzung auf der 3. Seile) 

Feuerwerk der Gags und Pointen / Perfekte Karnevals-Show 

Wa.s die 1. Lanicener Karneval-Gesellschaft am Woehennide über die Ruhne der Studthalle 
sehen ließ, läßt sich nur noch schwer überbieten. Den Auftakt bildete am Freitagabend eine 
Interne Sitzung für die IBM, am Samstag startete vor ausverkaultem Haus — alle drei Saal- 
bereiche waren be.setzt — die erste Fremdengltzung, und am Sonntagnaohmittag erlebten 
Hunderte von Besuchern eine Kappensitzung mit Kreppelkaffee, die sowohl in der Qualität 
der Darbietungen als auch in Bezug auf Stimmung nichts zu w ünschen ühris ließ. Dieses 
erste „LKG-Wncbenende" ist in .jeder Hinsicht gelungen. 

Verlegung der Feuerwehr 
Bauausschuß stimmte zu 

Rathauskurve bleibt 
Das Parlament muß noch beschließen 

Neuer Saal in Langen 
Naturfreundehaus jetzt komplett 

Zahlreiche Abordnungen von befreundeten 
Karneval-Vereinen waren dabei: Mainz, Lan- 
dau, Seligenstadt, Egelsbach, Mönchenglad- 
bach, Nied, Weiterstadt, Schwalbacli, Pfung- 
stadt und erlebten die Langener „Fastnacht 
mit Herz", wie das diesjährige LKG-Motto 
heißt. Unter den Besuchern sah man auch viel 
kommunalpolitische Prominenz: Landrat Wal- 
ter Schmitt. Bürgermeister Hans Kreiling, Alt- 
bürgermeister Wilhelm Umbac+i. die Mitglieder 
äeis Ehrensenats der LKG. 

Schon beim Einmarsch der Aktiven erlebte 
man, wie groß dieser Verein geworden ist, der 
teit 29 Jahren die Langener Fastnacht bekannt 
gemacht hat. Hinter den Gardefahnen mar- 
Fchierlen die Musketiere, die Mini-. Midi- und 

verkleidet, tanzten „I'uppet on a string". ent- 
zückend die Minis als ..Tiniler llolzharker- 
buam" und mitreißend die .10 Bcinchen der 
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Verlegung der Feuerwehr empfohlen 

Bauausschuß tagte zum letztenmal / Rathauskurve soll bleiben 

Uic 4S. ailzunf? des Baunusscliusscs war die 
lolztc in dieser LegislalurperiDdu. In neuer 
/uHiimmensptzung wird er erst wieder nach 
den KomniunalwaliU-n ziisammentrclen. Die 
MitRÜcdcr slimmlen der V^orlage „KintraRuns 
Lanuencr Kultur- und Bodendenkmaier in das 
Drnkmaibuch des I.andes Hessen" zu. Nach 
drr VeralischiedtinR durch die Stadtverordne- 
ten .sull dir I'lntwurf des Ver/oichnissrs der 
Kullur- iMid Hodendenltmüler der Stadt 
gcn in den Monaten IVIür/. bis Mai öffentlich 
au.-Keleyt werden. Nach die.ser Au.slcRung und 
sdniftlich einReKanRCner AnreRunRen und 
licdonkcn wird der Entwurf den Stadtverord- 
neten nochmals zutn endRültiRen Heschlull 
vorReleRl 

Aiiüi-rdcin .soll wiihrend der AusloRunR eine 
lnloiniationsvcran.'.tallunK für die lietroffe- 
nen l'.iRcntinni'r di'r Ilaiiser .stattfinden und. 
wenn erforderlich, i'in«- lieratunRi-stclIc einße- 
richtr t werden. 

1)10 FDI'-Fraktioii hatte am 22. Außust 1!I7() 
einen AntraR cinRetiracht, wonach der Ma«!- 
strat eine SatzuiiR zur KrlialtunR und ric.^tal- 
tnnp de."; Altstadtijilde.s aiifst<'llin sollte, Kr- 
ster Stadtrat Karl Heinz l.ielic teilte im Na- 
men des MaRistrats mit, dafJ die.su Ausarhei- 
tun); noch eine Rcwisse Zeil in Anspruch neh- 
nieii würde, da VeiRleiclisniaterial hinziiRrzo- 
Ren werden mülite und di<' Neufa.ssunR der 
Ile;-sischen BauordmmR vom Hl.AuRust 1!I7(! 
iii ui' Ge.sichtspunkte erRätje. 

Wesentlicher TaResordniniRspiinkt war die 
Voih'Rc „IJeRradiRunR der i?athauskurvc". 
Ein;.limniiR beseliloli der HauaiisschulJ, dati 
die Starlt I.anRen auf die im dritten Bau- 
atjschnitt des Ausbaue.s der H 3 in Lanpen 
vorgesehene HeRradiRuiiR der S-Kurve am al- 
len Üathaus verzichtet. 

Die SPn war der AurfassiiiiR, dafJ sich seit 
der letzten Ueschlußfassung neue Erkennt- 
nisse ciRoben hätten und eine HeRradiRunR 
der llathauskurve nicht nowendiR sei. Werner 
Ileinen (CDU) sagte, dafJ nach dem Hericht 
des Ilaviamtcs eine HeRradiRunR der Itathaus- 
kurve aus städtebaulichen Gründen erfolRen 
niüsi-c, daü es aber am SchlulJ des nerichte.s 
heiUf. eine RegradiRunR sei nicht notwendiR. 
Der alte lie.schluß, so Meinen, hätte bestehen 
bleiben können, da iHe ganze Angelegenheit 
erst in frühestens fünf .Fahren akut werde. 
Nach dem Elächennutzung.si)lan wolle die Re- 
gionale Planung.sgemeinseliaft l)egradigen. 
Buch der Umlandverband werde ein Wort mit- 
zureden haben. 

Auf ilirer letzten Sitzung mußten die Mit- 
glieder dos Bauausschusses auch über den 
Standort für ein neues Feuerwelirhaus ent- 
scheiden. Ohne große Di.sku.ssionen wurde der 
Vorlage, das Feuerwehrhaus an der Nordseite 
der Wolf'gartenstraße zwisclien der Bezirks- 
sparka.<!se und der Dreieichschule zu erstellen, 
zuse.stimmt. Auch dem vom Bauamt aufge- 
stellten und mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Langen und dem Hessi.schen Minister des In- 
neren abgestimmten Haumplan wurde ein- 
stimmig zugestimmt. Das Hauamt soll unter 
BerücksiehtiRung des neuen Standortes und 
des vorliegenden Raumprogrammes mit der 
Planung beauftragt werden. Auf Wunsch der 
NEV wird noch ein Gespräch mit dem DRK 
Langen geführt, ob eine UnterbringunR des 
DUK im neuen FeuerwehrRebäude möRlich ist. 

Im Namen der SPD meldete Ewald Räuber 
Bedenken weRen des Standortes ttn. Er 
meinte, die Sciiule liege .so nahe, die Straße 
sei sehr eng und auch die EimnündunR zur 
Zimmerstralie sei nicht optimal. Allerdings 
wisse aucl\ die .SPD keinen anderen Standort 
als den i;enaiuiten anzugeben. 

D.is Gebäude \vir<l einschlielUich Keller drei 
Ktai.en aufwciien. Im Kellergeschoß sollen 
Lagerräume und der .luRendraum unterge- 
brai lit werden, im Erdgeschoß 1(1 Fahrzeug- 
hallen, Werkstätten. Umkleide- imd Wasch- 
räume, im er.sten Stock Mehrzweckr.nmi, Be- 
reitschaftsraum, Tecküche, I.ehrmitlelrauni 
und Büroraum, außerdem zwei Wohnungen. 
Die Kosten l'üi' tlit?sen Neubau sind noch nicht 
ermittelt, das Land Ilessf.'n wii'il sich mit einem 
Drittel an den Baukosten beteiligi'n. 

Einstimmig wurde die Vorlage ..Beslim- 
mung von Schwerpunkten für Wohnungs- 
moilernisicrungen Mydernisierungspro- 
gr.inim HI77" angenommi n. r.'acii diesem Pro- 
gramm sollen über LWII Wohnungen zur Mo- 
dernisierung anuemeldet werden. Auf Antrag 
der SPD wurdi'ii dem vorgelegten Plan noch 
ein Wohnblock in der Beelhovenstraße und 
Wohnungen in der Westend-, Nördlichen 
Ring-, Sophien- und Nordendstraße hinzuge- 
fügt. Die NEV regte an, daß die Hausbesitzer, 
auch .solche von Einzelhäusern, besser ül)er 
die Möglichkeiten für Zuschüsse von Reno- 
vierungen informiert werden sollen. 

Einem Antrag der NEV, die Fuß- und Rad- 
wegüljerführung über die NordumgehunR im 
Neurott sollte in der Verlängerung der Steu- 
benstraße (am Wendehammer) errichtet wer- 
den und der jetzt vorhandene zweite Zugang 

zu den Grundstücken an der Steul)enstraße 
(Gartenhofhäuser) müsse auch nach Feitig- 
stellung der Nordumgehung gesichert i)lpi- 
ben, stimmten alle Mitglieder <!es Bauau»- 
schusses zu. 

Der Magistrat hatte diesem Antrag fol- 
gende Au.slührungen hinzugefügt: ..Die Fuß- 
und Radwegüberführung über die Norciumge- 
hung im Neurott soll In Verlängerung der 
Steubenstraße (am Wendehammer) errichtet 
werden, wobei die Brücke eine Mindestbreite 
von 2,23 Meter und die Rampen günsüRe Nei- 
gungswinkel entsprechend den bestehenden 
Richtlinien erhalten soll. Der jetzt vorhandene 
zweite Zugang zu den Grundstücken an der 
Steubenstraße muß auch nacli der Fertigstel- 
lung der Nordumgehung gesichert bleiben. Der 
Magistrat wird beauftragt, mit dem Straßen- 
bnuamt entsprechend zu verhandeln. Die Ver- 
waltung wird beauftragt, die notwendigen 
Grundstücksvcrhandlungen zur Anlegung der 
Fuliwegverbindung zur Dieselstraße zu führen 
und die Mittel zum gegebenen Zeiti^unkt in den 
Haushaltsplan einstellen .zu lassen." Der Bau- 
aussehuß stimmte auch der 1. Anderu.ng des 
Bebauungsplanes Dr. 2 III ..GewerbeRebiet 
Neui'olt", Abschnitt III zu. Hiertiei handelt es 
sich nm Tlmlegung von f:rundstücken zweck.'s 
der Krschllf'ßunR. 

Schwimmvorbereitungsstunden 
im Hallenbad 

Zur dritten u. \"orer.st vorletzten Schwimni- 
vortiereituiiR.sstunde am 22. .Januar kamen 
wiederum über r)0 Personen, die sich von den 
Reschullen .Schwimmeistern der .Stadt Langen 
lieraten la.ssen wollten, ehe sie an einem 
Sehwimmkurs teilnehmen. Weit über die Hälfte 
der erschienenen ..Nichtschwimme!'" hatten 
IxM-eits die \drangegangcnen Vorbereitungs- 
stunden besucht und versuchten nach den er- 
folgten Hinweisen „an Land", sich mit dem 
Wa.s.ser vertraut zu machen. Offen.sichtlich 
machte dies großen Spaß, denn die Nachfrage 
nach Schwimmkursen war groß. 

Da die regulären Schwimmkurse bis zum 
Mäi'z ausgebucht sind, entschloß sich der Ma- 
gistrat der Stadt Langen, zusätzliche Kurse 
einziu'ichten, zu denen sich all jene Personen 
anmelden können, die die Vorbereitungsstun- 
den besuchten. 

Diese Sonderkurse finden wie folgt statt: 
an Warmbadetagen mittwochs und donners- 
tags von 10 bis 11 Uhr oder von 1!) bis 20 Uhr. 
Die Kurse sind nur Tür Erwachsene, beginnen 
am 2. Februar und dauern einen Monat. 

7 jähriger Junge 

schwer verletzt 
Sduver \('rletzl wuide ein 7|ähriger 

•Junge bei einem Verkehrsunfall, der 
.sitii am Samstag gegen 12.4.5 Uhr in 
I.angen ei cignete. 

Ein Pkw-Fainer befuhr innerhalb 
einer I-ahrzeugschlange die Frankfurter 
Straße m nördlicher Richtung. .\uf der 
Gegenfahrbahn hatte sich vor einer 
Lichtzeichenanlage eine stehende Fahr- 
zeugschl.inge gebildet. Zwischen diesen 
Fahrzeugen hervor betrat der .Junge 
plötzlic+i die .Straße und wollte die 
Fahrbahn überqueren, ohne dabei auf 
den fließenden Verkehr zu achten. Der 
Pkw-Fahrer versuchte sein Fahrzeug 
noch abzubremsen, konnte den Unfall 
jedoch nicht mehr verhindern. 

Reifen geplatzt 
Wenn bei einem Kleinkraftrad der Hinter- 

reifen platzt, dann hat man Schwierigkeiten, 
die Balance zu halten. So geschah e.s am Don- 
nerstagabend auf der B 44 In der Gemarkung 
Langen. Während der 17jährige Zweiradler 
sich bei dem Sturz in den Straßengraben Prel- 
lungen zuzog, gelang es dem IGjahrigen So- 
ziusfahrer. rechtzeitig abzuspringen, .so daß er 
unverletzt blieb. 

Deutsch-amerikanisches 
Kostümfest 

Der Rhein - Main German American 
Women's Club lädt für Freitag, den 18, Fe- 
bruar. zu einer Faschingskostüm-Party in das 
SSG-Clubhaus, An der Rechten Wiese, ein. 
Die Party beginnt um 19.30 Uhr. Teenager ab 
14 Jahren sind herzlich eingeladen. Das phan. 
tasievollsle Kostüm wird prämiiert. Für Paar* 
beträgt der Eintritt 8 Mark, für Teenager 
3 Mark. Eingeschlossen sind Brezel und eine 
Tombola. Mitzubringen sind gute Laune. Kar- 
ten gibt es nur im Vorverkauf bei Lucie Wal- 
brecht, Gateway Gardens 601-F-3. Barbara 
Mc Carty, Gateway 608-C-3. Gisela Mercker, 
Finkenweg 8, Langen, und bei Margot Wle- 
klinski, Goethestraße 92, Langen. Auch Nicht- 
mitglieder sind zu dieser Party herzlich einge- 
laden. 

Kirchenchor-Gesangstag in der Stadtkirche 

... Herrn Oito I.achenmaicr, Hagebuttcn- 
weg 8, zum «9, Herrn Erich llampel, Anna- 
straße S.*!, zum 84., Herrn Friedrich Eichhorn. 
Lerchga.sse 2!), zum 82,, Herrn Justus Schäfer. 
Luisenstr. il, zum 77., Frau Helene Hambur- 
ger, Dieburger Straße SS, zum 77., Herrn 
Adam Müller. Fabrikstraße 19. zum 77. und 
Frau Anna Adam. Mozartweg 2 c, zum 7,'). Ge- 
burtstag am 2. 2. 
... Frau Edith Homm, Bürgerstraße 9, zum 76 , 
Frau Margarete Eichhorn, Südl. Ringstr. 102. 
zum 7t)., Frau Lui.se Stark. Forstring 37, zum 
75. und Frau Stefanie Beck, Sehretstr. 4, zum 
7S. Geburtstag am 3. 2. 
... Frau Josefa Scharf. Wilh.-Busch-Str. 15. 
zum 79. und Frau Elisabeth Weigt, Garten- 
straße 40, zum 70. Geburtstag am 4. 2. 

Möge das neue .Jahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Iluicn die LZ. 

I>lc .Vlteiikanu-radschaft des TVL hat ihre 
nächste Zusammenkunft am Mittwoch, dem 
2. Februar. 15.30 Uhr, im kleinen Saal der TV- 
Turnhalle. 

Na, denn Prost! 
Bei einem Stammtisch wollen die Langoner 

JuiiRsozialisten die ErRebnisse ihrer Klausur- 
tagung begießen. Sie laden alle Genossinnen. 
Genossen, Sympathisantinnen und Sympathi- 
santen ein für den 2. Februar um 19.30 Uhr. 
Neuer Stammtischtreff ist das FC-Clubhaus in 
Oberlinden. 

Am kommenden Sonntag, dem Ii. Februar, 
werden etwa 400 Sängerinnen und Sänger in 
der Stadtkirche zusammenkommen. Es sind 
Mitglieder der evangelisclien Kirchenchöre, 
bzw. Singkreise des Piop;:teib(!reiclis Nord- 
Starkenburg aus Buchsdilag, Dreieichenhain, 
Ginsheim, Ciötzenhain, Hainiiausen. Hain- 
stadt, Heusenstamm, Jügesheim, Langen, Mör- 
felden, Offenbach, Raunheim, Rüsselsheim, 
Sprendlingen, Seligenstadt und Walldorf. 

Ein Chortreffen in solch großem Ausmaß 
findet nur alle vier Jahre statt. Um 14 Uhr 
werden sich die Chöre in der Kirdie einfin- 
den, um gemein.sam mit den In.strumentalisten 
zu proben. Das erarbeitete Programm wird 
nach einer Imbißpause in der „Musikalisdieii 
Vesper" um 17.30 Uhr dargeboten. Im Mittel- 
punkt die.ser gottesdienstlichen Festmusik ste- 
hen Kompositionen über den Lobgesang der 
Maria (..Magnilicat", Lukas 1). Ciottfried Neu- 
bert (geb. 1926), Kirchenmusiker in Frankfurt 
Main, hat im Auftrag der Chorleiter der 
Propstei Nord-Starlcenburg eine Ciioral- 
kantate über das Lied „Mein Seel, o Herr, 
muß loben didi" geschrieben. Der Te.\t dieses 
alten Liedes schildert in gereimten iftrophen 
diesen Lobgesang der Mutter Jesu. Abwechs- 
lungsreich gestaltete Neubert seine Kompo- 
sition für 1- bis Sslimmigen großen Chor. 3- 
bls 4stimmigen kleinen Chor, 2 Trompeten, 
3 Posaunen und Orgel. Dieses Werk wird an 
diesem Tag erstmalig als Uraufführung er- 
klingen. 

Heinrich Sdiütz (1585—1672), bekannt durch 
Motetten, „Geistliche Konzerte", Passionen, 

Naturfreundehaus hat jetzt einen Saal 

Eigenhilfe machte es möglich 

Nach ifiner fünimonatigen Bauzeit konnten 
am Samstagabend die Mitglieder des Touri- 
stenvereins Naturfreunde ihren an das Natur- 
frcundehaus angebauten Saal einweihen. Zur 
Einweihungsfeier waren eine ganze Anzahl 
prominenter Gäste gekommen. So konnte der 
Vorsitzende der Naturfreunde, Heinz Becker, 
Bürgermeister Hans Kreiling mit Frau, Stadt- 
vcrordnetenvorsteher Dr. Heinz Wleklinski 
mit Frau, den Vorsitzenden der Langoner SPD, 
Karl Weber, und Altbürgermeister Wilhelm 
Umbach begrüßen. Heinz Becker wies darauf 
hin, daß das Haus einfach zu eng geworden 
sei und eine Lösung zur Erweiterung gefun- 
den werden mußte. So hätten die Mitglieder, 
es seien ca. 50 gewesen, beim Bau des Saales, 
der 120 Personen Platz bietet und eine Größe 
von 135 Quadratmetern hat, mitgeholfen, um 
die Kosten so niedrig v;ie möglich zu halten. 

Eigenhilfe konnten somit runde 40 0(^0 Mark eingespart werden. Lediglich der 
"o'ibau und Dachdeekungsarbeiton seien von 

ausgeführt worden. Der Innenausbau 

wurde von den Mitgliedern geschaffen. 
Heinz Becker sagte, daß die Helfer seit .Sep- 

tember kein freies Wochenende mehr gehabt 
hätten und daß oft bis in die Nacht hinein 
geschafft worden sei. Bürgermeister Hans 
Kreiling üben-eichte dem Vorsitzenden im Na- 
men des Magistrats und des Stadtverordneten- 
vorstehers einen Scheck als Unterstützung für 
die Baumaßnahmen und drückte seine Be- 
wunderung für die gelungene Arbeit aus. 

Fritz Schäfer, der Kassierer der Natur- 
freunde, wurde mit einem Sparschwein be- 
dacht, das für Spenden immer bereit steht. 
Das Pächtereliepaar Ma.x und Monika Buch- 
berger werden auch die Güste, die den Saal 
benutzen, weiterhin in vorbildlicher Weise be- 
treuen. Er steht allen Bürgern für Veranstal- 
tungen zur Verfügung. Die Naturfreunde la- 
den zum 12. Februar um 20.11 Uhr zu einem 
Kappenabend in ihren neuen Saal ein. Am 
Fastnachtsam.stag steigt dann der große Fast- 
nachtsrummel, auch hierzu Ist jedermann 
herzlich eingeladen. 

sdirieb das „Magnificat", ein rünfchürige.s 
Konzert für Favoritchor, Bläser, Continuo und 
zwei vierstimmige Capcllchöre. Diese beiden 
„Capellchöro" werden von allen Chören ge- 
sungen. 

Landeskirchenmusikdirektor Philipp Reidi 
wird nacli einer Bläser-lntrade von Melchior 
Frank (1573—1039) und dem gemeinsam ge- 
sungenen Lied „Herr Gott, dich loben alle 
wir" alle Teilnehmer begrüßen; Pfarrer 
•Armin Rudat, Dreieichenhain, wird die An- 
sprache über den Text des „Magnificat" hal- 
ten. Bevor die Veranstaltung mit Strophen aus 
dem Lied „Sei Lob und Ehr dem höchsten 
Gut" zu Ende geht, wird Propst Ernst Don- 
dorf SchluIJgebet u. Segenswünsche sprechen. 

Die Leitung diesi^s großen Chortreffens ha- 
ben die Beauftragte des Amtes für Kirchen- 
musik für den Propstoibereidi Nord-Starken- 
burg, Kantorin Dorothea Weber und der 
Propsteiobmann dos Landesverbandes der ev. 
Kirchenchöre, Kantor Manfred Knoch. 

Alle Interessenten sind herzlich zur „Musi- 
kalischen Ve.sper" um 17.30 Uhr in die Stadt- 
kirche Langen eingeladen. Der Eintritt dazu 
ist frei. 

Foyerausstellung im Rathaus 
Eine weitere interessante Ausstellung ist 

vom 31.1. bis 11.2.1977 im Foyer des Lango- 
ner Rathauses zu besichtigen. Der Filmdesign- 
Student Jürgen Bremer und der Fotodesign- 
Student Thomas Wolf aus Langen bzw. Darm- 
stadt zeigen auf 30 großformatigen Fotogra- 
fien „Der Mensch in .seiner Umwelt", gesehen 
durch das Foto-Objektiv, realistisch wieder- 
gegeben oder im Labor verfiemdet. 

Die Ausstellung ist während der üblichen 
Besuchszeiten des Rathauses geöffnet. 

„Der große Verhau" heißt ein Film, der am 
Dienstag, dem 1. Februar, um 20.15 Uhr in der 
Jugendbegegnungsstätte in der Stadthalle 
läuft. 

Der Film spielt im dritten Jahrtausend und 
zeigt mehrere individuelle Schicksale in einer 
Situation, die grundsätzlich von der heutigen 
nicht zu unterscheiden sind. Obwohl Kluges 
Film in der Zukunft spielt, verweist er also 
absichtlich immer wieder auf Er.'^cheinungs- 
formen, die uns aus unserer heutigen Umwelt 
vertraut sind. 

„La regle du jeu" (Original französische 
Sprache) wird am Donnerstag, dem 3. Februar, 
um 20.15 Uhr an gleicher Stelle gezeigt. 

Die Story einer kaputten adligen Gesell- 
schaft, die auf einem Jagdschloß zusammen- 
trifft. Hinter dem großartigen Gehabe aller 
Beteiligton werden alle Dinge möglich, so- 
lange die Spielregeln gewahrt bleiben. 

Mittwochabendführung 
im Senckenberg-I\/Iuseum 

Fischfauna im Rhein 
In der Sonderführung am Mittwoch, dem 

2. Februar 1977, spricht Dr. Anton Lelolt über 
Änderungen der Fischfauna im Rhein in den 
letzten 150 Jahren. Die Veränderungen in der 
Fischfauna werden eingehend erläutert und 
anhand von Lichtbildern dargestellt; beson- 
dere Aufmerk.samkoit gilt dor Flußstrecka 
ober- und unterhalb der Mainmündung sowie 
den Möglichkeiten, die Fische in den jetzt 
veränderten Stromverhältnissen effektiv zu 
schützen. Beginn 18 Uhr in der Eingangshalle 
des Senckenborg-Museums. Frankfurt a. M . 
Senckenberg-Anlage 25. 

„Eine Reise zu den Naturschutzparks 

des amerikanischen Westens" 

Die Kulturabteilung der Stadt bietet im 
Rahmen ihrer Einzelveranstaltungen am Mitt- 
woch. dem 9. Februar, um 20 Uhr im Studio- 
saal der Stadthalle den Diavortrag „Eine Reise 
zu den Naturschutzparks des amerikanischen 
Westens" an. Die Leitung des Vortrages hat 
Herr Dr. Hermann G. Rieche, der zu seinem 
Vortrag folgendes ausführt; 

„Die Reise beginnt in San Francisco; über 
die Golden Gate Bridge fahren wir in Rich- 
tung Norden zum Mt. Lassen Park, besuchen 
den Crator Lake Park und Mt. Rainier Park. 
Über Vanvouver (Kanada) geht es in weitem 
Bogen zum Yellostone Park, dem über 100 
Jahre alten und damit ältesten Naturschutz- 

park der Erde, mit seinen vielerlei vulkani- 
schen Erscheinungen, von dort über Salt Lake 
City in die große Salzwüste und durch die 
Wüste Nevada in das Tal des Todes. In der 
Sierra Nevada durchqueren wir den Yosemite 
Park und gelangen zu den mächtigen Sequoia- 
Mammutbüumen mit bis zu 12 Meter Durch- 
messer. Die .Spielerstadt Las Vegas besuchen 
wir auf dem Wege zum Grand Canyon und 
zum Bryce Canyon. An dem großen Arizona- 
Meteor-Krnter vorbei erreichen wir Petrified 
Forest mit seinen Tausenden versteinerter 
Bäume, die 800 Jahre alten Mesa Verde India- 
nersiedlungen und die Großen Sanddünen am 
Fuße der Rocky Mountains.'" Es wird ein Un- 
kostenbeitrag von 2 Mark erhoben. 
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LKG präsentierte 

Zeiterscheinung? 

Man sollte nicht so einfach darüber hinircg- 
lescn, daß zwei Jugendliche, selbst noch Kin- 
der, ohne irgendeinen Grund über andere 
Kinder hergefallen sind, sie geprügelt, getre- 
ten und gequält haben. Sogar ein Messer war 
im Spiel, das einem der Überfnllcnen auf die 
Brust gesetzt wurde. 

Ohne irgendeinen Grund? Es muß etwas ge- 
ben, u-ns die beiden dazu bewogcn hat, ein- 
mal in die Rolle von Ganoven zu schlüpfen, 
eimnal einen Weg zji bcschreiten. den man 
schlicht und einfach als kriminell bezeichnen 
muß. Keilereien unter Kindern und Jugend- 
lichen hat es schon zu allen Zeiten gegeben, 
und auch in Zukunft wird sicher noch man- 
che Auseinandersetzung auf dic.sc Art gere- 
gelt. In dem vorliegenden Fall aber war nichts 
vorgausgegangen. Sie fielen einfach über die 
beiden Schwächeren her, einfach so. 

Vielleicht haben die beiden Mini-Gangster 
kurz vorher vor dem Fernsehapparat geses- 
sen, haben — natürlich innerhalb der für Kin- 
der angemessenen Zeit — einen Krimi gese- 
hen oder einen einschlägigen Film, von denen 
dat Programm ja reich bestückt ist. Kinder- 
»tunde mit Kting Fu, Hänsel und Gretel mit 
Colt und Schlagring. Das färbt natürlich ab. 
Und so wird etwas in die Köpfe von jungen 
Menschen gesetzt, was böse Folgen haben 
kann. Und man weiß auch aus eigener Er- 
innerung, daß sich ein Kind gern in die Rolle 
eines anderen versetzt, früher spielte man 
Curracciola, fühlte sich als Winnetou. Heute 
sind die Sitten anders geworden, d,e Vorbil- 
der vielfältiger. 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Im 24, Jahr in der LKG-Bütt schilderte 
Waltor Sohn, wie gesund wir leben. Seine 
Therapie, die ankam, war Humor, und wer 
zu diesem Zeitpunkt nodi ein Wehwehdien 
hatte, konnte sich gesund lachen. Als auswär- 
tige Gäste halten die Programmgcslaltor Die- 
thor Blüm als doutsdien Michel eingeladen, 
dor über manche Mißstände berichtete, Helga 
Milkcreit, eine Operettensängerin aus Wies- 
baden, ließ sich „das Singen nicht verbieten" 
— das wollte auch niemand — und erfreute 
mit Stimmungsliedorn, Herbert Heuft, ein 
Parodist der Sonderklasse, war von der Wa- 
terkant gekommen und ließ die Wogen der 
Stimmung sowie die Lachsalven hodigehon. 
Umwerfend seine Striploase-Persiflage und 
Rühmann-Kopie. 

Gisela Prokoptscliuk, eine LKG-Aktive, 
schaffte das Kunststück, hinter diesem Kön- 
ner aus dem Profilager niclit al)zufallen. Als 
„Zeitungsbub Sclior.schje" machte sie einen 
Ausflug durch den Blätterwald, der n ebt nur 
viel Hintergründiges und Ironi.schcs enthielt, 
simdern auch Humor genuR hatte, um das Pu- 
blikum immer wieder zu .Szcnenapplaus hin- 
zureißen. Dazu kam die gekonnte Art ihrer 
Vortragskunst. 

Eine weitere LKG-Dairie, Alma Zimmer- 
mann, wurde vom Publikum gefeiert, vor al- 
lem von den Frauen, denn sie kam als Frauen- 
rechtlerin und rechnete mit der Männeiwelt 
ab. Keiner blieb ungesdioron, mit spitzer 
Zunge und viel Humor setzte sie sich durch. 

Hans Werner Grubor, inzwischen schon vom 
Nadiwuchsredner zum festen Bestandteil der 
LKG geworden, kam als „Lehrling in einer 
Hotelküdie" und erfreute die Güste mit sei- 
nen Erlebnissen in Küche und am Herd. Der 
reidie Beifall war verdient. 

Nicht zu verge.ssen sei das Mundharmonika- 
Duo, die „Bürst-Brothers" alias Rudolf Zim- 
mermann und Klaus Freier, die auf Besen und 
Kleiderbürste eine herrliche Play-B.nck-P:iro- 
die hinzauberten. 

Stadtrat Friedet Jensen gehörte zum Büt- 

tenredneraufgebot am Sonntag. Er kam als 
Vertreter jenes größten Vereins in Deutsch- 
land, den man „Deeste-mer-Verein" nennt und 
in dem alle Rentner vereinigt sind. Sein Vor- 
trag fand viel Verständnis und war von Ge- 
lächter begleitet. 

Dazwischen wurde immer wieder einmal ge- 
schunkelt und gesungen, damit der Kreislauf 
intakt bleibe, wie der Präsident meinte. 

Zu den Höhepunkten der Sitzung gehörten 
auch die Auftritte der „Singenden Elforrats- 
damen". Ruth Freier, Renate Häusler, Anni 
Morbitzer, Monika Sallwcy und Renate Scholz. 
Sie sind seit einigen Jahren fester Bestand- 
teil der LKG-Vernnstaltungen und sangen ein 
Wildwest-Potpourri mit lokalpolitischem In- 
halt, gingen mit dem Pul)likum in „Urlaub auf 
dem Bauernhof", sorgten mit leicht frivolen, 
aber keineswegs an.stößigen Liedclien für 
Stimmung und ließen zu ihrem Finale „der 
alte Trott, der geht weiter so" den ganzen 
Saal mitschunkeln. Hans Hoffart, der Leiter 
dieser „Truppe", konnte mit Recht stolz sein. 

Um beim Präsidenten zu bleiben. Wie ge- 
wohnt, steuerte er das Naricnschilf cliarmant 
und kurzgefaßt durch die Wogen der Stim- 
mung und ging auch — Protokollchef Kurt 
Werner sagte ihn .so an — ..nach Jahren end- 
licli wieder einmal in die Bült", Die Bült al- 
lerdings war die Telefonzentrale der Lango- 
ner Stadtverwaltung. Und was sich hinter 
dem Wort „Hier Rathaus Langen" alles ver- 
barg, war ein gekonntes karnovalisti.schcs 
Meisterstück. 

Meisterhaft war auch der Auftritt Kurt 
Werners als „Sonntagsjäger Dabbisch", der im 
„Karnewald" auf die Pirsch ging und die Poli- 
tik aufs Korn genommen hatte. Die Schüs.se 
fielen nach beiden Seiten, .Schwarz- und Rot- 
wild wurde gejagt und auf die karnevalisti- 
sche Strecke gebracht. Dennoch tat es nicht 
weh, niemand wurde verletzt, v.ie es Kitrne- 
val'i'enart erfordert. 

Kr.rnevi^i'Stenart so dtr Pia .:t in sei- 
ner Ansage — sei es auch, über jedes belie- 

bige Thema einen Vortrag halten zu können. 
Dies bewies Klaus Freier, der sicii .tIs- fhpf 
vom Bahnhotsklo vorstellte und dip I :i, h- 
muskeln der Zuhörer zu strapazieien v.iißte 
Was da alles seiner Fantasie entspran;^ var 
schon umwerfend und — bei aller Ileikl ik'eit 
dieses Themas — „Hygieni.sch    

Beim Kreppelkaffoe am Sonntag wai als 
Gast von „auswärts" eine echte ..M.iän'or 
Fastnachtern" zu erleben, Käthi Veith, die mit 
ihren Chan.sons das Publikum von ilen s ;.'on 
hob, „A.manda, tu die Hand da wer - s.-.ir- .Oo 
unter anderem und alle machten mit. 

Die LKG-Aktiven h:iben letzt er.st i :i:iiial 
zwei Wochen „Ruhe", elie die gleidie Sii nng 
noch einmal am 12. Februar steiRt. Bis d ihin 
aber Ribt es auswärtige Vcrpllichtiin- . . in 
Hülle und Fülle, von Ruhe wird also nicht \ iel 
zu .spüren sein. „Aber das macht uii! nichts 
aus", war zu luiron, das sei ein gutes 'i'i:: ning 
für die „tollen Tage", vor allem, wenn ;im 
Fastnachtsamstag die große „Tingeltan-el- 
Party" steigt, jenes große Kostümfest, hei dem 
zwei Kapellen in der Stadthalle .■spielen. 

Viva Brasilia — die große brasilia- 
nische Musik- und Tanzshow 

„Viva Brasilia" — unter diesem Motto sü.ht 
die mitreißende Folklore-Show aus Brasilien, 
die am Freitag, dem 11. Februar, um 20 I hr 
in der Stadthalle über die Bühne gelit. I\Iu ik, 
Tanz und frohe Laune kennzeichnen diesen 
.Miend, der von 35 Tänzerinnen und Tänzern, 
Sängern und Musikern getragen wird. 

Als Höhepunkt dieses Abends gilt der welt- 
berühmte „Karneval in Rio" mit seiner ein- 
zigartigen .Stimmung und einer Fülle schön- 
ster Melodien. 

Die jungen kaffeebraunen Tänzer.iinen ver- 
breiten auf der Bühne zweieinhalb Stunden 
lang ansteckende Heiterkeit. Sie bringen die 
echten Folklore-Tänze Braisilions zu einer 
Musik, die voll .sinnlicher Kraft und mit- 
reißender Rhythmik ist. 

Karneval, Zuckerhut, Brasilia, Rio — da« 
sind nur die Stidiworte für einen Abend, der 
jedem Be.sueher unvergeßliche Eindrücke 
schenkt. , 

Was aber soll man dagegen tun? Sicher kann 
man den Programmgestaltern im Fernsehen 
und den Filmemachern nicht allein die Schuld 
geben. Möglicherweise liegt es auch an den 
altern, die sich nicht dafür interessieren, wel- 
che Filme sich ihre Sprößlinge ansehen. Ein 
Zweitgerät steht im Kinderzimmer, der Druck 
aufs Knöpfchen ist leicht, der Junior hat seine 
Unterhaltung und man selbst seine Ruhe. Und 
hinterher wundert man sich dann, wenn 
plötzlich die Poli-.el ins Haus kommt und mit- 
teilt, daß der Sohn auf der Straße einen Kri- 
mihelden nachgeahmt und einen anderen zu 
Schaden gebracht hat. 

Liest man die Statistiken der Kriminalpoli- 
zei über die Zunahme des Verbrechertrums, 
dann kann es einem angst und bange werden. 
Und dann denkt man umoillkürlich an ein al- 
les Sprichwort, das lautet: Was ein Häkchen 
werden will, krümmt sich schon beizeiten. 

„Graf Dragula läßt bitten" 

Unter diesem Motto veranstaltet der Tauch- 
club Dreieich am Samstag, dem 5. Februar, Im 
Burgkeller in Dreieichenhain eine Fastnachts- 
Party. Karten zum Preis von 6 Mark gibt «g 
in der Altstadt-Drogerie, Wassergasse. An der 
Abendkasse kostet der Eintritt 7,— DM. 

Die LKG-Tanzgarde kam tn diesem Jahr einmal brasilianisch. Mit viel Feuer und Schmiß wirbelten 40 Beindien über die Bühne, rasselten 
die Rhumbakugeln, wiegten die Hüften. Als dann noch raftinierte Beicuchtnngscffrktr hinziikunicii. wHr die Show vollkommen. 
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Essen out 

; Deutschlondi 
guter Wurst Die reiche Tafe 

Rindswurst 
bB'flesle:!' mit Phosphat 
herzhaft im ■ 
Geschmack 100 g fl 89 
Grobe 
Mettwurst 
nach Braun' 
Schweiger Art 100 Q 
Oberhessischer ^ 
Preßko^ ^ 
pikant 100 g I« lO 
Orig.Sdiwarzwälder 
Schinken mild 
ohne , 
Schwarte 100 g 1.98 
Gekochter 
Hinterschinken 

100 g mild 1.98 

Nesquick 

400jhDofio___ 
(der Bier Pils Od. A 
Export 7 711 
6erpaci(ung 
Ukör Aperitif 
T6V3i.%,Rat«ICt*cti«, 

Schweine- 
Braten 
zart 500 g 

Qold-Apttlisi*, Schwane 
Johvmlib«»r»,'Q|7 l-Fi. 
iFabersen 
»Krönung« 
0«75Ltr<Ha8che 

LANGEN, Bahnstraße 29 

Margarine 
etatt I 

500 g -Becher 1.39 

Kopftaiat 
Klasse I, stück 79.- 

lelbe 
inänen 

»Del Monte« oder 
»Onl<elTuca«,5009 
Hai. »Moro« 
Vollblut-Orangen 
Klasse 1,2 I<g-Net2 
Mittwocli eintreffend: M 
Holl. Tulpen 2.98 
»Apeldoorn«,10 Stück 

Ital. Erbsen 
fein 
423 ml -Dose 
Nivea Creme 

}?50nil-Dose 

filier 
4LltefFla8ehe 

HenfM-Hemden 
mitdoDpeUerKnqpfleistd ^ und aüfge&etztarBrutl' tasche. verschiedene UnifafDen, QroBa 36*42 

OFENFRISCH 
iNahlen Sie aus 40 Sorten Bachwaren, 
80 Sorten Brot untl 4 Sorten Brötchen 

Dufti Toast Oder 
Golden Toast 

119 

SuhnVQllMl$(tetel 

178 
I Trage- 
]Packung 

500 g-Packung 

Anno Dazumal Brot 
1250 g-Lalb ^ 70 
statt 3.14 

I Krosstaler Kombrot 
1000 g-Lalb 4! C A 
statt 2.57 1.119 

Kurpfülz De» ,j8lkruste 
Schnitten ^ 
500 g-Packung fl Zw 
statt 1.80 I.90 

^ S! 

EG ELSBACH. Ernst-Luckwig-Straße 39 
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Vorsicht vor eiskaltem Wind STANDESAfvITLICHE MACHRICHTEN 

Jungdemokraten haben Jahreshauptversammlung für den Monat Dezember 1976 

Am JVIonliiR, dein 7, Februar, um 20 Uhr fin- 
det flie dir.sjiihrige Jalire.'ihauptvcr.sammlunK 
der Deutschen JunKdoniokraten dc.s Ortsver- 
bandcK i.anRcn im O.ID-Zimmcr im alten Rat- 
haus statt, Dics(^ VcinnslaltunR i.sl wie immer 
öffendicli. 

Auf der TuHc.sordiiunK .stehen neben den 
Recht iiKt h;if1sl)crichli'n der Vt)r.s(and.smitRlic- 
der und der Neuwahl des Vorstandes die Vor- 
bereiluni; auf Ari)ciLs.sch\vrrpunkte des .lali- 
res. Iiier wird l)esonder,s eine Veranslallunß 
ZU Jicrufsverbolen und die unmittelbar bevor- 
stehende (iründung Liberaler Schülerßruppen 
in I.inr.en (I,^ISA) erwähnt. Wie aus dem Be- 
rich! der bisherigen Ortsvorsitzenden Ulla 
Gutjxh-Nnwkn hervorgeht, haben sich die von 
.Tunt'dcnifikraten veranstalteten Scliülerfestc 
vorlrefflic-h bewährt. Ein Teil der Neuzugänfic 
von MitRliedern konnte auf diesen Veranstal- 
tuiiKeri für die politi.schc Arbeit interessiert 
werden. 

Dadurch, daß die I-angener Jungdemokra- 
*:n nun schon im zweiten .fahr durch Klaus 
Allmanritter im L;indesvorsland D.ID vertre- 
ten sind, ist auch der Informationsfluß inner- 

An7:eiRe 
,Nie ohne'. Damit fährt man besser. 
Und Schwarzfahrer sehr viel 
schlechter. Im FVV. 

In letzter Zeit häuften sidi beim FVV die 
■Beschwerden, daß zu wenige Kontrollen durch- 
geführt würden. 

Fahrgüste fühlten sicli oft geradezu „ver 
achaukelt", wenn sie ehrlidi ihren Fahraus- 
weis losen und andere sorglos „ohne" fahren. 
Dieser Forderung nach mehr Kontrollen wird 
nun entsprochen. Auch mit Änderungen der 
Beförderungsbedingungen und Tarifbestim- 
mungen. 

Seil dem 1. Februar 1!)77 wird verstiirkt 
kontrolliert: Nicht nur in den Verkehrsmitteln, 
sondern auch außerhalb. 

Genauer: In den U- und R-Bahn.slationen. 
Den Schwarzfahrern geht's damit verstiirkt 
an-s Leder. Alle anderen Fahrgaste bittet der 
FVV, vor Antritt der Fahrt zu prüfen, ob sie 
einen gültigen Fahrauswels haben. Und nach 
Beendigung der Fahrt diesen solange bei sich 
zu tragen, bis sie die Station verlassen haben. 
Denn die Kontrollen kommen, auf daß die 
Sdiwarzfahrer gehen. In unser aller Inter- 
esse. ■Übrigens; Mehr zu diesem Thema kön- 
nen Sie einem Informationsblatt entnehmen, 
das an fast allen Wertmarkenvcrkaufsstellen 
ausliegt. 

halb des Verbandes gewiihrleistet. Als bedenk- 
lich empfand Frau Gutsch-Nowka, daß auch 
in der Langener F.D.P. neuerdings kon.serva- 
tive Kräfte versuchen, Einfluß zu gewinnen. 
Die Vorsitzende erklärte: „Wir müssen uns 
vorsehen, daß .sich die Mehrheiten, nicht wie 
es im Kreisverband der F.D.P längst der Fall 
ist, gegen uns richten. Es gilt, den Fuß In der 
Tür zu halten, sonst kann uns auch hier schon 
bald der Wind eiskalt ins Gesicht blasen!" 

„Jimmy Carter" 
geprägt in Gold und Silber 

Die zum Amtsantritt am 20. 1. 1977 ausge- 
gebene Porträtsmedaille des mächtigsten 
Mannes der Welt wird auch an deutschen 
Bnnkschaltern erhaltlich sein. In Silber nb 
35 DM und in reinem Gold ab 100 DM. 

Haben Sie so getippt? 
Funhalltnto, Klferwcttc: 01110120120 
Auswahl „6 aus 45": 11 12 20 28 34 42 (40) 
Rennquintett 

Pferdetoto: 3 .5 8 18 !) 14 
I'ferdelotto: 5 3 17 7 10 11 

I.ottozahlen: 2 7 !) 16 20 40 (24) 
Siiddeutsrhe Klassenlotteric: 018 000 

(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Zahli-nlotlu: Gewinnklasse I: 542 (>30,30 DM, 
Klas.se II: 34 343,65 DM, Kla.sse III: 2!)43,7() 
DM, Klasse IV: 53,85 DM, Kla.sse V: 4,30 DM. 
Fußballtoto — Ergebniswette: 1. Rang: DM 
27 782,15, 2. Rang: 695,70 DM, 3. Rg.: 52,65 DM. 
Auswahlwelte „6 aus 45": 1. Rang: unbesetzt: 
der Jackpot 614 373,45 DM, 2. Rang: 9648,30 
DM, 3. Rang: 3271,15 DM, 4. Rang: 47,35 DM, 
5. Rang: 3,85 DM. 
Rennquintett „6 aus 18": Gewinnhlasse I: DM 
110 267,50, Klasse II: 2506,05 DM, Klasse III: 
127,— DM, Kla.sse IV: 9,60 DM, — Prämien: 
Klasse A: 100,20 DM, Klasse B: 24,05 DM. 

(Ohne Gewähr) 

(J e b u r t e n : 
3. 12. Kai Reper, Urcieichenhain, 

Uerliner Ring 42 
3. 12. Cathrine Weber, Erzhau.icn, 

Weiherstraße 13 
4. 12. Anja Müller, Dreieiclienhaiii, 

Hagenring 3 
5. 12. Carmen Martel y Aguila, 

Dreieichenhain, Spitalgasse S 
7. 12. Yvonne Schelian, Egelsbacli, 

Woggstraße B 
7. 12. Reinhard Stidit, Dreieichenhain, 

Ludwig-Erk-Straße 8 
7. 12. Midiael Ilildemann, Südl. Ringstr. 136 
9. 12. Torsten Schwartz, Gützenhain, 

Feldstraße 34 
9. 12. Ljiljana Gracin, Dreieichenhain, 

Solmische Weihcrstraße 27 
10. 12. Dragana Glavatovic, Egelsbadi, 

Brandenburger Straße 60 
11. 12. Hakan-Luis Gomes Pereira, 

Weserstraße 11 
13. 12. Susanne Ferenz, Egelsbach, 

Frankfurter Straße 13 
15. 12. Heitham Chehab, Wassergasse 1 
18. 12. Matthias Schäfer, Frankfurter Str. 32a 
18. 12. Erich Jantschik, Straße d. dt. Einheit 2 
18. 12. Christina Lewis, Odenwaldstraße 15 
20.12. Bilge Durdu, Erzhausen, Hauptstr. 27 
20. 12. Suzana Stimac, Feldbergstraße 27 
21. 12. Anna Mravik, Egelsbach, 

Erich-Kästncr-Straße 4 
22. 12. Wolfgang Wichmann, Leukertsweg 94 
24. 12. Volker, Buhl, Gützenhain, Brühlstr. 17 
25. 12. Ugur Bozkurt, Erzhausen, Bahnstraße 1 
25. 12. Hakan Tavman, Raiffeisenstraße 14 
26. 16. Kathrin Schäfer, Nordendstraße 67 
26. 12. Oliwer Stankovic, Walter-Rietig-Str. 21 
27. 12. Dirk I.ippisch, Offenthal, 

Am Zollhaus G 
28. 12. Emine Altan, Eiv.hausen, Hauptstr. 27 
29. 12. Ralf Bidner, Erzhau.sen, 

Langener Straße 28 

Eheschließungen: 
17. 12. Otto Gems mit Erika Häring, 

Annaslruße 49 
17. 12. Herbert Nickmann mit Rosita Schlapp, 

Nedcarstraße 41 
17. 12. Erwin Völkel mit Gerlinde Sallwey, 

Bahnstraße 40-42 
17. 12. Peter Zimmermann mit Ursula 

Schneider,, Weißdornweg 23 
23. 12. Michael Ahlert mit Ulrike Speck, 

Carl-Schurz-Straße 4 
23.12. Helmut Heberer mit Ilona Schiller, 

Leukertsweg 6 
30. 12. Edmund Bremer mit Heidemarie Keller, 

Mühlstraße 5 

Sterbefälle: 
i. 1:- ..i ng, Sclirodt geb. Ebert, 

Frieden-Jslraße 6 
1. 12, Friedrich Breyer, Langestraße 9 
1. 12. Karl Morgenthum, Götzenhain, 

Sdiicßgartenstraße 60 
2, 12. Wilnclm Schäfer, Heinridistraße 8 
2. 12. Adolf Drescher, Lutherstraße 8 
4. 12. Hermann Mathon, Dreieichenliain, 

Fahrgasse 44 
7. 12. Fran.'.iska Jambor geb. Slaby, 

■Straße der deutschen Einheit 1 
B. 12. Karl Thies, Leukertsweg 92 

12. 12. Kilian Amthor, Elisabethenstraße 11 
12. 12. Editha Schrittenlocher geb. Hoppe, 

Friedrich-Ebert-Straße 57 
15. 12. Johanna Weiß geb. Brink.srhulte, 

Farnweg 3 
17. 12. Hildegard Kistler geb Frisch, 

Dreieichenhain, Ochsenwaldstraße 2 
17. 12. Auguste Weber geb. Weil, Erzhausen, 

Annastraße 4 
17. 12. Gerda Marsch geb. Frost, Forstring 191 
19. 12. Elisabeth Becker geb, Winkel, 

Rheinstraße 18 
22. 12. Hermann Plepenburg, 

An der Rechten Wiese 14 
24. 12. Johann Fischer, Feldbergstraße 35 
25. 12, Helene Tetzlaff geb, Giese, 

In den Tannen 25 
27. 12. Marie Edthardt geb. Knipp, 

Dreieichenhain, Hedcenweg 30 
28. 12. Friedrich Kurth, Gartenstraße 4 
29. 12. CJerhard Giesel, Ohmstraße 18 
29, 12. Sebastian Dechant, Wilhelmstraße 24 
80. 12. Heinrich Schroth, Friedensstraße 2 

öffentliche Bekanntmachung 
der Sitzung des Gemeinde-Wahlausschussse 

zur Entscheidung über die Zulassung^ 
von Wahlvorschlägen 

1. Der Gemeinde-Wahlausschuß für die Kom- 
munahvahl am Sonntag, dem 20. März 1977, 
tritt am Donnerstag, dem 17. Februar 1977, 
im Rathaus 6070 Langen, Südliche Ring- 
straße 80, 1. Stock, Magistratssitzungssaal, 
Zimmer 102, zu der Sitzung zur Entschei- 
dung über die Zulassung von Wahlvor- 
schlägen zusammen. 
Die Sitzung ist öffentlich. Sitzungsbeginn: 
13 Uhr. 

2. Diese Sitzung des Gemeinde-Wahl- 
ausschusses wird hiermit öffentlich be- 
kanntgemacht. 

Langen, den 31. Januar 1977 
Kreiling, Bürgermeister 
Gemeinriewahlleiter 

lest-Ergebnisse Stiftung Warehtestr # test-Ergebnisse • Stiftung Warentest 

TEST: Kinderskistiefel 

noch in den Kinderschuhen 

H Nur eins von zwanzig Modellen erreichte das Prädikat „gut" 

KindersUistiefel stecken nodi in den Kin- 
<!?rsdiuhen. Das ist das Iraurlge Fazit einer 
Untersucfanng der Stiftung Warentest, Berlin, 
von IG Kunststoff-Sdinaiien- und vier 
Sdinürstiefein zu Preisen zwischen rund 30 
vnd 180 Mark. Vor allem die als Kombi-Stie- 
fel anRcbotcncn billigen Sdinürschnhe sind 
für den alpinen Skilauf völlig ungeeignet. Si« 
erfüllen nicht die mindesten Sicherhcitsanfor. 
derungen, und deshalb ist bei ihnen „vom 
Ivanf alizuraten". Aber aucli bei den Schalen- 
F^brütalen liegt nodi einiges im argen. Nur 
der teuerste Skistiefel — Lewa .lunlor Kacer 
Air — erreichte das Qualllütsurleil ..gut". 

KUNSTSTpFFSCHALEN.STJEFEL 

PnU In DU cm. r*"- (orn imd 
Or»Rt32j<V6Be II Uini 

30\ am» 30% 30% 

Falken Softy Jet'} 
Caber Star Junior*) 
intorspQrt Joty . 
San Marco Rally C 
Katlinfler Wengen') 
Dachstein Dixi 
Dolomite Leopard Junior') 
Dachttetr^ Rasant 
NordlcaTouring 
Montan 1220 Junior 
Dynafit Humanlc Comot 
TecnIcaTlfler 
Koflach Junior 
Nordtoa Astral Junior Racer 
CalMf Rtcord Junior 

[ Lowa Junior Racer AJr*) 

49.90 

79.- 
79.60 
84.« 
es.- 
69.- 
89,- 
00.- 

109.- 
129.- 
189,* 
179.- 

49,90 
70.- 
79,- 
78.- 
79,60 
B4.- 
68.- 
69.- 
89.- 
95- 
99,- 

109,- 
109.- 
129.- 
139.- 
179.- 

KOMBl-STIEFEL (geprüll als AblithitsUefei) 
Falken ComW Sport') 

Taunus 
Oachstoin Astix 

29.90 
34.90 
49.90 
69.- 

29.90 
64,90 
49,90 
69.- 

O 
o 
o 

—*) o 
o 

—•) 
Ralhcnlolg« ch>, Bowartung; ++ - sehr gut. + - gut o - njMadenstellend. 

' Führt >..P " ■ ^'9«'" zuffledoiistöllend, — - nicht zufriedenstellend / uiut xur Aowenun^. Keim Btw»rtungmflgiie<d»*e8eStie(e«ior den aipimoSkJtiwI ungeeignet sH* 

<trt «■> m- it mehr wniiftRn- 

-' ^ ■ 

In Fachkreisen wird der moderne Kiinst- 
stoU-Schalenstlefel nicht als Fußbekleidung, 
sondern als Sportgerät angesehen. Er ist mit 
das wlditigste Glied der Skiausrüstung, näm- 
lich die Kupplung, die eine schlüssige Verbin- 
dung zwischen Bein und Ski herstellt Er soll 
außerdem Fuß, Sprunggelenk und einen Teil 
ies Unterschenkels vor Verletzungen schützen, 
ßas ist auch äußerst notwendig, well Skifah- 
ren zu den härtesten, verletzungstriiclitigsten 
Sportarten gehört. 

Bei einer Überbeanspruchung von Knodien 
und Bändern soll der Skischuh ähnlich der 
Knaul.schzone beim Auto möglichst viel „Ver- 
formungsarbeit" aufneliraen, bevor ein Kno- 

chen bis an die 
Bruchgrenze be- 
lastet wird. Durch 
das bloße Anpro- 
bieren Im Gesdiäft 
kann der Kunde 
über eine so wich- 
tige Schuheigen- 
scliaft wie die 
„Minderung der 
Verletzungsge- 
fahr" kaum eine 
Information ge- 
winnen. 

F.in Skischuh 
soll nicht nur be- 
quem sein, son- 
dern hat darüber 
hinaus die Auf- 
gabe, Kräfte vom 
Bein auf den Ski 
zu übertragen. Er 
soll ziun Beispiel 
ermöglldien, durch 
Gewichtsverlage- 
rung das Vorder- 
teil des Ski zu be- 
lasten, durch Aut- 
kanten den Ski 
nur auf einer 
Kante stehend zu 
fahren und mit 
möglichst gerin- 
gem Spiel den SM 
zu drehen. Auch 
diese Funktionen 
des Slclstlefels las- 
sen sieb tiei der 
Erprobung Im 
Raum ohne Hilfs- 
^erät nicht iest- 

—•) 
-•) 
o 
o 
o 
o 
o 
+ 
-•) o 
o 
o 
o 
o 
+ 

—•) 

vomKaulabzuralen 
«nnigsr nilrledenst. 
nUrltdtnalellend 
xutfitdenstell.nd 
nifrledttultUend 
nicht tuliMeniL 
nilriidenitallmd 
cufrl«d«nstoll«nd 
wtnigtrzufrledensl. 
lulrlederuulland 
ailrltdentltllend 
ni(rltd<ntt*ll*nd 
2i*1«dMnttll*nd 
wtnigw nifrledenit 
2üfrleden.(«llend 
gut 

vom Kauf abzurtten 
vom Kauf abzuratan 
vom Kauf atultfalan 
vom Kauf abwraton 

stellen. Die Tester haben deshalb ei- 
nen Simulator für Fahrbewegungen ver- 
wendet, den man jedem Fachhändler zum 
Nutzen seiner Kunden nur empfehlen kann: 
eine schwere Metallplatte mit einer speziellen 
Skischuh-Einspannvorrichtung für jede Soh- 
lenform und Größe. 

Durch die Arbelt mit dem Simulator wur- 
den die Ergebnisse der praktischen Fahrver- 
suche bestätigt. Elfmal konnte in diesem Prüf- 
abschnitt die Note „gut", dreimal „zufrieden- 

stellend" vergeben weiden. Die übrigen Test- 
modelle vermochten da nicht Schritt zu hal- 
ten. Der Schnallenschuh Falken Sof^ Jet und 
die vier Kombistiefel konnten aus Sicher- 
heitsgründen zu den praktischen Prüfungen 
iar nicht zugelassen werden. Grund: Sie sind 
für den alpinen Skilauf abzulehnen, weil er- 
stens der Sdtaft so weich ist, daß er dem 
Fuß weder Schulz noch Halt bietet und weil 
jweitens die Sohle für konventionelle Slrher- 
heltsbindungen unpeeienet ist 

TEST: Fleckentfernungsmittel 

Nur drei sind universal 
Die meisten Univcrsaimitlel tragen diesen 

Titel zu Unrecht. Sie versprechen mehr alJ 
.lic halten. Das fand die Stiftung Warentest 
bei einer Untersuchung heraus. Nach dem 
Test von 23 Flcckentfernungsmitteln stell- 
ten die Berliner Tester fest: Grüneren Erfolg 
bringen Spezialmittel und warnen gleichzeitig 
»•or möglichen Gefahren. Nur sechs Hersteller 
haben ihre Mittel mit ausreichenden Warn- 
hinweisen versehen. 

Ganz gleich, was Sie kaufen, Fleckentfer- 
nungsmittel müssen immer kindersicher auf- 
bewahrt und mit größter Vorsicht behandelt 
werden. Ein Teil der Mittel ist feuergefähr- 
lich, andere sind giftig oder gesundheitsge- 
fährdend. So können Rostentferner zum Bei- 
spiel schwere Verätzungen verursacäien, und 
die Dämpfe der meisten flüssigen Fleckent- 
ferner führen — In hohen Dosen eingeatmet 
— zu Schwindelanfällen und Erbrechen. 

Darum sollten diese Mittel Immer nur bei 
offenem Fenster angewendet werden. Rau- 
dien, essen oder trinken Sie nie bei der 
Fleckentfernung. Verschließen Sie Flaschen, 
Tuben oder Dosen gut. und bewahren Sie das 

Die - volhtiindigen Berichte und >v(;ltere Tests 
(Lautsprocherboxon, eloktr.. Kaifccmaschinen, Ra- sier>j. ifcHi -cremcs pnd •sprjys. Reise: Wintersport 
im Kleinwai'scrtal. Winterkatalogo) sind iri „test*' Nr. 
11.7G prsdhicntrn. Diese Publikation ist im Abonne- 
ment zu beziehen. Jährlich J12 Helte, .je. Hel| 4-6 
Tesls) DM ZJ — einschlieOlich Zubtollgoblihr'.- Ein- zelheit DM y,")« 

fefhaltliÄb. oei STIFTUNG WARENTEST posUach 41 it. Väerlln 30, oder' Im Z^iischnltenhandel. 

Mittel an einem sicheren Ort fern von Le- 
bensmitteln und Getränken auf. 

Noch ein paar Tips für die praktisdie Ar- 
beit; Stark verschmutzte Textillen sollte man 
nicht sofort mit Fleckentfernern behandeln, 
sondern erst von Grund auf reinigen. Fleck- 
Bntferner nehmen nicht nur den Fleck, 
londern auch den Schmutz weg. Und das er- 
gibt helle Stellen. 

Madien Sie besser eine Vorprobel An ver- 
deckter Stelle (Saum, Naht usw.) prüfen Sie, 
ob sich das Gewebe unter Einfluß des Mittels 
optisch verändert, zum Beispiel aufhellt. Le- 
gen Sie zur Reinigung ein sauberes, nicäit fär- 
bendes Tuch unter das verfledcte Gewebe. 
Diese Unterlage soll Feuchtigkeit aufsaugen. 
Grandma's Fleckenwasser bringt für diesen 
Zweck Lösdipapler mit. 

Preisvergleiciie fallen bei Fleckentfernern 
sdiwer. Wieviel braucht man, um den Fleck 
wirklicii tu beseitigen? Manchmal reicht das 
Betupfen mit etwas Fleckenwasser oder 
-paste. Der Erfolg kostet unter Umständen 
nur Pfennige. Muß man aber ein Mittel in 
Wasser auflösen und das Kleidungsstücäc dar- 
in einlegen, so verbraucht man für die Ent- 
fernung eines Fledceg ein« ganze Packung. 
Entscheidend aber ist der Erfolg. 

aUTSCHEIN 

i?u'r «häUUoh*b»*'der^lFniNQ WARENTEST 

Vornamo Kam« 

Wohnort 

StraOa 
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Sicömatic--^ 

SchnellHpcbtopf 
nmt^ Episaizen 
und Köchbuch. ■ K;;;-' 

massenweise kleliie Preise! 

500 Gramm 

Eder Doppelbock 
S0x0,SLIter-fl6schan (+Pfan(i) BTHi 

Bechfs Oel 
»SpezialS« 

2Uter-Kanlster 

Abg9t}9 der Angtbof 
knM»n$99 unttm Kunden. 
twUihtuthtlttüblMm M Mtigtu «o/enfl» Jrjlji 
VomtriteAC Mnlm mnzrr Mmß . ^ unv. ampr. 

Preis 139 

Bergen-Enkheim • Darmstadt-Griesheim 

Dudenhofen • Egelsbach * Heusenstamm 

Rodenbach • Steinheim 

SONDERÄNGEBOTE • SONDERANGEBOTE • SONDERÄNGEBOTE 

Napoleon Brandy 
'DleKnimmlaMlaKha' ' 3avoi.%, 
0,SLHtr-flneha 7.98 

Schweine- 

Schnitzelileisch 
aus dem 
Hinterschinken 
500 Gramm 

Hinter-Hasnel 

Frische grobe 
Bratwurst soag 
Bierschinken 
100 Gramm 
Wiener 
Würstchen 250 a 
Paprika-lyoner 
250 Gramm 
Orio. Schwaß- 
Wälder Schinken 100 Gramm  

Sch^tzejyieisch 
Oberschale, 

500 Gramm 

SpaaNavel-Orangen 
Wasse;, 2.B8 
Skg-Tragetasche «■■ww 
Diefifenbachia- 
Pflanze stück 

Iii Iii Ii 
- ' WEINGUT-WeiNKELL|REIEN' 
Weiriwerbew<xhe iriit , . 
Ausschank von 1976er - 
Spätlesen mit Prädikat ° 

Böchinder 

Bischofskreuz, 

ridnheimer i 

pelberg oder Jjw 

Sieheldinger 

Königsgarten ' 

■ .0,7'Ljter-Flasche in'; . 

2.98 
£der-S/er Werbeausschank Verkaut 
E}tport, Pils oder Mänen 
20 * 0,5 LHer-Flaschen 

Rnsiikalet Weizen- ^ ___ 
Mischbrot 1.78 lOOOQramm-Lalb 

»Peter« Eierteigwaren 

138 
verschiedene Sorten, 500 Gramm-Beutel 
Maggi Dosensuppen 
verschiedene Sorten, fürO.BLHer ^98 
Suchard Schokolade 
verschiedene Sorten, 
300 Gramm-Tafet 
After Eight 
hauchdünne Pfefferminz- tätelchen, 200g-Packung 

US-Puten 

Unterkeulen 
Handelsl<lasse A, gefroren, 
500 Gramm 

alen^ 

Aal 
geräuchert, 500 Gramm 

Danbo 
Däa Schnittkäse, 
4Sfl.F.IJr.,SOOa 
Bnko D&n. FrlschkäsB 
70% F.I.Tr., 200 g-Paclainff 

Norda 

Heringsfilets 
in verschiedenenSaucen, 
200 Gramm-Dose 

Geschinspülmaschinen-Reiniger 
WIMit «II 
4kg-Paekung  
CameliaZOOO 
gOSfifcfc-Pacfcung 
Nivea Cremebad ü 
900mlflasche ■■■90 

Castrol 

Motoröl 
15 W 50 
GTX 2 
1-Liter-Dose 

Äuto-Matten' 
für VW-Käfer 
ab Baujahr 69 

Alles rar 

Frottiertuch* 60/100 cm, 
Jacquard-Dessins 
Hand-Strickgarn* 
150 Qramm-Knäuet 
Damen- 
Dnferzieh-Rolli* Baumwolle, ohne Arm 

Alles rar 5.- DM 

DaniPn. nnH Hprrpn- _ 
Rollkragen- K" 
Pullover* Acryt 
Damen-Hausschuhe* 
verschiedene Modelle, ttllQ Größen 

Damen-Kasack* 
verschiedene Modelle 

Herren-Socken 
Acryl, in vielen Farben 

Herren-Hemd 
PolyQsler/Baumwolle, verschiedene Unitöno, 
Größe 38-44 

Damen-Slip"* bedruckt, 
100% 6aumwo//9 

Kinder-Hausclogs"^ verschiedene Modelle, alle Größen 

Damen-Strumpfhosen 
»Prestige« ^ _ 
ZerPackung 

Kinder-Kniestrümpfe 
AcrylGrÖBe2-12 

Korall 
fijr alle feinen Gewebe, 

1,5 kg- 
Tragepackung V 

CeschirrtuGh 
50/70 cm, reine Baumwolle 

Am Samstag, & Fehn 1976 
Kinder-Latzhose^ 
verscn/edene Farben, Modelle und Größen 

Kinder-Lumber* 
Sche;p/£/sch,r.T.m(f Kapuze, Qröße 116-164 
Damen-Acrd- 
Pullover* 10^ 
Einder-Kleidet* 
verschiedene Modell«^ alle Größen 
Kopildssen* 
80/80 an, Mlschledefn 
liichleslnleU 
« DhtaAltlkaliriMtnSlaiikMIndtn 

UirUmBergtrhänUitlinundVIinihtlni 

Unsere Kuchenthtke In d*n Mifktan Dudtnholen und Fgelsbjch bietet 
Rustikales Baner^rM ' Sonder Käse- Schwaizwälder 
Moo&«rtimi»Ä, L98 gäicknchen 5.98 Siischtoite 13.95 Benzin 80* 

Famllien-Einkaufsta 
von 8.00 bis 18.00 
Dh Märkte In Frledrlcludaf, 
Di.-Grlnh»lm, Tiununt^ 
Htppmhelm, HautanOanm 
undNMtr-M<iit*n$ln<l 
bis 16.00 Uhr 
gsfittntt 

GÖTZENHAIN 

Wir gratulieren 
g Hohe Goburtslage feiern am 4. Februar 

Katharina Fingerling, Am Spitzen Pfad 14 
(82) und am 7. Februar Franziska Neubecker, 
Hainer WcR 10 (71). Gotte.s Segen für da.s neue 
Lebensjahr. 

Bundesverdienstkreuz 
für Karl Anders 

ß Hohe Giiste fanden sieli zum 70. Geburts- 
tag von Karl Anders im Haus der Götzen- 
hainer Alpenstraße 2 ein. Staatssekretär 
Batholomii kam in Vertretung des verhinder- 
ten Ministerpräsidenten Holgor Börner und 
überbrachte dem Jubilar das Große Bundes- 
verdienstkreuz. In seiner Begleitung befand 
sich Professor Carlo Schmidt, um die herz- 
lichsten Glückwünsche und Grüße des SPD- 
Parteivorstandes und des persönlichen Freun- 
des von Anders. Willy Brandt, zu übermitteln. 

Mit der hohen Auszeichnung wurden die 
Verdienste von Karl Anders gewürdigt, die er 
sich als Publizist, Sozialdemokrat, Gewerk- 
schaftler und aktiver Antifaschist erworben 
hat. Karl Anders ging bei Machtübernahme 
der Nationalsozialisten von Berlin aus in die 
Emif»ration und half zunächst als Beauftrag- 
ter des Flüchtlingskommissars des Völker- 
liuiides anderen Emigranten, aus dem Hltler- 
dfiitBchland zu entkommen. Von 1941 bis 1945 
leitete er die deutschen Arbeitersendungen der 
britischen Rundfunkgesellschaft BBC. Nach 
1945 kehrte Karl Anders in die Bundesrepu- 
blik zurück und schlug sein Domizil in Göt- 
zenhain auf. 

Als bekannteste seiner Bücher sind zu nen- 
nen: „Die Geschichte der Deutsdien Sozial- 
demokratie", „Die ersten 100 Jahre" und die 
Geschichte der IG Bau-Stelne-Erden unter dem 
Titel „Stein für Stein". Vielfache publizisti- 
sche Tätigkeit wurde beim Geburtstagsemp- 
fang neben dem unerschrockenen Einsatz von 
den Gratulanten des Hessischen Staates, der 
SPD, der Wirtschaft und Gewerkschaft her- 
ausgestellt. 

Die LZ gratuliert dem Jubilar sehr her/.lict» 
zum Geburtstag und zu seiner hohen Aus- 
zeichnung. 

Ehrungen in der SGG 
g Für langjährige treue Dienste In der 

Sportgemeinschaft wurden am letzten Sonn- 
tag innerhalb der Jahreshauptversammlung 
Georg Bendel und Trude Brotzkl mit einem 
Bild von Götzenhain beschenkt. Vorsitzender 
Heinz Gottschämmer dankte beiden für ihren 
vorbildlichen Einsatz. 

Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Gemeinden Dreieich 

g Der Vorstand der im Vorjahr gegründeten 
„Arbeitsgemeinschaft christlicher Gemeinden 
In Dreielch" stellte sich am vergangenen 
Montag erstmals der Presse vor. Vorsitzender 
Ist Pfarrer Gerhard Zühlsdorf! von der evan- 
gelischen Kirchengemeinde Götzenhnin. Wei- 
ter gehören dem Vorstand an Margret Stier 
(St. Marien), Anke Rollmann (Versöhnungs- 
gemeinde), Pfarrer Armin Rudat (Ev. Kir- 
chengemeinde Dreieichenhain), Pfarrer Nor- 
win Magdanz (methodistische Gemeinde), Al- 
fred Korff (Christusgemeinde). 

Die Arbeitsgemeinschaft vereint alle acht 
evangelischen Kirchengemeinden, die vier ka- 
tholischen Pfarrelen, die methodistische Ge- 

meinde Sprendlingen und die itj.licni r'.p Mis- 
sion Don Bosco der neuen Sladt Droiivcli. .Sii> 
schließt damit alle christlichen Gcfnciiulcn 
zusammen und strebt als erste Aufgabe. 
Pfarrer Zühlsdorff erläuterte, die ökuinrni- 
sche Zusammenarbeit an. Dazu stellt .sie sich 
als Partner des kommunalen Träsers der Sladt 
und sucht, insbesondere dtircii ihren Vor- 
stand, ein ständiges Gespräch mit allen Vor- 
antwortungtragenden. 

Neue Rufnummer der Feuerwehr 
g Ortsbrandmeister Otto Gottschall criürit 

eine neue Telefonnummer. Er ist ab sofort 
unter 65 15 55 zu erreichen. 

Neue Wirtsleute in der Turnhalle 
g Nach gründlicher Renovierung wurde am 

letzten Freitag, dem 28. Februar, die Gaststätte 
der SG-Turnhalle in der Frühlingstraße wie- 
der eröffnet. Die Leitung übernahmen Koza 
und Max Marijanovic. Das junge Ehepaar wird 
sich bemühen, allen Gästen die Gaststätte zum 
beliebten Aufenthalt zu machen. 

CDU-Mitgliederversammlung 
g Vorsitzender Robert Finkel lädt für heute 

abend, 20 Uhr, zur CDU-Mitgliederversamm- 
lung ins Nebenzimmer der HSV-Gaststätte 
ein. Auf der Tagesordnung stehen folgende 
Punkte: Bericht des Vorsitzenden, Wahl von 
4 Mitgliedern für den 7er-Ausschuß, Wahl 
der CDU-Kandidaten für den Ortsbeirat, Vor- 
stellung des stadtteilbezogenen Wahlpro- 
gramms für die Kommunalwahl, für die sich 
die Götzenhainer CDU nach den Ergebnissen 
der letzten Wahlen einen Mehrheitssieg aus- 
rechnet. 

Als nächste Wahlveranstaltung wird eine 
Versammlung am 7. Februar in der SG-Turn- 

h;illi> in d.'r Fruliiiiir.,<li;ilje anRckündii;t. Als 
I wt'rdiMi rialifi ;iuririMen Mrüiias- Wi. :- 

inai.n. Mctti iiiiit Himdravcir Uzender diT .Fun- 
JZLMI l ni(in, uiKi der CnT'-liüi'^ermoi^ti^i-Ir.nndi- 
dat für Droieicli. I[:in.'< Meudt. 

OFFENTHAL 

Tennisclub hat 
Hauptversammlung 

o Am 10. Fcliniar um 20 Uhr findet im 
„Isenburger Hof" die 1. ordontiiehe MitKlie- 
derversamnilung statt. Auf der Tagesordnung 
stehen die Bericiitc des Vorstande.^ und der 
Kassenprüfer, die Beschlußf.-issung üijer die 
Rechnungslegung, Kntlastimg des Vor.slandes, 
Satzungsänderung, Wahlen, Anträge und Ver- 
schiedenes. 

Anträge von Mitgliedern sind bis spätestens 
3. Februar schriftlich an den Vorstand zu rich- 
ten (Postanschrift: Wiesenstraße M «075 
Offentiial). 

SPD-Offenthal wählt Ortsbeiräte 
0 Der Ortsbezirk der Offenthaler SPD wählt 

am Sonntag, dem 6. Februar, um 9.30 Uhr in 
der Mitgliederversammlung in der Gaststätte 
„Zur guten Quelle", Bergstraße 17, die Kandi- 
daten für den Ortsbeirat. 

Am 20. März werden die Wähler in Offen- 
thal vier Stimmzettel anzukreuzen haben, ge- 
wählt wird nämlich die Stadtverordnetenver- 
sammlung, der Kreistag, der Umlandverband 
und die Ortsbeiräte. Für Offenthal werden 9 
Ortsbeiräte gewählt, wovon die SPD minde- 
stens 5 erringen will, wie Rolf Mühlbach mit- 
teilte. 



Die Pioniere aus dem „Dorf der Kapitäne" 
Ilaümersheim hat Deutschlands gröllle I'Iollc / Jeder zehnte Einwohner mit Schifferpatent 

Vom Wiis.ser Icbl eines di r IntcrLssantcsicn 
Di.ilcr in der nundesrcpublik In der Neck;ir- 

. nieindc HaßnriCrshoim kann jeder 7.elintc 
Inwohner ein .Scliiir.'ihrl.spatcnl vorweisen. 
::() I.eis!kühne und noeh linmal ebenso viele 
I'..ii'k;isfen und Sporlboole weisen den Orl als 
ilorhbiir« der dem.-dien Bainensehirfahrt aii». 
Die 'l'radition der II.:ßnicrsIic:mer Schiffer 
" .elil lausend Jahre ziiri'iek Damals jvnf^en 
d e Dorfbewohner auf tins \Va er, weil der 
.".i-ki-ibnu die Men;el:en niehl mehr ernüb^'n 
i nnn!e. Heute isl der Neekar vor ll iflmtr.--- 
II im das Symbol für Wublslar.d und Aiis- 
. .ii;; r der I'.' V obni-r. 

fjie Sdiiltiihrl war von jeher die Domäne 
eines besonderen Völkchens, So haben sich d:e 
IlalJmer^heimer nicht nur einen Namen als 
Di iitschlands fleißlRste Flußschiffer, sondern 
auch als politisch enRagii'rto Bürßcr ßemacbl. 
P:e Familie de:^ ersten Bunde-priisiden'ien 
Theodor Ileuss stammt aus dem Ort, In der 
K' i'oluiion von 18-18 spielte einer seiner Vor- 
fahren, Friedrich Ileuss, eine widitiRe Rolle. 
Aus jeiii.'n hewcRten TaRCn stammt auch noeh 
d.e letzt<' e.xistierende lievolulionM^ihnc In de r 
r.iü.de.'^rcpublik, die das Haflmcrsheimer Ilei- 
iiia!mu,'-eum z,erl. 

Ilire UnabhänRiRkeit und Freiheitsliebe ha- 
bin die IIaI.imer.-heimer auch schon in frühe- 

Bomben fallen auf Chinas Gletscher 
Das ewige Lis tlor c;el)iige soll «lio Wüsten bewässern 

ie kuliiii'n I'lane chirje.-i.-elier W:» icuteliafl- 
r, da:. r\v,-e Iv: der Cllc',: eher Nortlwest- 

iliinas aufzutauen und mit dem Rewonnenen 
V.a.<..i-r Zehntausende Hektar Wüste in blühet.- 
.!■ s l.and 7.11 verwandeln, sollen in nächster 
/.iikunft Wirklichkeit werden. Im Kilien- 
(iiliirne in der I'vovinz Kansu trelTen Wi.^.-i n- 
eh:iftl(>r und Ti chniker letzte VorbereitunRcn, 

um 21! Millionen Kubikmeter Schnee und F.is 
.n Wasser zu verwandeln. Im Tienshan-Geb.rRe 
1)1 reiten sieben wissenschaftliche ForsehunRs- 
eÄpeditionen die Rleiche Aktion vor. 

Für die Chinesische Volksrepublik ist die 
Hi'wässeruni! der riesiRcn WüstenRebiete im 
Nordwesten des Landes ein Gebot der Selbst- 
( i haltunß Denn die Landwirtschaft kann die 
siilndiR wachsende Bevölkerung nur ernäh- 
ren, wenn neben der StclficrunR der Erträge 
durch bessere Düngung. Bewässerung, Saaten 
und Maschinen neue Gebiete unter den Pflug 
K.'nommen werden So reich der Nordwesten 
Chinas auch an Bodenschätzen ist, das Klima 
i.it verheerend. FJs gibt Gebiete, in denen so 
gut wie nie ftegen fällt Die heifjesten Punkte 
Chinas liegen hier, und in der Turfan-Senke 
südöstlich von Urumtschl klettert das Thermo- 
meter im Sommer auf 4fi Crad über Null. 

Zwar liefern das Tienshan und das Kilien- 
(iebirse im .Tuli und im August, wenn auf 
d-Mi eisbedeckten, über tünftausend Meter 
hohen Gipfeln die Sdineeschmelze richtig ein- 
)■! -etzt hat, genug Wasser, aber es versickerte 
Ii.-her, weitgehend ungenutzt, in der Wüste. 
Diich iiTi letzten .lahr haben sich die Verhiilt- 
ni^~e zum erslen Mal geändert, .\nfang Mai 
zoRi'n von T.schangjeh aus große Karawanen 
mit Kamelen, Yaks imd Pferden, die Zelte, 
Intlrumente, Werkzeuge, Funkgeräte und 
Lebensmittel trugen, zur Schneegrenze in 

■l.iUll McIit Höhe. ;t(K)0 Fadikräfte begannen 
d.imit, t-:chn(?e und Kis aufzutauen. 

Von Menschenhand und von Fiur'./.eur.en 
ai.. wurden in Depots bereitgestellte sdiwarzo 
Materialien, wie Kohlenstaub, verbranntes 
Gras und Holzkohle, über einem 18 Quadrat- 
kilometer großen Gebiet ausgestreut, um dureh 
-stärkere Absorption der Sonnenwärme die 
.Schmelze zu beschleunigen. Gleichzeitig warfen 
Flugzeuge über verschiedenen Gletschern 
Bomben ab 

Innerhalb kurzer Zeit sollen auf diese 
Weise 20 000 Hektar I.and nördlich und süd- 
lich des Kilien-GebirRes bewässert werden, 
und man holTt, daß die.ser neuartige Groß- 
angrilT auf die Wüsten Nordwestchinas ein 
voller Erfolg wird. Schon erforsdien sieben 
F.xpeditioncn der chinesischen Akademie der 
Wissenschaften die ähnlich gelagerten Ver- 
hältnisse im Tienshan-Gebirge. Nachdem dort 
bereits die ersten Versuchsstationen angelegt 
worden sind, sollen demnädist auch die 100 
Milliarden Kubikmeter Eis und Schnee dieses 
Gebirges durch künstliche Schmelze füi die 
I.andwirtschaft nutzbar gemacht werden. 

Schrilles Lachen 
Nicht wenige Frauen haben ein schrilles 

f.achen. das den Mitmenschen nicht gerade 
angenehm ist. In New York wurde nun ein 
„Psychologisches Institut zum Entschrillen des 
weiblichen Gelächters" ins Leben gerufen Der 
Inhaber behauptet in einem Werbeprospekt, 
00 Prozent aller Frauen würden falsch lachen. 
Für ein Kursgeld von (umgerechnet) knapp 
lausend DM wird versprochen, das Laclicn der 
Kursleilnehmerinnen so umzubilden, daß es 
eine besonders anRcnchmc Wirkung auf die 
„männliche Psyche" habe. 

ren J.-ihrhunderten de- 
monstriert. Die zunächst 
der Not gehorchenden 
Flußschiffer - die Land- 
wirtschaft konnte schon 
im achten .Jahrhundert 
niehl mehr alle Einwoh- 
ni.T ernähren - wurden 
bald zu europäischen 
P.onieren. Auf Ilaßmers- 
heimer Schiffen wurden 
Salz, Wein und Holz bis 
nach Belgien und IIol- 
I.- '.d transportiert, 

Dodi die stolze Tradi- 
tion vermag heute nicht 
mehr genug Nachwuchs 
anzulocken. Zwar wird 
in dem Ort auch heule 
noch „nicht für voll gc- 
r.ommen. wer kein .Schif- 
1' rpatent hat" - so der 
lliini' rmeister-.doch .m- 
nier weniger Halinni:- 
heimer machen von d' m 
Dokument Gebrauch. 
Xu ei BerufsschilTer- und 
(in .Sdiifferverein ver- 
mögen nicht, das all- 
mähliclie Abtiröckeln der 
Schiltsphalanx draußen 
auf dem Neckar aufzu- 
halten. 

Früher war es für die 
meisten Dorlbewohner eine Selbstverständ- 
lichkeit, daß üire Söhne das Schiff des Vaters 
übernahmen oder auf anderen Schiffen an- 
heuerten Doch heule findet sich unter den 
.Schulentlassenen kaum noch einer, der der 
Schiffahrt treu lileiben möchte. Die immer 
schärfer werdende Konkurrenz der Großree- 
dereien, die mit modernen Schubeinheiten die 
Frachtraten drücken, macht auch dem „Dorf 
der Kähne" schwer zu .sdiaffen Zwar haben 
auch die Haßmersheiiner ihre Schiffe moder- 
nisiert, urd die früher dominierenden Schlepp- 
kähne sind durch schnelle Selbstfahrer ersetzt 
worden, doch die Flußschiffahrt hat trotz allen 
Einsatzes viel von ihrem alten Glanz verloren. 
So nimmt es nicht wunder, daß immer mehr 
ehemalige Sch ITer in die Fabrik gehen. liisiko 
und Härte des Lebens auf dem Fluß vertau- 
schen viele Kamtäne und Matrosen mit einem 
w I nigt r anstrengenden und sicheren Arbeits- 
platz in der Industrie. Die Unternehmen der 
llmgebung reißen sieh um die abgeheucrlen 
.Schiffer Sie gelten als nicht nur handwerk- 
lich sehr versiert, soiidern vor allem auch als 
zuverlässig und pünktlidi - Folge dei an liord 
lebenswichtigen Ai beitsdisziplin. 

Das Nei'kartal zwischen lleidelhrrg und /.ieeicliiau 

Dennoch w:rd Haljmer.-li. im i.in..) t.t, ge 
Zeit die schiffre'chste Geim ■nie d r liiiiules- 
republik bleiben .Se-nc ..Ge>eli\. ,d. r" ■. cn 
beinahe hunflert SchifTeri in allen (i•'illenk'.r— 
sen bi.s zu HiOO Tonnen werden rien Namen di s 
Neckarories noch lanee ir.if aüe F '"' .■ ;r: ;'; n. 

Roboter im Ozciui 
Im Laboratoriuin des ().'.eanourat.'h. im n 

Instituts der .Sowjetischen Akadeii. " der Wi>^- 
senschaftcn wurde ein Gerät füi das .".i.f- 
suehen von .im Meeresgi'ur.d betiTur'chei, lio- 
dcn=ehätzen entwickelt, ein Hnbo;,, . der bei 
einer Wassertiele von 4000 bis lii'-O Meiern 
eingesetzt werden -ioll Zum Sehi'ii dien; d; 'n 
Hoboter eine Fernsehkamera, a's Cedächli. s 
ein Fotoapparat, und als IJände be.-il/! ' r 
Mampulatoren. „Sicht" .Iii Hobotei etwi..- r.e- 
merkenswertes. so geht er au! der, (liiir.d <1 
ergreift df^n Gegenstand, der i i. - di-r 
genommen nd''r fotoi^ratlert wird .Mit Ui.fe 
der Manipuiii'.oren kann dieser c;. gei ■ i.i d 
auch in einen n-^hi'". r ".ele.;; wer ' 

Zahnk^rl&s - eine vermeldbare Volksseuche 

an7.ei9<»n -f publlc relalfcns 
Wenn ahnitHs (liisto kumnicn: 

K. 10. HrrKmann und H. L. Bergmann 
Z.'thnlcarios isl üio häufigste Krunkiicit unserer 

zl.'IIisicrlon Welt: Ein Viertel «Her ZweijühriKcn. 
zwei Drittel aller I)>eijührlKon und über 00 Pro- 
zent aller Kr\varJij;enen werden davon betroffen. 
Die Kosten für die WlederherstpUnnR kariöser 
Gebisse bcHefen sich 197C nuf 6 Milliarden DM. 

Die TTrsaefK-n dieser Krankheit sind so weit 
crforsdii. dafi es praktisel^ keine Karies mehr zu 
geben brauclUe. Die Mikroorganismen im Zahn- 
belaß können die Z.ahnhartsubstanz durch Säure- 
bildun« aufhisen. Diese karioßcnen Bakterien 
bilden aus Zucker (lärunßssäuren. Sie produ- 
tleren auch klebriße Heläße, mit denen sie sich 
an der sonst ßlatten Zahnoberdache hallen 
können. 

DaVeverbunß nur selten vur Zalmfaule schützt, 
ist es nötiß. die Karies durch Vorbeußunß ein- 
zudämmen Wichtiqe Maßnahmen In dieser Rich- 
tung sind reßelmillüßes Zähneputzen nach jeder 
Mahlzeil und Einschrankun« dos Zuckerver- 
braiichs. Die Krfahrunß lehrt jedoch. drU Ge- 
vvohnht iten nur schwer zu ändern sind. 

Man muß deshalb versuchen, das Gebiß mög- 
lichst widerstandsfJihig zu maclien. Von allen 
Stoffen, die unsere Zahnhartsubstanz v erbessern, 
sind Kluorlde und Phosphate am wirksamsten. 
Während man Phosphate nodi nicht in großem 
Maßstab einsetzen kann, verfügt man beim 
Fliiorid über millionenfache Erfahrungen. Natür- 
liciie Trinkwässer manclier Gebiete enthalten 
1 mg Fluorid oder mehr pro Liter. Wenn Men- 
s(iien dieses Quellwa.sser genießen und das K.sscn 
drmit zubereiten, so ist ihr Kariesbefall nur 
et .Vit halb so groß wie der von Menschen, die 
z. R in einem Gebiet wie der Bundesrepublik 
leben, wo das Trinkwasser großonleils nur 0.2 mg 
Fluorid oder weniger pro Tiiter enthält. Viele 
1.linder und Gemeinden sind daher in den letzten 
dreißig Jnhron da/ti (ibergegangen, den Fluorid- 

gehalt dch Trinkwassers auf etwa 1 mg pro I.iter 
zu standardi.sieren. In der Bundesrepublik v.-ird 
dem Trinkwasser kein Fluorid zugesetzt. 

Da dieses Element die Zahngesundheit we- 
sentlich verbessert, empfiehlt es sich. Fluorid in 
Tablettenform zuzuführen. Die Vorbeugung sollte 
bereits im Säuglingsalter. d. h. ab Ende der 
ersten T.ebenswoche. heginnen. Dafür gibt es 
zwei widUiße Gründe: Schon die Milchzähne 
sollen gegen Karies ßeschüt/t werden, damit sie 
möglichst lange ßesund und vollzähliß erhalten 
bleiben und ihre Platzhnlterfunktion für die 
zweiten Zähne erfüllen können Wichtiger aber 
nodi ist der Schutz der bleibenden Zähne. Sie 
können bereits in ihrer frühen Entwicklungs- 
phase. die schon kurz nach der Geburt beginnt, 
durch eine entspred^ende Vorbeugung rechtzeitig 
vor dem Durchbruch widerstandsfähig gegen 
Karies gemadit werden. 

Im ersten und im zweiten Lebensjahr emp- 
(Wlilt sldi die Doppelprophylaxe gegen Rachitis 
und Karies mit D-Fluoretten. Hier Isl die Vor- 
beugung gegen Karies direkt mit der seit langem 
durchgeführten Vorbeugung gegen Rachitis ße- 
koppelt. d. h., der Säugling bekommt wie bisher 
bei der Radnilsprophylaxe eine Tablette täglldi. 
Später gibt man reine Natriumfluorld-Präparate. 
von denen man abends nach dem Zähneputzen 
eine Tablette im Mund zergehen lassen soll. 

Fluor, das in der Natur mu- in Form seiner 
Sal/.e (Fluoride) vorzufinden ist, wurde und wird 
häijflß verdächlißt. es verursa-he ver.>;diledene 
(5esiuidheil.sschUden. Dies trifft nicht zu. 

Sorgfältige Untersudiungen an vielen Millio- 
nen Mensdien. die Fluoride über .Tahre oder 
zeitlebens erhalten hatten, bewiesen, daß eine 
Menge von 1 bis 4 mg Fluorid täglich keine 
Risiken für die Gesundheit in sich biigt. dafür 
aber den Kariesbefall erheblidi veirlngert. 

Kinderleicht: Pizza-Party zu Haisse 
Piz/as werden immer 

beliebter,überall schie- 
ßen Pi/zerien aus dem 
Boden. Treffpunkte 
junger Leute - jeden 
Allers -, die sich mal 
einen netten Abend 
madien wollen. 

Noch vor .lahren war 
Pizza in Deutschland 
nahezu imbckannt. 
Heute genehmigt sicJi 
jeder Zweite schon 
mindestens einmal im 
draußen oder /.u Ilau.se. Denn inzwisdien haben 
sich die Tiefkühltruhen des Handels zu wahren 
Pizzerien entwickelt. Für jeden Gesdimod« und 
jeden Geldbeutel ist etwas ßeboten, von der be- 
sonders preiswerten IMzzo Margherita bis zur 
üppigen Grandiosa. Allein in Iglos Pizzeria findet 
man 7 versdiiedene Arten - nidit zu vergessen 
die süße Pizza Tutti-Frutti, die natürlidi allen 
Kindern besonders gut sdimeckt. Sdiauen Sie 
gerade jetzt. In den „tlefkühl-wochcn '77", einmal 
in die TK-Truhen bei Ihrem Kaufmann, und 

>ie 

Jahr eine - entweder 

.-ti-llen Sie sidi ein buntc-s Sorlinn. nl fiu' die Pi. 
Party /u Hause zusammen - und verge.'^sen 
nicht die große P'lasche italienischen 

V/er Phantasie und Gejsduck hat. .-olUe ru <!on 
Plzzas auch ein paar ungev.'öhnllche Salnte ser- 
vieren. Hier ein Rezept für ..Insalata ai Funghi", 
einen pikanten Champignonsalat. der zur Iglo- 
Schlemmer-Plzza Salami besr.nders gut schmeckt. 

Schlemmer-ri/za Salami mit Ohamiugnonsulat 
Zutaten: (für 1 Portion) 2 ETi Zitronensaft. Salz, 

Zucker. Currypulver, 3 EL öl, je 1 TL TGLO» 
Dill. Schnittlauch und Petersilie. 1 Zwiebel, 1 klei- 
ner Apfel, 150 g Champignons, frisdi oder aus 
der Dose. 1 Paket IGT.0-Scldemmer-Pi/;:a Salami. 

/ubereitung: Zitronensaft. Gewürze, öl und 
Kräuter zu einer Salatsauce verrühren. ZwicbeJ 
in Ringe, Apfel geviertelt in Sdieiben und Chamf 
pignons blättrig schneiden. Alles sofort mit dei? 
Salatsauce vermengen und durchziehen lassei:;|!, 
Vor dem Anrichten nodimals abschmecken. Di^ 
nach Arfweisung zubereitete Pizza zusammen mit 
dem Salat servieren. 

Und dann „Salute" und „Buon Apetilo" zu* 
häuslichen Pizza-Party! 

Durchfall - oder wie der Darm auf Ärger rsa^^ert 

Unbeschwert den Winterurlaub genießen 
mit der U f V-('heekIiste 

Oanoven haben einen sediaien Sinn für ver- 
waiste Wohnungen und Einfamilienliäuser. 
Dnmit Sie Hiren Winterurlaub dpnnoch unbe- 
schwert genießen Icönncn, hat die R I V ALT.- 
(?KMEINIC VERSICHEnUNC, AG im RailT- 
eisen-Volksbankenverbund. Wiesbaden, in ei- 
ner Faltbrosdiüre Tips zusammengestellt, die 
Ihnen helfen, die Einbreeher von Ihren vier 
Wänden fernzuhalten: 
# Zeitungen und andere regelmäßige Zustel- 
lungen ab- oder umbestellen. 
# Nadibarn von der Abreise unterriditen und, 
vyenn möglidi, bitten, die Wohnunß 7.u kontrol- 
lieren und durdi kleine Handgriffe die Anwc- 
.senheit vorzutäuschen, 
0 Sdilüssel bei Nachbarn oder Verwandten 
hinterlegen. 
9 Bei längerer Abwesenheit Nadibarn oder 
Verwandte veranlassen, daß Sdir\ce geschau- 
^It oder frische Spuren gesetzt werden. 
w Automatischen Anrufbeantworter so bespre- 
chen, daß eine längere Abwer.enheit nicht zu 
prkennen ist. 
# Bargeld, Sdimuck und andere Wertsachen 
für die Dauer des Urlauos in einem Bank.<afe 
deponieren. 
0 Außerhalb des Hauses keine größeren Ge- 
genslände (z. B, Leitern) ungo-idu-rt lassen, 

die den Einbruch b/.w. das Einsteigen erleich- 
tern. 
# Außenstcckdosen abschalten. 
# Sicherung des Kellerschachtrostes überprü- 
fen. 
0 Fensleroberlicht und Dadiluken auf Ver- 
schluß prüfen. 
S ÖffnungsgrifTe der Fenster im Erdgeschoß 
sichern. 
# Sicherung der heruntergelassenen Rolläden 
und geschlossenen Fensterläden überprüfen. 
# Alle Außentüren einschl. Speicher-, Keller- 
und Gartentür sowie Garagen- und Hoftor gut 
verschließen. 
O Soweit vorhanden. Alarmanlage einschal- 
ten 

Schließ'idi sollten Sie nidit vergessen, Hire 
Hausratsversicherungssumme zu überprüfen 
und dem tatsächlichen Wert anzugleidlen. 

Die Faltbroschüre gibt Ihnen darüber hinaus 
werlvolle Anregungen zur Sicherung Ihres 
Heimes. Fragen Sie die Mitarbeiter der R-l-V 
ALLGEMEINE VERSICHERUNG sowie Ihre 
Volksbank. IlaifTeisenbank oder Spar- und 
Uarlehnskasse nach der R +V-Checkliste „Si- 
chern Sie Ihr Heim". Sie erhalten Sie kosten- 
los-. 

Der menschlidie Darm hat eine einfache und 
gleichförmige Art, auf all das zu reagieren, was 
ihm nidil bekommt: Er antwortet mit Durchfall. 
Die Durdifall-Reaktion des Darmes entspridil der 
Abwehr-Reaktion des Menschen. Alles, was scha- 
det. wird auf Distanz gebracht, jede längere Be- 
i'ühruj^g möglichst vermieden. Durchfall ist also 
im einfadistcn Fall zunächst etwas Sinnvolles 
und Nützliches, was natürlich nicht heißt, daß er 
aud) angenehm ist. Im Gegenteil, der Patient 
verlangt schnellstens nach Abhilfe - und das zu 
Recht. 

Wenn man Durdifall bekämpfen will, muß man 
wissen, wodurch und auf welche Weise diese „Ab- 
wehrreaktion" des Darmes zustande kommt. Durdi 
die Verdauungssäftc wird die aufgenommene 
Nahrung im Magen und in den oberen Darm- 
abschnitten üu einem dünnflüssigen Speisebrei 
aufgeschwemmt. Eiweiße. Fette und Kohlen- 
hydrate worden abgebaut und durch die Darm- 
wand in den Kreislauf geschleust. In den unteren 
Darmabsdinitten wird der Nahrungsbrei ein- 
gedidct. d. h., die Flüssigkeit wird wieder ent- 
zogen, damit die in der Flüssigkeit gelösten 
lebensnotwendigen Salze nldit mit dem Stuhl 
abgehen. Der Körper hält auf diese Weise Wasser 
und Salze zurück. Dieser komplizierte Vorgang 
des Hinein- und Herauspumpens von Wasser und 
Salzen wird von den speziell dafür ausgerüsteten 
Zellen der Darmwand übernommen. Kommt es 
zu Störungen der Pumpfunktion der Zellen, so 
entstehen Durchfälle, bei denen neben den Nah- 
rungsresten auch übermäßig viel Wasser und 
Salze den Körper verl.ns.<<en. 

Durdifälle können verursadit werden durch 
Bakterien. Viren. Toxine etc. Diese stören die 
Pumpfunktion, es kommt zu einer abnormalen 
Anfüllung des Darmes mit flüssigem Stuhl, zu 
Darmkrämpfen und einem ständigen Entleerungs- 
drang. Eine solche Renktion ist an und für sidi 
sinnvoll, denn nur .so können Krankheitserreger, 
wie Bakterien und Viren und audi von diesen 
erzeugte Giftstoffe, auf sdinellstem Wege aus- 

gesdiwemmt werden. Ist das geschehen, dann 
wäre damit die Aufgabe des Durdifiills erfüllt, 
der Darm könnte zu seiner normalen Funktion 
zurückkehren. Das gesdüeht aber leider nlchf 
immer. Vielmehr scheidet der gerei/te Darm oft 
noch über mehrere Tage übermaßiß viel Salz^ 
und Flüssigkeit aus. was sidi nun nicht mehr :\li 
nützlich, sondern als sdiädlich und lästig erweist. 
Der Körper wird gesdiwächt und trocknet durch 
den Flüssigkeitsverlust geradezu nus 

Ziel der Durchfallbekämptung muß daher srin, 
übermäßige Verluste an Wasser und Salzen ein- 
zudämmen. die Darmkrämpfe und den Ent- 
leerungsdrang zu beseitigen und vorhandene 
Krankheitserreger abzutöten Hiei können Sub- 
stanzen helfen, die die Darmschleimhaut für 
Wasser und Salze weniger durdilässig machen, sie 
also praktisch abdlditen. Eine soldn» therapeuti- 
sche Substanz ist Metifex. das füi die Bekämp- 
fung von Durdifällen geradezu prädestiniert ist, 
weil es von der Wirkung her eine Besonderheit 
aufweist. Metifex wirkt nur im Darm selbst, also 
da, wo es zur Normalisierung der gestörten Ver- 
dauungsfunktion gebraucht wird Es Ist ein echte« 
Kontakt-Therapeutikum. d h., es wird im Gegen- 
satz zu Nahrungsbestandteilen. Flüssigkeiten 
oder Salzen nicht von der Darmwand aufgenom- 
men und gelangt daher auch gai nicht In den 
Kreislauf. Metifex diditet die Darmschlelmhäute 
ab. Die Darmkrämpfe werden abgeschwächt und 
die nodi nidit ausgesdiwemmten Krankheits- 
erreger verniditet. Die normale Dnrmfunktlon 
pendelt sich rasch wieder ein 

Während einer Reise oder einem Aufenthalt in 
infektionsgefährdeter Umgebung muß man sich 
oft schon frühzeitig vor einer solchen Darm- 
erkrankung schützen. Die vorbeugende Ein- 
nahme von täglich einem Dragee Metifex hat 
sich über Wochen und sogar mehrere Monate be- 
währt. Der Körper wird nicht belastet, denn 
Metifex bleibt im Darm und wird mit dem Stuhl 
wieder ausgeschieden. So erspart man sich und 
seinem Dann viel Arger. 
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In mMnftna Leben war dax so und nicht si. 
Und vielleicht ganz anders. Denn das Leben 
ist wie ein Eisenbahnwagen. Der Wagen 

Jagt dahin, jagt in die Ferne, und das Leben 
jagt auch in die Ferne. Nur daß der Wagen 
7ur Eisenbahn gehört und das I<eben r.um 
Men.schen. Und wenn der Wagen auf einem 
Nebengleis steht, haderf er nicht, ein Mensch 
ab^r. der auf einem Nebengleis abgestellt ist, 
hadert, hadert mif sich «elbst. 

Idi stand auf einem Nebengleis - nid^t weil 
ich Referent war. sondern weil ich ein Mensdi 
war. den man völlig verge>>en haHe. Niemand 
sah midv niemand bemerkte mich. 

Bis ich stolperte Auf der Treppe. Ganz ohne 
irntergedanken. Ich war einfach 'n Gedanken 
versunken, denn Ich bin ein Mensdi. der über 
beliebige Tliemen nadid'^nkt Aber meine Her- 
kunft ist in Ordnung. Idi bin gefallen und 
habe mir fünf Zähne ausgesdilagen. Meine 
Olürkszähne Mit ihnen fing alles an. 

Kinen gewöhnlichen Mensehen kann man 
fibersehen. doch einen Menschen mit ausge- 
sdilagenen Zahnen bemerkt ieder. Auch sie 
bemerkt ihn. fTnd Idi sie schon seit langem 
An Ihr war etwas: an den .Augen, an der 
laille. an dem Charakter. Alles zucanimen 
bildete ein Ganzes. tJnd ich liebe das Ganze. 

Fünf Zähne auf einmal, das ist zuviel, nicht 
wahr? Für die Zahnklinik zuwenig. Sechs 
mH.ssen fehlen, damit sie Frsatz liefert. Ef 
waren keine sechs, nur fünf. 

„Herr Doktor", sagte idi. „idi kann weder 
e.>sen noch lächeln. Darf man leben. Herr 
Doktor, und nicht lächeln'» Die Vorder/.ähne. 
Herr Doktor " 

Ich ging zur Direktion und sagte: 
„Die Zähne habe idi mir im Dlen.5;t ausge- 

schlagen. Ich. ein Beamter - ein Mensch im 
Dienst; die Treppm - dlenstlici; gebohnert - 
dienstlldi: ich lief in einer dien?t)ichen Ange- 
legenheit und hflife d'irch und durch dienst- 
liche Gedanken. Die Dienststelle müßte hel- 
fen " 

Die Direktion ftajUe: „Herr Podkowka" (ich 
heiße Podk^wka). jeiAcu Sie sdiriftlich 
ftio." 

Die Belohnung 

Erzählung von Ludwik Gorski 
„Danke. Das wprde ich tun." 
Ich habe es getan. 
Sie sah auf meinen Mund: 
..Unangenohm", .sagte sie, „nldit wahr?- 

K.s ist walir. Und sio hatte daheim ein Kla- 
vier imd w:ii dieilJis .Talire alt, 

Nadi vier Wochen eiliieJt ich die Antwort: 

„Ausge,sdilagone Zähne sind im RiidRct nicht 
eingeplant, und e.^ gibt keinen Pü,sten. wo man 
sie einsetzen könnte," 

-Mle schüttelten über mich den Kopf, und im 
Betriebsrat sagte der Genosse Karol so: 

„Die Darlehenskasse ist leer. Für Todesfälle 
hallen wir was. Wenn Ihr gestorben wärt, 
wäre es etwas anderes." 

D.ns stimmt: Wenn ich gestorben wäre, das 
wiire ganz was anderes. Aber dann fiel ihm 
ein: 

...•\u.s dem Belohnungs-Fonds könnte man 
ihm eine Belohnung zuerkennen, und wir 
haben Ruhe" 

Ziihne aufgrund einer Belohnung sind 
nicht schlechter nis Zähne aufgrund des Bud- 
gets. Die Dilektion hat's be.stätigt. Und ich 
habe das gern, wenn die Direktion etwas be- 
stätigt. rdi ließ mir die Zähne einsetzen. 
■Schluß. Keine.swegs. Im Leben ist das nicht 
so. Es sieht nur aus wie Schluß, ist aber ein 
Anfang. 

Uh kam mit den Zähnen, .nllen habe ich sie 
gezeigt,,, Sie liat sie auch betrachtet und 
bei dieser OeleHenhcit midi ebenfalls. Denkt 
nur einmal, wie das ist: Auf dem Tisch steht 
eine Vase - niemand sieht sie. Die Vase wird 
zer.sdil.ngen - alle sagen: „Schade," Du kaufst 
dieselbe noch einmal - alle sagen: „Oh, wie 
schön." 

An die Direktion kam ein Schriftstück, Eilig, 
Überaus eilig: „Wegen des Festes in drei Stun- 
den Anträge auf Auszeichnungen einreichen," 
Man zeichnet Verdienste aus. Die Verdienten 
stehen auf der I.iste der Belohnungs-Empfän- 
ger. Dort stehe auch ich - belohnt für die 
Zähne. 

Festtag. Rede. Brust, Auszeidmung. Alle 
schauen. Sie schaut. Hinterher sagt sie zum 
Privatgebraudi:  . . 

„Herr Celcst>n, das steht Ihnen," 
Ich fühlte midi besser in meiner Haut. Und 

Idi habe es gern, wenn Idi midi besser fühl« 
In meiner Haut, 

Von da an schaute sie midi tm. Und nJcfat 
nur so, sondern so von innen nadi außen. Blf| 
wurde .so. daß unsere Blicke nidits taten, mtri 
hin und herdogen, bis es richtig enj' wurdt»/ 
Blicke nehmen viel Platz ein im f.eben. 

Und mein Amtsleiter, ein netter Mensch, 
die Schuhe immer geputzt, trat nb - starb. So 
ist das nun mal im I.eben, wenn einer stirbt, 
decken sie ihn zu mit Erde. Tränen und Blüm- 
chen. der andere aber lebt weiter. Und so, 
als für die Zähne Belohnter und als Ausgc- 
zeidineter. avancierte ich zum Amtsleiter. 

Niemand fragte mehr nadi meinen Zähnen. 
Man fragte mich nach meiner Gesundheit nl.i 
Ganzem. Und nadi dem Wohlhellnden an 
einem Regentag. Und danadi. was ich denke, 
wenn ich in die Ferne und nf)di ferner schaue. 
Wenn der Mcn.sch in die Ferne sdiaut. schaut 
er in sich hinein und denkt, wetin es ihm selb.st 
be.s.ser zumute Ist, ,sei es aurii den Menschen 
bessei' zumute. ITntl er kann auch an den 
Sperling anf dem Ast denken. Ganz nach Be- 
lieben. 

Und meine Gliickszähne zeitigten noch eine 
Frucht. Nach Belohnung, Auszeidmung und 
Avancement bekam ich eine Wohnung, Vom 
Fenster der Ausblick, im Bad die Kacheln, 
Damals holte ich den entscheidenden Seufzer 
aus mir heraus. Und was Ist denn ein Seufzer? 
Ein Aufsdirei der Sehnsucht an die Horfnung. 
Sie tat dasselbe, aber ... auf weibliche Wei.se. 
So stimmten wir unsere Gefühle ab. Und das 
war im Park, und die Knospen an den Zwei- 
gen knospten mit Begeisterung. Und ich war 
glücklich. Und idi bin sehr gern glücklich, 

Idi dachte mir: MuH m.in sich wirklich, um 
das Glück zu erreichen, die Zähne aussclila- 
gen? Nicht unbedingt, tm Leben kann das so 
und audi nicht so sein. Und es kann ganz 
anders sein, denn der Mensch ist wie eine 
Gaslatcrne: Stedist du sie an, leuditet sie. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Vorsicht bei Schwindel und Betrug 

Wenn Ihnen die Post ein Nachnahme-Paket 
zustellen will, obwohl Sie nichts bestellt ha- 
ben und somit auch nichts erwarten, sollten 
Sie auf der Hut sein. Denn dieses Paket, das 
Sie nach Entrichtung des Nachnahme-Betra- 
ges entgegennehmen, könnte ein „Trickpaket" 
mit wertlosem Inhalt sein. Hinausgeworfenes 
Geld für Sie, eine Einnahmequelle für den Be- 
trüger, auch wenn es in Ihrem Fall „nur" 30 
oder 50 DM waren, 

Schwindler und Betrüger schrecken aber 
auch vor pietätlo.sen Unternehmungen nicht 
zurück. Anhand der Anschriften aus Todes- 
anzeigen in der Tagespresse versenden sie 
pornografisches Material an die Adresse des 
Verstorbenen. Die Hinterbliebenen sind meist 
so entsetzt, daß sie oft nicht auf die Idee kom- 
men, es könnte sich hier um Betrug handeln, 
Sie zahlen den verlangten Betrag zur Beglei- 
chung „der Rechnung" und der Betrüger 
macht wieder einmal Kasse, 

Wenn Ihnen als Privat- oder Geschäftsmann 
heute eine „Rechnung" für einen Eintrag in 
«inem Fernsprech-, Tele.\- oder Branchenvei*- 

Die Kriminalpolizei rät: 
\Ä3rbeugen. 

Vorsidit vor Seilwinde! 
und Betrug. 

Sonst haben Sie 
bei Nachnahmen das 

Nadisehea 
zeichnis zur Begleichung vorgelegt wird, dann 
sollten Sie unbedingt auch das Kleingedruckte 
lesen. Hinter dieser — unter Umständen durch 
Posthorn oder Bundesadler den Eindruck 
eines amtlichen Schreibens erweckenden 
Rechnung — könnte auch ein groß angelegter 
Schwindel stecken. In Wirklichkeit handelt es 
sich um ein als Rechnung aufgemachtes An- 
gebot für den Eintrag in ein solches Verzeich- 
nis. In der Praxis werden diese scheinbar 
„unbezahlten Rechnungen" oft beglichen. Hat 
der Betrüger auf diese Art genug kassiert, 
lost er das Konto auf, und bevor Sie hinter 
den Schwindel kommen, ist er versclnvunden. 
Eine Eintragung im Fernsprech-, Telex- oder 
Branchenverzeichnis wird es nie geben. 

Das waren nur einige von 209 841 Betrugs- 
fallen, die in der polizeilichen Kriminalstati- 
stik für die Bundesrepublik Deutschland im 
Jal^re 1975 erfaßt worden sind. Diese Delikte, 
ohne Straftaten auf dem Gebiet der Wirt- 
schaftskriminaiität, haben an der Gesamt- 
krimmalität einen Anteil von 7,2 Prozent. 
.Wenngleich 95.5 Prozent aller Betrugsdelikte, 
nanilich 200 408, aufgeklärt werden konnten, 
bleibt doch der entstandene Schaden. Dieser 
betrug im .Jahre 1Ü75 ungefähr eine MiUiarda 
Deutsche Mark. 

Wer sind diese Schwindlei- und Betrüger, 
denen wir täglich .-^uf den Leim gehen? Es sind 
Monschenkcniy.--, . 'c ; uf die Sorgic..iskeit und 
Unerfah:-enlieit oder auch Schamgefühl ihrer 

Opfer bauen. Wenn sie persönlich auftreten, 
wirken sie freundlich und selbstsicher. Sie 
können reden, sie nutzen das Mitleid aus. Sie 
appellieren meist an das Gefühl und weniger 
an den Verstand. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: Vorbeugen. 
Einige Tips, deren Beachtung Sie davor be- 
wahren können, auf Schwindler und Betrüger 
hereinzufallen: 

Nehmen Sie keine Nachnahmesendungen 
an, die Sie nicht bestellt haben und auch nicht 
erwarten. Lösen Sie Nachnahmen für Ihren 
Nachbarn nur dann ein, wenn dieser Sie aus- 
drücklicli darum gebeten hat. Sagen Sie es 
Ihrem Nachbarn, wenn er für Sie eine Nach- 
nahmesendung entgegennehmen soll. Gleiches 
gilt für Waren-Sendungen, die von Boten mit 
Inkassovollmacht ins Haus gebracht werden. 
Bezahlen Sie keine Rechnung, bevor Sie sich 
vergewi.ssert haben, daß die Fordenmg be- 
rechtigt ist und Sie die Leistung dafür erhal- 
ten haben. 

Zum Umgang mit Schwindlern und Betrü- 
gern, die nicht den Postweg benutzen, son- 
dern an Ihre Wohnungstür kommen, um dort 
ihre Ware abzusetzen, noch folgende Hin- 
weise: Vorsicht bei Fremden, die allzu eifrig 
Grüße von fernen Verwandten bestellen. Ach- 
tung bei Waren, die „günstig wie noch nie" 
angeboten weiden. Unterschreiben Sie nichts, 
was Sie nicht in Ruhe durchgelesen und auch 
verstanden haben! 

Sie sind nicht verpflichtet, an der Tür oder 
unter Zeitdruck irgend etwas zu unterschrei- 
ben! Denken Sie daran, Sie unterschreiben nur 
das, was im Kaufvertrag geschrieben steht 
und nicht das. was Ihnen erzählt wird! Bei 
stark verklausulierten Verträgen sollten Sie 
vor der Unterschrift einen Rechtskundigen zu 
Rate ziehen. 

Wichtig: Allzu schnell unterschriebene Ra- 
tenzahlungskaufverträge sowie Abonnements 
für Zeitschriften. Bücher, Schallplattcn usw. 
können Sie nach dem Gesetz binnen einer Wo- 
che .schriftlich — am besten per Einschreiben 
mit Rückkarte — widerrufen. 

Das Urteil: 

Keine Reparaturkosten bei 
Ersatzauto 

Wenn ein Autofahrer seinen Unfallwagen 
unrepariert verkauft und ein anderes Auto 
kauft, kann er von der Versicherung des Un- 
fallgegners nicht die möglicherweise entstan- 
denen Reparaturkosten verlangen. Der ADAC 
machte auf ein Urteil des OLG Karlsruhe 
(VersR 76, 1050) aufmerksam, nach dem man 
lediglidi Anspruch auf den Unterschied zwi- 
sdien dem Verkaufserlös für den beschädig- 
ten Wagen und dem Preis eines vergleidi- 
baren Ersatzautos hat. 

Ctiance für Factiarbeiter 
Das DAG-Technikum bietet auch im neuen 

Jahr allen Facharbeitern aus Langen und 
Umgebung die Möglichkeit, sich in einem be- 
rufsbegleitenden Kombi-Studium zum staatlich 
geprüften Techniker auszubilden. 

Die vom Institut praktizierte Lehrmethode 
bietet die besten Voi-aussetzungen für einen 
erfolgreichen Abschluß. Ganz besonders wird 
von den Teilnehmern der Klassenunterrldit 
an den arbeitsfreien Samstagen begrül5t. 
Diese bewährte Methode des Kombi-Studi- 
ums, die als ideale Unterrichtsform in der 
Erwach-ssnenbildung angesehen wird, ermög- 
licht die Teilnahme ohne Aufgabe des Ar-« 
fceitsplatzes, also ohne Verdienstausfall. 

Wir suchen für sofort oder baldigst selbständige und erfahrene 

Bürokraft 

ganztags, weiblich, bei guter Bezahlung. Gewandtheit in Maschinen- 
schreiben, Steno u. korrekte Erscheinung setzen wir voraus (Kunden- 
kontakt). 

Bewerbungen erbitten wir schriftlich. 

BUCHDRUCKEJtEt KÜMN.KO 

Verlag der Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel, 06103/73480 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unsere herzensgute 
Mutter. Schwester, Schwägerin und Tante 

MARIE LÖTZ 
geb. Kaufmann 

im Alter von 48 Jahren. 

In stiller Trauer 
Werner Lötz 
Walter Lötz 
Peter Kaufmann 
Familie Martin Kaufmann 

Südliche Ringstraße 164 
6070 Langen, am 28. Januar 1977 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Februar 1977, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Mein geliebter Mann, guter Vater, Schwiegervater, 
Opa, Schwager, Onkel und Cousin 

Peter Heinrich Driessen 

Ist am 28. Januar 1977 im Alter von 82 Jahren sanft 
entschlafen. 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied 

Anna Driessen geb. Waclaw 
Helmut Driessen u. Frau Karola 
Enl<eil(inder Marion und Raiph 
und aile Angeliörlgen 

6070 Langen, Rudolf-Breits'cheid-Straße 15 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, 3. Februar 1977, um 13,30 Uhr 
auf dem Cangener Friedhof statt. , 



Aof hiD zniii (Jrollen MME 

Samstag, 5. Februar, 20.11 Uhr 

Einlaß 19.11 Uhr in der TV-Turnhalle 
Vorverkauf 8,-. Abendkasse 10,- 

Vorverkauf: Kaufhaus J, K. Bach, Fahrgasse; Buchhandlung Politzer, Keßlerplatz; Farben-Hörlle, Bahnstraße; Friseursalon Bechtel, Sehretstraße- 
TV-Gaststätte, Jahnplatz und bei den Vereinsmitgliedern. 

r 

WIR HABEN UNS VERMÄHLT 

Johannes Melchers 

Helga Melchers, geb Barth 

Linnich 
Uhlandslraße 5 

Langen 
Im Birkenwäldchen 11 

29. 1. 1977 

Langen 
Karlslraße 3 

Türen 
nie mehr streichen 

Aun allen Türen und allen nmJcrcn. egal 
wie sie aussehen (Risso, Löcher, abflP« 
blattcfto Farbe spielen kemn nolle) machen 
wir innerhalb 8 Stunden (morgens floholl - 
nbf^nd-. gr^brncht) preiswerte, moderne, 
wartungsfreie FORTAS-kunststolfbeschich- 
tcta Türen. Wie neu! Wahlweise in orig. 
Holzdekors oder Unlfarben. 

Rufen Sie uns an. 
Allelnyfirarbeiterf.d.GroBrAumFrankfurt, HEROOGmbH Ab!. Portaa-Tür«n, 6 Ffm., 
WeiamuUaratr. 42 T«t.: 0611/413001 oder Toi. RÜBsefshelm 0 61 42 • 2 13 61 

Portas Betriebe In vipten Städten Deutschlands 

Hausmeister 

ab sofort für Halbtagsbeschäftigung gesucht,. 
Gute Bezahlung - Wohnung wird gestellt. 

IWO-Wohnbau GmbH 
Weserstraße 11. 6070 Langen. Telefon 0 61 03 / 2 20 70 

Wir suchen in LANGEN und EGELSBACH einige kontaktfreudige. 
Meißige 

nebenberufliche Damen u. Herren 
für unseren Außendienst. 

Eine dem Aufgabengebiet entsprechende gute Bezahlung. 
Wenn Sie interessiert sind, richten Sie bitte Ihre schriftliche Be- 
werbung an die 

im -GESCHÄFTSSTELLE 
Leonhardt und Katzer 
Annaslraße 16, 6070 Langen, Telefon 2 11 77 

Wir geben I hrer Zukunft ein Zuhause. 

HAUSKUR 
Uir gellen die rinaii/.sjirit/e, 

die Ihr Haus 
kemgc.siind mnclit 

Beratung 
durch unseren Bezirksleiter 
Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, 
Rheinstraße 32, 
Ruf (0 61 03) 210 46 
und durch die Sparkassen. 

27b 

LBS 

Landes® 
Bausparkasse 
OBausparkasse der SparkMtM 

J 

Für die vielen Gluckwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Rcfiiiialcl inu! Ilona Luin^enhach 
geb. Friedrichs 

Langen. Waller-Rietig-Straße 53 

FENSTER UND TÜREN MIT KALTESPERRE 
ZU EINFUHRUNGS- 
PREISEN ! 
9 tirm- und wärme- 

gedämmt 
# isotlerverglasi 
# wir liefern und mon- 

ileren prompt durch 
werkseigene Monteure 

# keine baulichen 
Veränderungen 

Keine 
KüitebrOd(e 
Keine Sdiwrlti- 
woiierblldung 
durch Voll» Itollcrung 

VHE • Aluminium 
Austteltungtraum 

Frankfurt/Main-Nlederrad 
FrautnhefitroB» 22-26 

Telefon 06 11 / 67 27 27 

Alu-Fenster und Türen 
Schiabeanlagen 
Verglasungen aller Art 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

SiemensstraOe 4. 6072 Oreielch 
Telefon 0 61 03/ 8 1305 

Fußboden-Spezial- 

Verlegebetrieb 
Altbau. Neubau, Treppen u. a. 

PVC-Teppichböden, Gardinen 
Farben-Großhandel 

2 Jahre Arbeitsgarantie 

FARBEN- Friedrich 
Langen, Weserstraße 11. Tel. 06103 27117 

Wir vergeben für Egelsbach eine 

INKASSO-AGENTUR 
Es handelt sich hierbei um eine nebenbe- 
rufliche Tätigkeit, die auch von einer Haus- 
frau ausgeübt werden kann. Gut. Verdienst. 
Bewerber aus dem obigen Ort werden be- 
vorzugL 
Schriftliche Bewerbungen erbeten an: 

AACHENER UND MÜNCHENER 
LEBENSVERSICHERUNGS AG 
Kaiserstraße 76, 6500 Mainz 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Oberführungen 

Sarglaget - Sterbew8tche - ZIerumen 
AusfOlirung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, |edenell erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen, Fahrgasse 1. Tel 06103'22968 

seil Ober 90 Jahren In Famlllenbe8lt2 
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Jetzt gibt es 

preiswerte 

Sonderangebote. 

Und bei uns den 

preisgünstigen 

Kredit! 

Nutzen Sie diesen doppelten 
Vorteil. Die Kosten für einen 

Persönlichen Klein-Kredlt{PKK) 

sind gering. 
Bei einem Vergleich mit anderen 
Kreditangeboten werden Sie 
feststellen, wie günstig ein PKK der 
Deutschen Bank ist. Deshalb... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Achtung Achtung 

Winter-Schluß-Verkauf / 1 Tag in Langen 
SIraßenanzUge in Wolle und Kammgarn .... ab DM 75,— 
Kostüme, Hosenanzüge und Jacken ab DM 80.- 
Lodcnmäntel für Damen und Herren ab DM 98,— 
Winter- und übergangsmätel ab DM 30,— 
Modische Cordmäntel Stück DM 40,— 
Loden-, Kammgarn- und Manchesterhosen ... ab DM 25,- 

sowie Trachtenanzüge, Kostüme und Parker 
Verkauf am Donnerstag, 3. Februar, von 10 bis 17 Uhr in Langen, 

Gasthaus „Lämmchen", Schafgasse 29. 

Friedrich Schaub, Obere Osterfeldstr. 39, Augsburg 

Wir suchen für unseren Flugzeugbau dringend einige 

junge Arbeitskräfte 

und 2 Lackierer 

Kommen Sie zu uns. Wir bieten Ihnen einen Interessanten 
Arbeitsplatz. 
Vorstellung: von 8 bis 18 Uhr, samstags von 8 bis 12 Uhr. 

ROLLADEN-SCHNEIDER OHG 
- Abt. Segelflugzeugbau — 
Mühlstraße 10, 6073 Egelsbach, Tel, 0 61 03 ' 41 26 

Jahrgang 1901/02 
trifft sich am morgigen 
Mittwoch um 15.30 Uhr 
im Cafö Geißendörfer. 

Jahrgang 1920/21 
Wir treffen uns Freitag. 
4. Febr.. um 19.30 Uhr 
m „Lämmchen". Narren- 
kappe und Stimmung 
mitbringen. 

Bauerngeräuchertes 
aus Niederbayern, garantiert wie zu Großvaters Zeiten. 

Wamftierl, mager durchwachsen kg 8,80 DM, Vorderschinken 
(nur ganze Stücke 3-4 kg) kg 12,60 DM, Hinterschinken 

kg 15,60 DM, Bauernleber- und Blutwurst geräuchert 
Leberwurst kg 8,50 DM, Blutwurst kg 7 50 DM, Blut- 

speckwurst kg 6,50 DM, Bauernwürstl roh geräuchert 
kg 11,- DM, Rohsalami kg 9,- DM. 

Ab Insgesamt 5 kg porto- u. verpackungsfrei per Nachnahm* 
Alle Angebote unverderblich. 

Anton Maler, 8306 Schierling, Telelon (0 94 51) 3 29 

Brille verloren 
mit hellem Metallrand, 
am Samstag, 29. Jan.. in 
der Südl. Ringstraße: 
guter Finderlohn. 

Telefon 23356 

1- und 2-Zlmmer- 
Komfort-Wohnungen 

mit Küchenblock. Bad u. 
Balkon in Langen z. ver- 
mieten. 

Hausmeister Nix 
Telefon 27432 

BaugrundslUck 
600 bis 1200 qm, in gut. 
Wohnlage Im Langener 
Raum zur sofortigen 
Bungalow-Bebauung ge- 
gen Barzahlung gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 19 an die LZ 

Achtung Hausbesitzerl 
Fassadenverkleldung 
jeder Art! Suche für Re- 
klamezwecke einige Alt- 
o. Neubauten. Fassaden 
zu sehr günstig. Preisen. 
Maler- u. Wandverklei- 
dungsvertrieb G. KRAL, 
8353 Haardorf, Mühl- 
berg 72, Tel. 09932 1477. 

Nebenverdienst 

Telefon; 
06 11 / 36 25 58 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Sodenteile. 

Fell-Laget Mörfelden 
ROüsetshelmer Str 30 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Oroan fflr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 9 Geschöftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 1. Februar 1977 

„Ein Herz und eine Seele" bei der KGE 

Erste Fremdensitzung riß die Egelsbacher mit 

e Auch im 40. Jahr Ist die närrische Kraft 
der KGE ungebrochen. Den besten Beweis 
dafür erbrachte die KGE auf ihrer großen 
Fremdensitzung am Samstagabend in der 
„Narhalla" im Eigenheim. Schon mit der fast- 
nachtlichen Dekoration des Saales war nicht 
gespart worden und erst recht nicht mit be- 
währten und neuen Büttenrednern. 

Die KGE hafte gerufen, und die Egels- 
bacher waren gekommen, um die Narhalla 
bis auf den letzten Platz zu füllen. Den Auf- 
takt gab Horst Stornfels mit seinen Fernseh- 
nachrichten. Er hatte zu verkünden, daß nach 
langen Ausgrabungen in Egelsbach dei Amts- 
schimmel gefunden worden sei. Auch das 
erste Freilichtkino werde demnächst in der 
Gemeinde errichtet werden. Unter großem 
Beifall zog das närrische Ministerium ein, und 
Ministerpräsident Klaus-Dieter Berck be- 
grüßte die Gaste, darunter auch die Spitzen 
der Gemeintlevertretung. Mit den Klängen des 
Narhallamar.sches zog das 27. Prinzenpaar ein. 
Usclii n. und Hans II. Sitzungspräsident Rein- 
hold Leonhardt schwor das närri.<;chc Volk auf 
das Prinzenpaar ein mit den Worten: ..Wir 
geloben, ehrlich, freudig, närrisch und ver- 
rückt die Anordnungen des Prinzen und der 
Prinze.'ssin auf das Närrischste zu befolgen," 

Leonhard sagte weiter. Egelsbach sei e.ne 
Gomaa mit Herz, hier könne man leben, hier 
sei das T.eben lebenswert. Getreu dem Motto 
dieser Kampagne ..Ein Herz und eine Seele". 

Das Prinzenpaar gab in wohlgeformten 
Versen den Bürgern den Auftrag, ihre Sorgen 
W'inigslens bis Aschermittwoch zu vergessen. 
Zum ersten Mal hatte die KGE Gäste von 
einem anderen auswärtigen Karneval-Club: 
aus Roßdorf waren „Die Twens" gekommen, 
eine KS Mann starke Gesangsgruppe, die mit 
ihren schmissigen Liedern das Publikum In 
die richtige Stimmung versetzte. Protokoller 
Gottfried Müller, ein echter Egelsbacher aus 
Neu-Tsenbin-g. der seit 20 .lahren bei der KGE 

. . . Frau Gertrud Kaiser, Frankfurter Str. 13, 
zum 74. Geburtstag am 2. 2. 
. . . Herrn Agner Czeslick, Ernst-Ludwig- 
Straße 87, zum 74. Geburtstag am 3, 2. 
. . . Herrn Alois Körber, Messeler Straße 5, 
zum 72. Geburtstag am 4. 2. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
.lahr wünscht auch die LZ. 

SGE-Tennisdamen treffen sich 
e Die Tennisdamen der SGE treffen sich 

am kommenden Mittwoch, dem 2. Februar, im 
Restaurant „Gugelhupf" zum gemütlichen Bei- 
sammensein. 

Jatireshauptversammiung 
der SGE-Volleybailer 

e Hiermit lädt der Vorstand der Abt. Vol- 
leyball alle Mitglieder zur diesjährigen Haupt- 
versammlung ein. Neben dem Bericht des Ab- 
teilungsleiters sowie des Kassenwartes wird 
der Tagesordnungspunkt „Neuwahl des Vor- 
standes" für die Volleyballer von besonderem 
Interesse sein, da einige Vorstandsmitglieder 
aus beruflichen Gründen ihr Amt niederlegen 
rnüs.sen. Nicht nur der zukunftsweisende Be- 
richt des Trainers Falko Dieterle, sondern 
auch die an Pfingsten geplante Fahrt nach 
Haai'ieni (Holland) dürfte alle Mitglieder In- 
teressieren. 

Es wird daher um zahlreiches Erscheinen 
gebeten am Donnerstag, dem 3. Februar, um 
20 Uhr im Clubraum (Sportgelände) der SGE. 

Neue Kurse in 
Englischer Konversation 

e Die VHS Egelsbach setzt in den kommen- 
den Tagen die Kurse in Englischer Konversa- 
tion fort. Am Donnerstag, dem 3. Februar, be- 
ginnt ein zehnstündiger Kurs „Englische Kon- 
versation 1" für Teilnehmer, die ihre Eng- 
lischkenntnisse in freier Unterhaltung auf- 
frischen oder vertiefen wollen. 

Der Kurs „Englische Konversation II" wird 
am Montag, dem 7. Februar, fortgesetzt. Auf 
der Grundlage des Lehrwerks „Englisch für 
Si® — Teil 3" umfaßt dieser fünfzehnstündige 
Kurs die Lektionen 11 bis 20. 

Unterrichtsbeginn ist jeweils um 19.30 Uhr 
in der Ernst-Reuter-Sehule. 

Neuer Lehrgang in 
Französisch für Anfänger 

e Am Donnerstag, dem 3. Februar, um 19.30 
Uhr beginnt in der Ernst-Reuter-Schule unter 
der Leitung von Frau Puschnik ein Lehrgang 
für Anfänger in der französischen Sprache. 
Es hat sieh bereits die erforderliche Zahl von 
Teilnehmern angemeldet, so daß der Kurs be- 
stimmt eröffnet wird. Weitere Teilnehmer 
können .sich am Donnerstagabend bei Kurs- 
beginn noch in die Teilnehmerliste eintragen. 

in der Bütt steht, brachte heitere und ernste 
Streiflichter der deutschen und der Welt- 
politik. Dem neuen Bürgermeister wünsclite 
er, ein echter „Hans im Glück" zu werden, der 
einen Goldesel und auch ab und zu einen 
„Knüppel aus dem Sack" hat. Mit viel Bei- 
fall wurde die Traditionsfigur der Egelsbacher 
Fastnacht, die „Gemüsefrau" empfangen. Ly- 
dia Vollhardt hatte in bewährter Weise kleine 
Egelsbacher Begebenheiten in heitere Verse 
gesetzt. Viel Erfolg beim Publikum hatte das 
Zwiegespräch „Mann contra Frau". Die Ak- 
teure waren -Mfred .Takoubek und Christa 
Hensler vom Carncval-CUib Roßdorf. Pi-r- 
sifliert wurden die Zwistigkeiten zwischen 
Eheleuten. 

Ein Glanzpunkt des Abends war die Bütten- 
rede von Reinhold Leonhardt, sein Vortrag 
stand unter dem Motto: „Ihr Leit. des jam- 
mert jo en Hund". Mitglieder des CC Pingu- 
ine Schwalbach zeigten eine Schaunummer, 
die das Publikum mit viel Beifall aufnahm. 
Wilhelm Thomin zeigte mit seiner Büttenrede 
„Der Dorfschulze", daß er auch als Erster 
Kreisbeifjeordneter noch nicht seinen Humor 
verloren hat. Ernst Fink schildorte die .Aus- 
wirkungen seines Vorsatzes „Ich rauch not 
mehr". Die Lacher haften auf ihrer Seite Hans 
Lorenz und Dieter Sdilapp mit ihrem Zwie- 
ge.spräch als ..Schiäächtbabhelcr". Ebenfalls 
ein gelungenes Zwiegespräch brachten Lydia 
Vollhardt und Marianne Berck als „Settche 
un Gretche". 

Mit viel Schwung und Charme lockerten die 
Mädchen der Prinzengarde mit ihren Tänzen 
das Programm auf. Unter der bewährten I.oi- 
tung von Gertrud Noll waren diese Tänze 
ein.5tudiert worden. Besonderen Beifall fand 
der Tanz von fünf Mädchen nach der Melodie 
„Hallo Dolly". Mit Schunkelliedern brachten 
die „Silver-Stars" das närrische Volk in 
Scliwung. 

Zum rausdienden Finale vereinigten sich 
alle Akteure auf der Bühne und die Narhalla 
dröhnte vom Beifall des Publikums. 

Aus der Arbeit des Altenbelrales 
e Der Altenbeirat hat in Zusammenarbeit 

mit der Gemeindeverwaltung das Alten- 
programm für die nächsten drei Monate fest- 
gelegt. Danach findet am 6. Februar ein när- 
rischer Altennachmittag im Eigenheim-Saal- 
bau statt, bei dem wiederum die KGE die 
Programmgestaltung übernehmen wird. Tra- 
ditionsgemäß gibt es hier Kaffee und Kreppel. 
Für den 16. März ist in der Gaststätte Theiß 
wieder ein gemütlicher Kaffee-Nachmittag 
vorgesehen. Mitte April .soll dann schließlicii 
die Firma Wolf'Bergstraße in Alsbach besicli- 
tigt werden. 

Aktivitäten bei St. Josef 
e Die katholische Gemeinde St. Josef hat in 

dieser Woche wieder einige Veranstaltungen, 
zu der sie ihre Gemeindeglicder einladet. 
Heute von 14.30 bis 16,30 Uhr wird im Gemein- 
dezentrum gebastelt, wobei vor allem ältere 
Bürger angesprochen sind, Elternabende für 
die Kommunionvorbereitung sind heute um 
20 Uhr für die Gruppen Czaja, Pfanner und 
Stannek, morgen zur gleichen Zeit für die 
Gruppen Benz, Hambeck und Neumeister. 

Heute abend findet in der Albertus-Magnus- 
Kirche in Langen das erste Referat einer Se- 
minarreihe statt, deren Besuch empfohlen 
wird. Beginn ist um 20 Uhr. Das Thema lautet 
„... und Gott schweigt". 

Die Jugend feiert am Freitag,dem 4. Februar, 
eine Fastnachtsparty, bei der Kostümzwang 
herrscht. Beginn ist um 19.11 Uhr im Gemein- 
dezentrum Erzhausen, der VW-Bus startet in 
Egelsbach um 18.4.5 Uhr. 

5. Närrischer Altennachmittag 
e Im Rahmen des Altenprogramms 1977 lädt 

der Gemeindevorstand die älteren Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger zum Fünften Närrischen 
Altennnachmittag am Sonntag, dem 6. Februar 
um 14.11 Uhr in den Eigenheim-Saalbau ein. 
Auch die noch nicht 70 Jahre alten Ehegatten 
sind herzlich willkommen. Die Karnevalsge- 
sellschaft hat sicli wieder für die gesamte 
Pi'ogrammgestaltung des Nachmittags zur Ver- 
fügung gestellt. Sie wird eine echte Egelsba- 
cher Fremdensitzung ablaufen lassen. Im An- 
schluß daran gibt es Kaffee und Kreppel. Die 
Bedienung übernehmen in diesem Jahr die 
Mädchen der KGE-Garde. Es wird gebeten, 
zu dieser Veranstaltung ein Kaffeegedeck mit- 
zubringen. Außerdem wird darauf hingewie- 
sen, daß die sonstigen Getränke während der 
Veranstaltung selbst bezahlt werden müssen. 
Das Veranstaltungsende wird gegen 17.30 Uhr 
sein. Wer gehbehindert ist, kann sich um diese 
Zeit von Angehörigen am Eigenheim-Saalbau 
abholen lassen. 

Außerdem besteht für die gehbehinderten 
Mitbürgerinnen und Mitbürger die Möglich- 
keit, sich bis zum 31. Januar 1977 im Rathaus, 
Zimmer 10, zu melden: sie werden dann mit 
dem .'iuto abgeholt und auch wieder nach 
Hause gebracht. 

Die Tollilätrn der F.lschbärlicr rnstnacht, 
Iliins II. und ITsilii II,, verlesen ih. u ni'irl- 
siln ii ITiitcrtuni'ii die UeRicrunsiicrLKii ung, 
iiLU'li der es in Lgelsbacli bis zum Asdicriuitt- 
WDili nur Freude gibt unter ili'iii Motto; „Ein 
Herz und eine Seele". 
I>as untere Bild zeifit ein Symbol der KCJK- 
I'astnaelit, die „Gemiestrau" Lydia Vollhardt, 
die wieder einifres ans Itireni Korb zu ziehen 
hatte. 

Lehrgänge werden angeboten 
e Der Bundesverband für den Selbstsdiutz 

in Frankfurt bietet von Februar bis .luni wie- 
der interessante Lehrgänge an. Die Teilnahme 
an diesen Lehrgängen ist kostenlos. Anmel- 
dungen können spätestens 14 Tage vor I.ehr- 
gangsbeginn schriftlich oder teiefonisdi beim 
Bundesverband für den Selbstschutz in Frank- 
furt/Main. Gallusanlage 2, Telefon 23 63 18 vor- 
genommen werden. Der Vcran.staitungsplan 
sieht wie folgt aus: 

1. 2. bis 2. 2.: Selbstscliulz-GrundU'hri;ang, 
Dauer: 12 Stunden, jeweils von 7.4,5- 13.15 Uhr, 
Teilnahme für alle möglidi. 

28. 3. bis 29. 3,: Selbstsehutz-GrundlehrKang, 
Dauer: 12 Stunden, jeweils von 7.45—13.1.5 Uhr, 
Teilnahme für alle möglich. 

25. 4. bis 2ß. 4.: Sellistscluitz-Grundlehrsang, 
Dauer: 12 Stunden, jeweils von 7.45 - 13.15 Uhr, 
Teilnahme für alle möglich. 

2fi. 5. bis 27. 5.: Selbstscliutz-Grundlehrgang, 
Dauer: 12 Stunden, jeweils von 7.45-13.15 Uhr, 
Teilnahme für alle möglich. 

27. 6. bis 28. ß.: Selbstschutz-Grundlehrgiing, 
Dauer; 12 Stunden, jeweils von 7.45 -13.15 Uhr, ^ 
Teilnahme für alle möglich. i 

Amtliche Bekanntmachung 
Abfuhr der sperrigen Güter 
Die vierteljährliche Sperrmüllabfuhr wird je- 
weils an zwei Tagen in zwei aufeinanderfol- 
genden Wochen durchgeführt. Die einzelnen 
Abfuhrtage und Bezirke sind aus der unten- 
stehenden Übersicht zu ersehen. 
Es wird darum gebeten, nur sperrige Güter, 
die im Rahmen eines Haushaltes anfallen, also 
kein Gewörbemüll, zur Abfuhr bereitzustel- 
en (Gerümpel usw., also die Güter, die nicht 
bei der wöchentlichen Müllabfuhr abgefahren 
werden können). 
Der Sperrmüll ist getrennt nach brennbaren 
Stoffen und Metallschrott bereitzustellen. Da- 
bei ist zu beachten, daß eine Verwehung vom 
Wind ausgeschlossen und ein schnelles Ver- 
laden möglich ist. 
Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, solche 
sperrigen Güter wie Kisten, Verpackungs- 
material, Kartons usw., die über den Rahmen 
des gewöhnlich in einem Haushalt anfallen- 
den Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr aus- 
zuschließen. Außerdem weisen wir darauf hin, 
daß kleinere Abfälle wie Lumpen, Garten- 
abfälle und dergleichen gebündelt oder in Be- 
hältern, die mit verladen werden, bereitzu- 
stellen sind. 
Zeitungen und Zeitschriften sind zu bündeln 
und getrennt vom übrigen Müll zur Abfahrt 
bereitzustellen. Reifen können bis auf weite- 
res nicht abgefahren werden. 
Gewerbe- und Industriemüll darf nach der 
Satzung der Gemeinde Egelsbach über die 
öffentliche Müllabfuhr nicht zur Sperrmüll- 
abfuhr bereitgestellt werden. 
Das Sperrgut wird wie folgt abgefahren; 

Am 7. Februar 1977 
westlich der Bahn, in der Bahnstraße imd 
in allen nördlich der Bahnstraße liegenden 
Straßen bis einschließlich Lutherstraßc; 

am 8. Februar 1977 
in allen Straßen südlich der Bahnstraße bis 
einschließlich Heidelberger Straße; 

am 14. Februar 1977 
in der Ernst-Ludwig-Stiaße und Ostend- 
Straße sowie in allen nördlich davon liegen- 
den Straßen und 

am 15. Februar 1977 
in allen Straßen südlich der Ernst-Ludwig- 
Straße, der Ostendstraße und in Bayerseich. 

Die sperrigen Güter sind ab 8 Uhr bereitzu- 
stellen. 

D ü r n e r, Bürgermeister 

Aufforderung 
zur Einreichung von Wahlvorschlügen 

Die öffentliche Bekanntmachung des Ge- 
meindewahlleiters Egelsbach vom 11. Januar 
1977, veröffentlicht in der Langener Zeitung 
vom 14. Januar 1977, wird hiermit um folgen- 
den Wortlaut ergänzt. 

Für die Verbnndswahl des Umlandverban- 
des Frankfurt gilt folgendes: 

§ 35 d KWG 
(Unterzeichnung der Wahlvorschläge) 
In jedem Wahlkreis des Umlandverband« 

müssen Wahlvorschläge der in § 11 Abs. 3 
Satz 2 KWG genannten Parteien und Wähler- 
gemeinschaften von mindestens zweimal i50- 
viel Wahlberechtigten eigenhändig unterzeich- 
net sein, wie in einem Landkreis mit der glei- 
chen Einwohnerzahl Vertreter zu wählen sind. 
Egelsbach, den 1. Februar 1977 

gez. D ü r n e r, 
Bürgermeister, Gemeindewahlleiter 



Air hin im «rollen fMUE FA.SCHINGSßALL 

Samstag, 5. Februar, 20.11 Uhr 

Einlaß 19.11 Uhr in der TV-Turnhalle 
Vorverkauf 8,-. Abendkasse 10,- 

Vorverkauf: Kaufhaus J. K. Bach, Fahrgasse; Buchhandlung Pollfzer, Keßlerplatz; Farben-Hörlle, Bahnstraße; Friseursalon Bechtel, Sehretstraße; 
TV-Gaststätte, Jahnplatz und bei den Vereinsmitgliedern. 
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WIR HABEN UNS VERMÄHLT 

Johannes Melchers 

Helga Melchers, geb Barth 

Linnich 
Ulilandstraflo 5 

Langen 
Im Biri<enwäldchon 11 

29. 1. 1977 

Langen 
Karlslraße 3 

'* • ** t • C •» S »u 
Türen 

nie mehr streichen 
Aur> fltlen Türen und allen nndcrcn, egat 
wto sie nusschon (Rirso, Löcher, abgo- 
blaHorto Farbe spielen keino Rollo) machen 
wir innerhalb 8 Stunden (morgens geholl - 
abends gcbrnchl) proiwertc. moderne, 
warlungsffcic FORTAS-kunslstollbcsrhich* 
teto Türen. Wie neu! Wahtwelsn in eng. 
Holzdekors oder Unifnrbcn. Rufen Sie uns an. 
Allelnverarbelterrd.GroBraumFrankfurt, 
HEROOGmbH Abt. Porlas-Türcn, 6 Ffm., 
Weiamullerstr. 42 T«l.:0611/413001 oder Tel. RUsselahelm 0 61 42 • 2 13 61 

Portas Betriebe 
In violon Städten Deutschlands 

Hausmeister 

ab sofort für Halbtagsbeschäftigung gesucht.. 
Gute Bezahlung — Wohnung v/ird gestellt. 

IWO-Wohnbau GmbH 
Weserstraße 11. 6070 Langen, Telefon 061 03/220 70 

-GESCHÄFTSSTELLE 

Leonhardt und Katzer 
Annastraße 16. 6070 Langen. Telefon 2 11 77 

Wir geben I hrer Zukunft ein Zuhause. 

HAUSKUR 
>Vir gcln-n tlic Finanzspritzc, 

die llir Haus 
kcmge.siind niaclit 

Beratung 
durch unseren Bezirksleiter 
Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, 
Rheinstraße 32, 
Ruf (061 03) 210 46 
und durch die Sparkassen. 

27b 

LBS 

Landes® 
Bausparkasse 
0Bausparkassc der Sparitaf »Mi 

J 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anlaßlich unserer 
VERMAHLUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Reginald und Ilona Unif^enhach 
geb Friedrichs 

Langen, Wailer-Rielig-Straße 53 

Wir suchen in LANGEN und EGELSBACH einige kontaktfreudige, 
fleißige 

nebenberufliche Damen u. Herren 
für unseren Außendienst. 

Eine dem Aufgabengebiet entsprechende gute Bezahlung. 
Wenn Sie interessiert sind, richten Sie bitte Ihre schriftliche Be- 
werbung an die 

   if" 

FENSTER UND TÜREN MIT KALTESPERRE 
ZU EiNFUHRUNGS- 
PREISEN I 
# Ifirm- und würme- gedämmi 
# tsollerverglast 
# wir liefern und mon* tleren prompt durch 

werkseigene Monteure 
# keine baulichen 

Veränderungen 
Keine 
Kält«brüd(e 
Kein# Sdiwltt- 
watisrbllduns durch Voll» 
liollcrung 

VHE - Aluminium 
Auutsllungifoum 

Frankfurt/Maln>Nledcrrad 
FrauenhofitroBe 22-26 

Telefon 06 11 / 67 27 77 
DUro: M192/SM1 f 5651 

wä W" 

r 
METALLBAU 

Hersteller von 
M Alu-Fenster und TQren 

Sdilebeanlagen 
Verglasungen aller Art 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

SIemensstraOe 4. 6072 Drelelch 
Telefon 0 61 03'8 13 95 

Fußboden-Spezial- 

Verlegebetrieb 
Altbau, Neubau. Treppen u. ä. 

PVC-TeppIchböden, Gardinen 
Farben-Großhandel 

2 Jahre Arbeltsgarantie 

FARBEN- Friedrich 
Langen, Weserstraße 11, Tel. 06103 27117 

Wir vergeben für Egelsbach eine 

INKASSO-AGENTUR 
Es handelt sich hierbei um eine nebenbe- 
rufliche Tätigkeil, die auch von einer Haus- 
frau ausgeübt werden kann. Gut. Verdienst. 
Bewerber aus dem obigen Ort werden be- 
vorzugt. 
Schriftliche Bewerbungen erbeten an: 

AACHENER UND MÜNCHENER 
LEBENSVERSICHERUNGS AG 
Kaiserstraße 76, 6500 Mainz 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuei - See - Oberführungen 

Sarglagai - Slerbewätche - ZIerumsn 
AuslQhrung komplatter Belsetrunoen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel 06103'22968 

seit Qbei 90 Jahren In Famlllenbesitz 
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Jetzt gibt es 

preiswerte 

Sonderangebote. 

Und bei uns den 

preisgünstigerr 

Kredit! 

Nutzen Sie diesen doppelten 
Vorteil. Die Kosten für einen 

Persönlichen Klein-Kredit(PKK) 

sind gering. 
Bei einenn Vergleich mit anderen 
Kreditangeboten werden Sie 
feststellen, wie günstig ein PKK der 
Deutschen Bank ist. Deshalb,.. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Achtung smmiVfiMmimmK Achtung 

Winter-Schluß-Verkauf / 1 Tag in Langen 
Straßenanzüge in Wolle und Kammgarn 
Kostüme, Hosenanzüge und Jacken . . . 
Lodenmäntel für Damen und Herren . . . 
Winter- und Ubergangsmätel  
Modische Cordmäntel  
Loden-, Kammgarn- und Manchesterhosen 

. ab DM 75,- 

. ab DM 80.- 
. ab DM 98,- 
. ab DM 80,- 
Stück DM 40,— 
. ab DM 25,- 

sowie Trachtenanzüge, Kostüme und Parker 
Verkauf am Donnerstag, 3. Februar, von 10 bis 17 Uhr in Langen. 

Gasthaus „Lämmchen", Schafgasse 29. 

Friedrich Schaub, Obere Osterfeldstr. 39, Augsburg 

Wir suchen für unseren Flugzeugbau dringend einige 

junge Arbeitskräfte 

und 2 Lackierer 

Kommen Sie zu uns. Wir bieten Ihnen einen interessanten 
Arbeitsplatz. 
Vorstellung: von 8 bis 18 Uhr, samstags von 8 bis 12 Uhr. 

ROLLADEN-SCHNEIDER OHG 
- Abt. Segelflugzeugbau - 
Mühlstraße 10, 6073 Egelsbach, Tel. 0 61 03 41 26 

Jahrgang 1901/02 
trifft sich am morgigen 
Mittwoch um 15.30 Uhr 
im Caf6 Geißendörfer. 

Jahrgang 1920/21 
Wir treffen uns Freitag, 
4. Febr., um 19.30 Uhr 
m „Lämmchen". Narren- 
kappe und Stimmung 
mitbringen. 

Bauerngeräuchertes 
■US Niederbayern, garantiert wie zu Großvaters Zeiten. 

Wamtnerl, mager durchwachsen kg 8,60 DM, Vorderschinken 
{nur ganze Stücke 3-4 kg) kg 12,60 DM, Hinterschinken 

kg 15.60 DM, Bauernleber- und Blutwurst geräuchert 
Leberwurst kg 8,50 DM, Blutwurst kg 7,50 DM, Blut- 

speckwurst kg 6.50 OM, Bauernwürstl roh geriuchert 
kg 11,- DM, Rohsalami kg 9,- DM. 

Ab Intgesamt 5 kg porto- u. verpackungsfrei per Nachnahm« 
Alle Angebots unverderblich. 

Anton Maler, 830« Schlerllnfl, Telefon (0 94 51) S 29 

Brille verloren 
mit hellem Metallrand, 
am Samstag, 29. Jan., in 
der Südl. Ringstraße; 
guter Finderlohn. 

Telefon 23356 

1- und 2-Zimmer- 
Komfort-Wohnungen 

mit Küchenblock, Bad u. 
Balkon in Langen z. ver- 
mieten. 

Hausmeister Nix 
Telefon 27432 

Baugrundstiick 
600 bis 1200 qm, In gut. 
Wohnlage im Langener 
Raum zur sofortigen 
Bungalow-Bebauung ge- 
gen Barzahlung gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 19 an die LZ 

Achtung Hausbesitzerl 
Fassadenverkleidung 
jeder Arti Suche für Re- 
klamezwecke einige Alt- 
o. Neubauten. Fassaden 
zu sehr günstig. Preisen. 
Maler- u. Wandverklei- 
dungsvertrieb G. KRAL, 
8353 Haardorf, Mühl- 
berg 72. Tel. 09932 1477. 

Nebenverdienst 

Telefon; 
0611 /36 25 58 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Laget MSrfeldan 
ROsselshelmer Str 30 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fQr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 9 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstgdter Straße 26 Dienstag, den 1. Februar 1977 

„Ein Herz und eine Seele" bei der KGE 

Erste Fremdensitzung riß die Egelsbacher mit 

Neue Kurse in 
Englischer Konversation 

e Die VHS Egelsbach setzt in den kommen- 
den Tagen die Kurse in Englischer Konversa- 
tion fort. Am Donnerstag, dem 3. Februar, be- 
ginnt ein zehnstündiger Kurs „Englische Kon- 
versation I" für Teilnehmer, die ihre Eng- 
lischkenntnisse in freier Unterhaltung auf- 
frischen oder vertiefen wollen. 

Der Kurs „Englische Konversation II" wird 
am Montag, dem 7. Februar, fortgesetzt. Auf 
der Grundlage des Lehrwerks „Englisch für 
Sie — Teil 3" umfaßt dieser fünfzehnstündige 
Kurs die Lektionen 11 bis 20. 

Unterrichtsbeginn ist jeweils um 19,30 Uhr 
in der Ernst-Reuter-Schule. 

Neuer Lehrgang in 
Französisch für Anfänger 

e Am Donner.stag, dem S.Februar, uin 19.30 
Uhr beginnt in der Ernst-Reutei-Schiile unter 
der Leitung von Frau Puschnik ein Lehrgang 
für Anfänger in der französischen Sprache. 
Es hat sich bereits die erforderliche Zahl von 
Teilnehmern angemeldet, so daß der Kurs be- 
stimmt eröffnet wird. Weitere Teilnehmer 
können sich am Donnerstagabend bei Kurs- 
beginn noch in die Teilnehmrrliste eintragen. 

5. Närrischer Altennachmittag 
e Im Rahmen des Altenprogramms 1977 lädt 

der Gemeindevorstand die älteren Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger zum Fünften Närrischen 
Altennnachmittag am Sonntag, dem 6. Februar 
um 14.11 Uhr in den Eigenheim-Saalbau ein. 
Auch die noch nicht 70 Jahre alten Ehegatten 
sind herzlich willkommen. Die Karnevalsge- 
sellschaft hat sicli wieder für die gesamte 
Programmgestaltung des Nachmittags zur Ver- 
fügung gestellt. Sie wird eine echte Egelsba- 
cher Fremdensitzung ablaufen lassen. Im An- 
schluß daran gibt es Kaffee und Kreppel, Die 
Bedienung übernehmen in diesem Jahr die 
Mädchen der KGE-Garde. Es wird gebeten, 
zu dieser Veranstaltung ein Kaffeegedeck mit- 
zubringen. Außerdem wird darauf hingewie- 
sen, daß die sonstigen Getränke während der 
Veranstaltung selbst bezahlt werden müssen. 
Das Veranstaltungsende wird gegen 17.30 Uhr 
sein. Wer gehbehindert ist, kann sich um diese 
Zeit von Angehörigen am Eigenheim-Saalbau 
abholen lassen. 

Außerdem besteht für die gehbehinderten 
Mitbürgerinnen und Mitbürger die Möglich- 
keit, sich bis zum 31. Januar 1977 im Rathaus, 
Zimmer 10, zu melden; sie werden dann mit 
dem Auto abgeholt und auch wieder nach 
Hause gebracht. 

Die Tolliliitcn der risdibärher Fasfnacht, 
Ilan.s II. und Uschi II.. vcrK-sen Iii. ii n;>iri- 
si'lu'M Untertanen die UcKieruiiK^f'l.liiriiiig, 
n u'h der es in ICKCisbai'h bis zum Asehi rniilt- 
wodi nur Freude gibt unter ilcm ;\loll<i: ..ICin 
Her/, und eine Seele". 
Das untere Bild zcict ein Symbol der K<;E- 
Kastnaeht, die ..Uemieslraa" I.ydia Vollhardt, 
die wieder einipres ans ihrem Korb zu ziehen 
hafte. 

Lehrgänge werden angeboten 
e Der Bundesverband für den Selbstschutz 

in Frankfurt bietet von Februar bis Juni wie- 
der interes.sante Lehrgiinfie an. Die Teilnahme 
an diesen Lehrgängen ist kostenlos. Anmel- 
dungen können spätestens 14 Tage vor Lehr- 
gangsbeginn schriftlich oder telefoniscli beim 
Bundesverband für den Selbstschutz in Frank- 
furt/Main. Gallusanlage 2, Telefon 23 G3 18 vor- 
genommen werden. Der Veranstaltungsplan 
sieht wie folgt aus: 

1. 2. bis 2. 2.: ScIbstschut-z-Grundlehrt;anR, 
Dauer; 12 Stunden, jeweils von 7.45—13.15 Uhr, 
Teilnahme für alle möglicli. 

28. 3. bis 29. 3.: Selbstsehut/.-GrunUlehrBang, 
Dauer: 12 Stunden, jeweils von 7.■1,')—13.15 Uhr, 
Teilnahme für alle möglicli. 

25. 4. bis 26. 4.: SeU)StS(liut/.-GrundlchrBang, 
Dauer: 12 Stunden, jeweils von 7.45- 13.15 Uhr, 
Teilnahme für alle möglich. 

26. 5. bis 27, 5.: Selbstschutz-Orundiehrgang, 
Dauer: 12 Stunden, jeweils von 7.45 —13.15 Uhr, 
Teilnahme für alle möglicli. 

27. 6. bis 28. 6.: Selhstschut/.-GrundlehrBiins, 
Dauer: 12 Stunden, jeweils von 7.4,5—13.15 Uhr, 
Teilnahme für alle möglich. 

Amtliche Bekanntmachung 
Abfuhr der sperrigen Güter 
Die vierteljährliche Sperrmüliabfuiir wird je- 
weils an zwei Tagen in zwei aufeinanderfol- 
genden Wochen durchgeführt. Die einzelnen 
Abfuhrtagc und Bezirke sind aus der unten- 
stehenden Übersicht zu ersehen. 
Es wird darum gebeten, nur sperrige Güter, 
die im Rahmen eines Haushaltes anfallen, also 
kein Gew6rbemüll, zur Abfuhr bereitzustel- 
en (Gerümpel usw., also die Güter, die nicht 
bei der wöchentlichen Müllabfuhr abgefahren 
werden können). 
Der Sperrmüll ist getrennt nach brennbaren 
Stoffen und Metallschrott bereitzustellen. Da- 
bei ist zu beachten, daß eine Verwehung vom 
Wind ausgeschlossen und ein schnelles Ver- 
laden möglich ist. 
Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, solche 
sperrigen Güter wie Kisten, Verpackungs- 
material, Kartons usw., die über den Rahmen 
des gewöhnlich in einem Haushalt anfallen- 
den Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr aus- 
zuschließen. Außerdem weisen wir darauf hin, 
daß kleinere Abfälle wie Lumpen, Garten- 
abfälle und dergleichen gebündelt oder in Be- 
hältern, die mit verladen werden, bereitzu- 
stellen sind. 
Zeitungen und Zeitschriften sind zu bündeln 
und getrennt vom übrigen Müll zur Abfahrt 
bereitzustellen, Reifen können bis auf weite- 
res nicht abgefahren werden. 
Gewerbe- und Industriemüll darf nach der 
Satzung der Gemeinde Egelsbach über die 
öffentliche Müllabfuhr nicht zur Sperrmüll- 
abfuhr bereitgestellt werden. 
Das Sperrgut wird wie folgt abgefahren: 

Am 7. Februar 1977 
westlich der Bahn, in der Bahnstraße und 
in allen nördlich der Bahnstraße liegenden 
Straßen bis cinscliließlich Lüthorst raßr; 

am 8. Februar 1977 
in allen Straßen südlich der Bahnstraße bis 
einschließlich Heidelberger Straße: 

am 14. Februar 1977 
in der Ernst-Ludwig-Stiaße und Ostend- 
straße sowie in allen nördlich davon licpon- 
don Straßen und 

am 15. Februar 1977 
in allen Straßen südlich der Ernst-Ludwig- 
Straße, der Ostendstraße und in Bayerscich. 

Die sperrigen Güter sind ah R Uhr bereitzu- 
stellen. 

D ü r n e r, Bürgermeister 

Aufforderung 
zur Einreichung von Wahl vorschlügen 

Die öffentliche Bekanntmachung des Ge- 
meindewahlleiters Egelsbach vom ll.Janua* 
1977, veröffentlicht in der Langener Zeitung 
vom 14. Januar 1977, wird hiermit um folgen- 
den Wortlaut ergänzt. 

Für die Verbandswahl des Umlandverban- 
des Frankfurt gilt folgendes: 

§ 35 d KWG 
(Unterzeichnung der Wahl vorschlage) 
In jedem Wahlkreis des Umlandverbandet 

müssen Wahlvorschläge der in § 11 Abs. 3 
Satz 2 KWG genannten Parteien und Wäiiler- 
gemeinschaften von mindestens zweimal so- 
viel Wahlberechtigten eigenhändig unterzeich- 
net sein, wie in einem Landkreis mit der glei- 
chen Einwohnerzahl Vertreter zu wählen sind. 
Egelsbach, den 1. Februar 1977 

gez. D ü r n e r, 
Bürgermeister, Gemeindewahlleiter 

e Auch im 40. Jahr ist die närrische Kraft 
der KGE ungebrochen. Den besten Beweis 
dafür erbrachte die KGE auf ihrer großen 
Frenidensitzung am Samstagabend in der 
„Narhalla" im Eigenheim. Schon mit der fast- 
nachtlichen Dekoration des Saales war nicht 
gespart worden und erst recht niclit mit be- 
währton und neuen Büttenrednern. 

Die KGE hatte gerufen, und die Egels- 
bacher waren gekommen, um die Narlialla 
bis auf den letzten Platz zu füllen. Den Auf- 
takt gab Horst Stornfels mit seinen Fernseh- 
nachrichten. Er hatte zu verkündet., daß nach 
langen Ausgrabungen in Egel.sbach der Amts- 
schimmel gefunden worden sei. Auch das 
erste Freilichtkino werde demnächst in der 
Gemeinde erriclitet werden. Unter großem 
Beifall zog das närri.sche Ministerium ein, und 
Ministerpräsident Klau.s-Dieter Berck be- 
grüßte die Gäste, darunter auch die Spitzen 
der Gemeindevertretung. Mit den Klängen des 
Narhallamarsclies zog das 27. Prinzenpaar ein, 
Uschi II. und Hans II, Sitzungspräsident Rein- 
hold Leonharrit schwor das nSrri.schc Volk auf 
das Prinzpnpoar ein mit den Worten: „Wir 
geloben, ehrlich, freudig, närrisch und ver- 
rückt die Anordnungen des Prinzen und der 
Prinzessin .Tuf das Närrischste zu befolgt,n " 

Leonhard sagte weiter, Egelsbach sei eine 
Gemaa mit Herz, hier könne man leben, hier 
■sei das I.,ebpn lobenswert. Getreu dem Motto 
dieser Kampagne ..Ein Herz und eine Seele". 

Das Prinzenpaar gab in wohlgeformten 
Versen den Bürgern den Auftrag, ihre Sorgen 
wenigstens bis Aschermittwocli zu vergessen. 
Zum ersten Mal hatte die KGE Gäste von 
einem anderen auswärtigen Karneval-Club: 
aus Roßdorf waren „Die Twens" gekommen, 
eine 15 Mann starke Gesangsgruppe, die mit 
ihren schmissigen Liedern das Publikum in 
die richtige Stimmung versetzte. Protokoller 
Gottfried Müller, ein echter Egel.sbacher aus 
Neti-Isenhnrg. der seit 20 .lahren bei der KGE 

in der Bütt steht, brachte heitere und ernste 
Streiflichter der deutsclien und der Welt- 
politik. Dem neuen Bürgermeister wünsdite 
er, ein echter „Hans im Glück" zu werden, der 
einen Goldesel und auch ab und zu einen 
„Knüppel aus dem Sack" hat. Mit viel Bei- 
fall wurde die Traditionsfigur der Egelsbacher 
Fastnacht, die „Gemüsefrau" empfangen. Ly- 
dia Vollhardt hatte in bewährter Weise kleine 
Egelsbacher Begebenheiten in heitere Verse 
gesetzt. Viel Erfolg beim Publikum hatte das 
Zwiegespräch „Mann contra Frau". Die Ak- 
teure waren Alfred Jakoubek und Christa 
Ilensler vom Carneval-Club Roßdorf. Per- 
sifliert wurden die Zwistigkeiten zwischen 
Eheleuten. 

Ein Glanzpunkt des Abends war die Bütten- 
rede von Reinhold Leonhardt, sein Vortrag 
stand unter dem Motto: „Ihr Leit. des jam- 
mert jo en Hund". Mitglieder des CC Pingu- 
ine Schwalbach zeigten eine Schaununimer, 
die das Publikum mit viel Beifall aufnahm. 
Wilhelm Thomin zeigte mit seiner Büttenrede 
„Der Dorfschulze", daß er auch als Erster 
Kreisbeigeordneter noch nicht seinen Humor 
verloren hat. Ernst Fink .schilderte die .Aus- 
wirkungen seines Vorsatzes „Ich rauch not 
mehr". Die Lacher hatten auf ihrer Seite Han:; 
Lorenz und Dieter Sciilapp mit ihrem Zwie- 
gespräch als „.Sdiiiiiichthabbeler". Ebenfalls 
ein gelungenes Zwiegespräch brachten Lydia 
Vollhardt und Marianne Berck als „Settche 
un Grctche". 

Mit viel Schwung und Charme loclterten die 
Mädchen der Prinzengarde mit ihren Tänzen 
das Programm auf. Unter der bewährten Lei- 
tung von Gertrud Noll waren die.se Tänze 
ein.studiert worden. Besonderen Beifall fand 
der Tanz von fünf Mädchen nach der Melodie 
„Hallo Dolly". Mit Schunkelliedern brachten 
die „Silver-Stars" das närrische Volk in 
Schwung. 

Zum rausdienden Finale vereinigten sich 
alle Akteure auf der Bühne und die Narhalla 
dröhnte vom Beifall des Publikums. 

Aus der Arbeit des Altenbeirates 

Jahreshauptversammlung 
der SGE-Volleyballer 

e Hiermit lädt der Voi-stand der Abt. Vol- 
leyball alle Mitglieder zur diesjährigen Haupt- 
versammlung ein. Neben dem Bericht des Ab- 
teilungsleiters sowie des Kassenwartes wird 
der Tagesordnungspunkt „Neuwahl des Vor- 
standes" für die Volleyballer von besonderem 
Interesse sein, da einige Vorstandsmitglieder 
aus beruflichen Gründen ihr Amt niederlegen 
müssen. Nicht nur der zukunftsweisende Be- 
richt des Trainers Falko Dieterle, sondern 
auch die an Pfingsten geplante Fahrt nach 
Haarlem (Hollandl dürfte alle Mitglieder In- 
teressieren. 

Es wird daher um zahlreiches Erscheinen 
gebeten am Donnerstag, dem 3. Februar, um 
20 Uhr im Clubraum (Sportgelände) der SGE. 

e Die katholische Gemeinde St, Josef liat in 
dieser Woche wieder einige Veranstaltungen, 
zu der sie ihre Gemeindeglieder einladet. 
Heute von 14.30 bis 16.30 Uhr wird im Gemein- 
dezentrum gebastelt, wobei vor allem ältere 
Bürger angesprochen sind, Elternabende für 
die Kommunionvorbereitung sind lieute um 
20 Uhr für die Gruppen Czaja, Pfanner und 
Stannek, morgen zur gleichen Zeit für die 
Gruppen Benz, Hambeck und Neumeister. 

Heute abend findet in der Albertus-Magnus- 
Kirche in Langen das erste Referat einer Se- 
minarreihe statt, deren Besuch empfohlen 
wird. Beginn ist um 20 Uhr. Das Thema lautet 
 und Gott schweigt". 

Die Jugend feiert am Freitag,dem 4. Februar, 
eine Fastnachtsparty, bei der Kostümzwang 
herrscht. Beginn ist um 19.11 Uhr im Gemein- 
dezentrum Erzhausen, der VW-Bus startet in 
Egelsbach um 18.45 Uhr. 

. . . Frau Gertrud Kaiser, Frankfurter Str. 13, 
zum 74. Geburtstag am 2. 2. 
. . . Herrn Agner Czeslick, Ernst-Ludwig- 
Straße 87, zum 74. Geburtstag am 3. 2. 
. . . Herrn Alois Körber, Messeler Straße 5, 
zum 72. Geburtstag am 4. 2. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünsdit auch die LZ. 

SGE-Tennisdamen treffen sich 
e Die Tennisdamen der SGE treffen sich 

am kommenden Mittwoch, dem 2. Februar, im 
Restaurant „Gugelhupf" zum gemütlichen Bei- 
sammensein. 

e Der Altenbeirat hat in Zusammenarbeit 
mit der Gemeindeverwaltung das Alten- 
programm für die nächsten drei Monate fest- 
gelegt. Danach findet am 6. Februar ein när- 
rischer Aitennachmittag im Eigenlieim-Saal- 
bau statt, bei dem wiederum die KGE die 
Programmgestaltung übernehmen wird. Tra- 
ditionsgemäß gibt es hier Kaffee und Kreppel. 
Für den 16. März ist in der Gaststätte Theiß 
wieder ein gemütlicher Kaffee-Nachmittag 
vorgesehen. Mitte April soll dann schließlich 
die Firma Wolf/Bergstraße in Alsbach besich- 
tigt werden. 

Aktivitäten bei St. Josef 
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Endlich wieder Amateurfußballspiele! Nach 55 Mini^tan pbtzte der Knoten 

y\n (liL-.-,i'm Wochenende war auf den heinni- 
schin FiifJbiillfcIdern endlich wieder einmal 
B<"tiiol), Nur vereinzelt fielen Spiele wegen 
d^r UnbcspielbarUeil der I'lälze aus. 

In der Gruppenlißa Süd «ab es wieder ein- 
nial einen Wechsel an der Tabellenspitze. 
NiKhdcm die .S|)t)rirr('unde Heppenheim wäh- 
rend der fie.samten Vorrunde vorn Relegcn 
liabn, hatte die SG Eßelsbach erstmals den 
Platz an der Sonne erklommen. Doch bereits 
einen Spieltag später vermasselten sieh die 
P.äumler-.Schützlinge ihre Chance und mußten 
nach der Niederlage in Niederrodenbach diese 
Mannschaft an sich vorbeiziehen lassen. An 
der Spitze steht jetzt Viktoria Griesheim vor 
pinr-m dichtgedrängten Feld. Fünf Mannschaf- 
ten hsbcn noch gute Aus.sichten auf die Mei- 
sterschaft. 

In der Hezirk.sklasse Darmstadt mußte sich 
Erzhausen auf eigenem Platz dem Nachbarn 
Hot-Weiß Walldorf mit 1:2 geschlagen geben 
tmd kommt nicht aus der Abstiegszone. Besser 
machten es die Bezirksligisten SV Dreieichen- 
hain, die sich von ihrem Verfolger Groß-Kar- 
ben durch einen 3:l-Erfolg distanzierten und 
nach wie vor auf dem dritten Rang stehen. 

Der FC Langen hatte wieder eine Zwangs- 
I>ause, weil der Platz in Messel nicht bespiel- 
bar war. Bei der SSG im Freizeit-Center 
rollte die Lederkugel günstig für die Platz- 
herren, die den TV Hausen mit 4:1 nach Hause 
schickten und auf den dritten Tabellenplatz 
vorrücken konnten, Die Offenthaler Su.sgo 
mußte sich gegen die SG Dietzenbach mit 2:3 
geschlagen geben und rutschte um einen Rang 
zurück. In der Offenbacher B-Klasse unterlag 

im Spitzenspiel der FC Offenthal dem Tabel- 
lenführer SKG Sprendlingen und fiel vom 
zweiten auf den vierten Platz zurück, der TV 
Dreieichenhain überrannte Inter Dietzenbach 
mit 7:1, die SG Götzenhain besiegte Sparta 
Bürgel mit 3:1 Toren. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach den Tabellenfünften FC Hcpi)en- 
heim. Wenn die Egelsbacher die.ses Spiel ver- 
lieren, sind sie erst einmal aus dem Gespräch. 

Erzhausen Ist am Sonntag spielfrei und der 
SV Dreieichenhain muß zum Tabellenführer 
Westend Frankfurt. Eine echte Spitzenbegeg- 
nung, die eine gewisse Vorent.schoidung in 
Sachen Meisterschaft bringen könnte. 

Der FC Langen erwartet den Tabellenvor- 
letzten TS Ober-Roden im Waldstadion. Alles 
andere als ein Langencr Sieg müßte als Über- 
raschung angesehen werden, denn Ober-Roden 
unterlag am letzten Sonntag dem Tabellen- 
dritttletzten Astheim auf eigenem Platz deut- 
lich mit 1:4. 

Die SSG mußte zur SG Dietzenbach, die in 
Offenthal aufsteigende Tendenzen zeigte. 
Dennoch sollte ein Langencr Punktgewinn 
möglich sein, schon um weiter den Anschluß 
an die Spitze nicht zu verlieren. In Offenthal 
wird die Su.sgo gegen Nieder-Roden einen 
schworen, wenn auch nicht aussichtslosen 
Stand halyen. Nach dem unerwarteten Punkl- 
verlust gegen Dietzenbach muß man etwa.'! 
tun, um sich nicht in der kommenden Saison 
in der B-Kla.sse wiederzufinden. 

Die B-Klasse hat folgende Paarungen zu 
bieten: TV Dreieichenhain gegen Zeppelin- 
heim, Oberrad gegen Götzenhain und FC Of- 
fenthal gegen Blau-Gclb Offenbach. 

SG Egelsbach konnte sich nicht durchsetzen 

Germania Niederrodenbach — SGE 2:1 (1 ;1) 

Der Platz an der Tabellenspitze hielt bei 
der SGE nur einen Spieltag lang. Im Spiel 
beim seitherigen Tabellenvierten konnten 
auch die Egelsbacher de.sscn großartigen Sie- 
ge.sziig nicht stoppen und kamen mit 1:2 unter 
die Räder. Damit haben die Niederroden- 
bacher 20 Punkte in einer Serie geholt und 
liegen nun mit nur einem Punkt Rückstand 
hinter dem neuen Tabellenführer Viktoria 
Griesheim auf Platz 2 der Tabelle. Die SG 
Egelsbach geriet durch diese Niederlage auf 
den dritten Platz. Punktgleich folgt der FC 
Heppenheim, den die SGE am kommenden 
Sonntag am Berliner Platz zu einer weiteren 
Spitzenbegegnung erwartet. Im Egelsbacher 
Lager hatte man gehofft, daß die schwarz- 
weiße Elf in der Rückrunde eine liingere Sie- 
ge.iserie hinlegen und vor allem gegen die 
Mitbewerber um den Meistertitel die Punkte 
holen würde. Aber es k;>m anders. 

Nach einem schnellen und furiosen Start 
ging Egelsbach schon in der 2. Minute mit 1:0 
in Führung und hatte das Spiel unter Kon- 
trolle. Man zeigte gefällige Kombinationen 
Über das ganze Spielfeld und spielte auch Tor- 
möglichkeiten heraus. Kamen aber dann die 
Spieler in die Nähe des gegnerischen Gehäu- 
ses und zum Schuß, dann versagten sie meist 
kläglich und zahlten Tribut an ihr Nerven- 
kostüm. Von der Kaltschnäuzigkeit und Cle- 
verneß. wie man sie von einer Spitzenmann- 
schaft erwartet, war nur selten etwas zu se- 
hen. 

Die Niederrodenbacher fingen sich nach 
etwa 30 Minuten, bauten von der Abwehr her 
gutgestaffelt ihre Formation auf und .störten 
die Egelsbacher Spieler schon in deren Hälfte. 
Gegen die gute Raumdeckung hatten die 
E.i'.elsbacher Spieler oft nichts entgegenzuset- 
zen, und so landete der Ball oft beim Gegner. 

In der Folgezeit gewann Niederrodenbach 
mi'hr Gewicht und übernahm die führende 
Rolle im Mittelfi'ld. Durch den Druck, der vom 
Spiel der Gastgeber aus^ging, entblößten diese 
zw:ir ihre Abwehr, aber die Egelsbacher konn- 
ten aus ihren Konterchancen kein Kapital 
sehlagen. Kamen sie einmal zum Schuß, dann 
scheiterten sie an dem ausgezeichneten 
Schlußmann der Platzherren. Vor allem 
wurde auch das mannschaftliche Spiel der 
SGE vermißt, man verzettelte sich viel zu 
sehr in Einzelaktionen und hatte auf diese 
Art kaum Möglichkeiten gegen einen kämp- 
ferisch eingestellten Gegner. 

Egelsbach spielte in folgender Besetzung: 
Elsinger, Fishcer, Jäkel, Müller Hoffclner 
(70. Minute Werner). Schämer, Schneider, 
Graf, Rasch, Diehl und Zink. 

Der erste Angriff der SGE brachte bereits 
in der 2. Minute die 1:0-Führung. Graf hatte 
sich rechts durchgesetzt und zur Mitte ge- 
flankt. Rasch war zur Stelle und beförderte 
den Ball aus etwa 8 Meter mit dem Ober- 
schenkel ins Netz. Dieses Tor brachte jedoch 
Wi der den Gegner aus dem Konzept noch der 
SGE Ruhe und das nötige Selbstvertrauen. In 
der 15. IMinute zwang ein Gnif-SchuQ den geg- 
nerischen Türhüter zu einer Glanzparade und 
schon^ hier mußten die Egelsbacher erkennen, 
daß sie es mit einem Meister seines Faches zu 
tun hatten, den sie auch im weiteren Verlauf 
des Spiels nicht mehr überwinden konnten. 
Kurz zuvor mußte auch sein Gegenüber El- 
sm.ijer in letzter Sekunde mit dem Fuß ab- 
wclivcn. 

'-..iie gute Möglichkeit hatte der weit aufge- 
riickte Müller, doch anstatt selbst aus vollem 
I :iut abzuziehen, paßte er quer zu Rasch, der 
uucr gut abgedeckt war und das Leder nicht 
erreichte. 

In der 34. Minute fiel dann der Ausn.leich. 
Niederrodenbachs Torjäger Hoffmann hatte 
gefühlvoll zu Knapp geköpft, und dessen Vol- 
leyschuß aus sechs Meter schlug unhaltbar 
zum 1:1 ein. 

Nach dem Seitenwechsel häuften sich die 
Torchancen. Da gab es erst einen Fern.'^chuQ 
von Schämer, der dem Torhüter Mühe machte. 
Kurz darauf hatte Elsinger die Möglichkeit, 
sich zu bewähren, als Torjäger Hoffmann voll 
abzog und der Egelsbacher Keeper mit Re- 
flexbewegung zur Ecke lenkte. Schüsse von 
Diehl meisterte der Torwart, ein Kopfbai! von 
Rasch brachte keinen Treffer, und auch Grat 
zielte freistehend über das Tor. 

In der 70. Minute fiel dann der von den 
Gastgebern vielumjubelte zweite Treffer. Tor- 
jäger Hoffmann tauchte frei am Elfmeter- 
punkt auf, suchte sich die Ecke aus imd ließ 
Elsinger keine Chance. 

Jetzt setzten die Egelsbacher noch einmal 
alles auf eine Karte, doch es änderte sich 
nichts mehr. Zwei wertvolle Punkte waren 
weg. 

SSG Langen — TV Hausen 4:1 (1:1) 

Lange mußten die Langencr Anhänger dies- 
mal warten, bis sich ihre Mann.schafl endlich 
wieder einmal gefunden hatte. Dann allerdings 
überraschten die Dohmen-Schützlinge 30 Mi- 
nuten lang mit einer Leistung, die an die bes- 
.seren Zeiten der Langencr erinnerten. Es war 
darum auch kein Wunder, daß die Fans wie 
mit einem Schlage geschlo:.;cn hinter ihrer 
Mannschaft standen und für die nötige Stim- 
mung sorgten, Den Auftakt d.-izu bildete ein 
Sonntagsschuß von Günter Erk, der in der 
62. Minute im äußersten Tordreieck des liau- 
sener Tores einschlug. Danach lief es bei dem 
Gastgeber wie in den besten Tagen. Plötzlich 
sah man wieder eine Langencr Mannr.ehaft. 
die nicht nur spielen, sondern auch fighten 
und schießen konnte. 

Zuvor allerdings hatte der Platzbcsitzcr 4,') 
Minuten lang herzlich wenig zu bieten, Ner- 
vosität und Fehlpässe kennzeichneten das Lan- 
gencr Spiel, so daß sich zeitv.ci.se unwillkür- 
lich Vergleiche zu der enttäuschenden Begeg- 
nung gegen Weiskirchen aufdrängten. Obwohl 
sich die Langencr in der ersten Halbzeit ge- 
wiß nicht über zu wenig Torgelegenheiten be- 
klagen konnten, verbuchte der Gast die weit 
größeren .Spielanteile. Offenbar hatten die 
Hausencr ihre überraschende lleimnirderlage 
besser verkraftet als der Gastgeber. Zumindest 
wirkte ihr Spiel geschlossener und zielstrebi- 
ger. 

Als der Tabellenfünfte in der 19. Minute 
durch seinen Torjäger Rill mit 0:1 in Führung 
gehen konnte und Werner Starke bereits we- 
nig später verletzt aus.scheiden mußte, stan- 
den die Zeichen für das Langenor Team kei- 
nesfalls günstig. Ein Glück, daß bereits 2 Mi- 
nuten später Bernd Kilos mit sattem Schuß 
der Ausgleich glückte. 

Vergeblich jubelten die Langener, als 
.Teschke in der 37. Minute den Führungstreffer 
erzielte, den jedoch der sonst gut amtierende 
Unparteiische Gerstcnmaier aus Taunusslein 
etwas zweifelhaft annullierte. Zwar boten sich 
dem Gastgeber danach noch einige gute Mög- 
lichkeiten, doch bewies Torhüter Schleicher 
im Hausencr Kasten wiederholt seine große 
Klasse. Ähnlich wie sein Gegenüber Eddi 
Hausmann bewahrte auch er seine Elf vor 
einem vorzeitigen Rückstand. 

Mit einem gerechten 1:1-Unentschicdcn ging 
es dann in die Pau.se. 5 Minuten nach dem 
Seitenwechsel ging dann erstmalig so etwas 
wie ein Ruck durch die Langener Mannschaft. 
Obwohl es im Mittelfeld noch einige Schwä- 
chen gab, v/urde die Elf des Gastgebers immer 
stärker. Im richtigen Zeitpunkt nahm man 
dann den zweiten Spiolerwcclisel vor. Für den 
bis dahin keinesfalls enttäuschenden Dieter 
Knechtet kam Willi Dohmen. Er war der 
große „Dampfniacher" im Mittelfeld. Als 
Dreh- und Angelpunkt trieb er immer wieder 
seine Mitspieler nach vorn. Plötzlich hatten 
die Langener begriffen, daß der so sattelfeste 
Hausener Abwehrblock um den erfahrenen 
Knickmeicr nur im Spiel über die Flügel auf- 
zubrechen war. Der bis dahin etwas farblos 
wirkende Erk wurde immer wieder mit klu- 

Der neue Meister weiterhin auf Erfolgskurs 

Wieder scheiterten die Luftgewehr-Mannschaften 

Der nach dem letzten Rundenkampf bereits 
feststehende Meister, die Egelsbacher Luft- 
pistolen-Schützen, traten am Freitag beim 
Tabellendritten, den Offenbacher Flobert- 
schützen, zu ihrem vorletzten Kampf dieser 
Saison an. Unbelastet standen die Egelsbacher 
mit K.-D. Ernenputsch (257), K, Knöß (257), 
J. Lorenz (262) und M. Stöß (252) auf dem 
Schießstand in der Offenbacher Stadlhalle und 
schössen insgesamt 1028 Ringe. Der große 
Wunsch der Offenbacher, die vom Ehrgeiz be- 
sessen waren, den Egcisbachern wenigstens 
einen Punkt abzujagen, ging nicht in Erfül- 
lung, denn ihnen gelangen niu- !)75 Treffer auf 
die heimische Scheibe. Mit diesem Sieg blieb 
der Meister mit 18:0 Punkten weiterhin unge- 
schlagen. Bester Einzel.schütze dieser Begeg- 
nung war der Egelsbacher J. Lorenz mit 262 
Ringen. 

Das neue Jahr brachte den Egelsbacher 
Luftgewehr.schützen bis jetzt nur Schatten 
Durch den Ausfall von drei Stammschützen, 
die einfach nicht vollwertig zu ersetzen sind, 
gelang es beiden Mannschaften nicht, sich 
wie im vergangenen Jahr zu profilieren und 
Pluspunkte zu sammeln. Das Gegenteil war 
der Fall, bei allen in diesem Jahr ausgetrage- 
nen Kämpfen schien die Sonne nur für ihre 
Gegner. 

So hatte die 1, Egelsbacher Luftgewehr- 
Mannschaft am Freitag, 21. 1.. im Egelsbacher 
Schützenhaus den ungeschlagenen Tabellen- 
führer, die 1. Mannschaft dorOffenbacherFlo- 
bertschützen, zu Gast, um den vorletzten Run- 
denkampf auszutragen. Die Offenbacher 
brachten, wie nicht anders zu erwarten, ein 
Gesamtergebnis von 1501 Ringen zustande. 
Die Egelsbacher in der Aufstellung G. Böhm 
(267), H. Käding (252), K. Knöß (233), J. Lorenz 
(234), H. Rosam (258) und W. Schäfer 240) ka- 
men mit insgesamt 1484 Ringen allerdings 
nahe an das Ergebnis des Tabellenführers 
heran. Dieser Sieg brachte den Offenbachern 
die Meisterschaft. Die Egelsbacher, die ihre 
Meisterschaftshoffnungen bereits im vorange- 
sangeuen Rundenkampl begraben mußten, 
konnten noch aus ihrer Vorjahresbilanz zeh- 
ren und bleiben mit jetzt 12:6 Punkten wei- 

terhin auf dem 2. Tabellenplatz. In dieser Be- 
gegnung war mit 267 Ringen der Egelsbacher 
G. Böhm der beste Einzelschütze. 

Die 2. Egelsbacher Luftgewehr-Mannschaft 
hatte ebenfalls den Tabellenführer ihrer 
Gruppe zum Gegner und mußte bei der 
1. Mannschaft des SC „Auerhahn" in Weis- 
kirchen antreten. Der Gastgeber befand sich 
in guter Verfassung und schoß 1394 Ringe. 
Eine Richtschnur für die Egelsbacher. die mit 
K-D. Ernenputsch (229), H. Fuchs (222), G. 
Konrad (228), H. Lorenz (239) und H-P. 
Schwalm (219) dem Ergebnis des Tabellen- 
führers jedoch nur 1368 Ringe dagegensetzen 
konnte. Ein Ergebnis, mit dem schon so man- 
cher Kampf gewonnen wurde. Hier reichte 
dies aber nicht, und so haben die Egelsbacher 
zwei weitere Minuspunkte auf ihrem Punkte- 
konto, das mit jetzt 12:6 belastet ist. Trotz die- 
ser Niederlage konnten sie ihren 2. Tabellen- 
platz halten, die Weiskirchnncr errangen den 
Meistertitel. 

Bei den Gewehrschützen wird in dieser Wo- 
che die Rundenkampfsaison beendet. Die 
I. Egelsbacher Luftgewehr-Mannschaft been- 
det diese ain Freitag, 4. Februar, beim Tabel- 
lenvierten, der 2. Mannschaft des SV 1952 
Steinheim. Der Dampf aus dieser Begegnung 
ist bereits verdampft, da selbst bei einer wei- 
teren Niedei'lage der Egelsbacher ihr 2. Ta- 
bellenplatz nicht mehr gefährdet ist. 

Ganz anders bei der 2. Egelsbacher Luft- 
gewehr-Mannschaft. die — um ihren 2. Tabel- 
lenplatz zu halten — unbedingt am Freitag, 
dem 4. 2., im Egelsbacher Schützenhaus gegen 
das Tabellenschlußlicht, die 2. Mannschaft des 
SV „St. Hubertus" 19B7 Obertshausen, gcv.in- 
nen muß. 

Ebenfalls zu Ende geht am Freitag, dem 
II.2., die Rundenkampfsaison bei den Luft- 
pistolenschützen. An diesem Tag empfangen 
die Egelsbacher Luftpistolen-Schützen den 
Tabellenvorletzten, die 2. Mannschaft des SV 
1952 Steinheim. Dieser Kampf hat für die Ta- 
belle jedoch nur eine untergeordnete Rolle. 
Sollten jedoch die Egelsbacher, was auch zu 
erwarten ist, diesen Kampf gewinnen, so wa- 
ren sie zweimal hintereinander ungeschlagen 
und ohne Verlustpunkte Meister geworden. 

gen Pässen auf die Reise geschickt, während 
auf der anderen Seite Peter Jeschkc uner- 
müdlich rackerte. Überhaupt gab es nun kei- 
nen Ausfall mehr im Langener Team. Hans 
Wunderlich hatte den gefährlichen Hausener 
Torjäger Rill schon längst gebändigt, und 
Jean Thulke beherrschte .seinen Gegenspieler 
Rembowski eindeutig, .fochen Rollar als Vor- 
stopper strahlte wieder Routine und Sicher- 
heit aus. Schließlich ernteten die Langener in 
der 02. Spielminute den gerechten Ij)hn. Gün- 
ter Erk wurde von Willi Dohmen wieder ein- 
mal überlegt freigespielt, kurvte nach innen, 
um von der Strafraumgrenze aus mit einem 
Bombenschuß den Hausencr Keeper das zweite 
Mal zu überwinden. Bereits 6 Minuten später 
hatte Erk die große Chance zum 3:1, .scheiterte 
jedoch an dem großartigen Schleic+ier. 

In der 72. Minute war es soweit. Wieder 
war Günter Erk davongezogen, flankte halb- 
hoch nach innen, wo Bernd Klies den Ball 
aus der Lage zum 3:1 einhämmerte. Eindeutig 
beherrschten die Langener nun ihren Gegner, 
obwohl die Hausener noch keinesfalls auf- 
steckten. Man merkte aber ihnen an, daß der 
schwere Boden an den Kräften der .Spieler 
gezehrt hatte. In der 82, Minute dann das 4:1. 
Wieder steuerte Günter Erk auf das Hausencr 
Tor zu, scheiterte aber an dem hervorragenden 
Schleicher. Erst Peter .Teschke konnte den Ab- 
praller zum Endstand verwandeln. Alles in 
allem war der r..angener Sieg selbst in die.ser 
Höhe verdient. Nach einer farblosen ei-sten 
Halbzeit vermochten sich die Gastgeber in 
eine I-,eistung zu steigern, die jeden Anhänger 
wieder mit Optimismus in die Zukunft 
schauen läßt. Immerhin wurde die.ser Sie.c ge- 
gen eine Mannschaft errungen, die als Tahel- 
lenfünfter lange Zeit als ernsthafter Meisler- 
schaftsbewerber galt. Diese Tatsache sollte 
eigentlich dem angeknaxten Selbstvertrauen 
der I.angener M.innschaft den nötigen .Auf- 
trieb geben. 

Die Mannschaft: Hausmann. Weiland. 
Kncchtel (Dohmen). Rollar, Thulke. Starke 
(19. Minute Nold), Wunderlich. Pasierbski. Erk. 
Klies, Je.schke. 

Im Vorspiel zeigte die durch mehrere Ju- 
niorcnspieler aufgetri.schte Re.servemannschaft 
endlich wieder einmal eine beachtliche T.el- 
stung. Durch 3 Türe von Wolfgang Fische: ge- 
lang es. gegen den derzeiti.gen Tabellenf-ihrer 
ein achtbares 3:3 zu erreichen, nachdem man 
bis kurz vor Schluß mit 3:2 geführt hatte. 

TV-Langsireck!er erfolgreich 
Beim 1. Internationalen Marathon-Staffel- 

lauf über 4 x 10,6 km belegte am Sonntag in 
Mörfelden die Mannschaft des TV Langen in 
der Besetzung mit Horst Pohl, Klaus Nagel, 
Berthold Kauer und Wolfram Kiehne mit 
einer Gesamtzeit von 2,36,20 Std. unter 36 ge- 
starteten Mannschaften den beaclitlichen 
lt. Platz. Sieger wurde der I.C Rüsselsheini 
in 2.23,13 Std. 

Regiunalli;;a MUte (Herren) 
BG Krofdorf — USC Mainz 97:95 
SKG Roßdorf — VfB Gießen 81:88 
Germania Trier — BC Koblenz 69:67 
EOSC Offenbacli — TV Langen 80:82 
BC Darmstadt — W. Völklingen 

(lag noch nicht \-i)r. 

1. BG Krofdorf 14 24:4 1177:1021 
2. VfB Gießen 14 18:10 1275:1191 
3. USC Mainz 13 16:10 1151:1116 
4. TV Langen 14 16:12 1191:1181 
5. SKG Roßdorf 14 16:14 1155:109«* 
6. EOSC Offenbach 13 14:12 1104:1068 
7. BC üarmst.adt 13 10:16 1023:1075 
8. W. Völklingen 10 8:12 853:824 
9. Germania Trier 13 6:20 977:113:1 

10. BC Koblenz 13 4:26 735;8!)(l 
* 2 Minuspunkte zusätzlich 
•* 4 Minuspunkte zusätzlich 

RoiiiüniiUigit Mitte (Damen) 
TG Hanau — BC Darmstiidt 
Post Trier — Eintracht Frankfurt 
Post Koblenz — EOSC Offenbach 
BBC Linz — TV Langen 

1. Eintraclit Fi-ankfurt 11 20:2 
12 20:4 
12 18:0 
11 12:10 
13 10:18 
10 8:12 
11 6:16 
12 6:18 
11 2:20 

2. Post Koblenz 
3. BC Neu-Isenburg 
4. TV Langen 
5. TG Hanau 
6. EOSC Offenbacli 
7. BC Darmstadt 
8. Post Trier 
9. BBC Linz 

ju:4ii 
71:72 
59:61 
66:89 

758:60;-! 
725:595 
657:514 
670:632 
641:634 • 
582:675 
450:513 
658:80« 
618:7(>!i 

2 Minusnunktc zusätzlich 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
TSG Usingen - FV 06 Sprendlingen 
Obel Orlenbach — SF Heppenheim 
S\' Münster — Lampertheim 
Hi'u.:enstamm — SF Ostheini 
TSV Trebur — FC Rödelheim 
Niederrodenbach — SG Egelsbach 
F(" Heppenheim — Spvg. Dietesheim 
Spv«. Oberrad — Spvg. Griesheim 
Vikt. fh ie-heim — Gemaa Tempelsee 

1. Vikt. Griesheim 20 52:26 
2. Niederrodenbach 20 53:51 
3. SG Egelsbacli 20 63:31 
4. FC Heppenheim 20 40:21 
5. SP" Heppenheim 20 46:21 
6. Spvg. Oberrad 20 40:35 
7. Heu.-icnstamm 20 40:36 
8. G. Tempel.see 19 34:27 
i). SF Ostheim 20 30:37 

10. flbererlcnbach 20 28:25 
11. .Spvg. Dietesheim 20 28:34 
12. Spvg. Griesheim 19- 26:38 
13. FV 06 Sprendlingen 20 26:32 
14. TSG Usingen 20 19:29 
15. TSV Trebur 20 29:51 
16. .SV Münster 19 19:37 
17. Lampertheim 20 25:49 
18. FC Rödelheim 19 17:55 

2:0 
2:0 
0:0 
2:2 
4:4 
2:1 
2:1 
2:2 
4:1 

29:11 
28:12 
27:13 
27:13 
26:14 
22:1« 
22:18 
21:17 
20:20 
19:21 
19:21 
18:20 
17:23 
14:26 
14:26 
12:26 
12:28 
9:29 

Am kommenden Wochenende spielen: Spvg. 
Oberrad — Trebur (Sa.), SF Heppenheim — 
SV Münster (Sa.), Spvg. Dietesheim — Usin- 
gen, Lampertheim — TSV Heusenstamm, SG 
Egelsbach — FC Heppenheim, FV 06 Sprend- 
lingen — Obererlcnbach, Gemaa Tempclsee 
— Niederrodenbach, Griesheim^Ffm. — Gries- 
heim'Da., Ostheim — Rödelheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
FV Biblis — Olympia Lorsch 4:2 
SV Raunheim — VfR Rüsselsheim 4:1 
SKV Mörfelden — Germ. Ober-Roden 5:1 
Nieder-Klin.gen — Germ. Pfungstadt 3:2 
SV Erzhausen — RW Walldorf 1:2 
SG Ueberau - FV Eppertshau.'sen ausgef. 
TSV Pfungstadt — Hassia Dieburg 1:2 
Opel RüsseNheim — SV Hahn 8:1 

1. Germ. Ptung.':tadt 19 .53:25 28:10 
2. FV Biblbis 19 45:26 28:10 
3. SV Raunheim 19 47:35 22:16 
4. Hassia Dieburg 18 35:27 21:15 
5. Germ. Ober-Roden 18 48:43 21:15 
6. RW Walldorf 19 38:37 21:17 
7. Olympia Lorsch 19 40:31 20:18 
8. Opel Rü.sselsheim 19 40:33 20:18 
9. SKV Mörfelden 18 34:39 18:18 

JO. TSV Pfungstadt 19 25:23 18:20 
11. SV Hahn 18 30:43 16:20 
12. Nieder-Klingen 18 40:41 15:21 
13. SG Ueberau 17 24:31 14:20 
14. VfR Rüsselsheim 18 40:41 14:22 
15. Viktoria Urberach 18 28.37 14:22 
16. SV Erzhausen 18 34:54 11:25 
17. FV Eppertshausen 18 18:53 11:25 
Am nächsten Sonntag spielen: Germ. Pfung- 
stadt — Opel Rüsselsheim, FV Eppertshausen 
gegen TV Nieder-Klingen, Olympia Lorsch — 
sei Ueberau, VfR Rüsselsheim — FV Biblis, 
Hassia Dieburg — SV Raunheim, RW Wall- 
dorf — T.SV Pfungstadt, Germ. Ober-Roden — 
Viktoria Urberach, SV Hahn — SKV Mör- 
felden. SV Erzhausen spielfrei. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
Reichelsheim — Blaugold Ffm. 
SF Frankfurt — SG Westend 
SV Dreieiclienhain — SV Groß-Karben 
FC Oberursel — FV Bad Vilbel 
03 Fechenheim — Niederflorstadt 
Niederweisel — FSV Bischofsheim 
Helvetia Kirdorf — Preußen Ffm. 
Wölfersheim — Nieder-Mockstadt 
SV Ilbenstadt — SKG Bad Homburg 

1. SG Westend 20 47:25 
2. SKG Bad Homburg 20 44:32 
3. SV Dreieichenhain 19 44:26 
4. SF Frankfurt 19 34:23 
5. Niederflorstadt 19 42:38 
6. SV Groß-Karben 18 29:20 
7. 03 Fechenheim 19 29:23 
8. SV Ilbenstadt 19 28:29 
9. FV Bad Vilbel 19 31:33 

10. Preußen Ffm. 20 32:39 
11. Wölfersheim 18 24:24 
12. Reidielsheim 19 22:27 
13. FSV Biscliofshelm 20 36:32 
14. FC Oberursel 18 31:41 
15. Helv. Kirdorf 19 23:34 
16. Blaugold Ffm. 20 28:44 
17. Nd.-Mockstrdt 18 21:38 
18. Niederwei.sel 20 26:43 

1. SV Nauheim 17 48:20 26:8 
2. TG Ober-Roden 17 57:32 25:9 
3. SV Bisdiofsheim 15 53:23 23:7 
4. TSG Messel 1« 25:24 21:11 
5. Wolfskehlen 17 29:22 19:15 
6. Biebesheim 18 24:26 19:17 
7. SV Geinsheim 17 31:31 18:16 
8. KSV Urberach 17 24:23 17:17 
9. Eintr. Rüs-selsheim 16 25:26 16:17 

10. FC Langen 15 20:24 14:16 
11. TSV Goddelau 18 27:27 14:22 
12. Wallerstädten 16 24:41 13:19 
13. Asthelm 18 27:56 13:23 
14. TS Ober-Roden 17 20:39 8:26 
15. Gernsheim 16 24:44 5:27 

Am nächsten Wochenende spielen: Astheim — 
Biebesheim, FC Langen — TS Ober-Roden, 
Bisdiofsheim — Messel, KSV Urberach gegen 
Geinsheim, Goddelau — Wallerstädten, Nau- 
heim - ■ Gernsheim, Wolfskehlen — Rüssels- 
heim. spielfrei: TG Ober-Roden. 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim — Spvg. Weiskirchen 2:0 
TG Sprendlingen — SV Steinheim 0:1 
SuE.go Offenthal — SG Dietzenbach 2:3 
Teutonia Hausen — SG Nieder-Roden 2:3 
SC 07 Bürgel — Klein-Krolzonburg 0:1 
SSG Langen — TV Hausen 4:1 
Spvg. Seligenstadt — Alem. Klein-Auhelm 2:2 

1. Spvg. Seligenstadt 15 58:27 26:4 
2. Klein-Welzheim 15 34:17 26:4 
3. SSG Langen 16 44:19 22:10 
4. FC Dietzenbach 15 26:16 21:9 
5. TV Hausen 16 37:36 19:13 
6. Spvg. Weiskirdien 16 32:26 15:17 
7. SG Nieder-Roden 15 27:23 14:16 
8. SV Steinheim 15 32:31 13:17 
9. Klein-Krotzenburg 15 18:28 13:17 

10. Alem. Klein-Auheim 16 25:40 13:19 
11. Teutonia Hausen 15 23:24 11:19 
12. SG Dietzenbach 16 25:37 11:21 
13. SC 07 Bürgel 15 18:31 10:20 
14. Susgo Offenlhal 16 21:43 10:22 
15. TG Sprendlingen 16 19:41 8:24 

Am nächsten Wochenende spielen: Susgo Of- 
fenthal — SG Nieder-Roden, SG Dietzenbach 
gegen SSG Langen. Germ. Klein-Krotzenburg 
gegen TuS Klein-Welzheim (alle Sa.). Teut. 
Hausen — FC Dietzenbach, TV Hausen gegen 
SC Bürgel, Spvg. Weiskirchen — TG Sprend- 
lingen. SV Steinheim — Spvg. Seligenstadt, 
Alem. Klein-Auheim frei. 

TV-Leichtathleten unter den Besten 

B-Klasse Offenbach 
SC Buchschlag — TSG Neu-Isenburg 
Eiche Offenbach — Tü.SC Neu-Isenburg 
Zeppelinheim — FC Gravenbruch 
BSC 99 Offenbach — FT II Oberrad 
Wiking Offenbach — VfB Offenbach 
SG Götzenhain — Sparta Bürgel 
Blau-Gelb Offenbach — SC Steinberg 
Inter Dietzenbach — TV Dreieichenhain 
.SKG Sprendlingen — FC Offenthal 

1:1 
0:1 
3:1 
3:3 
0:1 
1:3 
1:1 
4:0 
1:3 

29:11 
26:14 
25:13 
22:16 
22:16 
21:15 
20:18 
19:19 
19:19 
19:21 
18:18 
17:21 
17:23 
15:21 
15:23 
15:25 
13:23 
12:28 

1. SKG Sprendlingen 20 66:16 
2. VfB Offenbach 21 88:20 
3. Zeppelinheim 21 68:30 
4. FC Offenthal 20 71:28 
5. BSC 99 Offenbach 20 51:35 
6. Eiche Offeribach 21 58:31 
7. FT II Oberrad 20 52:40 
8. TSG Neu-Isenburg 19 52:24 
9. SC Steinberg 20 52:33 

10. TV Dreieichenhain 21 67:39 
11. Sparta Bürgel 20 42:35 
12. SG Götzenhain 20 48:36 
13. SC Budisdilag 20 29:79 
14. Wiking Offenbach 20 33:71 
15. FC Gravenbruch 20 26:61 
16. SF Offenbach 21 28:72 
17. Tü.SC Neu-Isenburg 21 19:42 
18. Blau-Gelb Offenbach 22 29:113 
19. Inter Dietzenbach 21 16:91 

1:4 
5:0 
1:0 
1:1 

1:11 
3:1 
0:5 
1:7 
3:1 

38:2 
32:10 
32:10 
30:10 
30:10 
28:14 
27:13 
24:14 
23:17 
21:21 
20:20 
19:21 
14:26 
12:28 
11:29 
11:31 
8:30 
6:38 
2:40 

Die kürzlich erschienenen Bestenlisten 1976 
zeigen wiederum, daß die Leichtathleten vom 
TV Langen nicht nur zu den Besten im Kreis 
und Bezirk, sondern teilweise auch zu den 
Besten von Hessen gehören. Sogar in der 
Deutschen Bestenliste waren Athleten vom 
TVL aufgeführt. 

Insgesamt sind die Leiditathleten vom TV 
49 mal In den Bestenlisten vertreten. Die Pla- 
zierungen im einzelnen: 3 mal in der Deut- 
schen Bestenliste. 12 mal in der Hessischen 
Bestenliste und 34 mal in der Bezirksbesten- 
liste. 

Aus der Vielzahl der guten Plätze in den 
einzelnen Bestenlisten sollte man doch einige 
besonders hervorheben. So konnte Jürgen 
Beckers, der im ersten Jahr in der Klasse 
männl. Jugend A startet, im 800-m-I.auf in 
1:54.5 min in der Bezlrk-sbestenliste den 1. und 
In der Hessischen Bestenliste den 2. Platz be- 
legen. Im 1000-m-Lauf in 2:30,8 min belegte 
er im Bezirk den 2, und in Hessen den 3. Platz, 
Von seinem Jahrgang liegt er in beiden Dis- 
ziplinen an er.ster Stelle in Hessen. 

Die 3 X 1000-m-Staffel der männl. Jugend A 
In der Besetzung Uwe Schmitt/Herbert Gehr/ 
Jürgen Beckers lief bei den Deutschen Staffel- 
meisterschaften in Sindelfingen 7:56,8 min. Mit 
dieser ausgezeichneten Zeit liegt sie in der 
Bezirksbestenliste auf Platz 2. Auf dem ersten 
Platz liegt hier die Staffel vom ASC Darm- 
stadt. In der Hessischen Bestenliste liegt die 
Staffel des TVL auf Platz 5. Die Staffel ver- 
be.s.serte den bisherigen Vereinsrekord um 34,6 
Sekunden. 

Ausgezeichnet sind auch die 52,9 sec Uber 
400 m bei der männL Jugend B, die Uwe 
■Schmitt im ersten Jahr in dieser A!terskla,sse 
erreichte. Mit dieser Zeit liegt er in der Be- 
zirks-Bestenliste auf Platz 2 und in der Hes- 
sischen Bestenliste auf Platz 8. Von seinem 
Jahrgang liegt er mit den 52.9 sec an erster 
Stelle in He.ssen. 

In der Vielseitigkeit bewies der A-Schüler 
Alexander Lippert seine Stärke. So konnte er 
in der Be::irks-Bestenliste in sechs verschie- 
denen Disziplinen Plätze unter den ersten 
zehn belegen. Außerdem konnte er in seiner 
Spezialdisziplin, dem Weitsprung, mit 5,90 m 
den 4, Platz in der Hessischen Bestenliste 
erreichen. 

Ein ebenfalls vielseitiges Nachwuchstalent 
i.st die 12jährige B-Schülerin Jutta Kummer. 
Sie ist in der Bezirks-Bestenliste in fünf ver- 
schiedenen Disziplinen aufgeführt. Mit 5,06 m 
Im Weitsprung stellte sie einen neuen Bezirks- 
rekord auf und verbesserte sie in der Bezirks- 
Be.stenliste an 1. und in der Hessischen Be- 
stenliste an 2. Stelle. 

Daß auch schon die Jüngsten vom TVL mit 
zu den Besten im Bezirk gehören, zeigt der 
D-Schüler Bernd Neumann, 8 Jahre alt, der 
insgesamt 3 mal in der Bezirksbestenliste auf- 
geführt ist. 

In den einzelnen Bestenlisten gab es fol- 
gende Plazierungen: 
Deutsche Bestenliste: (A-Jugend): Jürgen Bek- 
kers 23. Platz im 800-m-Lauf in 1:54,5 min, 

39. Platz im lUl)0-m-Laul in 2:30.8 Minuten, 
3 X 1000-m-St:.ffel mit Uwe Sdimitt Herbert 
Gehr.'Jürgen BcLH<ers 32. Platz in 7:56.8 min. 
Ilr.ssische UeMtcnlistc (A-.lugend): JUrgen Bek. 
kers 2. Platz im 800-ni-Lauf in 1:54,8 min, 
3. Platz im lOOO-m-I.auf in 2:30,8 min, 9. Platz 
im l5()0-m-Lauf in 4:04,6 min, 18. Platz im 
3000-m-Laur in 9:15,4 min, 3 x lOOÜ-m-Sluilel 
mit Uwe Sdimitt "Herbert Gehr/Jürgcn Bek- 
kers 5. Platz in 7:56,8 min. — (B-.lucend): Uwe 
Schmitt 8. l^latz im 400-m-l,auf in 52,9 slc, 
13. Platz im 800-m-Laul in 2:04,3 min — 
(A-Sdiüler): Alexander Lippert 4. Platz im 
Weitsprung mit 5,90 m. - (A-Sdiülerinncn): 
Andrea Beckers 12. Platz im 800-m-Laul in 
2:27:3 min. Ingrid Hartmann 13. Platz im 
Speerwurf mit 27,51 ni. — (B-Sdiülci): Mar- 
kus Schmitt 13. Platz i. Weitsprung mit 4.Büin. 
— (B-Sdiülerinnen): Jutta Kummer 2. Platz 
im Weitsprung mit 5.06 m. 
Bezirks-iii'steniiste (A-Jugend): Jürgen Bik- 
kers 1. Platz im 8üü-m-Lauf in 1:54,4 nun, 
2. Platz im 1000-m-Lauf in 2:30,8 min, 4. l'latz 
im 400-m-Lauf in 52.4 sec, 1500-m-Laut in 
4:04,6 min und 3000-m-Laut in 9:15,4 min, 
Herbert Gehr 5, Platz im 500ü-m-Laul in 
17:28,6 min, 3 x 1000-ni-Staffel mit U. Sdimitt/ 
Herbert Gehr/Jürgen Beckers 2. Platz in 7:56,8 
min, — (B-Jugend): Uwe Sdimitt 2. Platz im 
400-m-Lauf in 52,9 sec und im 800-m-Laul in 
2.04,3 min, 7. Platz im lOOÜ-m-Laut in 2:49,2 
min. 4 X lOO-m-Staffel mit Olaf Kiebert Hen- 
rik Lewe/Alexand. Lippert/U. Sdimitt 6. Platz 
in 50,0sec. Henrik Lewe 3. Platz im Dreisprung 
mit 11,62 m. Daniela Lotzer 6. Platz im Weit- 
sprung mit 5,11 m. — (A-Schüler): Alexander 
Lippert 2. Platz im Weitsprung mit 5,90 m, 
3. Platz beim Diskuswurf mit 32,00 ni, 5. Platz 
beim Kugelstoßen mit 11,10 m, 10. Platz im 
100-m-Lauf in 12,3 sec und im Vierkampi mit 
3214 Punkten. Olaf Kiebert 10. Platz beim 
Kugelstoßen mit 10,59 m. 4 x lOÜ-m-Staliel 
mit Thomas Dick / Alexander Lippert / Heiko 
Gralchen/Olaf Kiebert 7. Platz in 51,5 sec — 
(A-Schülerinnen): Andrea Bedters 7. Platz im 
800-m-Lauf in 2:27:3 min. Ingrid Hartmann 
3. Platz beim Speerwurf mit 27,54 m. - (B- 
Sehüler): Markus Schmitt 7. Platz im 75-m- 
Lauf in 10,4 sec (zeitgleich mit dem Dritten), 
5. Platz im Weitsprung mit 4,80 m. 4 x 75-m- 
Staffel mit Jochen Lotzer/Jürgen Neumunn/ 
Klaus Neumann/Markus Schmitt 7. Platz in 
43,4 sec. — (B-Schülerinnen): Jutta Kummer 
1. Platz im Weitsprung mit 5,06 m (neuer Be- 
zirksrekord), 2. Platz im Vierkampf mit 2814 
Punkten, 5. Platz im 600-m-Lauf in 1:54,3 min, 
8. Platz im 75-m-Lauf in 10,7 sec, 10. Platz im 
Hoch.sprung mit 1,30 m. — (C-Schüier): Mar- 
kus Lippert 8. Platz im 600-m-Lauf in 2:00,8 
min. — (D-Schüler): Bernd Neumann 4. Platz 
im Weitsprung mit 3,45 m, 7. Platz im 50-m- 
Lauf in 8,5 sec und im Dreikampf mii 1390 
Punkten. 

Mit diesen guten Leistungen können die 
Leichtathleten vom Turnverein mit der Sai- 
son 1976 vollauf zufrieden sein. Großen Anteil 
daran haben die beiden Trainer Walter Schä- 
fer und Dieter Haertel. 

Endlich wieder ein Sieg der Basketballer 

EOSC Offenbach - TV Langen 80:82 (43:33) 

Am nächsten Sonntag spielen: TSG Neu-Isen- 
burg — Inter Dietzenbach, Türk. SV Neu- 
Isenburg — SC Buchschlag, VfB Offenbach — 
Eiche Offeribadi, SC Steinberg — Wiking Of- 
fenbach. I'"C Offenthal — Blau-Gelb Offen- 
bach. Sparta Bürgel — SKG Sprendlingen. FT 
Oberrad — SG Götzenhain. FC Gravenbruch 
gegen SF Offenbach. TV Dreieichenhain gegen 
TuS Zeppelinheim. spielfrei: BSC 99 Offenb. 

Der 14. Spieltag in der Regionalliga Mitte 
brachte dem TV Langen nach drei Niederlagen 
in Folge mit dem 82:80 beim EOSC Offenbach 
einen etwas überraschenden Sieg und war 
gleichzeitig der 3. Auswärtssieg des Neulings. 
In der Tabelle überflügelte man Offenbach 
und Roßdorf, deren Spiel gegen Koblenz we- 
gen einer Zuschauerausschreitung mit 0:4 
Punkten gewertet wurde, und außerdem eine 
Heimsperre im Spiel gegen den TV Langen 
(27. Februar in Nieder-Ramstadt) zur Folge 
hat. Krofdorf kam nach seinem knappen Er- 
folg über den Mitkonkurrenten USC Mainz 
der Meisterschaft ein gutes Stück näher. 

Die Zuschauer, die den TV nach Offenbach 
begleiteten, sahen einen ausge.sprochen kampf- 

Ani näch.sten Wochenende spielen: SV 
Groß-Karben — Helv. Kirdorf (Sa.), Germ. 
Niedei'-Mockstadt — FC Nieder-Florstadt, SG 
Westend — SV Dreieichenhain, FV Bad Vil- 
bel — Sportfreunde Ffm., Blau-Gold Ffm. — 
FC Oberursel, SKG Bad Homburg — SV Rei- 
chelsheim, FSV Bischofsheim — VfR Ilben- 
stadt, Vikt. Preußen Ffm. — TSG Wölfers- 
heim, SC Niederweisel — 03 Fechenheim. 

A-Klasse Darmstadt 
Gernsheim — TSV Goddelau 1:3 
SV Geinsheim — SV Bischofshoim ausgef. 
Biebesheim — Wolfskehlen 1:0 
TSG Messel — FC Langen b ausgef. 
Eintracht Rüsselsheim — SV Nauheim 0:3 
TCJ Ober-Roden — KSV Urberach 3:3 
TS Ober-Kodcn — Astheim 1:4 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Bezirksltga Uarmstadt 
SV Darmstadt 98 — SSG Langen 17:8 
TV Glattbach — TSV Modau 22:15 
TV Groß-Gerau — SC Michelstadt 12:10 
TG Stockstadt — KSV Reichelsheim 20:20 
TuS Obernburg — TSG Groß-Bieberau 21:20 

1. TV Glattbadi 15 270:218 25:5 
2. TSG Groß-Bieberau 15 272:215 23:7 
3. TSV Modau 15 240:222 22:8 
4. TuS Obernburg 15 235:221 19:11 
5. TV Groß-Gerau 15 196:192 17:13 
6. KSV Reichelsheim 15 240:212 15:15 
7. TG Stockstadt 15 212:236 10:20 
8. SSG Langen 15 173:226 8:22 
9. SC Michelstadt 15 208:247 6:24 

10. SV Darmstadt 98 15 189:246 5:25 

Kreisliga II, Gruppe West 
SKV Mörfelden — SKG Bau.schheim 12:17 
TV Erfelden — TSV Raunheim 15:8 
TSV Braunshardt II — TV Trebur 7:11 
TV Büttelborn — SG Egelsbach 18:14 
1. TV Erfelden 12 166:122 19:5 
2. SKG Bausdiheim 11 175:154 14:8 
3. SKG Mörfelden 11 138:124 14:8 
4. TV Trebur 12 170:147 13:11 
5. SG Egelsbadi 12 166:179 12:12 
6. TSV Braun.shardt II 12 128:144 10:14 
7. TV Büttelborn 12 142:159 8:16 
8. SV Raunheim 12 117:173 4:20 

B-Klasse Darmstadt 
TG 75 Darmst. II — Eiche Darmstadt 12:30 
TG Eberstadt — SKG Roßdorf 8:16 
TuS Grie.sheim II — TSG 46 Darmst. II 18:16 
TV Asbach II — SKG Schneppenhs. II 18:16 
TSV Modau II — SG Egelsbadi II 19:14 

1. Eiche Darmstadt 12 248:164 22:2 
2. TuS Griesheim II 13 230:165 22:4 
3. SKG Roßdorf 12 194:133 20:4 
4. SG Egelsbach II 13 190:173 14:12 
5. TSG 46 Darmst. II 12 192:188 11:13 
6. TG 75 Darmst. II 13 160:198 11:15 
7. TG Eberstadt 13 204:178 10:16 
8. TSV Modau II 13 200:219 8:18 
9. TV Asbach II 12 137:209 4:20 

10. SKG Schneppenhs. II 13 124:252 4:22 

Frauen-Kreisliga West 
TV Erfelden — TGS Walldorf 10:9 
SKV Mörfelden — SSG Langen 4:6 
TG Rüsselsheim — SG Arheilgen 1:16 
TSV Goddelau — TV Nauheim 11:3 

1. SG Arheilgen 12 146:52 20:4 
2. TSV Goddelau 12 108:55 18:6 
3. SSG Langen 12 100:59 17:7 
4. TGS Walldorf 12 114:85 16:8 
5. TV Erfelden 12 91:90 12:12 
6. SKV Mörfelden 12 73:90 9:15 
7. TG Rüsselsheim 12 49:109 4:20 
8. TV Nauheim 12 40:181 0:24 

starken TV Langen, der zu keinem Zeitpunkt 
resignierte und seine schwachen Vorstellun- 
gen in den letzten Spielen vergessen ließ. Zu 
Beginn erspielten sich die Offenbacher einen 
20:7-Vorsprung (8. Min.); begünstigt durch 
Deckungsschwächen, aber auch durch schöne 
Spielzüge. Im Angriff konnte sich nur ..Jogi" 
Barth als Korbschütze auszeichnen. Nach einer 
Auszeit von Trainer Kühl schaltete Langen 
auf Ganzfelddeckung um, was nur kurzfristig 
Erfolg hatte (17:26). Offenbach baute seinen 
Vorsprung bis zur 15. Min. wieder auf 32:19 
aus. Jetzt hatten sich die Langener Center 
Rainer Greunke, Hartmut Funk und Ulf Eh- 
renberg besser auf ihre beweglichen Gegen- 
spieler eingestellt; im Angriff traf Peter He- 
ring hervorragend. Zur Halbzeit führte der 
EOSC 43:33. 

Nach der Pause begann die große Auf hol- 
jagd der Langener, bei der sich besonders 
Greunke und Barth als Korbschützen hervor- 
hoben. Trotz großen Einsatzes von Jochen 
Geiger, Oliver Vontz und Peter Hering be- 
hauptete der EOSC bis zur 28. Minute seinen 
10-Punkte-Vorsprung (63:53). Jetzt aber muß- 
ten die Gastgeber dem hohen Tempo Tribut 
zollen; besonders die Center Greunke und 
Fink hatten ihre Gegner jetzt fest im Griff, 
auch im Angriff setzten sie sich hervorragend 
in Szene. Mehrere Ballgewinne in der Defen- 
sive (Greunke) ließen den TV aufholen, und 
Arnulf Zipf brachte den TV in der 32. Min. 
erstmals mit 69:68 in Führung. Jetzt stand das 
Spiel wieder auf der Kippe, und die Führung 
wechselte ständig. In dieser dramatischen 
Schlußphase dominierte schließlich die grö- 
ßere Kampfkraft des TV Langen und sicherte 
der Mannschaft nach einem 75:78-Rückstand 
durch Fink, Greunke und Barth noch einen 
verdienten 82:80-Erfolg. 

Dem nächsten Heimspiel gegen den Tabel- 
lenführer Krofdorf am 13. Februar in der 
Reichweinhalle um 16.30 Uhr sieht man jetzt 
wieder optimistischer entgegen. Wenn sich die 
Mannschaft, ähnlich wie in Offenbach in der 
2. Halbzeit, förmlich zerreißt, kann durchaus 
die Revanche für die 78:86-Vorspielniederlage 
gelingen. 

Trainer Kühl: Oliver Vontz (4), Arnulf Zipf 
(2), Wolfgang Fischer-Grünefeld (2), Rainer 
Beck, Ulf Ehrenberg (6), Jochen Geiger (4), 
Jürgen Barth (19), Rainer Greunke (18), Hart- 
mut Fink (13). 
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I Einfadi irre | 
I l>«r Maler Francoii Duclos entdeckte i 
r per Zufall in einer medlzlnliichen Fach- | 
I zeitsdirift RcproduklioneD seiner Oe- 8 
^ mälde. Seine stolie Genui^tuunic ver- M 
= wandelte sich In helle Kmpöruni;, ain er | 
I die Unterschrift las; „Malversudie von I 
I IrrenanstaltspflrKlingen." 1 
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Spanien eröffnet Spielkasinos 
Um mit anderen Reiseländern knnittirrieren zu können 

In Miuliid wuiflc von den Behörden eine 
Sonilci kontmission ins Leben Rciufcn Ihre 
MilKlicder sollen die tedinisdien und or;iani- 
Kiilorisdien Vor.iussetzunKen sdinffen. die zur 
Kiöffnun»? von »Spielkasinof; in Spiinien nol- 
ncntüR sind Bis jetzt Rnb es auf der Halb- 
insel nodi nie einen Orl, an dem die GliKks- 
kuKel rolllc und man am RouIcUetiscl; ein 
Veiniöjjen gewinnen oder veiiieren konnte. 
Dali sich die ReKleiunKsstellcn jetzt dazu ent- 
fdilo.M'n, .Spielkasinos zu eri)(Tnen. hat beson- 
ili II- r.iiinde 

Spanien ist zu einem der „klassi.sdien" nei- 
sH-indei «C'worden, und die Devisen, die die 
Touristen alljährlich brinfien, sind für die 
W'irtschnfl lebensnotwendij». Um aber die er- 
rungene I'nsilion zu halten, muß Spanien 
konkunenzfählK bleiben. Dies eilt nicht zu- 
h'/,l Reyenüber .TuKoslawinn. Nun trifft mnn 

neuerdings In Jugoslawien Vorbereitun.ien 
ujn an mehreren Orten Spielkasinos zu eröff- 
nen. Damit Ist für viele Touristen ein zusätz- 
licher Anreiz gegeben, Jugo.slawien vorzuzie- 
hen. Was lag al.so näher, daß die liehörden in 
■Spanien ebenfalls den Plan faßten, Stätten zu 
diaffen, an denen man der r.lüeksgiittin J'or- 

tuna Tribut zollt. 
Die neue Konunission will zunächst ein- 

'!chendc Studien betreiben und sich die I m«- 
lährigen Krfahrungen anderer Länder auf 
diesem Sektor ztmulze machen Aus diesem 
'Iiunde wurden Abordnungen zu den .Spiel- 
ka.cinos in Frankreich, Monaco. Holgien und 
Kngland geschickt. Mit den in die.-cn r.iindern 
gewonnenen Erkenntni.'-sen wird dann die 
Kommi.'ision die Verwirklichung ihrer Pläni- in 
Spuni^n forcioiTn. 

Zu den Robben in der Bass-Sfrrciße 
Hins reiciie Fniina auf „lady .Iiilia's Isl.ind" 

Oberleutnant James CIrant, Kommandant 
fli bewaffneten Vermessung.'scniffs „f.adv 
Neison", entdeckte die Insel im Jahre IHOÖ 
Kr vermerkte im Sdiilfslagebuch: „üe/eniber 
lil.nn Uhr. Sichtete um L-iOO Uhr eine Insef 
von bi'träditlicher Größe, steil aufragend und 
iinzugtinglich von allen .Seiten. Konnte* offen- 
bar guten Boden mit Orasbewudi.i ausmachen 
Uber keine ßäume. Benannte sie I.ady .tulia's' 
Island zu Khren von I.ady Julia Percv." Sie 
war die CJemahlin fle-; Tler/ogs von Nortluim- 
bcrland. 

Die Insel viilkimisehen Ur.ipxuiigs liegt 17 
Kilometer südwestlidi von Port lairv am 
westlichen Ausgang der Hass-Straße, die Tas- 
manien vom australischen Festland trennt 

Teenarjer-Seife 
Kino englisdie Firma kam auf den G. dan- 

Iten, inno besondere Teenager-Seife herzustel- 
Jf"., V" jeder Seife benndet sich ein jtettel mit dem Namen und der Adresse eines 
Teenagers, der am Briefwechsel mit einem 
Hndrrfh 'IVciin/Jor lnforo55Pioi't jrt. 

Bcj.oridur.s jjioß sit; riiclil, ('in lohnon- 
Mcs Ziel von Ausfluß:-fiihrlori. Jhre fclsübcr- 
-äten .Strände sind von Tausenden von Hob- 
ben bevölkert - eine sehr geräuschvolle Ge- 
.(•llsdialt, die beim Fischreichtum dieser Ge- 
wässer keine Nahrungssorgen kennt. 

Kinige Jahre nadi der Kntdedaing der Bass- 
.Tiraße kamen Robbenschliigor an die .Süd- 
kü.-ile Australiens und begannen, die Tiere 
' rbarmungslos abzuschlachten, bis sie fast 
au.sgrrottet waren - nidit nur hier, sondern 
auch an allen anderen Inseln der Bass-Straße 
Dank wirkungsvoller Sdiutzge.^et.-e hat sieh 
die Zahl der Robben wieder stark vergrößert. 

Die Iiusel hat ebenso eine artenreidie Vogel- 
weit darunter Pinguine, Sturmtaucher, Sturm- 
vogel, Zwcrßschwalben, und gelegentlich las- 
sen sich Wanderfalken, Turmfalken, Sumpf- 
weihen, Steinsdmiätzer und Wasserpiepc r .■je- 
nen. Die Pinguine nisten an ilrr Westseite der 
Insel. 

An Kiuidtieren bevölkern nur Kuiiindien die 
ni.-.el, die Nadikommen eines isna au.sgesetzten 
Paares. Es dürften die einzigen Kaninehen der 
>>cll mit FamiJirnstammbaum sein. 

Elsies zarte Elfen 
VorM Jaiiren fologralier» / Rätsel nodi Immer ungelöst 

In Cottingly, einem kleinen Nest In Brent- 
ford, gingen an einem idiönen Sommertag 
des Jahres 1917 zwei Junge Mäddien, Eisie 
Wnght und ihre Freundin Frances. zu ihrem 
bevorzugten Rastplatz an einem kleinen Bach 
der romantisch von Blumen und Gehölz um- 
geben und mit Glodtenblumen bewachsen war 
Und dort entdedtten die beiden Mädchen 
Gnome, Kobolde, Feen und Elfen. Sie spielten 
munter miteinander und trieben Schabernadt 
Wie die beiden Maddien aufgeregt ihren El- 
tern erzählten. Nun, diese waren genau solche 
Skeptiker wie Sie und lächelten über die Er- 
findungen der Teenager - junge Leute In die- 

leidit zu beeindrucken. ■Schlleßlidi, als die beiden Mädchen störrisdi 
auf ihren Behauptungen beharrten, kam einer 
der Krwachsenen auf eine grandiose Idee: Er 
«ab den beiden einen Fotoapparat und for- 

den modernster Wissenschaft durch au 
»Tonnte blsher^n''" ""'l ""in.«)., Konnte bisher ütjerzeugend n.nhueis. n -:,ii 
sie manipuliert worden waien Sie wi;,.',,, 

mLaule de, Jahre de.- öftere;, ,,," 
Gigantis^e vergrößert, um Pin.-d.^truktm n 
ari den Elfen zu finden und FJ^ie ,i,- rin 
schung zu überführen. Veigeben. 

Audi die Bilder mit einer zweiten Kainii., 
n'nvi " ■ " Sheriock Holme.- Coi.an 

IHden.Mhi.It- 
simt den P'lä'K'nK'»'" inleres- 

l 2. Madchen gab, zeicten die gleichen Ergebnisse, zarte Elfen 
niPmand als Mnpdii,„ ,|„r Zeuge mit den jungen Damen in den Wi.ld 

gehen, da Elfen wählerische Ge.^Jdiotife .-i.id 
flie sidi nicht vor Kreti und Pluj rrr- -,-' 
zieren. i"-..i- 

derte sie iiiif, Bikii r von diii lieben Hlfleiii zu 
machen. Die beirlen Mädchen n.ihmen die 
Ileiaustordei uiig an, eilten an ihren Lieblings- 
platz, machten die Aufnalinien - und siehe da 
/um großton Erstaunen aller zeigten sidi als 
^-10 entwickelt wurden, nidit nur Frances oder 
I'.lsie auf den belicliteten Platten, sondern ganz 
Icuthdi audi zarte, (dfen.-ntige kleine Wc'.-en 
mit durchsichtigen Flügeln 

Auch damals dachte jedei lias Gleidie, was 
Sie jetzt denken: Was kann man nicht alles 
mit einer geduldigen Filmplatte madien - man 
kann sie doppelt und dreifadi belichten, man 
;<ann etwas hinzutun oder etwas wegnehmen 

, und wenn man dann noch erfährt, daß Ktsie 
eine sehr gute Zeidinerin in der Sdiule war, 
dann ist das Ganze ohnehin sonnenklar. 

Aber das ist das Unglaubliche: Die Nega- 
tive, die noch heute in der Universität von 
Leeds aufbewahrt werden, sind über jeden 
Zweifel erhaben. Sie wurden mit allen Metho- 

Sccii/ig .lanie .Sind SLitht r i:'i .• itnd 
iiodi immer ist das Geheimnis d. r "fo't'oi , 
ßerten Elfen nidit gelost. El.-ie. in/wi-:>'len 
eine wohlerhaltene T.-ijährige L:k1v I.c:. ..t 
weiter darauf, daß die feingiiedi igen - 
-hopte edit sind, „Sie leuchteten gninlidi ii',d 
waren sehr zirbrcehlldi", erklärt sie nau>- 
ilruckilch.   ti . I- .i 1..' :i 

Knohlduchyei Utti 
„Moin M;inn ißt zuviel Knobiducli. ich i.. mm 

den Geruch nidit mehr ertragen!- eiki.iiiu 
i .argaret Brimner in Pretiiria (Südafrika) dem 
Ilichter, und die Ehe v.-urde gosehii i n. Einige 
/.eit spater heiratete die geschiedene Margaiet 
Biunner aufs neue, und - plöt/lidi \*er.spüiie 
sie ein unbändiges Verlangen nadi dein bisher 
verabscheuten Knoldauch. ,Ictzt hat der zwi ite 
Mann der gosdiiedeiu n Margaret Brunner die 
.Sdieidung eingereicht, weil er den Knoblaudi- 
atein seiner Frau nidU mehr ertiviren kann 

Diircl) Liebe erlöst 
, —   ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 
Copyriidit b.v Baste,-Verlag, Berglsch Cndbach, durd, Verlag v. Graberg Görg, Frankfurt M. 

■:li). Korlset/ungi 

..VerniullicJi, weil icii zu einem anueren oe- 
riil entweder zu dumm oder zu arm bin. We nn 
Hh Sie damals gekannt hätte, hätte idi Sie 
sicher erst gefragt, was ich werden .soll" 
u'lieiv.te er. 

.S:e s.ih ihn bittcrbö.-e an, und in den Augen 
ninkeilen i rancn. 

Plui. Sie spoilcn über init-h!" 
'M' naiim ersdirodicn ihre Iland. 
..Aber, liebe Komteß!" 
•Vun löste sidi ..me didve Träne von ihren 

h! iMl."i T i'r'' «'üliende Wange hii.ib aul Ihre Hand; er zog die Hand schnell 
an -.-me Lippen und küßte die Träne fort. 

„Teuerste Komteß, habe idi Sie verletzt? 
K 10 mich unlrü.stlich". murn\eUe er in 
warmem, bittendem Ton. 

Sie -chluekle tapfer die Tränen hinunter. 
„Adi. Sie freuen sidi, daß Sie nun wieder 

foitkommen von Plcssentin", flüsterte sie un- 
sidicr und suchte ihre Hand loszumachen. Er 
niclt sie aber fest. 

„Nein, ich freue inidi nidit; im Gegenteil! 
wen! Ml" .»diwer. sehr schwer wi.rd(,n. Glauben Sie mir das. Idi wollte es 
mir weiß Gott, nicht anmerken lassen - es 

nidits. Fort muß idi nun einmal AU I im nacnsien aommer Komme lai wieaer 
und - und darauf treue idi midi jetzt schon 
- Hirlidi ich freue midi d:trauf. Auf Piessen 

entmer'p" auf den s^iLen Plesl ■ entiner Park, auf den klaren liadi und - und 
nm meisten auf eine holde, lieblidie QueÜ- 
njinphe. Wenn Sie dieses Märchenwescn 
sehen, dann sagen Sie ihm das und - und 
•Sie d^' eT'fin M 
UVadfwftz'^l.nklr''''" 

Hella war dunkelrot gev;orden. Nun nickte 
fhre'^'wn^'f'^ "tier ziißleich 
über den hinaus aus dem Stall, Uber den Hof und zurudc ins SdiloO. 

Wenn^^m^ Seufzte tief auf. Wenn man nun ein sdilechter Kerl wäre 

i-r streidielte sein Pferd und verließ Hni» 
war ernst Er Gesidit 
..nahm si^l bei d" Äen''"""" 

wfrs't'^diA'Jungdienl 
merei aifdem ni"? u Dad^fisdisdnvär- Sn 1>1 r, U , r G'eichgewidit bringen lassen? 
didi Pl« en'- isrnicSs fSr öidi. Ple.ssen wurde dir .sdiön den Standpunkt 

klarmadieii. .Ma, es ist ein (iiuck, dau es mor- 
gen sdion fortgeht, solche Dummheiten könn- 
ten mir gerade noch fehlen. 

'''■ .-■''<^1 ■''e"«''' zu. Schaute aber sehnsuditig nadi allen Seiten, ob das Kleid 
Hellas nidit irgendwo aufleuditete. 
Ge^iehf'^in l''''®'" Zimmer, hatte das 

.1 I I'^"de vergraben und weinte herz^eibrechend. Eva, die mit Marina im Ne- 
benzimm« war, wurde aufmerksam und kam 

Weinende^'^ l>eu.gte sie sich über die 
iJ'Iella - liebes i-iind was ist dir?" 
Die sdihidizte nodi ärger. 
„Adi, idi bin so unglüeklidil" 

bi^'t du unShdi?" ^vcshalb 
ehrlich ersdirodten. 

''^„"5''^' totärgern könnte, daß es 
Eva sirut, ?i -1! •^'n'li'-''itierung." "nar. Ein Lächeln zuckte um ihre Lippen. 

'^^'®''ling, das ist dodi kein Un"lück 

Tnf Quinier.""'"'^''" 
„Da ist Tradiwitz aber nidit dabeil" 
„Nein, der nidu. nber andere." 

Sieb mal, idi 
d^^;'-\rger.cT[örr"' Eva küllte leise den blondcii Scheitel. 

iicjie, eUite I reund.'JdiaXt ist, die leidet nidit 
unter der Trennung, im Gegenteil!" 
Kopf sieh die Tränen und hob den 

„Meinst du wirklich?" 
„Gewiß, und du hast gehört, daß Herr von 

kimmT'd-.n"^Brenkenhof kommt, dann könnt ihr eure Freundschaft er- 
neuem und befestigen." 

Hella schlang die Arme um Eva 

Fr'Äc^an liegt?^^" 
„Das kann Ich nidit wissen, Hella." 

SnmniiV'f®''®'?®'' '1''" nächsten Sornmer freut und - ob idi ihn audi nidit 
\uge»scn werde bis dahin. Ist der dumm 
I.( iK'! denke ich an ihn, das 
ist. ^nidii? 

Eva lächel'te verstohlen. 
- weil er mein Freund ist, wirst du 

an ihn denken. Wir können ja auch zuweilen 

Hohe'n-m wenn ich an Frau von Hohenau schreibe, nadidem sie wieder zu 
he^ii^n W''' Tradiwitz sogar Grüße 
nfd l wir ihn nidU verßesaen.' 

Hella klatschte froh getröstet in die liandc 
und sprang auf. 

„Ja, das wollen wir tun. Adi, gute, liebe 
Eva, wie gut, daß ich didi jetzt habe!" 

Eva beugte sidi zu Marina herab, um den 
Sdialk in ihren Augen zu verbergen. 

„Komm mein Kleines, geh zu TanUhrn - 
Tantdien soll wieder froh sein und nidit mehr 
weinen." 

Wenige Minuten später tollte Hella mit dem 
iCmd und den beiden Dackeln im Garten um- 
her. 

Vergessen war der erste Sdimerz unbewuß- 
ter, junger Liebe. 

Eva saß auf einer Bank und schaute den 
Kindern lädielnd zu. Gottlob, es war keine 
Ursache vorhanden, sich wegen Hella Sorgen 
zu madien. 

Nun hatten sie sich müde getollt und kamen 
zu Eva heran. Die Dackel sprangen an ihnen 
empor und wollten weiterspiclen. Eva nahm 
Marina auf den Sdioß und sdicuchte die Tiere 
fort. Hella rückte dicht heran und legte ihren 
Kopf an Evas Sdiulter. 

„Du, erzähl ein bißdien von zu llau.-e, ja?" 
bat sie leise und sah sinnend in die Bauin- 
wipfel. Die junge Erzieherin wußte, daß das 
eigentlich heißen sollte: Erzähle mir von 
Tradiwitz! 

Sie erzählte Alltäglidies aus ihrem Leben, 
audi von Hans von Tradiwitz. Daß er arm sei, 
aber trotzdem der fröhlichste unter seinen 
Kameraden und ganz anders als diese. Daß 
er nur die Mutter hatte und diese sehr liebte. 
Wie er allgemein beliebt war wegen seiner 
anspruchslosen Heiterkeit, dabei brav und 
fleißig und immer hilfsbereit, wenn man 
etwas von ihm verlangte. 

Hella, die wilde unruhige Hella, saß still 
da und hörte zu. 

So fand Udo die drei, als er von einem Ritt 
nach den Vorwerken nach Hause kam. Er blieb 
erst eine Weile entfernt stehen und betrach- 
tete die friedliche Gruppe. Wie traut und 
lieblich war das BildI Er atmete lief auf und 
ging mit langsamen Schritten heran. 

„Wunder über Wunder, Fräulein Herms- 
dorfl So still und friedlich kenne ich meine 
Hella nicht!" 

Marina strebte von Evas Schoß und lief dem 
Vater entgegen. Er beugte sich zu ihr hinab 
und nahm sie empor. Dabei sah er in Evas 
Augen hinein. Wie ein reiner, klarer Bergsee 
schienen sie ihm. 

„Ich habe Ihnen Grüße von Hohenaus zu 
bestellen. Frau von Hohenau besucht Sie noch, 
ehe sie abreist." 

„Ich danke Ihnen, Herr Graf." 
„Wird sich das Heimweh nidit bei Ihnen 

einstellen, wenn sie fort ist?" fragte er, Mari- 
nas Köpfchen zärtlidi an sich drückend. 

Eva sah ihn ruhig an mit den schönen ehr- 
lidien Augen. 

„Nein - ich bin hier nicht einsam und freud- 
los. Hella und Kleindien haben mir ihre Her- 
zen zugewandt - ich habe einen sdiönen Wir- 
kungskreis, wo ich nützen, wo ich Liebe aus- 
teilen kann. Meine arme Mutter wird viel 
mehr unter der Trennung leiden'" 

Muiiii .■■... Hfl), iiiciit wahr?" 
„Ja. Da wir jedodi nicht zii-Mumenbleiben 

konnten, muß man >idi der Nniwr-ndiokf-it 
fugen." 

„Wenn heute diese Not weiuligkeit n.ilit 
mehr bestünde, dann würden .Sie gewiß -d.nell 
nadi Hause zurüdikehren?" 

Sie verschlang die Hände inenumder und 
sah sinnend darauf nieder. Dann hob - i .Im 
Kopf und sah ihn fest an. 

„Nein, ich würde bleiben. Diese beiden Kin- 
(er zu hegen und pflegen ist eint Aufg;ibe 
die mein I.eben ausfüllt Zu Hause, bei der 
Mutler. würden meine be.-ten Kräfte br:.(h- 
liegen. Ich mödite mir vom Loben.iinnr.T .\iif- 
gaben wünsdien. die d.ns Einset.-.en :ill(>r Kr-'ft 
beansprudien." 

Ihre Augen leuditeten. als -,<■ dii> ,.gte. 
Er sah sie lange an, dann gab er ihr .Marina' 
.■.urüd<. 

„Der starke Leben.-drang dei Jugend: Ich 
wunsdie Ihnen, daß er Ihnen immer treu 
tJleibt", nidste er ernst. „Sie sind um diCLes 
starke, schöne Gefühl zu beneiden' - Ich habe 
es einst auch gekannt, und - idi gäbe alles 
hin, w.is mein ist an irdi.-chon Gütern, könnte 
ich es mir zurückkaufen!" 

„Ach, ihr müßt nicht so crn.>^te Dinge be- 
spredien, das ist langweilig", murmelte Hella 
unzufrieden. 

Da brachen sie ab und plauderten ni:t den 
Kindern. 

Eva konnte aber den Ton iiidit VLrgi.-.;en 
in dem der Graf die letzten Worte zu iiir ge- 
sprodien hatte. Welch hoffnungsloser -Schmerz 
lag darin I 

Gräfin Hella stand mit ihrem Bruder auf 
der Freitreppe, als sidi die Offi acre von dem 
Schloßherrn verabsdiiedeten. Sie war sehr 
tapfer, als Trachwitz ihr zum .•\bschied die 
Hand reidite. Seine lustigen .'\ugen hatten 
einen ernsten, weichen Ausdruck 

„Leben Sie wohl, gnädigste Komteß, und 
vergessen Sie den Gmß an meine holde 
Quellnymphe nicht!" 

„Nein, icn vergesse nie etwas, was icii vei- 
''preche!" 

„Ich audi nicht. Also, auf Wiedersehen 
nächsten Sommer!" 

„Auf Wiedersehen!" 
Nun ritt er mit den anderen davon. Hella 

meinte, das Herz müsse ihr zerspringen, so 
unbändig klopfte es in der Brust, Aber die 
Haltung verlor sie nidit eher, bis sie oben bei 
Eva var und, von deren Arm umschlungen, 
ihr Herzeleid ausweinen konnte. Eva fand 
jedoch bald ein Mittel, die trüben Augen wie- 
der hell zu madien. 

„Die neuen Schläger sind mit der Post an- 
gekommen und wunderbare Bälle. Das Netz 
habe Ich auf dem Spielplatz sdion aufspannen 
lassen. \Vollen wir heute gleich anfangen?" 

Natürlich wollte Kella, und eine halbe 
Stunde später war sie so ins Spiel vertieft, 
daß Trachwitz vergessen war. 

(Fortsetzung (oigt) 
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Jugendliche wollten keine Diskussion 

Innenminister besuchte Jugendcaf^ und Feuerwehr 

81. Jahrgang 

In Anwesenheit von Stadtverordnetenvor- 
steher Dr. Heinz Wleklinski, Bürgermeister 
Hans Kreiling, F.D.P. Vorsitzenden Dieter 
Bahr, Stadtrat Eberhard Wolf (F.D.P.) und 
Stadtverordneten Klaus Allmannritter (F.D.P.), 
Stadtbrandinspektor Hans Jäckel, Kreisbrand- 
inspektor Hubert Mergerth und Magistrats- 
oberrat Wilhelm Kömpel besuchte der Hessi- 
sche Innenminister Ekkehard Gries die Frei- 
willige Feuerwehr und das Jugendcafe in 
der Zimmerstraße. Der Minister war auf Ein- 
ladung der F.D.P. nach Langen gekommen'. 
Er wollte sich „vor Ort" über die Probleme 
der Freiwilligen Feuerwehr informie'-en und 
seinen Besuch auch zum Knüpfen von Kon- 
takten nutzen. 

Leider, so sagte Ekkeliard Gries, komme er 
ohne Geschenke nach Langen, denn der Fi- 
iianzmini.<;ter habe auch seinen Etat beschnit- 
len. Seine Möglichkeiten, finanzielle Hilfe zu 

leisten, seien begrenzt. Die Einnahmen aus der 
Feuerschutzversichcrung seien mit ■'i Millio- 
nen unter dem Voranschlag geblieben und 
statt J3 Millionen nur 18 Millionen eingegan- 
gen. Im Jahre 1977 seien es auch nur 20 Mil- 
lionen anstatt der erwarteten 2« Millionen. 

Bürgermeister Hans Kreiling wies darauf 
hin. daß das Problem r'euerwehrhaus. das der 
Stadt unter den Nägeln gebrannt habe, so gut 
wie entschieden sei. Der Bauau.sschuü liabe 
einstimmig für einen Neubau gestimmt. Die 
Finanzlage der .Stadt erlaube es. ein neues 
Feuerwehlhaus zu planen und zu bauen, und 
die .Stadt werde aucli die notwendigen .Schritte 
tun, iini dies schnellstens zu verwiricliclien. 
Die Freiwillige Feuerwehr müsse aus ihrer 
Enge heraus. „Zur gegebenen Zeil werden wir 
mit der Bitte um eine Beihilfe bei llmen voi- 
•stellig werden", wandte sieh Hans Kreiling an 
den Minister. 

.Stadtbrandinspektor Hans Jäckel meinte: 
..Wir erwarten keine Geschenke, wir haben 
im Augenblick auch keine Wünsche sondern 
ein großes Problem." Hans .läckcl erläuterte 
dann do..i Minister, daß das integrierte Funk- 
Wt.s.vstem in Offenbach nicht funktioniere. 
Die Stadt habe 35 Kunkn)c!dei»mpfanfjor zu je 
ISOO Mark ßi'kault, doch diese könnten nicht 
voll fienut/i werden. Ks seien verschiedene 
Gernlo aiusprobiert worden, aber alle mit dem 
gleichen negativen Krfolß, 

Die Kon.stH|LU'nz si'i. daiJ die Stadt eint? Tc- 
lefonimlaRo im Feuerwehrhaiis unterhalte, die 
jährlich 13 (HK) Mark verschlinge. Hans Jäckel 
Schluß vor. bei der Polizei oder in Orlenbach 
eui Kommandogcräl zu installieren, um Gold 
<u sparen. Nach Auffassung x'on Kreisbrand- 
in.spektor Hubert Morgerlh liegt die Ursache. 
daH im Westkreis keine Funkverbindung zur 
I'unkleilzentrale zu bekommen ist. am fal- 
schen Standort der Antenne. Als günstigerer 
Standort als der jetzige auf dem Hieberer 
Berg sei dei* Hexenberg in Dietzenbach anzu- 
sehen. denn dort käme dio Antenne HO Meter 
höher. 

Heute abend 
Altstadtdisl^ussion 

Die Langener Altstadtinitiative hat 
alle Langener Bürger für heute abend 
zu einer öffentlichen Diskussion mit 
Veitietern aller Parteien eingeladen. 
Die Veranstaltung findet um 19.30 Uhr 
iiii Saal der Ev. Stadtkirchengenieinde 
Frankfurter StrafJe, statt. 

Als Themenvorschläge hat die Alt- 
stadtinitiative ihre ..Prüfsteine" an alle 
Parteien gerichtet: 
O Bezuschussung von Fachwerkbauten, 
O Beteiligung der Bürger an Planungen' 

für die Altstadt, 
Was ist mit Ortssatzung und Bebau- 
ungsplan? 

O Feuerwehrstandort , Rathaushof, 
9 Rathauskurve / Ost liehe Ringstraße 

durch die Weiherwiese, 
% X'erscliönening der .^^Itstadt. 
0 Sozialstruktur 
Diese „Prüfsteine" sind auch in der Alt- 
stadt verteilt worden und sollen zur 
Veranstaltung initgebraciit werden. Je- 
dei mann hat Gelegenheit, reclitzeitig vor 
der Konimunalwahl die Stellungnahmen 
und Meinungen der Politiker anzuhören; 
auch sollen die Gegner der Altstadt und 
ihres denkmalpflegerischen Schutzes zu 
Wort kommen. 

Heute in der LZ: 

„Schlittenfahrt" in alle Haushalte 
CDU-Wahlkampf auch per Schallplatte 

Der Schulkampf geht weiter 
Dreieich-Schüler halten Vollversammlung 

Mehr für Jugendverkehrserzlehung 
ACL stellte Jahresprogramm aul 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Zahl der arbeitslosen 

Jugendlichen ist gestiegen 

IWehr Kurzarbeit im Baugewerbe 

     

Erwartungsgemäß stieg wegen der Kündi- 
Quartalsende die Arbeitslosigkeit im Monat Januar an. Mit einem Neuzugane 

m"p meldeten sich im Januar '»'•t'eitslos als im Dezember. Für J87 Personen wurde die Arbeitslosigkeit 
der Bestand um .'iO auf 1070 Arbeitslose (530 Männer, 540 Frauen). Die 

Arbeitslosenquote liegt nunmehr bei 2.9 Pro- 
zent, das ist um 0,2 Prozent günstiger als im 
gesamten Arbeitsamtsbezirk Frankfurt. 

'^f''.A}"beitslosen teilt sich auf in 873 Vollzeitarbeitslose und 197 Teilzeitarbeits- 
lose (ausschließlich Frauen). Unter den Voll- 
zeitai-beil.slosen befanden sich 59 Personen, 
die j9 Jahre und älter sind. Arbeitslose Ju- 
gendliche gibt es im Monat Januar 26 mehr 
abtp«?i"i"' hatten eine abgeschlossene Berufsausbildung, 17 waren 
Ausbildungsabbrecher, 56 verfügten über min- 
?pn a"® r'"^" Ilauptschulabschluß und 5 wa- 
ArbeltÄt" J"e<^"dliehen suchten eine 

Ausländer nahm zu. Gegenuber dem Vormonat stieg sie 
um 19 auf 162 (102 Männer. 60 Frauen) 

Nach Beruf.sgruppen betrachtet lagen die 
uio- und Verwaltungsberufe mit 240 (dar- 

Arbe» In"/''""'.? "S''- " Teilzeitarbeitslose) Arbeitslosen an der Spitze. In diesem Berufs- 
(där8.''ch 90 Stellenangebote laarunter 3 für Teilzeitarbeit) zur Verfügung 
In zweiter Position folgen die Hiu'!arbei?er 
für «llßemeine Tätigkeiten mit 234 Arbeits- 

losen (darunter 147 Frauen und ü4 Teilzeit- 
arbeitslose). Das Stellenangebot war mit 27 in 
die.sem Berufsbereich besonders ungünstic 
In den Metall- und Elektroberufen gab es 93 
Arbeitslose (darunter 16 Frauen, 2 Teilzei'tl 
aibeitslose). 87 offene Stellen waren hier ge- 
meldet (darunter 5 für Frauen). In vierter Posi- 
tion lagen die Ingenieure. Techniker und 
teclinisehen Sonderfachkräfte mit 85 Arbeits- 
lo.sen (darunter 16 Frauen). Hier gab es ''3 
Stellenangebote (2 für Frauen). In den Ver- 
kauf.sberulen waren 78 Personen arbeitslos 
gemeldet (darunter 52 Frauen, 26 Teiizeit- 
.11 beitslose). 38 oflene Stellen waren zu be- 
setzen. 

Lebhafter als im Vormonat war der Zugang 
an (ilfenen Stellen (263). Er lag um 119 höher 
a s im Dezember. 208 offene Stellen wurden 
als besetzt zurückgenommen. Der Be'^tand 

""f insgesamt 461 (264 für Männer 
i' {"'"Frauen). 88 Vermittlungen in Dauer- aibfcit (darunter 17 Ausländer) konnten erzielt 

werden. Das Vermittlungsergebnis war nur 
um 3 niedriger als im Januar 1976. Unter den 
vermittelten Personen befanden sich auch 
einige langfristige und schwerbciiinderte Ar- 
beitslose, für deren Einstellung den neuen Ar- 
beitgebern erhebliche finanzielle Mittel aus 
den zur Zeit laufenden Sonderprograinmen 
dei Bundesregierung bewilligt wurden. 

Die Zahl der kurzarbeitenden Betriebe stieg 
um , auf insgesamt 12. Der Schwerpunkt der 
Kuizaibeit lag im Januar im Bau- und Baii- 
nebengewerbe. 

Der Minister versprach sich dafür einzuset- 
zen, daß der Funkverkehr reibungslos abläuft 
denn es müßten alle — Polizei. Feuerwehr 
und Rettungsdienst — an einer Strippe sein. 
Mit einem Instrumentarium von vor 30 Jah- 
ren könne heute nicht mehr gearbeitet wer- 
den. Die Freiwillige Feuerwehr sei ein ganz 
wichtiger feil dos Katastrophenschutzes und 
der Sicherheit. Auf den Neubau des Feuer- 
wehrhauses eingehenri, sagte der Minister 
wenn die Männer sehe - liviwillig ihren Dienst 
bei der Feuerwehr ve,.,„hen, müsse auch für 
optimale Arbeit.splätze und Geräte gesorgt 
werden. Der Funkverkehr (stiller Alarm) sei 
auch in den Umweltschutz für den Bürger 
einzurechnen. 

Kreisbrandinspektor Mergerth wies darauf 
hin, daß im Kreis Ollenbach im vergangenen 
Jahr 1550 Einsätze von der P^reiwilligen Feu- 
ei wehr geleistet worden seien, davon seien 
allein aut die Langener Feuerwehr 230 Ein- 
sätze entfallen. Immer wieder bewundere er 
diese Männer, wie sie in der Enge der Räum- 
.ichkeiten .so pünktlich ihre Einsätze leisteten 
Kr bat den Minister, die Beihilfe für das neue 
r euerwehrhaus tier Stadl Langen auf einen 
gunstigen Platz in der Beihilfeliste zu setzen. 

Bürgermeister Hans Kreiling unterstrich, 
daß die Freiwillige Feuerwehr Langen gut 
ausgeru.stel sei und daß das Verbundsystem 
m Wcslkreis gut funktioniere. Es würde der 
Plan diskutiert, im Verbund eine größere Lei- 
ter anzuschaffen. Auch im Haushaltsplan sei 

Notprogramm für die l'reiwilhge Feuerwehr eingefügt. „Wir sind 
stolz aut un.sere Feuerwehr", sagte der Bür- 
germeister abschließend. Minister Gries teilte 
die Aiiffa.ssung der Feuerwehrleute, daß die 
Bewilligungsbe.scheide zu lange dauerten. 

Leistungen weiter verbessern 
In jeder Beziehung geborgen .sollen sich die 

.Senioren tuhlen können, die ihren Lebens- 
abend im Altenwohn- und Pflegeheim des 
DeutsUiLii Roten Kreuzes in Langen im 
.lakob-Heii-Heim, verbringen. Unter dieser 
ALiMine versieht der geschäftsführende Vor- 
st.ind de.s DRK-Kreisverbandes Offenbacli als 

i.iger des Jakob-Heil-IIeimes seine Auf- 

richtung" Verantwortung für diese Ein- 
lii)'k'"5'-"' Vorsitzender des 
Ji ri • 1 darauf hin d.iß sich die Miiglieder des geschäftsführen- 

1 nrl wtri" vergangenen Monaten und Wochen unermudlicli bemüht hätten 
fluuh oiganisatorische und personelle Maß- 
n.ilimeii und yeränderungen das Leistungs- 
jingoliiit für die durchschnittlich 160 Heim, 
b. irohner weiter zu verbessern. Schmitt sagte 
II. a. sei gewahrleistet worden, daß die Ver- 
antwortung fiir alle pflegerischen Aufgaben 
lie im Jakob-IIeil-IIeiin in einem hohen Maße 

L'l r rir'i l^ezember 1976 uus- schheßlich bei beruflicli \-oll (lualifiziertem 
I .ahpersoiial liegL Dies gelte auch für den 
Nachtdien.st und für den Dienst an Wochen- 
Hin ''"''''-'''•"Sen. Der Landrat sagte « lest Verbesserung der Personalstruktur sei 
duich eine Reihe organisatorischer Verände- 

'^"Wie durch die Neueinstellung von 
iachpllegekraften möglich geworden 

Die ehrenamtlich im DRK-Vorstand tätigen 

Günthe'?'''<^/^""'''''i y's Vorsitzender, Gunthei Steigerwaid als Stellvertreter sowie 
Justitiar Leo 

if . ® K'^^'sSeschäftsführer Karl Storch) 
' notwendigen Ent- scheidungen im Interesse des Hauses uncl 
seiner Bewohner treffen zu können. Fast an 
jedem Dienstag kümmern sie sich um diese 

wio «"i'® ■.T'' Beratungen. Schmitt weiter mitteilte, hat im Jakob- 
lleil-Heim inzwischen auch die Wahl des nach' 

Bestimmungen der „Verordnung über die 
Mitwirkung von Heimbewohnern" notwendi- 
gen Heimbeirates stuttgefunden, der aus Be- 
wohnern des Hauses zusammengesetzt i,st und 
deren Interessen gegenüber Heimleitung und 
Träger vertritt. Im Jakob-Heil-Heim hätte es 
die.ser ge.setzlichen" Einführung demokrati- 
scher Strukturen und Organe allerdings gar 
nicht bedurit. Ein Heimbeirat existiert dort 
nainlich praktisch von Anfang an. 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

„Viva Brasilia" ausverkauft 
Die südamerikanische Folklore-Schau, die 

am Freitag, dem 11, Februar, um 20 Uhr über 
die Stadthallenbühne geht, ist restlos ausver- 
kauft. 

Geringe Beute 
Einen Zehnmarkschein stahlen unbekannte 

Täter am Sonntag gegen 20.30 Uhr aus einer 
unverschlossenen Geldkassette, nachdem sie 
ein Fenster aufgebrochen und durch dieses in 
einen Büroraum einer Firma eingedrungen 
waren. Von einem Angehörigen der Firma 
war bei einOB Kontrolle Hcn vorgenannte Zeit 
Licht in den Büroraumon bemerkt worden. 
Er hatte hierauf die Polizeistation Langen ver- 
ständigt. Die Beamten suchten den Tatort 
ohne Erfolg ab, die Täter hatten offensiclitlich 
etwas gemerkt und sich abgesetzt. 
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Reisetauben-Siegerschau hatte guten Besuch »Schlittenfahrt« in alle Haushalte der Stadt 

CDU geht mit einer Schiaiipiatte in den Wahikampf 

Im aihn H.m>hn)U»n kann flnm- 
rüich.sl L' opDld Mozjirl-v ,.SchlilU'nfj»h! t ' ci- 
uliiiUcii. OtT (.'DU-Slndlverbiirul hu\ diese 
'GKMA-lK'icj M»'lodio nb Ujihmcn zu ihrri 
VVahlkJinipf.*s;»u>s}it4o K^'Honirnrn und beides zu- 
sammen a\ir eine Sehallplnlle Repreßl. die 
zweunnl sechs Minuten laug ülx r die kommu- 
nal pol iliselier^ Vt)rstclIunMc*n der I,anj;enei 
C'hri^tdemokralen lu-riehtel. Die Kosten tlafür 
.seien nielu höher als für einen Prospekt, war 
vom Vorstand /u hören, und auf diese Art ^ei 
man am Ohr der r>evölkeruMK sofern ein 
Plattenspieler vorhandt-n. 

In einer I're:..-ekonfi*ren/.. hei der di^.e 
Platte ihic Krstauffiihrunu erlebte, erlüuter- 
teii die VorstnndsmitRÜcdPr, daß es Ihnen nuf 
einen streng saehhe/.o^^enen Wahlkan>pr an- 
komme. ..Wir werden nlelit das Thema I^enton 
behandehi, da wir auf konununaler Kben«- 
ohnehin nieht.^- (hu-an iindern können. Ahnlieli 
ist es mit Seiudproblemen, die Kiels- odei 
I,and«'ssaehe sind. Wir fiaben /.wiu imseri' 
politisehen VorslellunKen da/u und werden 
Anrej^unj^en oder Besvhwerden aueh j^eru nn 
unseie dafür /.tislandigen Abfieordnoli n wei- 
terRei)en. Die möglichen Kffekte aber wollen 
wir auü d<'m Kommunahvahlkami^f hcrau.'- 
lassen. Da ftibt es j?enüße!Kl andere Anhalt - 
piuikte und Probleme", .saf^ten die Vorslands- 
spr(?chcr. 

In LanK<*n stünden verschiedene Probleme 
an. hielJ t?s weiter, die der Lösunj; bedürften 
Die Parteien hlitten auch durchwet; diese Pro- 
bleme erkannt. Nur die Art und Weise, wie 
man «ich die I^sunj; vorstelle, sei unter- 
.schiedlich. Und darüber solle die Wahl»ussau( 
erfolfjen. Die CDU liabe In ihren Hichtllnien 
Ihre MeimuiK ^enau und ausfüluli<h dar^e- 
le^t. 

Nur um einij^e Bei'^piele zu nennen, habe 
man durch die Beantraßuns eine.s Rationali- 
sierun^sprü|?ramms Gelder einße.spait. rlie 
man für andere Dinßc ausjiet)en könne. hat)e 
einen finanziellen Spielraum ßeschaflen und 
politische Handlungsfähigkeit erhalten. Mil 
der Anregung zu Aktionen wie „Essen auf 
Klidern*' und ,.l'Vri(»nspiele" habe man Ix-reits 
in der Verf{anKenheit soziale Schwerpunkte ««• 
setzt. In der Juncndarbeit wünsche man die 
Aufstellung einer Konzeption. Es ^enü^e 
nicht, Räumlichkeiten zu schaffen. Man denke 
auch an eine verstärkte Aufklärungsarbeit in 
Probleme]) wie Juj^endalkoholi^mus und Dro- 
j^ensueht, um nicht erst cinßreifen zu müs.«<en, 
W(?nn das Kind bereits in den Rrunnen Befal- 
len sei. 

Nach emem kommuruilpoliti.'^chen Leitfaden 
habe man ArbeitSßrundsätze zusammenßestelH. 
und diese wolle man nun in einer Wahlkami)f 

. . . Krau Kiiinziskii Vogl, MiiinstralJe 11, zum 
81., Krau Martha Zcdiel, Niirdllchc Uingsir, li'J, 
zum 84., Frau Berta Schreiber, Goclhestr. 29, 
zurii 81. u. Herrn Frledr. Frank, Obergasse 27, 
zum 76, Geburtstag am nm 5, Februar; 
. . . Morrii Heinridi Werner, Gartenstralle 71, 
zum !I0. Geburtstag am G, Februar; 
, . . Frau Margarete Kaiser, Beuthovenstr 5. 
zum 81., Frau Rosine Reitz, Bahnstraße 50, 
zum 78 und Herrn Piiilipp Keim, Frledhof- 
«tralle ;in, zum 78, Oeb\utstag am 7. Februar; 
. , , Frau Helene Jilckel. WiihelmstrnUe 10, 
zum 87„ Frau Margarete Traser, Pestaiozzi- 
slruüe 14, Frau Anna Werner, Heinriehstr, 4. 
zum 77., Herrn Christian Herth, WallstraI3e 27, 
zum 7li. und Frau Emma Schweineberger, 
Südliche RingstraMe 70, zum 75, Geburtstag 
am 8, Februar. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr \vün-;chl auch die \.'L. 

Der .[uhrKunu 09/10 triff; .sich am Donners- 
tag, dem 10. Februar, mil den Alter-skamera- 
den aus Darmstadt-Arheilgen um 15 Ulir im 
kl("inen Saal diw' TV-Turnhalle zu einer ge- 
mütlichen Zusammenkunft. Die freundschaft- 
liehen Bande, die .schon .Tahre bestehen, sollen 
damit noch enger verknüpft werden und in 
guter Harmonie für alle Alter.skanieradinnen 
und -kameraden ein echtes Erlebnis werden. 

DRK hat Hauptversammlung 
Das DRK Langen lüdt noch einmal zu der 

heule abend um 20 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle staltfindenden .Tahreshauptver- 
snmmlung ein. 

Tolle Stimmung beim Jahrg. 42/43 
Am vergangenen Samstag feierte der Jahr- 

gang 42/43 (Abschlußklasse Pfeiffer) im FC- 
Clubhaus Fastnacht. Im großartig dekorierten 
Saal entwickelte sich — unterstützt durch das 
Ein-Mann-Orchester Seipel — eine tolle Stim- 
mung, die bis zum frühen Morgen anhielt. 
Einige Fastnachtsreden sorgten für den not- 
wendigen Schwung, und auch die Sektbar, 
der reichlich zugesprochen wurde, zeigte bald 
ihre Wirkung. Es bleibt zu hoffen, daß die 
Feier bei den Anwesenden in guter Erinne- 
rung bleibt. 

Disco und Gruppenauftritte 
In der Jugendbegegnungsstätte 

Am 5. Februar wird in der Jugendbegeg- 
nungsstiitte Langen wieder eine große Disco 
veranstaltet. Außer Überraschungen, heißer 
Mu.slk und wegen des großen Erfolges noch 
einmal Hot Dogs, wird diesmal die Gruppe 
J^essica, früher Ferrylike Sun.set, auftreten. 
Für Erfrischungen ist gesorgt. Beginn: 18 Uhr. 

|)lutlfcinn der Hf völkci ung unlcrtu eilen Die 
P'ordL-nuigcn .iMcn \ t;i-ljuidli{:h lorniulu-ii. 

In vic I l'riispcktcn hat man veischicdene 
Thi^mtnik] eise zusammcngofaßt. Zun!ich.-l 
uiid einmal nach einer ViMstcIlung der Kan- 
didaten der soziale Bereich erfafjt, „Soziale 
Kcimniunalpolilik ist keine ,Arme-Leute-Poli- 
tik heißt di r Titel de.- ersten Piundschrei- 
liens ..Freizeit, .Sjjiel und Sport bedeuten die 
Förderung -.oziaien Zusanuneniebc-ns", hiMßt 
dei Titel di ■, /weiten HIaltc:.. Als Nummer :) 
kommt „Die Knlwickiung I.angeiih zum Nut- 
zen Hlifi- lUirger", und scliließlieh heißt es 
dann iKirh ..H:ltion^.li^ierung der Verwaltung 
liir eine bürgei iiahe und leistungsfähige Kom- 
nuinalprilitik". Alk Rutidschreiljen, und da.^ 
ist gjeii hzeitig dei Wahlkampfslogan der CDU, 
>tehi*n unter drtn .Satz ..Maelit mehr aus Lan- 
gi II". 

Übrigens: Wer die liundsehteiben .sammelt 
ui\d !,ie am Tag vor der Wahl komplelt abge- 
ben kann aut dein ii tzten Itundsehreiljen 
ist ein AbJchnitt für dii- An.':cln-ill nimmt 
an i'iner Verlosung teil. 

Die iiundsehreiben gibt es aut Inloi inatiiins- 
ständen, die am Kione-llochhau.s, vor der 
l'ost. am Keßli'rplatz und im Kinkauf-izentrum 
Olierlinden aufgebaut U'erden. 

-Auf (lej gulbe..,uchten .lalncsbaniJtver 
Sammlung ili's Antoinobiiehibs Langen im Ho- 
tel ..Di'utscbes Haus" winde <'ine Reibe von 
Mitgliedern für besondeie Verclienste g<'ehlt. 
In seinem Beriebt gab der Vorsilzendi' Her- 
bert Beckmann, dei eingangs das Khrenmit- 
glietl Hans Herth und das C!iündungsmitglied 
Paul Sebwemmer besonders begrüßte, eine 
Kiielisehau aut ilas vergangene .lahr. das mil 
einer Reihe von erfolptciciien Veranstaltun- 
gen ziifriedi'n.'ileiiend absehlol'i. 

Auch füi dieses .lahr ist eine Fülle von Vei - 
anslaltungen vorge.-.ehen. Neben den Cluh- 
abenilen gibt es Besieht igungi falirten. gesi I 
lige Vi'ranslaltungen, ein Fahrrad-Tnriiior. 
das bereits in den znrüekllgenden Jahren eine 
gute Beleiilgung hatte und zur Verkehrserzie- 
iuniK der Jugendlichen heilrng. .'Vm Iß. Juli, 
der Kriiffmmg des FbbeKvoifestes, wird nm 
Vierrührenbrunnen eine Oldtimer-Rallye stnr- 
len, die als besonderes F.reignis für Langen 
bezeichnet werden darf. Aueh ein Aulo-Ge- 
schieklichkeits-Turnier wird viele Anhilnger 
und Beteiligte finden Vereinslntern gibt es 
eine Wocheneml-Kegel-Parly mit einer Ziel 
fahrt, der Nikolaus wird wieder zu d<?n Kin- 
dern kommen, und am 17. Dezember wird zu 
einem Welhnaehlsball in die Sladlhalle einge- 
laden. Beekmann fnrdeiie die Verelnsinilglle- 
der auf, sich an allen Oelegenbeiten aktiv zu 
lielelllgen, 

F,r lobte aueii die gute Zusammenarbeil mit 
den zustündlBen .Stellen - Polizei, Sladiver- 
waltung, .Schulen und FJIern . wetin es dar- 

Im Nalurfreundehaus hallen sich 17 Mit- 
glieder der IG Druck und Papier zu Ihrer 
JahreahauptversiunmIung eingefunden, Vor- 
sitzender Dieter Bosse gab In seinem .lahres- 
berieht eine kurze SIreikanalyse, die einzel- 
nen Bildungsveranstaltungen wurden erfirterl 
und das für 1!)77 geplante Programm vorge- 
tragen. 

Nach der Verlosung des Protokolls I!l7li 
durch den S<-hririfülner folgte der Kas.sen- 
bericlit, 

Karl-Heinz Staub vom Bezirksvorstand im- 
lerstrich die Kritik nn den Aussagen der 
Stroikanalyse, erwähnte den Mangel an Er- 
fahrung im .Streik, die ungenügende und teils 
einseilige Information durch Presse, Rund- 
funk und Fernsehen, die mangelhaften Kon- 
trollen der Streiklokale und den Kurierdienst, 
Er erwiihnte ferner die technische Revolution 
im grafischen Gewerbe, die bereits vorhan- 
denen Druckzentren in Hannover und .Stutt- 
gart und damit verbunden den Wegfall von 
unzähligen Arbeitsplätzen. Dem Winne nur 
durch neue Ausarbeitung des Mantelt.irifes 

Am \ i'i !; .ngenen .Sonntag .iteliti n die .Vlil- 
Rlieder dl■^ Reiselaubenkliit; (I3 L,ingcn ihre 
bestgeru.aten Tauben aus der Ilei.,;-;aison l!)7f) 
\or Die Taul)en piasentii^rten sich, in i.ei- 
stungskla.-isen unterteilt, in einem hervoi a- 
genden Pflegezustand, so daß ( . dem Pii''s- 
riditcr Willi Weicker juii., Frankfurt, ^i-luver- 
fiel, die schönsten auszu.^uiiieM und mii l'r' 
ien auszuzeichnen. 

Die beiden sdiönsten Tauben, da.- Stundard- 
Männdien, stellte Adam P.achmann. und das 
Standard-Weibchen F.rwin Muthig. Di,' be.:te 
(Ji samtlOiSiung erzielte Aaam Baclimann, m.t 
13 Tauben 8 Preise. Die iieJgireistf Taube 
1!I71), die 11 Preisi- mit insgesamt 401)0 l'reis- 
klioineter erreichte, hatte Helmut Ziegler, Eine 
Taube, die in ihrem sieheniiiiirigi.ii Leben 
n.) Preise i;irang und 20(150 Pieiskilometer zu- 
sammentiog. stellte Adam Hachmann. 

Die Au.sslcllung war im Saal dei ev. St.Tdt- 
kirdie auf,;chaut. In Doijpelreihcn standen die 
Kaiige mit den 100 Tauben, die von rund ,100 
Mesuchern bewundert u, iiegutachtet wurden. 

An der Riiek'.vand v.aren zwei große Tafeln 
aulgebaut. Daran hingen die Diplome zu den 
im Vor.ialir i rruiigenen Medaillen, die Bilder 
der bcritgereisten Tauben seit lilVO und die 
Khrenl ifeln der Klubmeister, der Stadlmeister 
und der besten Tauben .-eit 1!)34. Audi die im 
Vorjahr eirungenen Medaillen waren ausge- 
stellt, goldene, .-.ili»nie und bronzene Ver- 
band smedaillen und Krei^medaillen sowie 2 

um gehe, erziehende Akti\il:iten zu entwik- 
keln. Dieses Ziel wolle man aueh in Zukunft 
zu den H.'iupiaufgatien zählen, denn die Un- 
talliiuote in der lUmdesi epublik erfordeie en- 
gagierte Maßnahmen. Die Fahrrad-Turniere, 
in Zukunft sind auch Kettcar-Turniere vor- 
gesiHien, trügen in hohem Malie zur Verkehrs- 
sicheiheit bei .'\ulierdeni sei ilie Bildung einer 
Jugeiidgruppe und Mofa-Cirulipe vorgesehen, 
i'rliiub.'rle der Vorsii/.ende. Durch die.-ies brei- 
ti're .Angebot gelie der ACL seine Krfahrun- 
gen an einen griißeri'U Bevölkeriing ^kreis wei- 
ter. 

In Bezug auf gesellige VeranslaUungen will 
man sich stärker mit anderen Vereinen zu- 
sammentun, um eine größere Effektivität zu 
erreichen. 

Nach den Berichten wurde der Vorstand 
entlastet Die Neuwahl brachte eine Besliltl- 
gung des seitherigen Vorstandes mil Herbert 
Beckmann als Vorsitzenden, Wolfßnng Weber 
als .Spnrtleltei und Karin Heußel als Schrift- 
fUhrrrln. 

Durch den (Um Hessen des ADAl" wurde 
das VereinsnUlRlIed Gerd Braun als bester 
nationaler Ll?enzfahier bei Rundstreekenren- 
iien geehrt j^i- und Rolf Rypka eihlellen tlie 
Silberne AD.'SC-.Sportnitdel. Für besondere 
Verdienste erhielten die Ehrennadel des AC"L 
Herbert Beckmann (Gold), Herberl Schwarz 
und Karin fleußel (beide Silber). Die goldene 
Nadel erhielten für 25.iilhrlge Verelnszugehli- 
rigkell: Georg .Sehring, Wolf Kienast. Karl 
Herkommer. Hermann Barth, Cail Weiß, (!e- 
(M g (Ibermeier und Werner Dem, 

entgegnet werden sowie durch vertragliche 
betriebliche Abmachungen zur SIcherunR der 
Arbeltsplillze bei der Umstellung von Blei- 
auf Fotosntz. .'\iich sollten konkrete Forderun- 
gen an die Politiker zuin Arbeitslosen- Und 
Kurzarbeiter-Problem gestellt werden. 

Die Neuwahl des Vorstandes brachte die 
Wiederwahl zum I.Vorsitzenden von Dieter 
Bosse, Stellvertreler wurde Arno Büddefeld. 
Schriftführer bleibt Johann Matheisl. zu 
neuen Revisoren wurden ernannt Günter 
Steitz und Zacliarias Laloy. Der Kassierer soll 
in der nächsten OV-Versammlung nachge- 
waiiit werden. Zu Beisitzern wurden aufge- 
stellt Paula Lorenz (Fa. Gachet), Edgar Berg- 
hofer (Fa. Keim), Kurt Becker (Fa. Kühn) und 
Elvira Debling (Dreieich-Spiegel). Für die 
Firma Gronemeyer muß ebenfalls ein neuer 
Beisitzer nachgewähit werden, da aus diesem 
Betrieb niemand un\vescnd war. 

Delegierte zum Bezirkstag wurden: Dieter 
-Bos.se, Adalbert Hunde.shagon und Herbert 
Jung; als Ersatzdelegierter fungiert .Tohann 
Matheisl. 

■Medaillen der ..Aktion .Sorge,if;i::d-. ein Mei- 
sterschaitr>teller und der neue .Sladtchrenprei-, 
g( stiftet vom Magistrat dir Stadt Langen. Di,- 
Spoituhr des Kreismeisters ver\ollständlgte 
die Vielzahl der Verbandsauszeichnungen. 

Auch Bürgermeister Kreilini!. der mit .seiner 
Gattin die Ausstellung besuchte, spradi sich 
lobend übi r die gelungene Sdiau au.- und ließ 
sieh über die Praktiken der Briertanbenzüch- 
ter unterrichten. 

Die nadislehend aufgeführten Gewinne au., 
der Freiverlosung aul die Eintrittskarten kön- 
nen bei Erwin Miilhig. Horian-Geyer-Slr. ;), 
abgeholt werden. I.Preis, 217, 1 Pule. 2. Preis, 
171, 1 Flasche llimbeergeist, und :i Piei-, 422, 
1 Preßkopf, 

Mit Kaffee und Kuchen 
zur Verständigung 

Dii- Land.smannschaft der Schle^sier hall«; 
vor kurzem die neuen Bewohner des Flücht- 
lingswuhnheims zu einem gemütlichen Katfee- 
nachmiltag eingeladen. Sinn dieser Veranslal- 
tung sollte sein, in familiärem Rahmen dazu 
beizutragen, daß sich die neuen Bürger schnel- 
ler und besser mit der neuen I-Ieitnat und 
ihren Menschen zurechtfinden. Der Vorsit- 
zende der Landsmannschaft. Richard Nowara, 
konnte bei die.ser Gelegenheit Ministerialrat 
.Sippel aus Wiesbaden, Landesverbnndsvorslt- 
zenden des BvD, Koliiak, Kreisvorsitzenden 
I.adek und Vertieter des öffentlichen Lebens 
begrüßen. Er dankte dem Bürgermeister und 
der .^rbeiterwohlfahrt für Spenden und fand 
Worte des Dankes für die Frauen der I.ands- 
inannschaft, die den gereichten Kuchen selbst 
gebacken hatten und auch für das leibliche 
Wohl der GBste sorgten. Der Gemeinschafts- 
saal war voll, und zu den Klängen der „Lukas- 
Combo- entwickelte sich schnell gute Stim- 
mung. 

Nowara ging In .seiner Begrüßungsrede auf 
das Schicksal der Umsiedler ein. Er erinnerte 
an die Zeit nach dem Krieg, wo Millionen von 
Menschen das gleiche Los gehabt hätten, in 
einer neuen Umgebung fern von der Heimat 
neu anfangen zu müssen. Damals wie heute 
sei es darauf angekommen, den Kontakt zu 
den Mitmenschen zu suchen, sich selbst zu 
engagieren. Man sei damals froh gewesen, 
Anschluß zu finden und aufgenommen zu 
worden. Daraus habe sich ein gutes Verste- 
hen entwickelt. Er sei überzeugt, daß auch die 
neuen Bewohner des Heims bald in der Ge- 
meinschaft der Bürger integriert würden. Der 
Nachmittag solle eine kleine Hilfe sein, duß 
dieser Schritt leichter werde. 

Altpapiersammlung 
des Jugendrotkreuzes 

Das JRK IjUngen bittet die Bevölkerung, in 
der kommencfim Woohc'.voln.7.,53to.Tl.,Februar 
wieder um Mithille bei der gewohnten Alt- 
papiersammlung, die, wie üblich, im Turnus 
der Müllabfuhr stattfindet. 

Jugendliche... 
IFortsetzung von Seite Ii 

Hier müßten Mittel und Wege gelundeii wer- 
den, um diese Wege abzukürzen. Auch dürf- 
ten dadurch die Eigeninitiativen der Kommu- 
nen nicht behindert werden. Der Innemini- 
s'ter trug sich zum Abschied in das „Goldene 
Buch" der Freiwilligen Feuerwehr Langen ein 
und vermerkte sich, daß die Feuerwehr lft79 
ihr lOOJähriges Bestehen feiert. 

Letzte Station von Minister Gries in Lan- 
gen war das Jugendcafe. Der Minister sollte 
hier darauf aufmerksam gemacht werden, daß 
die Polizei bei ihren Einsätzen im Jugend- 
cafe nicht immer in der richtigen Form vor- 
gehe. Dieser Punkt war ein besonderes An- 
liegen der F.D.P.-Vertreter. Da der Innen- 
minister der oberste Dienstherr der Polizei 
ist, erho/ften sich die Beteiligten entspre- 
chende Auskünfte. Ekkehard Gries sagte, er 
sei nicht als Inspekteur gekommen, er kenne 
auch die einzelnen Vorgänge nicht, aber soviel 
sei zu sagen, daß die Polizisten auch nur Men- 
schen seien und Straftaten verfolgen müßten. 
Hier könnten nur Gespräche helfen, die zwi- 
schen der Polizei, dem Sozialarbeiter und den 
Jugendlichen geführt werden müßten. 

Bürgermeister Hans Kreiling bezog sich auf 
ein Gespräch mit Polizeipräsident Löwer über 
das Jugendcafe. Es sei die Vereinbarung ge- 
troffen worden, daß in Kürze ein Diskussions- 
abend zwischen Schutzpolizei. Kriminalpoli- 
zei und Jugendlichen aus dem JugendcafÄ 
stattfinden soll. Peter Fröhlich, der seit einem 
Jahr als Sozialarbeiter-Praktikant im Jugend- 
cafe tätig ist und nach Abschluß seiner Prü- 
fung auch dort bleiben möchte, sagte, als das 
Gespräch auf Drogen kam. daß über dieses 
Thema Einigkeit herrsche. Er könne der Poli- 
zei aber keine Namen von Süchtigen nennen, 
denn er kenne den Weg, den die Jugendlichen 
durch die Anstalten nehmen müßten. Hier 
könne er nur die Jugendlichen an die ent- 
sprechenden Beratungsstellen verweisen. 

Bei den Razzien der Polizei im Jugendcaf6 
habe die Polizei eine Machtstellung: Leibes- 
visitationen und ähnliches würden dann 
leicht zur Eskalation führen. 

Minister Gries befragte die Jugendlichen, 
ob sie einen spe./.iell für Jugendangelegenhel- 
ten ausgebildeten Polizisten akzeptieren wür- 
den. Auch von derartigen Polizisten wollten 
die Jugendlichen nichts wissen. Dies war 
überhaupt die einzige Reaktion der .higend- 
lichen auf die Fragen des Ministers, eine Dis- 
kussion kam bpdaiierlicherwei.se nicht in 
Gang. 
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Streichorchester und Blasorchester der Musikschule Langen, 
als Gäste die Sweet-Rock-Gruppe „Treibsand" 

und die Egerland-Kapelle Walldorf/Mörfelden, Leitung Alfred Pfortner. 

Automobilclub ehrte Mitglieder 

Druck und Papier hatte jahredhauptversainmlung 

Nr. 10 / Seite 8 langener ZEiruNO 
Freitag, den 4. I 

Dns kann jeden Tag passieren, in Sport- 
hallen, nuf Sportplätzen, in Scliullurnhallen, 
nuf der Straße, in öffentlichen Gebäuden. 
Schnelle Hille ist doppelte Hilfe. Deshalb 
.sollte .sich jeder Bürger eine Nummer einprä- 
gen, die immer Hilfe bringt: 110. Es ist der 
Notruf für die Polizei, die über Funk auf dem 
schnellsten Wege Hilfe holen kann. 

Natürlich sollte man nicht wegen allem die 
Cnlnungshüter belästigen. Es gibt die Tele- 
fonnummern für Erste Hilfe, für Kranken- 
transport, für die diensttuenden Ärzte. Jeden 
J'reitag stehen die Sonntagsdienste der Arzte 
lind Apotheken in der Zeitung. Wenn man 
ilirse Rubrik jeweils ausschneidet und ans 
'■''c'efon legt, mufl man im Ernstfall nicht 
Ine (je suchen. 

Hunderte von Beispielen beweisen es: man 
tiii sehr viel in dieser Gesellschaft, xoenn es 
um Hilfe für Gesundheit und Leben von Men- 
ichen geht. Doch diese Hilfe hat nur dann 
rinen Sinn, wenn sie rechtzeitig und auf dem 
kürzesten Wege angefordert wird, meint 

Ihr Tobias 

Ober 20 Jahre haben wir Volkswagen repariert. 

In diesem Zeitraum wurden mehr als 1SO.OOO 
Fahrzeuge in unserer Werkstatt betreut. Die hierbei gesammelten 

FÖRDERERKREIS 
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auf dem ArbeiUniarkt brachte die Fa. Matra 
(Automobile) in Roniorantin. Dort wird ab 
1. Miirz mit dem Zusammenbau des neuen 
Simca-Matra-Geländewagens „Tons lerrain" 
begonnen, von dem zunüclist jührlich 7.100 
Stück und spiitor Klüüu Stück hergeslellt wer- 
den sollen. IDie Polyester-Karosserie wird mit 
einem Bagiieera-Motor ausguslattel und hat 
Allradantrieb. Damit werden :!(JU neue Ar- 
beiLspliitze gescliaflen, für die Spezialisten in 
einem Umkreis von bis zu 70 km angewi/rben 
werden, für die ein Zubringerdieii.-:t einge- 
richtet wird. Außerdem will die Firma Matra 
kurzfristig ein Wohnheim mit ca. lOt) Einzel- 
zimmern erstellen. Wegen dieser Spezialisie- 
rung ist es leider nicht müglicii, alle Arbeits- 
losen aus anderen Zweigen der nietallverarbei- 
lenden Industrie Romoraiilins wieder in den 
Arbeitsprozeß einzugliedern. .Vm ehesten ha- 
ben da wohl noch die Mitarbeiter der Carros- 
serie Industrielle du Centre", die ihre Nieder- 
lassung in Romorantin scliloß, Aussichten. Die 
Firma Brandt wird ebenlalls scliließen. Das 
Kamerawerk Beaulieu und die Firmen Dcs- 
granges ^ Huot und Satam-llusmann machen 
Kurzarbeit. 

Dagegen wird privat und städtischerscils 
weiterhin gebaut in Homoraiilin. Unter an- 
derem wird der Stadtteil Lanthenay an das 
Elektrizitätsnetz der E D.F. angcsclilosstn. Er 
wurde bisher über das ländliclie Netz des 
Departemonts versorgt, was oft zu erhebliclien 
Schwierigkeiten führte. 

Bei Bauarbeiten in der Nahe der Kue Pre- 
sident Wilson (südlich der Sauldre) wurde 
eine guterhaltene Mauerplatte ausgegraben, 
aut der ein präditiger Hahn dargestellt ist. 
Sie war wohl früher Haus- und Geschafts- 
zoichen eines bedeutenden Gefiügelhiliidlers, 
denn die Chronik berichtet, daß auf dem Platz 
vor besagtem Haus in der VVeihnaditszeit 
„Wolken von Truthähnen" umhertrippellen, 
die dann als begehrte Weihnachtjibraten nach 
Paris und bis nach England verschiclit wurden. 

Zwei andere, sehr viel ältere Steine aus der 
Zeit der Religionskriege wurden bei Aus- 
schachtungsarbeiten am Rande des Grund- 
stücks der Bürgermeisterei gefunden. Es sind 
ein Basisstein und ein gewölbter Schlußstein, 
beide mit Steinmetzarbeiten, Medaillons, Bän- 
dern und einer Inschrift aus dem Jahre 1061 
versehen. Ursprünglich stammen sie wohl von 
einem Haus am Eingang zur Faubourg St. Roch, 
das gegen Ende des vorigen Jahrhunderts 
beim Neubau der Norman'sclien Villa (dem 
heutigen Rathaus) abgerissen wurde. Die 
Archäologische Gesellschaft Romorantin küm- 
merte sich um die Ausgrabungen und ver- 
brachte sie ins Mus6e de Sologne im Rathaus. 

Zu einem Ausflug in die Vergangenheit lud 
ein junges Paar bei der Taufe ihres Kindes 
in der Dorfkirche von Vernou (2 km nord- 
westlich von Romorantin) ein: die Familie 
samt Täufling präsentierte sich in stUechtei) 
Gewündern des 19. Jahrhunderts. Um nicht 
ganz auf einen PKW verzichten zu müssen, 
hatten sich die jungen Eltern einen Oldtimer 
Peugeot 201 ausgeliehen. 

Hier soll fceiiie Frage der Schxild gestellt, 
kein Vorwurf gemacht und auch keine Ver- 
mutung erhoben werden nach der Art: was 
wäre gewesen, wenn...? Da man hinterher 
immer klüger ist als vorher, soll aus einem 
Ereignis vom Wochenende lediglich eine Lehre 
gezogen werden, eine Anregung erfolgen. 

Bei einer Sportveranstaltung in der Halle 
wurde es einem Gästespieler schlecht, er 
wurde von zwei Mitspielern in einen Neben- 
raum gebracht. Sein Zustand wnr besorgnis- 
erregend. einer der Sportler rannte zum Haus- 
meister, damit dieser einen Arzt verständige. 
Nach einer Weile kam der Hausmeister und 
fragte, wer denn Sonntagsdienst habe. Eine 
Zeitung, in der die Sonntagsdienste aufgeführt 
sind, Ing nicht vor, beim Roten Kreuz meldete 
sich der Anrufbenntworter. Schließlich er- 
reichte man doch ärztliche Hilfe, die sofort 
kam, ebenso kam der Krankenwagen unver- 
züglich. Doch alles war zu spät. Auf dem Weg 
ins Krankenhaus crlng der 'tljährige Sportler 
einem Herzinfarkt. 

Der Wald - ein Heilfaktor 

Die Schutzgemeinscliaft Deutscher Wald 
konnte zu ihrem Filmabend in der Jugend- 
begegnungsstätte der Stadthalle trotz des 
schlechten Wetters zahlreiche Besucher be- 
grüßen. Baudirektor Krentscher zeigte Farb- 
dias über Tiere unserer Heimat. Herrliche 
Aufnaiimen von Rehen, Hirsclien, Sauen, 
Füchsen. Hasen, Kaninchen, Hermelinen und 
Vogel aller Art, darunter den sehr selten ge- 
worderjen Aoerhahn. Die Aufnahmen wurden 
teilweise aus nächster Nähe gemacht und 
zeigten die Tiere in ihrer natürlichen Um- 
gebung. Über Tag, morgens in aller Frülie 
""d während der Abenddämmerung war der 
Folojäger auf der Pirsch und fing die Stim- 
mung wunderbar ein. Er gab gleichzeitig bei 
der Erklärung der Bilder interessante Auf- 
klärungen über die Tierfotografie, über ge- 
eignete Apparate, Bildein.stellung, Belichtun.i;s- 
zeiten, Schärfeeinstellung und ähnliches, was 
für Tierfotografen von großer Wichtigkeit ist. 
Reicher Beifall dankte Herrn Krentscher, und 
aucli Vorsitzender Wilhelm Umbach dankte 
in passenden Worten dem Redner. 

das p'ällen der Bäume, ihre Verarbeitung, 
Brennholz, Schnittholz und Bauholz, ihre Ver- 
wertung zum Bau von Häusern, in der Innen- 
einrichtung von Wohnungen, für Musikinstru- 
mente, für allerlei Geräte für den Haushalt 

und für Spielzeug. Es wurde der l\i, . m 
zeigt^ im Wald beim Spaziergang und In i 
Jspiel. Deutlich wurde, daß der Wahl ■, . , 
Menschen Beschäftigung gil)t, für den s.u.. • 
.Stoff in der Luft, für den W.^ : rci !i,:ii ' ili i 
der Natur, für Klimaausgleich, lür - 
(Immisionen-)BescitigunK sorgt. D,,- w j 
diene Gesunden u. Kranken, wi'rdp h ' 
or ist ein H'-ilf;iktor. 

Anschließend wurde ein Farblonfilm ge- 
zeigt mit dem Titel „Unser schützender Wald", 
der den Wald in den verschiedenen Phasen 
zeigte, Jungwald, Altbestände, hiebreifer Wald, 

IM BLICKPUNKT 

Nach der Clubmeisterschaft 
zum Pokalrennen 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an der 
Clubmeisterschaft der Ski-Gilde Langen am 
29. Januar in Hittisau starteten drei junge 
Mitglieder bereits am nächsten Tag bei einem 
Jugendpokalrennen des Hessischen Ski-Ver- 
b^des in Talkirchdorf/Allgäu, In einem 
»chwierig ausgesteckten Slalom konnten sie 
weh unter 44 Teilnehmern ausgezeichnet be- 
haupten. Es belegten Stefan Hanke den 11., 
lUIf Hafner den l."!. und tiwe Wolf den 
19. 

Erfahrungen und Fachkenntnisse kommen unseren Kunden zugute. 
Wir werden auch weiterhin Volkswagen reparieren. 

Ab sofort haben wir unser Reparaturprogramm auch auf andere Fahr- 
zeuge, ganz besonders Audi-Automobile, erweitert 

Unsere gut eingerichtete Reparaturwerkstatt mit einem gut geschulter. 
Fachpersonal gibt uns die Voraussetzung dafür, daß wir auch diese 

Fahrzeughalter zufriedenstellend bedienen können. 

Und jetzt geht's zum Kappenabend 
Die Solidarität innerhalb der Skl-Gllde nicht 

nur auf der Piste zu zeigen, fordert der Vor- 
stand die Mitglieder auf und bittet aufs Par- 
kett beim Kappenabend der Ski-Gilde am 
11. Februar um 20.11 Uhr im Clublokal „Deut- 
«ches Haus". Büttenredner und sonstige Bei- 
trage. die Frohsinn und gute Laune hervor- 
rufen, seien gerne gesehen. Wer in die Bütt 
möchte, kann dies vorher mit Dieter Ehrhardt 
Tel 717 61, besprechen, Kartenvorverkauf 
gibt es während der Gymnastik.stunden und 
telefonische Bestellung bei Dieter Ehrhardt, 

Inhaber und Mitarbeiter der Firma 

Alfons Straub 
Darmstädter Straße 47-51, Telefon 2 37 87 

6070 Langen/Hessen 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Schnelle Hilfe, doppelte Hilfe 

Fremdensitzung der SSG 

Langener Naturfreunde, erhielt auch am Ti.s.h der 
ander,Sa des am Naturireinidehaus. der auei. allen 
hervorrlef."""*^" ^ Verfüm.ne steht und schon eine rege NacJilrace 

„Frohsinn" hatte Kappenabend 
Einer allen Tradition folgend, traf sich die 

„Frohsinn"-Familie zum diesjährigen Kappcn- 
aiiond im kleinen Saal der TV-Turnhalle, 

Das Programm wurde von einem Lehrer 
(G. Bender) eröffnet, der seine Probleme mit 
einer Mädchcnklasse schilderte. Ihm folgte 
Gg. Freud, der als türkischer Gastarbeiter 
sein Debüt in der Frohsinnsbütt gab. Dann 
kam H. Frank mit seinem karnevalistischen 
Jahresrückblick um und aus dem Verein. Da- 
bei kamen einzelne Sänger nicht ganz unge- 
sciioren davon, und der Protokoller konnte 
mit viel Tuschs und Applaus die Bütt einer 
Sangerfrau übergeben. L. Pischulti klagte, 
wie schwer es doch ist, die Nachbarn in allen 
Dingen zu überbieten. A. Klinder schwelgte 
von den Preisen von anno dazumal. Danach 
kam ein Christbaumverkäufer, D. Schlapp 
der seinen übriggebliebenen Christbaum noch 
loswerden wollte. Sein Einfallsrelchtum ist ja 
seit Jahren bekannt, und die Lachmuskeln 
^uidcn strapaziert. Als Sängerehepaar traten 
E. Schittko und E. Bender auf und schilderten 
jeder auf seine Weise den Singstundenbesuch. 

Emen Augen- und Ohrenschmaus boten die 
„6 SB.Nys" (H. Frank, W. Werner, D. Schlapp, 
L. Bender, K. Bitsch und E. Haab). Sie sangen 
paiodisiische Lieder, und der Applaus wollte 
nicht enden. Ohne Zugabe kamen sie nicht 
davon. 

Zwischendurch wurde, wie kann es bei 
einem Gesangverein anders sein, kräftig ge- 
■sungen und geschunkelt. Chr. Schlapp klagte 
ihr Leid als Keglerfrau. Den Abschluß gestal- 
lten A. Rang, das Ehepaar Ro.senberg und PL 
Keim, die sich wieder mit originellen Gags 
und Kostümierung einiges haben einfallen 
lassen. Das Gelächter und der Beifall wollten 
nicht enden. 

Am morgigen Samstag findet um 20.11 Uhr 
In der Stadthalle die Sitzung der SSG statt. 
Viele Gruppen, die das Ansehen der SSG be- 
gründeten, haben fleißig geübt. Sie — wie 
auch die Büttenredner, dazu Gäste des Sprend- 
linger Karnevalvereins — werden wieder alles 
tun, damit die Sitzung ein Erfolg wird. Zum 
Tanz spielt die „Combo 2004", eine ScK-thar 
bietet Erfrischungen. Wenige Karten sind 
noch an der Abendkasse zu erhalten. 

Mainz'wl vöynmd^ wieder auf der Bühne des Kurfürstlichen Schlosses l„ m.uH/. Y" luiid 1 JH) H siuKt ui ome l inndrii'Ml/itiifr stattland. Die Mädclicii «n 

ziim l?h Iii. 'f ."'"' »"damerikaniseheii Samba „Brasil" zum I male zu den Ilohcputiktcn der Veranstaltung. 
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Gemeinsam sind wir stark, der Schulkampf geht weiter" r> 

Vollversammlung der Schüler des Dreleich-Gyrnnasiums 

Seil i-iiiiKi i- /.i'it .siulil sic-li die S( liüli'i'vor- 
(rctiiiiK 'I''' iJiiii'icli-Sc'lnilc linier Fülirunfi 
t'on ScIiulspiTcluT licrini PriMT Anßiiffen mis 
iicr Sc'hülcriicliiUt Ks wird krili- 
tici l, <li<' (1. I/.cilitie SV vcrtri.'tu niclil mohr 
ilif wiihrcii Interessen der SehUlersehnft; ninn 
Ix IdiiKlo Mfh ül)ir AllcinKünKc des Srluil- 
.Hi)rpcli( rs, des SV-Aklionskomitecs sowie der 
SV solhsl; Aljstlmniungen innerhalb der SV 

so liuUelen Kordeninficn — sollten in Zu- 
kunft erst d.'inn sliillfinden, wenn die ein/.el- 
ni n KIn;; i'nspreeher vorhi'r GelcBenheil Rc- 
h:ii)t iKiiien, ihre Kl.'isse zu hefr:i|!en und so 
eine Mehrheit der Sehüler bei AbsUmmungen 
zu iiaben. Der einzelne Kliissensprceher dlirfle 
niimlieli tiicht nnch seiner Melnun« abslim- 
iiien, sondirn nur so, wie es die Mehrheit 
einer jeder Klasse wünsehe. 

Auf einer VollversamnilunR am Mittwoch 
wurden tlie Probleme und Ziele der Dreieieh- 
Schüler innerhalb der ßetamten Sehiilersehaft 
be ^prochen und diskutiert. 

Die Turnhnlle war mit Transparenten lie- 
Btüekt, auf denen die Ziele der SV in bunten 
Farben festgehalten waren: „Von Kassnl bis 
nach Off('nbiich kriegt der Krollmann eins 
auf's Dach"; „33 Prozent Stundenausfall sind 
zuviel"; „Mehr und besserer Unterricht"; „So- 
fortige Abschaffung der 2/3-Vprträge"; „So- 
Jorlige Einstellung aller Lehrer"; „Freie poll- 
tisehe Betätigung". „Gemeinsam sind wir 
stark" war bereits auf der Eingangstür zur 
Turnhalle zu lesen. Das Ganze stand unter 
dem Motto „Der Schulkampf geht weiter". 

Einleitend gab die „Songgruppe", die wah- 
rend des Warnslrelkes Anfang Dezember Ins 
Irf>ben gerufen wurde, zwei Songs zum Vor- 
trag. Ansehlieliend trug Schulsprecher Benny 
Peiser ilie Vorstellungi^n der SV-Spitze und 
des Akliiinskomitces vor. Diese Vollversanmi- 
luiiu solU; die Probleme, die Forderungen und 
die internen Auseinandersetzungen innerhalb 
der Schüler diskutieren. „.Uder .soll seine Mei- 
nung sagen." Ij"g(;hdwas sei an diesciii Schul- 
sysleni faul. Wenn auch ei.iige sagen, es könnte 
noch sclileciiter sein, daim müsse man ant- 
woi ten, es könnte jedocii auch be.sser sein. F,s 
inti::.--e über Noten. Hausaufgaben, Lehrer und 
diMi „ScheilJunterrleht" geredet werden. „Wer 
k:inn Inli resse daran halien, dal.1 es so bleibt?" 
Ilii' Hede war von Hechten, die als Iland- 
l;in.".er der Si'liulbiuokratie die Arbeit der SV 
s:ilintierten. Mit „bürgerlielien Argum(?nten" 
V. üti ii an den Pniblemen vorl)eired( n. 
y. i'l der SV sei so Si-Iuilspreciior Pelscr — 
pe';en die M.'niit)ul,ition der Seliüler durch 
.Vi luill'.iinikiiitli', Lehrer und Kitern anzukümi) 
fcn. Die Ui ;:: ehe der Scliulmi;ere .sei in der 
C ■ • i'iiM '.uil l /II ;aichr'n. Die derzeitlj'.e Schule 
V. ille eiiu- i'uhi,",e SV, wolle Tliilie und Orfl- 
nruM Iinii die Schülei- zu kriliklosen und 
li :<'litbeeinriii(lti.'ueil 'Menschen erziehen. Die 
,.if"chten" h"''r. ii keine Aruumente und somit 
U" M Ii ''il, \on I i.'ihi-it und Demokratie zu 
n den. '.I-.n nur einer starken SV zu 
\i rdan'i.'n, niMi (ii'icKenlieit habe, frei 
zu disl-utieren, .Die Seluilbürokratie zittert 
V"!' un'.'ren .Mdioneii. Pim- Si'hiilkanipf geht 
U''iler." 

in tliM' Itiuiptsaciie Iwsciiranl'.te sieh dit? 
Viiilver.'^anuiilung luif die neliandhing des 
wohl l)ii!..'inte>len I''oiilenin;',spunkles, näm- 
lich de; lU'fiehrens „l'rele piilitisci'.e Uetäti- 
giing; I'otitisclies M:indat für die SV". 

.■\klionslc(imitetMiiitglied Kai Stralus lieferte 
In einem Her",-,it dazu die Begründung der 
SV. hetcinle den parteipolitischen Aspekt 
der Schule. Die Lehrinhalte seien in jeder 
lV"'.ieliniig politisch. Die Ge.sellscliaft werde 
\.ni den flrei l»ür^;erliciien Parteien beherr;H'ht 
iinil niaiiipuliiM't. Der Kultusminister gelie an 
de Hegicrunijspiiisidien Krlasse heraus, der 
Itc 'lierunnspriisident wiederum weise die ein- 
zelnen ScliuUHiektiiicn an. In diesem Teufels- 
kl'i'is werde aueli tK'r Si'hülcr von den tnir- 
(•.■•rlii'iien P:nieien manipuliert. „Schule ist 
p 

Ms l-':i;.:cs Hei-.pii'l dafür fütu'te Stratus 
de Verteilung des Magazins „Wirtschafts- 
wi.elK-" an alle i:i Klasjen an. (Vor kurzem 
e''liielten die Si'hüler der II! Klassen je ein 
F'.emniar des genannten Maiiazins. Dies war 
aN Ili'fi sielhing zur Berufswahl gedaclil! 
Anm. d. Hed ) Dieses Unternehmer-Heft koste 
im H.-mdei ■l.,')l) DM und sei an die Schüler 
zur Verbreitung der kapitalistischen Ideologie 
verteilt worden. Die Absichten des Kapitals 
seien ganz offenliar, und die drei Parteien 
versuchten so schon in der Schule, das Treben 
der Bevölkerung zu manipulieren. Erkennbar 
werde die Absicht, die Arbeitskraft des ein- 
zelnen miszulieuten. 

Da die kapitalistische Gesi'llsehaftsordnung 
mit an der .Seiiulmisero .schuld sei, .sei folge- 
richtig der .SV das Recht auf freie politi.sche 
Biiiitigung zuzubilligen. Die SV werde nicht 
sai'.en ..Koiit ist doof, wühlt KPO". sie müsse 
.iedoch das Recht der Melnungsiini.lerung zur 
T!i 'llerungspolitik haben. „Schule ist politisch 
von vorn bis hinten!" 

.Aktionshomitee-Mitgiied Tiiomas Tlunfen- 
d ifer kritisierte in seinem Referat die bür- 

gerliche Bildungsrcform. Ziel der schulischen 
Erziehung zum mündigen Bürg<>r .sei „hohles 
Geschwätz". „Duckmüu.ser sollen »uf die Ge- 
sellschaft losgelassen werden." Das derzeitige 
Bildungssystem sei nicht praxisnah, der Schü- 
ler werde nicht in die Lage versetzt, „Durch- 
blick der gesellschaftlichen Zustände" zu er- 
langen. Wichtig .sei der Abbau von Prüfungen 
und Noten. Der Akzent müsse auf größere 
Allgemeinbildung und Förderung der Kreati- 
vität verlegt werden. Die Inhalte seien heute 
überall „anti-sozialistisch". „Terrormalinah- 
men der Schulbürokratic" nehme dem Scliüler 
die „Fähigkeit zur Solidarität zur Gemein- 
schaft". Schutz vor dem bürgerlichi'n System 
sei nicht gewahrt. 

Es mögen anfänglich ftOO bis 600 Schüler in 
der Turnhalle anwesend gewesen sein, all- 
mählich leerte sich jedoch der Saal. Einige 
nahmen diese Vollversammlung auch als Ge- 
legenheit, erneut zwei weitere Freistunden zu 
gewinnen, da ja eine Anwesenheitskontrolle 
nicht möglich war. Im allgemeinen wurde 
Applaus als Zustimmung gedeutet. Zu Bei- 
fall.sstürmen konnten die Vortragenden die 
Schüler jedoch nicht mitreißen. 

In der anschließenden Aussprache wurde 
Kritik an dem Gesagten laut. Die Schüler- 
schaft schien in der Forderung nach einem 
politischen Mandat für die SV gespalten. In 
den Grundforderungen nach Verbesserung 
der derzeitigen Bildungsmisere schien man 
sich einig, bei Fragen zur Durchführung und 
Stil zur Durchsetzung schieden sich jedoch 
die Geister. Vielen Diskussionsteilnehrncrn 
gefiel der ideologische Stil der .SV-Führer 
nicht. M:ui vermißte eine parteipolitische 
Neutralität der Schülerverlretung. Man wollte 
keinen „innerge.sell.schaftlichen Kam|)f" und 
glaubte das „Kampfdenken einer frustrierten 
Kleinstgruppe" als Ursache liir flie Spaltung 
der Schüler.schafl. Die Antwort der SV be- 
sagte, es handelt! sich iiier um keine Mindei'- 
iieit, die Meiiriieit <ler Schüler sei gegen die 
(leseil.schaft. 

KI)enso wurde die totale Konfrontation von 
SV und Schulleitung und Eltern.schaft ange- 
griffen. Die Fähigkeit zur .-^aciiiichen Diskus- 
sion und Kooperation aller Seiten wurde als 
uniiedingt notwendig lierausgestriciien. Die 
SV-Führung antwortete liarauf. mit dem Ki- 
ternbeiral sei keine Zusammeniirbcil möglich, 
da die Eltern SV-Leute in die Reihe von 
Chaoten und Terroristen einordneten. Die Ge- 
genfrage, wie die ICitern zu einer solchen Mei- 
nung kämen, blieb allerdings unlieantwortet. 

Der Vorwurf, die „Hechten" würden nur 
kritisieren und meckern, hätten jedocli keine 
Alternativen, wurde mit der Gegenfrage ge- 
konleil, worin die großen Alternativen der 
derzeitigen SV bestünden. Man verwies liier- 
bei jedocli auf die Eingangsreferate und er- 
neuerte den Vorwurf, es gebe zur derzeitigen 
SV keine Alternative. Ex-Stufens|)reciier Mi- 
cliael Scliüllermann stellte den derzeitigen 
Konfrontationskurs in Frage. Er konnte zum 
Beispiel darauf verweisen, daß das SV-Zim- 
nier unter einer Scliülervertretung durchge- 
.fetzt wurde, die zu konstruktiver Mitariieit 

BEKANNTMACHUNG 
E.c. koslete sie viel .Schweiß und Geld, 
dafür zittert jetzt aber die ganze Welt. 
Es wird nun krachen an allen Ecken; 
für die Autoindustrie ein wahres 

(Zuckerlecken. 
Drum Leute .schließt Kinder u. Hunde ein, 
denn: Helga macht ab morgen den 

(Führer.schein. 

Die Betroffenen 

und Zusaninienarbeit bereit gev.e.-en sei. Ziel 
müsse so etwas wie eine „Konzertierte Akt u-n" 
aus Eltern, Lehrern und Schülern .sein. Außer- 
dem seien die gesamten Probleme von ,Stun- 
denau.'^^fall und Lehrermangel nicht neu. Man 
habe sich .schon vorher damit beschäftigt, al- 
lerdings in einem anderen .Stil. 

tJin and<>rer Schüler wies nochmals auf die 
beim Streik gegründeten Arbeit.sgemelnschaf- 
ten hin, die zur Zeit nur noch von wenigen 
besucht würden. Ein anderer forderte, man 
mü.s.se den Forderungen der SV erneut Nach- 
druck durch echten Streik verleihen. 

Auf die Frage, wie der Unterricht denn bes- 
ser gestaltet werden könne, verwies Benny 
Pei.'.-er auf das Beispiel der AG's an den 
.Streiktagen. Da sei auch ohne Lehrer und 
ohne Druck etwas rausgekommen. Schule 
könne auch Spaß machen. Auch mü.sse die 
SV fragen, warum Geld für Bildung fehle. 
Die.ses Geld wandere z. B. zur Bundeswehr. 
Auch hier müsse eine .SV sich zu Wort melden, 
und das sei hoch politisch. 

Die rechte Gruppe habe sich in ihrer Unter- 
wanderung der Schülerschaft verraten, kon- 
statierte die SV-Führung und konnte dies 
auch gleich an einem Beispiel belegen. Da ein 
Iiijähriger .Schüler daheim „Terror" gehabt 
habe, sei ihm gestaltet worden, im SV-Raum 

/u uljernachten. .Schuldirektor Koch halle dar- 
aulh II iiiilrr ll'.nwciS auf seine Verantwor- 
tung tür alli s, was in der Schule passiert, die 
.Schlüssel zum .SV-Kaum verlangt. Die „Rech- 
ten" hätten das unterstützt und sich nicht di- 
stanziert. 

Eine Jüngere Seliülerin gestand, daß gerade 
von di.n .lüngcvcn viele beim Warnstreik nur 
mitgemacht hätten, weil da eben mal Unter- 
richt ausgefallen sei. Andere .füngere beklag- 
ten. sie würden die vielen Fremdworte der SV 
ja gar nieiit verstehen. Ein Älterer: ..Ideclogi- 
scher Quark". 

Die Schülerschaft ist in sich gespalten. .Sagt 
ein Lehrer der Drcieich-.Schulo: „Die I,ehrer 
aucli. Aufgrund ihrer Erfahrung zeigen sie 
das aber nicht so...!" Einige sprechen von 
..Rotem Terror" und ..Manipulation", andere 
von „Rechtem Duckmäusertum und Verrat" 
und von „Rechten Handlangern der liürger- 
lichen Schulbürokratie". „Gemein.sam sind wir 
stark", hieß die Parole; noch marschieren die 
Schüler getrennt. 

Eine jüngere Schülerin meinte zum Schluß 
als die Ver.sanimlung bereits unaufhaltsam im 
Auflösen begriffen war: ..Nichts gewesen!" 
Hier dreht es sich in der Hauptsache nicht um 
konkrete Forderungen zur Verbesserung der 
Schulsituation. Die Forderung nach ..Politi- 
schem Mandat der SV" hat die Schüler ge- 
spalten. Lehrer Gerhard Neudorf: „Man soll 
Probleme aufstellen, die alle betreffen. Damit 
kann man auf die Straße gehen!" 

Rhönfahrt des Stadtjugendrings 

Wie bereits berichtet, führten der Stadt- 
jugendring Langen und die AG's und IG's 
der Dreieich-Schule am 9. 10. .lanuar eine Ski- 
und Rodeifreizeit in der Hohen Rhön durch. 
Das Folgende sei ein Versuch der Beschrei- 
ijung und der .Selbstkritik dieses Aufenthaltes 
in Oberbernhards: „Aus den ursprünglich 100 
gejilanten Teilnehmern waren 120 geworden, 
was zur Folge hatte, daß ein Konvoi aus zwei 
Reise- und zwei VW-Bussen am Samstag ge- 
gen 13,30 Uhr den Langencr Bahnhof verließ. 
Die lialbstündige Vers|)ätung war durch das 
unkontrollierte Einpacken verursacht worden: 
ein verzweifelter Kampf der Väter um den 
besten Platz für den Schlitten des eigenen 
Sprößlings. 

Verzögerungen allerdings ••■ollte es noch eine 
mehr geben. Die Bu.sse blieben nach zügiger 
Fahrt einen guten Kilometer vor dem Ziel im 
Schnee stecken, was der allgemein verbreite- 
ten guten Laune jedoch keinen Abbruch tat. 
Im Nu war in dem einen halben Metel" hohen 
Schnee die schönsle Sciineeballschlacht im 
CJange; und nachdem man sicli ausgetobt 
halte, entschloß man sich, zu Fuß die .lugend- 
herberge zu erreichen. Die Bus.se schlichen 
auf inzwisdien aufgezogenen .Sehneekelten 
hinterher. 

Der Abend gehörte der Nachtwanderung zur 
Milseburg. Begonnen im Lichtermeer unzäh- 
liger (es waren knapp hundert) Fackeln, wurde 
die Beleuchtung mit zunehmendem Höhen- 
anstieg immer spärlicher, bis schließlich der 
Gipfel nur noch von einigen wenigen Fackeln 
erhellt wurde. Aber fast alle waren oben ge- 

wesen. Am Sonntagmorgen entriß der Be- 
treuerweckdienst um U.30 Uhr r2ü verschlafene 
Milseburgstürmer Orpheus' Armen mit iri- 
schen Volksliedern, um sie nach dem Früh- 
stück möglichst rasch ins Freie zu schicken. 
Die Bedingungen zum Rodeln waren ideal. 
Allerdings wurde etwa ab 10 Uhr das Häuf- 
lein Aufrechter, das nach erfolgter Abtahrt 
den Hang von neuem erklomm, von Mal zu 
Mal sichtlich geringer: Erschupfung, diireli- 
näßtc Kleidung foriJerteii ihren Tribut, nicht 
zuletzt lotJ^ten die Spielautomaten im Keller 
der ,Iugendherberge. Die Betreuer bekamen 
Schwierigkeiten, ihre Gruppe im Auge zu be- 
halten; nach eifrigem Einsammeln fand man 
sich aber gesund und munter in der Heri'erge 
wieder. Der frühe Nachmittag stand zur 
freien Verfügung, anscliließend fand ein Ab- 
schlußtrelfeii aller statt, aut dem neuen Spiel 
und Gesang auch die Meinung der Teilneiinier 
über die Fahrt zum Ausdruck kam. Während 
die .lüngeren meist hellauf begeistert waren, 
ließen die älteren Semester in der Regel ein 
„Na ja, ganz lustig" verlauten. 

Lehren aus die.-er Wochem ndfreizeit: Daß 
für einen solihen Ausflug ein tatsächlicher 
Bedarf besteht, hat die große Resonanz, die 
gerade diese Fahrl fand, bewiese^i. Ihr pro- 
blemloser Verlauf hat auch gezeiyt, daß os 
durchaus möglich ist, mit einer .solch großen 
und bunt zusammengewürfelten Gruppe gut 
auszukommen. Allerdings sind 120 Teilnehmer 
zu viel des Guten. Die Veranstalter planen 
ihre nächste Fahrl für die Zeit vom Ifi. bi.s 
19. .luni; auf allgemeinen Wunsch hin wird e.^ 
ein Zeltlager sein. 

CDU-Arbeitsfrauenvereinigung: 

„Die Schule niuB wieder für die Kinder da sein" 

Unter dem Motto „Schulpulitik im Kreis 
Offenbach — Was sagt die CDU dazu'.'" hatte 
die CDU-Frauenvereinigung zu einem PoiJi- 
umsgespräch in das Bürgerhaus in Weiskir- 
chen eingeladen. Fast 100 Zuhörer konnte die 
Kreisvorsitzende Irmgard .Sondergeld begrü- 
ßen, darunter den CDU-Fraktionsvorsltzen- 
den Hans Hölzer, Frauen und Mütter aus dem 
ganzen Kreisgebiet, aber aucli etliche Männer, 
die sich als Elternvertreter informieren woll- 
ten. 

Die CDU-Politiker, zugleich auch Fachleute, 
tilieben die Antwort nicht schuldig, die in 
Kurzform gefaßt, lautet: Gut ausgebaute 
Grundschulen müssen am Ort bleiben; die 
Ilauptschule als wichtige weiterführende 
Sciiule ist zu erhalten und vor allem im 
niusisch-technischen Bereich auszubauen. Die 
Abkehr von der Gesamt.schule als sogenannte 
Einheitsschule und die Auflösung vorhande- 
ner Mnmmutscliulen wird erfolgen. Die Ein- 
führung des gegliederten, aber durchlä.ssigen 
Schulsystems wie in Rheinland-Pfalz ist not- 
wendig. Schulbauten sollen kindgemüß und 
nicht als Schulfabriken errichtet werden. Die 
CDU wild das Sondcrschulwesen ausbauen 
und für diesen Bereich mehr investieren; ne- 
ben gut au.sgebauten Sonderschulen in den 
größeren Gemeinden soll im Mittelkreis ein 
Sonderschulzentrum als additive Sonderschule 
errichtet worden. Die CDU ist für die Erhal- 
tung und den Ausbau vorhandener Gymna- 
sien, In denen neben notwendigen Reformen 
Bewährtes erhalten bleiben muß. Das Gym- 
nasium muß konsolidiert und wieder Stätte 
der Erziehung werden. 

Diese klaren Aussagen halten für clen Be- 
reich Grund- und Hauptschule der Kreisbeige- 
ordnete Franz Borgmeyer, Konrektor einer 
Haupt- und Realschule, gemacht, zum Thema 
Gesamtschule sprach Kreistagsabgeordneter 
Siegfried Nichtweiß, Realschullehrer, Kreis- 
tagsabgeordneter Hans Thiel, Rektor einer 
Sonderschule, nahm zum Sonderschulwesen 
Stellung, und den Bereich „Gymnasium" ver- 
trat Kreistagsabgeordneter Rudolf Füssel, 
Oberstudienrat. 

In der lebhaften Diskussion hatten die Ge- 
sprüchsteilnehmer dann Gelegenheit, aut 
einige Probleme besonders einzugehen. Franz 
Borgmeyer wies auf die große Bedeutung der 

Grundscliule hin, in der „der Grund für die 
spätere Entwicklung eines jeden Kindes" ge- 
legt werde. Lehrpläne, Lehrerversorgung und 
der Sportunterricht müßten hier unbedingt 
verbessert werden. Die CDU sei gegen die 
Zwangsvorschule für alle Fünfjährigen, denn 
der lebenswichtige Freiraum der Kinder müsse 
erhalten bleiben, gegen freiwillige Vorschulen 
sei nichts einzuwenden. Die Hauptschule 
dürfe nicht in den Gesamtschulen unterge- 
hen, hier würde die CDU vor allem Räume 
für den niusisch-lechnischen und den natur- 
wisseiischaftlichen Zweig schaffen, damit die 
vorwiegend praktisch begabten Kinder sinn- 
voll auf die Berufsausübung hingeführt wer- 
den. 

Siegfried Nichtweiß schilderte eindrucks- 
voll den Schulalltag der Gesamtschule, an der 
er unterrichten muß. 2313 Schüler werden von 
einem so großen Lehrerkollegium unterrich- 
tet, in dem sich nicht einmal die Kollegen 
kennen, die dazu noch häufig wechseln. Der 
Kontakt zu Schülern und Eltern fehle eben- 
falls. Die sogenannten B-Klassen in der Ge- 
samtschule seien nicht mit der Realschule zu 
vergleichen, sondern ein „wässrlger Teeauf- 
guß des Gymnasiums". 

Hans Thiel forderte Chaneengerechtigkeit 
für die Sonderschüler im Kreis Offenbach. 
Zwar gäbe es In Seligenstadt, Sprendlingen 
und Langen gut ausgestattete Sonderschulen, 
während die Ausstattung der in Mühlheim, 
Neu-Isenburg, Dietzenbach und Ober-Roden 
vorhandenen Gebäude auf manchen Gebieten 
mangelhaft sei. Er erläuterte den Unterschied 
zwischen Sonderschülern und Praktisch-Bild- 
baren, für die es ebenso zu wenig Einrichtun- 
gen wie für körperbehinderte Kinder gäbe. 
Ein Antrag der CDU-Fraktion auf Errichtung 
einer Schule für die.se Kinder, gemeinsam mit 
der Stadt Offenbach, sei kürzlich erst von der 
SPD-Mehrheit im Kreistag abgelehnt worden. 
Auch für sprachbehinderte oder verhaltens- 
gestörte Kinder seien die Voraussetzungen 
schlecht. 25 Prozent der Kinder schafften die 
Hauptschule nicht, weil Elternhaus und an- 
dere In.^tltutlonen (auch die Schule) versagten. 

Oberstudienrat Füssel begründete die po.si- 
tive Haltung der CDU zum Gymnasium, dus 
eine unter anderen Bildungsstätten für die 
.lugend sei. Die CDU verstehe nicht nur die 
Oberstufe als Gymnasium, sondern minde- 

stens sieben- besser neun.stufige Schulen, 
während die SPD nur noch an Gesamtschulen 
denke. Die Reform der „Oberstufenreform" sei 
dringend notwendig, denn 16jährige könne 
man nicht in eine Mini-Universität entlassen. 
Obwohl nicht Angelegenheit des Kreises, war 
man aut dem Podium wie im Saal einer Mei- 
nung, daß neben den aufgezeigten Problemen 
vor allem die Welchen für die Lehrerbildung 
in Hessen anders gestellt werden mü.-.'^en. — 
Dem Bereich „Berufsschule" wird sich die 
CDU-Frauenvereinigung in einer gesonderten 
Veranstaltung widmen. 

Als Vorbild einer politisch eiigagierten 
Frau wurde Anna Massoth aus Weiskirchen 
mit einem Blumenstrauß begrüßt, die zu den 
Gründungsmitgliedern der CDU im .lahre 1949 
gehört und bis zum heutigen Tage aktiv mit- 
arbeitet. 

Aus der Welt des Films 

Die wilden Engel von Hongkong (UT, 
Der erste chinesische Rockerfilm, eine Or- 

gie an Harte und Rasanz. Teuflisch-verwegene 
Fahrten auf Feuerstühlen, kalter Whi.sky und 
heiße Girls sind das Vergnügen der „wilden 
Engel", doch es kommt auch zum brutalen 
Mord. 
Vom Winde verweht (Lichtburg 1) 

Der große Film aus der Zeit der amerikani- 
schen Unabhängigkeitskriege, preisgekrönt, 
nach dem gleichnamigen Roman, der ein Welt- 
erfolg wurde. Und Immer wieder geht eine 
Faszination von diesem Filmwerk aus. 
Die StoUburg (Lichtburg 1) 

Ja so warn's, die alten Rittersleut. Eine 
Sex-Knallbombe von anno Dunnerwetter, ein 
deftiger Keuschheitsgürtel-Report, obszön 
frivol und unanständig. 
Die Setilümpfe und die Zauberflöte 
(Lichtburg 2) 

Sie haben die Micky-Maus abgelöst, du 
Sehlümpfe, jene zwergenähnliche lustigen Fi- 
guren, und jetzt tretin sie auch Ihren Sieges- 
zug durch die Kinos an. Ein Vergnügen für 
alle Altersklassen. 
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ArX"!"© 
Apotheken 

Arziliclipr Noltulldienst am Wocheiiciide 
von Saiiista:; 12 lllir bis Montag 7 Uhr 
5./i>. Februar: 

Dr. ItahmiK. Berliner Allee 5, Telefon 7 21 01, 
VVoIuiupf;: l'inkrnweg 5, Telefon 7 12 12 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von II bis 12 Uhr 

8. 'J. Mittwuchbereitschaft von 12 — 24 Uhr: 
lir. Italiniig, lU-rliiirr Allee 5, Telefon 7 21 01, 
VVoluiunir. I inl enweg .5, Telefon 7 12 12 

ZaliMUr/tliiliei Noltalldieiist für den 
Kreis OMi'iiliaeli 
Mittwoch unu Sami-tag von 15 bis 18 Uhr an 
Snnti- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhi und 
15 bis 18 Uhr 
Del dienstliabende Zahnarzt 
für f)ffenli ir Ii-Sla(l( am 
5./(i. 2. und 9. 2. 1977: 

oiilet Ui-i leleloiuiunimei 9'8I 17 71 
(.'ir/llielu' Not<1ienstzentrale) 

Ini wo.stlietien Krei.-igebiet: 
Gert .lokisch, (i073 Egelsbaeli, Mainslr. 10, 
Telefon (IfiKK! / 1 91 75 

In' i^itlielleii Kreisgebiet: 
Zvonimir Teeenjak, 6!51 Frosehhausen, 
SudrIendeiitsehe Straße 1, Tel. 06182/2 16 19 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw eventuell auch Sonn- 
tag.^- oder Felertngsdienst beginnt )eweils an 
den genaniilen Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morcen um 8 30 Uhr. 
Sa., 5 2. 

So., (). 2.: 

Mo-, 7. 2. 

Di.. 8. 2.: 

MI. 9. •! 

Do . 10. 2. 

Fr.. 11.2. 

.■\pothekc am I.utherplatz, 
Liilherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Hraun'.'.ehe Apotheke. 
Lutlierplatz 2, Telefon 2 37 71 
iMüneh'srhe Apotheke, 
Oarmstädter .Str. 1, Tel. 2 33 15 
Oberlinden-Apotheke, 
Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Hosen-.Apotheke, Frledrieh-ZEcke 
Hahnstralle, Telefon 2 23 23 
Spitzweg-Apotheke, 
Itahnstraße 102. Telefon 2 52 24 
Garten-Apotheke. Gartcnstr. 82 
relelon 2 II 78 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
I t :iO bis 18 30 Uhr. samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
lelefnnl.sch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadischwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Ruf 20 01 
Ruf 2 30 45 

Notruf 1 10 

Drficicli-K rankenhatis; 
l'olizi'l: Süfll Ringsli 80 

Nniriif: (tTiirrfall. VerkehrsunfaU 
und Feuer) Ruf 2 30 45 

l euerwehr; W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Notruf I 12 

Krunkentransporl (Itotes Kreuz); Ruf 2 37 11 
StudtverwultiinK: Südl Rlngstr. 80 Ruf 203-1 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

I ostbeziehern. eine Beilage „Natur und Ge- 
sundheit" bei. 

Kirchliches Zeitgeschehen Bekanntmachung der Mitglieder des Wahlausschusses 

Sjm>ta(i. Februar 1977 
1700 17.30 Uhr Wochenschlußmusik in der 

Si dtklichc (Kantor Rhode) 
SonnlaB, Ii. ! cbruar 1977 (Septuagesimä) 
jltadtkiiehe 
y 30 Uiir Gotte.'^diell.^t (Pfr. Borck) 

PrcdigtteM: Maleachi 3, 13 -20 
10 J") L'l.i' Kiiidcrgottesdieiist 
refnisRenieiiide, Gemeindehaus Kahiistr. 46 

Llir Gulte.sdienst (Pfr. Kades) 
P: tiistleNi: M:i!eachi 3, 13 -20 

1" I. l.'lir Kiiidi'igotter.dienst 
I I• l.'liv <'■ meindennclimittag 

(Pfr. Kade.'^. Pfr. Borck) 
irliii-l.ullier-Kitehe, Berliner Allee 31 

!) ii l'hr Gotte.<idiell^t (Pfr. Lauber) 
Pn diglte.xi: Maleaciii :i. 13—20 

10 l'i Ulir Kindergottesdienst 
.lol. Mineskapelle. Carl-Ulrieli-.Straße 4 
10110 Uhr Gottcsdien.':! mit anschl. Gespräch 

bei einer T.^sse Tee (Pfr. Schilling) 
P: edigtteM: Maleachi 3, 13- 20 

Ki»!(i'k(e: Fiir ortskirchliche Zwecke 

StaiKinissioii l.ungen 
Sonntag, den (i. 2. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dien.^tag. den 8. 2. Bibelstunde fällt aus 

Aus der Petrusgemeinde 

Gemeindenachmltlag 
Am Sonntag, dem 6. Februar, um 15 Uhr fin- 

det Im Evang. Gemeindehaus, Bahnstraße 46, 
unser Gemeindenachmittag, gehalten von 
Herrn Pfarrer Kades, statt. Dabei wird Herr 
Pfarrer Borck einen Lichtbildervortrag über 
Irland halten. 

Die Gemeinde ist dazu herzlich eingeladen. 
Kaffee und Kuchen werden gereicht. 

Gustav-Adolf-Frauen werk 
Wir laden herzlichst zu unserem Frauen- 

abend am 8. Februar um 19 Uhr im Ev. Ge- 
meindehaus. Bahnstraße 46, ein, Frau Ka- 
mcnka wird uns von der Tagung in Bodenrod 
berichten. Wie immer sind auch Gäste herz- 
lich willkommen. 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Kirchenchoi-proben finden donnerstags von 

10 bis 21.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus (Ein- 
gang Frankfurter Straße) statt. Junge Ehe- 
paare, die Freude am Singen haben, sind herz- 
lich eingeladen. Die erste Probe ist am 10. Fe- 
bruar 1977. 

Öffentliche Ausschreibung 
Für den Bau eines Entwässerungskanals an 

der Nordumgehung (neue B 486) in Langen 
sollen folgende Leistungen vergelten werden: 
Los I : ca. 8500 m' Aushub (mit Verbau) 

ca. 470 lfdm Rohre NW 200 cm 
ca. 40 lfdm Rohre NW 120 cm 
ca. 12 Stck. Revisionsschächte 

Los II: ca. 1500 m' Aushub 
ca. 100 lfdm Rohre NW 200 cm 

1 Stck. Revisionsschaclit 
ca. 1500 m' Spundung 

Bewerber, die nachweislldi für Bauleistung 
dieser Art qualifiziert sind und über geeig- 
nete Fadikräfte und Geräte, über die der 
Nachweis zu erbringen ist, verfügen, können 
Angcbotsunterlagen bis spätestens zum 18. Fe- 
bruar 1977 beim Stadtbauamt, Abt. Tiefbau, 
Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen, .schrift- 
lich anfordern. ^ 

Die Quittung bzw. eine Kopie über die Zah- 
lung der Ausschreibungsgebühr in Höhe von 
50,— DM (fünfzig), die in keinem Falle zu- 
rückerstattet wird, ist der Anforderung beizu- 
fügen. 

Die Einzahlung kann auf das Konto der 
Stadtkasse Langen, beim Postscliecltamt Ffm., 
Konto Nr. 62 64-604 oder bei allen Langener 
Banken unter der Angabe „Ausschreibung Ka- 
nal Nordsammler" erfolgen. 

Die Ausgabe der Angebote erfolgt ab 25. Fe- 
bruar 1977. 

Die Angebote sind bis zum Eröffnungster- 
min am 18. März 1977, 10.00 Uhr im kleinen 
Rathaussaal der Stadt Langen, Südliciie Ring- 
straße 80, in verschlossenem Umschlag mit der 
Aufschrift „Kanal Nordsammler" beim Magist- 
rat der Stadt Langen, Südliciie Ringstraße 80, 
einzureichen. 

Die Zuschlagstrist beträgt 60 Kalendertage. 

Langen, den 27. 1. 1977 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Zum Wahlausscliuß wurden berufen; 

Lfd. Nr. Name Vorname Beruf oder . . 
Amtsbezeldinung ^"''Chrift 

A Vorsitzender: 
Kreiling 

B Stellvertreter: 
Liebe 

C Beisitzer bzw. stell 
1. Sommer 

Stcllv. Freisens 
2. Hofercr 

Stellv. Brendel 
3. Beckmann 

Stcllv. Hiller 
Schickedanz 

Hans Bürgermeister 6070 Langen. Außerhalb SO ;i6 

Karl-Heinz Erster Stadtrat 

4. 
Stellv. Wcgner 

5. Diriam 
Stellv. Bahr 

6. Gottfried 
Stcllv. Möller 

7. Sdiulmeyer 
Stellv. Funke 

8. Ritsehl 
Stellv. Müller 

D Schriftführer: 
Pirang 

E Hilfskraft: 
Bitsdi 

vertr. Beisitzer'): 
Gerda 
Jakob 
Jean-Paul 
Friedridi 
Pliilipp 
Gudrun 
Georg 
Günter 
Heinridi 
Sigrid 
Wilhelm 
Martin 
Ruth 
Hans 
Günther 
Peter 

Kontoristin 
Kaufmann 
Architekt 
Prokurist 
Maurer 
Techn. Assist. 
Schriftgießer 
Elektro-Ing. 
Realschullehrer 
Vei-w.-Angest. 
Außenh.-Kaufm. 
Architekt 
Verw.-Aiigest. 
Postfadiarbeiter 
Stahlbauschlosser 
Schlosser 

Feld borgst r. 27 

Erfurter Str. 2 
Nördl. Ringstr. 38 
Farn weg 53 
Bahnstr. 54 
Gartcnstr. 13 
Forstring II 
Heinrichstr. 33 
Farnweg 85 
Egel.sbadier Str. 36 
Am Beizborn 13 
Hagebuttenweg 92 
Zimmerst r. 20 
Hügelstr. 4 
Im Ginsterbuach 31 
Dieburger Str. 32 
Nordendstr. 16 

Alexander Inspektor 6113 Babeiih., Am übereichen 2 

Brigitte Verw.-Angest. 6070 Langen, Dürerstr. 4 

Dienslstellenansdirifl des Wahlaussdiusses: 6070 Langen, Südliche Ringstraße 80, Rathaus 
Zimmer 113, Tel.-Nr.: 203 206. 

6070 Langen, den .11. 1. 1977 Kreiling, Bürgermeister 
Gemeinde Wahlleiter 

') Ein Beisitzer kann nur durdi den für ihn berufenen Stellvertreter vertreten werden. 

Öffentliche Bekanntmachung 
— 3 K 2/76 — 
Das im Grundbudi von Langen, Band 273, 
Blatt 11 740 eingetragene Grundstüdc 

Nr. 3 Gemarkung Langen, Hof- u. Gebäude- 
fläche, Pittlerstraße, mit 9028 qm, 

soll am 17. Februar 1977, 14 Uhr, im Geridits- 
gebäude Langen, Darmstadter Straße 27. Zim- 
mer Nr. 20, durch Zwangsvollstreckung ver- 
steigert weidqn. 
Eingetragener Eigentümer am 19. 2. 1976 (Tag 
des VersteigerüngsVermerks): 

Firma Holz und Panzer, offene Handels- 
gesellschaft, Langen. 

Der Wert des Grundstücks ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 2 290 000,— DM. 
Aut die Bekanntmachung im Staatsanzx'iger 
für das Land Hessen Nr. 5516 wird hingewie- 
sen. Bieter müssen aut Verlangen eines Be- 
teiligten im Termin Sicheiheit in Höhe von 
10 % des Bargebots leisten. 

LANGENER ZEITUNG 
Verlag: Bucharuclierel Kühn KG, Darmsladisi siidüe 28, 
6070 Langen. Tel. (06103) 2 10 n, Hoiausqeber- Horst Loew 
Redaktiosleilung Hans Hotfart, Anzeigen ChoH Küftn 
Druck; Buchdruckerei Kühn KG, Oarmsiädter Straße 26. 
6070 Longen, Teleton (06103) 2 10 11 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stuhl, 
au(ii zum Selbsteinbau, Prosp. 
Nr, 26 aafordcrn. 
Unlbou, 57BI Antfeld, Tel.02962-;0SI 

Elegante 

Trauerkleidung 

6070 Langen, den 20. 1. 1977 
— Amtsgericht — moden 

Langen 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
(jie Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

Fauerbeatattungen 
Obarführungan 

Sarglagar 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten oiine Mehrkosten - 
Jederzeit erreichbar! 

Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

grabmal-schAfer 
Inhaber Rudolf Kuhn 

BILDHAUER- UND STEINMETZMEISTER 
Auf fachmännische Beratung 

zum günstigsten Preis legen wir besonderen Wert 

Langen, Frledhofstraße und SüdL Ringstraße, Telefon 2 23 11 

Am 1. Februar 1977 verstarb unsere liebe Mutter und Oma 

Anna Schöpe 

Im Alter von 76 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Erwin S<diöpe 
Famllla Günther Schöpe 
Famllla Werner Hofmann 
Familie Jürgen Stephan 
Familie Bruno Hodmann 
und alle Angehörigen 

Langen, Am weißen Stein 18 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. Februar 1977, um 
13.30 Uhr auf dem Friedhof In Langen statt. 

DANKSAGUh" 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme durch Kranz-, 
Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Michael Wurzinger 

sprechen wir allen Verwandten, Bei^anntenj Freunden und 
Nachbarn sowie der IG Bau - Steine - Erden unseren tief- 
empfundenen Danl< aus. Besonders danken wir Herrn Pfarrer 
Feige für die trostreichen Worte bei der Beisetzung. 

In tiefer Trauer 
Cecilla Wurzinger 
und alle Angehörigen 

Langen, In den Tannen 24 



Langen, im Januar 1977 
Walfer-Rletig-Straße 45 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie die Kranz-, 
Blumen- und Kartenspenden beim Hinscheiden unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Anna Weber 
geb. Schmidt 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn. 
Besonderen Dank Herrn Oberstudienrat Ley für seine trostreichen 
Worte bei der Trauerfeier, den Schulkolieginnen und -kollegen des 
Jahrgange 1903/04 sowie der Hausgemeinschaft Am Beizborn 3—5. 

In stiller Trauer 
Wilhelm Weber 
Georg Weber und Frau Elsbeth 

Langen, im Januar 1977 Enkelin Waltraud 
Am Belzborn 3 und Spitzwegstraße 20 und alle Angehörigen 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie für die Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Klein 

zuteil wurden, sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte, der Firma Zahn- 
fabrik Wienand (Sprendlingen) für die Kranzniederlegungen und den 
ehrenden Nachruf, dem VdK, den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1895/96 für die Kranzspenden, Herrn Dr. Walter Scherer für 
die Anteilnahme und den Blumengruß und all denen, die ihm das 
letzte Geleit gaben. 

Im Namen der Angehörigen 
Langen, im Februar 1977 Dorothea Klein geb. Braun 
Bruchgasse 2 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- u. Kartenspenden zum Heimgang meiner lieben Frau 

Margot Knipp 
geb. Dauber 

danke ich auf diesem Wege allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die auf- 
richtigen Worte, Stadtschwester Resi für die liebevolle Pflege, den 
Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1922/23 für die Kranz- 
niederlegung u. den Nachruf, der Hausgemeinschaft Zimmerstr. 44/46, 
dem Gesangverein Frohsinn 1862 Langen, den Bediensteten der Stadt 
Langen und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Langen, Zimmerstraße 44 
Im Februar 1977 

Im Namen der Angehörigen 
Karl Heinz Knipp 

OIISGRUPPE IAN6(II 
.lamstag, 12. 2., 15 Uhr, 
Mllgllederversammlung 
m ev. Gemeindehaus, 

Frankfurier Straße. 
Ihemen: 
'j02ialpolitisc;he Lage. 
Urlaubsfahrlen, Ausflüge 
ind Bekanntmachungen. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

In der 
Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

Allen, die unseres lieben Entschlafenen 

Fritz Witzel 

gedachten, sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

Die Geschwister 

und alle Angehörigen 

Langen, Wilhelm-Burk-Straße 12 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Tode meiner 
lieben Frau, Mutter und Großmutter 

Sophie Schmid 
geb. Löw 

sage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten sowie Herrn 
Pfarrer Borck herzlichen Dank. 

Karl Schmid 
Trude Arm geb. Schmid 
und alle Angehörigen 

Langen 
Leukertsweg 13, Mierendorffstraße 37 

DIE MACHT 
DES HUNGERS 

Hunger verursacht Krankhei- 
ten, denen wir begegnen nnüs- 
sen. Zunächst aber schlägt er 
den schwächsten Feind: die 
Kinderl 
400 Millionen Kinder dieses Pla- 
neten sind schon jetzt durch 
Hunger körperlich oder geistig 
verkrüppelt. Helfen Sie uns, 
durch Ihre Spende zu helfen. 

heute unser herzensguter Vater, 

Eugen Dietrich 

Im Alter von 88 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Annemarie Dexheimer geb. Dietrich 
Ernst Dietrich 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, den 2. Februar 1977 
Luisenstraße 5 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 8. Februar 1977, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Dritte Welt e. V, 
Rolhenbaumchaussee 160 
2000 Hamburg 13 

SPENDENKONTEN: 
Deutsche Bank Hamburg 
Konto-Nr. 4-14441 
Postscheckamt Hamburg 
Konto-Nr. 804 10-209 

Nach kurzer Krankheit verstarb 
Schwiegervater und Opa 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen und Kartenspenden beim Heimgang meines lieben 
Entschlafenen 

Hans Wollanek 

spreche ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
meinen tiefempfundenen Dank aus. 

Besonders danke ich Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte 
bei der Trauerfeier, sowie der Geschäftsleitung und dem Betriebsrat 
der Fa. Röder Präzision, der Tanzschule Senkbeil-Tanzkreis, die in 
Nachrufen seiner gedachten. 

In stiller Trauer 

Hilde Wollanek 
im Namen aller Angehörigen 

m m 

m m 
m 

UT-FILMBÜHNE Ttigl. 20.30 Uhr. Sa. u. So. 16.00. 20.30 Uhr 

Eine Orgie an Harte und Rasanz - Der erste chinGSische 
Rocker-Film - voll Dauerspannung und perfekter Aclion. 

Die wilden Engel von Hongkong 

So. 15.00 Uhr; Märchenfilm; FRAU HOLLE 

DL-Do.: PLOP # 6 NUn FÜR ERWACHSENE 

LICHTBURQ 1 TägL 20.00 Uhr, Sa. u. S. 16.00, 20.30 Uhr 

Oer größte Film aller Zeiten! Der berühmteste Film der Welt! 

VOM WIMDE 

wßmm 

01.-Do.: Ein Riesen-Sex-Spaß: STOSSBURG 

LICHTBURG 2 Tägl. 20.15, Sa. 16.18, 20.15, So. 14,16,18. 20.15 g 

Wir sc^mpfen jetzt ins Kino - 
schlumpfen Sie mit! 

und dlezauberfiöte 

Ein Fest für jung 
und alt! 
Ein köstlicher 
Zeichentrickfilm, 
der 2 Stunden 
Vergnügen 
garantiert! 

i 

J 

Dl.-Do.: KARATHO IN FLAMfdEN 

örtiaamM 
ORAVENBRUCH bei Ncu-Itenburg • Teltfon: 0 61 0? M5 M 

MoMlq wurm durch unsere SpwIalhelJlQftor 

20 00 Uhr 
rrcit.ig bis Montag täglich z-.vei Vorstellungen! 
So Irre komiscTi v/ar roch nie ein Film seit Erlmdunq Kinos. Marly Fftldman <n Mei Brooks «Letaler VerrQcfcthell" 
SILENT MOVIE • Breitwand*Farbfilm 
Eine toHdrefste Zvtefchfell-Marsage' 
STEWARDESSEN-REPOfiT • Breftwand-Farblilm 
FAMILIENVORSTELLUNG am Sonntag 

17.30 Uhf Walt Disneys SCHNEEWITTCHEN UNO DtE 7 ZWERGE 
AulokloO'FrUhJahrtstart-Verlosung am FrtHag. dem 2S. Mürz HAUPTQEWiriN: 1 Datsun 120 Y Alle seit 1. 1. 1977 bis dahin getammellen Karienabtchnltte gellen alt Lose 
Dienstag bis Donnerstag ti^glich zwei Vorstellungen! — Scan  • — 3 Tage Scan Connery ais James Qond 007 
Die 8 2 GOLDFINGER Mi . 9 2 . LIEBESGRUSSE AUS MOSKAU 
Do . 10. 2 MAN LEBT NUR ZWEIMAL Scope-Farbfllm 

22.30 Uhr AUCH IM KLOSTER WIRD GEJODELT • Qreitwand-Farbfilm 
Prjvatef Georaucfitwagenmarkt jeden Samstag und Sonntag von 10— 14 Uhrf 

0 Denk an WUDEIN. nimm 3 GLOCKEN Aß 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

W|r haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun habe" S'o'große Vorteile.", ■ 
■!. Keine Lieferzeit u. unsere Preise durch Ration.ilisierung gesenkt. 
2 - Jeden nur erdenklichen Möbelstoff von DM 7- pro m aufwärts. 
3. B6i Neuanlertiguna wird jeder Sonderwunsch erfüllt, 
4 Unser Vorteil:-Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlung. 
5, I. Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM 240.- 

Hans Daum - Lindenfe.ls 
Telefon (0 62 55) 5 71 

Fordern Sie 
ein unverbindliches Angebot Beratung - Gestaltung 

Satz und Druck kOhN KG Langen 

Ihrer Geschäftspapiere Telefon 21011 

Fußboden-Spezial- 

Verlegebetrieb 
Altbau. Neubau, Treppen u. ä. 

PVC-TeppIchböden, Gardinen 
Farben-Großhandel 

2 Jahre Arbeitsgarantie 

FARBEN- Friedrich 
Langen. Weserstraße 11, Tel. 06103.'27117 

Echte Hammond-Orgeln I 
Die legendären Modelle 

A 100, M 100. H 100, X 77, B 3 Im 

ORVBL-MAKKT 
Groß-, Einzelhandel, Import. Export, 

offenes Zoll-Lager. 
Orgelschulen - Eigener Kundendienst 
Ffm.. Bebra. Darmstadt, Wiesbaden, 

Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 
Frankfurt. Nordhelmstr. 4, ® (0611) 631631 
Darmstadt, Kaslnostr. 19, S" (06151) 23668 

Geschäftliches 

SCHILDER- 
GdTSCH 
Bürgerstraße 23 
6070 Langen 
Tel.; 0 61 03 ; 2 23 90 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder, Gravuren 
Schilder aller Art 

PreisgQnstIg« 
UmzQge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
berelL 

e. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Orgelschule Bauer 
jetzt auch in Sprendlingen 
Ab sofort Kurse für Anfänger ohne Vor- 
kenntnisse und Fortgeschrittene. Moderne 
Orgelmlete. Verkauf und Anmeldung bei 
Orgelstudio Bauer, 6056 Rembrücken.' 
Heusenstamm, Am Hirschraben 28. Telefon 
0 61 06 43 03 oder 0 61 04 / 10 20. 
Lehrmethode unter Anleitung ausgebildeter 
Musikpädagogen. Kostenlose Probelektion. 

Polstörrnöbiel bezlehen'byi; OSWALD' 
T e p p IiC, h verlegeh^f'böi OSWALD 
La'ngön. Augusl-Bebel.-StraBe 8,.Telefon 2 52 55 

L. Co. KG 
Sanitär- u. Heizungsbedarf 
Ohmstraße 17, Telefon 0 61 03 /77 81 '82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Ausstellung 
Außer an Werktagen von 8 bis 12 und von 
13 bis 17 Uhr auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

Der Winter druckt die Preise! Bei uns und 
unserem Lieferanten. Diesen Vorteil geben wir 
weiter. An Sie! 
Wir liefern Marken-Markisen in Spitzenqualität: 
Wetterfeste Aluminium-Konstruktionen - 
hochwertige Draion®-Bespannung — viele 
Uni-Farben und Streifendessins - Einzel- 
anfertigung In allen Größen. 
Preisbeispiele: 
Breite cm Auslall cm Bisher OM jetzt DM 

225 
350 
450 
400 
525 
475 
600 

160 
200 
200 
250 
250 
310 
310 

742,- 
964,- 

1155,- 
1119,- 
1367 - 
1393,- 
1626,- 

468,- 
608,- 
729,- 
706,- 
863,- 
879,- 

1026.- 
Alle Preise für komplette Anlagen einschl. 
Mehrwertsteuer. Auf Wunsch Montage. 
Moderne Bauelemente - Vertrieb - 

Herbert Neuwirth 
6072 Dreieich - Dreieichenhain 
Taunusstraße 9. Telefon 0 61 03/ 8 24 60 

Ein ZweltschlUssel 
spart Arger und Geld 

Schlüsseldienst 
Langen 

Wiesenstr. 12, Tel. 23244 

] MAUERNX3SE 
I Schwamm-, Schimmel- u 

Salpeterbeseltlgung mit 
Qaranlle (O.B.-Pafenl). ^usfah^uflg zu ieder Jafi- j reszelt. Ferner preiswert: I Mater- und Verputzarbel- 

I ten aller Art. 
I QsSe-QmbH, 
1 6074 Urberadi 

Telefon 0 60 74/904 44 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

Wohin am 

Fastnachtsamstag ? 

Natürlich zur 

^ingeltangei- 

^ariy 

der LKG in die Stadthalle, 
das Kostümfest mit Pfiff. 

Zwei Kapellen: 

Rudy's Bigband 
und die 

Mainzer 

Stimmungsmacher 

Beginn: 20.11 Uhr - Eintritt: 12,- Dfvl 
Vorverkauf: MMch-Heuß, Bahnstraße und 
Oberlinden; Reisebüro Lauterbach, Rat- 
hausbrücke, Südl. Ringstraße; Verkehrs- 
pavillon Becker, Bahnstraße. 

SPORT- u. SANGERGEMEINSCHAFT 1889 LANGEN r 

I 

I 

I 

I           I 
Es v^iirken mit: Viele Mitglieder der Sport- u Sängergemeinschaft 

I 
Stadthalle Langen _ 
5. Februar 1977, 20.11 Uhr | 

Fremdensitzung | 

Es spielt: „COMBO 2004" - Eintritt: DM 8,- 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Wiiiiiii2iiiiiiep23| 

UUOHfllllUAGElU KDIIWIEIER 
Siemensstr. 6 (am toom markt). 6073 Egelsbach, Tel. 06103*4 2226 

MeisterbeUieb flir olle Fobfikote - Eröffnung 5. Februor 1977 

Frelzeltartlkel - Bremsendienst 
Ersatzteile - Kundendienst 

Einbauten - Vorzelte - Gas 
Finanzierung - Zelte 

Versicherung 
Jleparaturen^ 

JÜV. 

Exciusivvertretung der Firma Knaus 

^feUatäl KNAUS Komfort KNAUS 

iif bin zum firdüen FRiSIl PlS()HIIII«iLL 

Keßlerplatz: Farben-Hörlie, Bahnstraße; Friseursalon Bechtel, Sehretstraße; 

Samstag, 5. Februar, 20.11 Uhr 

Einlaß 19.11 Uhr in der TV-Turnhalle 
Vorverkauf 8,-. Abendkasse 10,- 



20.11 Uhr -/l/Laskcnbail 

» Unter den Brücken von Paris « 

Kapelle 'Romantica'- 

TV-Halle Langen 

ued'^NZ 

Heute, Freitag, 20.15 Uhr 
SIngitunde 

im Vereinslokal. 

Tumvtr*in 
ie«2 ».V. 

Vorstandssitzung 
mit Abteilungsleitern am 
Mittwoch, 9. Febr.. um 
20.00 Uhr im Foyer der 
Turnhalle. Der Vorstand 

Ski- CflLde 

Heule 20 Uhr 
Zusammenkunft 
im Clublokal „Deutsches 
Haus": 
Freitag 11.2, 20 11 Uhr 
Großer Kappenabend 
im „Deutschen Haus". 

L.K.G. 
Heute abend 

Zusammenkunft 
mit Kappenabend 

in der „Westendhalle". 
Samstag Abfahrt nach 
f^ainz-Hechtsheim und 
Bingen-Rümmelsheim, 
18 Uhr Bahnhol und TV- 
Turnhalle, Egelsbach, 
Beginn 20 Uhr. 

Jahrgang 1896 97 
trittt sich am Dienstag, 
8. Febr., ab 15 Uhr im 
Cale Geißendortor. 

WIR VERLOBEN UNS 

Uli' Sk'itz »« Michael Hardcnhickcr 

In den Tannen 12 

5 Februar 1977 

6070 Langen Carl-Schurz-Str. 17 

Jahrgang 1903 04 
Wir laden herzlich am 
Ivlittwoch, 9. Februar, im 
Hotel Dütsch ab 15 Uhr 
ein. 

Kleintierzuctitvereln 
1903 Langen e. V. 

Jahres- 
hauptversammlung 
Sonntag. 6. Februar, um 
9.30 Utir, Stadth.nlle, 
Clubraum. 
Tagesordnung s. Rund- 
schreiben. Um zahlreiche 
Beteiligung wird ge- 
beten. Der Vorstand 

Jahrgang 1909 10 
tnfit sich mit den Alters- 
kameraden aus Arheil- 
gen am Donnerstag, d. 
10 Febr. um 15 Uhr im 
kl. Saal d TV-Gaststatte 
in Langen. 

Jahrgang 1946/47 
-Klasse Gg. Pfeiler- 

Treffen am Freitag, dem 
11. Febr, um 20 Uhr im 
„Treppchen . Narren- 
kappe und Stimmung 
sind mitzubrmgen. 

Klassen Frau Heigl 
Frau Henricl 

(Schulentlassung 1956) 
Wir treffen uns bei Doris 
im SSG-Clubhaus am 
Dienstag. 8. Febr.. ab 
20 Uhr. 

TENNIS-KLUB LANGEN 
Einladung Ordentliche 
Generalversammlung 
am 11. Februar 1977 
im Kasino der Langener 
Volksbank eG. Bahr\- 
straße 11-15, 2. Stock. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht d. Vorstandes 

a) Finanzen 
b) Sport 
c) Jugendaibüit 

3. Genehmigung dos 
Jahresabschlusses 
per 31. 12.1976 

4. Entlastung des Vor- 
standes 

5. Genehmigung des 
Voranschlages iür das 
Geschäftsjahr 1977 

6. Wahl d. Ältestenrates 
7. Diskussion über die 

Clubhauserweiterung 
8. Verschiedenes 

Der Vorstand 

Verschiedenes 

Uber die zahlreichen Guckwünsche. Bumen 
und Geschenke zu unserer VERMAHLUNG 
haben wir uns sehr gefreut und danken, 
auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich dafür. 

Rolf Sachse und Frau 
Christiane geb. Kalbhenn 

Elbenstraße 5, 6072 Dreieich 

9190 ff l^i et» I ijs vaiiopüob • uijj 
AO>IINn!9Ja;s|Od 

'Ut9qOUJJd)8|Od UOA ' 
udqajzdq neu - ue^jäqje^nv 

tiiff Sfiich 
Spranatband - 60 
datZuverlässIge.Der ms^anisch 
aktive VollschutzfdrBruchleiden 
Ein Band (Gr Anspru^svolle. 
die das Qule bevorzugen. 

Platzverlretung iinlchiteSeratg. 
2 Sprendlingen 15>-16 
Orogetio Ohmeis 

Verkäufe 

Teppichboden 
Sonderposten, Velour u. 
Schiingenware, versch. 
Farben, qm ab DM 9,—, 
Verlegekostenaktion 
DM 10,- pro Zimmer, 
egal wie groß. 

Telefon 9 / 77 27 88 

Bettcouch-Garnituren 
merk Dir das. kauft 
preiswert man bei 

fi^OBEL-TRASS 
Frankfurt/tVt., Zell 43 

Ca. 32 000 Briefmarken 
Kartonvoll ab 1875, dar- 
unter Saar, Bayern, 
3. Reich. Danzig, Bund, 
Berlin ab 1948 und post- 
frische Deutsche Sätze 
um 1956 sowie weitere 
Länder. Hoher Katalog- 
wert. Sofort f. 260.- DM 
abzugeben. 

Telefon 08742 8575 

Goldener 
Manschettenknopf 

mit Wappengiavur. in d 
Rheinstiaße verloren. 
Gegen Belohnung abzu- 
geben. 

Telefon 21101 

Suche f. Schüler (4. Kl.) 
Lehrer od. Studenten(in) 
der Gormanistik zwecks 
Sprach-u. Rochtschreibe- 
ubungen. 

Telefoi 49271 

Nachhilfe 
in Englisch u. Französ. 
für 10 R gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Telefon 21351 

B E T T E N Beratung bdl, OSW^UP 
G A R p ( bl E JM n^en 
Uangen« Aug(JSt>-Beb^'^S(ra&e:{(/,TelelOf1 

Kawasaki Motorräder 
Südhessen Gmbl-I 

Feldstr. 8. Industriegebiet Süd 
6108 Weiterstadt 1 Darmstadt 

Telefon 0 61 51 8 26 22 
^ liefert alle Kawasaki-Modolle von 125 ccm ♦ 
* bis 1000 ccm sofort ab Lager ^ 
p Z 1000 in den Farben rot u. blau lieferbar ♦ 
•♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦ 

KaufgesucirTj 

Gebrauchtes Klavier 
gesucht. 
Telefon 06103 49100 

Guterhaltene 
B-Klarlnette 

zu kaufen gesucht. 
Telefon 71232 

Inserieren 
bringt Gewinn! 

Fenster 
2,38 X 1,43 m. doppelt 
verglast, preisgünstig 
abzugeben. 

Tel. 24545 nach 15 Uhr 

Schlafzimmer 
weiß (Stilart) mit vielen 
Teilen, kpl. m. Gardinen 
u. Tagesdecke zu verk. 

Telefon 06103 42892 

Panorama- 
Kinderv;agen (Jeans): 
Sportwagen 

mit Regendach zu verk. 
Telefon 06103/42892 

KFZ-MARKT 

Zu verkaufen: 
Ford 17 M P 5 

Bj. 66, TÜV bis Nov. 77, 
75 000 km. 

Franz Monse 
In den Obergarten 5 
6073 Egelsbach 
Telefon 4895 

REISEN und ERHOLUNG 

TRENTINO 
1000 SKILIFTE UND SEILBAHNEN 

und ein VVintersportgeblet. wie es III Europa wenige gibt. Trentino- vom hochalpinen Skifahicn bis zum Familien>Wii)teru(laub. Viele Kurorte Kur und Sport in einem. Trontmo - Skifahren ohne langes • I Warten an Skiliften, Zum Winter« ^ Spott preikweit ins Trentinot 

Gralisinformation'. 
Senden Sie diesen Kupon an Provincia autonome di Trento. Ass. Turismo 38100 TRnNTO 

fa^^rlalOi 
Ufiaubsknüller 77 ^ ^ 
Wjr machen weiter — der Erfolg von 76 gibt uns Becni — 6500 zu* 

"schrtftenl Auch Sie sollen das Passoiertal bei Moran Südtirol kennen lernen. Aktiv-Urlaub mit Baden - Sonnenbädern - Saunteren, Botanik. Wanderurlaub mit Bergfrühling im Marz, Faulenzen oder neue Freunde treffen. ' ' 
Unser Preisknüller- Mai Junj (Badosaison) 10-20*/» preiswerter. Senden S.e gleich diesen Coupon: 

Verlosung; IS Grali»>Urlaube für {e 2 Personen 
7 Tage. Wichtig: Adretse - EinsendeschluO 30. 6. 77. 

Was bieten wir «m Tal 10 Hallenbader. 15 z, T. beh Freibäder. 3 beh. Orls- Ifeibader. 2 MinigoK- u. Sportplatze, 1 Tenn'splatz, 
Tiro'er Abende. Seilbahnen Auskünfte Fremdenver- kehrsverein St. Leonhard. Tel. 0473 B51B8. Moos. Tel. 0473 65535; St. Martin, Tel. 0473 85810; Rlffian, Kuens, Tel. 0473 41076. 

OQIB 
Urlaubsknüller 77 ' 
Wir machen weiter der trfolg von 
76 g:bt uns Recht - 650O Zuschriften' Aacn Sie soMeri das Passeieitai dpi Mcnr« Sudtirol kennen lernen. Aktiv- 
Urlaub mit Önden - 'Sonnenbadern - Saurioren Bolanik. Wanderurlaub .B'o'q^Vor^ling im Mf^rz.-f-aulenzen 

;•* ^'puade ireffen. • 
cii'.O' Prfi'isknuH.er .. Mai Jurti ' V ;ison! 10-20 *.'• pioiswcrter.'- 
S ndi'n.Sia gloiitr Oiesgn'Coupop 
Verlosung: 15 Gratis-Urlaube für je 
2 Personen 7 Tg. Wichtig: Adresse Einsendeschluß 30. 6. 77.- ' '' 

t>ieton ta»; . 
10'h.iMenbadCf., i5 z T. beh. F"?r- 
b'idPf. 'S beh.' Orlslreibaüer," 2 Mmt- gotf- u.. Sponpfatie. V Tehu»SD'H"t.' Tit Abende. Seilbahnen 'Aiiak'i'*ne. Frprrrdenver.kehrsve'rßin St. U^d^^flrd. 
Tel 0473 S5t8e;'Moo^, T©!. 0473 85635" ^ .NUrUn^Tfll'. .O473€5St0 'Bjfturi. Kuen's, Tel." 0473-'41076 •. 

I StellenmarkTI 

Arztfielferln 
zum 1. 5. 77 gesuclit. 

Dr. Hans-J. Lembke 
Facharzt 
für innere Krankheiten 
8070 Langen 
Gartenstraße 5 
Telefon 23331 

Putzhille 
1 X 5 Stund, wöchentlich 
nach Dreieichenhain ge- 
sucht. 

Telefon 82391 

Examinierle 
Krankenschwester 

26 J.. möchte sich zum 
1. 4. 77 verändern. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 27 an die LZ 

Lehrstelle gesuchtl 
Hauptschüler. Durch- 
schnittsnofe 2.0, sucht z. 
Herbst 77 eine Lehrstelle 
als Bankkaufmann. 
Offert.-Nr. 25 an die LZ 

Nebenverdienst 

Telefon; 
06 11 / 36 25 58 

Immobilien 

6-Zi.-Eigent.-Wohnung 
frei ab 1. 4. 77, hervor- 
ragende Ausstatt.. 30 qm 
überdachte Terrasse, 
22 qm Hobbyraum, Dop- 
pelgarage. Mietertrag 
aus weiteren 4 Wohnun- 
gen DM 17 000 (decken 
Zins, für ca. 250 000 DM 
Hypothek). 

Redlin-Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103,'72430 

3- bis 3'2-ZI.-Wohng. 
mit Bad. mögl. parterre, 
in Egelsbach ab sofort 
gesucht. 

Telefon 4827 

4-2immer-Wohnung 
ZH. Bad. 85 qm. zum 
1. 3. 1977 zu vermieten. 

Telefon 23327 

Etwas Besonderes: 
5-Fam.-Hs. Sprendling., 
freistehend, sehr gute u. 
ruhige Lage, 737 qm 
Grundstück, Bj. 66, Kauf- 
preis DM 498 000.-. 

Redlin-Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103'72430 

Suche zum 1 5. 77 oder 
später 

2-Zlmmer-Wohnung 
Nahe Bahnhof. 

Telefon 06103 25352 

1-Zlmm.-Appartement 
mit Balkon, sep. Küche 
(teilweise eingerichtet), 
Toilette mit Dusche. Te- 
lefonanschluß, Keller ab 
sofort zu vermieten. 

Telefon 06103/23081 
(von 8-17 Uhr) Hanslik 
abends 06102 53871 

Etwas für Kind erreichen 
Althaus Langen mit viel. 
Räumen. DM 170 000,—. 

Redlin-Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103'72430 

WOHNUNG 
2 Zimmer, Küche. Bad. 
ZH zu vermieten. 
Offert.-Nr. 35 an die LZ 

2-Zlminer-Wohnung 
im Souterrain in Egels- 
bach sof. od. ab 1.4.77 
zu vermieten, Miete DM 
260,-, Umlagen u. Kaut, 
nach Vereinbarung. 

Telefon 82391 

Freistehendes 2- bis 
3-Famlllen-Haus 

Dietzenbach-Steinberg. 
630 qm Grundstück, be- 
sonders ruhige, schöne 
Lage, Waldnähe, voll 
renoviert, sehr gute Aus- 
stattung, DM 310 000,—. 

Redlin-Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103'72430 

1-Zlmm.-Appartemenl 
Souterrain, in Egelsbach 
zu vermieten. Miete DM 
200.-. Umlage u. Kaut, 
nach Vereinbarung. 

Telefon 82391 

Suche Kellerraum 
mindestens 30 qm, und 
2,50 m hoch, in Egels- 
bach oder Langen. 

Telefon 06103 49084 
ab 16 30 Uhr 

BaugrundstücK 
600 bis 1200 qm, In gut. 
Wohnlage im Langener 
Raum zur sofortigen 
Bungalow-Bebauung ge- 
gen Barzahlung gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 19 an die LZ 

37 qm Gewerberaum 
In Langen, Elisabethen- 
straße ab sofort zu ver- 
mieten. 
Telefon 0 61 03 / 2 30 31 

Egelsbach: 
Bauerwartungsland 

an befestigter Straße in 
der Gemarkung Brühl, 
500 qm oder 1000 qm, 
für den qm 40.- DM VB. 
Offert.-Nr. 28 an die LZ 

Suche moderne 
3-Zlmmer-Wohnung 

von Privat ab 1. 7. 1977 
in Langen. 
Offerten-Nr. 3 an die LZ 

Ansehnlich, 
schick und rund- 
herum gemütlich 

mit Hang zur Repräsentation . 1—2'Pamilicnhaus in herrlicher 
Lage v Mörfelden, freistehend. 100 m zum Waldrand, zum Schwimmbad und den Tennis- 
plätzen und trotzdem in 6 Fuß- minulon am Bahnhof und mit 
der Bahn im Nu In Frankfurt- 
Hauptbahnhof 2-geschosslges Walmdach-Haus mit ausgebau- ter Mansarde, 195 qm Wohn- 
Nutzflache, 2 Bädern und mo- dernster vollautomatischer 01- Zentralheizung. 

Nur OM 198 500 —. 

7AUFBNA 
^ Immobilien Kauf- untiVerkäulocatung 
2 Sc^^aufnairiVai 4S, 6000 frankfurt Telefon (0611) 610916 

EINFAMILIENHAUS 
Langen, Robert-Koch-Straße 

mit Büro- oder Praxisanbau. 200 qm Wohn- 
und Nutzfläche, 403 qm Grundst.. Ol-ZH, 

Garage. Beste Lage. Sofort beziehbar! 
DM 250 000,- 

IMMOBILIEN-SICK 
Groß-Gerau, Rhelnstr. 29, Tel. 06152/4582 

HIT „77" - KOMFORT-BUNGALOW 
in hervorragender Bauweise in 

OBER-RODEN 
Babeniiäuser Siraße — W/ohngebiel Bteiderl 

ab DlVt 237 500,— elnsctilleBI. Grundstück und Garage 
Große Südlerrasse mit anl Garten. Heizkoslenensparende Bauwe^- 
mit bester Isolierung nach den Vollwarmeschulzbedingungen L Vl/otinfläctie beträgt ca. 105 bis 150 (im mit entspr Bad u Duso • 
gr Sctilatzimmer. 2 Kinderzimmer, i Arbeitszimmer und 40 qm Wolii Zimmer Sep Gäble-WC. Überall hochwertiger Teppictiveloursbodei 
Bad türhoch gekachelt Farben nach ihrer Wahl. Thermopane-Vergia sung Gaszentralheizung u v. m Innenraumaufteilung kann nach 
Ihren Wünschen gestaltet werden Supertlnanzterung auch hei kleinen, Eigcnkapital. 
GRUNDHEAL-Verkautsberater stehen Ihnen im Verkaufsburo m Ober 
Hoden. SaalteldenD! Str 54. sa. u. so. v. 15—17 Uhr zur Verlügung Alle »leueitlchen Vorteile! Keine Vertriebskosten 
Unterlagen können geg. eine Schutzgeb. v DM 7 angetordeit werden 

Gutleutstr. 11,6000 Ffm., 'S? 23 66 55 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Es geht nicht ohne Menschen 

Bürgermeister Dürner dankte den Feuerwehrleuten 

e Bürgeimeister Hans Dürner überbrachte 
der Freiwilligen Feuerwehr anläl31ich ihrer 
■fahreshauptversammlung den Dank und die 
Grüße des Gemeindevor.standes. Er sagte: „Ich 
bin beauftragt, Ihnen im Namen des Getnein- 
devorstandes für Ihre uneigennützige Tätig- 
keit für die Allgemeinheit im .Jahre 1976 zu 
danken. Dieses Dankeschön an die Männer 
der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuer- 
wehr ist keine obligatorische Handlung, die 
.sich .jedes Jahr automatisch hier vollzieht. Es 
ist vielmehr der schlichte, aber der ehrlich 
und aufrichtig mit Anerkennung für Auf- 
opferungsbereitschaft verbundene Dank an 
diejenigeri unter uns, die in unserer heutigen 
Zeit mit ihren vielfältigen Wandlungen noch 
bereit sind, unentgeltlich im Dienste der All- 
gemeinheit tütig zu sein." 

Der Bürgermeister verwie.s darauf, daß dies 
.sicher keine leichte Aufgabe in der heutigen 
Zeit sei, vergleiche man beispielsweise die 
Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr heute 
mit der in früheren .Jahren. Auch die Fülle an 
Aufgaben sei gewarhson, denn gerade die 
Feuerwehr müsse init der fortschreitenden 
Technisierung und Industrialisierung scliritt- 
halten. Nur so könne die Gewähr für eine 
wirksame B'-andbckämpfimg gewährl-^tstet 
wilden. 

Weiler führte Dürner aus. daß die Gemeinde 
Egelsbach ihren gesetzlichen Verpflichtungen, 
eine leistungsfähige Feuerwehr aufzustellen, 
auszurüsten und zu unterhalten, in vorbildli- 
cher Weise nachgekommen sei. So seien allein 
in den letzten vier Jahren für die Unterhal- 
tung der Geräte, Versicherungen, Aufwands- 
entschädigungen und ähnliches rund 160 000 
Mark aufgewendet worden. Im gleichen Zeit- 
raum habe die Gemeinde rund 240 000 Mark 
für die Anschaffung von Ausrüstungsgegen- 
ständen, der kompletten Funkausstattung und 
eines Löschfahrzeuges zur Verfügung gestellt. 

Der Bürgermeister hob hervor, daß die Frei- 
willige Feuerwehr Egelst^nch bei mehreren 
Anlassen durch den Kreisbrandinspektor für 
ihre besonders gute Ausstattung gelobt wor- 
den sei. Durch den kontinuierlichen Aufbau 
des Sprechfunks seit dem .Jahre 1973 .sei die 
Feuerwehr noch mobiler geworden. Die ge- 
samte Funkeinrichtung der Feuerwehr stelle 
heute einen Wert von 5,'i 000 Mark dar. Im 
Haushaltsplan 1977 sei die Erweiterung der 
„Stillen A'nnnierune" i">fl Hie weitere Ver- 

besserung der Ausrüstung in Höhe von 20 ODO 
Mark vorgesehen. Die Unterhaltung der Feu- 
erwehranlagen werde 1977 mit rund 4,") .'>32 
Mark beziffert. 

In den Jahren von 1973 bis einschließlich 
1977 sei für Unterhaltung und Ausstattung 
der Freiwilligen Feuerwehi der stolze Betrag 
von 462 570 Mark bereitgestellt worden. Dies 
bedeute, sagte der Bürgermeister, daß im 
Schnitt pro Jahr 93 000 Mark investiert und 
au.sgegeben wurden. Daran .sei zu erkennen, 
welch hohen Stellenwert die Gemeinde einer 
schlagkraftigen und gut au.sgerüsteten Feuer- 
Wehr belmesse. 

Das Gesaintvermögen der Feuerwehr be- 
trage heute 1.8 Millionen, wobei allein das 
Feuerwolirhair-: einen Wert von l,.") Millionen 
darstelle, und das bewegliche Vermögen mit 

300 000 Mark zu bewerten sei. Abschließend 
sagte Hans Dürner: „Die Mittel für die tech- 
nische Ausrüstung und bauliche Ausstattung 
waren aber wenig sinnvoll angelegt, gäbe es 
nicht Euch, die Männer der Freiwilligen Feu- 
erwehr, die die Einrichtungen und Geräte be- 
dienen, pflegen und auch beherrschen. Denn 
auch im technischen Zeitalter des 20. Jahr- 
hunderts Hegt das entscheidende Schwer- 
gewicht immer noch bei den Menschen und 
nicht nur bei den Apparaten, Maschinen und 
Computern. Was wir auch erfinden und kon- 
struieren. immer brauchen wir Men.schen, die 
freiwillig dienen und denen zu Hilfe eilen' die 
m Not .sind. Freiwilligkeit ist vorteilhaft in 
Situationen, in denen man sich für eine Sache 
einsetzen will, in der man engagiert für die 
Gemeinschaft tätig ist. Dies trifft für die Frei- 
willige Feuerwehr in besonderem Maße zu 
In der Erkenntnis dieser Tatsache werden Sie 
liebe Feuerwehrkanieraden, bei mir stets ein 
offenes Ohr für Ihre berechtigten Wünsche 
lind Forderungen haben." 

Über die Jahre..l'-uiplvi>r.':ainmlung werden 
wir noch gesondert berichten. 

  :Jl, IJ..,. . I. .. . . 

Bürgermeister Hans Dürner (mit Pfeife) ver 
Feucrwelirliaus fuiiklioniert. ()rtsIir:uK'meiste 
ein großes .Stück weiter." 

folgt interessiert, wie die neue Funkanlage Im 
r Krwin Srhroth (2. v. r.); ..Damit sind wir 

Bezirksdenkmalpfleger Dr. Lickes: 
. . . Herrn Otto "Wiesel, Heinestraße 14, zum 
77. und Frau Agnes Baer, Theodor-Heuss- 
Strat.le 14. zum 75. Geburtstag am 5. Februar; 
. . . Herrn Willi Kühn. Ernst-Ludwig-Str. 64, 
zum 76. und Herrn Waldemar Tucholke, In den 
Obergärten 10. zum 73. Geburtstag am 
6. Februar; 
. . . Herrn Wilh. Rätzke, Otfenthaler Str. 11, 
zum 72. und Frau Helene Kraft, Taunusstr. 13, 
zum 70. Geburtstag am 7. Februar; 
. . . Frau Bertha Schroth, Westendstraße 10, 
zum 73. und Frau Elisabeth Knöß, Luther- 
straße 8, zum 72. Geburtstag am 8. Februar. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden .sein. 

Kaninchenzuchtverein 
hat Versammlung 

e Aul diesom Wego erinnert der Vorstand 
nochmals an die nächste Versammlung am 
5. Februar um 20 Uhr im Bürgerhaus und 
bittet um zahh'eiches Erscheinen. 

Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die nächste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge am Mittwoch, dem 9. 2. 
1977 um 14 Uhr in der Sozialstation des Bür- 
gerhauses stattfindet. Die Mütterberatungs- 
stunde wird von Frau Dr. Schleiplinger ab- 
gehalten. 

„Was nutzt das Beten?" 
e Am Mittwoch, 9. Februar, um 20 Uhr lädt 

die Ev. Kirchengemeinde zum nächsten Glau- 
bensge.spräch für Erwachsene ein. Thema* 
„Was nützt das Beten?" 

Würstchenwärmer 
für Bürgerhaus angeschafft 

e Aul Antrag der Egelsbacher Ortsvereine 
hat der Geineindevorsland der Gemeinde 
fcgelsbach die Anschaffung eines Würstchen- 
warmers beschlossen. Nach Rücksprache und 
nn Einvernehmen mit einigen Vereinsvertre- 
tern wurde ein elektrischer Wurstwärmer mit 
-mal 5 Liter angeschafft, der ab sofort für 
uile Veranstaltungen im Bürgerhaus zur Ver- 
lugung steht. Diese erfreuliche Mitteilung 
Konnte Burgermeister Hans Dürner den Orts- 
\ereins-Venretern anläßlich der letzten Ver- 
einsversammlung am 26. 1. 1977 geben 

„Das Kern'sche Haus 

kann ruhig abgerissen werden" 

e Nun steht es endgültig fest: das Kern' 
sehe Haus, Kirchstraße 3, lohnt eine restau- 
rierende Sanierung nicht. Bürgermeister Hans 
Dürner teilte das Ergebnis des Gespräches im 
Rahmen einer Pressekonferenz mit, das am 
Dienstag mit dem Bezirksdenkmalpfleger 
Dr. Lickes geführt wurde. Nach einer noch- 
maligen Ortsbesichtigung, an der Bürgermei- 
ster Dürner, Werner Wenzel, Referent für 
Denkmalpflege des Städte- und Gemeinde- 
bundes, Bauamtsleiter Gerd Niemuth, Karl 
Knöß vom Geschichtsverein Egelsbach und 
Peter Friedrichs von der SPD-Fraktion teil- 
nahmen, hatte der Bezirksdenkmalpfleger 
keine Bedenken gegen den Abriß des Kern'- 
schen Hauses einzuwenden. 

Dr. Lickes habe festgestellt, daß der ganze 
Komplex städtebaulich keinen erfreulichen 
Anblick biete. Bei der Be.sichtigung habe sich 
ergeben — so der Bürgermeister —, daß die 
gesamte Giebelwand erneuert werden müßte 
und die Balken des Fachwerks verfault seien. 
Außerdem habe sich das Dach in Richtung 
Arresthaus abgeschoben. Da das Haus keiner- 
lei histoi ische Bedeutung besitze, sei gegen 
einen Abbruch nichts einzuwenden. 

Allerdings, so habe der Bezirksdcnkmal- 
ptlegei ausgeführt, müsse die Baulücke zwi- 
schen Schulstraße 49 und Ernst-Ludwig- 
Straße .')2 geschlossen werden. Dabei sei auf 

.den Milieu- und Umgebung.sschutz zu achten. 
Die Planung für dieses Gebiet werde init dem 
Bezirksdenkmalpfleger abgesprochen. Es be- 
steht also keine Möglichkeit, hier Häuser /u 
erriditen, die in Form und Höhe stark von 
den benachbiirten Häusern abweichen. 

Der Bürgermeister führte weiter aus, die 
Bausubstanz des Arresthauses sei noch gut. 
Es sei zu vermuten, daß das Arresthaus in drei 
Bauabschnitten entstanden ist, eine Alters- 
angabe sei nicht möglich. Bei den drei Bau- 
abschnitten handelt es sich einmal um das 
Gewölbe, um die Loggia und den Anbau, der 
vermutlich einmal die Arre.stzelle war. Nach 
Meinung von Dr. Lickes habe der Anbau mit 
dem Gewölbe und Loggia nichts zu tun. der 
Antjau könne ohne Bedenken abgerissen Ver- 
den. 

Dem Geschichtsverein Egelshach. der das 
Arre-thaus gern re.ctauriert sehen würde, sei 

CDU lädt zur 
Mitgliederversammlung 
Vorstellung der Kommunalwahl-Programme 

M°ntag dem 14, Februar, findet um 
20 Uhr auf der Empore des Bürgerhauses er- 
neut eine Mitgliederversammlung der Eaels- 

steht^nph'^^ statt Auf der Tagesordnung 
1. f" B<="chtigung der Wahlvor- schlagsliste die Vorstellung der kommunal- 

politischen Wahlaussage und deren Verab- 
schiedung. Der kommenden Arbeit der Ge- 
meindevertreterfraktion soll dieses Programm als Richtschnur für die nächsten vier Jahre 
dieneti. Wegen der außerordentlichen Bedeu- 
tung dieses Tagesordnungspunktes bittet der 
Vorstand um möglichst zahlreiches Krsrheinen. 

Westendstraße nur noch für 
Anlieger frei 

e Zahlreichen Bescliwerden der An- 
lieger wegen übermäßigen Dauerpar- 
kens im westliclien Teil der Westend- 
straße nahm Bürgermeister Hans Dür- 
ner als Straßenverkehrsbehörde nacli 
Anhörung der Polizei und des Gemein- 
devorstandes zum Anlaß, eine Sper- 
rung der Westendstraße anzuordnen. 
Die Beschilderung wird in den nächsten 
ragen vorgenommen. Ferner wird die 
Straße lediglich für den Anliegerver- 
kehr frei.r^ep.pbrn. 

zur Auflage gemacht worden, bis zum 15. April 
1977 eine verbindliche Erklärung abzugeben, 
wie der Verein das Arrest haus zu nutzen ge- 
denke und wie er es unterhalten will. Auch 
soll der Geschichtsverein eine Kostenaufstel- 
lung für die Renovierung ermitteln. 

Der Bürgermeister betonte, die Gemeinde 
sehe keinen Grund, hier Steucrgelder zu in- 
vestieren, denn eine Nutzung .sei .sehr frag- 
lich, da am Ende lediglich 50 Quadratmeter 
Raum zur Verfügung stünden, die auch für 
ein Museum zu wenig seien, denn ein Museum 
müsse wachsen können, und dies sei bei die- 
sem Haus nicht möglich. Auch die Folgekosten 
für das Haus könne die Gemeinde nicht tra- 
gen, zumal in Egelsbach genügend Räume für 
Veranstaltungen vorhanden seien. 

F.D.P. beurteilt ihre Chance: 

Libaidfe für FairrdaS im iidui^ümpf 
e Die F.D.P. Egelsbach fordert die Egels- 

bacher Parteien SPD, CDU und Wählerge- 
^■''"'"cßabkommen und ein 

Wahlkampfbegrenzungsabkommen zu sehlie- ßen. Dadurch .soll gewährleistet sein, daß ein 
argumentativer Wahlkampf stattfindet ohne 
persönliche Verunglimpfung sowie die Auf- 
stellung von Plakatständern in der Menge und 
im 'i'ormin begrenzt ist. 

i:ino Person des allgemeinen Vertrauens 
sollte bestimmt werden, die bei Verstößen ge- 
gen dieses Abkommen schlichtend eingreifen 
kann. 

Info-Stand der SPD 
o Der SPD-Ortsverein Egelsbach errichtet 

am Samstag, dem 5. Februar, von 9 bis 13 Uhr 
einen Informationsstand am In-Mnrkt (Ernst- 
Ludwig-Straße / Ecke Kirehstraße). Neben 
neuen Freizeit karten und Aufklebern sind 
auch Exemplare des kommunalpolitischen 
Programms der SPD Egelsbach am Stand er- 
hältlich. Selbstverständlich haben die Bürger 
auch Gelegenheit zum Ge.spräch mit den dort 
anwesenden Kandidaten zur Koinmunalwahl. 

Kandidaten im Gespräch 
e Beim nächsten .Juso-Frühschoppen am 

Sonntag, dem 6. Februar, um 10 Uhr, der dies- 
mal im Gasthaus „Karlsbader Hof" (Wolfs« 
gartenstraße) stattfindet, stellen sich die Kan- 
didaten zum Kommunalparlament, des Orts- 
teils westlich der Bahn, Dieter Berck, Her- 
mann Doleschal, Rudolf Lorenz und Rüdiger 
Weiz zum Gespräch mit dem Bürger. Sie bie- 
ten der Bevölkerung die Möglichkeit, über 
ihre speziellen Anliegen zu diskutieren. 

Faschingsfeier im Altenwohnheim 
e Am 10. Februar findet im Altenwohnheim 

der Gemeinde ein bunter Nachmittag für die 
Bewohner statt, der von den Frauen der 
Egelsbacher CDU organisiert und durchge- 
führt wird. Neben einem bunten Unterhal- 
tungsprogramm erwartet die alteren Mitbür- 
ger, die gerade in der Faschingszeit oft ver- 
gessen werden, auch Kaffee und Kuchen, der 
von den Frauen gespendet wurde. Die Veran- 
staltung beginnt um 15 Uhr. 

„Absolute Mehrheit einer Partei 

ist Gift für Demokratie" 

e Obwohl erst vor kurzer Zeit Petra Luft 
die Vorsitzende der Egelsbacher F.D.P., alle 
Wahlprognosen für ihre Partei „in den Be- 
reich der Spekulationen" verwies und sich 
diesbezüglich nicht konki-et äußern wollte 
(„Theoretisch ist alles zwischen 5 und 12 Pro- 
zent drin!"), beurteilt der Ortsvorstand die 
Lage sehr vielversprechend. Zum einen gäbe 
es in Egelsbach viele Wähler, die mangels 
eines F.D.P. -Ortsverbandes den „Freien Wah- 
lern" ihre Stimme gegeben hätten, andere 
seien auch „SPD-müde" und könnten jedoch 
in^ der Orts-CDU nicht „die" Alternative er- 
blicken. Dies alles könnten F.D.P.-Wähler 
werden. 

In diesem Zusammenhang verweist die 
F.D.P. auf die Präambel ihres „Kommunal- 
politischen Konzeptes", wo die absolute Mehr- 
heit einer Partei ebenso abgelehnt wird wie 
die Notwendigkeit von Partnerschaft mit an- 
deren Parteien für gemeinsam getragene Ziele 
betont wird. ..Die absolute Mehrheit einer 

Partei ist Gift für die Demokratie", betont 
der F.D.P.Vorstand nachdrücklich. In der Ver- 
gangenheit sei es .so gewesen, daß keine an- 
dere Organisation die Möglichkeit hatte, selbst 
wenn es sich um die beste Idee oder um eine 
schlichte Notwendigkeit gehandelt hat, etwas 
gegen den Willen der SPD durchzusetzen. 
„Wenn in unserem Programm steht, „Die 
Egelsbacher SPD darf nicht länger die oberste 
Instanz kommunalpolitischer Entscheidung 
sein", dann meinen wir das auch so. In einem 
Gemeindeparlament müssen Entscheidungen 
heranreifen. Es darf nicht so sein, daß jede 
Abstimmung erneut nur eine Demonstration 
der Mehrheitsverhältnisse darstellt!" 

Das Parlament mü.sse jede Entscheidung 
nach eingehender parlamentarischer Prüfung 
und Beratung fällen. Wenn jedoch eine Bera- 
tung sinnlos werde, da die Mehrheitsfraktion 
ihre Entscheidung bereits getroffen habe, 
dann sei dies bedenklich und bereits etwas 
undemokratisch. 



Nr. 10/ Seite 2 
EGELSBACHER NACHRICHTEN Freitag, den 4. Februnr 1977 

   Wahlen zum Umlandverband Frankfurt 

Das Herz von Egelsbach 

Ks sU'lit ein fauler hohler Z;iht) 
fins;>m :iul altem Grund. 
Den :ai.';zul'ülk'n wäre \V;ilin, 
er würd' doch nicht ßrsund. 

Was n(il/.t da.s viele Dihpullern 
kein Zahnarzl würde ilin plombleiti. 
Dafür l.st's leider .whon zu spilt, 
wie ihr an der TUiine seht. 

nit' Arbeit wäre sehr beschwerlich 
und aullerdem auch noch Reliihrlii li. 
Vielleicht liilil schon beim niichsten Sturm 
von pplber diOHP^ TlSusehen thr*. 

Ks wür schade vun das Ciold, 
das man dafür verwenden wollt. 
Ich denk, für dieses alt Gemiiuer 
ist Ipder Künf/.lRer noch teuer. 

Man kann VerßanHenes nicht halten, 
imd tut es noch ho bitter web. 
Man inuU versuchen, neu KPstnllen, 
das I.eben soll ]n v.elterRPhn. 

Aus den Ruinen Leben wecken 
mit nUimen, Kichbaum tmd auch Hecken. 
Da.s Herz des Dorfes, das muß bleiben. 
F,s war es schon seit InnRcn /.i>iten. 

Man soirt es deshalb nicht verbaun 
lind auch nicht auf Gewinne schnun 
Denkt an des Platzes neu Gesicht 
daran, daß es zum Herzen spricht 

Ol)S Arresthaus kann ne .Spritz vertriiBen'.' 
Da müßte man Kxperten fntßen. 
Man kOnnt mit Sachen uns'rer Ahnen 
fiti Altertumsmuseum planen. 

Macht alles wieder schön und heil, 
dann palH es auch zu uns'rer Zeil, 
dnndt die Allen und die Neuen 
sich wieder an der Heimat freuen. 

Kaüiarina Bader RCb. Schneider. KKel.sbach 
Frankfurter Straße 1, sandte uns die.ses Ge- 
dicht. Die TOjährige Kßelsbacheriii wollte ein- 
mnl Ihrem Herzen Luft machen. Ob sie der 
Karneval zum Reimen ansereRt bat? Jeden- 
falls Bind diese Verse gelunsen- 

e Im Kähmen seiner letzten Pre.ssekonfc- 
renz informierte DürRermeister Hans Dürner 
darüber, daß mit den Kommunalwahlen am 
20. MHrz 1H77 nel)on der GemelndevcitretunR 
und dem KreistaR auch die Verbandsabgeord- 
netcMi des llmlandverbandes Frankfurt gc- 
wiihlt werden. 

l)fr UiT\lnn(lvei hund Finnkhut wurde im 
Zuge der Gebietsielorm im Hinblick auf die 
viellälllgen Aufgaben, die dieser Großtaum, 
dir zu den l>edeutend-;tün Zentren Europas 
zählt, mit sich bfingl, ins I.pben gerufen. Der 
C'troßrauni Fiankfurt idt einer der wlrtidinft- 
lictu'n Hrennpunkle der Hundesrepubllk 
Deui«'1ilaiid, dynamisch und stllndig Im Pro- 
zeß drr Verttnderung, er ist InleinatliinBle 
Drehscheibe des Verkehrs. Kin VerdlehtimRs- 
raum Wie Krnnkfiul bringt AufRabon mit sich, 
die Innerhalb der engefen Grenzen der Städte 
und Gemeinden niclit mehr ßeUist werden 
kiinnen. Dli ?e Priibleme an/upaeken und zu 
bewältigen Ist wesentliche Aufgabe des Itni- 
UmdVerbandes Frankfurt. 

Der V'mlandverband Frankfurt be-;leht a\is 

lünf Wahlkrei>en mit über l .'i Millionen Ein- 
wohnern. Per Wahlkreis V (I/jmdkreis Ollen- 
bndi und die Stadt Maintali stellt 24 und die 
StHdte Frankfurt und Bad Vilbel 00 von 10!) 
zu wählenden Verbandsabgeordneten. 

Die Organe des Verbandes sind der Ver- 
bandstag, der der Gemeindevertretung in 
etwa entspridit, und der Verbandjausschuß, 
der dem GnmeindeVorstand Rlolchzusetzen ist. 
Zu.sfU7,llch wurde noch eine Oemelndcknmmer 
für besondere Angelegenheitm der Gemein- 
den, z. B. Auf.stelluns von Flädiennutzungs- 
plünen, eingerichtet. In der Gemelndckammer 
sind sämtlldie Bürgermeister des Unilnndver- 
tjandes vertreten. 

Um die rfiumlic+ie Große dieses Verbandes 
ermessen zu können, sei festgestellt, daß der 
Umland\'(!rband Frankfurt mit 43 Gemeinden 
eine Fläilie vcm 1427,88 qkm umfaßt. 

Bemerkenswerl ist In diesem ZuBiu.imen- 
hang nodi die Feststellung, daß in den Ge- 
meinden des Umlandverbandes Frankfurt der 
weibliche Bevölkerungsanteil eben.so wie in 
der Gemeinde Kgelsbadi überwiegt. 

Bürgermeister für Verkehrskindergarten 

Am Wochenende kommt die 
„SGE-Information" 

e Die Zeitung des mit 180» eingeschriebe- 
nen Mitgliedern grüßten Kgelsbacher Vereins, 
der SportgemelnHchnft Egelsbaeh, Ist In den 
8. .Fahrgang Ihres Erscheinens gegangen. Am 
kommenden Wochenende soll die erste Num- 
mer des neuen Jahres durch einen Boten au.s- 
getragen werden. Auf 211 Seiten lierichtet sie 
über die einzelnen Abteilungen des Vereins 
und bietet viele Informaticmen. 

Da der Austragungsmodus neu ist, werden 
alle Mitglieder gebeten, die bis Dienstag nicht 
im Besitz ihrer Zeitung sind, dies tiei Klaus 
Ollescli, Telefon 4 23 82, zu melden. Dort kön- 
nen auch Nlcbtmilglieder ein Exemplar anfor- 
dorn 

Interessantes vom Standesamt 
!■ Nadi i-iner Statistik des Standesamtes dei 

Gemeinde Egelsbaeh wurden in der Zelt vom 
1 Oktober 1970 bis 3t. Dezember 1970 im Hei- 
ratsregister 11 Eheschließungen eingetragen. 
Es heirateten: Albert Ostheimer und Ursula 
Litlschwager (beide Egelsbaeh), Ulrich Martin 
und Ursula Vejrazka (beide Egelsbach), Ru- 
dolf Vetter (Langen) und Ingrid Noll (Egels- 
bach). Heinz Nicklas (Egelsbadi) und Monika 
Hahn (Drelelch-Sprendllngen), Heinz Schrelb- 
welB und Gerlinde Kühn (beide Egelsbadi). 
Konrad Mohr (Langen) und Monika Gleldi 
(Egelsbach). Franz Wansky und Herta Deltiln- 
ger (beide Egelsbadi), Walter Both (Dreieidi- 
Götzenhain) und Sybille Pohl (Egelsbach), Ge- 
org Ahr und Moniita Berck (beide Egelsbadi). 
Edgar Fischer imd Gabriele Wilhelm (beide 
Egelsbadi). Harald Baumann (Erzhausen) und 
Gabriele Sulzmann (Egelsbach). 

Im Sterberegister waren sechs Sterbefälle 
zu verzeidinen. Diese Zahl erhöht sich um die 
auswärtigen Sterbefülle, die nicht im örtlichen 
Sterberegister eingetragen sind. 

Kirchliche Nachrichten 

Evanseliselie Gemeinde 

Sonntag, 0. Februar 
10.00 Uiir Abendniahlsgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 

IVIittwoch, 9. Februar 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst 
20.00 Uhr Glaubensgespräch 

..Was nützt das Beten?" 

Donnerstag, 10. Februar 
15.00 Uhr Ev. Frauenhllfi 

(■ Auf der letzten Pre.ssekonterenz war zu 
liöicn. ilall die Gelin inde Egelsbaeh beabsich- 
tige. einen Vei kein -kindergai len einzurichten. 
Nach einem Gespräih mit Verlietein der Ver- 
kebi.swaiht. dt>r Polizei und tier CJemeinde 
hätten die llemühuiigen um die Inlensivierung 
der Verkehrserziehung in den Egelsbneher 
Klndergilrten allmäbllch «reifbnre Formen 
anBenominiMi. 

Als prales sollen die drei Klndergäilen mll 
einer Gfi.mdausitatluna verseben werden, die 
aus Lllernhn- und Spielen besteht. Genauso 
vorranglR Ist die Hescbulung dpr Klhdergilrt- 
nerlnnen, die In einem Kurzseminnr für Ihre 
verkehrserzleherifche Aufgabe auflgeblldel 
weihten sollen, damit sie Im Umgang mit Lllfe- 
raltn' und .^pleleh die Kinder facligeiecht aul 
die tHailthen Anforderungen des heuligen 
Sti aßenverkelirs vorbereiten kOnnen. Die Last 
der Vei kehrserziPhuhg soll nicht itlleln hei 
den Erzieherinnen In den Klndergilrten liegen, 
sondern sie werden von der .Tugendverltehrs- 
st'ltule der Polizei, der Verkehrswacht sowie 
der Ocmelnde durch Rat und Tat unterstützt. 
Aber auch die Eltern kiinnen durch Ihre Mll- 
bllfe zur Verkehrserziehnng Ihrer Kinder bei- 
trnaen. So bietet die Verkehrswacht u.a. .sog. 
Vorscbulbrlefe an, mit denen die Kinder s|>le- 
lerlBch verkehrsgelechtes Verhftllen unter 
Anleitung der Filtern erlernen kiinnen. Dar- 
über hinaus Ist voiHeselien, in Ellernabendi^n 
VortrHge lind Filme zu bieten. In denen die 
EUerti Ihre Kenntnisse bezilgllch des Verhal- 
lens tm Straßenverkehr auffrischen und .»o 
ihren Kindern noch mehr als bisher Volblld 
und r,r»''«lier sein könnei\. 

Wie HüiR"rmei>;lcr Hans Dürner erläuterte, 
kiinnc da.< (U-^präiMi mll tler Verkehrswacbl 

und der Polizei als durchaus fruchtbar be- 
zeichnet werden und lasse große Hoffnungen 
auf eine gute Zusammenarbeit erwarten. Freu- 
dig erstaunt hätten sich die Gcspräehstellneh- 
iner darüber gezeigt, daß die Gemeinde Egels- 
bach die Iniliallve bezüglich der Verkehrs- 
erziehung ergriffen habe, Es sei In Ihrer lang- 
jährigen Praxis noch nicht vorgekommen, daß 
eine Gemeinde von sich aus den Anstoß zur 
Verwirklichung tler Verkehrssicherheit für 
die Kinder gegeben habe. 

Öffentlicher Fernsprecher 
für Bayerseich 

e Aufgrund eines Antrages di'r SPD-Friik- 
tlon beschloß bekanntlich die Gemeindevertre- 
tung. bei der Deutschen üunde.^post zu bean- 
tragen. eine öffenllidie Fernsprechzelle im 
Ort'teil Bayerselch zu installieren. In Gesprä- 
chen der Gemeindeverwaltung mit der Deut- 
schen Bunde.-ipost bat die.-ic die Notwendig- 
keit und die DrlnglldikPlt dieser Elnriititung 
bejaht und zugesagt, schnellstmöglich im Neu- 
baugebiet Bayerseidi i'ine Telefonzelle einzu- 
richten. Zuvor ist noch eine Ortsbesichtigung 
mit Vertretern der Post und der Gemeinde- 
verwallung erforderlich, um den günstigsten 
Stftndorl zu ermitteln. Bei der Inbetrlebnnhme 
konnte eine kleine Verzögerung eintreten, da 
zur Zeit kurzpfristig Lieferschwierigkeiten für 
Milnzfernspredier bestehen. 

Der Gemeindevorstand — so Bürgermeister 
Hans Dürner — ist jedoch bemüht, in den 
Verhandlungen mit der Deutsdien Bundespost 
diesen Engpaß überbrüdten zu helfen, um den 
Einwohnern Im OrtJttell Bayerseidi diese not- 
wendige Einrichtung nldit IHnger vorzuent- 
halten. 

Sammeln für den Frieden 
e Unter dem Motto „Frauen für Flauen'' 

veranstaltet die Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen (AsF) anläßlich eines 
Intüstandes der SPD am Samstag, dem 5 2. 
von 10 bis 13 Uhr eine Sammelaktion füt die 
irisdie Friedensbewegung „Women for peace". 

Auf dem Parkplatz gegenüber der ev. Klrdie 
wird ein Informationsstand und eine Solidati- 
täts-Unterschriftenllste ausliegen. Die AsF 
bittet die Egelsbadier Bürger, sich mit der 
irisdien Friedensbewegung solldarlsdi zu er- 
klären und ihre Untersdirift und evtl. eine 
kleine Geldspende zu geben. Diese Spende soll 
einer Irischen Familie zu einem Ferienaufent- 
halt im Kreis Offenbach verhelfen. 

Bald ist wieder Sperrmüllabfuhr 

Freifluggewinner bitte melden 
e Auf dem Ball der Feuerwehr im K.i'.eii- 

hoim Rai) es bei der Tombola unter anderem 
auch l"reillüi;e zu Rcwinnon. Einer der Ge- 
winner bat sieb bisher noth nicht yemeldet. 
Kr wird Rebeteu, sich mit Ortsbrandmeister 
Erwin Scludth zwecks VercinbarunR eines Ter- 
mins in VerblluluiiR zu setziMi. 

e Die vlerleljilhrllche Sperrmtlllabfuhr wird 
wiederum an zwei Tagen In zwei oufelnonder- 
folgettden Wndien durdigeführt. Die einzelnen 
Abfuhrtage und -bezirke sind aus der unten- 
fllehehden ütiCfsldit zu ersehen. 

In diesem /lUsatrimenhang wird darauf hin- 
gewiesen, daß tiach der Sntzimg der Gemeinde 
Egelsbadi über die Offentlldie Müllabfuhr nur 
die sperrigen Güter abgefahren werden, die 
Im Rahmen eines Hauhaltes anfallen (also 
kein Gewefbemnil) und die wegen Ihrer äu- 
ßeren Form nicht In die votgesilirlebenen 
MUllgetliflp pBBsen. 

nie Abfuhrkolonne hat Anweisung, solche 
.sperrigen Güter wie Kisten, Verpackungs- 
malerlal, Kartons urw., die Uber die Rahmen 
des gewiihnlleh In einem Haushalt anfallenden 
Mülls hinausgehen, von der Abfuhr auszu- 
sdilleßpn. Kleine Abfälle wie l.umpen. Oar- 
lenabfälle u dgl. sind Rebündclt oder in Be- 
hältprn (z. B. Kartons, die mit verladon wer- 
den) bereitzustellen. 

Ebenfalls wird darauf hiiiRewic.sen, daß 
neuerdings Zeitsdiriften und Zeitungen ge- 
trennt vom übriRcu Sperrmüll in gebündelter 
Form für die Abfuhr bereilzuhalten sind; 
Reifen könniMi bis auf weitcre^' nidit abgefah- 
ren werden. Der Sperrmüll ist getrennt nach 
brennbaren Stoffen und Materialschrott be- 
reitzustellen: dabei ist zu beachten, daß eine 
Verwelumg vom Wind ausgeschlossen und ein 

schnelles Verladen mOgllch Ist. Gewerbe- und 
IndustrletViUll darf nach der Satzung der Ge- 
meinde Egelsbaeh über die Offentlldie Müll- 
abfuhr nicht zur Sperrmüllabfuhr bereitge- 
stellt werden. 

Am 7. Februar erfolgt die Abfuhr des Sperr- 
mülls westlich der Bahn, in der Bahnstraße 
und In allen nördlich der Bahnstraße liegenden 
Straßen bis elnsdilleßlldi Luthefstraße; 

am 8. Februar in allen Straßen sUdlldi der 
Bahnstrnße elnsdilleßlldi Mcldelberger Straße; 

am 14. Februar in der Ernst-Ludwlg-Straße 
und Ostendstraße sowie In. allen nördlich da- 
von liegen Straßen und " 

am 15. Februar In allen Straßen südlich der 
Ernst-Ludwig-Straße, der Ostendstraße und 
in Bayerseidi. 

Die sperrigen Güter sind ab 6 Uhr bereit- 
zustellen. 

Bürger aus der DDR 
besuchten Egelsbach 

e In der Zeit vom 1. Oktober bis 31. De- 
zember 1976 wurden an 44 Personen aus den 
ost- und südosteuropäisdien Staaten Bargeld- 
beihilfen für den Aufenthalt in der Bundes- 
republik Deutsdiland gezahlt. Davon erhielt 
eine Person eine Zusatzreise innerhalb der 
Bundesrepublik und zehn Personen kostenlose 
Rückfahrscheine bis zur Grenzübergangsstelle 

Ärzte 
Apotheken J 

Zaluiilrztlidirr Notfallrtlensl: s. unter Langen 

SrztllduT Nutfalliliinst: Sam.stag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausar/.t nldit 
erreichbar; 
Feiertags vom vorlierRehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
5 H. Februar und 9. Februar 1977: 

Dr. llambck. Odcnwaldslralic 7. Tel. 4 9122 

AiHilhcken-Notfdllbereltschnft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
5. 2. 1977, 8.30 Uhr. bis 12. 2. 1977. 8.30 Uhr: 

Egclsbach-.'\polhel;c. 
Telefon 4 ÜG 77 

Krnst-I.udwls-Slr. 48 

(Pfr, Adam) 
für Erwachsene 

Ein herzliches Dankeschön all denen, die 
an meinem 80. GEBURTSTAG an mich 
dachten und durch Glückwünsche und Go- 
sctienke erfreuten. 
Besonderen Dank dem Gemeindevorstand 
und Herrn Pfarrer Novotny. 

Richard HIrte 
Arhellger Straße 4 

Gemciiidcsdiwo.ster llt-rtwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
GemeindeverwaUung; 41 21 
Bei RohrbrUchen und ähnl.: Helnrit^i Bell- 

häuser, Telefon 4 25 83. 
rrelwillige Feuerwehr; Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Pollzei-Ituf der für Egelsbadi zuständigen 

Pollzelstatlon Langen, Telefon 2 30 45 
öffentlicher Notrufmelder ffir Polizei- und 

Feuerwehr — Notrufnummer 110 — 
Telefonzelle E.-Ludwig-Str. 39, vor In-Markt 

DreieU'h-Krankenhau» Langen, Telefon 20 01 

Krankentransport (Rotes-Krcu/): Ruf 2 37 11 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 5. bis H. Februar 1977 

Widder 

21.3.-20.4. 
Stier 

21. 4.-JI. 5. 
Zwillinge 

22. 5.—21. C. 
Kr«bK 

S2. 7. 
I-Bwe 

CTtT 
J». T.-SÜ. 8. 
JunsfriiU 

14. f. 

Machen Sie ruhig weiter so, die 
Schwierigkelten nehmen ab. Pri- 
vate Unstimmigkeiten löschen 
Sie am besten mit leichter Hand 
aus. Nidit jeder springt so leidit 
über seinen Schatten wie Sie. 

Hallen Sie Ihrem Partner bloß 
nicht alte Kamellen vor. Sie zer- 
stören damit nur das gute Ein- 
vernehmen. Verfolgen Sie einen 
aussiditsreichcn Plan lieber mit 
etwas mehr Hartnäckigkeit. 

Behalten Sie die Nerven und Ihre 
gute Laune - auch wenn's manch- 
mal sduverfälit In ruhiger At- 
mosphäre überzeugen Sie Ihre 
Umgebung viel leiditer von der 
Noiwend';(l;eit einer Änderung. 

Nun las.sen Sie die Kirche im 
Dorf und an der Familie etwas 
mehr gute Haare. Unriditigkei- 
ten darf man Immer nur vorsich- 
tig anprangern. Mit mehr Diplo- 
matie hätten Sie es leiditer. 

Geben Sie ruhig einmal nach, 
ohne vorher Theater zu machen, 
der Effekt wird Sie selber über- 
rasdien. Ihre finanzielle Situa- 
tion dürfte sich weit besser an- 
lassen, als Sie heute erkennen. 

Lassen Sie sich nidit beirren, 
halten Sie an Ihrem Entschluß 
fei;. Sie dürfen sidi nicht in eine 
Lage hineinmanövrieren lassen, 
die Ihrem Leben eine ganz fal- 
sdie Richtung gibt. 

Sie hätten Ihren privaten Kum- Wmh« 
mer lieber versdiwiegen, er wird 
nun entstellt weitergetragen. 
Schlagen Sie jetzt nicht über die 
Stränge, dann läßt sich viel wie- 
der einrenken. >1. B.—4J. 1?. 

Ihr aufbrausendes Temperament Skorpion 
hat Ihnen wieder einmal einen 
Streich gespielt. Einen Wieder- 
gutmachungsabend sollte Ihnen 
das gute Einvernehmen wert 
sein, 

Vorsidit auf der ganzen Linie! 
Ihre anerkannte Geädiicklldike:t 
im Berufsleben sollten Sie auch 
mal privat anwenden. Sie könn- 
ten sich dann leicht manche Un- 
annehmlichkeit ersparen. 

Halten Sie mit Ihrem Rat nicht 
zurück, verzudtern Sie die Pille 
behutsam. Damit schlagen Sie 
zwei Fliegen mit einer Klappe 
und sichern sich ein schönes Wo- 
chenende. Nicht nur träumen. 

Ihr Berufsalltag spannt Sie ziem- 
lidi ein, trotzdem sollten Sie Ih- 
rem Partner den Wunsdi nach 
Abwechslung nidit absdilagen 
Schließen Sie vernünftige Kom- 
promisse. z. E. am Wochenende. 

Nun tun Sie sdion den ersten 
Schritt zur Versöhnung, zögern 
Sie nicht zu lange. Außenstehen- 
de sollten Sie nicht einweihen. 
Verpassen Sie nädiste Woche 
nidit eine gute Chance. 

10.-I2. II. 
SchUlie 

23.11.-22. ir. 
Steinbock 

Ire 
ai.u.—20.1. 
^Vassermann 

äkl 
M. 1,-äO. f. 

riicb« 

il.l.-IO.f. 

Klnder- 
Püllover", , 

lOÜFTicrjT, \ 
in 

aktuellen\ 
Farben,* 
Größen: 

Hobby- 
Werkzeugkoffer 
mit 2 Einsätzen 

Automatik-3-Punkt-Sicher- 
' heitSKurt mit Peitschen- 
f. drucktastenschloß, Oll 

ECE-Norni 

WERTKAUPl 

Motorenöl ^ 
20 W 50, 10-Ltr.-Kanister für j 

? i alle Jahreszeiten OQ « 1 
und Wagentypen I 

ü^laßstab für Preis 

und Qualität 

e 

Sehweinerollbraten. 
SÜO g   

Franz. Weichkäse "Gferamont". 
i.Tr,, üOO-g-Packung 

Reis fit» 500-g-Packung 

1,79 

^angneee Blenenhon i g. 

5M " 

Kaffea Hag. SOO-g-Packung 

11,75 
HansenRum, 10®, grün oder 
blau, 0,7-Ltr.-Plaßohe 

7,il8 

Bonduelle Erbsen extra fein od. Himmlisches Moseltrflpfchen 
Erbsen fein mit Möhrchen.. ~ oder Rotweinträpfchen.l-Ltr.- 
21 l(Q i Uosen ä 125 ml, O »7Q Flasche 

Packung 

WERTKAUF*Sprendlingen, 
Robert-Bosch-Straße 15 

WERTKAUP*Maintal 1/Dörnigheim, 
Wingert Straße 39 - »»3 

(IH'den ehemaligen kauf-park- 
Häusern) 

IVERTkAUF* 

hilft sparen 
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Club-Anhänger erwarten einen Sieg Hoher Heimsieg der TV-Handballer 

Da das Derby zwischen der TSG Messel und 
dem Club am vergangenen Sonntag wegen 
schlechter Platzverhüllnisse kurzfristig abge- 
setzt werden muBte, pausierte die Langener 
Mannschaft nun schon das dritte Mal hinter- 
einander. Neben dieser Partie fiel allerdings 
lediglich noch die Begegnung zwischen Geins- 
heim und Bischofshelm aus. In den übrigen 
Spielen gab es sowohl erwartuiigsgemilße als 
auch überra.ichende Ergebnisse. Der SV Nau- 
heim siegte bei Eintraclit Rüssrlshelm und 
fe.-itigte seine Spitzenposition, wiihrend die 
TG Ober-Roden auf eigenem Platz gegen den 
KSV Urberadi nur ein 3:3-Unentschieden er- 
reichte. In Lnuerslellung blieb der spielfreie 
SV Bi.schofsheim, der gegenüber den beiden 
führenden M.inn.schiiftrn zwei Spiolo im niick- 
stiind ist und bisher die wenigsten Verlust- 
punkte ;iufzuwciscn liat. 

Der Aiiswiirtssiog von Goddelau in Gerns- 
heim ließ die Hoffnungen der Gernsheimor 
.Ulf den Kiasseneriialt stark sinken, aber die 
;in vorletzter Po.sition stellende TS Ober- 

Boden verlor ebenfalls vor eigenem Publikum 
gegen Astheim klar mit 1:4 und konnte somit 
Ihren Vorsprung vor dem Schlußlicht nicht 
ausbauen. 

Es Ist deshalb selbstverständlich, daß die 
Anhänger des Clubs am kommenden Sonntag 
beim Derby gegen die TS Ober-Roden mit 
einem Sieg ihrer Mannschaft rechnen. Man 
muß dabei zwar einkalkulieren, daß der Club- 
elt nach der langen Zwangspause einiges an 
Spielpraxis verloren gegangen sein kann, 
doch andererseits sollten die Akteure gerade- 
zu darauf brennen, endlich v;lcder einmui 
spielen zu dürfen und eventuell fehlende Ilar- 
monio durch besonderen Einsatz und Ehrgeiz 
nir'hr als ausgleichen können. 

Außerdem wird in diesem Dtrljy cr.-tmi.Is 
Gclcfjcnhoil ßcbolcn zu '/.eigen, wns mnn un- 
ter der Leitung des neuen Trainers Hiiussrr 
hinzugelernt hat, und diese Tatsache sollte 
die favorisicMten Platzherren zusatzlich zu 
guten I^eistungcn anspornen. 

SG Egelsbach muß unbedingt gewinnen 

Bester Sturm gegen beste Abv*/ehr 

Am konimcnden Sonntag erwartet der Ta- 
1,1'llendrilte SG Egcisbach den punktgleichen 
Vierten FC lU'ppeniicim zum fiilligen Mei.ster- 
scliaftsspiei am Berliner Platz. Da beide Kon- 
trahenten Meisterschaf tsanwiirter sind, ist 
diese Begegnung zu einem echten Sehlager- 
..piei gewoi'den. l'"ür beide geiit es um den 
.'Vn- eliluß zum Tabellenfüiirer. 

iJie SG Egelsliaeh darf sich augenblicklich 
k' ine Niederlage mehr gegen einen Mitbe- 
werber um den Meister'.itel erlauben, denn 
gerade die.se Punkte ziihlen doppelt. Eine Nie- 
derlage gegen Heppenheim würde ferner den 
Abstand zum Tabellenführer und alten Erz- 
livalen Viktoria Griesheim — Spiel gegen 
C.rlesheim r'/ird am Samstag, 19. Februar, 
iKichgeholt — auf vier Punkte wachsen las- 

■ •n. Es wären dann sciion 15 Minuspunkte, 
ilin die SGE belasten, und dieser Kontostand 

:ire fast aussiciitslos, um noch entscheidend 
M den Melster.schaftskampf einzugreifen. 

)ie SGE muß folglich am Sonntag, 14.30 Uhr, 
;en den unmittelbaren Tabellennachbarn 

■Vinnen. Die Elf muß alles geben und bis 

zuni Umfallen kämpfen, um sicli nielit .sell)st 
aller Ciiancen zu berauben. 

Für den Zuschauer wird sleiier eine span- 
nende Partie geboten werden, denn «.-s treffen 
noch der beste Sturm der Liga — SG Egels- 
baeh — und die beste Abwehrreihe — FC 
Heppenheim — aufeinander. Man darf ge- 
s|)annt sein, welche Formation stärker und 
durchschlagskriiftiger und damit letztlich spiel- 
entsciieideiul sein wird. 

Die Heppeniieimer ließen in iinen 20 Siiie- 
ien erst 21 Tore zu. 40 Tore erziehen zwölf 
Spieler mit unterschiedlichen Trcffergebnis- 
sen. Davon ragen Kraus mit 8 und Weiiunann 
mitToren besonders heraus. 

Die Schwarz-Weißen werden wahrsehein- 
iicii wieder in ähnliciier Besetzung antreten 
wie am vergangenen Sonntag. Sie werden 
versuchen, neben vorgenannten Gründen auch 
durch einen Sieg die knappe 1 ;2-Hinspicl- 
nicderlage vergessen zu maciien. Dies wird 
sicherlich nieht leicht werden, denn liinler 
Niederrodenbach Ist der FC Heppenlieim die 
erfolgreichste Elf der letzten Spiele. 

C:iewinnt die SSG in Dietzenbach? 
Diese Frage stellen sich nicht nur die FuB- 

l)allor der SSG, die am Samstag bei der SG 
Dietzenbacli antreten müssen, sondern bewegt 
alle Anhänger der Mannschaft, die ihre Elf 
gern weiter auf dem Weg zur Spitze sehen 
möcliten. Nacli einem sclnvaclien Beginn der 
Hunde liaben sich die SSG-Fußballer langsam 
alier sicher auf den dritten Tabellenplatz vor- 
gearbeitet, auf eine Position, die man ihr auf 
C.runil ihrer letztjährigen Leistungen auch 
zugetraut hatte. 

Nur noeli vier Punkte trennen die Dohmen- 
Schützlingo von den punktgleichen Spitzen- 
mannschaften Seligenstadt und Klein-Welz- 
lu'im. Wenn man also den Ansdiluß nicht ver- 
licriii will, dürfen keine Punkte mehr ab- 
gi'geben werden. Seligenstadt muß am Sonn- 
lag in Steinheim antreten und Klein-Welz- 
heim hat in Kiein-Krotzenburg ebenfall.s nocli 
nicht gewonnen. Für die Langener also eine 
gute Möglichkeit, den tjoiden Führenden ein 
Stückciien näher zu rücken. 

Dabei wird es vor allem darauf ankommen, 
daß man nicht nur mit spielerisclien Mitteln, 
sondern auch mit dem entsprechenden 
Kampfgeist an die Aufgabe gehl, denn die 
SG Dietzenbach ist ein scliwieriger Gegner, 
der schon mancher Mannsdiaft ein Bein ge- 
stellt hat. Zuletzt mußte die Su.sgo Offenthal 
auf eigenem Platz gegen Dietzenbacli den 
kürzeren ziehen. Die Zuscliauer, die' hoffent- 
lich recht zahlreich aus Langen mit nach 

Dietzenbach fahren, werden mit Sicheriieit 
eine packende Partie zu sehen bekommen. 

SSG-Soma siegte in Bürgel 
Nacii der klaren Heimniederlage gegen den 

Taljellenfülirer wollte es die SSG-Soma wis- 
.sen und schaffte, was niemand für möglicli 
gehalten hatte. Mit 3:0 Toren liolte sie sich 
lieim SC 07 Bürgel, ilirem Ang-stgogner, eine n 
sicheren Auswärtssieg, der durdi Tore von 
M. und H. Hausmann sowie Bigalke zustande- 
kam. Zwar müssen sldi einige Angriffsspieler 
auch für diese Begegnung den Vorwurf ge- 
fallen lassen, da» sie entweder den notwen- 
digen Einsatz vermissen ließen oder das 
Mannschaftsspiel vernadilässlgten, dagegen 
lief an diesem Tag im i\liltelfeld manches 
wesentlich besser zusammen als am Wodien- 
ende zuvor. Audi die Hintermann.schaft ver- 
mochten die beiden gefährlidien Außen der 
Gastgeber völlig auszuschalten; sdiließlidi 
hatte Torhüter Müller, der einen Elfmeter 
hielt, einen guten Tag. Auch seiiy Gegenüber 
hielt die tollsten Schüsse, sonst hätte das Er- 
gebnis sogar noch höher ausfallen können. 

Es spielten; Müller, Roth, Bock, Werner. 
Harlwidi, Kurtz, Esdorf, Kunz, M. Haus- 
mann, H. Hausmann, Bigalke, Lipp. 

Morgen empfängt die Soma den SV Droi- 
eidienhaln. Spielbeginn ist um 15 Uhr im 
Freizeitcenter. 

Am Sonntag findet ab 9 Uhr in der Reidi- 
weinlialle ein Turnier der Soma statt. 

Debakel für die SSG-Handballer 

SV 98 Darmstadt - SSG 17:8 (5:4) SSG Ii - Eiche I116:8 (8:4) 

Mit einer in dieser Höhe nicht vermuteten 
„Schlappe" kelirlen die SSG-Handballer am 
vergangenen Samstag vom Tabellenletzten 
und ersten Anwärter für den Abstieg, dem 
SV 08 Darmstadt, zurück. Nach einer 5:4- 
Pausenführung der Darmslädter unterlagen 
die SSGler sang- und klanglos mit 17:8 Toren. 
„Für diese kümmerliche Leistung gibt es kei- 
nerlei Entschuldigung", meinten dann auch die 
Verantwortlichen, Trainer Scheele und Abtei- 
lungsleiter Klingenschmidt. 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten — beide 
Mannschaften waren sieh um die Bedeutung 
die.ser Begegnung voll bewußt — gelang es 
keiner der beiden Mannschaften, die Nervosi- 
tät zu bändigen. So sahen die wenigen Zu- 
schauer in der Darmstädter Böllenfalltorhalle 
eine dürftige Leistung beider „Abstiegskandi- 
daten". An diesem schwachen Spiel änderte 
lediglich der Gastgeber SV 08 in der zweiten 
Halbzeit etwas, indem nun konzentrierter ge- 
handelt und auch Tore erzielt wurden, wäh- 
rend die SSGler immer mehr „zerfielen" und 
am Ende mit dem Resultat von 17:8 noch 
„glimpflich" dnvonl'^amen. auch wenn Kripp- 
ner und Lehr je einen 7-Meter-Strafwurf im 
gegnerischen Tor nicht unterbringen konnten. 

Mit der gezeigten I.eistung in Darmetadt 
müssen sirii die SSGler sicherlich noch Angst 
und Sorgen um den Klnssenverb'.oib machen. 
Die Torsciiützen in Darmstadt v.aren: Lehr 
i'J). Krippner, Kernchen, Biisse, Sievert und 
Knöchel (je I). 

TVL — TV Seeheim 24:9 (8:5) 

Das Spiel der TV-Handballer gegen die 
Gäste aus Seeheim war schon vor Spielbeginn 
eine ungleiche Sache. Der Tabellenzweile ge- 
gen „das rote Licht", eine junge, schnelle 
Mannschaft gegen eine wesentlich ältere 
Truppe und der Ileimvorteil. Dies alles avan- 
cierte die TVier zum Favoriten. 

Eröffnet wurde der Torreigen mit einem 
Treffer von Roghmans und kurze Zeit später 
verwandelte Panitz seine Ciiiince zum 2.0. 
Doch gelang es den Langencrn nicht, sich auf 
das iinorthodoxe Spiel der Gä.ste einzuslelien, 
die in der 12. Minute ausglichen. Er.-.l jetzt 
eriiiii(?rte man sich an seine Qualitäten und 
zog mit .'i:2 davon. Die Si-i-!M'imer vcrst;'ndrn 
es jedoch, aus denen sich ihnen bietenden 
Möglichkeiten Tore zu machen und kamen 
bis auf 5:6 heran. Doch Seidler und dann 
Fi.scher mit einem wunderschönen Tor, stell- 
ten den 8:j-Pausenstanfl her. 

Aufgrund felilender Koiiz<.'ntrali(Hi auf Lan- 

gener Seite kamen di(? C't.isle zwcim.il zum 
Erfolg und so stand i'.-: nur noch 8:7. K:^fl!,ch 
begannen die (labigehcr sidi ihrer Sliirki' lu'- 
wußt zu weiden, kämpften, spielten r..-hnell 
und konzentriert und ließen mir nccii .-Inen 
Gegentretfer zu. 

Das Endergebnis vnu 2l;li i.-;t aiieli ii, .■! 
Holte verdient, denn hätleii die I.anj;f!ii : in 
der ersten Halbzeit f.'>pielt wie in der . v.i i- 
ten, wären siclierlicii weil mehr als sn Tore 
erzielt worden. 

Trainer Bii.s.-e: Dick 12. IIal'-.'..'it .'^i-in- 
baeher), Werwitzke CD, l';uiil.: Kl), Fi-Uier II), 
Fertsdi-Rö\er. Wei-lce et), Niriu'l iP, ,Her 
(4), Roglimnn;: (I). IMiil'i r. 

Am Sonnl-tg. di m 0. 2., i.' um Uhr 
Abfahrt naeii We:;.^i>ladt zum .S;.:i l ■■■,';i;n 
Sehnejipi"''^ uiscn. Wie imnii-r stellen fiir die 
Fans (!< 1,11..-nd IMitfalivgeles^-nheiteu zur Ver- 
füiuing. 

Ju90nd hai noch FilleistersGh<5fts€!i''^c@ 

Obwohl mit Ausnalime der A-.Kigend alle 
Mannschaften der SSG-HandlKillfrinnen noch 
Punktspiele auszutragen haben, seiieini zu- 
mindest für beide Frauenniannsdiarien die 
Runde ebenfalls beendet zu .sein. Wie anders 
.sollte man die niälJigen Leistungen sonst be- 
urteilen. 

Wie bereits in der Vorschau angedeutet, 
hatte die 1. Mannschaft auch diesmal wieder 
große Mühe gegen ihren Gegner Mörfelden, 
iviodi bei Halbzeit lag man mit 1:2, später gar 
mit 2:4 im Rückstand. Dann aber setzte sich 
Erfahrung, Routine und eine bessere kondi- 
tionelle Verfassung der Langener Mannschaft 
dedi nodi durch. Und dies, obwohl neben Ute 
LieiietiMii noch die in den letzten Spielen sehr 
starke Ro.switha Friedet und Brigitte Fischer 
er.setzt werden mußten und somit insgesamt 
nur acht Si)ielerinnen zur Verfügung standen. 
Die Tore zum mageren ():4-Sieg erzielten: 
Kauf (5) und Plier (1). 

Nachdem Monika Nostadt die SSG-Hand- 
ballerinnen veriassen iiat und ab sofort für 
den Vcrbandsligisten Urberach das Tor hüten 
wird, steht den I.angenern mit Gabi Eck lei- 
der nur noch eine „gelernte" Torfrau zur Ver- 
fügung. Deshalb versuchte sich Bäriiel Huth 
erstmals im Tor. Dabei traf sie an der 1:13- 
Niederlage der 2. Mannschaft im Spiel gegen 
Roßdorf die wenigste Sdiuld. Großen Anteil 
hatte allerdings der Sdiiedsrichler, der mit 
skandalösen Entsdieidungen dafür .sorgte, daß 
die T.r-ngener IMamvehaft kein Pein auf die 
Erik' l)ekam. Siebennienter lieini g..ring:-ten 

Vi'lgelleii der Langi'iierinneH (7 Tore re.-iil- 
tierten aus 7-ni-IJ:illen, darunter alle der 
I. Halbzeit), wälircnd selbst bei deftigem Zu- 
packen der Roßdörfer Mannsdialt der i'liff 
nur allzu ofi gänzlidi ausblieb. Wen wue'lert 
es, wenn eine Mann.^.eh.ift dann r,'signiert. 

Eine äußer.sl müde Vorstellung gab die A- 
•Tugend in ihrem letzten Punktspiel gegen 
Groß-Unistadt. Neben Beate Thieroll', die .^idl 
nadi ihrer Meniskusoperation zusammen mit 
Ute Liebetrau auf (!ein der Li, . > rung 
befindet, fehlte ni/di Torfrau i'.e,'te 'l'ui- 
lewsky. Sie hütet bereit.; zum zweiten M:'I 
während dur lautenden I'unkirund.' das Bett 
im Dreieiclilirankeiihaus. Aber auch ohne die 
beiden war die 7:rNNiedi'rli',';e diireli:.u> \'er- 
meidbar. 

Als einzige ijliebi'ii dii' B- und C*-.lugi'nd 
vom Verletzung.specli verschont. Sie .--ind aiicii 
die einzigen Maiinstliafteri mit i^.leister.'Cliafts- 
amijilionen. Für sie wird die Runde am Sonn- 
tag in Weitersladt rortge:'etzt. V.'olii-n die 
Mädchen weiterhin im Rennen bleiben, so 
dürfen sie sieh keinen AusrutselTr i rlauben. 
Abfaiin ab Ciubhaus um 12 Uiir. 

Das \'orletztc .Spiel steht lür die I. Mann- 
schaft am Sonntag um 14.30 Uhr in der Relch- 
weinlialie auf dcMn Programm. Ohne t'ine Lei- 
stungssteigerung wird man gegen Walldorf 
um eine Niederlage nieht iimniikimmen. 
.ähnlich ist die Kfinstellaiidn im Spiel der 
2. Mann.^diaft ge;;cn Eidie Darnvladl um 
l(i.l5 Uhr im An-riihiß : n das Soiel der 
1. Iviann: eh:iri. 

fH Großartige" Schiedsrichter 

prodüiierten fast Spie!abbrisch 

TV Büttelborn 1 - SG Egelsbach 118:14 (8:7) 

Besser machte es die II. Mannschaft. Sie 
hatte ihre erste Niederlage der laufenden 
Punktrunde gut verkrattet und trumpfte ge- 
gen die II. Mannschaft der SG Eiche Darm- 
stadt wie gewohnt auf. Sie gewann nach je- 
derzeit überlegt geführtem Spiel verdient mit 
16;8 Toren und bleibt damit weiterhin Tabel- 
lenführer der Handball C-Klas?e Darmstadt. 
SSG-Handballer empfangen Stockstadt 

Im drittletzten Spiel der laufenden Hallen- 
verbandsrunde der Bezirksklasse Darnistadt 
empfangen die SSG-Handballer am morgigen 
Samstag um 19.30 Uhr in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule die TG Slocksladt. 
Nachdem man erst einmal über die schwer 
verdauliche Niederlage in Darmstadt hinweg- 
kommen mußte und Trainer Scheele und Ab- 
teilungsvorstand versuchten, neu zu motivie- 
ren, hat man nun die Gelegenheit, vor eige- 
nem Publikum die Scharte vom Vorsamstag 
wieder auszumerzen, um den endgültigen 
Sprung zum Klassenerhalt zu machen. Die 
dann folgenden letzten beiden Spiele in Obern- 
burg und zu Hause gegen Reichelsheim sind 
sicher schwerer zu gewinnen. 

Auch die zweite Mannschaft setzt ihre 
Piinktspielserie fort. Sie muß am morgigen 
Samstag um 18 Uhr gegen die III. Mannschaft 
des SV 98 Darmstadt antreten und wird es 
sicherlich nicht leicht haben, den Vor.spiplsieg 
zu wiederholen Abfahrt der „Reservisten" i.^t 
morgen um 17 Uhr an der Zimmerstraße. 

Nadi dem Heimsieg über den Tabellenfüh- 
rer Mörfelden erhofften die Grünweißen beim 
Tabelienvorletztcn Büttelborn den letzten 
Punkt zur endgültigen Sicherung des Klassen- 
erhalls zu erringen. Auf Noll und Meinell 
mullle in diesem Spiel verzichtet werden, doch 
nach dem guten Spiel am vergangenen Sonn- 
tag hoffte man auf ein starkes Spiel der Grün- 
weißen 

Das SiJiel stand aber unter einer schwadien 
Sdiicdsrichterieistung. Die beiden Sdiiris ver- 
standen es durch ihre Regelauslegungen, die 
Mannschaften so zu verunsichern, daß es be- 
wundernswert war, wie die beiden Teams 
diese „Leistungen" ertrugen. 

Durdi einen zweifelhaften Slrafwurt gelang 
Büttelborn das erste Tor. Ein sdiönes Kreis- 
läufertor von J. Welz ergab den Ausgleich 
und nachdem Külm bei einem Konterangriil 
hart genommen wurde, gelang P. Welz durch 
den verwandelten Strafwurf das 1:2. Die Gast- 
geber konnten immer wieder ausgleichen, 
wenn Vikari, Rüster, P. Welz und Eisenbach 
einen Eintorevorsprung vorlegten. Ein 7-Meter 
ergab den 8;7-Halbzeitstand für Büttelborn. 

Nach Wiederaiipflff hatte Büttelborn eine 
sehr starke Phase und ging mit 14:9 in Front. 
Dieser Vorsprung scliod\te die GrünwelQen 
und konnte bis zum Schluß nicht mehr aus- 
geglichen werden. 

i)ie Schlußoffensive der Grünweißen ver- 
hinderten die Schledsriditer. Nadt einem 
harmlosen Unterbrechen sdiickten sie Jost die 
letzten fünf Minuten auf die Bank und die 
Grünweißen mußten mit nur fünf Feldspie- 
lern auskommen. Die Egelsljacher Angriffs- 
züge wurden von den Sdiiedsriditern konse- 
quent abgeblockt und Torwürfe als gefähr- 
liches Spiel ausgelegt. Dies führte in den 
Schlußminuten zu Spielunterbrediungen, die 
aber von den Schiedsrichtern nidit ciigezeigt 
wurden. 

Es bleibt nach diesem Spiel zu hoften, daß 
die GrünwelRen In den nädiston Spielen von 
sidteren Schiris gepfiffen werden. Nach die- 
ser Niederlage niulJ die erste Mannsduift wie- 
der zittern, da der Abstand zum Tabellenvor- 
letzten nur vier Punkte beträgt. 

Trainer Witte hatte folgende Spieler nonu- 
niert: Mix, Gaußmann, Vikari (5), N. Rüster 
(3). P. Welz (3). Kühn (1), .1. Welz (1), Eisen- 
biidi (1), Ohm, Jost und Kappes. 

Vorschau; Die erste Mannschalt nuif m 
den letzten beiden Spielen versuchen, aus eige- 

ner Krall den letzten fehlenden Punkt lür den 
Kla.ssenerhalt zu schaffen. Der Kampf um den 
vorletzten Platz wird zwischen den drei Mann- 
schaften von Egelsbach, Braunshardt und Büt- 
telborn ausgetragen. Büttelborn kann durch 
zwei Siege gegen den Tabeilcnzweiton Mör- 
felden und den mitabstiegsgefähideten TSV 
Braunshardt nodi auf 12 Punkte kommen und 
bei zwei Niederlagen vim p:gelsbach mit den 
Grün weißen gleieliziehen. 

IJraunshardt II hat in Punkte und iiuili noch 
gegen die absliegsgefälirdi'len IMannschaften 
K^elsbaeh und üüttelborn antreten. Gegen 
Kgelsbadi geht es bei Braunshardt sdion um 
alles, da bei einer Niederlage in Egelsbach die 
I\,lannschaft im letzten Spiel gegen Bütlelborn 
nur durch einen Sieg die Klasse halten kann. 

Für die Grünweißen ist das letzte Heimspiel 
gegen TSV Braunshardt II von sehr großer 
Wichtigkeit, da nur ein Remis oder ein Sieg 
die Klasse sichern. Im letzten Rundenspiel bei 
dem Tabellenführer und voraussichtlichem 
Aufsteiger TV Erfelden wird alles außer einer 
klaren Niederlage eine große Überraschung 
sein Die Grünv.eißen hoffen, daß trotz dos 
Spitzenspieles der Fußballer wieder sehr viele 
Fans das Spiel der Handballer unterstützen. 
Anpfiff in der Halle im Brühl um 17.45 Uhr 

Egelsbach II trifft auf TG Eberstadt I und 
sollte wieder zu einem Sie« kommen. An- 
pfiff um 16.15 Uhr. , . 

Egelsbacii III hat mit SG Weit*'rsladt 11 wie- 
der eine Spitzenmann.schaft zu Gast. Hier 
bleibt zu hoffen, daß der Erfolg gegen SSG 
i.angen II wiederholt werden kann. 

Billard-Club verlor und gewann 

Im Mannschaftswettbewerb Klasse 6 gelang 
es den Langenern nidit. an die vorangegang^ 
nen Ergebnisse anzuknüpfen. Nur Klai^ Bal- 
deweg holte gegen Gelnhausen zwe^i Punkte 
mit dorn Durchsclinitl von 3,22. Fieblg W.16), 
Bisser (:l,l)4) und Hcrlurth (2..^6) bullten die 
Punkte ein. Dadurch ist die Mannschaft auf 
d.Mi dritten Platz zurüdigefallen. 

Dnsoccn impouierlo in Klasse 7 die l.uuge- 
ner Mannschaft mit Müller (1,82), ^hring 
(•' 08), Herbert Baldeweg (1,63) und Schenk 
(kampflos aber auch im Freund.sdialt.sspiel 
erfolgreich) mit 8:2 Punkten gegen Gelnhau- 
sen und rückte in ihrer Klasse zum Tabclien- 
vorderfeld auf. 
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Platz plötzlich in greifbare Nähe gerückt. 
Voraussetzung für die Erreichung dieses Ziels 
wäre ein Sieg bei den stark abstiegsbedrohten 
Aschaffenburger Damen. Nach den letzten 
Siegen gegen Gießen und Frankfurt gehen 
die Langener Mädchen auch diesmal als Fa- 
vorit in diese Begegnung. 

Tabelle: 
1. DJK Aschaffenburg 9 16:2 504:371 
2. Post SV Gießen 10 14 :R 601:520 
3. TV Langen II lo 14:6 610:554 
4. Eintr. Frankfurt II 10 12:8 481:485 
5. TSG Sulzbndi It 10:12 619:495 
6. BG Krofdorf Wetzlar 10 8:12 508:633 
7. Pos. Aschaffenburg 9 4:14 403:.527 
8. SKG Roßdorf 11 2:20 518:619 

Weitere Ergebnis.se; 
BC Darmstadl III — 3. Herren 71:33 
3. Damen — TV Babenhausen 82:18 
SCC Pfungstadt — Weibl. Jugend I 26:64 
SKG Wallerstädten — Weibl. Jugend I 24:84 
TV Hassloch — C-Schülerinnen 12:65 
Mini Jungen — TV Groß-Gerau 2:0 

(Groß-Gerau nicht angetreten) 
SKG Roßdorf III — 2. Herren 79:127 

TTC Langen verlor knapp in Sachsenhausen 

Mit 9:7 unterlag der TTC Langen bei dir 
TG Sachsenhausen und ist damit auf den 
8. Platz in der 2. Oberliga Südwest zurückge- 
fallen. Allerdings haben noch drei Mann- 
schaften die gleiche Punktzahl von 10:16 wie 
die Langener. Dies sind der TSV Ockers- 
hausen, der sich mit 9:4 gegen den PPC Neu- 
Isenburg durchsetzte, der TV Schlüchtern und 
der TTC Elz, der Schlüchtern mit 9:3 schlug. 
An der Tabellenspitze ziehen der TV Drei- 
eichenhnin nach einem fl;5 über den Tabel- 
lenletzten TSG Kastel und der VfL Heppen- 
heim. ebenfalls mit 9:5 über Verfolger Nicr- 
stcin, weiterhin ihre Bahn. 

Am kommenden Sonntag um 10 Uhr trifft 
der TTC Langen in der Turnhalle der Alberl- 
Einstein-Schule .nuf den TSV Ockershausen 
und hofft, erstmals in der Rückrunde in kom- 
pletter Aufstellung antreten zu können. Die 
Gastgeber brauchen aus diesem Spiel unbe- 
dingt beide Punkte, um nicht alle Chancen 
auf den Kiasseneriialt zu verspielen. Eine 
wichtige Vorentscheidung um die Meister- 
schaft dürfte am Samstagabend in Dreieichen- 
hain fallen, wenn die beiden punktgleichen 
Favoriten TV Drcieichenhaiii und Heppen- 
lieim aufeinandertreffen. 

Volleyball-Damen der SSG sind Vizemeister 

l i( i.ani;rn II — TT(' llarinstadt IS;."» 

T^Py' T.?,S diesem Spiel erneut auf Dieter Eitol verzichten, der sich im Urlaub be- 
fmdct; ob es jedoch inil ihm ein gün.S'i.'cres 
Ergebnis gegeben hätte, k,inn bezweifelt wer- 
den. Dcm- Auftakt war nicht ungünstig (ür den 
Gast, denn Franz .liigenEberhnril Rcidl blie- 
ben im dritliMi Satz sie,';reicb. Denkbar knapp 
unterlagen Ericli Siegel,Gerhard Arn.or re^en 

C!:>>^lKeber. nämlieli — :..ü im entsclieidendeii dritten S.it/ Wie 
sciiwerwiegend die.so Niederlage für Lanj-cii 
war, zeigte sich jeclouli t r.sl nach Dl .■ndigiini' 
der 1 ;nlie. In den Sclilußdoppelii miißton 
dann beule Lani.i'ner P;iarungen heim Spiel- 
stand von 7:7 Zwei.satz-Niederl.igi'ii hiniicli- 
inen /nm Spl:Isi.-ind von 7:7 kam es diiivli 
Niederlagen von Erich Siegel und Gerhard 
Avmcv gegen die Nummer Eins der Gastg.-bei, 
amstmann. Doch gegen Raupach blieben 
beide Spieler siegreich. Eilreulich auch das 
Ab.schneiden im mittleren Paarkreuz' Franz 
•lager konnte sich einmal durchsetzen, und 
Geld Meffert schaffte trotz seines erliebliehen 
Trainingsrückslandes zwei knappe Siege, je- 
weils im dritten Satz. Das liinlere Paarkreuz, 
bisher Langens erfolgreichstes, kam in Saeh- 
senhausen nieht, wie gewohnt, zum Zuge. Er- 
satzspieler Bernd Freimuth gewann den ein- 
zigen Punkt an diesem Abend. 

Hoher Sieg der I. Uamcn 
BRC Linz — TV I.anisen 68:89 (32;4..) 

Emen sidieren Sieg Ivonnten die I. Damen 
beim Tabellenletzten BBC Linz erzielen. Nach 
einem furiosen Start (18;4) konnten die kampf- 
s1arl;cn RhcinUinderinnen zwar wieder bis auf 
dici Punkte iicrankommen, doch durch er- 
foi'U'eieh abgi -(■hlo.-.''eno Selinellangriffe wurde 
der KJ-Pimkle-Vorsprung zur Halbzelt slchcr- 
gc lellt. Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
in d '1' 2. Halbzeit, die nie aufsteckenden Gast- 
gebtrinnen konnten wiederum bis auf drei 
I'unUe auf.'chließcn, iTOnnten die TV-Damen 
durcli :-LhiielIes Spiel und aggressive Vertei- 
digung nodi i-ineii kl;iren K9:6R-Erfolg heraus- 
Kpielen. 

'i'r.iiiK r .iUiüeii Fornoff: Bianca Jozefowski 
(8), Isi Richnow (11), Margit Kam (11), Silvia 
Kneil'ei (5), In.-jrid Gcuckler (7), Billy Hempel 
(2). H.iiuie Rotiim.iiin (29), Edith Stahl (3), Re- 
gine Zellner (9) und Silvia Stahl (4). 

An die.-.em Wochenende sind die I. Damen 
— genauso wie die 1. Herren — spielfrei. Am 
13. 2. empfangen sie den Tabellcndritten BC 
Keu-l.--enburg (14.30 Uhr in der Rcichwein- 
h;ilie). Um l(i.30 Uhr treffen die I. Herren auf 
den Tabellenführer BG Krofdorf Wetzlar. 

Hrs .i.iilic Oberliga Dunicn 
TV I.aiisen II — i;iiitr. I'rankf. II 77:51 (37:21) 

einem in dieser Höhe nicht erwarteten 
Sieg kamen die 2. Damen gegen ihren bis da- 
hin punktgleichen fabellennnchbarn Eintradit 
Frankfurt. nii> junge Langener Mannschaft, 
d:e nur aus A-Mädchen besteht, war ihrem 
Gegner in sänitlidien Belangen deutlich über- 
legen. sodaß es nur schwer versländlich 
wurde, d.-iß das Vorspiel mil 36:39 verloren 
ging. Es zeigte sich deutlich, daß in der 
2. ManiKdiaft einige Talente heranreifen, die 
sich auch über kurz oder lang einen Platz 
bei den I. Damen erirämpfen können. 

Trainer Alex Hempel: Medi Arenz (10). 
Ulrike Köhm (7), Christine Schäfer-Lehrniekel 
(16), Sabine Steiger, Ingrid Gonckler (8), 
Hanne Rothmann (23), Edith Stahl (10) und 
Bianca Jozefowski (8). 

Vorsdiau: An diesem Samstag tragen die 
2. Damen ihr letztes Auswärtsspiel bei Posei- 
don Aschaffenburg aus. Aufgrund der 54:56- 
Niederlage des Tabellenzweiten Post SV Gie- 
ßen gegen die BG Krofdorf ist der zweite 

Mit einem klaren 3:0-Erfolg gegen die 
Mannschaft vom TuS Rüsselsheim beendeten 
die Damen die Wettkampfrunde. Sie belegen 
damit hinter Ober-Roden den 2. Platz und 
hoffen, wieder in die Bezirksklasse aufzustei- 
gen. 

Am 29. Januar empfing die 1, Volleyball- 
mannschaft der SSG in einem Heimspiel den 
SG Oestridi-Winkel und den CVJM Arheilgen. 
Im ersten Spiel gegen den Tabellenführer der 
Bezirksklasse war kein Sieg zu erwarten, und 
so fiel das Endergebnis mit 3:0-Sätzen für den 
CJast aus Oestridi-Winkel nicht allzu sdimerz- 
lich aus, zumal die Langener eine gute spie- 
lerische und kämpferische Leistung boten. 

Um so unerklärlicher erscheint das Ergebnis 
des zweiten Spieles gegen den CVJM Arheil- 
gen, das die Langener mit 2:3 Sätzen verloren- 
geben mufiten. Konnten sie im ersten Satz 
durchaus noch an die Leistungen des vorheri- 
gen Spiels anknüpfen, so zeigten sich in den 
beiden folgenden, verlorenen Sätzen deutliche 
Schwächen im Spielaufbau. Jedoch durfte man 
nach gewonnenem vierten Satz erneut hoffen, 
denn als die Langener im letzten, dem fünf- 
ten Satz ihrem Gegner mit 14:5 Punkten da- 
vonzogen, zweifelte niemand mehr am Sieg, 

der dann dodi noch durch große Konzentra- 
tionsschwächen und Leichtfertigkeit „verspielt" 
wurde. 

So bleibt zu hoffen, daß es den Langener 
Volleyballern gelingt, ihr spielerisches Niveau 
zu festigen und ausgeglidiener zu gestalten, 
um eon Leistungseinbrüchen dieser Art in Zu- 
kunft versdiont zu bleiben. Es bleiben noch 
drei Spiele, die jedoch den Klassenerhalt kaum 
gefährden können. 

Um den 4. Platz in der Kreisklasse C ging 
es am letzten Sonntag für die 2. Herrcnmann- 
sdiaft, als sie zu ihrem letzten Spiel in dieser 
Runde antrat. Gegen ihx'en ersten Gegner in 
diesem Heimspiel, den SC Bergstraße V, hatte 
sie im ersten Satz einige Starlsdiwierigkeiten, 
konnte aber den 0:10-Rückstand wieder auf- 
holen und schließlich nach einem sehr guten 
Spiel alle drei Sätze gewinnen. Im zweiten 
Spiel gegen den konzentriert spielenden TV 
Groß-Rohrheim II schlidien sich zunehmend 
Aufbauschwierigkeiten und damit verbundene 
Unsicherheiten in das Spiel der Langener 
Mannschatf ein, was am Ende zu einer 1:3- 
Niederlage führte. Somit kam die Langener 
Mannsdiaft mit 24:20 Punkten hinter Groß- 
Rohrheim auf den 5. Platz. 

Bpzirksnokal: 2. Platz für TTC Langen II 
In der Endrunde des Bczirij.spokals schaffte 

die zweite Mannschaft des TTC den Einzug 
ins Endspiel, unterlag dann aber dem TTC 
Darmstadl mil 5:3 und verpaßte die Teilnah- 
me auf Ilessenebene nur knapp. Bereits im 
eisten Spiel mußten die Langener kämpfen 
denn nach einer 4:2-Führung gab es daiiii 
einen 5:4-Erfolg über Auerbach. Hans Werner 
Reidl (2), Hans Sehring (2) und Bernd Frci- 
mulh (1) sorgten für die Punkte. Das zweite 
Spiel gegen den TSV Höchst wurde dann klar 
mit 5:0 gewonnen. Im Endspiel traf man dann 
auf den TTC Darmstadl, den man im Endspiel 
der Vorrunde noch mit 5:4 geschlagen halte, 
sich aber beide Mannschaften für die End- 
runde qualifizierten. Im Endspiel spielte 
Darmstadt mit Boiler, der gegen alle drei 
pingener gewann, Schöiibein und Unger, der 
im Endspiel neu in die Mannschaft genom- 
men wurde und Vetter ersetzte, der in den 
vorangegangenen Spielen zum Einsatz kam. 
Die Punkte für Langen holten im Endspiel 
Hans Werner Reidl, Hans Sehring und Bernd 
Freimuth. Der TTC Darmstadt wäre beinahe 
im ersten Spiel gescheitert. Nach einem 4:2- 
Rückstand schafften sie noch einen 5:4-Erfolp 
über Ginsheim II. 

t^gngjri Darmstadf, Eqke Elisabethen /Wilhelminenstraße, 
Parkrnögjicfikeiten im Hof.und auf unserem Dachparkplatz I 

vom 
31.1. bis 12.2.1977 

sensationelle 
WSV-Preise 

bei Tritsch +Heppenheimer ## 
Teppiche Sondergröße 
Tournayteppiche u. Brücken JSOxasocm   3S8.~ Syntheticfaser etrapazierfähfa und i. aa 
pnegelelcht,Orlentmuster mn . 250x350cm 48o«^ 
65x130cm ».»«i...,,,, BBA 

aS 300 x 390 cm   558.- fiOx 160 cm   
170 x 230cm  ®®®^'"^''®ndunflen jnn' dr»ileIi;B 
190 x 290 cm   188a~ ca. 67/140-340 cm an   iS" BoucW/Synthetlc« 89.— 
240 x 340cm   ZBOa" •. 14B 

Vtloun/Synttwlicf 138*'' 
Nylon-VelouR-Temiiele Ho«h(ior/woii. 170,- 
Orlantmuster Rauich-veiour«/ 
aysxseecm  198.~  I88i— 
TournaytBp^ch« u. BrOckan RISHMSIM TIBSIN 
100 % rtln# 8ohurwolJ# uMlf 
Orientmuster WMl IMH' Pffit 
87x140 cm   W*" ————« 
80 x160 cm  98.'~ Bodonbolägo 

200 X 300cm   449.- " iMSondtt* «ehwere h mk 
250x340 cm   659a'' <ini 7 •80 
Perlon-Velours-Teppiche PVC-neii»(-Bei»8« qm 7a90 
modern» Musteru.Fartwn ««e 1t DII 2OOcm0  IlSa*** qfflIlaMI 
200 x 290 cm   198 a— i. I"* 18.90 (»sonders schwer« im ngm 
300 x 390 cm   398.— QuslilSt auf Schaum qm lU.iHl 

Polyacryl-Velours-Teppiche Pvc-Wandbeisg» qm 5.90 
und Brücken rustikile-zeltgemiS« ■ i— 
Är.":  79.- Echte hMdgeknapfts 
160 X 230 cm   238.- Berbertepplchs Im 
200 X 300 cm   388.- Preis sehr itark retfnzleit 

Teppichboden 
Velours-Fliese 100 % Polyamid, 
selbstliegend, 50/50 Stck. 
Schlingenware 
100 % Polyamid, mit 
QualitätS'NIvtau« 400 cm breit qm 
Vdours-Quaintt 
vollsynttiMItch, Wohnbdftleh 
400cmbralt qm 
Siralfan-Dessln 100 % Polyamid, 
Immer aktuell, 
100/200/300 cm bralt qm 
Qemustorta Schling» 
Intereesanta Farbtn, Qualltit 
tmdlollsrPrtia, «ut 
400cm bralt qm 14.90 
Unl*Valoura 

11.95 

13.90 

13.90 

100% Polyamid, lür den 
Wohnbarelch, 400 cm brtit. 
trotz der Qualltit nur qm I7a30 
SchMng« gamuatart 
100% Polyamid. n ää 
nahtlot.500ombrtlt qm Ii•vU 

Gardinen 
Farbenfroher KUchandruck 
Baumwolle, pflege- m am 
leicht, 120 cm brt  Z .{fU 
Schwere Stilsatins 
vollsynthetik, 120 cm breit 3.90 

Moderne Streifen 
Dekorationsstoff 
100%Polyacryl ...I20cmbr. 
Möbelstoff* 
In verschiedenen m 
Oasalns, 130 cm brt.  «I .VU 
Floraler, gam. Druckstoff 
vartchledan«Orundfarban ... 
BaumwoIhFrolta* m m 
bedruckt 120 cm br. V.VO 
Modama Schwadan-Kaioa 
lOOKPotyacryt a üm 
StII-Satln, bedruckt ISOcmbr. 8.80 
Möbalatoff-Valour In moffitchon Ftrbon n nn 
100%f^ly«cr]^ ...130cmbr. HbIQ 
Schwerer Lainanatoff 
IQrBMUound m tut 
Oekoratlon, bedruckt ISO cm br. VellU 
0*kontiona<Vaiour «a m reine Baumwolle, 120 cm Ut. I V.MI 
Polyester-Stora «a m 
mH Sookelspitz« I70cmbit. 12.1111 

0.99 

Polyester-Stora «a aa 
mH Sookelspitz« I70cmbit. 12.1111 

GrobtUII »«'='"'"t14J9 
mit BlelbandabachluS e am 
100 % Polyester 180 cm brt 3.90 

250 cm brt. 8.98 
Boblnet-Stllgardlna 100 % Polyester, ,■ ». nn 
mit Bleiband 300cm brt. 14.90 
Jaquard-Tülle 
100 % Polyester, 210 em brt., a aa 
mit BleibandabschlüB  diOU 
Cocktallklssen In synttietlscher 
Füllung   

Dhrandackaii " 
InkrittlgerQualitlt   
Liama-Deeka 
160/200 
Karo-Step 
135/200, Füllung, */4>0aunen 
Federklaaan 
80/80, graue Halbdaunen 

Restposten Quailtats- 
Bettwäselie In ver- 
seliledenen PrelslaBon 
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Ski-Gilde ermittelte ihre Meister jugend-fussball 

De- ALi.-.liiiKiJiiKS()rt für die diesjahriKe 
KliibnuM.'li'rscliiift der I.iihmitum- Ski Cüldc in 
der SKr; Wiir - wie Kchoii im vorRnnRonon 
.l;ilir lliitisiiii im HrcRi-nzcr Wald. Die linho 
Hfli'iliSunR von 11170 wurdr diesmal nocli hri 
weitem iiljc rlroffen, denn es meldeten sieh fiir 
die \erliinRerte Wo{'Iiencndralirl vom *J8. bis 
:ill. Januart'ersoiien. 

i'iir tiic mil di'ci ()nuul)iisscn iiiKi /.iUilro- 
elien Pkv. r ain eisendon Teilnehmer wurde 
datik eini-r heispielliaflen Zusammenarbeit zwi- 
selien ilem Vc.rsland der Ski-Cüklo und dem 
OrliMMii-viT l in lliltisau nicht nur die Quarlier- 
fraRe her\ (in aRend Relöst, sondern iiueh alle 
anderen lielanRe, die nim einmal /.in' Dureh- 
nihruiiR einer Khibmi'isterschaft nelwetuliR 

Die ~ebon l'-reitaRVormitlaR anßereisten 
Teiliirlinier eriebU'n bereits am NaehniittaR 
heiiliehe SUifreudi'n im Gebiet des Ifi'in m 
hoeh ^ii'lepenen llochhädericb. r.inip.e hatten 
auch die fleleRenheit wahrRenommen. unter 
AnleiluiiR von Vereinslehrwarten C'inen Ski- 
kut' '-'u absolvieren. Nicht-Skiliiufei' wurden 
v„n der ver .chneiti'n Landschaft Rcradezu ani- 
mieit. auf bequemen WanderweRon aiisRe- 
dphnle Spa/ierRiinRe zu unternehmen. 

Am .Sam-taRmoi"Ren um 10 Uhr starteten 
d-jim die ersten von il2 Remeldeten Läufern 
/um Lauf um die Vereinsmeisterschaft der 
Ski-Oilde. .NusRetraRen wurde sie in einem 
Hiesen-^la'om mil zwei DiirchRänRen. Der Ski- 
Klub Hittisau halle die Strecke vorbereitet 
und den Kurs, der tibi'r 000 m einen Höhen- 
iiiitcrschird vom 200 m hatte und mit 38 Toren 
Respiekl war. recht flüs.siR und doch nicht zu 
leicht Rcstaltel. Die am VortaR noch harte 
Pisle wurde durch starken Schneefall etwas 
weicher, und trotzdem mußten 20 Läufer we- 
Ren Torfehler disqualifiziert werden oder sie 
stürzten und erreichten so das Ziel nicht. Für 
Schülerinnen und Schüler wurde die Strecke 
um ca. ein Drittel verkürzt Alle Teilnehmer 
an dor Meisterschaft Raben ihr nestes und 
insbesondere für Schüler und .luf.endliehe ist 
und bleibt der Ansporn zu sehr Ruler T.eistnnR 
die Tatsache, daß ihr Ski-Klub nicht nur Hes- 
sische Meister, sondern auch den Deutschen 
llnchsciiulmeister aller alpinen Disziplinen 
lilVf! und den Deut.schlan<l-Ciip-newinner des 
Rieiehen Jahres als MitRlieder in seinen nei- 
lien hat. 

Am Atienri traf man sich im Claslhaus Krone, 
wo die SieRerehninR vorRenommen w\irde und 

ein Remülliches Zusammensein bei Musik und 
Tanz stattfand. 

Mit einer nochmaligen Fahrt zum Hoeh- 
häderich und einer weiteren zum HiUisberg, 
die beide in den Nachtstunden mil einer 15 cm 
hohen I'ulverschneeschicht bedeckt wurden, 
RinR Sonntag der sportliche Teil zu Ende. Er- 
freulich die nilanz, die man am SonntaRabend 
nach dem Eintreffen aller Teilnehmer um 
21.30 Ijhr in Langen ziehen konnte; Es gab 
weder ernsthaft Verletzte noch Kranke. 

Alles in allem war es eine Fahrt, die Ski- 
läufer und Winterwanderer begeisterte. Abge- 
sehen von den skifahrerischen Voraussetzun- 
gen hat maßgeblich dazu beigetragen die rei- 
bungslose Organisation, die freunliche Atmo- 
sphäre des Vorarlberger Ortes und insbeson- 
dere das persönliche KnRagement des Ochsen- 
wirtes von Hittisau. 

Und hier die Klubmeister 197(1: Schülerin- 
nen: UeRine OltrogRe; Schüler: Stefan Hanke; 
weibl. .luRcnd: Martina Fdtter; männl. .Tugend: 
Uwe Wolf; Damen: Brigitte Knöchel; Iterren: 
Bernd Hoffmann. 

Die weiteren Ergebnisse der am Wettkampf 
Beteiligten: Schülerinnen 1: 1. Nicole Bi- 
schoff. 2. Anke Pfefferkorn. 

Schüler 1:1. Stefan Wiedekind. 2. Jan Schir- 
mer. 3. David Eckstein. 

.Schülerinnen II: 1. KoRine Oltrogge, 
2. Yvonne Pfefferkorn, 3. Bärbel Hattemer, 
•1. Katja Eckstein, S. Ulla Eilelmann. 

.Schüler II: Stefan Hanke, 2. Holger Wolf, 
3. Peter Müller, 4. Christoph Valenta, 5. Tho- 
mas Doll. 

Weibl. JuRend: I. Martina Ritter. 2. Ursula 
Rode. 3. Monka Mularczyk, 4. Susi Hattemer, 
•S. Retina Hermle. 

Männl. JuRend: 1. Uwe Wolf. 2. Ralf Hafner. 
3. Richard Nötzold. 1. Olfried T.ocw. 5. M.-irIm 
Osswald. 

Damen: 1. BriRitte Knöchel, 2. Inge Kalb- 
henn. 3. Iris Hofmann, 4. Margrit Oerstmann. 

Herren: 1. Bernd Hoffmann. 2. Peter Kain- 
rath, 3. Peter Tiitsch, 4. Holf KöllRes. fi. Win- 
fried Hofinann. 

Damen Altersklasse: I. Ko.semario Braun. 
Herren Altersklasse: 1. Heinz Hofmann, 

2 W;\ldemar Valenta, 3. Dr. Fritz Nötzold, 
4. Max Tiiubler, ,"1. Adolf Knöchel, 

SGE-Junioren auch in Frankfurt erfolgreich 

BSC/Schwarzweiß Frankfurt — SGE 2:4 

FC Langen 

Am Wochenende konnten nach längerer 
Pause die Punktrunden der einzelnen Mann- 
schaften fortgeführt werden. Dabei mußten 
die Langener Mannschaften einige unerwar- 
tete Punktverluste hinnehmen. 

Die E2-Jugend hatte gegen den SV Erz- 
hausen keine Chance und unterlag mit 0:5. 
Auch die El-.Tugend mußte die Überlegenheit 
der TSG Wixhausen mit 0:2 anerkennen. 
Trotzdem waren die Leistungen beider Mann- 
.schaften, besonders in kämpferischer Hinsicht, 
nicht schlecht. 

Für die D-Jugend war der SV 98 Darmstadt 
ein zu starker Gegner, Die Darmstadter waren 
in allen Belangen überlegen und siegten ver- 
dient mit 4:1 Toren, 

Einen unnötigen Punktverlust leistete sich 
die Cl-Jugend, Der SV Weiterstadt wurde 
zwar fast im ganzen Spiel in die Defensive 
gedrängt, doch gelang es keinem T.angener 
Stürmer den siegbringenden Treffer zu er- 
zielen, Selbst einen Elfmeter vermochte man 
nicht in ein Tor \imzumünzen. So blieb es bis 
zum Schluß beim 1:1, das bereits zur Pause 
feststand. 

In einem Freundschaftsspiel unterlnR die 
C2-JuRend der in der I.e'stungsklasse spie- 
lenden C1 von Hassia Dieburg mit 0 3 Toren. 

Zweimal spielte die B-Jugend um Punkte. 
Am Mittwoch war der Tabellenführer SV St. 
Stephan GastReber des FCL und am SonntaR 
spielte der Tabellenzweite FC Erbach im I.an- 
Rener Waldstadion. In St. Stephan zeigte die 
Mannschaft eine sehr starke I.eislung vmd 
erreichte ein verdientes 1:1. das dem Spiel- 
verlauf gerecht wurde. Im Spiel gegen den 
FC Erbach machte sich der Kräfteverjchleiß 
dann doch bemerkbar, zwar kämpfte und 
spielte die Mannschaft auch hier nicht 
schlecht, doch konnten die konditionsmäßig 
starken Erbacher immer wieder Paroli bieten. 
So gab es auch hier ein alles in allem gerech- 
tes 0:0. wobei allerdings mit etwas Glück ein 
I.angener SieR dureha\is möglich Revesen 
wäre. 

Weiter auf ErfolRskurs bleibt die A-.IuRend. 
,Sie brachte auch am SonutnR aus Erl>ach mit 
einem 2:0-Sii'R beide Punkte mit nach I.an- 
Ren. Obwohl die Mannschaft nicht in stärk- 
ster BesetzunR e.ntrat. zeiRle sie .luf dem 
sehnecliedeckten Platz ei''.e ausRef.lichene Lei- 
stiinR und siegte verdient. 

Spiele ;'m Wochenende: 
S .1 m s t a g : 
F-.Igd FCr. - SC Griesheim 14.00 Uhr 
F.2-jRd. TSG Wixhausen - FCL 14.00 Uhr 
D-Jgd. FCL RW Darmstadl irv30 Uhr 
C2-Jgd. RW Walldorf — FCL ITvOO Uhr 

y.u einem uiiRelälu'delen 4:2-Li'foIg kamen 
die .SGE-Junioren m ihrem Punktspiel beim 
BSC Scluvarzweiß Frankfurt. Erstmals nach 
seiner Verletzung war R. Eisenberg wieder mit 
von der Partie und erwies sich erneut als 
ruhender Pol in der Abwehr. Die Mannschaft 
der SGE mit Schmidt; Gaußniann. Sigwarlh. 
Eisenberg, Knodt; Wängler, Günes, Sdiroth; 
Peiser, Uialoii, Eckert begann sehr konzen- 
triert und ging nach 20 Minuten durch einen 
direkt verwandelten Eckball von Eckert mit 
1:0 in Führung. Durdi konsequente Deckunßs- 
arbeit in Mittelfeld und Abwehr ließ man die 
Gastgeber nicht zur Entfaltung kommen und 
t^eherrschte Ball und Gegner sicher. In dieser 
Phase hatte man melirfach Schußpech, so daß 
es zunächst bei der knaiipen Führung blieb 

Kurz \'or der Pause verhängte der Scliieds- 
richter einen völlig unberechtigten Elfmeter 
gegen die SGE, den die Frankfurter zum Aus- 
gleich nutzten. Die Egelsbacher ließen sich 
nicht erschüttern und Bialon erzielte vom An- 
pfiff weg die erneute Führung, ohne daß der 
Gegner in BallberührunR kam. Nach der Pausa 
drängte der Gastgeber enorm auf den Aus- 
gleich. konnte aber die gute Egelsbacher Ab- 
wehr nicht gefährden. Durch sehr kluge 
Konter besaßen die Einheimischen die weitaus 

-köinpäss 

HAARTROCKENHAUBEN 
(Schwebehauben> 

test-Ausgabe .10'1976 

grtit M 
Bfwrortung 
Quelle Privileg Dast -Hr.iio.eäo') 
Neckermann Brillant Jet-Haar- 
trockenhaube Best -Nr. 596/728") 
Severin Jet-Sel- 
Tfockenhaube 4226') 
Neckermann 
Jet-Set-Lelcht-Trockenhaubo 
Bot^Nr. <g8/78T*> 
SHQ Loflschwebehaube L8H 24 
Severin Jat-8et- 
Trockentiaube Luxus 4226^ 
ABC Fix follsnIelcM BIO 
Queüa Privileg B«M.>Nr. sm.oti 
AEQ Luftklsserthmbtt Flair 8 
Nacksnnann Brillant 
BML«r.ne/£04 
Lady Braun LufUtlMan- 
TrocKenhaub« HLH1 
Rowanta Luftpolster- 
Trockenhautw EK 20 
Siemens Schwebehaiibe MH 5S00 
Bosch TH 6 
Rowenta loiftpolster- 
Trockenhaube EK 21 
KrupsSolüair Alt-Nr. 46« 
Krups Solltair Touring An.-tJr. 4«t 
Rowenta Luflpolsler- 
Trock6nhaube EK 22 

34,90') 
37,60') 

39,40 

45.-') 

45.- 
47.10 

49,20 
49,50') 
49.75 
S4.60^) 

57.26 

67,60 

58,- 
59.- 
61,- 

63,50 
69.- 
69,50 

Slehir- 
prUfuns 
10% 

Tech- nisch» Prüfung 
15% 

Trocken* •rst&< nltie 
60% 

Hjnd' habuna 

bauQlelch mU Severin Jet-8el- TrocKflnhaubo 4226 
bautfilch mU G^verin Jat-Set- TroCK•o^aube 4228 

l-t- IO |o • - j-Trocken- äobdutel 

+♦ 

-f+ 

bau«telchnni#ower;l»EKJO . (Kdoctiniil auO.ondiaersrTragemcn») 
O I + I + I + cauQlelch mit Kiupa Sotitair 4M GKDCh uinschaltbar auf 110 V) 
baugl mit Rooent« EK 20 (ledoeti ml aulAndlgcrer Tragstascb» urr.srhall bafaul 1?0/S40V5 

tesV- OnnlitätBurtell 

weniger zufrledenst.l 
weniger zufrieden«!. 1 

weniger xufriedenst. 

weniger zutrledenst.j 

zufrledentlellend 
weniger *irirled»n«t.| 

gut 
gut 
gut 
gut 

gut 

gut 

zulrledenstellend 
zufriedenstellend 
gut 

gut 
gut 
gut 

Die Gäste erwiesen sich auf dem schwer be- 
spielbaren Boden als die clevere und eiii..,:i;/.- 
freudigere Mannschaft. Die A-Jugend ver- 
stand es nicht, aus ihrer optischen Überlettei.- 
heit Kapital zu schlagen und geriet bei den 
schnell vorgetragenen Kontern der Köiiin- 
städter in arge Bedrängnis. Leider w;ir iiudi 
dieses Spiel wiederum von einer grolien Hek- 
tik begleitet, das die Gä'-te neben Feldver- 
weisen auf Zeit mit einem totiden T'I;ii'- ei- 
weis „bezahlen" mußten. 

Eine kleine Sensation vollbriichte die H- 
Jgd. bei ihrem verdienten 4:2-lI'-:msie::. ii'ier 
den bisherigen Tabellenführer der Kreis- 
Icistungsklasse SV Hahn. Durch ge.^chiekles 
Spiel über die Flügel lag die Elf bereits zur 
Halbzeit verdient mit 3;1 in Führun«. Im drr 
zweiten Halbzeil begnügte man sich, ge-.tüt/t 
auf eine hervorragende Abwehrleistunn, den 
Vorsprung gegen die stark aufkoimneiuien 
Gäste zu halten. In den Sclilußminuten er- 
zielten beide Mannschaften noch jeweil- eiiu n 
Treffer. 

Ihr 5. Spiel in ununterbrochener Reihen- 
folge gewann die C-Jugend gegen TuS Cries- 
heim mit 5:1 Toren. Besonders in der er'-ten 
Halbzeil bot die Elf eine ansprechenfle Lei- 
stung. 

Immer besser in Szene setzt sich auch die 
D-.Iugend. Nach ihrem klaren 4:1-Hcimsieg 
über C.ermania Ebersladl nimmt die F.lf der 
SGE einen hervorragenden Platz im oberen 
Tabellendrillcl der sehr spielstarken l)-.U'rl.- 
Krei.'^leistungsklassc ein. 

Die D2-.IuKcnd' verlor ihr Auswiirtssiiiel 
beim FC Alsbach mil 4:0 Toren. Trotz der 
Niederlage bot die Elf gegen die Alsbacher 
Dl-.Uigcnd eine ansprechende kämpferische 
Leistung. 

Die El-.lugend-Maniischaft trennte sich 1:1 
\om SV Sl. Stephan. Mit der bisher unge- 
schlagenen Elf der Gäste stellte sich dii> bisher 
mit Abstand stärkste Mannschaft vor. Bei der 
SOE verinil.!te man trotz Eins.-itzwillens das 
in vielen vorherigen Begegnungen hervorge- 
tretene spielerische Verständnis. 

Mil ihrem 1:()-Sieg über die TSG Wixhausen 
festigte die E2-.lugend ihren hervorraKenden 
H. Tabellenplalz. Trotz des knapjjen Sieges 
machte sieh die lange Spielpause und der 
Übergang von der Halle auf das Feld be- 
merkbar. 

\'»rscliuii 
SumslaRnaclimittaR 
F2-.Iugend ist ist spielfrei, falls kein 
spiel angesetzt wird. 
F.l-.(ugend SKG Bickenbach SC;E. 
D2-.Iugend SGE - SG Modau. 
1)1-.lugend ist spielfrei 
rt-.lugend TG Bessungen — .SGK. l.')Hll l'hr 

ehhol- 

14 :;ii l'hr 
14,HO l'hr 

klareren Torchancen, die jedoch \ orersi nicht 
genutzt wurden. So dauerte es bis zur 70. Mi- 
nute, ehe Peiser, durch eine herrliclie Kombi- 
nation freigespielt, auf 3:1 erhöhte. Kurz dar- 
auf machte Eckert mil seinem zweiten Tor 
alles klar. In der Schlußphase kam Thei? für 
den angeschlagenen Wängler und fügte sich 
nahtlos in die Mannschaft ein. Kurz \'t>r Scliluli 
nutzten die Frankfurter eine Unachtsamkeit 
in der Egclsbacher Deckung und verkürzten 
auf 2:4. 

Die takliscli sehr klug und diszipliniert spie- 
lende Egelsbaclier Mannschaft hat sich durch 
diesen Sieg eine hervorragende .'Vusgangsposi- 
tion für den Kampf um die Meisterschaft ge- 
schaffen, da sämtliche Mitbewerber um den 
Titel noch in Egelsbach antreten müssen. 

Bereits am kommenden Sonntag kommt es 
zur ersten Spitzenbegegnung in Egelsbadi. 
wenn man den Nachwuchs der Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg empfängt. Im Vorspiel siegten die 
Einheimischen erst in der Sclilußphase knapp 
mit 2:1. Auch die Isenburger machen sich noch 
Hoffnungen auf die Meisterschaft, so daß mil 
Sicherheil ein spannendes Spiel zu erwarten 
ist. Spielbeginn ist um 10.30 Uhr am Berliner 
Platz. 

■Sonntag: 
B-.Igd. VfB Groß-Gerau - FCL 10.20 Uhr 
A-.lßd. FCL -- SV Münster 10,20 Uhr 

SSG Langen 
Die E-.Iugeud traf im Heimspiel auf den TV 

Dreieichenhain. Die Gäste iiberraschten mit 
einem Konlertor, doch die Langener kamen 
durch 2 Tore von Th. Wunderlich und 1 Tor 
ilurch F. Schmidt zu einem 3:2-Sieg. 

Die D l-,Iugend hatte obenfall' Platzvorteil 
gegen 03 Neu-Isenburg, konnte allerdings 
trotz eines guten Spiels die spielerisch und 
körperlich überlegenen Gäste nicht ernsthaft 
gefährden. So gab es seil Sommer die erste 
Niederlage in einem Punktspiel. 

Die C H-.lugend traf auf Rosenhöhe Otten- 
bach und mußte auf eigenem Platz eine 1:3- 
Niederlage hinnehmen, die vermeidbar gewe- 
sen wäre, wenn die Langener Mannschaft 
konzentrierter und mannschaftlich geschlos- 
sener gespielt hätte. Das einzige Tor für Lan- 
gen erzielte Müller. 

Die C I-Jugend konnte bei der Susgo Offen- 
Ihal ihre Siegesserie durch einen klaren 0:5- 
Sieg fortsetzen. Die Tore erzielten R. Kalus 
(2), J. Rühl 11). Th. Duft (1) und Th. Schäfer 
(1). Nach diesem erneuten Sieg nimmt die C I- 
Jugend klar den 1. Tabellenplatz mil 6:0 Punk- 
ten und 38:0 Toren ein. 

Die B I-Jugend konnte in Klein-Auheim 
durch technisch gutes Spiel erneut übepeta- 
gen und kam durch Tore von A. Mandic t2) 
und W. Fink zu einem klaren 0:3-Auswärts- 
sieg. Auch sie liegt zur Zeit an der Tabellen- 
spitze, denn sie erreichte in 3 Spielen 6:0 
Punkte und 13:1 Tore. 

Die A-Jugend trumpfte bei 03 Neu-Isenburg 
groß auf u. gewann mit 0:6 durch 5 Tore von 
G. Demelt und 1 Tor von G. Nikisch. Beson- 
ders konzentriert wurde in der ersten Spiel- 
hälfte gespielt, denn bis zur Pause lagen die 
Gastgeber bereits mit 0:5 zurück. Wäre von 
der Langener Mannschaft in der zweiten 
Halbzeit ähnlich weitergespielt worden, wäre 
ein zweistelliger Sieg möglich gewesen. Durch 
diesen erneuten Sieg schaffte sich auch die 
A-Jugend eine gute Ausgangsposition für die 
nächsten Spiele, denn auch sie erreichten in 
den ersten drei Punktspielen der laufenden 
Saison 6:0 Punkte und 13:2 Tore. 

Am kommenden Wochenende wird wie 
folgt gespielt: 

Samstag, den 5. 2.: E I-Schüler bei SV Drei- 
eichenhain, 14 Uhr (13.13); D I-Schüler gegen 
Kick. Obertshausen, 15 Uhr; C I-Schüler bei 
Inter Dietzenbach, 14 Uhr 113 Uhr); C 11- 
Schüler bei TSV Dudenhofen, 15 Uhr (14 Uhr). 

Sonntag, den 6.2.: B I-Jugend bei TSV Du- 
denhofen, 10 Uhr (9 Uhr); A-Jugend bei Tgm. 
Sprendlingen, 10.30 Uhr (Abf. 9.45 Uhr). 

SG Egelsbach 
Die A-Jugend verlor ihr erstes Heimspiel 

in der Rüderunde der Bezirksleistungsklasse 
gegen Alemannia Königstädten mit 4:2 Toren. 

SoiintaBvorniittaR 
R-Jugeiid TG Be.s.sungen -■ SCJK. 
A-Jugond-Bpzirk.'ileistimgskliisse 

T.SV Wolf:;kehlen SGE. 

10,(10 l'hr 

10.20 Uhr 

JUGENDHANDBALL 

SSG Langen 
C-JuBeiid SSG — SK(i Koisdorf U 12:1 ((i:0( 

C;egen die zweite Munnschaft aus Hoßdt»rf 
hatten die SSGIer schon von Beginn an keine 
Schwierigkeiten. Es kam nie ein Zweifel auf. 
wer der Sieger dieses Spieles sein würde. Fnst 
alle Spieler waren auch Tor.schützcn. 

SSG- TSV rtuuRsladt 7:0 (3:0) 
Die SSGIer behielten auch in diesem Spiel 

die Oberhand und spielten ausgeglichen und 
konzentriert. Die sichere Abwehr verhinderte 
Gegenlore. 

Es spielten: M. Sapper — Brandl. Ensel- 
mann (4). Hamm (1). Jeromin (1), Klap.seh (1), 
Krüger (4), Marenbach, Oelke (2). und 
Tilhof (61. 

In der B-Jugend-BezirksleisUingskiasse 
sieht es ein .Spiel vor Abschluß der Runde wie 
folgt aus: 

TG Slocksladt 21)4:151 •2(i:2 
TSV Kirchbrombach 225:154 24:4 
SSG Langen 165:183 14:12 
TSV Pfungstadt 178:171 2:14 
TV Königställen 187:206 10:16 
SG Babenhausen i:)7:193 9:19 
VfL Heppenheim 140:166 8:18 
TV Groß-Zimmern 128:198 5:23 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

Am Wochenende spielen folgende Mann- 
schaften; D-Jgd. um 14.30 Uhr in Egelsbach, 
Samstag; E-Jgd. um 16.30 Uhr in Egelsbach. 
Samstag; B-Jgd. um 19.30 Uhr in Königslälten 
gegen Königstätten, Samstag; A-Jgd. um 
10 Uhr in Griesheim gegen Modau. Sonntag. 

Hanke Westdeutscher Meister 
Während die Skigilde sich für die Club- 

meisterschaften rüstete, weilte ihr Läufer Jür- 
gen Hanke bei den Westdeutsehen Meister- 
schaften In Oberammergau/Oberbayern. Für 
ihn bestand Teilnahmepilicht, denn die Hes- 
sen wollten ihre dominierende Stellung unter 
den Flachlandverbönden behaupten. Und e» 
gelang ihnen auch hier bei den Senioren ge- 
nau wie eine Woche zuvor bei der Jugen<i 
Jürgen Hanke gewann den Abfahrtslauf ana 
wurde im Riesenslalom nur mit 2/100 5>eK. 
von dem Sauerländer Michael Hahn, der bU 
letztes Jahr dem Jugendnationalkader ange- 
hörte, geschlagen. Im Spezialslalom, wobei 
Hanke als Titelverteidiger stürzte, koni^e sem 
Kamerad Jochen Kling von SC Taunus Frank- 
furt sich diesmal als Schnellster durch alt 
Tore winden und für Hessen in dieser Diszi- 
plin einen Erfolg \'erbuchen. 
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Junge SPD-Mannschaft 
im Ortsverband Götzenhain 

g WicliliR.stcr Punkt der SrD-OrtsverbiindR- 
Jahreshauptversnmmlung am Monliignbcnd 
Witren Wahlen. In der Volstiindswnhl wurde 
der seitherige Erste Vorsitzende Günter Vogt 
aufs neue In «einem Amt bestätigt. Stellver- 
treter wurden Karl Arnold und Hans Höfflin. 
AIh .Schrlttführerin fungiert Heidi Müller und 
als Rechnerln Ute Helnl. Beisitzer sind Karl 
Ander», Hans Friedrich, Karin Hilfflln. Wolf- 
gang Lenliardt, D. Sabrowski u. Klaus Stange. 

In der ebenfalls erfolgten Wahl für den 
Ortsbcirnt erhielt Kurl Anders, der so lugenri- 
liehe 70jährige, der \or wenigen Tagen mit 
dem großen Bundesverdienstkreuz ausgezeich- 
net wurde, die meisten Stimmen. Der nueh 
auf höchi^ter Ebene bekannte Antifaschi.il und 
bedeutende Journalist. ein persönlicher 
Freund des Parteivorsilzenden Willi Brandl, 
wird damit sein so vielfaches Wissen in das 
örtliche Geschehen einbringen. Ihm folgen In 
der Reihenfolge der Stimmen: Peter Bein. 
Klaus Stange, Horst Müller, Philipp Hart- 
mann, Karl-Heinz Heini, Monika Witderlng. 
Rolf Krause, Peter Reusch,- Karl Spielmunn 
und Manfred Jungermann. 

In einer vorausgegangenen Pres.sekonferenz 
wurden die Götzenhainer SPD-Kandidaten für 
die Dreielch-Wahlen am 20. März vorgestellt 
und in Gegenwart von SPD-Bürgermeister- 
kandidat Heinrich Keim und dem Vorsitzen- 
deh der Drcieich-SPD, Gustav Kolb von Gün- 
ter Vogt das auf den Ortsleil bezogene SPD- 
Wahlprogramm erläutert. Wir werden darüber 
noch berichten. Angeführt wird diese junge 
Mannschaft \(im seitherigen langjährigen 
Vorsitzenden des Götzenhainer Ortsparlamen- 
tes Karl Arnold, der nucl, für den neuen Kreis- 
tag auf dem drillen Platz der SPD kandidiert 
und auf Platz vier der SPD-Kandldnten für 
das neue Sladlparlament sieht. Ihm folgen in 
der Reihenfolge der Plätze, die sie auf der 
Kandidatenliste der SPD für die neue Stadt- 
verordneten-Vertretung erhielten: Günter 
Vogt (45), Platz B, Wolfgang I,enhardt (30) 
Platz 15, Hans Höfflin (36) Platz 24, Joa- 
chim Krämer, Platz 31, Wolfgang Bernet (30) 
Platz 35, Ute Helnl (27) Platz 42, Karin Höff- 
lin (.'II) Platz 43, Monika Müller-Wildering 
(.30) 52. Platz. 

Pfarrer in Urlaub 
g Ptarrer Gerhard Zühlsdorff weilt bis zum 

14. Februar im Urlaub. Das Pfarramt ist je- 
doch unter Nummer B 15 41 zu erreichen. In 
dringenden Fällen kann man sich auch an die 
Küsterin, Frau Ungurlan, unter Numniei 
8 61 69 oder Schwester F.lisabeth Hosch unter 
Nummer 8 22 53 wenden. 

Kultur- und Förderkreis 
für Stadtteil Gözenhain 

g CDU-Chef Bob Finkel glaujbl, das stndl- 
teilorientierle Zusammengehörigkeitsgefühl 
erhalten und das Zusammenwachsen der Be- 
wohner Innerhalb der Stadt Drcieich durch 
einen „Kultur- und Förderkreis" verstärken 
zu können. Er regt darum zur Gründung eines 
neuen Zusaminensehlusses an. Dabei ist der 
Name zunächst auch nur eine Formulierung 
zum Nachdenken. 

Im besonderen gibt er zu bedenken: ..Ein 
Kultur- und Förderkreis, oder wie sich ein 
solcher Verein auch nennen möge, könne in 
Götzenhain eine Lücke in der Vercinspalelle 
füllen. In enger Zusammenarbeit mit den ört- 
lichen und überörtlichen Vereinen blele sich 
ein reichhaltiges Betätigung.sgebiet auf kul- 
turellem Sektor. Bei der Konzeption eines 
derartigen Vereins sei dabei durchaus auch 
ein Modell denkbar, das in Richtung ..Ge- 
schichts- und Heimalvcrcin Dreieich, Sektion 
Götzenhain" zielen könnte. Gerade der Ge- 
schichts- und Heimatverein Dreieichenhain 
hat In der Vergangenheit Beispielhaftes auf 
kulturellem Gebiet geleistet, und das nicht 
nur bei seinem Bemühen um die Erhaltung 
der Burg und die Verbesserung der Altstadt." 

Behindertenarbeit 
wird weiter verstärkt 

g In gemeinsamer Besprechung zogen die 
Verantwortlichen der kirchlichen Beliinder- 
tenarbeil, Pfarrer Gerhard Zühlsdorf!, Frau 
Ilse Pohl und ihre Mitarbeiterinnen, Bilanz 
über ihre Leistungen im letzten Jahr. Positiv 
war die Verdoppelung der Zusammenkünfte. 
Seit Februar fanden nicht mehr monatlich 
einmal, sondern regelmäßig alle zwei Wochen 
die beliebten und förderlichen Nachmittage 

Großer Erfolg der Karnevalisten 
ez Zu einem großartigen Erfolg wurde die 

1. Damen- und Herrensitzung, die der Kar- 
neval-Club der Sportvereinigung im Sport- 
heim veranstaltete. Midial Bormet eröffnete 
mit einem Prolog die närrisdie Veranstaltung, 
die Silzungskapelle Sound 77 geleitete den 
Elferrat und die beiden Garden auf die als 
venezianlsdies Schloß dekorierte Bühne. Sit- 
zungspräsidenl Heinz Kalbfleisch begrüßte die 
Narrenschar, unter ihnen Bürgermeister Albert 
Leyer und Abordnungen aus Arlitilgen, Grä- 
fenhausen und Wixhausen. Nach dem Tanz 
„Springtime in Florida" der Nachwudisgarde 
(Leitung Doris Schrolh) glossierte Protokoller 
Valentin Lötz in gewohnter Manier die hohe 
Politik, und audi die örllidien Geschehnisse 
kamen dabei nicht zu kurz. Audi Renate Dil- 
fer und Inge Poth nahmen anschließend ört- 
liche Begebenheilen „aufs Korn", wobei sie 
alle Lacher auf ihrer Seite halten. Nach einem 
Schunkelwalzer stelllo sich Nachwuchskarne- 
valist Harald Knöß in der Bütl als „wasdi- 
echler Bauer" vor. Die aktive Garde (Leitung 
Elke Jakobi) heizte danach mit einem flotten 
Tanz die Stimmung weiter an. Margret Papp 
gefiel als Krankenschwester Lotte. Chefproto- 
koller i. R. Bürgermeister Alberl Leyer fes- 
selte die Narrensdiar und lieferte den obliga- 
torischen „Förderungsbeitrag" ab. Eine Ge- 
richtsverhandlung nach Noten präsentierten 
Herbert Hüfner und Philipp Werkmann. Aus- 
gezeidinet zu gefallen wußte audi Marion 
Nungesser mit ihrem Vortrag „Mer Weibsleit 
howe werklich en sdiwere Stand". Nicht mehr 
wegzudenken aus dem Erzhäuser Karneval 
ist die Sonderlanzgruppe, die in diesem Jahr 
„richtige Berliner Luft" auf die Bühne zau- 
berte. Auch ein Leierkastenmann durfte da- 
bei nidit fehlen. Dann kam Manfred Schnei- 
der als spanisdier Torero in die Bült. Er 
\vußte ebenso gut zu gefallen wie Horst Schil- 

Termine des Tennisklubs 
ez Der Tennisclub „Blau-Weiß" Erzhausen 

hat seine Temtilne für 1977 bekanntgegeben. 
Am Rosenmontag (21. Februar) findet ein 
ias^ingslreiben im Clubhaus statt. Dem 
schließt sich am Fasdiingsdienstag der Lum- 
penball, ebenfalls im Clubhaus, an. Beide när- 
nsdien Veranstaltungen beginnen um 20.11 
Uhr. Am 16. März um 20 Uhr findet die Jah- 
resh^auptversammlung im Gasthaus „Zum 
Erzhäuser Hof" statt. Anträge zu dieser Ver-< 
Sammlung sind bis zum 9. März bei der Ersteii 
Vorsltzeuden Ina Krebs, Bahnstraße 75, ein- 
zureiAan. Als nächstes findet am 25. März 
eine Spielerversarnmlung statt. Alle Spielerin- 

an einer Teilnahme an den Punktspielen interessiert sind, sollten bei 
aieser V ersarnmlung anwesend sein. Weiter ist 
am 1. April ein Preis-Skat geplant. Inleresaen- 

sielte anmelden. 

im diakonischen Haus statt. Weiter zeigten 
sich zwei im Laufe des Jahren diircligpführte 
Elternabende als hilfreich. 

Die erste Bemühung Im neuen Jahr richtet 
sich auf mehr Intfgration der behinderten Ju- 
gendlichen in den Kreis Ihrer gesunden Al- 
lerskameraden. Dnruhi nehmen In Zukunft 
drei nicht behinderte Kinder an den Spiel- 
nachmillagcn teil. Die Elternabende werden 
forlge.'setzl — wie natürlich der fnst selbst- 
verstHndllch geübte Immerwährende Kontakt 
der verahtwortliclien Leiterin Frau Pohl mit 
allen Muttern welter Repflegt wird. Ange- 
strebt werden Ausspracheabende unter den 
Müttem in der Weise, wie schon kürzlich ein 
erster Versuch vorgenommen wurde. Wetter 
glaubt m.in, das Ghetto dadurch aufbrechen 
zu Itilnnen. daß vermehrter als im Vorjahr die 
behinderten Jugendlichen gemeinsam mit ge- 
sunden Gliedern der Gemeinde jeden Alters 
zu besonderen Gottesdiensten eingeladen wer- 
den. Dabei ist auch an ein Zusammenwirken 
mit dem Kindergottesdienst gedacht. 

Als organisatorische Neuerung wird im 
neuen Jahr ein Bus angeboten, der die behin- 
derten Jugendlichen zum Splelnachmittag ab- 
holen wird und damit den viel zu sehr In An- 
spruch genommenen Müttern den Weg zum 
Spielnachmittag abnimmt. Die finanziellen 
Möglichkeiten hat, nach MlllellunB von Pfar- 
rer Zühlsdorff, die evangell.sche Kirchen- 
gemeinde durch die zahlreiclien Spenden er- 
hallen. die ihr zu Weihnachten von der Göt- 
zenhainer Geschäftswelt, aber auch das ganze 
Jahr 1976 über von vielen Ungenannten zuge- 
flossen sind. Aus diesen Mitteln konnten auch 
ein Schrank für Spielzeug und Bücher sowie 
Geräte angeschafft werden. Allen Gebern 
sagt auch auch diesem Wege die Kirchen- 
gemeinde ihren herzlichen Dank. 

Neue Sänger können 
bei Kantorei einsteigen 

B Die Götzenhainer Kantorei nimmt ihre 
Jahresarbeit auf mit der Vorbereitung einer 
Aufführung von Händeis Oratorium „Judas 
Makkabüus". Die Übungsstunden hierfür He- 
gen dienstags von 20.15 bis 22.15 Uhr. Neue 
Sängerinnen und Sänger sind herzlich will- 
kommen. Gei'adt, wenn es an ein neues Werk 
gehl, ist die beste Gelegenheit für den Ein- 
stieg. Überrasdit wird jeder, der neu zu die- 
sem auf hohem Niveau stehenden Chor hinzu- 
kommt, davon sein, daß er sangcsfreudige und 
.tangeskundige Menschen nicht nur aus Göt- 
zenhain, sondern auch den Stadtteilen Drei- 
eichenhain, Sprendlingen und den Nachbar- 
städten Neu-Isenburg, Langen, Dietzenbach 
und sogar von Offenbach, Frankfurt und 
Darmstadt antrifft. 

Die Leitung liegt weiter in den bewährten 
Händen von Dr. Helmut Eckert aus Offen- 
bach, der zwar Jurist Ist, dem aber die Musik 
im Blut liegt. Das Führungsteam, das in der 
Jahreshauptversammlung erneut bestätigt 
wurde, besieht aus Sigrid Krüger, Renate Lüt- 

tich, Brigitta Fietkau, Willi Kohl. Die Kasse 
führt Margot Fehrs, Schriftführerin ist Ma- 
rieclien Kuhnt, und Gerhard Feiten sorfft für 
das „leibliche Wohl". 

OFFENTHAL 

SPD Offenthal hält 
Kandidatensprechstunde ab 

o Am I^lillwüch, dem 16. Februar, iiäU die 
Ollenlhaler SPD eine Sprechstunde ihrer 
Kandidaten im Sitzungszimmer der Außen- 
stelle des Rathauses der Stadt Dreieich, Am 
alten Rathaus 17, ab. Die Sprechstunde l.st von 
18 bis 20 Uhr vorgesehen. Dabei haben die 
Bürger Offenthals und die der Dreieich die 
Moglichkeil, sich bei den Kandidaten für die 
Stadlverordnetenversammlung von Offenthal über aktuelle Probleme und andere wichtige 
kommunale Dinge zu unterhalten. Es werden 
anwesend sein der Offenthaler Spitzenkandi- 
dat der SPD. Rolf Mühlbach, weiter Willi 
Bitsch, Fritz Rühl, Gunther Weis, Inge Her- 
meier, Eckhart Sänger sowie die Kreistag.s- 
kandidalen Margarethe Hergel und Walter 
Haller. Auch die fünf ersten Kandidaten für 
die Wahl zum Ortsbeirat, die am 6. Februar 
gewählt werden, werden anwesend sein. 

Zwei VW-Busse 
voller Steuerbescheide 

Erstmals sind In der Stadt Dreieich die 
Steuerbescheide für Grundsteuer zentral ver- 
schickt worden. Der Computer hat sie herge- 
stellt, und mit zwei VW-Bussen wurden sie 
zur Post gebracht. Eine schöne Menge, die in 
Form von Heller und Pfennig demnächst wie- 
der in die Stadtkasse fließen wird. Insgesamt 
waren es rund IS 000 Bescheide, die couver- 
tiert und frankiert den Weg zur Post antra- 
ten. Dabei kann es vorkommen, daß in einer 
Familie drei Bescheide In den Briefkasten 
flattern, jeweils mit 50 Pfennig freigemacht. 
Dann nSmlich, wenn der Ehemann Grund- 
stückseigentümer Ist, seine Frau ebenfall.i 
eigene Grundstücke besitzt und schließlich 
beide gemeinsam Liegenschaften Ihr eigen 
nennen. Das kommt schon vor. 

Dann sollte man nicht darüber schimpfen, 
daß dreimal Porto ausgegeben wurde, wo ein 
Umschlag genügt hötte. Der Computer welB 
dies nämlich nicht, und das Aussortieren nach 
Anschriften und Gemeinsamkeiten hatte si- 
cher höhere Kosten verursacht als mitunter 
doppeltes Porto, erklärte Bürgermeister Erich 
Scheid. Ferner wird um Verständnis gebeten, 
wenn sich Fehler eingeschlichen haben oder 
es sonstige Schwierigkeiten gibt, die meist auf 
die erfolgte Umstellung lurückiuführen seien. 

ling. der zum Absdiluß des ersten Teiles eini- 
ges aus seinem Beruf als „Benzler" zu berich- 
ten halte. 

Hoch sdilugeii die Wogen der Begeisterung, 
als nach der Pause der Musikzug die Büiine in 
ein Zirkuszelt verwandelte. Dabei wurde dem 
närrischen Publikum eine Lipizzancr-Sdiau, 
ein Auftritt von Clowns aus Italien sowie 
eine Big-Bur-Bubo-Schau geboten. Das große 
Finale mil Heino (Leiter des Musikzuges Ed- 
gar Haas) tat dann für die Stimmung ein 
übriges. Wahre Lachsalven erntete anschlie- 
ßend Ciiarly Meyer vom KC Wixhausen mil 
seinen Erlebnissen auf der Hochzeitsreise. Der 
.Schaulauz der aktiven Garde, nadi der Melo- 
die „Schmidchen Sdileidier", war eine Augen- 
weide. Viel Applaus erhielten auch Irmgard 
Rohrbach und Kurt Lang vom KC Wixhausen 
für ihre großartige gesanglidie Darbietung. 

Wie seit Jahren gewohnt, hatte auch dieses 
Mal wieder Hans Dönges bei seiner Bülten- 
rede alle Lacher auf seiner Seile. Nach Schun- 
kelliedern stieg dann Karl Kasper als letzter 
Vortragender in die Bült. Auch sein Vortrag 
wurde viel beklatscht. 

Zu einem Höhepunkt der glanzvollen Sit- 
zung wurde das Auftreten des Vokal-Ensem- 
bles der Chorgemeinsduift „Germania-Ein- 
tracht" unter Wilfried Siegler mit Parodien 
auf alle Ei-zhäuser Gastwirte. 

2. Fremdensitzung 
ez Der Karneval-Club veranstaltet am 

Samstag, 5. Februar, seine 2. große Damen- 
und Herrensitzung im Sportheim. Auf dieser 
Prunksitzung wird das gleiche Programm ge- 
boten, das auch auf der 1. Sitzung am 29. Ja- 
nuar das närrische Volk zu begeistern wußte. 
Beginn ist um 19,31 Uhr, Saalöffnung 18.30 Uhr. 
Anschließend ist Tanz. 

Ein großes Auto 

zum Preis eines 

Kleinwasens. 

Saisoneröffnung ist in der 1. Dekade April. 
Weiter sind vorgesehen; 23. April Maibowlen- 
Turnier, 25. Juni Sommerfest, 2. Juli Beginn 
der Clubmeisterschaften (Meldesdiluß ist der 
29. 6. um 20 Uhr), 16./17. Juli Endspiele der 
Clubmeistersdiaften, 17./18. September Club- 
meislerschaften der Jugend und Bämbinis 
(A-Klasse), 24. September Vorführung der 
Bambinis, 1. Oktober Bembel-Tumier, 14. Ok- 
tober Preis-Skat, 21, Oktober Herbstversamm- 
lung, 3. Dezember, nachmittags, Kinderweih- 
nachtsfeier, abends Julklapp. 

Außerdem wird darauf hingewiesen, daß 
die in letzter Zeit wieder so netten Club- 
abende in diesem Jahr am 25. Februar be- 
ginnen und in 14tägigen Abständen stattfin- 
den. Interessenten für Trainerstunden werden 
gebeten, sich umgeliend in der Gesdiäftsstella 
zu melden. 

7090 DM 
Unverbindliche 
Preisempfehluiig a,W. 

Zu diesem Preis bekommen Sie vielleicht gerade einen Klein- 
wagen, Aber kein Auto vom Format des Simca 1100 LE: mit 
viel Platz für die ganze Familie, mit langem Radstand für 
komfortables Reisen - und mit allen Vorteilen, 
die Sie an einem Auto 
der modernen Kompakt- 
fclasse so schätzen. 

SIMCA IIOOLE ClIRmER 

WiHKommen sn Bord WM 
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Parteifreie rechnen sich gute Chancen aus Zum Gedenken an den VolksUedsammler Ludwig Erk 

Unter dem Motto „Freie Wähler in den 
Kreistag" trafen sich der Arbeltskreil der 
Freien Wählergemelnschaft (FWO) aus dem 
[jandltreis Offenbach zu einer Wahlversamm- 
lung in Dreieichcnhaln. Die Versammlung be- 
schloß einstimmig, daß sich die Freie Wähier- 
Komeinschaft (FWG) an den Krelstagswahlen 
Iim 20. Mörz 1977 betelllßcn solle. 

Nach den Wahlergebnissen der Kommunal- 
wahien 1968 und 1972 stehen nach Meinung des 
Krelsvorstandes die Welchen richtig, um im 
Kreistag die B-Prozent-Hürde zu überwinden. 
Die FWG rechnet mit einem Stimmenanteil 
zwischen 6 und 8 Prozent. In der gleichen 
Versammlung wurden dann in goheimor Wahl 
die Kandidaten für die Krrlstiigsliste gewühlt. 

Auf der FWG-Kreisllsto stehen tjel<annte 
Kommunalpolitiker aus dem Kreis: Hans 
Ilemberger (60) Heusenstamm (amtierender 
Bürgermeister seit 21 Jahren), Ludwig Wer- 
ner (43) Langen (Stadtverordneter und stell- 
vertr. FWG-Krclsvorsitzcnder), Wilfried Brock 
(40) Drelelch-Drcieichenhain (Stadtverordne- 
ter bis 1. 1. 77), Walter Pfeffer (49) Mühlhelm- 
Lämmerspiel (FWG Krel.sge.scliäftsführer), Dr. 
Feldgen (69) Heusenstamm (Steilvertr. Stadt- 
verordneten-Vorsteher und FWG-Kreisvorsit- 
/.ender), Elisabeth Gottfried (62) Langen (Haus- 
frau), Horst Aviöny (42) Mühlhelm, Ingenieur, 
Endlich Friedrich (62) Drelclch-Buschlag, 
Oberlng., Wolfgang Hartmann (36) Selißen- 
4adt-Froschhauscn, Bank-Kaufm., Heinz Ge- 
org Srhring (25) Langen (Vorstand.«mitRlied 
<lcr ev. Kirche), Ingrid Engel (42) Hcusen- 
..tamm, Hausfrau, Gerhard Beer (43) Langen, 
Wcriczeugmst. (Stadtverordneter), Herberl 
•\nlhes (40) Langen, Bauuntcrnolimer, Käthe 
Brill (58) Dreieich, Damrnschncldermcistcrin, 
l'ritz Heberer (55) Heusenslamm (Stadlral a. d ). 
Kgon Hoffmann (48) I-anpen (Sladtveroi dne- 
Icr, NEV - Fraktionsvorslt/ender), Günter 
:51inda (45) Langen (Stadivcrnrdncler), Hans 
l.'iikel (54) Langen, Bi>nklcaufm:inn. Rudi Möh- 

I iiiß (46) Heusenstamm, iiaurat, Heinz Pöhlo 
Hill) Heusenstamm (Sladtverordneter Fnik- 

i.nsvorsitzender Bürgcrblock). Hermann Döli- 
iiR (35) IleuKen.stanim-nembrüeken, Bau-Ing., 

ülrirh Nerzak (45) niklermark Urberach, Ing., 
Uorsl PctroKchk.i (52) Dreieich-nreieiclien- 
h iin, Ing., Kurl .Slraube (5C) Heii.'^cnBlamni 
iStadtvcrordneler), Holnrich Anthes (63) T^an- 
;ic 11 (Sladlverordnetcr). Magdalena C.rolJmann 

(49) Heusenstamm (Stadtverordnete, Schöffin 
beim Landgericht), Walter Hochenauer (42) 
Langen, Betriebs-Organiaator. 

Da die FWG im Kreistag zum ersten Mal« 
kandidieren will, Ist es erforderlich, daß der 
Wahlvorschlag von mindestens 102 Unter- 
schriften beim Kreiswahllelter eingereicht 
wird. Mehr als 200 Gleichgesinnte unterstüt- 
zen den Wahlvorschlag unter der These „Sach- 
politik ohne Parteidoktrin — Verhinderung 
der absoluten Mehrheit einer Partei und da- 
mit die Garantie einer parlamentarischen Ar- 
beit". 

Disco-Abend im Jugendcafä 

Die Disco-Gruppe „Jucal" lädt am Samstag, 
dem 19. Februar, zu einer Faschlngs-Fete in 
den Räumen des .lugendcafes ein. Nel)en einer 
Verlosung und viel Musik findet „Remml- 
Demmi" statt, wobei es auch einige auf Fa- 
sching abgestimmte Preise zu gewinnen gibt. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung, die um 
19 Uhr beginnt und gegen 24 Uhr zu Ende 
sein wird, Ist kostenlos. 

Am 6. Januar 1807 — vor 170 Jahren — er- 
blickte in Wetzlar Ludwig Erk, der spätere 
Volksliedersammler, das Licht der Welt. Mit 
leinen Eltern und Geschwistern kam er 1813 
in den Hain. Seinem Vater war nämlich in 
diesem Jahr die Stelle eines Lehrers an der 
ersten oder lutherischen Schule übertragen 
worden. Gleichzeitig versah der Vater Adam 
Wilhelm Erk das Amt des SUdtsdireibers 
und Organisten. Nach dem frühen Tod des 
Vaters 1820 kam der 13jährige Ludwig Erk in 
das Lehrinstitut „Bernhardstift" nach Offen- 
bach. 

Aus dieser Zeit stammt ein im Dreieichen- 
hainer Pfarrarchiv aufgefundenes unbekann- 
tes Dokument aus der Hainer Schulzeit von 
Ludwig Erk. Auf einem Blatt aus einer Schü- 
lerliste ist als Begutachtung (Zeugnis) folgen- 
des verzeichnet: „Ludwig Erk, geboren d. 6ten 
Januar 1807, Herrn Stadtschreibers Adam Wil- 
helm Erk nachgelassener Sohn: Naturgaben 
des Kindes — vorzüglich; Gesinnungsart und 
Aufführung desselben — verdient alles Lob; 
Fleißiger oder unfleißiger Schulbesuch von 
Seiten des Kindes — hat sich stets durch sei- 
nen Fleiß ausgezeichnet; Be.schaffenhelt seiner 
Kenntnisse, besonders seiner Religionserkennt- 
nis — hat die erforderlichen Kenntnisse." 

Der Lehrer, der dieses Zeugnis ausstellte, 
war Wilhelm Weimar. Er war von 1820 bis 

1821 und spater von 1840 bis 1853, von IS.j.'i 
bis 1861 und noch einmal von 1876 bis 1878 im 
Hain tätig. Er ist der erste der Lehrergenera- 
tion der Weimar. 

Es ist eine Besonderheit, daß uns dieses Do- 
kument erhalten blieb. Wenn nicht Pfarrer 
Johann Wilhelm Scriba, von 1806 bis 1827 
lutherischer Geistlicher im Hain, das oben- 
genannte Blatt aus der Schülerlisle entnom- 
men hätte, um sich vom Zimmermeister Jo- 
hannes Stroh für verfertigte Zimmerarbeit am 
Hainer Pfarrhaus in 1819 auf der Rückseite 
des Dokuments am 10. April 1820 die Aus- 
zahlung von 24 Gulden und am 9. Juni 1820 
von 6 Gulden halte be.schelnlgen lassen, dann 
wäre dieses Zeugnis von Ludwig Erk heule 
nicht mehr erhalten. 

Die Stadt Dreieichenhain hält das Andenken 
an Ludwig Erk in Ehren. Am ältesten Haus 
der Altstadt in der Schulgasse 4, erbaut 1460, 
am Ludwig-Erk-Haus, dem ältesten Schul- 
haus, berichtet eine Tafel: „In diesem Hairi 
verbrachte der Meister des deutschen Volks- 
liedes, Ludwig Erk, seine Kindheit 1813 bis 
1820." Im Burggraben steht das Ludwig-Erk- 
Denkmal mit der Inschrift; Dem Volkslieder- 
sammler Ludwig Erk. Außerdem erinnern die 
Ludwig-Erk-Schule und die Ludwig-Erk- 
•Slraße an den großen Meisler. 

Gottfried Zimmer 

Tankwarte gesucht 
ab 1. 3. 1977 oder sofort in Dauerstollimg. 
Saubere Arbeit, keine Wagenpllege, gute 
Verdienslrnöglichkeit. Schichldienst. Beruls- 
Iremde werden annelernt. 

BP-Aulobahntankslelle 
Grälonhausen - Westseite 
Telefon 0 61 50/73 18 

Er macht in Europa 

2500000 mal Spaß. 

Der Fiat 

127. 

896 ccm, 40/45 PS, 
Noimol/ Super, 
7,5 Liter Tostverbroucli 
(ADAC-Molorwell) bei 40 PS. 
2- oder 3-lüiIg. Auch als Special. 
Mal ansehen, mal probe- 
fahren. Beim Fiat-Händler 
Ihres Ve«-trauens. 

DM 7.820, — unverbindliche 
Pieisempfohlung der Deutschen 
Fiat AG, für Baslsmodell^^^^ 

Autos, die Freude machen. 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT- und LANCIA-Hiindler 

Olfenbach M.. Sprendlinger Landstr. 234, Tel. 0611-833521 836320 
Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen 

Umfangrcichos Ersalzteilelager 
Werkstatt mit gut geschultem Personal 

Verkauf auch samstags von 8.30 — 12.30 Uhr 

Mit unseren Autokrediten 

fahren Sie gut. 

Wer beim erstbesten Kredit-Angebot zugreift, 
zahlt häufig mehr. Wer aber vergleicht und kühl 
rechnet, kann manche Mark sparen. 
Zwei Finanzierungsbeispiele für einen Kredit über 
10000 Mark: 
Laufzeit 48 Monate 60 Monate 

221 Mark 143 Mark 
245 Mark 203 Mark 
8,5% 8,34°o 

Laufzeit 
1. Monatsrate 
Folgeraten je 
effektiver Jahreszins 

COMMERZBANK A 

Die Bank an Ihrer Seile 

Renault: Pas viertgröBte deut^he Service 

Wir suchen für sofort oder baldigst selbständige und erfahrene 

Bürokraft 

ganztags, weiblich, bei guter Bezahlung. Gewandtheit in Maschinen- 
schreiben, Steno u. korrekte Erscheinung setzen wir voraus (Kunden- 
kontakt). 

—Bewerbungen erbitten wir schriftlich. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr, 8-10 

Si)iorinn.in/ieruni; (Kirch 
Renaull Crc<fil B.ink 

Mit seinem 
perfekten Reisc- 
komlort und einer aus- 
geklügelten Innenraum 
Variabilität ist der 
Renault 16 nach 
vs'ie vor Maßstab 
für die 
Mittelklasse. 

Falls Ihnen „ähnlitlv 
also zu wenig ist: 
Machen Sie eine Probelalirtü 

RENAULT W 
Autotechnik für den Menschen 

Ihr Renault-Partner 

erwartet Sie zur Probefahrt. 

Wir suchen lür unseren Flugzeugbau dringend einige 

junge Arbeitskräfte 

und 2 Lackierer 

Kommen Sie zu uns. Wir bieten Ihnen einen interessanten 
Arbeilsplatz. 
Vorstellung: von 8 bis 18 Uhr. samstags von 8 bis 12 Uhr. 

ROLLADEN-SCHNEIDER OHG 
- Abt. Segelflugzeugbau - 
Mühlslraße 10. 6073 Egelsbach, Tel. 0 61 03/ 41 26 

Beparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikale 
Firma Erich Kalusctie 

Tel. 0610373480 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselstieimer Sir. 36 
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Doppelkonzert(e) des Kurpfälzischen Kammerorchesters 

Das hier eingeklammerte e hat seinen Sinn. 
Zuerst soll das Doppelkonzert dieses Ensem- 
bles erwähnt werden, das unter seinem Diri- 
genten Prof. Wolfgang Hofniann am Sonntag 
In Langen — nachmittags Im Jakob-Heil-Al- 
ten- und Pflegehelm und abends im Evangeli- 
schen Gemeindehaus — vor einer jeweils ge- 
spannt lausdienden Zuhörerschaft musizierte. 

Das Nachmittagsprogramm brachte ein Or- 
chesterquartett von G. G. Camblni, die Sere- 
nata KV 52,'5 (Kleine Naditmuslk) von W. A. 
Mozart und die Serenade E-dur op. 22 von 
A. Dvorak. Der Abend stand dann im Zeichen 
der beiden Solisten-Doppelkonzerte für Oboe, 
Violine und Streicher von J. S. Bach sowie 
W. Hofmann. Den Rahmen bildete als Einlei- 
".ung Contrapunctus 1, 4 und 9 aus der Kunst 
der Fuge von J. S. Bach und als Schluß 
wieder die Serenade von Dvorak. 

Die drei Contrapuncti stellten sozusagen 
eine Auswahl aus den 19 Teilen der Kunst der 
Fuge dar, worüber vielleicht manche, die nach 
den Plakat-Anzeigen das gesamte Werk er- 
wartet hatten, enttäuscht gewesen sein mögen. 
Durch die dynamische Akzentuierung — sie 
wurde erst im 19. Jahrhundert in dieses Werk 
eingefügt — erzielte W. Hofmann eine gerade- 
zu dramatisch effektvolle Wiedergabe. 

Sie bildete den Auftakt zum Bach'schen 
Doppelkonzert d-moll für Oboe und Violine. 
Die Anforderungen an die beiden Solo-In.stru- 
mente hielten sich im üblicJien Rahmen der 
damaligen Zeit. Das Werk wurde mit musi- 
kantisdiem Schwung in den Ecksätzen und mit 
ausgefeilter Detailarbeit im Mittelsatz zu Ge- 
hör gebradit. Das Orchester — hier in beglei- 
tender Funktion — „trug" die Solisten unter 
der routinierten Stabführung seines Dirigen- 
ten. 

Im „Doppelkonzert für Oboe, Violine und 
Streicher" von W. Hofmann — der Titel sagt 
es bereits — war dem Orchester vom Kompo- 
sitorischen her in größerem Umfange eine 
selbständig mitgestaltende Funktion im Ver- 
liältnis zu den beiden Solisten zugewiesen. 
Il)ie Soloparte wiesen stellenweise erhebliche 
lechnlsdie Schwierigkeiten auf, die aber dur(± 
J'ranz Hanke, Oboe, und Geoffrey Trabichoff, 
iVioline, dem ersten Konzertmeister des En- 
sembles, souverän gemeistert wurden. Der 
erste Satz wirkt vom Rhythmischen, der zweite 
vom Klanglichen her auf den Zuhörer. Man 
J^laubt, stellenweise den Einfluß Bartoks zu 
npüren. Im letzten Satz, dem rondo ameri- 
icano, sind Elemente des amerlkanisdien Früh- 
jazz deutlich herauszuhören. Der Phantasie 
öes Hörers bleibt es überlassen, sich Indianer- 
tänze und ähnliche Wildwest-Szenen ins Mu- 
Bikalische übersetzt vorzustellen. Das genial 
durchkomponierte, mit faszinierender rhyth- 
mischer Präzision vom Dirigenten und zu- 
geich Komponisten zu Gehör gebrachte Stüdt 

nterließ eine starke Wirkung beim Publi- 
kum. 

In der letzten Nummer des Programms, der 
Serenade op. 22, einem von A. Dvofait in 
Jungen Jahren geschriebenen Konzertstück, 
Bind böhmische Tanzwelsen unverkennbar ent- 
halten. Die fünf Sätze gaben dem Dirigenten 
J^legenheit, sein Ordiester mit blühendem 
ton zu vollem Klang zu bringen, der durdi 

Akustik des Konzertsaales besonders be- 
günstigt wurde. Nadi dem Konzert angespro- 
S»en, äußerte sich Prof. Hofmann: „Hier konn- 
ten wir uns riditig entfalten. Idi musiziere 

in diesem Raum!" 
Pas Kurpfälzische Kammerorchester verab- 

■chledete ^ch mit dem 1. Satz aus der Hoi- 
perg-Suite op. 40 von E. Grieg als Zugabe, 
Wobei noch ätunal die ganze Spielkultur die- 
us hervorragenden Ensembles zur Geltung 
kam. Alle Werke des Abends wurden von 
nem musikverständigen Publikum im voUbe- 
•etzten Saai mit begeistertem Beifall aufge- 
nommen. Für das Doppelkonzert — gemeint 
lit das zweimalige Musizieren in Langen ah 
einem Tage — sei den Musikern besonders 
gedankt. Man hofft, daß die Tradition de« 
jährlichen Musizierens mit dem Kurpfäld- 
schen Kammerorchester fortgesetzt wird. 

DRK bereitet sich 

auf den Hessentag vor 

Nicht nur die gastgebende Stadt Dreieich 
und ihre Bürger, auch das Deutsche Rote 
Kreuz im Kreisverband Offenbach bereitet 
sich intensiv auf die Aufgaben vor, die es im 
Rahmen des Hessentages 1977 im Frühsom- 
mer zu erfüllen haben wird. 

Um einen ersten „Vorgeschmack" auf dl« 
nicht leichten Aufgaben zu erhalten, hab^ft 
«ich die zuständigen Bereichsleiter des DRK- 
Kreisverbandes Offenbach kürzlich mehrere 
Filme angesehen, die im Auftrag der Hessi* 
sehen Staatskanzlei von früheren Hessentags- 
veranstaltungen gedreht wurden. 

Das Deutsche Rote Kreuz wird anläßlich des 
Hessentages nicht nur bei Unfällen, Beschwer- 
den etc. zur Hilfeleistung zur Verfügung ste- 
hen, es wird auch bei der Verpflegung vieler 
Tausender Besucher eine besondere Aufgabe 
gestellt bekommen. 

Landrat Walter Schmitt, der Vorsitzende des 
Kreisverbandes Offenbach, sagte, man sehe 
die ganze Angelegenheit zunächst von der rein 
sportlichen Seite. „Wir erhalten mit dieser 
Großveranstaltung in der Dreieich die beste 
Möglichkeit, nicht nur den vielen zu erwar- 
tenden auswärtigen Besuchern, sondern auch 
den Bürgern im Kreis Offenbach zu zeigen, 
was die ehrenamtlichen Helferinnen und Hel- 
fer des Deutschen Roten Kreuzes zu leisten 
vermögen." 

Ein technischer, aber wichtiger Hinweis sei 
zum Schluß gestattet: Das Podium in diesem 
Konzertsaal knarrt — und zwar seit vielen 
Jahren — just an der Stelle, wo der Dirigent 
oder Solist sein Gewicht im Eifer des Musi- 
zicrcns von einrm auf da.<: andere Bein ver- 
lagert. Z. B. das Konzert der Geigerin Edith 

Peinemann im Jahre 1971 ist vielen noch in 
knarrender Erinnerung. 

Es soll nicht ver.scliwiegcn werden, daß die 
Kunst- und Kulliirp--leinrie I.iitiRon (jegen- 
über der H;nislipri in CJniiiri /-.n- nanivbarkeit 
hat, daß ihr dieser akustisdi gute Konzert- 

saal zur Verfügung gestellt wurde und wird. 
Dieser schon oft geäußerte Dank wird hiermit 
öffentlicli einmal mehr zum Ausdruck ge- 
bracht. Es wird aber im Interesse einer ein- 
wandfreien Musikübertragung an die hierfür 
zuständige Stelle die Bitte gerichtet, hier Ab- 
hilfe zu schaffen. Vielleicht genügt eine ent- 
sprediend große und dicke, auf die Knarrstelle 
gelegte Sperrholzplalle. Dürfen die musikin- 
terosslerlen r.anßrner auf eine kniirrfreie mu- 
sikaiisdie Zukunft in diesem Saal hoffen? Pl. 

Am Sonntag spielte das Kurpfälzische Kammerorehesirr gleicti zweimal In I.angen. Narhmlttaes erlebten die Bewohner fles .Takob-Hetl- 
Heims einen musikalischen Kunslgenuß besonderer Art (Foto Iinl>H), und am Abend folRte das Konzert bei der Kunst- u. KuKiiri'.r'rirlnde 
im Saal des ev. Gemeindehauses. G. Trabichoff (Violine) und F. Hanke (Oboe) waren die Solisten. In der Mitte Dirigent und Kuiiiponlst 
W. Hofmann. 
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„KarlhuHO, ehe du hpiite moi'Ren Ins Büro 
neKiiiiyoM bist, hast du mir einen Sdieck auf 
den Küchonliscli selegl Was soll ich damit 
infnnHen''" 

„Brins ihn zur Bunk Die zahlt dir den Be- 
trag aus, dei reclits Im Käsldien steht." 

„Hundert Mark"'" 
„Genau Aber zuvor mußl du ihn noch un- 

tcrschreilien." 
„Untrrsdireibrn? Das hast du dodi sdion 

Setan " 

Schmus'szeira 
Liii AnuMiUiiiii'i in l'jiis 

Kopfsi'hulli'Iiul l)elriiv'hlrt(' (.-im itmcj'üiani- 
scIkm" Tour.st tU-n Mi'Ti'Murin und zu 
soin.-i Hi'uli'iU'iin 

„Nun kdiimu' idi sdum /.um sidisli>n Mal 
hii'ilu i, abi'i tuH'h inunoi .sdicincn die liur- 
scht'n nich! auf Ol m-stoMcn zu soin . 

Uiilei Vecjeldiieni 
„Wii- u :ii (-s denn auf lii'i Tukuui; der Vi'Kc- 

taruM*' Haltet ihi auch ein Kemütlidu's l'>ei- 
samMiciiscin"" 

„.1.1. .-iIh 1 wir nennen d.is .Ki'mü.-iidics' Dl-i- 
s.muiK'iisf'iti ■' 

.Niehl cuiireyi-n! 
„Um la-iji'i Himmi.l", saut dei er.ilaunte 

l'.lK'riiarni zu -iiMnei Krau. „Iiast du wirklich 
luuidcrt M,,rl( dniiu horahlt, dal! man d'.'n 

in die VVorkstatt abgeschleppt haf" 
„Ken dich nic-it auf. Sduit;:". /.u ilschcrle die 

Ocuiahhn. ..liii das GoM liat di'i Abschlcpp- 
dicti..'t auch ctua.s" tun müs.^cn' Während der 
Kati ■■■n l'aliit liabp ich mit all.-i Kraft auf die 
I^r   

Keine Angst 
„VV\-nii icli vierzehn Tage sanz arti'4 bin", 

erzählt Kurtdien nn Kreise seinei Kla.ssen- 
Itauieraden. „hat mein Papa Kesuyt. dann be- 
komme ich ein neues Kahr'rad, aber ici» glaube 
kaum, ilalJ ich so lanqe artig sein kann'" 

„Keine Angst" beruliigte da Frilzdivn 
seinen Kla.'^senkameraden. „mein Vati hat mii 
\'ersprodien. ich beklime ein Geschwisterchen, 
wenn idi vieizehn Tage artig sei, und dann 
bradile idi eine Sech>' im üechiien nadi Huus, 
c.nen Verweis, weil ich sdiwätzle, warf das 
groUe Wülmziinmerfensler aus Versehen ein 

und trotzdem habe ich das nn'idorchen re- 
kriegt!" 

Der Wdliti 
„Tja, liebe Frau", sagt der Arzt, „Ihi Mann 

Iciilot an Siiiilcrwahn " 
„Nein, nein, Herr Doktor, das i.sl kein VV.ihn, 

er säuft wirklich'" 

„Vorne, ja Du mußt es jetzt hinten tun." 
„Hinten? Das verstehe ich nidit, Karlhugo. 

Hinten ist er ganz leer Was soll ich dä unter- 
schreiben'" 

„Entsdiuldige bitte! Idi habe midi falsch 
ausgedrückt Du mußt ihn querschreiben. So 
nennt man das exakt. Auf der Rückseite quer- 
sdireiben " 

„In Ordnung Ich schreibe ihn hinten quer. 
Aber was schreibe idi dort quer?" 

„Mein Gott! Dir etwas am Telefon erklären 
zu wollen schrecklich schwierig! Eine Quer- 
schnft ist in diesem Fall nichts anderes als 
eine Unlerschrift die nicht von links nach 
rechts sondern von oben nach unten oder um- 
gekehrt ge-^chrieben wird Schreib auf die 
Rückseite also quei was du normalerweise 
untci einen Brief gerade schreibst " 

„An meine Mutter beispielsweise?" 
„Von mir aus Schreib nur endlich! Ich habe 

nicht ewiß Zeit, mit dir zu telefonieren " 
„Ja. la Karlhugoliebling. ich mach das. wie 

du es wünschst Bleib einen Augenblick nodi 
an der Strippe So. so so - ich glaub", jetzt 
hnb ich's Soll ich's vorlesen''" 

„Wenn's sein muß, ja " 
Gut ich habe geschrieben: Viele Grüße und 

Küsse von deiner d:ch liebenden Tochter." 

... und seitdem lialien wir keinen 
Bleehscliaden mehr!" 

Mehr Gehalt 
„Was, Sie wollen eine Gehaltserhöhung! S ; 

Sie wahnsinnig geworden "" 
„Nein. Ist das Bedingung?" 

Wie du mir, so ich dir 
■\ugust Strindberg wurde einmal in Paris 

von einem ihm nahestehenden dänischen 
Schrift.steilet auf der Straße angehalten. 

„Gut, daß Ich dich treffe", sagte der Be- 
kannte. „kannst du mir nldit die fünfzig 
Franken zurückgeben, die idi dir kürzlich ge- 
liehen habe?" 

„Wann hast du mir fünfzig Franken ge- 
borgt?" fragte Strindberg verdutzt. „Ich kann 
midi nicht entsinnen!" 

„Vor einer Woche, als du betrunken warst!" 
behauptete der andere. 

„Ach ja, ich erinnere midi gerade", bestä- 
tigte Strindberg zum Schein, „aber die habe 
Idi dir doch schon zurückgegeben!" 

„Mir zurüdtgezahlt?" fragte sein Bekannter. 
»Wann denn das?" 

„Vor drei Tagen, als du betrunken warst!" 

Sdiledite Luft 
Als der französische Botschafter einmal Bis- 

marck aufsuchte, mußte er etwas warten, da 
gerade Graf Arnim oeim Kanzler war. Als 

der Graf aus dem Arbeit-szimmer trat, fäcliclti 
er sich mit dem Tasdientuch Luft zu und 
sagte: „Ich "erstehe nicht, wie Bismarcl: da^ 
aushalten kann! Sein Zimmer war so vollci 
Tabakrauch, daß mir die Augen tränten .Abei 
schüeßlidi hat er es selbst bemerkt und da^ 
Fenster geöffnet." 

Als nun der Bolsdiafter zu Bismarck ins 
Zimmer trat, sagte Bismarck: „Stört es Sie 
wenn wir das Fenster noch etwas offen las- 
sen? Dieser Graf Arnim ist so parfümiert, 
daß man es nicht aushalten kann!" 

Unfair 
Der amerikanische Dirigent. Klaviervirluo.se 

und Komponist Leonard Bernstein sollte das 
Werk eines jungen Kollegen begutachten 
Bernstein sah sich den Auszug an. maß den 
Komponisten mit kritischen Blicken un'! 
meinte dann 

„Was Sie von mir verlangen, ist unfair. S: 
sind viel größer und starker als idil" 

Zeichen lUr Rodium 

Antiö.snngen aus der vorigen Nummer 

Ra»e- □riech. 
Gottin volkt».: 

rMln 
Stadt i. Oit- preußen Fluldum j mutik.: I müßig Sohn Adomt 

Mixrätsel 
BART l - BlkHI ® ® 

TAO + AllA — Vorname einer Krimi- HHHBb flSalik 
sdiriftstellerin Hl 

LEU I- TRAN - unbeteiligt ^4^ 
GAST + NEID - Wochentag ^ 

Schültelrätsel 
Die Buchstaben der Rätselworter: 

Pose - Arno ■ Perle Bast - Elton - Ried 
sind so durcheinander zu schütteln, daß neue 
Wörter daraus entstehen Die Endbuchstaben 
der gefundenen Wörter nennen - der Reihe 
nach gelesen - eine Heil- und Gewürzpflanze. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte jeweils den Anfangsbuchstaben und 
fügen dafür einen anderen Flndbuchstabcn 

hinzu, so daß sich neue sinnvolle Wörter ei 
geben Die Huchstaben. die Sie angehängt ha- 
ben, ergeben hintereinander gelesen einSchau- 
■spiel von Shakespeare 
Hing - Uhu - Iro • Staub - Linse - Uta - Hal.s 

VVortfragnienle 
serau - bersi - ondko - ssen - schlös - euere 

hizu - rei - fdemm - uenni - eimba - esind' 
stenb - ditsa 

Die vorstehenden Wortlragniente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Ausspruch von Franco .- 
Mauriac ergeben. 

Kombinatinnsriilsel; Die T,aune des Ver- 
liebten 

Wortfragmente: Der Tag verwirrt, das Jahi 
klärt 

Lu.stigcs Silbenrätsel: 1, Förderband, 2 
Erfolglos, 3. Logenbruder, 4. Deutschmeisler, 
5. Starallüren, 6 Tafelaufsatz, 7. Ellenbogen. 
B. Chlorverbindung, !). Handball, 10 England, 
11. Raupenschlepper = Feldstecher. 

Rätselglrirhiing: a) Li. b) GH, c) TS, d) Pi 
e) el. f) Thea g) Ter - x = f.Ichtspieltheatei 

Sdiachaulgubc Nr. 5: 1. Thl-h3 g4 x hS 
2. f,-?-f4t Kg5 X h4 3. Sd4 x f5; matt! 1 dl) 
xe2 2. Th4-h5t Kg5-f4 3. Th.") x f5 mall! 
1...., Kg5 f4 2 Kf7 fG bei. 3. Sd4 e6 bzw 
e2 matt! Im Hauptspiel zweifadies T-Opfer' 
Ein Schadirätsel, das immer gefällt. 

SdiUttelrätscl: Ader - Lasier - Fort - Reiii 
Elite - Dirne - Atlas - Dorn - Laden - Ekc 
Regal = Alfred Adler 

o/iciik. Dif.hter 

LUG WAND - Forst 
NIL I STAUB - Hafenstadt am 

Bosporus 
BAHREN -1- PEER - Hamburger berühmte 

Straße 
NORA 1 TOD - Wirbelsturm 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutung entstehen; Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen In gegebener Reihenfolge 
einen R tuern 

Kon.sonanlenverhau 
hrtnmdsgldswilndb 
kmmstsbdrbnkbllgr 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüllt, liest man ein schottisdies Sprldi- 
wort vom Heiraten. 

Besudislfartenrätsel 
Ein V. Firim 

Herne 

Silbenräl.sol 
Aus den Silben a a ü am ■ bo - bro 

ca - cal - de - dl - dl - e - e ein - er - ge 
har - ho - i - in - m - ki - ko la - le - Ick 
ler - li - mut - na - na na - ne - ncr - ni 
nis - o - ra - ri - sa - se se ■ se - si - sied 
ste - te - ter - tra - tra - van - ver - wa 
war - wet - sind Iß Wörter folgender Bedeu- 
tung zu bilden: 

1. ev Krankenschwestei 2 Fluß durch Hil- 
desheim. 3 Oper von Verdi 4 Tapferkeit, 5 
Tochter Agamemnons 6 Rothaut In Latein- 
amerika, 7 Landschaftsform. 8 Hanswursterei, 
9. Eremit. 10 See In Finnland Landesspr„ 11 
Querbalken. 12 meteorologisches Institut. 13 
Götterspeise. 14 Figur aus „Don Carlos", l.'i 
römisdier Kaiser Ifi bibl Ruch 

Die ersten und vorletzten Buchstaben, von 
oben nach unten gelesen, ergeben ein persi- 
sches Sprichwort 

Sdidchaufgahe Nr. ft 
II. Ahucs 

Weiß zieht an und setzt in 2 Zügen matt 
KontriillstcMuiig: Weiß: Ka3. Df3, Lb.t 

Lg7, Sii4, SfG. Bb2, 14, g4 (!)) Schwarz- Kd4 
Tc7. Th7, I.f.'i, Lgl. Ra7 bn. dfi (ß) 

Kk:ui<liiiavischcs Kreuzworträtsel: 
H A M S U N - A R S E N - 
ERIE-EINAKTER 
LIST-U-KRA-KI 
FETZEN-A-LORE 
E--EITER-D-OM 
RAIN-ORADE-L- 
-R--LEA-A-EOS 
OBERST-KNIGGE 
BEI--ENAK-E-M 
HINTER-E-FRAM 
UT-I--SPREIZE 
TELESKOP-GAUL 
-RIFF-LIRE-RN 

Mivrütsel: Commonwealth, Ohrcnspiegel, 
I.aienspiegel, Universitaet, Marienwerder, 
Benediktiner, Ueberlaeiifer, Staatsanwalt = 
Columbus. 

Knnsunantenverliau: Was du ererbt von 
deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu be- 
sitzen. 

hatueot f'nf.- herr 

f»ord, OoU- 
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// Kniggeraf" schnitt alte Zöpfe ab 

rachaiisschuB prägt zwei Jahrzehnte lang deutsche Umgangsformen / Keiner will sidi „daneben" benehnii-ii 

naß Männer einen Kinderwagen schieben 
und Frauen auf der Straße rauchen dürfen, 
gehört heute zu den allgemein anerkannten 
Hcnimm-Regeln. Sie gehen auf Empfehlungen 
dc.i Kolner „Fachaussdiusses für Umgangs- 
formen" zurück, der jetzt 20 Jahre alt gewor- 
flcn ist. „Höflichkeit heute" hieß eine sdimale 
Broschüre, mit der sich das heute als „Knigge- 
r:il" renommierte Gremium damals der Öf- 
fentlichkeit vorstellte. Gerade überschritten 
die Rücher und Brosdiüren de» Ausschusses 

men, ist eine der größten Sorgen der Bundes- 
bürger." 

Vor 20 Jahren bildeten fünf Tanzlehrer und 
zwei Journalisten den Ausschuß, Die Aufgabe: 
„Wir wollten lediglich angesichts der Vielzahl 
von einander widersprechenden Benimm-Bü- 
chern eine Riditschnur für den .Anstands- 
unterrldit' In den Tanzschulen entwickeln. 
Aber dann rollte die Welle der Antragen, und 
wir sahen ein, daß wir nicht einfach wieder 
auseinandergehen konnten." 

Inzwischen wurde der Ausschuß auf 30 
Mitglieder erweitert. Darunter sind ein Offi- 
zier, ein Professor, Psychologen und ein 
Pfarrer. 

Die Liste der „alten Zöpfe", die erfolgreich 
abgeschnitten wurden, kann sich sehen lassen. 
Spargel und Kartoffeln darf man heute audi 
mit dem Messer schneiden. Die verheiratete 
Frau genießt nicht mehr Vorrang vor der un- 
verheirateten Frau. Von „Rangelei" hält der 
Aussdiuß überhaupt nicht viel. Die alte Streit- 
frage, wer wen zuerst zu grüßen hat, beschied 
man mit der Empfehlung: „Wer den anderen 
zuerst sieht, grüßt auch zuerst." 

Die Gleichbercditigung spielt eine grolle 
Rolle. Heute dürfen Frauen allein ein Lokal 
aufsuchen, von sich aus das „Du" anbieten 
und sogar an einem Tisch unter Bekannten 
zum Tanz auffordern. Beim Tanz führt frei- 
lich immer noch der Mann: Der Ausschuß 
sprach sich dafür aus, naclideni eine Umfrage 
ergab, daß auch die Frauen es so wünschen. 

Der „Knlggerat" schaffte keineswegs nur 
alte Regeln ab. Neu ist beispielsweise, daß 
heute Anrufe während der Fernschn:ichrieht( n 
als unschicklich gelten. Zur Zeit arbeitet der 
Ausschuß an einer Fibel über Um;,'angslormen 
Im Ausland. Experten aus 92 Ländern wirken 
mit. „Die reiselustigen Deutschen können dann 
alle Fettnäpfchen dieser V.'elt elemint um- 
gehen." 

Besonders stolz Ist der „Knlggerat" d:iraiif, 
bisher nodi nie sprachlos gewesen zu tcin, 
auch bei heiklen Fangfragen nicht. Srhickt c.-; 
sich für eine Frau, sich ohne BII in einer 
durchsiditigen Bluse zu präsentieren? Ant 
wort; „Jede sollte selbst prüfen, oi) di>r An- 
blick anderen zugemutet werden k:inn ..." 

Magen- und Darmgeschwüre 

Immer wenn es kraclJte ... 
In Cliiswick (England) wird sldi demnäclist 

der 75jährige Jason Cobb wegen ölfentlichcr 
Iluhestürung und Gefährdung der üfTentlichen 
Sii'tierheit vor Gericht verantworten müssen. 
Der schwerhörige alte Herr hatte die Klingel- 
anlage seines Telefons durch eine von ihm 
lionstruicrte Zündvorrlditung mit einer Pul- 
vrrladang in Verbindung gebracht. Jedesmal, 
upiin das Telefon läutete, erfolgte eine Deto- 
nation, die den alten Herrn auf den Anrnf 
aiirmerksam machte. 

über den „guten Ton in allen Lebenslagen" 
die Zwei-Millionen-Grenze ^ 

In den letzten 20 Jahren wurden in.sgesamt 
15 000 Anfragen an den „Kniggerat" gerichtet 
Jetzt sind es etwa tausend im Jahr. Ist das 
Interesse an Benimm-Fragen gestiegen? Hans- 
Georg Schnitzer, Sprecher des Ausschusses, 
berichtet; „Einerseits begreifen immer mehr 
Menschen, daß das Zusammenleben mit ande- 
ren bei Einhaltung gewisser Regeln erträglidi 
gestaltet werden kann. Andererseits befinden 
wir uns in einer Zeit des Umbruchs, in der 
viele ,alte Zöpfe' als nicht mehr zeitgemäB 
erachtet werden. Viele Leute sind dadurch 
unsicher geworden und für eine Orientie- 
rungshilfe dankbar. Sich daneben zu beneh- 

Zur Behandlung von Magen- und Darm- 
geschwüren gibt es eine Unzahl von Medika- 
menten. Für den Erfahrenen ist das der 
sicherste Beweis dafür, daß es „das" wirk- 
same Heilmittel noch nicht gibt, oder daß es 
bei der Ausheilung eines solchen Geschwürs 
gar nidit so sehr auf die Auswahl einer be- 
ttimmten Arznei ankommt, sondern auf an- 
dere Dinge. 

Es gibt heute schon viele Arzte, die ein 
Geschwür am Magen oder Darm gar nicht als 
cipenc Krankheit betrachten, sondern ledig- 
lich als ein Zeichen werten, daß bei dem 
betreffenden Kranken seelisch etwas nicht 
stimmt. Der Zwiespalt zwischen „Wollen" 
und „Können" führt zum Geschwür. 

Die Behandlung solcher Geschwüre muß 
dem Rechnung tragen. Das wichtigste Mittel 
st immer noch die Änderung der Lebens- 
weise. Bettruhe statt der Alltagshetze. Kran- 
kenhaus statt der gewohnten Umgebung, Son- 
derkost und Verbot der Kvlturgifte (Nikotin, 
.Alkohol und Coffein) sowie eine seelische 
Führung stehen deshalb im Heilplan obenan. 

Dann kommen als unterstützende Maßnah- 
men die örtlichen Wärmeanwendungen. Der 
Geschwürkranke ist ausgesprochen wärmebe- 
dürftig. Am besten wirkt feuchte Wärme. Man 
gibt sie in Form von feuchtheißen Umschlä- 
gen auf den Oberbaudi. Damit der Umschlag 
länger heiß bleibt, kann man eine Bettflasche 
(Gummi) darüberlegen. Das elektrische Heiz- 

kissen nimmt man besser nicht. Die Gefahr 
eines elektrischen Schlags ist trotz Giimmi- 
zwischenlagen bei der feuchten Umgrhtnig 
doch zu groß. 

Statt der heißen Wickel kann man auch 
Leinsamenkompressen (auch feuchtheiß) ma- 
chen oder Heublumensäcke verwenden. Diese 
Art Umschläge bleiben länper warm als die 
gewöhnliche Wasserauflage. 

Besonders wenn das Geschwür nach dem 
Rücken zu liegt, kann auch Kurzwellevbe- 

»T 

HAUSARZT 

handlung (nicht zu heiß) sehr zweckmäßig 
sein. 

Eine Art Wärmefernbehandlung sind heiße 
Fußbäder. Eine kräftige Erwärmung und bes- 
sere Durchblutung der „Eisbeine" beeinflußt 
auch die Blutversorgung des Magens und 
Darms günstig. Aus dem gleichen Grund kann 
auch das belebende Trockenbürsten der Haut 
des ganzen Körpers nur empfohlen tverden. 

Dr. med. Sch. 

Dio Kurzcjesc'iiclile! 

Abenteuer im Bu-sch 
T.iird Snittertons Gesicht erschien nur zwei 

Sekunden in Großaufnahme auf dem Bild- 
siliirm, aber schon waren die Fernsehfreunde 
gefesselt: jede Tore dieses Gesichts war afri- 
kagclcstct. Und das war kein Wunder, denn 
Loi'il Snifferton zählte zu den größten Jägern 
seiner 'icit. 

Fernsehinterviewcr Fipps-Bardony ver- 
sprühte Charme wie mit einer Spraydose. 
„Würden Sie uns bitte Ihr erregendstes Aben- 
teuer aus dem afrikanischen Busch erzählen?" 

„Aller gern", schlug Lord Snifferton in sei- 
ner Erinnerung unter A nach, „Es passierte 
mir hei Acvamala, Die Dsdiungclsonne schien, 
als wollte sie sämtliche Scheinrekorde brechen, 
und ich war glücklich, als Ich einen Fluß er- 
wisdite, in welchem ich sdiv/immen konnte. 
Aller heim Her.iuswaten stand ich ..." 

„Standen -Sie"" 
„Plötzlich einem Löwen gegenüber. Es war 

ein ausgesprochener Superlöwe, knurrte pro- 
vokativ und starrte mich an, als wäre ich die 
Speisenkarte Und bedenken Sie: Ich war un- 
bewaffnet." 

„Was taten Sie?" fieberte Fipps-Bardony. 
Ein blasiertes Lächeln zog wie ein Satellit 

über Lord Snlffertons Exklusivzüge. „Idi war 
früher mal ein recht guter Boxer", bemerkte 
er lässig. „Ich erledigte den Löwen von Hand." 

Eine Weile hielt Fipps-Bardony die Luft ein. 
Dann strahlte er auf, „Jägerlatein!" 

„Wenn ich Ihnen sage, ich erledigte den 
Löwen von Hand, dann erledigte ich den 
Löwen von Hand", zischte Lord Snifferton 
persönlich beleidigt. „Aber wenn Sie mir nicht 
glauben? Bitte sehr .. ich kann Ihnen meine 
Erzählung jederzeit beweisen. Das Fell des 
Löwen liegt in meinem Salon nebenan. Viel- 
leicht sehen Sie sieh's an. Ein Blick genügt." 

Fipps-Bardony erhob sich im Innersten auf- 
gewühlt und begab sidi Ins Nebenzimmer. Als 
er zurückkam, zeigte sein Gesicht markante 
Merkmale geistiger Zerrüttung. „Verzeihung, 
Sir, Sie hatten recht", flüsterte er Lord Snif- 
ferton zu. 

Dann blickte er flehend in die Kamera. 
„Meine Damen und Herren! Sie werden es mir 
nicht glauben, aber ... der Löwe hat ein 
blaues Auge." Mia Jertz 

Darcb Liebe erlöst 
 ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 
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117. Fortsetzung) 
vvanrcna tva una Hella spielten, suchte 

Manna fröhlich die verschlagenen Bälle und 
warf sie in die Körbchen, die zur Aufbewah- 
rung bestimmt waren. 

Am Abend desselben Tages, als Hella und 
Manna bereits im süßen Schlummer lagen 
trieb es Eva noch einmal hinaus in den Garten. 

Eine klare, milde Mondscheinnacht umfing 
sie Das junge Mädchen schritt in dem schma- 
en I.aubengang, der sich längs der Hauslaube 

hinzog, auf und ab. Wohl eine Viertelstunde 
nioc.,te sie gegangen sein, da hörte sie die Tür 
gehi n, die von der Hauslaube zu dem Arbeits- 
zimmer des Grafen führte. 

Erschrocken blieb sie im Schatten stehen 
uiul sah hinauf. Graf Udo erschien. Unerklär- 
liche .Scheu hielt sie davon ab, sich ihm be- 
m.^rl;li:ir /u machen. Wie gebannt stand sie 
ti:i tinil Schi.Ulf /u ihm hin. 

n^i., Mnndlichl fiel auf soin Gesicht. Fast 
halt. aufgcschnen vor Entsetzen. Sein 
oe f.h: ..:al, im Mondlidit totenbleich aus, und 
in riin Augen, die sich starr zum Mond auf- 

unbesdireiblicher 
f'Aa ilrucUti,- beide Hände gegen ihr Herz, 

ein ...tiern durchlief ihren Körper, aber sie 
lC'inii:e den Blick nicht von ihm wenden. So 
.-.1:111 :! opkIp v^.le gt.bannt in der schwei- 
g.Tri-11; L'el-.eiinmsvonen Mondnacht, Ein hei- 

Un.'empor in die 
..V:,'., ;n5 Himmel, befreie ihn von .seiner 

,''i Sib Ihm das Glück, die ilu- . .■:-haiu-n, |.:'aft der .Jugend zu.-ück. nach 
0 '■! .:e!i sehnt. Hilf ilun - hilf ihm'" 

^Y'leinerles Bild des Schmerzes, 
'"idei der H.uiilaube geleimt, st.-ind 

> '1<J :l'.nn c.ng er ins Zimmer zurück. Sie 
n". ■ .-Uil-ch einen sc)-,weren Seufzer zu sich 
h'1 ■' .. rtiii,L;i.n Wii.- gej:;gi lief sie durch den 
f;..r- I, /urue!< ms Hau>. Vor dem Bett seines 

in die Knie. Uie tiefen regel- 
n:al.l ! AI-nr-üge hobi n und senkten der 
KUrn.n brii-t. und Kva barg da:- Gesicht in 
den H-infUM"-. 

'V hineingesehen in «' • t.vjt'. ()Liai. i'nihwene Monscljcnsecle 
.Vas mochte auf ihm lasten'' Welcher Kum- 

nur druckte sein H. r/" We!di tiefes Leid ver- 
barg er hiniei der ernsten stillen Ituhc. die er 

d(r sduvaaiste Abglanz auf seinem Gesidit 
gew e.sen, als er sidi vorhin allein glaubte. 
hmi't, belauscht, hatte nintir die Ma.^ke gesehen, die er sonst vor 

Antlitz trug. Wie mußte er teiclw. we.chd Quuien mußton ihn haherr- 

schen! Sie hatte einen Blick in sein heimliches 
Elend getan. Wenn er sie gesehen hätte! 

Sie zitterte vor Angst bei diesem Gedanken. 
Daß sie ihn belauscht hatte, durfte er nie er- 
fahren - nie! 

Gedankenvoll sudite sie ihr Lager auf. 
Schlafen konnte sie lange nicht. Immer noch 
sah sie das bleiche, mondbeschienene Antlitz 
vor sich. Heißes, inniges Mitleid erfüllte ihre 
Seele. 

* 
Frau von Hohenau kam einige Tage später 

mit ihrer Mutter nach Plessentin, um sich zu 
verabschieden. Ihr lustiges, frisdies Geplau- 
der weckte eine fröhliche Stimmung. 

Sie necäcte sich mit Hella, liebkoste das 
Kleine, zankte mit dem Grafen, weil er immer 
ernst und still war, und wechselte herzliche, 
verständige Worte mit Eva. Ein Abglanz ihres 
Frohsinns spiegelte sich auf allen Gesichtern, 
sogar Udo lädielte zuweilen über ihre unge- 
zwungenen Äußerungen. 

Zu Hellas geheimer Freude kam sie auch 
auf Trachwitz zu sprechen. Sie schilderte mit 
innigem Vergnügen das Mahl, zu dem er sie 
und ihren Mann neulich aus dem Stegreif 
geladen. 

Hella machte große Augen. 
„Ist er so arm?" fragte sie ersdirocken. 
Magda lachte. 
„Der? Ach, Kinddien, der ist reicher als wir 

alle, weil er zufrieden ist und jedem Ding die 
freundlichste Seite abzugewinnen versteht. An 
Geld und Gut ist er freilich arm, aber sonst 
ist er ein Prachtmensch. Dem wünsdie ich mal 
eine reiche Frau, damit er es gut bekommt. 
Aber in dieser Beziehung ist er riesig an- 
spruchsvoll!" 

„Trachwitz unci anspruchsvoll - das ist mir 
neu", bemerkte Eva erstaunt. 

„Und doch ist es so. Eine arme Frau kann 
er nicht gebrauchen, das ist ausgeschlossen. 
Wenn er also heiraten soll, muß es eine ver- 
mögende Frau sein. Von der verlangt er aber 
noch besonders, daß sie hübsch und lieb ist, 
und daß er sie von Herzen gern haben kann. 
Sonst dankt er überhaupt." 

„Da es wenig reiche, hüb.-che und liebe 
junge Damen gibt, allerdings", gab Eva la- 
chend zu. Hella aber stand stumm am Fenster 
und schaute hinaus. 

.AN Frau von Hohenau und ihre Mutler nach 
her/lidiem Abschied davongefahren waren, 
b':eb Udo noch ein Weilchen und be.schüftigte 
sidi liebevoll mit seinem Kind. Da trat Hella 
zu ihm lieian 

„Du. Udo. bin ich eigentlich reich?" 
Er v.h erstaunt in ihr ernstes Gesichtchen. 

kommst du darauf. Hella?" 

„Sag es mir, bitte, Idi möchte es gern wis- 
sen", drängte sie. 

Er zog sie an sich. 
„Ja, Hella, du wirst ein großes Vermögen 

besitzen. Aber nun sag mir auch, weshalb du 
dies wissen willst." 

Da wurde sie dunkelrot. 
Und eilig lief sie hinaus. 
Udo von Plessen sah seiner Sdiwester be- 

troffen nach und blickte dann fragend in Evas 
Gesicht. 

Diese stand am Tisch und ordnete Blumen 
in eine Vase. Bei seinem fragenden Blic^ 
wurde sie rot. 

„Können Sie mir verraten, weshalb meine 
Schwester plötzlich wissen will, ob sie Ver- 
mögen hat?" 

„Ja, ich könnte es, möchte jedoch nicht aus 
der Schule plaudern." 

Udo sah nachdenklich aus. Ihm fiel ein, was 
Frau von Hohenau über Trachwitz gesagt 
hatte. Da begriff er mit einem Male. 

„Ist das möglich - sagen Sie mir, Fräulein 
Hermsdorf, sollte das Kind an Trachwitz ge- 
dacht haben?" 

Sie sah unschlüssig aus. Dann hob sie ent- 
schlossen den Kopf und sah ihn fest an. 

„Ja, sie hat an ihn gedacht", erwiderte sie 
bestimmt. 

Er stützte den Kopf in die Hand und wie- 
derholte ein bißdien hilflos: 

„Sie ist doch noch ein Kind!" 
Mit fünfzehn Jahren haben die meisten 

von uns eine bchwarmerei, Herr lirat". De- 
merkte Eva lächelnd. 

„Und dafür halten Sie Hellas Interesse für 
Herrn von Trachwitz?" 

„Vorläufig, ja!" Eva sah ihn ernst an. 
„Vorläufig? Das läßt ein Mehr für die Zu- 

kunft zu." 
„Hella empfindet tief und stark, trotz ihres 

kindlichen Übermutes. Ihr Sinn wird hier 
durch nichts abgelenkt. Es wäre nidit ausge- 
schlossen, daß diese heute kindlich erschei- 
nende Schwärmerei einen dauernden Platz in 
ihrer jungen. Seele einzunehmen imstande 
wäre. Und Herr von Tradiwitz wird nächsten 
Sommer wochenlang in Brenkenhof weilen. 
Entweder vertieft sich dann Hellas Denken 
und Sinnen für ihn, oder aber - sie schafft 
sich in seiner Abwesenheit ein Bild von ihm, 
welches der Wirklichkeit nicht mehr ent- 
spricht. Dann ist er abgetan, und ich fürchte, 
daß dann zum mindesten mein Freund Trach- 
witz sehr unglücklich sein wird!" 

„Was soll man aber dabei tun, vor allem um 
Hella vor Schaden zu bewahren?" 

Sie sah, in ernstes -Sinnen verloren, vor sidi 
hin. Er betrachtete sie unausgesetzt. In ihrer 
Gegenwart lag ein Zauber für ihn, der ihm 
Frieden brachte. Ihre lebensstarke, frische 
Persönlichkeit wirkte befreiend auf seine dü- 
steren Stimmungen. Und er vertraute ihr. er 
wußte, daß sie den rechten Weg finden würde. 
Hella vor Herzeleid zu bewahren. 

Endlich hob sie lächelnd den Kopf. 
.Würden Sie es als Unglück betrachten. 

wenn Hella einst Trachwitz/ trau weraen 
möchte?" 

Er strich sich mit der Hand über die Stirn. 
Nach einer Weile sagte er fest; 
„Herr von Trachwitz war mir persönlich 

angenehm. Daß er ein ehrlidicr, tüchtiger 
Mann mit vornehmen Gesinnungen ist, hörte 
ich wiederholt von Ihnen und von Hohenaus. 
Seine Armut wäre kein Hindernis. Wenn er 
Hella liebte und sie ihn - nein, das wäre ge- 
wiß kein Unglüdc." 

Sie nickte lädielnd. 
„Das meine ich auch, und wenn Sie wirklidi 

meinen Rat hören wollen, so lassen Sie die 
Dinge laufen und stören Sie Hella nidit. Sie 
vertraut mir - auch in dieser Sache, in der 
sie bei mir, der Frau, mehr Verständnis er- 
wartet als bei Ihnen, clem Mann. Ich verspre- 
che Ihnen, zu wachen wie über ein mir anver- 
trautes Heiligtum. Das ist eine junge Mäd- 
chenseele. In der sich das Weib zu regen be- 
ginnt. Ich glaube Ihnen bestimmt versichern 
zu können, daß Sie keine Ursache zur Sorge 
haben." 

Er stand auf und reichte ihr bewegt die 
Hand. 

„Ich danke Ihnen, danke Ihnen herzlich. Für 
mich gibt es nur noch eins im Leben: das 
Glück meiner Schwester und meines Kindes. 
Wenn Sie mir dabei helfen wollen, verpflich- 
ten Sie mich zu unauslöschlicher Dankbar- 
keit", bekannte er warm. 

Sie hatte ihre Hand in die seine gelegt. 
„Ich will meine ganze Kraft dafür einset- 

zen. Herr Graf!" 
Sie sahen sich beide an. Unter seinem Blicic 

stieg dunkle Röte in ihr Gesidit, aber ihr 
Blick blieb offen und klar. Da gab er schnell 
ihre Hand frei, küßte sein Kind herzlich auf 
den Mund und ging hinaus. 

Eva sah erzitternd hinter ihm her. Für mich 
gibt es nur noch eins im Leben: das Glück 
meiner Schwester und meines Kindes. So 
hatte er gesagt. Weldi traurige Ergebung lag 
in seinen Worten. Er, ein Mann von fünfund- 
dreißig Jahren, ge.sund, reich, unabhängig, be- 
rechtigt zu vollem Glück - und dieser Verzicht 
auf alles. Was madite ihn nur so mutlos, so 
traurig? 

Und wieder sah sie sein Antlitz vor sich, 
wie sie es in der Mondsdielnnacht gesehen, 
wieder flog Ihr Gebet zum Himmel empor für 
sein Glück. Tief seufzte sie auf - und rettete 
sich in ihre Pflichten. 

Eva ging, um nach Hella zu sehen. Sie fand 
das junge Mädchen wirklich bei der Arbeit. 

„Du, Eva, wie lange muß ich wohl lernen, 
bis ich weiß, was iÄ brauche?" rief sie ihr 
entgegen. 

Eva sah über ihre Schulter in das Buch. 
„Wenn du dir Mühe gibst, kannst du in 

zwei Jahren fertig sein!" 
„In einem Jahr kann ich's nicht? Auch nicht, 

wenn ich enorra fleißig bin?" 
«Eilt es so sehr?" 

(Fortsetzung folgt) 



Das Beste fürs Wohnen: 

Musterring-Möbel 

Neue 

Modelle von 

Musterring 

laiiiiiikKtiiii.ffi 

Legen Sie Ihr Geld wertbe- 
ständig an. Wählen Sie das 
Beste. Nicht das Erstbeste. 
Das Erstbeste mag billiger 
sein. Aber das Beste macht 
sich bezahlt. 
Und darum wählen Sie 
Musterring-Möbel. Sie bieten 
Ihnen die Sicherheit geprüfter 
Qualität und eine Fülle neuer 
Ideen für schöneres, indivi- 
duelleres und zeitgemäßeres 
Wohnen. 

Dieser gemütliche Drehsessel 
kostet zwar etwas mehr als 
manches alltägliche Modell, 
dafür Ist er rundum in hand- 
schuhweichem Rind-Nappa- 
leder ausgeführt. Und hat 
viele Vorzüge, die Sie nicht 
sehen können, aber täglich 
genießen werden. 
Probesitzen überzeugt. 

Sessel 1.298.- 

Hocker 598.- Nevada - das beispielhafte 
Studio-Schrankwand- 
Programm für den kleinen 
Grundriß. Ganz in Kiefer natur 
Zu gleichen Preisen auch in 
edlem Mahagoni, In Eiche 
natur und Eiche rustikal oder 
braungebeizt. Preisbeispiele: 
2türiger CAQ _ 
Kleiderschrank 990a ^ 

Anbauregale ab 297r 

Biwak - läßt Kinderherzen 
höher schlagen. Dieses 
pfiffige Kojenbett ist so recht 
nach dem Herzen der Kinder. 
Auf 1,7 qm Stellfläche bietet 

sich alles zum Schlafen, Spie- 
len und Arbeiten. Unten den 
ausziehbaren Tisch, eine 
Leiter und viel Platz fürs 
Spielzeug - und obendrauf 
das Bett. Ein echtes Wohn- 
Ideen-Paket mit einem 
Höchstmaß an Nutzen auf 
kleinem Raum. 

Neu-Isenburg, 
im Isenburg-Zentrum, 
Frankfurt, 
Zeil/Nähe Konstabier Wache 
und In der Klingerstraße. 
Parkplätze direkt am Hause. 

Komplett ohne Rutsche, 
Auflage un 
Kissen nur 
Auflage und qqq ^ 

Rutsche nur 
Auflage mit ■€OTF 
Segeltuchbezug lö#" 

4teiliger Kissensatz 95.- 

Zu gleichen Preisen in rotem 
oder grünem Leder erhältlich 

Polo - die Küche, die Schön- 
heit und Zweckmäßigkeit 
ideal verbindet, Die Ooer- 
flache besteht aus einem 
neuartigen, strukturierten 
Dekodur-Kunststoff. Der 
große Vorteil: Die Oberfläche 
ist griffunempfindlich: Finger- 
abdrücke sind nicht mehr zu 
sehen. Darüber hinaus ist daa 
Material pflegeleicht, reflex- 
frei, antistatisch, kratz- und 
schlagfest. 

Alle Rahmen - übrigens aus 
massivem Mahagoni - sind 
weich abgerundet, es gibt 
keine scharfen Ecken und 
Kanten. 
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Die Sonne schien über den Altstadtproblemen 

Alle Fraktionen stellten sich zur Diskussion 

y.öge man ein Fazit aus der Diskussionsveranstaltung, zu der am Freitagabend die Alt- 
stadtinitiative in den Gemeindesaaf der Stadt kirche eingeladen hatte, dann müßte man 
sagen: es gibt in Langen keine Altstadtprobleme. Die Altstadtinitiative hatte ihre Wün- 
sche und Standpunkte in den „Prüfsteinen" zusammengefaßt, die Vertreter der vier im 
Ntadtparlament vertretenen Fraktionen gaben dazu ihre Stellungnahmen ab, die generell 
zu den wichtigsten Punkten lautete: keine B 3-Begradignng, Verlegung der Feuerwehr 
an einen anderen Standort und Gestaltung des alten Rathausplatzes, keine Ostliehe 
Kingstraße durrh die Weiherwiese und Denkmalschutz für die in einer Liste angeführten 
Häuser und Ensembles. Die Einigkeit in manchen Punkten war so groß, daß es mitunter 
schwierig war. eine Diskussion heraufzubeschwören. Die eingangs auf vier Minuten be- 
grenzte Redezeit der einzelnen Teilnehmer reichte in den meisten Fällen ebenfalls aus. 
sodaß der \Ve<ker — zum Sehlafen kam allerdings niemand — nur selten in Aktion treten 
mußte. 

Uli Bracher, Altstadlbewolinor und Milbc- 
ßründer der Allstadtiniliative, stellte eine 
Krfulgsmeldung vor die Diskussion, die Ini- 
tiative habe sich von den rund 100 einge- 
scliriebenen Mitgliedern bei der Gründung im 
August auf über 220 vergrößert, wovon etwas 
Inehr als die Hälfte in der Altstadt wohne, 

In anderen Gemeinden und einer gar in 
t)regoh in den USA. Man sehr den Erlolg in 
Sachen Kommunalpolitik darin, keine allge- 
meinen Lippenbekenntnisse der Parteien zu 
rrhalten. sondern schwarz auf weiß konkrete 
Beschlüsse. Mit den ..Prüfsteinen" habe man 

Fahrt endete auf dem 
Mauervorsprung 

Einen Schwerverletzten, einen Leicht- 
\'erletzten und Sachschaden von rund 
20 000 Marie forderte ein Vericehrsun- 
fall am Sonntag gegen 2.10 Uhr. Ein auf 
der Elisabethenstraße in südlicher Rich- 
tung fahrender Kfz-Lenker l<am nach 
links von der Fahrbahn ab. rammte 
zwei geparkte Pkw, fuhr wieder nach 
reditj, wo er einen Garlenzaun durch- 
brach und schließlich auf einem Mauer- 
vorsprung stehenblieb. 

eine Diskut-sion.-iunU'rlage ge.schaffen. die als 
ein Gemiscli von konkreten Wünschen und 
Forderungen bestehe, die sicher nicht immer 
der Weisheit letzter Schluß seien. Immeriiin 
könnten diese liellen. noch vor der Kommu- 
nalwahl zu erfahren, wie die verschiedenen 
Parteien und Gruppen zum Thema .-Mtstadt 
stünden. 

Als Diskussionsleiter fungierten Holger 
Koppe und Frank Oppermann, dann hatten 
die Fraktionsvertrcler das Wort. Zuerst ging 
es um die Frage: Planung für die Altstadl — 
Bebauungsplan, Ortssatzung. Denkmuiiiste? 

Es sei sicher richtig, daß man diese Frage 
stelle, leitete Sozialdemokrat Schepper das 
.Statement seiner Fraktion ein. Und .sicher 
werde es auch mehrere Antworten geben. 
Neben dem Bebauunsgplan und der Orts- 
satzutig gebe es andere Intsrumentarien, zum 
Beispiel das Bundesbaugesetz, mit denen man 
die Altstadt schützen könne. Ein Beljauimgs- 

plan benötige etwa zwei .fahre, bis er Rechts- 
kraft erlange. Es gelte deshalb, für die Uber- 
gangszeit Lösungen zu schaffen. Der FDP- 
Vor.sdilag zur Aufstellung einer Ortssaatzung 
sei von den Parlamentariern positiv ijeurteilt 
worden. jVIan solle sich Jedocli davor hüten, 
jetzt eine solche Satzung über das Knie bre- 
chen zu wollen. Vor allem hätten die neue 
He.ssische B.iuordnung und das neue Bundes- 
baugesetz Änderungen, die man gleich von 
Anfang an in eine solche .Satzung integi ieren 
müsse. 

Die SPD-Fraktion stehe auch der Aufstel- 
lung eines Bebauungsplanes für die Altstadt 
positiv gegenüber, man wolle aber darüber 
sehr .sorgfältig beraten und diskutieren. Für 
die Übergangszeit komme man gut mit dem 
Bundesbaugesetz hin. dessen Paragraph :H die 
Anlegung strenger Maßstäbe setze, die die 
angesprochenen Interessen in jedem I''alle 
schützen würden. 

Werner Meinen (CDU) verwies auf das 
Wahlkampfprogramiri seiner Partei, in dem 
klipp und klar die Aufstellung von Brijau- 
ungsplänen für das gesamte Stadtgebiet, also 
auch für die Altstadt, gefordert würden. Da- 
mit könne man die Altstadt schützen und .so 
erhalten, wie es alle wün.schten. f;in Patent- 
rezept könne er nicht vorlegen, aber dafür halje 
man ja gutbezahlte Leute in der Verwaltung, 
deren Aufgabe es sei, geeignete Vinschläge 
auszuarbeiten und zu unteriireiten. Eine .^It- 
stadtanal.yse durch Fachleute müs.^e der gan- 
zen Angelegenheil vorausgehen. 

Dann gab Keinen zu bedenken, daß die 
Sladt und ihre Gremien ja garnicht mehr so 
selbständig .seien, wie angenommen werde, da 
ja der Umlandverband ein gewichtiges Wort 
bei der Erstellung von Fliichennutzungs- und 
Bebauungsplanen mitzureden habe. 

Egon Hoffmann (NEV) erinnerte daran, daß 
dieses Thema im Bauaus.-chuß bereits erörtert 
worden sei. Man müsse noch abwägen, ob ein 
Bebauungsplan das Richtige sei. Es dürfe kei- 
neswegs soweit kommen, daß der einzelne 
-•Mtstadtiiaus-Besitzer nichts mein' an seinem 
Eigentum verändern dürfe, etwa ein Zimmer 
anbauen, ein Fenster veränden oder ähnliches. 
„Wenn ein Bebauungsplan für die Altstadt 
und ihre Bewohner nützlich ist, dann sträu- 
lien wir uns nicht, ihm die Zustimmung zu 
geben", erklärte Hoffmann wörtlich und 

regte an. Bebauunsgpläne in Zukunft l)ürger- 
näher zu behandeln. 

Für die Freien Demokraten erklärte Dieter 
Bahr, seine Fraktion habe ausführlich in 
schriftliclier l''orm zu den Prüfsteinen Stellung 
genommen und sie bejaht. Die FDP sei es 
schließlich gewesen, die bereits im .lahre HI72 
den .^ntrag gestellt habe, einen Bebauimgs- 
plan für die Altstadt zu beschließen. ^Ian 
habe eine Analyse gefordert und auf eini> 
Ortssatzung hhigearbcitet, die laut Landes- 
denkmalspfleger Prof. Kiesow mehr bestim- 
men könne, was mit einem Stadtteil geschehe. 
In einer Anfrage an den Magistrat habe man 
jetzt diesen l)eauflragt. das Für und Wider 
darzustellen. 

In der folgenden Diskussion tauchte die 
Frage auf, welches Gebiet denn als Allstadl 
zu verstehen sei. Von der Allstadtinitiative 
wurde der Vor.schlag gemaclit. den Raum in- 
neihalb der mittelalterlichen Stadthefestigung 
zur Kernzone zu machen. Es sind dies: Frank- 
furter Straße. .Schafgasse, Sonnengäßchen, 
August-Bebel-Straße, Kaplanei-, Turm-, 
Kirch- und Bachgasse. Wilhelm-Leuschner- 
Platz, Fahrgasse, Vierhäusergasse. .Schul-, 
Born-, Bruch-, Ober- und Wassergas,se sowie 
die Hügelstraße. (Fortsetzung Seite 2) 

Heute in der 

Feuerwehr zog Jahresbilanz 76 
Pro Mann fast 100 Stunden im Einsatz 

Familienforschung in Langen 
Manfred Neusei 
bringt ein neues Buch heraus 

Partnerschaften für Direktwahl 
nutzen 

SSG-Sitzung in der Stadthalle 
Ein Festival von Gesang und guter Laune 

Haarformer-Vereinigung tagte 
in Langen 

Flugreise gew/ann Langenerin 

Zwei Unfälle in 15 Minuten ... 

. . . passierten am Freitagnachniittag in der 
Darmstädter Straße. Ein neunjähriges Mäd- 
chen trat zwischen zwei parkenden F'ahrzeu- 
gen auf die Fahrbahn und der in Langen an- 
sässige Lenker eines Pkws konnte nicht mehr 
rechtzeitig ausweichen. Das Mädchen wurde 
nach einer ersten Versorgung eines der in der 
Nähe wt.i.nenden Arzles mit dem Rettimgs- 
wagen in das Dreieich-Krankenhaus gebracht, 
wo es stationär l)ehandelt werden mußte. 
Kaum eine Viertelstunde später ereignete sich 
niu' knapp fünfzig Meter von der ersten Un- 
fallstelle entfernt wieder ein Unfall, der die 

Polizei und diesmal aucli die Feuerwehr be- 
seh-ltligte. Ein in Langen ansässiger Brenn- 
stoffhändler wollte in einem Haus in der 
Darmstädter Straße Heizöl abliefern. Der Fah- 
rer des Wagens bemerkte, daß sich ein Bolzen 
am mittleren Tank lies Hängers .so stark ge- 
lockert halle, daß öl ausfloß. Er ließ die 
Feuerwehr rufen, versuchte die sehadhalle 
Stelle schnell zu beheben und pumpte den 
lecken Tank leer. Die Feuerwehr absorbierte 
das Öl mit Spezialpulver, reinigte dann an- 
seiiließend Gulli und Straße, imd bemühte 
.■^ich, den Bolzen notdürftig zu reparieren. 

Am Donnerstag sollen Köpfe auf die Nägel 

Stadtverordnetenversammlung w/ill beschließen 

Die Themen B-3-Bcgradigung, Feuerwehr- 
haus und Eintragungen in das Denkmalbuch, 
die sich lange Zeit durch die kommunalpoli- 
tische Szenerie gewunden haben, sollen am 
kommenden Donnerstag einen .Xb.-chkili be- 
kommen. .■^n diesem Tag nämlich, und zwar 
um 20.1,5 Uhr. tagt die Stadtverordnetenver- 
sammlung im .Sitzungssaal des Rathauses und 
hat die genannten Punkte neben anderen auf 
der Tagesordnung stehen. 

In den Vorlagen des Magistrats zu den ein- 
zelnen Punkten heißt es, daß von der Sladt 
Langen aus aul eine Begradigung der B 3 ver- 
zichtet werden soll, die Feuerwelu' in ein noch 
zu bauendes Gebäude in die Wolfsgarlen- 
straße zwischen Bezirkssparkasse und Gym- 
nasium verlegt wird, und daß der Entwurf 
des Verzeichnisses der Kulturdeniimäler in 
das Denkfnalbiich des I..andes Mes.-on aufge- 
nommen werden soll. 

Ehe diese Eintragung jedoch erfolgt, sollen 
Informationen und Beratungen für die Besit- 
zer der in Flage kummenden Häuser durch- 
geführt werden. Außerdem soll d.'is Verzeich- 
nis öffentlich ausgelegt werden. 

Weilerhin wird sich die Stadt\'erordneten- 
vcrsammlung mit einem .\ntrog befassen, i^ach 
dem verschiedene städtisc.he Häusei' in Erb- 
haurecht vergeben vi'iden sollen. Natürlich 

mit entsprechenden Aullagen, wie diese Häu- 
ser in Stand zu setzen sind. 

Dies sind nur einige wichtige Punkte, die 
am Donnerstag in öffentlicher Sitzung behan- 
delt werden. Daneben geht es noch um die 
Nordumgehung, um einen Bebauungsplan für 
das Gewerbegebiet Neurott, um die Bestim- 
mung von Schwerpunkten für Wohnungsnio- 
dernisierungen, eine Änderung der Stadtgrenze 
und um Angelegenheiten des .Stadtardiivs, 

Reiter kam jungem Mädchen 
zu Hilfe 

Am Sonntag, gegen 1(J Uiir, wurde eine 
14jährige .Schülerin von einem 37jährigen 
Ausländer In der Vv'oogstraße angefallen. 
Er konnte von einem Reiter, der gerade die 
Woogstraße pas.sierte. und einem .Studenten 
bis zum Eintreffen der Polizei überwältigt 
und festgehalte-i werden. Da der Ausländer 
einen verwirrten und kranken Eindruck 
machte, wurde er durch da.s DRK zunächst 
in das Dreieich-Krankenhaus eingewiesen. 
Da die dort behandelnden Arzte Wahnvor- 
slellungen diagnostizierten, wurde er in eine 
psychiatrische Klinik eingeliefert. 
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Jeder einzelne 

fast hundert Stunden im Dienst 

Feuerwehr zog Bilanz für das Jahr 1976 

Ein „Langener Kind" überzeugte als Opernsängerin 

Auf rirr .Tnhrrrhniptvcrsnmmliinn HorFrri- 
v.illison I'cvuTWrlir «;il> .SI;i(ltbr;iiulinsi>oktor 
Hiiiis .liirknl i'iiicn ;nisftihrlicht'n IJi iiclil über 
(Im- i .Inlir. Kl vci: .lumic niclit, 
rii.-1 r.i'Mii.il flPii Feuni wrhrfi.-mcn für d:is 
Vi i ■ iiidni! /'t (liinkon, das sie dpii AiifBiilirn 
Uli'. 1- 1 

die • ;i'Ii Arbeit IiidU biwiiltif!' wciticii 
kü'nH'ii. miiiii" .Ii'<'k"l und lo\)ti .iiidi dii- 
Z\- .■nniH iKirhcil mit d. n •.lüdllsi'ticn (Ircniii-n. 

im .liiliic si'ii'ii (in'lni;il soviclp liin- 
sii!:-.e orfiirdcrllc'!! «i'Wr vn w lf im .liilir zuvor, 
iiic Ci Im dfm Mcricht wriUr Kltic i rhcblidK 
I)i.M!stti cudiKki'll der KiMs;it7,ablC'ilun(! 
an:!i di r .!u;!cndfrui-r\vi lir hübe 
lichl, ;fil( Aul)'!l;cii /,ii evfiillcii. 
V. i'l'tif l'^ciiiT\■''i'r Icisti.'t 
1111 Mitf«!- mxi 
cic.rtl iiillfl 
12.'i:'! wunii- 

und 
•s ( rmöK- 
Dic Kici- 

Hiirc bei 2« Kli in-, 
1 (;ri)ISI>r;intli ii. Hei V-t iiii- 

I v'.iii" m;in liiiiu und 
Minii durch /nv.;im- 

iiicu'.ortin'n. Vi<n doii l''insiilztMi \v;u"i'ii II •'iiil 
dtv .\ulol)!il>ti niilwi'tidiK. •'"tiimd uinB os in <lic' 
(Ji nd der KiesKrubc und 73ni;il zu W;ild- 
unM Kliithciilji.iiidon, D.r/.u U:ijn(Mi H) l!r:ip.d- 
si< '■'hoil^dirn'-ic, sieben I!c:eil.'-c\i:illsdicnste. 
rl. Untirriditi*. ;idit Übiinai-n nnd der Dien-I 
w. ^a-rnd di'r Br.indsduil/v,udic, 

l)!!.-! ifl eine (Ic.'^anit/i hl vim rund TiSOI) 
S'tnideii. wobei auf jeden Kcuerv.elnmann 
rund hundert StulidiMi koiiunen. die er frei- 
wlli.'i Dienst für die Allß( meinhell Ketan bat 
Dies sei eine Ki'i'ßiTl'Ke I-eistimK. erkliirlc der Dies sei eine «r 
Stedlbi'andin.'-pektor, und diirfte :.ufh dem 
L'nelnsichtiRen klarmadieii, weldi holien Stel- 
len -ert eine Kreiwilline Ki uer>Aebr einiU'hnie. 
O • • <las Sterke Kn^aKemeni der Kinsatz- 
!il. I iliiMK sähe es sdilocht um den nrand- 
seiuitz aus, von den finan/. ellen Kolsi'n fvn' die 
Sfidt Karnidit erst zu reden. Dann ßin« .liiekel 
hUI" die Absidit ein, der reu' '*webr ein neue.'^ 
Haii.J zu sdiaffen. Man habe versdiiedene 
Versionen entworfen und ein H nimproRranun 
Hufr.cstelll. Der Entwurf sei dem Innenmini- 
ster zin- CenehmißunK vorHelrfjl worden. 

Im I.aufe des verßan) eneii .lahres wurde 
die Feuere ehl audi beratend und vorijeu- 
gend tiitiß In neun Hi.e'ili.iusern Rai) es 
llnterridit über Rraiidsduitz füi die Bewoh- 
ner, in 27 Hetrieben und Anwesen wurden 
Rrandsehauen tiureh.^eführt und Hinweise ße- 
«.'Ijen. SielluiiüiiHlimen zu I'.anriestiehen m 

. . . Frau Christel Katlenhausen, Hhelnslr. <>. 
zum 77., Herrn Paul Meier, Walter-HieliR- 
Stiallr ■!!), zuivi 7li.. Herrn Karl Stark. Forst- 
rinp 37, zum 75. am 0. Februar; 

Frau Maria Bonner, l-anReslralJe 4, zum 
7(1, Herrn Alhin Pelnsehek, AnnastralJc 27. 
■zum 77., Herrn Heinridi Ueitz. r,aimslra(te ,'>(1. 
zum 77, und Frau Marie Dörieh. F.rfiirter Str .■), 
7.u:n 7.'i Ceburt'-lat; am Hl. I''ebruai; 
. . . Herrn Alois ,)aron, Farnweg 2ri, zum 81.. 
Frau Elisabeth Keim. I.uisrnstralle ;i, zum 77 . 
Frau Marie Krell, AuHUst-Bebel-Strulle 2, 
zum 77 .. Frau Marßai'ete Sdimidt, Wilhelm- 
I .eusdinei'-I'latz .'i, zum 77. und Frau Magda- 
lena Haas, Stettiner Slr,>|le K". zum 7li. G.- 
burtstaß .am 11. Februar. 

Maß all<-n uii neuen ,l;ibr \'iel (jesundheit 
und F' ' ' ' ' I ' i'hleden sein. 

Jahr&diigstreffen 
Der .lalucaiiK UlliH 01 ti ifft .Hieb «m !). Fe- 

brunr um 15 Uhr im Hotel „Deulsehes Haus". 
Hci" .InhrßMnß 104(^47 koiunU Hin FrcllaR vini 

2(1 Uhr im rTiicthaus ..'/uiti Trcppclicn" /.iismn- 
innn. 

Senioren wandern wieder 
/.u einer Wanderimti treffen sieh die Senio- 

ri-n Hm FrcitaK. dem II. Februar, um i;!.:iO Uhr 
an (lei- Hushaltestelle Berliner Allee ForslrinH. 

Caritas-Sozialberatung 
Frau S. Sdineider, Soziulbeniterin der Carl- 

tiis-AulJenstelle Dreiclch, beriit wieder kosten- 
Jos in nllKemcinen I,ebensproblemen, In sozia- 
len Frauen und zur Erholung.sfürsorge Im 

■ Kalb. Pfnrrnmt Hl. Thomas von Aquin, Ber- 
, llner Allee 39, I.unRcn, am Donnerslas, dem 

17. 2. 11)77 von 15.00 bis 17.00 Uhi. 
Im Gemeindezentrum Dreieichenhain. Tau- 

nusslralie 47, hat Frau Selmelder ab soforl wie 
folgt Sprechstunden: Montag, Dten.stug und 
Freitag von 9 bis 12 Uhr und nach Verein- 
barung 

Schleifmaschine gestohlen 
Fünf Mark für eine Sthlelfmaschine? Das 

kam einem I.angener Bürger am Samstug- 
nachmlttag verdüchtig vor. Die LiUngener Po- 
lizei schaltete schnell und stellte einen Zu- 
sammenhang mit einem Firmeneinbruch In 
Langen her. 

Der 38jührige „Billigverkäufer" hatte in ei- 
ner Plastiktüte auch noch eine zweite Ma- 
schine, die «US dem Einbrucli stammt. Ein 
weiterer Einbruch und der Diebstahl von zwei 
Hasen, die anschlieOend In einer Langener 
Wohnung geschlachtet und gebraten wurden, 
stehen auOerdem auf der Liste des 36]ährigen, 
Der Kripo, die die weitere Bearbeitung über- 
nahm, gestand er weitere drei Einbrüche in 
eine Langener Firma. Insgesamt wurden dem 
36jährigen bis jetzt 11 Einbruchsdiebstühle im 
Raum l.angen zur Last gelegt. Er wurde am 
Sonntag dem Haitrichter in l.angen vorge- 
führt, der Haftbefehl erlietl. 

Ein 47jahrlger Langener wurde von den 
Kriminalbeamten ebenfalls am Sonntag fest- 
genommen. Er steht im Verdacht, Mittiitcr bei 
versdiiedenen Finhrüdien gewesen zu sein. 
Die Fimi'itlungcn d"'j'^'n .•»n. 

brandtcchnischer Ilinsidil wurden abgegeben. 
Audi an alle Hotels und CSaststütten v.urdeii 
Hinweise im vorbeußenHcn Brand.^ehutz ver- 
.sandt, um (jeyeliene Mängel abzu.-tellcii. Im 
Dezember hatte man dei Bevölkerung es er- 
mftglidit, alle piivaten Feuerlösdier über- 
IJiiiion zu ia;isen. Dav<in sei sehr reger (;e- 
iir.'iiieh Remaeht worden. Audi ilas Fernsehen 
habe diese Aktivität für vorbildlich gehalten 
und In der Hessen;:diau darüber beridltet. 

Insgesamt l.'i Angehöriiii' der Einsatzabtci- 
lung nahmen an Fortbildungslohrgangen teil, 
zu den Verair laltungeii im Habnien der 
Iii andsehutzv.'odie habe man mit 2.'iü0 Besu- 
diern fiOO mehr als im ,lahr davor gehabt. 
Audi das Ge.^ellige sei nidit zur kurz gekom- 
men. wofür dem F.lferrat , F.ulebuwe", gleich- 
zeitiu Vergnüguiii;.saus.'-diuU, zu danken sei. 
Nidit nur die Faslnadil.iveranstaltimgen, son- 
dern audi <iie Kamerad: diaftsabeiide und 
Crillpartvs sowie das Waldfest seien gelun- 
gene Aktivitäten gewesen. Dabei habe man 
audi die Verbindung nadi draußen nidit ver- 
luidilüssijit. Mit den Freunden in Kirdidorf 
in (> lerreidi, mit de n Partnern in Pomoran- 
tin und den Kollegen in Langiii bei Bremer- 
haven habe man den Kontakt durch Besuche 
gepflegt. 

Audi die .lugundfeuerwehr hatte Ihre 
HauiJlveisaNimlimg. Dabei wurdi- Uwe Fischer 
zum .Jugendgruppenleiter gewühlt, .sein Stell- 
vertreter wurde Achim Buehhold, Schrift wart 
Klaus Vogel, Kassenwart Toliias Demmler 
und Kassenprüfer Andreas Denuith sowie 
Holger Krell. 

F.ine weitere auilerordentlidie Mitglieder- 
versainnilung fiiulet am Freitag, dem III. März, 
um 20 Uhr im L'lubliaiis des FC l.angen in 
l)i>erlinden statt, wo folgende Punkte auf der 
Tage.sordnung stehen: Beschlußfassung üljer 
.\ndenmgen der Sat/iing, Festsetzung der 
Beiträge und Verschiedenes. 

In der Stadtkirclie zu Friedberg wurde die 
KIrdienoper „Die Arche Noah" des engl:=dien 
Komjxmisten Benjamin Britten aufgeführt. 
Sie handelt \on der großen Flut und von 
jenen Mensdien und Tieren, die diese Kata- 
strophe üljerstanden Noah und seine Fa- 
milie. Die Partie des Noah sang der über die 
Grenzen Deutschland; hinaus bekannte Ora- 
torienbariton Wilhelm Pommerien. 

Ihm zur Seite stand eine ebenbürtige Lan- 
generin: Gertrud Braun-Sehring, die .•dch 
schon als Schülerin des Dreieich-Gymnasiums 
der Musik, In Sonderheit dem Gesang, ver- 
schrieben hatte. Man war überrascht und er- 
staunt zugleich, mit weldien darstellenden 

Manfred Neusei: 

Fähigkeiten und sllmmlidier Stärke sie in 
dlesei- Opf 1 dem Üratorlenbarilnn eine eben- 
bürtige Gestalterin war. Vom Stimmlidicn her 
ge.staltete .-;c Ihren Pari mit der Gabe, dall sie 
sidi re.stlo; in die (ieviidtimg der Person von 
Noi:l'.. Frau einfüg'.e. 

Brittens Tonsprache, in der ich \er.-diie- 
deii-te Kintlüs.ie allengli?i4ier Barotkmusik 
bis hin zu .Strawinsky und Alban Berg kreu- 
zen, verlangt von den Interpreten ein äußerst 
«idieres Tongestalten und rhythmische Be- 
wegtheit. Gertrud Braun-.Sehring wurde all 
die:^em mit letzter Hingabe eine sichere Inter- 
pretin. Man darf die-:em „Langener Kind' /. i 
seinem Krfolg herzlich gratulieren. 

»Familienforschung in Langen« 

Aus der Stammtafel der Familie Steitz 

In der LZ vom II. I. 1977 wies Robert Baeu- 
merth in seinem Auf.sntz „Wertvolle Vorarbeit 
wurde bereits geleistet" auf die Tätigkeit des 
familienkundlichen Arbeitskreises hin, der je- 
den 2. Freitag im alten Rathau.s ab 20 Uhr 
zusammenkommt. Zwei Sriiriften sind zu- 
nächst die Grundlage der Arbeit: „Langens 
Familien im .lahre 1817 ' von Robert Baeu- 
merlh und ..l.angen 1819 - Häuser und Ihre 
Besitzer" von Manfred Neusei. 

An einem Beispiel soll nun die Arbeit ge- 
zeigt werden. Stammt ein heutiger Bürger 
etwa u. a. von .Johann Georg .Steitz und des- 
sen Khefrau Maria Dorothea Wettengei ab, so 
kann er zunächst aus den beiden Büdiern die 
Personalien, das Wohnhaus (Erbsengasse 5) 
und die zum Hnf gehörigen Nebengebäude 
<'rfahren (Musteriiste Nr. 9.5 und Häuserlisle 
Nr. 05). 

I 

'6 
'6 
'6 <>) 

"t 

DIA-VORTRAG 

NATUESCHUTZPAUKS 

des amerikanischen Westens 

Mittwoch, den 9. Februar 1977, 20 Uhr, 
im Sludiosaal der Stadthalle Langen. 

Leitung: Dr. Hermann G Rieche, Mannheim 

Unkostenbeitrag DM 2 - Stadl Langen, Kulturabteilung 

Im Arbeitskreis im Rathaus kann der Inter- 
essierte dann die früheren Besitzer des Hau- 
ses Eibsengas.se 5 und auch die Namen der 
Vorlahien des ,luhann Georg .Steitz eilahreii 
„Fhirbueh 1703 mit Nachträgen bis I8I0'20, 
Nr .57 .^nthon Steitz der .Tung; 

•lacob .Steil/.; 
•lohann Daniel .Steitz: 
I79B .lohann Georg Steitz 

Aus den Eintiagungen in die Kirchenregistei 
ergeben sich dann weitere Daten, die sdiließ- 
lidi bis ins 17. .lahrhunderl den Stammbaum 
der Familie Steitz zurückverfolgen lassen 

Das Bucli von Manfred Neusei ist eine auf- 
.stlilullreiche Erweiterung der Informationen, 
die in dem kürzlich erschienenen Familien- 
budi von 1817 - der Mu lerliste gegeben 
werden. 

Hier wird nun aufgezeigt, wo die Familien 
damals gewohnt haben. Mit dem Haus des 
ObersdiuUheißen Thon in der Fahrga.^se 23 
(am Lindenplatz) beginnt die Aufzeidinung 
Und gleichsam in einem Spaziergang durdi 
das damalige L,angen werden die einzelnen 
Wohnhäuser nacheinander nach Besitzer, 
Stockwerlc.szahl, Nebengebäuden und dem je- 
weiligen Versicherungswert beschrieben. 

Des weiteren enthillt das mit fünt Altlan- 
gener Fotos und einem Ortsgebietsplan aus- 
gestattete Budi eine tabellari.sdie Übersidit 
über die damals in Langen tätigen Handwer- 
ker. Wo die selbständigen Bäcker. Metzger. 
Gastwirte und Krüiner .saßen, ergibt sich aus 
der Karle. 

Sdiließlicb dient dem bequemen Vergleidi 
mit der Musteriiste ein wechselbe.'üglidics 
Namenregister. 

Und wer sind die Interessenten für diese.-- 
Buch? Nun. in erster Linie die zahlreichen 
Langener. deren Vorfahren damals hier ge- 
wohnt hallen. Somit ist audi diese Veröffent- 
lichung für die 
Bedeutung 

örtliche Familienkunde von 

Städtepartnerschaften für Direktwahl nutzen Die Sonne schien . 

Gerhard Esders erneut gewählt 

Im -Saal .5 des üffenbacher llalhau.-es kni- 
sterte es am Mittwochabend vor Spannung, 
als die beiden Hauptgewinner des „Europa- 
Quiz 1970" ermittelt wurden: Holger Kint- 
scher aus Langen und Siegfried Niehtweiß aus 
Seligenstadt sind die Glücklichen, die dem- 
nächst als Gäste des Kreisverbandes Offen- 
bach der Europa-Union nach SIraßburg fah- 
re dürfen, um die Europa-Politiker bei der 
Arbelt beobachien zu können. 

Auf der seit Jahren bestbesuchten Milglie- 
derversammlung erklärte Kreisvorsitzender 
Gerhard Esders in .seinem Geschüftsberichl, 
das vergangene Jahr könne zu den erfolg- 
reichen Jahren in der Geschichte der europäi- 
schen Einigungsbewegung gerechnet werden, 
denn es habe den wohl entscheidenden Durch- 
bruch zu der von den Föderalisten seit Jaiiren 
geforderten Direktwahl des Europäischen 
Parlaments gebracht. Auf die Europa-Union 
komme jetzt die Aufgabe zu, die Bevölkerung 
für die Europawahlen zu motivieren; es gelte, 
eine hohe Wahlbeteiligung zu erreichen, da 
die Abgeordneten einen kräftigen Rückhalt in 
der Bevölkerung benötigen werden. Analog 
zum EU-Bundes- und Lande.sverband werde 
auch für Stadt und Kreis Offenbach ein Di- 
rektwnhlkomilee ins Treben gerufen. Die erste 

große Veranslaitung werde die Landesver- 
sammlung sein, die anläßlich der lOUO-Jahr- 
Feier am 215. und 27. März 1977 in Offenbacli 
stattfinden wird. 

Bei der späteren Vorstaiidswahl wurde Ger- 
iiard Esders aus Langen einstimmig zum 
Kreisvorsitzenden wiedergewählt. 

In zwei Entschließungen richtete die Ver- 
sammlung einmal den dringenden Appell an 
die Gemeindeverwaltungen und -Vertretun- 
gen, bei der Neubildung der Kommissionen 
nach den Kommunalwahlen vom 20. März 1977 
die ausländi.schen Einwohner angemessen zu 
berücksiciitigen, wozu die neugefaßte Hessi- 
sche Gemeindeordnung Möglichkeiten gebe; 
zum anderen werden die Stadt Offenbach und 
die Gemeinden des Kreises aufgefordert, die 
Vorbereitungen zur Direktwahl im Vorfeld 
des eigentlichen Wahlkampfes dadurch zu un- 
terstützen, daß sie mit ihren Partnergemein- 
den aus den anderen EG-Ländern die Europa- 
wähl öffentlich befürworten, wie es in Hessen 
bereits mehrfach geschehen sei. -eu- 

Rentenberatungsstunden 
der Arbeiterwohlfahrt 

Am Mittwoch, dem 9. Februar, finden in den 
Geschäftsräumen der Arbeiterwohlfahrt im 
Alten Rathaus von 17 bis 19 Uhr wiederum 
Sprechstunden für Rentenangelegenheiien 
statt. 

Besuch der Spielzeugausstellung 
Im Rahmen des Seniorenprogramms des 

städtischen Sozialamts ist für Donnerstag, den 
17. Februar, eine Fahrt nach Rüsselsheim vor- 
gesehen, wo eine Spielzeugausstellung im 
Museum besucht werden soll. Anmeldungen 
hierfür sind beim Sozialamt erforderlich. 

„Eine Reise zu den Naturschutz- 
parks des amerik. Westens" 

Die Kulturabteilung der Stadt Langen bie- 
     tet im Rahmen ihrer Einzelveranstaltungcn 

Blütezeit des deutschen FiUiu und bringt ein . am Mittwoch, dem 9. Februar, um 20 Uhr im 
Wiedersehen mit vlelea heute noch unverges- St.udiosaal der Stadthalle den Diavoitrag 
senen Stars, unter ariderem mit Adele Sand- „Eine Reise zu den Naturschutzparks des ame- 
rock und Renate Müller. , rikanischen Westens" an. 

Kommunales Kino 

Der Film „Tati» Playlime' läuft am Diens- 
tag, dem 8. ^bruar, um 20.15 Uhr in der Ju- 
gendbegegnungsstfitte in der Stadthalle. 

Er handelt von dem Alptraum des Mr. Hulot 
in einem Paris des Jahres 197..., das sich von 
Tokio. New York, London, Rom und Berlin 
äußerlich nicht mehr unterscheidet und in 
dem eine Gruppe amerikanischer Touristen 
merkwürdige und erschreckende Abenteuer 
erleben. 

„Die englische Heirat" wird am Donnerstag, 
dem 10. Februar, u.m 15.30 und 20.15 Uhr an 
gleicher .Stelle gezeigt. 

Es ist die klassische Filmkomödie aus der 

(Fortsetzung von Seile 1) 

Als Randzone soll das Gebiet um die un- 
mittelbare Altstadt gelten, Hegweg, nördlidie 
Frankfurter Straße, Wallstraße. Lutherstraße, 
Lutherplatz, Rheinstraße. Dieburger Straß^ 
Hügelstraße, Teichstraße und WeiherwMS«. 
Bliebe als dritter Abschnitt noch ein Sonder- 
bereidi, der Lerchgasse, Wiihclmstraße, Leu- 
kertsweg und die angrenzenden Straßen west- 
lich davon umfassen soll. 

Darülier müsse noch disitutiert werden, war 
die Meinung der Fraktionen, denn es werde, 
wenn man Bebauunsgpläne aufstelle, gewiß 
Überlappungen geben. Keinesfalls wolle man 
Inseln schaffen, sondern einen harmonischen 
Übergang durdi Anschlußbebauungspläne. 

Bei der Gestaltung der neuen Bebauungs- 
pläne werde die Öffentlichkeit zu den Bera- 
tungen herangezogen. Das neue Baugeselz 
und die neue Gemeindeordnung schreibe dies 
vor. Der Ge.setzgeber wünsche mehr Mitbe- 
stimmung. Deshalb werde man nicht die fer- 
tigen Pläne öffentlich auslegen, wie das schon 
seither der Fall war, sondern werde vorher 
Aiternativpläne zur Diskussion vorlegen, „Wir 
würden uns freuen, wenn dies von den Bür- 
gern genutzt würde", sagte Karlheinz Schep- 
per und rief den Versammelten zu: „Reden 
Sie überall mit!". Gieidizeitig lobte er die 
Altstadtinitiative, die das Intere.sse so geweckt 
habe. Allerdings genüge e.s nicht, nur Forde- 
rungen zu stellen, denn alles habe seinen 
Preis. Darauf hätten die Parlamentarier 
ebenfalls zu aditen. Der richtige Weg wäre 
nidil die Konfrontation, sondern das Mitein- 
ander. 

Aus dem Kreis der Bürger kam der heftige 
Vorwurf, die Planungen dauerten zu lange. 
Wegen der Begradigung der B .1 liabe es ein 
ständiges Hin und Her gegeben, mal begradi- 
gen, mal nicht, dann wieder gerade und jetzt 
wieder nicht. Und während der ganzen Zeit 
hätte kaum ein Hausbesitzer der betroffenen 
Häuser noch Geld in seine Anwesen gesteint. 
„Heute stehen wir da, dürfen jetzt renovie- 
ren. und die Preise sind uns davongelaufen 
Wer bezahlt uns die,-.' Differenz?" wollte ei 
wissen. 

Mehr Information für die Bürger, klang 
ebenfalls aus allem Gesagten heraus. Die Ini- 
tiative forderte eine Beratungsstelle Im alten 
Rathaus, denn die Schwelle der Altstadt- 
bewohner zum Ratiiuus dürfe nidit so weit 
sein. 
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Ein Festival von Gesang und guter Laune 

Närrische Zeit 

In Hütten in denen man lacht, ist das 
Glück gern zu Gast. So heißt ein japanischer 
Spruch, der gerade in diesen Tagen und Wo- 
chen oitmals seine Anwendung findet. .letzt 
nämUch, wo Prinz Karneval überall regiert, 
wo seine Zeremonienmeister und Präsiden- 
ten, Gardemädchen und Elferräte dafür sor- 
gen, daß seine Tollität überall zu Wort 
kommt. 

Auch bei uns herrscht die Narretei. In den 
Schaufenstern der einschlägigen Geschäfts 
lütrd man daran erinnert, daß es jetzt an 
der Zeit ist, sich eine lustige Kopfbedeckung 
oder ein nettes Kostümchen zu besorgen, um 
sich dann in den Trubel des närrischen 
Prinzen hineinzustürzen. Mütter und Frau- 
en sitzen über der Nähmaschine und ver- 
suchen, die nicht immer ganz einfach zu 
verarbeitende Maskenseide in die Gewalt zu 
bekommen, oder sie versuchen es mit Mas- 
kenfilz, der zu einem beliebten und un- 
komplizierten Maskenstoff geworden ist. 

ylber selbst ein gerissener Faden oder ein 
schiefer Saum wird in dieser Zeit nicht >o 
ernst genommen, denn schließlich ist man- 
ches Kostüm 7tur für einige Nächte bestimmt. 
Und da diese Nächte ohnehin viel Trubel 
bringen, hat keiner Lust oder gar Zeit, zwi- 
ichen Tanz und lachendem Zutrunk darauf 
zu achten, ob das Kleidungsstück der Part- 
nerin ausgesprochen maßgerecht ist. 

An Einfällen mangelt es auch diesmal nicht 
und Gelegenheit zum Fröhlichsein gibt es 
viele. Dafür sorgen die rührigen Vereine in 
unserer Stadt. Man ist schon mittendrin. 
Und eine bunte Krawatte, ein Papphut, ein« 
bunte Strumpfhose und ein Bikinioberteil 
genügen meist schon, um zu der kostümier- 
ten Menge zu passen. Und wer nicht toben 
will, sondern lieber etwas hört und sieht, 
der besucht einen der vielen Kappenabende 
oder ein Sitzung. 

Närrische Zeit. Bei all dem Kummer, den 
die Hast des Heute für jeden mit sich bringt, 
sollte man sie genießen, sollte, wie schon vor 
Jahrhunderten, Narr unter Narren sein und 
einmal alles vergessen. Und man sollte sich 
auch nicht zu gut vorkommen, um einmal 
rlclitio mitzumachen. So sagte schon Viktor 
von Scheffel: „Der Narr stolpert über den 
Abgrund, in den der Weise regelrecht hin- 
einfällt." 

Jusos präsentieren 
SPD-Geschichte im Film 

Die jungen Sozialisten in der SPD kümmern 
sich um die Geschichte ihrer Mutterpartei: Am 
9. Februar bringen sie im Kommunalen Kino 
einen Streifen, der die Entwicklung der SPD 
dokumentiert. Von Bebel bis Brandt geht die 
Liste der sozialdemokratischen Ahnen, die der 
Dokumentarfilmer Erwin Leiser zusammen- 
gestellt hat. Die Filmvorführung beginnt um 
20 Uhr im Kommunalen Kino, eingeladen 
sind neben Jusos und Sympathisanten auch 
„ältere" Mitbürgerinnen und Mitbürger, „die 
das ja meiir oder weniger miterlebt haben." 
Der Eintritt ist frei. 

Die Bänkelsänger hatten auch die Ceblctsrefo rm aufs Kurn genommen und bedauerten — 
wie das Scliild zeigt —, daß aus Egcisbaeh- Langen Süd nichts geworden ist. 

zu waschen, wir haben un.seren eigenen Duft" 
veranlaßte den Sitzunspräsidenten, ihnen als 
Dankeschön Bürste und Seife zu überreichen. 
Sehr gut war auch ihr zweiter .Auftritt als 
Hofsänger.     ,,,e.n 

Eine andere,'bei der 'ySG birürtirfii gbwur- 
dene Truppe, nahm in dieser Sitzung ihrer 
Ab.schied: die „Motten". Seit 15 Jahren sind 
sie an den Sitzungen dabei, und so machten 
sie diesmal eine Rückschau, „15 Jahre aus der 
Mottenkiste" Sie waren richtig als Mutten 
verkleidet, und als sie dann auspackten, ver- 
wandelten sich auch die Kostüme. Angefangen 
von der „Großen Nummer, die sie einst ge- 
macht hatten" mit umwerfender Zirkus- 
atmosphäre, über die Fußball-Weltineisler- 
schaft und Hallenbadschau bis zu ihrem Dank 
an „die liebe kleine Stadt" servierten die 
„Motten" die Höhepunkte ihres in 15 Jahren 
gesammelten Karnevals-Repertoires. Es war 
ein gelungener Abschied von der Karnevals- 
bühne. Für andere Anlässe stehen die ..Mot- 
ten" aber weiterhin zur Verfügung. Ihr kar- 
nevalistisches Erbe vermachten sie den .Sän- 
gerinnen, die bereits an dieser Veranstaltung 
,ils Hofsänger Mottentradition fortsetzten. 

-Ms sidi zum Finale noch einmal alle Mit- 
wirkenden auf der Bühne versammelten, ging 
eine Fremdensitzung der SSG zu Ende, die 
von vielen langjährigen Besuchern als eine 
der besten der SSG-Karnevalsgeschlehte be- 
zeichnet wurr'e. 

bleibt Heinrich Ilartmann. Er kam diesmal als 
UNO-Bcauflragter und berichtete umwerfend 
von seinen Erlebnissen in jenem hohen Haus, 
wünschte sich einmal Stiaiiß und Wchner zu- 
sammen in der Butt. Das Ganze entpuppte 
sieh schließlich als ein Traum, den er vor dem 
Bild>ehirm hatte. Ebenso gekonnt war auch 
sein /wiegesprädi mit seiner Ehehälile Mari- 
anne (l''rotokollcrin) als zwei Jagdpächter, 
das zu einem weiteren Höhepunkt des Pro- 
gr.imms wurde. 

Als Könner in der Bütt zeigten sidi auch 
Johai.na Kaufmann als eingebildete Kranke, 
Erika P'älir als Autofalirerin, bei der Alter 
vor '1' 'jeit nicht schützt, und Karl Theo 
Ditsdie vom .Sprendlinger Karneval-Verein, 

SSG feierte Fastnacht in der Stadthalle 

Ein volles Haus, viele erwartungsvolle Be- 
sucher, darunter Stadtverordnetenvorsteher, 
Bürgermeister und Allbürgermeister als Eli- 
rengäste, auch Vertreter der Kommunalpolitik, 
der Firmen und anderer Vereine wurden be- 
sonders begrüßt, viel Gesang, Musik und gute 
Laune zeichneten die Sitzung der .SSG am 
Samstagabend in der Stadthalle aus. Vier 
Stunden lang rollte eine bunte Narrenschau 
auf der Bühne ab, der zündende Funke sprang 
auch in den Zustiiauerraum über, es wurde 
gesungen und gesdiunkelt, geprostct und 
natürlich viel gelacht. 

Als Elferrat fungierte die Fußhall-Soma, 
Käthel Steeg und Thomas Räuber führten als 
Präsidenten durdi das Programm, hatten viel 
Gereimtes für die Darbietungen und ihre 
Darsteller bereit und verslanden es gut. das 
Programm so abrollen zu lassen, daß keine 
Langeweile aufkam, daß im Gegenteil die 
Stimmung im .Saal ständig stieg. 

Marianne Hartmann löste ihre Aufgabe als 
Protokollerin wieder einmal großartig. „Eman- 
zipiert, nicht geniert, mit Haaren auf der 
Zunge" nahm sie sich die großen und kleinen 
Ereignisse des vergangenen Jahres aufs Korn. 
Von der Winterolympiade über das Ebbelwoi- 
fest und die Olympischen Spiele, über 200 
Jahre USA, die Bundestagswahlen bis zum 
Kreulherlikör und dem Rentenerwadien war 
alles in ihren heiteren Versen verpackt. 

Sdivvungvoll ging es mit den Bänkelsängern 
weiter, die mit großer Darsteilungskunst und 
liebevoll gestalteten Requisiten die Langener 
Gebührenerhöhungen anprangerten, die Re- 
klamesehilder vor den Wahlen („Brett vorm 
Hirn"), Schülerslreik, Gebletsreform und das 
„Schlammbad Waldsee" unter die Lupe nah- 
men. Viel Beifall belohnte diesen gelungenen 
Auftritt, 

Die Tanzgruppe Silvana Feurer kam ganz 
modern und wußte zu gefallen, die Jung- 
sänger („Sie sind Eudi allen wohlbekannt, 
schon .30 Jahre so genannt") luden zur Fast- 
nacht ein und brachten mit ihrem Stimmungs- 
liederpotpourri den Saal in Schwung. Man ist 
eben nur so alt wie man sich fühlt, und des- 
halb kann sidi diese Gesangsgruppe auch mit 
Fug und Recht Jungsänger nennen. Wohl dem 
Verein, der solche Leute hat. 

Einer der Spitzenredner der SSG ist und 

der I,ie,<<lien Mülh'is Sdilanhlicii. Ijir 1..-- 
sdirieb. Die Garden des Sprendlin, 'r KV ge- 
fielen mil ihren Garde- und .Sdiautänzcn. 

Neben den bereits erwähnten c.r . .p- 
pen der Bänkelsänger und der .lungsänf;. r — 
diese brachten bei einem wiiteren ,\iii!.i(l 
..Politische .Schlelcliwerbung" bc Ic.nitite I'.'ll- 
tiker auf die Bühne und eriiltten vli-l .\|i| .^uis 
damit — taten sich auch die Siine.     Iwr- 
vor. 

Echte Fastnacht, wie sie kaum bi -i r i in 
kann, präsentierlen die .S;ini;i i-innt u rier l(- 
gruppe (hier ist die .Sl inniii'Lie uiul i.idii .las 
Alter gemeint) mit ihriin Auftritt : le 
Gammler". Mit Liebe und Begelslt. ■•'i - • . -en 
die Kostüme und üenuisilen p i^igt da 
wurde auf der Biilino geiungert. gefiNi end 
geha.'cht, die Weiii .he.ehe here'";, . ein 
und dazu gesungen. „Wir braucht n an.'^ ni hl 

nie Gammler kommen, liiefl die Warnung, Sie verhielten sieh aber im Rahmen, waren Im 
Cenenli'il sehr fidel und belagerten die B'ilni e, auf der die S; i ■'<>Ie der einzelnen .Abteilun- 
gen des Vereins eine uriginelfe Uekuratinn abgaben. 
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Coppik: 

Rund 15000 Zivildienstplätze stehen leer 

Iliiiid ljUOU clur iii.,üi -'"Ii 33 00(1 Zivil- 
dieii.ilpl.il/i- in ik-r Hunclcsri-publik stehen 
nudi L'liU'r Inloriiiiiliou des Offriibuchor SI'D- 
BiitKlu.-.UiN; Main'ied Coppik der- 
zeit leer, weil die Z.ihl der /ivildienstpflich- 
ligen iiiclil ausreidit. 

Der SI'D-AljKeordiiele wies darauf hin, daü 
die /^alil der Zivildien.slpliitzc bereits vorlKT 
erlieblicb KPsteigert worden war, um für die 
erwarti te SteigerunK der Zahl der Kriegs- 
diensUci weiterer gewappnet zu sein. Man 
niu;..se dabei berücksichtigen, daü sich die 
ZivildienslpliUze vor allem In .sozialen Ein- 
ricliUiiigen wie Krunkenhiiusern und Alten- 
heiin beliiiiden, wo man die Zivildienstleiaten- 
den häufig bereits fest eingeplant habe. Hier 
seien aulgrund der Blockade des Oeselze.s zur 
Aui.i-tzung dl- Prüfungsverfahrens für 
Krieg.sdicn;.tverweigerer durdi CDU/CSU er- 
hebliche Schwierigkeileii entstanden. 

Nach Meinung Coppiks werde durch die 
derzeitige .Situation die Notwendigkeit einer 
raschen Verabschiedung des neugefaßten An- 
derungsgesetzes unterstrichen. Mit den In der 
SPU-Fraktion beschlossenen Änderungen ver- 
meide man eine Zustimmungsbedürftigkeit 
des Gesetzes durch den Bundesrat, erhalte 
aber die Substanz der Reform, niimlich die 
Au.ssetzung der GewissensprUfung; Jeder un- 

kHnne sich frei ent- 

sdieiden, ob er den Kriegsdienst verweigere 
und sei damit ohne die verfassungsrechtlich 
mehr als zweifelhalfte Gewissensdurchleucli- 
tung automatisch anerkannt. Für bereits die- 
nende Wehrpflichtige soll das Prüfungsver- 
fahren zwar eingeschränkt beibehalten wer- 
den, doch künne die Bundesregierung durch 
eine RechLsverordnung auch hier das Verfah- 
ren aus.setzen. 

Gruppenberatung 
für Übergewichtige 

nie Krnährungsberaterin Brigitte Sauer von 
der Deutschen Gesellschaft für K,rnähriing 
führt jetzt auch eine Gruppenberatun^ für 
Übergewichtige und Schlankheitsbewußle zu 
einem für Beruf.sliitige giln.-itlRen Termin 
durch. 

Ein einleitender Vortrag findet am Mitt- 
woch, dem 9. Februar, um 17.30 Uhr im Zen- 
trum für Gemein.schaftshilfe (Stadthalle) Süd- 
liche Ringstraße 77, statt. Die nachfolgenden 
Gruppenberatungen werden dann jeweils 
mittwochs um 17.30 Uhr durchgeführt. 

Die bereits bestehende Gruppe trifft sich 
nach wie vor mittwochs um IS 30 Uhr im Zen- 
trum für Gemeinschaftnhilfe. 

Der erste Preis ging nach Langen 

Haarformer-Vereinigung tagte im „Deutsdien Haus" 

Im Oktober des vergangenen Jahres konn- 
ten die Kunden der Friseure In und um Darm- 
utadt an einem Preisausschreiben teilnehmen. 
Eine von der Haarformcr-Vereinlgung Darm- 
stadt herausgegebene Werbezeitung infor- 
mierte über die Kunst dei Friseure. Die Um- 
f'"age^„Ja oder nein?" bildete gleichermaßen 
Information für die Haarformer, wie auch die 
Einladung für die Einsender, an einer Ver- 
losung teilzunehmen. 

Zu einer Versammlung Im Hotel „Deutsches 
Hnus" hatten drei der Mitglieder — Rudi Mül- 
ler, fti-rhard Schweinhardt und Jürgen 
B'irlhke - ihre Friscurkollegen eingeladen. 
Di r Vorsitzende der Vereinigung, Helmut 
Bcier, kam nach ciiici aligenieinen Begrüßung 
gleich zum Kernpunkt, Die Auswertung der 
Umfrage ergab ein positives Echo aus den 

Reihen der Kunden, die den Service der Frl- 
.seure für gut hielten. 

Der erste Preis der VerlciMung ist ein Wo- 
cheneiid-Flug nach Berlin liir zwei Personen. 
Weiler wurden je zehn Tiieaterkarlen für das 
Staatstheater Darnistadt als Gewinne bereit- 
gestellt. Der Wochenendaufenthalt in Berlin 
wird Langenern vergönnt sein. Beate Richter 
aus der Carl-Schurz-Straße ist die Glückliche. 

Zwei Junioren, der I.angener Hans Müller 
und der Egelsbacher Gerhard Schweinhardt, 
nutzten die Gelegenheit und stellten einem 
fachmiinnischon Publikum ihre Varianten für 
die kommenden Frühjalirslrisuren vor. Ob 
kurz, mittel oder lang, die beiden Figarns l)e- 
wiesen Eiiifalisreiehtiim bei der Ausgestal- 
tung der Köpfe Huer Modelle. Die Mitglieder 
erkannten die Harmonie der Ilaare und spar- 
ten nicht mit Beifall und Lobesworten. 

Oerhiirdf Selnveinhanlt (links) um) Hans Miil ler präsentierten sechs versrliledeiie VorschläRe 
Ihrer 
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Wir gratulieren ! 
g Hohe Geburtstage feiv-rn am i), Fi bruar 

Katharina Gottschämmer, Wallstraße IG (78) 
und Mina Bendel, Lindenstraße 3 (74), am 
8, Februar Friedrich Waldsdimidt, Forsthaus- 
straße 3 (71), am 10. Februar Georg Müller, 
I,.angener Stralk- (83) und Dr, Ch. Nessel, 
Alpenstraße 7 (Hü), am 12. Februar F.duard 
Ger.itendörler, Am Spitzenpfad 5 (78), am 
13, Februar F.li,se Schwinn, llainerweg 10 (77) 
und F.duard Schlickei, Hohenweg 34 (1)2), am 
14, Febr. Wilhelm Heberer, Wiesensir. 18 (7ä). 
Mag ihnen allen (iesundheit und Freude im 
Kreis ihrer Angehörigen be'-chieden .«ein. 

Tennis bis Miüernaciii 
g Die im Vorjahr in Betrieb genommenen 

Tennisplatze der Gemeinde reichen nodi 
langst nicht aus. Dies kam erneut bei der 
Jahreshauptver.sammlung der SG-Tennisah- 
teilung hoch. Wie sollten aber auch 2.')0 Mit- 
glieder voll zu ihrem Hecht kommen? Flut- 
liclit eriiellt jedenfalls die i'lätze, und sie wer- 
den darum, sobald es das Wetter erlaubt, bis 
24 Uiu- ausgenutvot werden. 

Vorliiulig findet dei Trainiiigjbeliieb noch 
in der USV-Ilalle in der Frühlingstraße statt, 
Kür Theorie und Praxis steht Siegfried Sche- 
ren, Lelirwart beim Hc.ssischen Tennisver- 
tjand, zur Verfügung. Er wird besonders die 
erste aus acht Männern bestehende Mann- 
schaft fördern. Sie nimmt in diesem Jahr an 
den Medien<pielen auf unterster Bezirksebene 
teil und redinet sich gute Erfolgüchancen aus. 

Auf dem sportlichen Progianun der Abtei- 
lung stehen neben Auswahlspielen auch Rang- 
listen-Turniere für die m Bildung begriffenen 
Damen- und Jugendmannschaften. Dazu kom- 
men inlei ne Vereinsmeisterschaften u. Freund- 
schaftsliirniere mit benachbarten Mannschaf- 
ten, um F.rfalirungen zu sammeln. Als gc- 
seU:.chaItliehe Planungen ist gemeinsam mit 
der Karnevalableiluiig des Vereins an einen 
Maitanz und ein Sommernachtsfest gedacht. 

Die Vor.standswahlen bestätigten Gerhard 
Seel als lOi.sten Vorsitzenden, Stellvertreter ist 
Klaus Stange, Schriftführerin Ursula Hoerger, 
Kassenwart Dieter Hess, Jugend wartin Helga 
Jaich und Snnrtw.Tt Wolf-Dietrich Hanke. 

Kreisquerverbindung mit 
0(Jenwal(dzubringer 

g Zwar sind Absichtserklärungen nodi keine 
Tatsachen, doch waren sidi alle „Straßen- 
planer" ajn Mittwoch beim Besuch Karry's in 
Dietzenbach darüber einig: Die Kreisquerver- 
bindung soll gleichzeitig mit dem Odenwald- 
zubringer gebaut werden. Damit hätte der 
massive Einspruch der Dreieidi-Vertreter im 
Kreistag Erfolg, mit dem Bau der Kreisquer- 
verbindung nicht früher zu beginnen, als sie 
zwischen Dietzenbach und Götzenhain an den 
Odenwaldzubringer angebunden worden kann. 
Ob diese Absichts-Einigkeit jedoch nun den 
Bau der neuen B 4G {Odenwaldzubringer) 
näher rückt, blieb ungewiß. Für ihre Trasse 
blieb umstritten, ob man den Dietzenbacher 
Wünschen oder den Anliegen der Gotzenhai- 
ner entgegenkommen solle. Dietzenbadi sagt 
nach wie vor: Möglichst weit nach Westen, 
also weg vom neuen Freizeitgelände. Götzen- 
hain-Dreieich dagegen fordert: Möglichst weit 
nach Osten auf die Gemarkungsgrenze, damit 
kein wertvolles Bauernland zerschnitten und 
somit die Existenz von drei Au.ssiedler-Jjand- 
wirten he^roht wi-'* 

Post wird langsamer 
g Bei der l'o.it yoht's nicht so schnell, heißl 

ein altijekanntes Üperetten-Lied, Daß aber 
eine Briefsendung jetzt zwei Tage von Laugen 
bis Dreieich-Gützenhain braucht, war selbst 
zu Zeiten der l'ferdepost nicht der Fall. Woran 
liegt das? fragen sich hier die Ortsbürger. Ist 
das der Forthdirilt, seitdem wir Städter wur- 
den? Muß die seither gewohnte Morgenpost 
nun Immer i'r<t am N-Trhmiltat! eintrelfen'.' 

CDU-Karididalen 
für den Ortsbeirat 

g Der CDU-Or|jiverband Golzenliain Wulilh 
in seiner Mitgliederversammlung am 1. i-i- 
bruar nachstellende Frauen und Männer als 
Kandidaten für die zu bildenden Ortsoeiräte, 
Heinz Neuen (53) Dipl,-Volkswirt, Rudoll 
Freundel (5ß) Lehrer, Dorothea Brücher (42) 
Kauffrau, Alfred Kuhmann (29) Sped.-Kauf- 
mann, Franz Rcichstädter (55) Postbeamter, 
Thomas Weigt (18) Schüler, Sonja Bundschuh 
(42) Lehrerin, Friedrich Klepper (55) Kaufm. 
Angestellter, Ferdinand Mardner (39) Organi- 
sationsleiter, Peter Wurm (32) RF-FS-Tech- 
niker, Alfred Beer (88) Zimmermann. Georg 
Lenhardt (51) Landwirt, Hans-Ulrich Trippen 
(45) Bankprokurist, Peter Löw (38) Prod.- 
Manager, Horst Wilhelm Münchonberg (49) 
Kautmann. 

Auf der CDU-Liste füi' das ätauipanamenl 
ist der Ortsverband vertreten mit Robert Fin- 
kel (39) Ing, grad. Ardiitekt, bisher Fraktions- 
vorsitzender im Gölzenhainer Gemeindeparia- 
ment, Mitglied des seitherigen und Kandidat 
für den neuen Kreistag. Er hat auf der Drei- 
eich-Liste der CDU Platz 3. Auf Platz 10 folgt 
Werner Midiels (40) Kaufmann. Platz IK er- 
hielt Claus Demke (37) MdL, Kandidat für 
den Kreistag. Auf weiteren Plätzen folgen: 
Franz Reidistädter (55) Platz 23, Alfred Kuh- 
mann (29) Platz 33, Walter Komarek (49) Pl, 38 
und Dr. F.lmar Heiskol (48) l^latz 47. 

Amtsleitungen 

reichen nicht aus 
„13a sitzt doi h wieder einer auf der Leitung' 

mag mancher Dreieich-Bürger Schimpfer, 
wenn er bei der Stadtverwaltung anruten will 
und keine oder nicht gleich Verbindung hf 
kommt. So sei es aber nicht, erklärte Verwai- 
tungschef Erich Scheid, sondern das liege an 
der zu geringen Zahl von Amtsieltungen. dii> 
man zur Verfügung habe. Deshalb seien wei- 
tere beantragt worden. 

Zur Zeit gibt es insgesamt 15 Amtsleitun- 
gen. Davon hat Sprendlingen 8, Dreieichen- 
hain 5, Buchschlag und Götzenhain je 2 Stüel;. 
Gespräche in den Stadtteil Offenthal cehru 
per Ferngespräch ül>er das Amt Urberach, r i 
die verschiedenen Amter der Verwaltung . i 
den verschiedenen Stadtteilen liegen, mi, ;s( i 
Hausgespräche — zwar zum Nulltarif — ahct- 
doch über die Amisleitungen geführt werdci . 
Und während man früher eine Anfrage bri 
einem anderen Amt im Vorbeigehen erledi?,f;i 
konnte, muß man jetzt zum Telefon greifen. 
Deshalb sind einige Leitungen stets durch Ge- 
spräche innerhalb der Abteilungen der Ver- 
waltung besetzt. 

„Wenn ich meinen Kämmerer in Götzenliaiu 
sprechen will, dann setze Ich mich am besten 
ins Auto und fahre hin, das geht schnellei, 
als auf ein freies Telefon zu warten", meinte 
— sicher etwas übertrieben — der staatsbe- 
auftragte Bürgermeister. Aber weitere Amts- 
leitungen sind schon erforderlich, da hat er 
recht. Das gehört zum Kundendienst des 
„Dienstleistungsbetriebes Stadtverwaltung". 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtklrchciigcmeinde 

Kirchendiorproben finden donnerstags von 
20.00 bis 21.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus (Ein- 
gang Frankfurter Straße) statt. Junge Ehe- 
paare, die Freude am Singen iiaben, sind 
herzlich eingeladen. Die erste Probe ist am 
10. Februar. 

Gutes Wohngebiet - 

lebensfähige Landwirtschaft - Schulturnhalle 

g „Unter I''ührung und Verantwortung der 
Sozialdemokraten wurde Götzenhain zum heu- 
tigen blühenden und modernen Gemeinwesen. 
Insbesondere als begehrte Wühngetneinde ist 
Gützenhain weit über die Heimatgrenzen hin- 
aus bekanntgeworden. Diese Tradition wollen 
wir fortsetzen." So leitete Vorsitzender Günter 
Vogt das Wahlprogramm der Götzenhainer 
SPD in einer Pressebesprediung ein. Unbe- 
dingte Folge daraus: „Wir werden im Stadt- 
parlament Dreieich dafür eintreten, daß dieser 
Charakter Götzenhains gewahrt bleibt. Das 
bedeutet, bewußter Verzicht auf Industriali- 
sierungen und weise Besdiränkung bei der 
Ausweisung neuer Wohngebiete." 

Wer also Bürger im Stadtteil Götzenhain 
ist, kann sicii freuen, er gehört zu den Bevor- 
zugten inmitten grüner Wiesen, nahe den 
Wäldern und ohne Furcht vor immer mehr 
Beton. 

Kreistagsabgeordneter Karl Arnold hält da- 
zu die Steigerung des Verkehrs ab. Seiner 
Initiative entsprang der kürzlidie Beschluß 
des Kreistages: Die Kreisquerverbindung darf 
nicht früher über Dietzenbach hinaus nach 
Westen gebaut werden, bevor sie nicht an den 
Odenwaldzubringer vor Gotzenhains Toren 
angeschlossen werden kann. Ziel ist unver- 
kennbar: Keine neuen Verkehrsströme von 
Dietzenbach her in Riditung Dreieich oder 
über Götzenhain, Neuhof nadi Frankfurt. 

Damit vex-band Karl Arnold nach dem Wil- 
len der SPD als weitere Forderung: Die Göt- 
lenhainer Landwirte müssen lebensfähig blei- 
ben. Ihre Acker- und Wiesenflädien dürfen 
nicht durdi den Odenwaldzubringer zerschnit- 

ten werden. Er gehört darum an die Gemar- 
kungsgrenze nach Osten! Erhalten bleibt da- 
bei auch das für Götzenhain, Dreieich und 
viele, viele geplagte Frankfurter so wichtige 
Erholungsgebiet in einem unzerschnittenen 
Wiesengrund! 

Eine ganze Liste weiterer Schwerpunkte so- 
zialdemokratischer Absichten fügte Günter 
Vogt an: „Ausbau der sozialen Sicherheit, 
Förderung von Bildung und Kultur, breites 
Freizeit- und Sporlangebot". Speziell für den 
Stadtteil Götzenhain heißt dies: „Schaffung 
von Kindorkrippen und Kinderhorten, Bereit- 
stellung von Jugendfreizeitstätten, intensive 
Betreuung von Behinderten, Schaffung von 
Altentagesstätten, Zusammenarbeit mit Kir- 
chen und Vereinen." 

Doch nicht genug damit. Der Knüller folgte. 
„Auf Initiative unseres Kreisbeigeordneten 
und Spitzenkandidaten Karl Arnold wurde 
vom Kreis der Bau einer Schulturnhalle für 
die Götzerüiainer Karl-Nahrgang-Sdiule in 
das Investitionsprogramm des Kreises aufge- 
nommen," Das könnte heißen: Die Götzenhai- 
ner Grundsdiule erhält in absehbarer Zeit die 
Turnhallo, für die sdion seit Jahren das Ge- 
lände bereitliegt. 

Dies zum Wohle der Jugend. Jung und alt 
erfaßt die letzte Forderung des SPD-Pro- 
gramms: „Besonderen Nachdruck legen wir 
auf gut funktionierende Verwaltungs-Außen- 
stellen. Durdi die entsprechend personell aus- 
zustattende Außenstelle Götzenhain muß je- 
dem Götzenhainer erinöglidit werden, auf 
kurzem Wog seinen Belnngen zu entsprechen." 
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Melissengeist 
250 mt-Ftasche 
Glasreiniger 
1000 ml-flasch9 

Speisezwiebeln P.S'S 
Klasso II, S.B kg-Beutel ^ 
Taffa Grapefinit n "tsO 
egioBaFrikm» ^ / CS InderTragetaschB ■■■ ■ 

versch. Modellou, Größen 

Klein-Edamer 30%E/Jr., 
400 QrammStück 

Vemell ^ 
VäicheweichspiSer 4Llter-Flasctie 

Mgtböi/trAiigiM» -> 
InlnMruM liiMiirKiMfir 
nur »I fuufuKtliUM« ^ 
MtnSHib •ofintf* MiPii Vom rtfeiii V JMS 
KTT 

massenweise kleliie Prelsel ■■■ 

Houladen^^ 
zart und abgehangen, 
500 Gramm 

5.48 

Hackfleisch §eni/sc/)r,n/ndu/)c/ chweln, 500 Gramm 
Beinscheiben m/f Markknochen, 
600 Gramm 
neischwilist beste Qualltäi, Im Natur- 
dam.SBOOramm 
Bierwoist 
nach bayerischer Ati 
250 Gramm . 
Biatwnist 
telnzeiklelnM, 
600 Gramm 

s Dönfleisch 
mager, teoonrnm 

Rinder- 

Steakfleisch . 
aus der Keule, 
abgehangen. 
500 Gramm 

5.88 

Jacobs »Edel-Mokka« 

Bohnenkaffee 

500 Gramm-^yßlf 
Packung 

H-Mch 
(UViFelt 
•t Liter-Packung 

Toxtenbrie 
60% F.I.Tr., 100 Gramm 
Palmin Soit 
COO Qramm-Ftckung, tinverb. Prelsempf. 
GefällfeDonpelkeläe^ 
i>DaBtiik»ta*r» ' 
400 Orsmm-nieienmll» 

Wodka 

»Monopolova( 
40Vol.%. 
O.SLHer-Flasche" 

Bergen-Enldieim v Darmstadt-Griesheim 

Du^ei^Qfen • Egelsbach - Heusenstamm 

•|f|lä|SÄodwibach • Steinheim 

iPERfillMTE • SQNBERJUVGEBOTE • SONDERANGEBOTE 

Eggers Liköre 
versch. Sorten, 25 Vol. %, Edotiürsch, Hirsch mit 
Whisky, Kroatzbeere, 
0,7 Liter-Flasche 

(Molvenköpfe), 
16 Sfiteic" 250 0-P«dlrun0 ,1.28 

Comflakes 
340 Gramm-Pacfcunsr 
Hefe-Striezel 
gefüllt, 500 Gramm 

Karikatur * . 

Plüschtier^ 
aus sehr weichem 
Material ^ 

4.95 

Bierschwenker 

»Schweiz« j 
2 Stück-Packung 

Tissue Servietten versc/i/edene Farben, 
20 Stück-Packung 

ZEWA-Außenverkauf: 

Zewa-IiindTissue 
ToilQjtt^njiapier, 

jto X zsOBI^tti^äckung-^ 

msmi 

fa|iieÄÄ: 

Taschehtiicher 
40!ii:10 StückrPäbkuhg ' 

 icrome 
67,5 ml-FatnUlen-Tub« 

Moulinex jM 

Moulinett^ 
UnIversahZerkleinerer, 
leistungsstarker Motor 

Lichfleisten-5et 60 W^tr Leuchisioft-Röhr» 

Glühbirnen 
25 Wa(( « 25 Pfg., 40 Walt - 40 Pfg., 
60 Watt ^ 60 Pfg., " In der 3er Packung, 
pro Type, pro Watt  

kompieTtmlt Boleuchtung und Ständer 
SW-Femseher PortabtOr 
für alle Programme 198.- 
Blumen-Erde 
50 Liter-Beut^ 
Wachstuch- 
Tischdecke ^ ÄÄ 
VO/UOcm, 
verschiedono Dossms 
Herren-Hemd 
flaumwoWe, In versch. 
Karodessins, Gr. 37-44 9.90 
Herren-Pullover 
100% Potyacryl, aktuelle 
t-Lhi6. Streilenbordüro, Größe 45^54 
Heiren- 

^ Diese Artikel ertieHen Sie nicht In den Märkten Bergen-Enkhelm und Viernheim 

Fertig-Teppicfi 
ca. 200 X 300 cm, 
hervorragende Qualität. i 
ringsum eingefaßt. 
verschiedene färben 
und Muster 

49.- 
Kelchstai-S«r(t»VVIndMM 'i 
Wein% Sekt^ 
oderLiköikelcb 3 Stück-Packung 
öttnungazeHen: 
MontagblsFroHag 
9.00-18.30 
Samstag 
8.00-14.00 

Unsen Kuclwntheke In den Markltn Dudenholen und Egeltbach bietet: 
Oberiänder . Runder NnB-Creme- 
Banembrot 1000 g K.jo Bienenstich 5.95 Torte 

In den toom-Tankatellen Danrntadt-arleshelm, Taunustteln, Hepaenheln-, Heuunitarxvn, SgelUMCh, HoövOÜch, Höcliberg, Ktrben und SteMielm tanken sie preiswert: 

12.95 Beitzln   Supen 
nach DIN 51600 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

Betr.: 39. Sitzung der Sladtverordnelcn- 
versammlung 

Am Doniiersliig, dem 10, Februar 1977, um 
20.15 Uhr findet die 39. Sitzung der Stadtver- 
ordnotOMvcrsiimmlung im Stadtverordneten- 
sitzungi.^aai des Rathauses, Südliche Ring- 
straße 80, statt. 

TaKesordnunR 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
TaKCSordnung I 

1) Mitteilungen des Stadtverordneton- 
vorstehers 

2) Mitteilutigen des Magistrats und 
Beantwortung von Anfragen 

S) Standort lür ein neues Feuerwehrgebäude 
Antrag; der Fraktion der NEV v. 26. 11.78 

4) Antrag der Fraktion der SPD v. 29. 12.76 
und Zu.sal/.unlrag der Fraktion der CDU 
V. :t. 2. 77, hier: Vergabe von städtischen 
Liegonachaflen in der l-angener Altstadt 

5) Verleihung der Ehrenbezeichnung „Stadt- 
altester" an den Herrn Stadtveroixlneten 
Heinrich Anthes 

Tagesordnung II 
6) Änderung der Stadtgren/.e 
7) Stadtarchiv Langen 
8) Eintragung Langener Kultur- und Boden- 

denkmäler In das Denkmalbuch des Lan- 
des Hessen 

9) Begradigung der Rathauskurve 
lü) Bestimmungen von Schwerpunkten für 

Wohnungsmodernisierungen — Moderni- 
sierungsprogramm 1977 — 

11) Nordumgehung Langen (B 486) 
hier: Antrag der Fraktion der NEV 

12) Umlegung für das Gebiet des Bebauungs- 
planes Nr. 2/III, „Gewerbegebiet Neurott, 
Abschnitt III; 1. Änderung des Bebauungs- 
planes Nr. 2/IH"; 
betr.: Anordnung der Umlegung 

13) Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

TaBcsordnung II 
14) -i- 15) Grundstüdtsangelegenheilon 
16) Steuerangelegenheit 
17) Grundstücksangelegenheit 
18) Bauangelegenheit 
19) — 21) Finanzangelegenheiten 

Langen, den 4. Februar 1977 

Der Stadtverordneten Vorsteher; 
gez. Dr. Wleklinski 

Mit Schreiben vom 23. 7. 1974 hat der Was- 
serverband Schwarzbachgebiet-Ried Sitz Grofi- 
Gerau, Landratsamt, für den Ausbau des 
Hundsgrabens und des Überleitungsgerinnes 
vom Hundsgarben zum geplanten Rückhalte- 
bedten „Mörfelden" (II. Bauabschnitt) in den 
Gemarkungen Mörfelden Flur 28, Egelsbach 
Flur 20 und Langen Flur 32 u. 47, die Durch- 
führung eines Planfeststellungsverfahrens ge- 
mäß § 31 Wasserhaushaltsgesetz — WHG — 
vom 27. 7. 1957 — BGBl. IS. 1110 — in der 
Neufassung v. 16. 10. 1976 — BGBl. I S. 3017 — 
in Verbindung mit § 59 Hessisches Wasserge- 
setz — HWG — V. 6. 7. 1960 — GVBl. S. 69 —, 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. 9. 1974 
— GVBl. I S. 379 — beantragt. 

Der obige Antrag und die dazugehörigen 
Planunterlagen liegen einen Monat lang, und 
zwar vom 18. 2. 1977 bis zum 18. 3. 1977 ein- 
sdiließlich, während der üblichen Dienststun- 
den in der Stadtverwaltung Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 312 zu jeder- 
manns Einsicht aus. 

Etwaige Einwendungen gegen das Vorliaben 
sind zur Vermeidung des Aussclilusses bis 
zum Ablauf von zwei Wochen nach Beendi- 
gung der Auslegung beim Regierungspräsiden- 
ten in Darmstadt, 61 Darmstadt, Luisenplatz 2, 

scliriftUch zu erheben oder zin Nicdcr-rhrifl 
zu erklären. 

Idi bitte, die Einwcndungi-ii in zh cifachcr 
Ausfertifcung einzureichen. 

Es wird darauf hlngi'wie.sen, daü andere 
Anträge im Sinne dos § 21 Hess. Wa.sserges( Iz 
vom 6. 7. 1960 (GVBl. S. 60) In diesem Vcrlah- 
ren unberücksichtigt bleiben, wenn sie nacli 
Ablauf der vorbezeichneten Frist gestelll wer- 
den. 

Darnistadt, den 20. .lanuar 1977 

Der KeKieruiiKspräsidcnt in Darmstiidt 
V 14 — 79 i 12 01 (21592) Seil — 

Mit Schreiben vom 31. 1. 1975 hat der Was- 
serverband Schwarzbacligebiet-Kied Sitz Groß- 
Gerau, Landratsamt, für den Ausbau des 
Sterzbaches (III. BA) in den Gemarkungen 
Mörfelden Flur 28, Egelsbach Flur 13, 19 und 
Langen Flur 28, 29, 47 die Durchführung eines 
Planfeststellungsverfahrens gem. § 31 Wasser- 
haushaltsgesetz — WHG — vom 27. 7. 1957 
— BGBl. I S. 1110 — in der Neufassung vom 
16. 10. 1976 - BGBl. I S. 3071 — i. V. mit 
§ 59 Hess. Wassergesetz — HWG — vom 6. 7. 
i960 — GVBl. S. 69 — zuletzt geändert durcli 
Gesetz vom 4. 9. 1974 — GVBl. I S. :)79 — 
beantragt. 

Der obige Antrag und die dazugehörigen 
Planunterlagon liegi'n einen Monat lang, und 
zwar vom 18. 2. 1977 bis zum 18. 3. 1877 ein- 
schließlich, während der üblichen Dienstslun- 
den in der Stadtverwaltung Langen, Rathaus, 
Südliclie Ringstraße 80, Zimmer 312 zu .jeder- 
manns Einsicht aus. 

Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben 
sind zur Vermeidung des Aussclilusses bis 
zum Ablauf von zwei Wochen nach Beendi- 
gung der Auslegung beim Regierungspräsiden- 
ten in Darmstadt, 61 Darmstadt, Luisenplatz 2, 
schriftlich zu erheben oder zur Niederschrift 
zu erklären. 

Ich bitte, die Einwendungen in zwi'ifacjier 
Ausfertigung einzureichen. 

E-! wird dar^iuf hiiigewiescn. daß andere 
.^ntr;i^;e im Sinne des § 21 Hess. WasMMgesetz 
vom Ii 7. 19B0 (GVIll. .S. f.») in dii-.sem Verfah- 
ren luilierüeU.iohligt hleilieii. ucmi ^ie nach 
Alil.iut iler \ (irl)(Vi'i(lim'len l ri:t ge-trll' wor- 
den. 

DanuNtadt, d<Mi 21. .lan. 1977 
Her ItrKieniiiRsiirUsldent in Darnistadt 

V 14 — 79 i 12/01 (24 0113) Sch — 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elfer wette: 

0 1 0 1 0 0 1 0 0 U 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 

1 3 10 14 2B 43 (9) 
Hennquintett 

Pferdetoto: Iti 15 2 5 13 10 
' Pferdelotto: 8 18 IB 7 15 5 
Ixittozahlen: 

4 8 9 23 37 42 (16) 
Südd. Klassenlotterie: 274 344 

Lotto- und Totoquoten 
KußbalUoto - ICrgebniswetle: 1. Rang: 8612,20 
DM; 2. Rang: 467,45 DM; 3. Rang: 44,05 DM. 
.\uswahlwctte „6 aus 45": 1. Rang: unbesetzt: 
der .lackpot 902 833,65 DM; 2. Rang: 23 230,85 
DM; 3. Hang: 2587,55 DM: 4. Rang: 37,30 DM; 
5. Rang: 3,25 DM. 
/ahlenlotto: Gewinnklasse I: 774 866,75 DM[ 
Gewinnklasse II: 32 675,10 DM; Gewinnkl. III: 
3645,20 DM; Gewinnklasse IV: 59,90 DM; Ge- 
winnklasse V: 4,50 DM. 
Kennqiiintctt „G aus 18": Gewiiinklasse I: un- 
be.sotzt: der .Jackpot 98 503,30 DM; Gewinn- 
klasse II: 4617,30 DM; Gewinnklasse III; 
148,05 DM; Gewinnklasse IV: 8,80 DM. PrB- 
mienklasse A: 1094,45 DM; Prämienklasse B: 
16,60 DM. (Ohne Gewähr) 

LANGENER ZEITUNO 
Vertng Buchdruckerei Kühn KQ. Oarm^lädler SlraBe Zä. 
6070 Langen, Tel. 106103) 2 to II. HarausgoDet: HorsI Loew 
Redaktloalellung Mans Holfart, Anzeigen. Chart. Kühn 
Druck: Buchdruckorel Kühn KG. Darmii.tdtor SIraOe 2«. 1)070 Langen tßlGlon (061031 7 10 11 



Ventil für Gefühle 

Wenn Kinder wiilcnd tmtl ii!|fjri!ssiv sind 

F,:nc rkr nPtlr<\en rriiij(>n. d ' ;(ti 
■ nnc. junj,.l ijiu'./.i.di in 

riilncn iiu;. und dann n;ir 
.tlrrwiliig. was c.i xhchrn war: 

Vor ein paar Tn>!rn woll'.i' ;'■■■ ilire 
-■ocli» .laliri' alte TocIiU r Sabine zu 
lictl l)rin(,(-'n, als d:«";" Ir.'fliR mit 
lin m .SiwinRsoil um -chlii;- ur.d 
iaiil zu -ihriML'n anlln«. 

Durch don untrwarlelen W.tUr- 
trmd i'r<fhroc-kcn. fiilille dif Mul- 

■r ("inr Wr'IIe des Arui-rs in ;(ii 

Teure Ilausunfälle 
I)rr Schaden, der durch Unfiillp 

un hjiushrhcn Hcrfich und in <I(m' 
I roizcll rnlsleht. bfläuft sicli in der 
liundpsrcpublil* auf zehn Milliar- 
den Marli pro Jahr Diese Summe 
i-rrechnct sich aus den Sachschaden, 
aus der ArheilsunfühiKkeil der Ver- 
unKlücklcn und aus den Kosten, die 
Kr.inkcnkassen, Unfall- und lien- 
: nversi<'herunRen zu Iraßen hai)en. 

ufslciKen, und zum ersten Male be- 
I: m das Kind so hoftifie Hiebe auf 
(!c ti Po bis der Multer die Itiincle 
\'<'hlatrn. Nachher weinten sie 
d um alle beide Aber die Multer 
w.ir er^cliütlert. denn niemals seit 
.liren Kleinkinderlaßen hall" sich 
> ibine so wütend und aR^rPssiv Re- 

Was die Mutter belrilTt, so war 
s!e schockieri und erschrocken über 
ihre eiRcne IleftlRkeit und den Ge- 
fühl.sausljruch ihres Kindes. Kin- 

im und Rehemmt wie ein Kind, 
v.iir Sabines Mutter ausRCsprochen 

liüchlern, sanft und zurückhallend 
aufRewachsen. Starke Gefühlsaus- 
brüche waren iiir zuwider. .letzt 
.Iber sah sie. daß sie Gefahr lief, 
(i !■; Muster ihrer Kindheit an Sa- 
li iie zu w ederholen und daß ihre 

r alles Relieble kleine Tochter 
!■ ■■'zlich bcRonnen hatte, sich aus 

r RefidilsniiilJiRen X.wanRsjr.cke 
z I befreien. 

/um Glück hai'' f ( .;ie Kx- 
pldiiion au ;(In t, und in tlncm Au- 
Ronhlick drr i'i !'-.cli;crun;; wann 
jahreluiiR bi duv.chtu'e I'"rnp(ln- 
dunRen an d;e ()!)ertläclie ian^t. 
(Jenau da-- 'rzcuRli- der Schock auch 
bei der MuMir und obwohl es r.r.e 
luidiiche Szene wir, kann doch Gu- 
tes darau"; rn'..'.chcn. Wenn man 
eilrlRC Wunden olTnet. kommt das 
G ft herau'. Aber Vf. folRt eine Kr- 
leichterunR und d.inn die n<'ilunR. 

Dies heißt nicht, daß man den 
kleinen Sabines erlauben sollte, 
immer das zu tun, was sie Rerne 
tnöt+iten Wir müssen ihre Angriffs- 
lust konirollleren, aber nicht durch 
SchliiRe oder seelisches Verletzen 
der Kleinen. Wir nui-ygn dem Kind 
das tJnerfreuliche seines Tuns zei- 
Ren und ein Ventil schaffcr. lür .«ei- 
ne Gefühle der Wut und ■ Keind- 
seliRkeit. die hinler - ll md- 
lunR sti'hen. 

Die Wahl hiinRl vom Aller des 
K.Ildes und den Um^liinden ab. aber 
das Zerreißen aller ZeiiunRen, K.n- 

.Mi.lriL'-n von Nii^c/ln in ein D.elt, 
da 1 lerunilolh n .;ii Kr -n in d 
(;:ab:'n Im Ga;;cn ; .-.d l^.nge. d.e 
htlten. W-.-nn der zeaweiliRc V.'ii:- 
au<biuch vorüber i! i, müs en w r 
in liulie versuchen, d;e Ur-saclirn 
dcr.SchwleriRkeitcn h(; .lufzufindcii. 

A;-':;rc:.>ivilat kann ein norma'i r 
T .1 dl r Kn'.wlckiunR sein, denn alle 
K r.der haben .»elecenllich kleine 
Wutanfiille. d;e durch vorüberRe- 
hende Kitei -iicht odi r Abichnur.pt 
ihrer Wünsche ent.^tehen. Aber fort- 
Re.^eizie ARRres-ivitiil ist etwas an- 
drie*; Diese läßt vermuten, daß d..s 
Kind IrRcndwle nbRclelint wird, iir.- 
Rlücklicii und in ."meinem Verhal'rn 
un.sicher ist. 

Vielleicht fühlt .'^icii das K;nd un- 
Ri'liebl und unerwünscht, wie es 
Klr.d'T tun. wenn man liinen nlclit 
dauernd da.« (JeRenteil bestellRt, 
I.iehe im Herzen der Kllern RenüRt 
allein nicht Kinder künnen nlilit 
in den Herzen liv^^en. Sie brau',li( n 
Lebende Anne und Worte. 

Diiiothea l.e Tort 

Wer fastet, ist „in 
Kirdilifhe Lehre durch Ernühriincjswissenschfiil hestäiigt 

Wie so manche andere I,ehre der 
Kirche, so erhalt auch ihr Fasten- 
Rebot von einer säkularisierten öf- 
fentlichen Meinung eine unerwar- 
tete HestätiRuiiR. Die Wohlstands- 
fiesellsdiaft mußte allerdinRs er.st 
den UmweR über Kettpolsler und 
Herzinfarkt, über Diabetes und Ka- 
ries madien. um die Weisheit des 
Maßhaltens, der ReiniRunR des Kör- 
pers und der Heherr.schunR von 
I.ust und 'l'rieben durch ReisliRe 
Disziplin, wie sie fa.«t alle ReliRio- 
nen i)einiialten, zu entdecken. Würde 
sich die überwieRende Mehrheit der 
DevülkerunR an das kirchliche Fa- 

Merkzettel für Wintersportler 
Schützen Sie liire Auyen in den 

H( 1 ;en unbedingt durch eine dunk- 
le Sonnenbrille (Farbton C). Sind 
Ihie Augen entzündet oder bren- 
nen .sie, dann besorßen Sie sicli in 
der Apotheke eine AuRenlotion 
oder AuRcntropIen. Kühlen Sie sie 
mit kalten Kompressen. 
l.anRe Nasen verhreiineii hesoniler.s 
seltnen. 

Das ist Ranz einfach, sie raRt 
namildi der Sonne entRCReii. I!e- 
sonders wenn Sie eine helle Haut 
liaben, dann i;t die Nase im Nu 
rot und bee.innt bald zu pellen. 

Wie wird auch die Na.se ohne 
Sonneiilirand braun'.' Verwenden 
Sie an den ersten ü Ta'U'n einen 
Block-oul .Stick. TraRen .Sie bei 
Rioßen Touren dicke Wollnultzen, 
dii' ilas Ranze Gesldit schützen und 
nur die Aiip,en frei la;..;en. 

den Knochen und steifen Muskeln 
die AnspannunRen nicht mit- und 
der Ran/.en Replanten Sportfreude 
einen Strich durch die IJechnuiiR 
machen. Sportärzte saßen: Nach 
dem AlltaRs- und Berufsstreß fah- 
ren viele der Kkl-Urlnuiier in den 
I'isten-,Streß! Der bekannte IJni- 
versitäts- und Sportmediziner l'rof. 
Dr. ined. I-udwig Prokop, Wien, hat 
einmal ResaRt: „IDie meisten Mi n- 
schen haben 11'/i Monate im .lahr 
damit zu tun, die Resundheillichen 
•Schilden ihres Urlaubs wieder aus- 
/.URleichen." 

■•^ten (ecclesiasticum) haiten. wäh- 
rend der "lO TaRe zwischen A-ri;. i - 
rnittwoch und (Ister.'onnabend sich 
(inmal am TaR zu siittiRen, morRci.s 
ein kleines .Stück Brot und aljer.dg 
eine M.ihlzeit. dann würde s:e v. r- 
nuitlich ihr überRcwichl zu redu- 
zieren lernen. 

Seelisches und köi ijerlidies Ge- 
sunden hat .sicJi Ijeim Maßhalten in 
dl r NahrunR.-autnahme schon oft 
als identisch erwiesen. Die moderne 
KiniihrunRsw.'.senschaft bcstätiRl 
allen üeliRlonen, daß ihre I.chre 
vom Fasten wahrend einer l)eRrenz- 
ten Zeit im .lahr der Gesundheits- 
\'orsorRe dient, zur KntlastunR des 
.Sioffwech.-cl.s, zum Abbau von fJber- 
Rcwicht. zur I.inderunR von MaRcn- 
iind Darmbe.schwerden beitrüRt und 
damit dem Köriier liPReneration.'- 
niiiRlichkeilen verschaflt. die seine 
Ri'lsliRc I-cistunRSfähiRkeit stärken 
und dem seelischen Wohlhelir.den 
•/URUte kommen. Um in der Ka- 
slenzcit auftretenden I.( l,-;tunR:;ab- 
fall zu verliiiidevn und (|Uiil<'ndes 
HuiiRcrRefühl zu überwinden, sind 
ver.^chiedcne Produkte, wie d:e et- 
wa mit .Aslronaulcn-NaliiunR ver- 
Rleichb:iren Sclilankheils-Il.ippen in 
einer '/.u.äammensetzunR von Fl- 
weiß. Vitaminen und Mineral.stoffen 
entw.ekelt worden. l'rof Dr. nied. 
Kühnaii, der Nestor unter den 

Dieser lilousiin aus l.anmi-.\'a|ipa-(ilaeelpili-r hat eine neue, ine.u-.v 
RlelchzriliR zeillosr Farbe: IMaiRlöfkehen. I'arlic und .'Material pass. ii 
jeder (ieleRenheil. Slriei:hünd(hen »^invic RoIdfarliiRe Hesat/e und < !>;■ 
solche .'\lelall-.\ceessoires runden die modische ICrseiicinuMK liarmiinl'' 
ah. 

di'u!.-chen ^,|■:■.ährunR.^w^.■^=en?chaf'- 
lern. hat sich kürzlidi dazu auf ei- 
ner l're.^.^ekonfcrenz bekannt. D e 
Kirche selbst hat I''astendispens 
überall dort vcrfüRt. wo sie im In- 
teresse des einzelnen wie der Ge- 
sell.sebaft Reboten ersdieinl. Sie hat 
darin F.lastizität bewiesen, was ihr 
um so leichter Relallen sein dürfte, 
als ri> überRewichtiRc Wohlstand.';- 
Rpsellschall von dvr Deue Re|)!aRt 
wird und so Rern von ihrem Speck 
lierun'ei kommen möchte - den 

Modell Mi'ir.';i, ^V^.-l^)Io Ki i' v.: 

Selb.-Imord mit Me.i.-,c.r und G.ibel 
andernfalls vor AuRen. Der f'rClst- 
liche und der Arzt werden sicher- 
lich aus vei Fchlcdcnen Motiven da- 
zu bcwoRcn. aul die F.inhaltunR dei 
FastenRebots zu drinRen. Aber l)ei- 
de haben dabei ihren Mitmen.-chen 
im Aurc. um ihm das Maßhal'.cii 
bei schmaler Kost schmackhaft zu 
machen. .Sie haben es damit w i 'K r 
ein weniR leichter, weil F in 
.letzt „in" i~t. Mit oder ohne I':. i r.- 
predlRi. 

Suppen, die kein Fejnschmecker vcrschtTiä'.t 
Urotsinipe 

:101) -1(10 ß Sduvaiv.brotrc.sto. 1 2 
f?(»l\vcin, 1 Zwiebel. 1 Kl, 

' * T{;ihni. I'fdTor, Küni'nol, 
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mcfti 'JZcck und 

I>as (iesicht nicht uiiReschiitzt der 
•Sonne aiisselzeii. !• nto: Mai tiert 

Lippen leiden. Fs beRinnt erst zu 
brennen, und versierte Wintersport- 
1er wissen meist, daß die Stunde 
Rcschlaficn hat. denn Lippenbrand 
ist eine sehr liäuflge „Ski-Krank- 
heil". Bald sclion i^ildct sicii Aus- 
schl.ng uiTi den Mund und Blüsehon 
kommen. Schuld ist die Sonne und 
ein Virus, den sie immer wieder zu 
neuem Leben erweckt. Beßinnen 
Sie an den Bläschen nicht selber 
herumzudoktorn. Gehen Sie zu ei- 
nem Arzt, der Ihnen vor allem ein 
Desinfektionsmittel versdireibt. 
Aber auch, wer nidit unter Lippen- 
brand leidet, muO die empflndliche 
Mundpartie intensiv vor Sonne, 
Külte, Nüsse schützen. Traßen Sie 
immer, Tag für Tag, einen Spezial- 
Sonnen- und Llppenpflegestift auf. 
Wer will, kann darüber den Lip- 
penstift Reben. 
'I'rimm-nirh vor den rcrJen, 

Wer untrainiert in die Ferien 
führt, läuft Gefahr, daß seine mü- 

Allf I-'rinii'ii, iiii' ihre Giinlu- 
roiic !/i rii variii'ren, sind hci/ci- 
slcrlc Anlninijcrinvi'n der Hock- 
uitd-Hliisc-Kombinnlioiifii. /)iis 
l.'iitcrrituiiidrrdiistrrflisoln f/nrnii- 
licrt lici cinctn fl/iiidcsliiin/f nii 
Auspuiicii ein Höclisnttall an iipli- 
sclirr Vcrwandlini!/: Der Idralfall 
iilsn für IUtiiJ und rrirnUcltcn, 

Seit nomrnluifliiikcil trit'dcr 
nrjriinl ist, lüsl sich mit Rock und 
[Ihisf tnanclirs Problem. 

Kill Icichlvr - oll .loijar iinnr- 
lälterlrr - Manie!, ein Pnlclol im 
Crobslriel:, ein Hla:er, ein Cape 
oder Poncho sind niikonvevlionel- 
(c oder mich sehr an(ie:oiicne Kr- 
(»iimnioi'ii, je nach Gesrinnaek 
lind Celaienhcit. 

Troti des iiic/if ;ii leniiiicnden 
Folklore-Trends mit eivtiekruuslen 
Itnnernrlicken, liebl mau die hlijl- 
schmaU'n Modelle. .'IKcrdiiios hnl 
sieh der i'nqere Rock auch nicht 
;.o absolut durchfieselct, icic man 
•nerst dachte. Mau herorrtiffl (ins 
i?i'(|ueiii('. Fallen, ilie unter ciuer 
platten oder nhpestepptcn llült- 
jiartlc aujsprinqpn, qemiiftiqte 
Glocken, nahuenaufteilungen, 
Wickelrückp sind Im Bild. 

Eingearbeitete oder aufgesetzte 
Tasclien wirken hübsch .lalopp. 
Angearbeitete Miedcrgilrtel, aber 
auch assortierte I.edergiirtel ge- 
ben der höheren oder tieferen 
Taille Akzent. 

Die Blusen zeigen sieh äußerst 
differenziert. Ihre Skala reicht 
von der recht maskulinen llemd- 
form, über die lässig geschnittene 
Seidencrcp^blii.'ie bi.s zum hilft- 
tlefen Blouson. 

Bündchenärmel, Manschetten- 
ärmel und die sachlich geraden 
Ärmel duminieren, die auch ki- 
monoähnlieh angesetzt oder an- 
geschnitten sein dürfen. Umlege- 
kragen, Polokragen, Sehleifen- 
kragen bieten jedem Typ und 
jedem Material andere Effekte. 

Knoblauch Rraniiliert. l"i nch.ci. l lo- 
riandor. 

Di(^ Iiro1rc-:te wcrdi n in V/ -.-.t r 
vor;;cweicht und dann aulRc i n 
und weich Rekocht; man vor iiru- 
dell sie mit dem Schneebesen udi r 
drückt sie durch ein -Sieb. Hit rauf 
kocht man die Suppe nochmal' ..uf 
und wiirzt sie flabei hoizhari mit 
.Salz und etwas Pfeffei-, Kii',:r." 1, 
Knoblauch Rranullerl, i in v.i iil;? 
Koriander und Ranz veiüR Fee !u l, 
füRt den notwpin, den K.ihm -^.■.vie 
eine I'ri.-e Zucker hiiv.'ii und streut 
die in nii'ter 'lü- '■■n Zvvi'tx'l- 
rin;;e (.larübi ' 

liunte 
S 4 iU'oße, 

gelbe Hüben 
rott 
I.:iuch, 

Kartollelsuiiiic 
rolle K;:rli)iiV!n. 
je 1 grüne, t'.clbe 

1. Vierbuhnenrork mit angesetztem Taillenhund und grölten Tasclien. 
Dazu eine Bluse mit aufgeknüpftem Vorderblatt und Kragen aus dem 
Kockstoff. 
2. /.um schmalen Rock mit zwei gesteppten Falten, die erst unten auf- 
springen, eine Bluse aus Seldencrepe mit weiten Ärmeln und Bünd- 
chenkragen. 
3. Kinc angedeutete Glocke stellt den Karorock seitlich etwas aus. Die 
Klüusonform der Bluse überspielt den Taillenknick. Sie hat einen 
ofl'enen Polokragen und angeschnittene Ärmel. 
'I. /um glatten Bahnenrock eine Jerseybluse mit lockerem Itollkragen, 
die zweifarbig Interessant aufgeteilt ist. 
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enlkernte P luvika. ■ '"luto, 
1 Rroßc Reiuickte Zv.u'Iicl, 

PfelTer, Majoran. Curr. , Koriiimii r, 
Knoblauch Rr:niulie'rt, Dill.-vli/en, 
etwas .sauren I^e.hni. Wciliwe n, ue- 
liaektc frische Kräuter. V.'ür;-ti lu n. 

4 firoßc, rohe K.ii-tolfeln und 
1 2 Reibe Rüben wei'fl. n kli in RO- 
würfelt. ebenso 1 Rrünr. Reibe und 
rote entkernte Paprikaselioto. Man 
schmort noch etwas klPinRe...chnille- 
tien Lauch und I Rroße Rehaelite 
Zwiebel mit dem Gemüse in roich- 
lich Fett an und Rießt mit Wa.-ser 
auf. Dazu gibt man .Salz, PfelTer, 
Majoran, etwas Currv und Korian- 
der, Knoblauch granuliert und Dill- 
spitzen. Die Suppe wird zuletzt mit 
Ranz weniR Mehl gebunden und mit 
saurem Rahm, etwas Weißwein und 
reichlich gehackten, fri.'ichen I-'iiiu- 
tern würzig abgeschmeckt. Nach 
Belieben gibt man noch kleinRe- 
schnittenp Würstchen hinein 

Bnlgurisclie Getlügelcrenicsuppc 
Goflügeiflei.sch. Milch, Fleisch- 

brühe, Muskat, Pfeffer weiß ge- 
mahlen, Knoblaudi granuliert, 
Weißwein, 1-2 Eier, Tomaten, 
Schnittlauch, Paprika pdelsüß, un- 
gesüßter Sdilagrahm. 

Übriggebliebenes Getlügelllcit.ch 
wird fein gewiegt und in eine weiße 
Schwitze gegeben. Man gießt mit 
etwas Milch und Fleischbrühe auf, 
vermengt alles gut und würzt mit 
Salz und Muskat, weißem Pfeiler, 
Knoblauch granuliert und etwas 
Weißwein. Die Suppe wird mit l-'2 
Eiern legiert und mit Tomatenwür- 
feln und Schnittlauch oder Trok- 
kenpetersilie angericäitet. Dann gibt 
man je Teller oder Tasse einen 
großen Tupfen ungesüßten Schlag- 
rahm darauf, über den man ctwai 
pdclsüßen Paprika streut. 
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Sie lebten vor vielen Jahren 
Fossiliensdmnilung des Archivs für Naturkunde in Mannheim 

D.e .ScIiliinRp halle kurz vor ihrem Tode 
noch e n Krokodil hinunternewürgt. Vlelleltiit 
war sip sogar daran eingegangen, daß die 50 
Zen'.lmetr-r liinße Beute sich als schwerverdau- 
lich . rw.es .ledcnfall? kann man das Rückgrat 
des Kiokodils noch deutlich in dem ver.=tei- 
nertcn .SchlanRenkörper erkennen, der zu den 
Prachtstücke.' in der FossihPnsnmmlung des 
Le.:i>rs de- Ardilvs für Naturkunde der Stadt 
Mar.nhe.n), Günther Kohlmeycr. Rehört. Der 
Abdruck plnes der ersten F.iciihörnchen auf 
die-e; Welt Ribt pber.fo Auskunft über Lebe- 
wesen. flie vor (iO Millionen und mehr .lahrcn 
die Lide bevölkerten wie Verstcinerungpn von 
Nü:;eticrer Vögeln. Fledermäusen und einem 
Ichlyosaurlrr. der im ausgewachsenen Zustand 
«ir.e Länge von IH Metern prrpii+ite. 

D.^s teuerste Fossil des Museumsdirektors 
l.st d:e Versteinerung eines Insektenfrosser.s, 
der Vorfahre der Hall)afren und Urbewohntr 
des nördlichen Odcnwaldes war. Rund 200 000 
DM müßte ein .Sammler bezahlen, wenn dieses 
Stück überhaupt verkäuflich wäre Derzeit 
wartet Kohlmeyer darauf, daß sein Museum 
au.- der alten Fabrikhalle ip einen Neubau 
umziehen kann, wie die Mannheimer Stadt- 
väter in Auss'cht stellten Und dort sollen 
dann die Zeugen aus einer längst versunkenen 
Welt noch be.sser zur Geltung kommen. 

Im übrigen ist natürlich Kohlmeyers Samm- 
lung nicht dip einzlRe. Überall, wo Kehle ge- 

Japanische Austern 
Die modernste Austernzucht der Welt findet 

man bei Hiroshima In den Buchten der japa- 
nischen Inlandsee. In diesen Gewässern sind 
die Bedingungen für Austern ideal - Flüsse 
»orgen für den riditigen Mineralgehalt, und 
Planklon ist reidilidi vorhanden. Überall In 
den Buchten sieht man auf leeren Fässern 
schwimmende Bambusflöße. Von ihnen hängen 
fcuf Draht gezogene gereinigte Muschelschalen 
In.« Wasser hinab. In der Laichzelt, im Juli 
i|ind August, heften sldi mllliardenwei.se Lar- 
ven an die.se Muschelsdialen. „Auslernfrauen", 
pie auf den Flößen unter Sonnenschirmen ar- 
J>eiten, sorgen dafür, daß Jede Muschelschale 
In richtiger Dichte besetzt wird Später ziehen 
sie die Drähte abermals hoch und befreien die 
Jungen Austern mit Bürste und Wasserstrahl 
yon Algenbewuchs. Auf Grund der reichen 
Planktonnahrung wadisen die Austern so 
raseh, daß man mit einem einzigen FToß im 
Jahr bis zu zwei Tonnen reines Austern- 
fleisch gewinnt - ein Ertrag, den man auf 
künstlichen Austernbänken nur durch sorg- 
fältigste Zucht und kostspielige Mast erzielt. 

funden wird finden sich audi Versteinerun- 
gen. Einschlüs.se und Abdrücke, denn viele der 
so erhalten gebliebenen Tiere starben um die 
gieidie Zelt wie die Pllanzen, aus denen im 
Verlauf von Millionen .fahren Steinkohle wur- 
de Riesige Urwälder bedeckten seinerzeit das 
heutiEP Riihrgpbiet. tropisches Klima ließ 
Sehuppenbäumt. Schac+itelhalme. Riesenfarne 
und ähnliche Gewächse üppig in die Höhe 
schipßpn Feuchte Hitze lag über einer moori- 
gen Landschaft, absterbende Bäume und 
Pflanzen veisunken zusammen mit loten Tie- 
ren. deren Formen sidi in der weichen Pflan- 
zenmasse einprägten. 

Die Pflanzen wurden zunächst zu Torf, wie 
man das heute noch beobachten kann. Wäh- 
rend jedoch in den heutigen Mooren nidits an- 
deres geschieht, als daß das Wasser den Sauer- 
.^tolT abschließt und .so das Verfaulen der 
Ptlanzenreste. verhindert, gab es in der Kar- 
bonzeit Rcwaltlgp Bewegungen der Erdkruste. 
Die Moore wurden von Flüssen und Meeren 
überschwemmt, mit Sand und Kies bededa 
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1 Der „typische Raucher" | 
2 Die Psychologen Karl Heinz Släcker, i 
I Marburg, und Ulrich Bartmann. Düssel- | 
5 dorf, haben den „typischen Uaudier" | 
= ermittelt. Danadi ist dieser männlich 1 
S (die Frauen sind auf dem besten Wege, i 
I ihm den Hang streitig zu machen), in i 
= den besten .Jahren, hat mit etwa 17 § 
f Jahren mit dem Zigarellenrauchcn be- = 
I gönnen, gehört häufiger der unteren so- i 
I zialen Schicht an. ist seltener ein aus- | 
I gesprochener Kirchgänger und konsu- i 
1 miert pro Tag rund 20 Filterzigaretten, i 
S Der Persönlichkeit nach ist der typische i 
I Raucher extravertiert: gesellig, sponlan. 1 
H geschäftig, leicht ungeduldig und nicht = 
i immer zuverlässig. i 

d.p älteste Kohle ist der Anthrazit mit unge- 
fähr 350 Millionen Jahren Inkohlungszcil. Da- 
zwisdien liegen die für Kokereien bestimmte 
Fellkohle, die für Industrie und Kraftwerke 
geeignete Gasilammkohle und die detri An- 
thrazit im Aller am nädisten kommende Ma- 
gerkohle die einen niehl wesentlich höheren 
Gehalt an flüch'.igen Bestandteilen (Gii«p. Teer. 
Benzol, StickstofTverbindunßen) hat und .«omit 
r.Tucharm abbrennt. 

Durcti die Kohlearten läßt sich also für den 
Nalurkundler mancher Hinweis auf das Alter 
einer Versteinerung linden, wie umgekehrt 
auch diese dorn Geologen wertvolle Auf chlüs- 
.se über den .Schlchtenaufbau des Steinkohlen- 
gebirges geben Als Laie sollte man bei einer 
Reise ins Ruhrgebiet nicht ver.säumen, sidi 
eine der dort zahlreichen Sammlungen von 
Versteinerungen anzusehen. 

Zuviel 
.Sie hätte das ehebrecherische Veriialten 

ihres Mannes zu einer anderen Frau vielleicht 
nodi hingenommen, erklärte die Fünfzigjäh- 
rige vor dem Scheidungsrichter in Chikago. 
Zutlet^t gekränkt jedoch habe sie seine betrü- 
gerische Angewohnheit, zwecks Tarnung sei- 
ner nädullchen Ausflüge in seinem Bell eine 
Schaufensterpuppe zu hinterlassen. 

Die Gesehicbtr der Steiermark geht bis auf die 
Römerzeit zuriiek. Sir wird erstmals Im .lahri- 
fliO als „Karantanenmark", eine Mark Kiirii- 
tens, erwähnt, l'nser Folo zeigt pineu BliHi 

auf den Admonter Kalbllng. 

Der älteste Grabstein in deutscher Sprache 
erinncri an Ulridi von Lichtenstein 

miiiiiiiiiMmniiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiMMiiitiiii 

sanken sie in die Tiefe. Der Druck der lasten- 
den Gcbtrgsmassen verfestigte den Torf, die 
Hitze im Erdinneren verwandelte die vertorf- 
ten Pflanzenreste langsam in Kohle. 

Je nachdem, wann dieser Prozeß begann, 
hat dieser Vorgang der „Inkohlung" zu den 
verschiedenen Kohlearten geführt, die uns 
heute zur Verfügung stehen. Und je nadidem, 
in welche der Kohlcarlen ein Fossil einge- 
schlo.=sen war, läßt sich sein Aller bestimmen. 
Die jüngste der Kohlen ist die Braunkohle mit 
ihrem Aller von nur rund (10 Millionen .Jahren. 
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Der älleste Grabstein, der Worte in deut- 
scher Spradie trägt, bellndet sidr Im Gemäuer 
der Feste Frauenburg Er kündet von dem 
mittelhochdeulschen Dichter und Minnesänger 
Ulricli von I.iciilenstein, der dort auf seinem 
Besitz in der oberen Steiermark Anno 127H 
begraben wurde. Die Burg selbst, um 1200 er- 
baut, verliel, nachdem IBOti die letzten Bewoh- 
ner ausgezogen waren Nur der wuchtige Turm 
und die Mauer mit dem Grabmal überdauer- 
ten fas! unversehrt sieben Jahrhunderte. 

Ulrich von Lichlenstein hat ein abenteuer- 
liches Ritler- und Minneleben geführt. Er 
selijst überlieferte unter dem Titel „Frauen- 
diensl" (12.50) nicht nur seine Gedichte Er 
gewährt audi einen Einblick in die Verirrun- 
Ren des Mlnnedlenstes, die schon Walther von 
der Vogelweide vorausahnend beklagte. Als 
„Frau Venus" verkleidet, zog Ulrich durch 
welsche und deutsdie Lande, um seine Minne- 
iicder zu Gehör zu bringen. Als fürstlicher 
Ritter bestand er viele harte Turniere. 

Über Leoben beispielsweise, wo er um !). 

Mai 1227 mit 20 Rittern „tjostierte", zog er 
mit seinem Gefolge nach Karpfenberg. Der 
Burgherr bot „Frau Venus" Gastfreundschaft 
an. Dodi Ulrich lehnte ab und übernachletn In 
einer Herberge. Am nädisten Morgen erschien 
der Karpfenberger mit 30 Rittern und geleitete 
ihn höflich zum Turnierplatz. Beide Kämpfer 
verloren ihre Schilde und wurden am Arm 
verwundet. Qodi mehr als die Verkleidung 
Ulrichs hatte das Wappenkleid des Gegners 
gplllten. das .„so bunt gewesen, als käme es 
aus dem Paradies". 

Lachend übergab „Flau Venus" dem Unter- 
legenen einen goldenen Ring ai.« Andenken. 
Dann maß sieh der Verkleidete nodi mit den 
anderen Ritlern. Er „verstadi" mit ihnen die 
Hulfle aller Lanzen, ohne zu fehlen. Dodi so 
fest saß er nicht Immer im Sattel. Auf einer 
seiner letztej [.andfahrten wurde er von zwei 
falsdien Frei nden entführt und auf seiner 
eigenen Burg jahrelang gefangengehalten 
Audi daran erinnert der wieder „lesbar" ge- 
machte älteste deutsche Grabstein. 

Geht jedes vierte Kind ohne Frühstück zur Schule? Das neue Meblingssplelzeug der Deutschen: 
anzeigen -f- publlc relations 

Dieser Fi ;.Re gingen in letzter Zeit namhafte 
For.-chunRsinslilule nach. Was dabei heraus- 
kam, waren sehr unterschiedliche Ergebnisse. 
Wie die Deutsche Gesellschaft für Ernährung 
e.V., Frankfurt (Main), in ihrem „Ernährungs- 
bericht lil7fi" mitteilt, schwanken die Angaben 
bei bundesdeutsehen Sduilkindern zwischen 2 
und 2,') Prozent. Untersuchungen des For- 
schungsinstitutes für Kinderernährung bei- 
spielsweise zeigten, daß von insgesamt 23!)4 
beobaehlett^n Kindern 4 Prozent morgens und 
am Vormittag ungenügend oder gar nidit go- 
ges.sen und getrunken hatten. 

Dabei ist gerade ein gesundes, abwechs- 
lungsreiche- Frühstück für schuipllichtige 
Kinder die beste Starthilfe. Denn Frische und 
Leistungsvermögen hallen nur dann an, v.-enn 
schon beim Frühstück Kohlehydrate durch 
Eiweiß ergänzt werden. Brot. Honig oder 
Marmelade auf deutsdien Frühstückstisclien 
liefern zwar au.-:reichend Kalorien, aber es 
sind vorwiegend Kohlehydrate. 

Eine gesunde Abwechslung auf den Früh- 
slückstisch bringt deshalb die beliebte Nuß- 
Nougal-L'reme Nutella. Sie enthält nicht nur, 
was Schulkinder, sondern audi die ganze Fa- 
milie brauchen: neben dem Eiweißanteil Vit- 
amine der B-Gruppe, die Vitamine A, C und 
E sowie Calzium und Eisen. Und da Nutella 
bei der Her.<^lelIunR nicht gekocht, sondern ge- 

Ernährungs-lnformation auf allen Maggi-Packungcii 

rührt wird, bleiben Vitamine und Kohle- 
hydrate erhalten. 

Gerade den Kindern, die ohne Frühstück 
zur Schule gehen, sollten Mütter ein „Nutella- 
Pausenbrot" mitgeben. Es schmeckt nicht nur 
gut, .sondern ist audi gesund und unterstützt 
die Leistungsfähigkeit im Schulunterricht. 
Und da ein „Nutclla-Frühslücksbrol" für 
Schulkinder eine willkommene Abwechslung 
ist, wird es auch aufgegessen und nidit wieder 
mit nach Hause gebracht! 

für jedermanti 5 
..Ei Krün didi, Kpule II Du knnimst liier .in mit SanliaRu noun und Itadio fünf - Momrnt mal. hier 

ist ein iinheimlirhrr ((It-Matsch aut der (JKU, Reh doch mal eins höher! ' - „RoKcrli, Winnriou II »i .t 
du auf der 200 oder 100'.' Du kommst tiaiiz. cut rein!" - Kucer, icli bin auf der 200 mit IlandKurkr. le'.i 
Kell mal auf stand liy, da will der Whisky I.ima was von dir. Gehündrlti' 12(t an dirh, und Rriill ilriu:- 
xyl!" - „UoRPrii, Keule 1, III. III, und das gellt voll an dieii zurüc-Ji!" 

Gesund essen macht Spaß 

So etwa gohl OS den gonzen Tüö zu auf dem 
ncuon, von der Post freigegebenen „Cily-Bund", 
den 12 Funkkanälen für jedermann. Die Funkerci 
wird offensichtlich zum Lieblingssport der Deut- 
schon. Immer mehr Krwadisene entdecken dieses 
„SpielzeuK" und weidien nicht mehr von der 
Kiste, die mit Rausdien und Quietschen die draht- 
lose Verstiindigunß über Kilometer hinweg von 
Auto zu Auto, von zu Hause (100) oder der Ar- 
beitsstelle (200) zur Handgurke (Walkic Talkie) 
ormüglidit. 

Was sidi so kompliziert als Funker(icut^^d^ dar- 
stellt, hat man sdinell gelernt. Zu jedem Nedter- 
mann-Funkgerüt gibt es eine Anleitung, die alle 
gängigen Ausdrücke aufführt. Santiago zum Bei- 
spiel ist die Sendestärke des Partners, ablesbar 
L»uf dem Instrument von 1 bis 9. Radio bedeutet 
Versländlidikeit. QR-Matsch sind Störungen. Die 
QRG ist der Funkverkehr allgemein. Fioger oder, 
v.'ie die Leute in Frankfurt gern sagen, Rogerli 
heißt verstanden. Die gebündeilen 128 sind viele 
(»rüfie und viel Erfolg; die xyl Ist die Freundin. 
Das Ganze wird mit einem „HI HI" quittiert, das 
bedeutet: Ha Ha! 

Im neuen Ncdcermnnn-Katalog ist die kom- 
plette CJrundausrüslung für das neue Freizeit- 
spiel vorgestellt - als Basis-Station für zu Ilausf, 
als Auto-Station und als „Handgurken". Mit 

GRÜNK TK-KRSUTKK AUCfl IM HINTER 

diesen Geräten von Körting ist man bestens g. - 
rüstet für das erste CQ oder QRG (Allgemeiiu r 
Anruf). Was nur nodi fehlt, ist ein Phanl:i'* - 
name, den jeder seiner Station geben kann, i j 
tummeln sidi in Frankfurt die Gaudios, Winr.» - 
tous, Whisky-Golf und Whisky-Lima, die Franl. • 
und Deltas. Auch ein Honunza ist darunter ... 

Die Post hat erlaubt, daß auf diesen zw if 
Kanälen völlig frei gesprodien werden kann, i: i 
weiden über Funk Kochrezepte au.sgetausch', 
Babtelanregungcn gegeben. Auskunft an Ort - 
fremde, wie sie am besten da und da hinkommen, 
da werden Parties organisiert und Wit/.dien er- 
zählt. Aber nur unständige, denn Beleidiguiig» ti 
und schlimme Ausdrücke duldet die Post al- 
einzige Einschränkung nidit. 

Dio neuen Funksprcdigeräte haben aber 5o;?:?r 
für mandien Benutzer einen kommerziellen Won 
So kann beispielsweise ein Bauunternehmer se.p - 
Fahrzeuge damit ausrüsten und dirigieren. F,s 
ist hall das preiswerteste Autotelcfon überhaupt. 
Dio Reidiweite kann bis zu 50 Kilometer bi • 
tragen, schwankt aber in Großstädten mit vic-l 
ßotonbauten stark. Dennoch ist es erstaunlidi. 
daß man mit diesen Geräten quer durch Fran!:- 
furt spredien kann. Ideal ist hier eine möglidi-t 
hodi angebrachte Hausantenne, denn die dringt 
überall durdi. 

Gebündelte 128 und viel HI auf der QRG! 

Wer sieh über eine moderne, zeitgemäße Er- 
nährung informieren will, dem kann nun 
leidit geholfen werden. In einem handlichen 
Budi mit dein fiiel „Gesund essen macht 
Spaß" erfiiiirt der interessierte Leser, daß es 
kein Wider.'ipruch sein muß, genußvoll und 
gleichzeitig gesund zu essen. Wer sich Gedan- 
ken übel" sein Gewicht oder das seiner Fami- 
lienmitglieder machen muß. der findet hier in 
leidit ver.^üindlioher I'-orni praktikable I-osun- 
gen. 

Auf 13 Seilen werden die wichtigsten Er- 
kenntnisse moderner Ernährungswissenschaft 
dargestellt. Sie finden Informationen über die 
Nährwerte der Lebensmittel und Antwort auf 
die Frage „Was bedeutet Joule, was Kalorie", 
„Wie errechne ich mein Idealgewlchl" und 
viele andere. 

In einem 60seitigen Rezeplteil werden 40 ak- 
tuelle Rezept-Beispiele gegeben, gegliedert 
nach 1-, 2-, 3- und 4-Personen-Haushallen, die 
zeigen, wie man Mittag- und Abendessen aus- 
gewogen und abwechslungsreich gestalten 
kann. 

Das Budi ist von der Maggi GmbH heraus- 
gegeben, eines der ersten Unternehmen der 
I.ebensmitteibranche in der Bundesrepublik, 
die im Herbst 1976 begonnen hat, auf allen 
Produkt-Packungen Informationen über die in 
den Produkten enthaltenen Nährwerte aufzu- 
druclcen. 

Jeder kann das nützliche Buch, das 3,50 DM 
koslet, auf zwei verschiedene Arten bestellen: 

1. Bestellung per Brief: Sie schicken unter 
dem Stichwort „Ernährungs-Information" 
:i.5ü DM in Briefmarken an dio Abt. PW, Post- 
luch til 01 C6, 6001) Frankfurt (Main) 61, und 
bitten um Zusendung. 

2. Bestellung per Zuli'karle: Sie überweisen 
3.30 DM auf das Postsciieck-Kooto 343G04, 
tUCO Frankfurt (Main) 61, Abt, PW, Slidiwort 
„ErnuUrungs-In/ormalion". « 

Mit Kräutern würzen — eine Kunst 
Kiüuter sollten immer so friscli wie möglich 

verwendet werden. Tiefgefrorene Kräuter, wie 
Petersilie, Sdinittlauch und Dill, sind grüne 
Kräuter, die gartenfrisch liefgefroren wurden. 
Sie sind gesäubert und gehackt und können 
unaufgelaut den Speisen zugefügt werden. Da- 
durch bleiben Aroma und Vitamine erhalten. 

Angebrochene TK-Kräuterpackungen können 
nach der Entnahme der gewünschten Menge 
wieder in die Tiefkühltruhe zurückgelegt wer- 
den. Man muß also nicht ein ganzes Pädtchen 
verbrauchen. Iglo bietet Petersilie, Dill und 
Schnittlauch in Padcungen zu 25 g, Suppen- 
grün in Packungen zu 50 g an. Eine 25-g-Pak- 
kung Petersilie entspricht etwa einem Bund 
Petersilie. Tiefgekühlte Kräuter können 6 Mo- 
nate im Tiefkühlgerät und 3 Monate im 3- 
Sterne-Fach des Kühlschranks lagern. 

Petersilie kennt jede Hausfrau. Es ist durdi 
nichts zu ersetzen. Die.ses „Lebenselixier" 
sollte gerade im Winter täglicii in der Küdie 
verwendet werden, ob zu Kartoffeln oder 
Quark, zu Gemüsegerichten und Salaten, zu 
Suppen und Saucen. 

Dill ist ein hervorragendes Würzkraut für 
alle Fischgerichte, für Gurkensalat, Krabben, 
gekochtes nindfleisch, Lammbraten und Salate. 
Wie bei vielen Gemüsearten wird audi bei 
DIU der Geschmack durch das Tielgefrieren 

intensiver, also vor- 
siditiger dosieren und 
immer dem fertigen 
Gericht beifügen. 

Schnittlauch kann 
man überall verwen- 
den, wo man einen 
frischen Zwiebelge- 
sehmadc haben will. 
Man kann auch 
Schnittlauch und Pe- 
tersilie misdien. Ge- 
sund und herriidi schmeckend: Quarkbrote m;t 
Schnittlauch bestreut. Auch Pellkarloffein mit 
Quark und Schnitliaudi sind ein bekömmliches 
Gericht. 

Tiefgekühltes Iglo-Suppengrün ist eine Mi- 
schung aus verschiedenen grünen Kräutern 
und Gemüsen. Es wird etwa 10 Minuten vor 
Ende der Garzeit In die Suppe oder den Ein- 
topf gegeben und gegart. Für Saucen wird es 
in heißem Fett angerostet, dann wird mit Brü- 
he, Bralensaft oder Wasser aufgefüllt, bei 
Schmorbraten wird es mit dem Fleisch niitgo- 
schmort. 

Tiefgekühlte Kräuter sind das ganze Jahr 
über zum gleichen Preis erhältlich. Sie ^.ind 
auch im Winter genau so frisdi wie im Som- 
mer zur Zeit der Ernte. 



Machen Sie aus einigen Stunden Freizelt 

in der Woche bis DM 1500,- 

lur die Betreuung (keine Reparaturen) u. das Abkassieren von. Spiel- 
geräten. Wir errichten Ihnen in Ihrem Gebiet einen Bezirk mit Unter» 
haltungsgeräten (bl8 zu 15 Stück). Sie erhalten 60% der Nettoum- 
sätze bzw. bis DM 300,- Garantie aus den vertraglich festgelegten 
Umsatzantell pro Gerät und Monat! Bedingung; Ehrlichkeit, guter 
Leumund und ein Barkapital von DM 9800,-. Ihre Bev^erbung richten 
Sie unter Alters- und Berufsangabe an Firma WKS, Abt. 73. Post- 
fach 26, 3344 Börßum. 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Hatten Sie Freude an der hflitarbeit in einem kleinen, schlag- 
fertigen Team? 
In unserer Verkaufsableilung ist die Stelle einer 

STENOKONTORISTIN 

/um 1. 4. 77 zu besetzen. Sehen Sie sich Ihren Arbeitsplatz doch 
einmal an. 
Wir vereinbaren gern einen Besprochungstermin mit Ihnen. 
Rufen Sie un- bitte an 

TECHNO-CHEMIE 
Hessenring. 6082 Mörfelden 
Telefon 0 61 05/2 20 45 

Türen 
nie mehr streichen 

. alten Türrn und allen anderen, egal 
wir» sie aussehen (Risso, Locher, oboe- 
bi.itieite Farbe spielen keinn Rolle) machen 
wir innerhalb 8 Stunden (morgens ge»>oll - abondr. gebrach!) preiswerto, moderne, 
wdftungsfreie PORTAS-kunststolfbeschir'- 
teie Türen. Wie neu! Wahlweise in ong. Hftlzdekors oderUnifarben. Rufen Sie uns an. Alleinv«r»rb«H#ff.d.GroBrBumFrankfurt, 
HeRDOCmbH Abt. Portai-TÖren. 6 Ffm., 
Wei«müll«r»tr. 42 Tel.; 0611/413001 

oder Tel. Rüsselshelm 0 61 42 • 2 13 61 Portas Beiriebe 
In vietcn Städten Deutschland» 

Herzlichen Dank all denen, die uns durch Wort. Schrift. Kranz- 
und Blumenspenden beim Hinscheiden unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Marie *=9*^ 

ihre Anteilnahme erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Borck sowie den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1928 29 

Lnnqen, im Januar 1977 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

Nach langem Leiden hat der Herr unsere liebe Mutter. 
Sdiwiegermutter. Oma und Uroma 

Ottilie Katharina Harth 
geb. von Eiff 

im Alter von last 80 Jahren zu sich gerufen. 

In stiller Trauer 
Familie Helmut Herth 
im Namen aller Angehörigen 

Langen. Feldbergstraße 2 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Februar 1977. 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Jahrging 1921/32 
Wir treffen uns zur Bei- 
setzung unseres Schul- 
kameraden Wllh. Dröll 
am Freitag, 11. Februar, 
10 Uhr, an der Trauer- 
halle. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns Freitag, 
11. Febr., um 18 Uhr in 
der TV-Turnhalle. Fast- 
nachtskappe mllbringenl 

Achtung Heimatfreunde! 
Neuerscheinung; 

„Langen 1819, Hiuter 
und Ihr« Besitzer", 

von Manfred Neusei. 
Langen, Mierendorff- 
straße 4. 
Erhältlich zum Preis von 
6,- DM bei den Buch- 
handlungen Gabrian, 
Poiitzer und Wagner 
sowie beim Verfasser. 

Achtung Hausbesitzerl 
Fassadenverkleidung 
jeder Art. Suche für Re- 
klamezwecke einige Ait- 
oder Neubauten. Fas- 
saden zu sehr günstigen 
Preisen. Maler- u. Wand- 
verkleidungsvertrieb 
G. KRAL, 8353 Haardorf 
Mühlberg 72. 
Telefon 09932.1477. 

WOHNUNG 
2 Zimmer, Küche, Bad, 
2H zu vermieten. 
Offert.-Nr. 35 an die LZ 

Suche moderne 
S-Zlmmer-Wohnung 

von Privat ab 1. 7. 1977 
In Lengen. 
Olferten-Nr. 3 an die LZ 

Nachhilfe 
In Englisch u. Französ. 
für 10 R gesucht. j 
Angebote erbeten unter j 
Telefon 21351 | 

4-Zlmmer-Wohnung j 
ZH. B,5d, 85 qm, zum i 
1. 3. 1977 zu vermieten ■ 

Telefon 23327 

Nebenverdienst 

Telefon; 
06 11 / 36 25 58 

Aufo-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodentelle. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103/73480 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Oberlührungen 

Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen. Fahrgasse 1. Tel 06103'22968 

seit Ober 90 Jahren In Familienbesitz 

Mit unseren Krediten 

machen Sie 

einen guten Kauf. 
Wir geben Ratenkredife bis ru 25000 Mark für jeden 

Zweck Schnell und zinsgünsfig. Mit Zinsgarantie für die 
gesamte Laufzeit 
Ein Beispiel aus unserem Angebot; 
Kredit-Befrog 8000 Mork 
Laufzeit 60 Monate 
1. Monotsrate 138 Mark 
Folgeraten je 162 Mark 
effektiver Jahreszins 8,34% 

COMMERZBANK 
Die Bank an Ihrer Seite. 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun haben Sie große Vorteile:  ' ' 
1. Keine Lieferzeit u. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt. 
2. Jeden nur erdenklichen Möbelstoff von DM 7.- pro m aufwärts. 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüllt. 
4. Unser Vorteil: Jeder 2. Kundö kömrht auf Empfehlung. 
5. 1 Couch und 2 Sessel mit'schöriem Stoff schon ab DM 240,— 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

Am 7. Febr. 1977 verstarb unerwartet mein innigstgeliebter Mann, unser hierzens- 
guter Vater, mein lieber Sohn, Sctiwiegersotin, Bruder, Sctiwager, Pate, Onkel 
und Cousin 

Wilhelm Dröll 

im Alter von 55 Jatiren. 

Langen, Hegweg 10 

In stiller Trauer: 

Elfrlede Dröll geb. Nold 
Manfred, Gerhard und Stefan 
Marie Dröll 
Susanne Nold 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. Februar 1977, um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer Krankheit verstarb für uns alle unerwartet unser lieber 
Vatei, Großvater und Urgroßvater, Bruder, Schwiegervater, Schwager 
und Onkel 

Adam Christoph Keim 

kurz vor seinem 78. Geburtstag. 

6070 Langen, 6. Februar 1977 

In stiller Trauer 

Heinrich Keim und Familie 
Walter Metzner und Frau 
Gustl geb. Keim und Familie 
Theo Deil und Frau Wilma geb. Keim 
Inge Keim und Kinder 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 10, Februar 1977, um 10.15 Uhr 
puf dem Langener Friedhof statt. 

Am 6. Februar 1977 verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Gertrud Oppermann 

im Alter von 81 Jahren, 

In stiller Trauer: 

Familie Gerd Oppermann 
Familie Helene Oppermann 
und alle Angehörigen 

Langen, Dreieichring 26 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 10. Februar 1977, um 
14.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr, 11 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 8. Februar 1977 

Durchs Eigenheim brandete die Stimmung ) 

Wiederholungssitzung der KGE wieder ein Erfolg 

e Es ist schon seit Jahren so, daß nicht alle 
vom Narrenbazillus infizierten Egelsbacher auf 
einmal in den Eigenheim-Saal passen, wenn 
die KGE ihre Fremdensitzung abhält. Deshalb 
wiederholt man den ganzen Spektakel jeweils 
eine Woche später, damit den närri.schen Un- 
tertanen Genüge geleistet wird. Und auch am 
vergangenen Samstag war die Eigenheim- 
Narrhalla wieder voll. Wie beim ersten Mal 
wurde die Sitzung wieder zu einem Erfolg. Da 
es sich um das gleiche Programm handelte wie 
bei der ersten Sitzung, können wir uns eine 
nähere Beschreibung der einzelnen Reden und 
Darbietungen heute ersparen. 

. . . Fruu Anna Köbel, Schulstraße 27, zum 
76. und Frau Christine Meister, Ostendstr. 26, 
zum 71, Geburtstag am 9. Februar; 
. . . Frau Christine Becker, Rheinstraße 24, 
zum 88. und Frau Anna Haas, Höhnweg 12, 
zum 81. Gebui-tstag am 10. Februar; 
. . . Frau Margarete Weber, Goethestraße 6, 
zum 70. Geburtstag am 11, Februar. 

Die LZ wünsdit allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Zimmermann von der LKG bei ihrem erfolg- 
reichen Feldzug als Frauenrechtlerin gegen 
die Männer, 

Bemerkenswert war der Auftritt des „Dorf- 
schulzen" Wilhelm Thomin, Im 40. Jahr der 
Elschbächer Fastnacht machte er in Nostalgie 
und hatte alte Zeiten auf dem Visier. Bei ei- 
nem solchen Thema ist es verständlich, daß 
vor allem die alten Egelsbacher und Einge- 
weihten auf ihre Kosten kamen, und das in 
Hülle und Fülle. Es war echte „Elschbächer 
Fastnacht", die der prominente Egelsbacher in 
die Bütt brachte. 

Das Ganze war hübsch umrahmt von den 
Fernsehnachrichten von Horst Stornfels, dem 
Einmarsch der Aktiven, der närrischen Ver- 
eidigung auf das Prinzenpaar, und es zog sich 
bei Musik. Gesang und Schunkeln, zu dem die 
Kapelle „Silverstars" ihr Bestes gab, bis hin 
zum Finale, das der guten Stimmung die Krone 
aufsetzte. 

Was jetzt nocli kommt in der närrischen 
Saison, besteht aus Tanz und Stimmung. Die 
verschiedenen Bälle und das Kostümfest .so- 
wie der große Fastnachtszug, der am Fast- 
nachtdienstng durcli Egelsbachs Straßen ziehen 
wird, vervollständigen eine Fastnachts-Kam- 
pagne, die sich würdig in die vierzigjährige 
Geschichte der KGE einreihen wird. 

Ohne (Up Tan7gar<lo ■Reine Sit/.nii;;. Die KOK wt iH. was sie an ilirrn Tiinymiid"'vn It:it. 
Inuner wiidcr brinjjcn die ..Hailcili i: i n" Scli wimi? in den Snal. 

Parlamentarier einmal ohne politische Debatten 

Wilhelm Thomin in seiner Rolle als „Dorf.schu 
Ize" wril.le viele Kriiinrriiiijjen bei den alten 
Egels:)arhern. Es sab viel verständnisvolles 
„aha" und oho". 

Dunnucii sollten die Höhepunkte herausge- 
stellt werden. Reiniiold Leonhardt, der Sit- 
zunn.'-prüsident, erwies sidi nicht nur in die- 
sem Amt als Meister seines Faches, sondern 
ließ wieder einmal erkennen, daß er zu den 
Spil/'.enkarnevalisten dieser Gegend gehört. 
Sein Vciitrat; „Ihr Leit, des jammeit ja en 
Hundl" war sowohl vom Inhalt als auch von 
der Vortragskunst her das Beste im Pro- 
gramm. Mit so bewahrten Kräften wie Proto- 
koller Gottfried Müller, der Gemiesfraa Lydia 
Vollhardt, den Schläächtbabbelern Hans Lo- 
renz und Dieter Schlapp, Settche und Gretche 
(Lydia Vollhardt und Marianne Berck), Ex- 
prinz Ernst Fink, der net mehr raachl, und 
natürlich den Tanzgarden mit ihren flotten 
Tänzen und ihrer Show wurde ein ansprechen- 
des Programm abgezogen, das für jeden Ge- 
schmack etwas brachte. Umwerfend war die 
Scliaunummer der „Pinguine" aus Scliwalbach, 
große Stimmung brachten die „Twens", eine 
Gesangsgruppe aus Roßdorf, und die Frauen 
auf ihrer .Seite hatte die „Emanzepanze" Alma 

e Parlamentsvorsitzender Dieter Wölk 
konnte beim ersten parlamentarischen Abend 
der Gemeinde zahlreiclie Gäste begrüßen. Zum 
Abschluß des Haushaltsjahres und der Le- 
gislaturperiode waren außer den Gemeinde- 
vertretern mit ihren Frauen auch Erster 
Kreisbeigeoi-dneter Wilhelm Thomin, der ehe- 
malige Bürgermeister von Egelsbadi Dr. Gün- 
ter Simon, die Vertreter der Veieine, Banken, 
die Leiter der in Egelsbach ansässigen Dienst- 
stellen und die Amtsleiter der Gemeindever- 
waltung gekommen. 

Dieter Wölk drückte seine Freude darüber 
aus, daß so viele Ehefrauen an diesem Abend 
mitgekommen waren, denn dieses gemütlidie 
Beisammensein sollte auch ein Ausgleich da- 
für sein, daß die Frauen der Parlamentarier 
an vielen Abenden des Jahres allein zu Hause 
seien. Nichts habe näher gelegen, so führte 
Dieter Wölk aus, als zu diesem Abend audi 
die Vertreter der Egelsbacher Vereine einzu- 
laden, denn sie würden einen großen Teil des 
Egelsbacher Lebens repräsentieren. Ebenso 
hätten die Amtsleiter der Gemeindeverwal- 
tung einen großen Anteil am Geschehen in 
der Gemeinde, würden sie doch mithelfen, die 
Beschlüsse des Gemeindeparlaments in die 
Tat umzusetzen. 

Dieser Abend, sagte der Parlamentsvorsit- 
zende, solle auch dem Näherkennenlernen und 
dem Meinungsaustausch dienen. „Wir ver- 
sprechen uns davon eine Intensivierung der 
Beziehungen zwischen den Gemeindevertre- 
tern einerseits und den Institutionen und 
Vereinen andererseits." 

Gleichzeitig biete der Abend Gelegenheit 
für einen Rückblick und Ausblick. Weiterhin 
solle ein Dank an die abgestattet werden, die 
in der vergangenen Zeit mitgearbeitet hätten. 
Rückblickend stellte Dieter Wölk einen Lei- 
stungskatalog zusammen, an dem Gemeinde- 
vertretung und Gemeindevorstand in den ver- 
gangenen vier Jahren gearbeitet haben. 

Er wies darauf hin, daß in dieser Zeit der 
Kindergarten am Forsthaus und Kinderspiel- 
plätze gebaut worden seien und ferner die 
Erweiterung der Sportanlagen (Rollsport, Ten- 
nis), der Umbau des Bürgerhauses, Kanalbau, 
Straßenbau, das Naherholungsgebiet „Im 
Bruch" und der Neubau der Sporthalle vor- 
genommen wurden. Dies alles seien Leistun- 
gen auf dem baulichen Sektor, die viel Geld 
verschlungen hätten, aber die Investitionen 
hätten sich gelohnt. Weitere Leistungen seien 
die Einführung der Ringbuslinie, die Alten-, 
Jugend- und Kinderarbeit, Vereinsförderung 
und der Zuschuß für das Schwimmbad. Die 
Förderung der Vereine sei in dieser Höhe 
nidit in allen Gemeinden eine Selbstverständ- 

Wiihelm-Leuschner-Schule ist Kreismeister 

e Die Kreismeistersdiaft des Wettbewerbs 
der Schulen „Jugend trainiert für Olympia" 
fand am 26. Januar zusammen mit den Offen- 
bacher Stadtmeisterschaften in Offenbach 
statt. Die Wilhelm-Leuschner-Schule Egels- 
bach nahm zum erstenmal am Wettkampf IV 
teil. Die noch sehr jungen Mäddien führten 
vom ersten Gerät an und konnten ihren Vor- 
sprung von Gerät zu Gerät ausbauen. Mit 
einer Mannschaftsleistung von 106,75 Punkten 
konnten sie den Kreilmeistertitel für ihre 
Schijle gewinnen und dürfen im Februar am 
Regionalentscheid teilnehmen. Die achtjährige 
Tatjana Zwahr zeigte an Barren (5,30), Balken 
(5,25) und Boden (5,10) ausgezeichnete Leistun- 

gen und war mit 19,40 P. die Beste ihrer 
Mannsdiaft. Auch Astrid Mokier zeigte eine 
sehr gute Barrenübung (5,05) und konnte sich 
mit 17,95 P. auf den 2. Platz schieben. Am 
Barren kam noch Anette Kyber auf eine sehr 
gute Punktzahl (5,00). Sie wurde mit 17,40 P, 
Dritte. Mit einer Gesamtleistung von 17,20 P. 
wurde die Jüngste der Mannschaft, Katrin 
Bimzel, Vierte. Den 5. Platz errang Corinna 
Bunzel mit 17,15 P. Iris Wannemacher konnte 
mit einer Vierkampfleistung von 16,85 P. den 
6. Platz behaupten. Tanja Heinold kam mit 
15,95 P. auf den 7. Rang und Alexandra Graf 
kam mit 14,75 P. auf den 8. Rang. 

lichkeit, aber die Gcmoincle sei der .Auflas- 
sung, daß die Vereine einen äußerst wichtigen 
Faktor in der Gemeinde darstellen. Wichtig- 
ster Punkt in den vergangenen vier Jaliren 
sei jedoch gewesen, daß die Gemeinde ihre 
Selbständigkeit habe erhalten können. Ein 
Umstand, so führte Dieter Wölk weiter aus, 
der zur Erhaltung der Selbständigkeit ge- 
führt habe, sei der Beschluß der Stadtverord- 
neten von Langen gewesen. Sein Dank gelte 
der Stadt Langen für ihre Schützenhilfe. 

Rüdeblickend könne gesagt werden, daß die 
Arbeit der letzten vier Jahre erfolgreich ge- 
wesen sei. Egelsbach besitze eine vorbildliche 
Infrastruktur. Dies sei der Aufgeschlossenheit 
der Bürger und der Arbeit der Gemeindevei- 
treter zu danlteH. 

Trotz allem Erreichten bleibe noch viel zu 
tun. Das neue Gemeindeparlament habe noch 
eine ganze Menge Probleme zu lösen, su den 
Bau der K 168, die Gebiete Außerhalb, aei- 
Ortskern, die Jugendarbeit, Bayer.seich und 
neue Baugebiete müßten erschlossen werden. 

Abschließend dankte der Gemeindeparla- 
mentsvorsitzende allen Gemeindevertretern 
und dem Gemeindevorstand für die gute Zu- 
sammenarbeit. Sein besonderer Dank galt den 
Gemeindevertretern, die schon viele Jahre 
ihre freie Zeit zum Wohle der Gemeinde 
opferten. Ernst Schimmel 9 Jahre Gemeinde- 
vertreter, Friedel über 16 Jahre, Karl Becker 
16 Jahre, Josef Bialon über 16 Jahre, Ludwig 
Fink über 20 Jahre, Friedel Knöß über 16 
Jahre, Jakob Pollich 14 Jahre, Martin Schäfer 
14 Jahre. 

Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin 
überbrachte die Grüße der kommunalen Auf- 
sichtsbehörde und des Landrates. Er wies dar- 
auf hin, daß die kommunale Aufsichtsbehörde 
sich mit keiner Dienstaufsichtsbeschwerde, die 
die Gemeinde Egelsbach betroffen habe, habe 
befassen müssen. Dies sei ein deutlicher Be- 
weis dafür, daß in Egelsbach sachliche und 
gute Arbeit geleistet worden sei. Thomin 
sagte, die Demokratie lebe von den Frauen 
und Männern, die bereit seien mitzuarbeiten. 
Eine Gemeinde sei nur so attraktiv wie ihre 
Vereine es seien. Er dankte allen, die mitge- 
arbeitet haben, im Namen des Kreisausschus- 
ses und des Landrates. 

Bürgermeister Hans Dürner führte aus, daß 
nach einer Zeit des Übergangs — er ist jetzt 
100 Tage im Amt — und des Einlebens, das 
ihm und seiner Familie in Egelsbadi leicht 
gemacht worden sei, auch für ihn die Zeit 
gekommen sei, Worte des Dankes auszuspre- 
chen. Er werde sich stets beim Gemeindevor- 
stand darum bemühen, daß das Geld der 
Bürger sinnvoll angelegt werde. Eine Ge- 
meinde werde nicht nur allein durch die Ge- 
meindevertreter repräsentiert, sondern auch 
durch die Vereine. Politisch käme es selbst- 
verständlich auch einmal zu Konfrontationen, 
aber das gehöre zu jedem Gemeindeparlament 
dazu. Bei 31 Gemeindevertretern gäbe es nicht 
nur drei Meinungen, hier gelte es, den ver- 
nünftigsten Kompromiß zu finden. An die 
i'rauen gewandt, sagte Dürner, sie sollten 
Verständnis für die Debattierfreudigkeit der 
Männer aufbringen, auch wenn dafür so man- 
cher Abend recht spät enden würde. In einer 
Gemeinde sei es leichter, den unmittelbaren 
Wünschen der Bevölkerung zu folgen, als dies 
auf Landes- oder Bundesebene möglich sei. Er 
werde stets mit offenen Augen durch die Ge- 
meinde gehen. Die Presse, so meinte der Bür- 
germeister, sei ein notwendiger Informations- 
träger und hier müßte eine sachlldie Zusam- 
menarbeit stattfinden. 

lliins llolnutii, .Sprcdn'r der Verfiiic, s;i;^le, 
daß man in die.ser Gemeinde wohnen und le- 
ben könne. E.s sei den Kleinen und .Männi rn 
zu danken, die sidi zum Wohle der Bürger 
einsetzten. Die Politik iiabe dnrdi die Uürger- 
•schaft keinen Graben uezugen. Dit' Zusam- 
nioniubeit der Vereine, Kirdicn und Kiirper- 
sdiiillen mit den CJenieindegieniien sei ,-ehr 
gut. lUins llofniann gab dann einen Hüekbliuk, 
wie es in der Gemeinde xur über .)() ,lahren 
aussah. Er bedankte sich bei den Gemeinde- 
Vertretern für ihr Ver.'-tiindni.^, daß sie den 
Vereinen gegenüber intn'.i-i- m'.'t'i!;'. Ii.'illen. 

Verkehrszeichen beachten 
e An den Genu-indevorstand werdin immer 

wieder Beschwerden herangetragen, daß die 
Verkehisteilnehmer sieh nicht an die vorhan- 
denen Verkehrszeichen hiellen und diese miß- 
achteten. Man sei sich bewußt, daß in Egels- 
bach zur Zeit infolge der Umleiunigsstreeken 
eine gewisse „Schilderanhäufung" besiehe, de- 
ren gänzliche Beaehtutig an die Kraftfahrer 
erhöhte Anforderungen stelle. Die Verkehrs- 
zeichen .seien aber im Intere.sse der Leichtig- 
keit und Sicherheit des Verkehrs crlorderlich 
und würden, sobald die Bauarbeiten im Zuge 
der Kreisstraße 16!! beendet .seien, auf das 
normale Maß reduziert. Diese Tatsiiche der 
„Schilderanhäufung" könne .iedoch für die 
Kraftfahrer kein Entschuldigung.sgrund für 
deren Nichtbeachtung sein, denn letztlich 
würden die Schilder gerade zur Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer aufgestellt. 

Der Gemeindevor.stand richtet an alle Ver- 
kehrsteilnehmer — und nicht nur an die 
Kraftfahrer — die dringende Bitte, die Ver- 
kehrszeichen und Einrichtungen unbedingt zu 
beachten, damit es erst gar nicht zu .schweren 
oder möglichen Polizeimaßnahmen kommt. 

Aus der Arbeit 
des Versicherungsamtes 

e Wie der Gemeindevorstand bekanntgibt, 
wurden am 1. Oktober bis 31. Dezember 1976 
insgesamt 22 Rentenanträge gestellt. Von den 
22 Rentenanträgen fielen 15 auf die Landes- 
versicherungsanstalt Hessen und* sieben auf 
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
in Berlin. Die 15 bei der Landesversidierungs- 
anstalt Hessen gestellten Rentenanträge unter- 
teilen sidi in 4 Anträge wegen Berufs- bzw. 
Erwerbsunfähigkeit, 3 Anträge wegen Vollen- 
dung des 65. Lebensjahres, 3 Anträge für weib- 
liche Versicherte wegen Vollendung des 60. Le- 
bensjahres und überwiegender Versicherungs- 
pflichtiger Versicherung oder Tätigkeit in den 
letzten 20 Jahren, 2 Anträge wegen Vollen- 
dung des 63. Lebensjahres, 2 Anträge auf Hin- 
terbliebenenrente für die Witwe des Versi- 
cherten und 1 Antrag auf Hinterbliebenen- 
rente für die Halbwaise des Versicherten 

Von den 7 bei der Bundesversicherung.san- 
stalt für Angestelte gestellten Rentenanträgen 
waren 2 Anträge wegen Berufs- bzw. Er- 
werbsunfähigkeit, 1 Antrag für weibliche Ver- 
sicherte wegen Vollendung des 60. Lebensjah- 
res und überwiegender versicherungspfliÄti- 
ger Beschäftigung oder Tätigkeit in den letz- 
ten 20 Jahren, 2 Anträge wegen Vollendung 
des 63. Lebensjahres, 1 Antrag auf Hinter- 
bliebenenrente für die Witwe des Versicherten 
und 1 Antrag auf Hinterbliebenenrente für die 
Halbwaise des Versicherten. 

Von den 31 aufgerechneten Versicherimgs- 
karten entfielen 19 auf die Arbeiterrentenver- 
sicherung und 12 auf die Angestelltenversidie- 
rung. 
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Wieder Führungswechsel in der Gruppenliga 

Waren die Sportfreunde iius Heppenheim in 
der Vorrunde der Gruppenliga Süd gewisser- 
niaUon auf den ersten Tabellenplalz al>onniert, 
so wedisell die Führung jetzt ständig. Nach- 
dem Egelsbach die Heppenheimer erstmals 
entlltront hatte, folgte nach einem Spieltag 
GrioRheim als Tabellenführer, und jetzt über- 
nahm Niederodenbach die Spitze. Weilcre 
Wi'disel sind leicht möglich, denn zwisdien 
dem Ersten und dem Vierten sind nur zwei 
Punkte Differenz. Egelsbach mit dem besten 
Sturm der Gruppenliga vermochte nidit, nur 
ein einziges Tor zu schießen und ließ sich 
durch ein 0:0 gegen den punktgleichen FC 
Heppenheim einen Punkt abnehmen. 

In der Bezirksklasse Darmstndt hatte Erz- 
hi.usen einen spielfreien Tag, der SV Drci- 
oicl>enhain in der Frankfurter Bezirksklasse 
schlug sich beim Tabellenführer Westend sehr 
gut, mullte aber am Ende mit 1:2 den kürzeren 
ziehen. Dennodi blieb der dritte Tabellenplatz 
erhallen. Mit vier Minuspunkten Differenz Ist 
der Weg zur Sonne allerdings größer gewor- 
den. 

Gegen wen der FC l.angen eigentlich noch 
gewinnen will, fragten sich die Zuschauer im 
Waldatadion, die eine Blamage gegen den Ta- 
bellenvorletzten TS Ober-Roden erlebten, die 
mit 2:0 für die abstiegsbedrohten Giiste endete. 

Die SSG Langen halte bei der SG Dietzen- 
bach große Mühe, am Ende mit 1:0 die Nase 
vorn zu behalten und zwei wichtige Punkte 
niit/.unehnien. Da auch die beiden Mannschaf- 
ten an der Spitze ihre Spiele gewannen, blieb 
der Abstand der alte. Die SSG steht weiterhin 
auf dem dritten Rang. Das Spiel der Offen- 
thaler Sudßo gegen Nieder-Roden mußte we- 
gen der Plalzverhiiltni.s'.se ausfallen. 

In der Offenbacher B-Klassc hatte der FC 
■■ Offi-nthal eine Zwangspause, der TV Drei- 

eichenbnin trennte .«ich von Zeppelinhcim 1:1, 

und Götzenhain holte sich durdi einen 2:1- 
Erfolg in Oberrad beide Punkte. 

Am kommenden Sonntag ist Eßclsbach Gast 
in Usingen, bei einer Mannschaft, die gerade 
in Dietesheim ein 1:1 erzielte und mehr ver- 
mag, als ihr 14. Tabellenplatz aussagt. Die 
Egel.sbacher sollten diese Partie auf keinen 
Fall leicht nehmen, wenn sie an der Spitze 
nodi mitreden wollen, 

Erzhausen muß zum TSV Pfungstadt, der 
auf dem zehnten Platz rangiert und sich am 
Sonntag für die Niederlage in Walldorf reha- 
bilitieren will. Der SV Dreieichenhain erwartet 
bereits am Samstag den FV Bad Vilbel, der 
einen guten Mittelplatz einnimmt. Für die 
Hainer gilt es, den Anschluß an die beiden 
führenden Mannschaften zu halten, die beide 
Auswärtsspiele gegen Mannschaften aus dem 
hinteren Tabellenbereich haben. 

Der FC Langen ist Gast beim Tabcllenfünf- 
ten Biebesheim und muß sich etwas einfallen 
lassen, um nicht weiter in der Tabelle abzu- 
rutschen. Ein Sieg dagegen würde eine Ver- 
besserung bedeuten, da Goddelau spielfrei ist. 

Zu einem weiteren Auswärtsspiel muß die 
SSG Langen nach Nieder-Roden, das am letz- 
ten Wodienende pausieren mußte und auf dem 
siebenten Tabellenplatz steht. Jedenfalls ha- 
ben die beiden Mannschaften vor der SSG 
sdiwierigere Aufgaben, so daß ein Nüherrük- 
ken durchaus möglidi wäre. Voraussetzung 
dafür ist allerdings ein Sieg der SSG, den man 
ihr aber zutrauen kann. Die Offenthalcr Susgo 
muß zum FC Dietzenbach und wird Mülie 
haben, gegen den Tabellcnviertcn zu Punkten 
zu kommen. 

In der Offenbacher B-Klasse wird so ge- 
spielt: Wiking Offenbadi gegen FC Offenthal, 
Sportfreunde Ottenbach gegen TV Drcieichen- 
hain und Götzenhain gegen BSC Offenbach. 

Egelsbacher Sturm scheiterte 

an der Heppenheirner Abwehr 

[*äat«iab!e ÜcS-MiedsHage des Clubs 

i\ad. e.iiei- Uli u\ ueuigeii witlcruiigsbociiiig- 
ten ZuaMgspau.so halten sidi die Anhänger des 
1. l'C I.i.ngeii gi'j;en den 'l'abellenviirlutzlen 
T.S Obii-Kudeii eiiuii klai'ei\ Sieg ausgoredi- 
net. 11ie.:er Upliriiismus .schien zusiitzlich noch 
uunli die vorangegangene 1:1-Niederlage die- 
ses t'.egiiois auf eigenem l'lrtz gegi n Astlieini 
besonders begründet. I)od> die mit Pavelka, 
Wobst, l^nijjjciien, ts.a;ieii, l'oiLv..vk, Kubler, 
Cistccky, Schmidt, Kirnig. Kottucz und Buch- 
müller t)eginnendo Clubelf, in der später 
Kiippdien und liuchinüller gegen Anlhes und 
Andräß ausgetauscht wurden, erfüllte in kei- 
ner Weise die in sie gesetzten Erwartungen. 
Sie wirkte uäiuend cU-r gesinnten neunzig 
Mnuiten nicht etwa ausgeruht und ballhung- 
rig, sondern eher wie ausgebrannt. Von einem 
gc^.tarkten Selbstvertrauen und sdiwimg- 
vollereni Offensivdrang, den man nach dem 
Traincrv.cdib-ol erhofft halle, war leider ab- 
solut nichts zu sehen. Die Sturmspitzen blie- 
ben völlig stumi); 1'. es lehlte iiinen nicht luu' 
an Scluißkralt und Dureiiselzungsvermögen, 
sondern ebenro wie dem Mittelfeld an Ideen, 
CJcradiinigkeii und Si'hnelligkeit. die oinsatz- 
freudige. vcr.-^tärkte Abwehr der Gäste aus den 
Augein /U Si griff mau zwar mei.st an 
inid halte durchaus auch spielerische Vorteile, 
aber sobald der Hall in die Nähe des gegneri- 
schen Strafraums kam, lief alles mindestens 
einen Gang zu langsam und erst:u'rte zur 
Schablone. Dies hatte zur Folge, daß man die 
wirklich erwähnenswerten Torchancen des 
Clubs in den gcs, mten illl Minuten an einer 
Hand auf;:ählen konnte, und aus diesen ohne- 
hin seltenen Mögliehkoiten resultierte kein 
einziger Treffer, weil entweder zu unplaziert 
geschossen wurde oder der reaktionsschnelle 
Gä ie-SehUiRmann Hebel gut parierte, 

Zur Misere in der CMfensivc kamen diesmal 
außerdem noch unübersehbare Sdiwächen der 
eigenen Hinlcnnannschafl. Beinahe ausnahms- 
los versucliten sich die Abwehrspieler viel 
lieber als Stürmer, anstatt ihre Gegner genau 
zu marki-oren und .schon bei der Ballannahme 
zu stören. Als Entschuldigung kann man zwar 
anführen, daß die Verletzten Scida und II. 
Hoffelner nicht zur Verfügung standen, aber 
Wobst, Köppdien, Köbler und Kaden waren 
schließlich keine Neulinge inid haben schon 
wesentlich bessere Spiele geliefert. 

Dabei zeigte sich bereits in der 8. Minute, 
als der Gästelinksaußen Berker nach einem 
Fehlpaß von Köhler durchlief und zum Glück 
niu- den Pfosten traf, daß zur Sm-glosigkeit 
und Überheblichkeit keinerlei Anlaß bestand. 

.^uf der Gegenseite kam der einzige gefähr- 
liche Schuß auf das Tor der TS Ober-Roden 
in den ersten 20 Minuten vom weit aufgerück- 
ten Wobst und landete am Außennetz. An- 
sonsten schob man sich den Ball entweder auf 
encstem Raum zu oder lief immer wieder in 
die Abseitsfalle. 

Die Gästestürmer zögerten dagegen bei 
ihren sporadischen Kontern nie mit dem 
Schuß und in der 20. Minute kanonierte der 
plötzlich vorstoßende Trautmann nach zu 
kurzer Abwehr aus ca. 20 m Entfernung für 
Pavelka unerreidibar zum 0:1 unter das 
Lattenkreuz. 

Kurz vor der Pause warf sich ein Abwehr- 
spieler der TS Ober-Roden bei einem halb- 
hohen Direktschuß von Kirnig gerade noch in 
die Flugbahn des Balles und dann vergab 
Budimüller den möglichen Ausgleich, als er 
nur um Zentimeter das Ziel verfehlte. 

Zehn Minuten nadi Wiederbeginn traf 

•Sdimidt mil einem Volleyschuß aus ea. 6 m 
Entfernung recht imglücklich nur die Latte 
>md MitVo der zweiten IIall;z!it wehrte Tor- 
hüter Rebel einen gefährlichen Schuß von 
Koltucz mit Bravour ab, doch damit war dann 
auch das Pulver des Clubs bereits versdio.ssen. 
In der Folge rannte man sich mehr und mehr 
in der violbeinigen gegnerischen Abwehr fest 
iMifl fand kein Mittel, sieh entscheidend durch- 
zusetzen. 

So kam es. wie es beinahe zwangsläufig 
kommen mufite: Rieben Minuten vor Schluß 
erhöhte Ober-Roden im AnsehhiH an eine 
F.cke auf 0:2 und revancliiciie sich damit für 
die 1:2-Vorrundcn-Niederlage. 

Im Vorspiel siegle die Reserve des Clubs 
durch Tore von Andräß, Werkhciser, Fischer, 
Klücke und Hausmann klar mit ri:0 (2:0). 

SG Egelsbach — FC Heppenheim 0:0 

In einem spannenden und schnellen Spiel 
trennte sich der Dritte SG Egelsbach mit 0:0- 
Unentschieden vom Tabellennachbarn FC 
Heppenheim. Durch diesen erneuten Punkt- 
verlust — dem fünften schon zu Hause — 
vergrößerte sich der Abstand zum neuen Spit- 
zenreiter und immer stärker auftrumpfenden 
Niederrodenbach auf nunmehr zwei Punkte. 

Die SGE hat nun schon in zwei Spielen ge- 
gen heiße Mitbewcibcr drei (!) Punkte ver- 
loren, die am Schluß der Runde doppelt wie- 
gen werden; denn wer sich oben durdisetzen 
will, muß vor allen Dingen Punkte gegen 
seine unmittelbaren Konkurrenten holen. Dies- 
bezüglich sieht die Bilanz für Egelsbach nicht 
gerade rosig aus. Die Egelsbacher sind nun, 
nadidem sie ihren ersten Platz nicht vertei- 
digen konnten, wieder auf Schützenhilfe an- 
derer Vereine angewie.sen, dürfen aber selber 
nicht weiter durch die Gegend stolpern. 

Heppenheim war der erv;artete schwere 
Gegner, und ca. 70» Zuschauer ließen es sich 
nicht nehmen, sich das Duell der stärksten 
Liga-Abwehr der Gäste gegen den besten 
Sturm auf Egelsbacher Seite anzusehen. Ein- 
deutiger Punktgewinner war zweifellos die gut 
gestaffelte Heijpenhoimer Abwehr, die dem 
Egelshacher Stin m schier unlösbare Aufgaben 
stellte. Zudem brachten die Gäste ein gut 
funktionierendc.s Mittelfeld mit, welches das 
seit einigen Spieltagen unter Form spielende 
Mittelfeld der SGE weit in den Sdiatten stellte. 
Kurzum: der Punktgewinn für Heppenheim 
war aufgrund der rationelleren, besseren 
Spielweise vollauf verdient. Mit einem Voll- 
strecker im Sturm wäre den Gästen gegen 
eine oft konfuse Egelsbacher Abwehr sicher 
ein Sieg gelungen. 

Die Heppenheimer, die keinesweg mit defen- 
siver Einstellung an den Berliner Platz ge- 
kommen waren, erkämpften sidi im Laufe des 
Spieles das Mittelfeld und kontrollierten weit- 
gehend das Stui mspiel der Einheimischen. Die 
SGE-Stürmer waren bei ihren Gegenspielern 
sehr gut aufgehoben und konnten sidi selten 
in Zweikämpfen, die allzuviel Kraft kosteten, 
durdisetzen. Zudem trennten sidi die Schwarz- 
weißen oft zu spät vom Ball, so daß ihre 
Spielzüge leidil durdisdiaubar waren und er- 
folgreidi gestört werden konnten. Spielwitz 
und Ideen vermißte man und Kombinationen 
gelangen nur selten, da sidi Abspielfehler in 
ungewohntem Maße häuften. Einige Akteure 
spielten weit unter Normalform, und Kampf- 
kraft und Einsatzwille war auch nicht gerade 
bergeversetzend. Diese Ausfälle konnte die 
Mannsdiaft nidit verkraften, und so war man 
im Egelsbadier Lager froh, wenigstens ein „zu 
Null" über die Zeit gerettet zu haben. Die 
Sdiuld beim Schiedsrichter zu suchen, der 

beide Mannschaften abwechselnd, henaditei- 
ligte, wäre verkehrt, denn mit mehr Kampf- 
geist und einer flexibleren Spielweise wäre 
dieser Abwehrriegel audi ohne die berühmte 
Bredistange zu knacken gewesen. 

Egelsbach bekam in den Anfangsminuten 
zwei Freistöße zugesprochen, die aber beide 
— 20 m vor dem Tor — nichts einbrachten. In 
der 5. Minute legte sich Zink in aussichtsrei- 
dier Position den Ball zu weit vor, so daß der 
Torwart klären konnte. Im Gegenzug Glück 
für Egelsbach, daß der freistehende Keihnann 
(Nr. 7) den Ball aus 12 m weit über das Ge- 
häuse drosch. In eine Schämer-Flanke sptang 
Zink, konnte aber den Ball mit der Stirn nidil 
richtig herunterdrücken, so daß er über die 
Latte strich. Eine weitere Flanke verpaßte 
Rasch um Haaresbreite. In der 23, Minute gab 
es erneut eine große Tormöglichkeit für die 
Gäste, aber Techniker Weinmann (Nr, 9) sdioB 
unbedrängt knapp am Tor vorbei. Fünf Minu- 
ten später verstummte der Torschrei auf den 
Lippen der Egelsbadier Fans, als der Sdiiri 
einem Kopfballtor von Rasdi nach einer Hof- 
feiner Flanke wegen angeblicher Torwartbe- 
hinderung die Anerkennung versagte. Wenig 
später vereitelte Torwart Eisinger mit einer 
Glanzparade einen Heppenheimer Treffer, als 
er einen angeschnittenen Freistoßball um den 
Pfosten drehte. Ein Heber von Sdineider ging 
über den Torwart und audi knapp über das 
leere Tor hinweg. 

Nach der Pause wechselte Trainer Bäumler 
aus: Werner kam für Zink und später Seng 
für Schämer, Beide Auswechslungen brachten 
aber nicht die erhoffte Wirkung, vor allen 
Dingen nidit den Schwung, um die Heppen- 
heimer überrumpeln zu können, Nadi einem 
Pfostenschuß der Gäste in der 57, Minute ret- 
tete Libero Müller etwas später für seinen be- 
reits geschlagenen Torhüter auf der Linie. 
Auf der anderen Seite fehlten die spektaku- 
lären Torchancen. Schüsse der Egelsbadier 
Stürmer wurden zumeist gut abgeblodtt oder 
verfehlten weit ihr Ziel. Selbst einen indirek- 
ten Freistoß, den Egelsbach auf der 5-m-Linie 
kurz vor Schluß zugesprochen bekam, ver- 
mochte die SGE nicht zu einem Torerfolg zu 
nutzen. Ein Schuß von Seng war zu schwach, 
um den Torwart zu überwinden. Ebenso mei- 
sterte dieser einen strammen Werner-Schuß, 
so daß es Insgesamt gesehen beim gerechten 
Unentschieden blieb. 

Die SGE spielte in folgender Formation: 
Eisinger, A. Fischer, Jäkel, Müller, Hoffelner. 
Schämer (ab 75. Minute Seng), Schneider, 
Grat, Rasch, Diehl und Zink (ab 46, Minute 
Werner), 

Die Reserve setzte sich nach Toren von 
Heck, zweimal Leonhardt und einem Eigen- 
tor des Gegners mit 4:0 klar durch. 

Bedäsigsiogsfoser Einsatz sicherte doppeSten Punktgewipn 

SG Dietzenbach - SSG Langen 0:1 (0:0) 

Das war ein editcr Arbeitssieg, den die 
Fußballer der SSG auf dem gefürditetcn Platz 
der SG Dietzenbach erkämpften. Seifenglatter 
Boden, zum Teil knöcheltief, stellte hödiate 
Anforderungen an alle beteiligten Akteure. 
Kein Wunder, daß die Technik in dieser Be- 
gegnung dem Einsatz und Kampfgeist Platz 
machen mußte. Der wiedererstarkte Gast- 
geber, der völlig überrasdiend von Abstiegs- 
sorgen geplagt wird, entwickelte unter der 
Regie seines neuen Trainers 90 Minuten einen 
nie erlahmenden Kampfgeist. Taktisdi her- 
vorragend eingestellt, operierten die Dietzen- 
badier mit verstärkter Dedumgsarbcit und 
versuditen über ihre pfeilschnellen Angriffs- 
spitzen Jerwan und Sdiidiedanz dinch Konter 
zum Erfolg zu kommen. 

„Ein goldener Punkt genügt uns", so lautete 
die Devise dos Platzbesitzers. Lange Zeit 
sdiicn das Dietzenbadier Konzept audi tat- 
sächlich aufzugchen, denn die Langener fan- 
den sidi zunächst mit dieser Ziehharmonika- 
Taktik des Gegners nur teilweise zurecht. 
Zwar gelang es, von Anfang an die Dietzen- 
badier Konterabsiditen zu durdikreuzcn (Tor- 
jäger Jerwan befand sich 90 Minuten lang in 
liebevoller Obhut von Hans Wunderlich), dodi 
hatten die Langener Stürmer mit der gut ge- 
staffelten Beton-Abwehr ihre rechte Not. 

Zudem beging man den alten Fehler, das 
Spiel viel zu sehr in die Mitte zu verlagern, 
wodurdi die gegnerische Dedtung verhältnis- 
mäßig leichtes Spiel hatte. Erst gegen Ende 
der ersten Halbzeit besann man sich auf das 
Flügelspiel — und schon brannte es bedenk- 
lich im Dietzenbacher Strafraum. Besonders 
Peter Jeschke, der sich immer mehr seiner 
alten Form wieder nähei-t, hatte auf dem lin- 
ken Flügel sehr gute Szenen. Im Mittelfeld 
dagegen rackerte Willi Dohmen von der er- 
sten bis zur letzten Minute und leistete auf 
dem tückisch glatten Boden Sdiwerstarbeit. 
Wolfgang Fischer sdiaffte unauffällig und 
Hans Pasierbski benötigte diesmal eine lange 
Anlaufzeit, bis es bei ihm richtig lief. 

Der Grundstein für den späteren Langener 
Sieg wurde jedoch in der Hlntermannsdiaft 
gelegt, der es gelang, die Dietzenbadier 
Hauptwaffen Jerwan und Schickedonz weit- 
gehend zu isolieren. Obwohl Verteidiger Die- 
ter Kneditl bereits nach 10 Minuten mit einer 
Obersdienkelzerrung das SpieUeld verlassen 
mußte, war dis Langener Abwehr kaum zu 
erMliüttem. In ihr wuchsen diesmal Hans 

Wunderlich und Jan Thulke über sidi hinaus. 
Auch Manfred Weiland, nach anfängliAen 
Schwächen, vcrmodite sidi in der zweiten 
Halbzeit wesentlich zu steigern. Was trotzdem 
durdikam, bereinigten Libero Jochen Rollar 
oder Eddi Hausmann in bestechender Form. 

Obwohl die Langener in den ersten 45 Mi- 
nuten mehrmals den Führungstreffer auf 
dem Fuß hatten, hatte sich der Gastgeber das 
0:0 zur Halbzeit redlidi verdient. Erst in den 
zweiten 45 Minuten konnten sich die Lange- 
ner aufgrund ihrer größeren Routine mehr 
und mehr leichte Vorteile erspielen. Da je- 
doch der Gastgeber nie aufsteckte, blieb die 
Begegnung zur Freude der Zusdiauer bis zum 
Schlußpfiff aufregend und spannend. Es 
grenzte sdion an Konditionswunder, was 
beide Teams auf dem schweren Boden schuf- 
teten. 

In der 62. Spiclminute schien der Langener 
Führungstreffer fällig zu sein, als Peter 
Jeschke von der Strafiaumgrenze abzog und 
der lange Müller im Dietzenbacher Gehäuse 
gerade noch mit den Fingerspitzen den Ball 
um das Tordreicck drehen konnte. Die Chan- 
cen der SSG-Fußballer häuften sich. Jeschke 
jagte in aussichtsreicher Position den Ball in 
die Wolken und wenig später verstolperten 
glcidi zwei Langener den Ball vor dem leeren 
Dietzenbadier Gehäuse. 

Schließlich bradite dann die 72. Minute dodi 
noch die Erlösung. Bernd Klies, der mit sei- 
nen 1.92 m auf dem rutsdiigen Geläuf diesmal 
manche Schwierigkeiten hatte, setzte sich am 
rediten Flügel durch und seine präzis ge- 
sdilagene Flanke köpfte Peter Jeschke zum 
vielumjubelten 1:0 ein. Der Bann schien ge- 
brodien, tlenn bereits wenig später steuerte 
Peter Jeschke mutterseelenallein auf das 
Dietzenbacher Tor zu, hatte aber nicht die 
Nerven, den großartigen Torhüter Müller zu 
narren. In der 82. Minute dann doch noch das 
2:0, als Jesdike in eine Flanke von Günter 
Eric hineinkrätschte. Ein einwandfreies Tor, 
was jedodi der Unparteiische völlig unerklär- 
lich annullierte. Gewiß eine von vielen frag- 
würdigen Entsdieidungen in diesem Spiel. 
Daß die Begegnung trotzdem jederzeit fair 
verlief, war ausschließlich das Verdienst bei- 
der Mannsdiaften. 

Mit diesem Auswärtserfolg haben die Lan- 
gener eine der größten Hürden iii den 
Rückrunden-Begegnungen aus dem Weg ge- 
räumt. 

Die Mannschaft: Hausmann. Kneditl (ab 
10. Minute Weiland), Thulke, Wunderlidi, 
Roller, Pasierbski, Fischer, Dohmen, Erk, 
Klies, Jesdike. 

Mit dem umgekehrten Ergebnis unterlag 
die Reversemannschaft der SSG Langen im 
Vorspiel, Dabei verlor sie vorzeitig ihren be- 
währten Sportfreund Ludwig Bräu durdi 
Sdiienbeinbrudi, 

Kappenabend 
des 1. FC Langen 

Am Samstag, dem 19. Februar, lädt 
der Clubvorstand alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins zu einem Kappen- | 
abend mit Tanz im Clubhaus ein, Be- 
ginn: 20,11 Uhr. Vorverkauf: Clubhaus- 
Restaurant, Baier und Roth und Ver- 
sicherungsagentur Jordan. 

Müller, Hofbauer und Neuner 
Kreisvizemeister 

Am vergangenen Samstag finden in (Gries- 
heim die diesjährigen Cross-Kreismeister- 
schaften statt. Die SSG konnte zwei vollzäh- 
lige Mannschaften an den Start schicken, zum 
erstenmal auch eine Männermanns^aft. Bei 
warmem, frülilingshaften Wetter ging diese, 
bestehend aus Uwe Glanz, Gerd Filius und 
Erwin Grund an den Start über 2100 Meter, 
die Kui-zstrecke der Männer. Die drei Lange- 
ner zeigten recht gute Rennen und belegten 
in der Mannschaftswertung einen nicht ganz 
unerwarteten dritten Platz. 

Bester SSGler war Erwin Grund auf Platz 
fünf, der seinen ersten Wettkampf in der 
Männerklasse bestritt. Erstmals bei der männ- 
lichen Jugend A startete Michael Neuner zu- 
sammen mit Martin Müller und Gert Hof- 
bauer über 6300 Meter. Die ungewohnt« 
Distanz bereitete allen drei Läufern doch 
einige Schwierigkeiten, zumal Müller, Neuner 
und Hofbauer augenblicklich gesundheitlidi 
nicht ganz auf der Höhe sind. So belegte man 
die Plätze 5, 6 und 7 und damit in der Mann- 
schaftswertung Platz 2. 

Auf das Abschneiden beider Langener 
Mannsdiaften bei den Bezirksmeistersdiaften, 
die demnädist in Langen stattfinden, kann 
nuin gespannt sein. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 

Spvg. Griesheim — Vikt. Griesheim 2:1 
FV 06 Sprendlingen — Obercrlenbadi 0:0 
Geniaa Tempelsee — Niederrodenbach 0:1 
SF Heppenheim — SV Münster 1:2 
SG Egelsbach — FC Heppenheim 0:0 
Spvg. Dictr.'^heim — TSG Usingen 1:1 
Lampertheim — Heusenstamm 3:2 
Spvg. Oberrad — TSV Trebur 3:1 
SF Ostheim — FC Rödelheim 3:3 

1. Niederrodenbach 21 54:31 .30:12 
2. Vikt. Griesheim 21 .53:28 29:13 
3. SG Egelsbach 21 63:31 28:14 
4. FC Heppenheim 21 40:21 28:14 
5. SF Heppenheim 21 47:23 26:16 
6. Spvg. Oberrad 21 43:36 24:18 
7. Heusenstamm 21 42:39 22:20 
8. Gemaa Tempel.see 20 34:28 21:19 
9. SF Ostheim 21 33:40 21:21 

10. Spvg. Griesheim 20 28.39 20:20 
11. Obererlenbach 21 28:25 20:22 
12. Spvg. Dietesheim 21 29:35 20:22 
13. FV 08 Sprendlingen 21 26:32 18.24 
14. TSG Usingen 21 20:30 15:27 
15. SV Münster 20 21:38 14:26 
16. Lampertheim 21 28:51 14:28 
17. TSV Trebur 21 30:54 14:28 
18 FC Rödelheim 20 20:58 10:30 

Am kommenden Wodienende spielen: Sams- 
tag: TSV Hou.senstamm — Sportfreunde Hep- 
penheim, Obererlenbach — Spvg. Diete.sheim, 
Trebur — Ostheim. Sonntag: SV Münster — 
FV 06 Sprendlingen, Usingen — SG Egels- 
badi, FC Heppenheim — Gemaa Tempelsee, 
Niederrodenbach — Spvg. 02 Griesheim, FC 
Rödelheim — Lampertheim, Vikt. Griesheim 
— Spvg, Oberrad. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Genn. Ober-Roden — Vikt. Urberncli 1:0 
Olympia Lorsch — SG Ueberau 1:0 
Germ. Pfungstadt — Opel Rüsselsheini 2:0 
Hassia Dieburg — SV Raunheim 4:1 
FV Eppertshausen — Nieder-Klingen 0:1 
SV Hahn — SKV Mörfelden 1:6 
RW Walldorf — TSV Pfungstadt 3:1 
VfR Rüsselsheim — FV Biblis 0:2 

1. Germ. Pfungstadt 20 55:25 30:10 
2. FV Biblis 20 47:26 30:10 
3. Hassia Dieburg 19 39:28 23:15 
4. Germ. Ober-Roden 19 49:43 23:15 
5. RW Walldorf 20 41:38 23:17 
6. Olympia Lorsch 20 41:31 22:18 
7. SV Raunheim 20 48:39 22:18 
8. .SKV Mörfelden 19 40:40 20:18 
9. Opel Rüsselsheim 20 40:35 20:20 

10. TSV Pfungstadt 20 26:26 18:22 
11. Nieder-Klingen 19 41:41 17:21 
12. SV Hahn 19 31:49 16:22 
13. SG Ueberau 18 24:32 14:22 
14. VfR Rüsselsheim 19 40:43 14:24 
15. Vikt. Urberach 19 28:38 14:24 
16. .SV Erzhausen 18 34:54 11:25 
17. Eppertshausen 19 18:54 11:27 

Am nächsten Wochenende spielen: SG Ue- 
berau — VfR Rüsselsheim, TV Nieder-Klin- 
gen — Olympia Lorsch, Opel Rüsselsheim — 
FV Eppertshausen, SKV Mörfelden — Germ. 
Pfungstadt (Sa.), Vikt. Urberach — SV Hahn, 
TSV Pfungstadt — SV Erzhausen, SV Raun- 
heim — RW Walldorf, FV Biblis — Hassia 
Dieburg, .spielfrei: Germania Ober-Roden. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
SG Westend — SV Dreieichenliain 
Blaugold Ffm. — FC Oberursel 
SKG Bad Homburg — Reidielsheim 
SV Groß-Karben — Helvetia Kirdorf au.sgef 
FSV Bisdiofsheim — SV Ilbenstadt 
Preußen Ffm. — Wölfersheim 
Niederweisel — 03 Fechenheim ausgef. 
FV Bad Vilbel — SF Frankfurt 1:2 
Nieder-Mockstadt — Niederflorstadt 

2:1 
1:1 
3:1 

5:1 
2:1 

1. SG Westend 
2. SKG Bad Homburg 
3. SV Dreieichenhain 
4. SF Frankfurt 
5. Niederflorstadt 
6. SV Groß-Karben 
7. Preußen Ffm, 
8. (13 Fechenheim 
9. FV Bad Vilbel 

10. SV Ilbenstadt 
11. FSV Bisdiofsheim 
12. V/ölfersheim 
13. Reidielsheim 
14. FC Oberursel 
15. Blaugold Ffm. 
16. Helv. Kirdorf 
17. Nieder-Modcstadt 
18. Nicderweiiol 

0:2 

21 49:26 31:11 
21 47:33 28:14 
20 45:28 25:15 
20 36:24 24:16 
20 44:38 24:16 
18 29:20 21:15 
21 34:40 21:21 
19 29:23 20:18 
20 32:35 19:21 
20 29:34 19:21 
21 41:33 19:23 
19 25:26 18:20 
20 23:30 17:23 
19 32:42 16:22 
21 29:45 16:26 
19 23:34 15:23 
19 21:40 13:25 
20 26:43 12:28 

Am nädisten Wodienende spielen; TSG 
Wölfersheim — SV Groß-Karben, SV Rei- 
chelsheim — FSV Bischofsheim, SV Dreiei- 
chenhain — FV Bad Vilbel (alle Sa.), Helvetia 
Kirdorf — SG Westend, Sportfreunde Ffm. — 
Blau-Gold Ffm., FC Oberursel — SKG Bad 
Homburg, VfR Ilbenstadt — Germ. Nieder- 
V •O.'.sel, Niederflorstadt — Vikt. Preußen Ffm., 
1)3 Fcdioiiheim — SC NieJer-MocUstadt. 

A-Klasse Darmstadt 
FC I.,angen — TS Ober-Roden 0:2 
SV Nauheim — Gernsheim 6:0 
Astheim — Biebesheim 1:3 
KSV Urberadi — SV Geinsheim 2:1 
Wolfskehlen — Eintr. Rüsselsheim 0:0 
SV Bischofsheim — TSG Messel 4:2 
TSV Goddelau — Wallerstädten 1:0 

1. SV Nauheim 18 54:20 28:8 
2. SV Bisdiofsheim 16 57:25 25:7 
3. TG Ober-Roden 17 57:32 25:9 
4. TSG Messel 17 27:28 21:13 
5. Biebesheim 19 27:27 21:17 
6. Woltskehlen 18 29:22 20:16 
7. KSV Urberach 18 26:24 19:17 
8. SV Geinsheim 18 32:33 18:18 
9. Eintr. Rüsselsheim 17 25:26 16:18 

10. TSV Goddelau 1» 28:27 16:22 
11. FC Langen 16 20:26 14:18 
12. Wallerstädten 17 24:42 13:21 
13. Astheim 19 28:.59 13:25 
14. TS Ober-Roden 18 22:39 10:26 
15. Gernsheim 17 24:50 5:29 

Am nächsten Wochenende spielen: Eintracht 
Rüsselsheim — Astheim, Gernsheim — Wolfs- 
kchlen, Wallerstädten — Nauheim, Geinsheim 
— TG Ober-Roden, Messel — KSV Urberach, 
TS Ober-Roden — Bischofsheim, Biebesheim 
— FC Langen, spielfrei: Goddelau, 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Krotzenburg — Klein-Welzheim 0:3 
SG Dietzenbach — SSG Langen 0:1 
Susgo Offenthal — SG Nieder-Roden ausgef. 
TV Hausen — SC 07 Bürgel 6:4 
Teilt. Hausen — FC Dietzenbach 0:3 
SV Steinheini — Spvg. Seligenst;idl 1:2 
Spvg. Wciskirehon — TG Sprendlingen 1:0 

1. Spvg. Seligenstadt 16 60:28 28:4 
2. Klein-Welzheim 16 37:17 28:4 
3. SSG Langen 17 ^5:19 24:10 
4. FC. Dietzenbach 16 29:16 23:9 
5. TV Hausen 17 43:40 21:13 
6. Spvg. Weiskirdieu 17 33:26 17:17 
7. SG Nieder-Roden 15 27:23 14:16 
8. SV Steinheim 16 33:33 13:19 
9. Klein-Krotzenburg Iti 18:31 13:19 

10. Alem. Klein-Auheim 16 25:40 13:19 
11. Tcut. Hausen 16 23:27 11:21 
12. SG Dietzenbach 17 25:38 11:23 
13. SC 07 Bürge! 16 22:37 10:22 
14. Su.sgo Offenthal 16 21:43 10:22 
15. TG Sprendlingen 17 19:42 8:26 

Am 13. Februar spielen: SG Nieder-Roden 
— SSG Langen, FC Dietzenbach — Susgo 
Offenthal, Alemannia Klein-Auheim — SV 
Steinheim, Spvg. Seligenstadt — Spvg. Weis- 
kirchen, TG Sprendlingen — Germ. Klein- 
Krotzenburg, TuS Klein-Welzheim — TV 
Hausen, SC 07 Bürgel — SG Dietzenbach. 
Teutonia Hausen ist spielfrei. 

B-Klasse Offenbach-West 
TSG Neu-lsnburg — Inter Dietzenbach 2:1 
SC Steinberg — Wiking Offenbadi 4.0 
FC Offenthal — Blau-Gelb Offenbach ausgef. 

2:1 
1:2 
0:1 
1:1 
3:1 
2:0 

VfB Offenbadi — Eiche Offenbach 
FT II Oberrad — SG Götzenhain 
Sparta Bürgel — SKG Sprendlingen 
TV Dreieichenhain — Zeppelinheim 
Tü. SC Isenburg — SC Budischlag 
FC Gravenbruch — SF Offenbach 

1. SKG Sprendlingen 21 67:16 40:2 
2. VfB Offenbach 22 90:21 34:10 
3. Zeppelinheim 22 69:31 33:11 
4. FC Offenthal 20 71:28 30:10 
5. BSC 99 Offenbach 20 51:35 30:10 
6. Eiche Offenbadi 22 59:33 28:16 
7. FT II Oberrad 21 53:42 27:15 
8. TSG Neu-Isenburg 20 54:25 26:14 
9. SC Steinberg 21 56:33 25:17 

10. TV Dreieichenhain 22 68:40 22:22 
11. SG Götzenhain 21 50:37 21:21 
12. Sparta Bürgel 21 42:36 20:22 
13. SC Buchschlag 21 30:82 14:28 
14. FC Gravenbruch 21 28:61 13:29 
15. Wiking Offenbadi 21 33:75 12:30 
16. SF Ottenbach 22 28:73 11:33 
17. Tü SC Isenburg 22 22:43 10:34 
18. Blau-Gelb Offenbach 22 29:113 6:38 
19. Inter Dietzenbach 22 17:93 2:42 

Am nächsten Wochenende spielen: Wiking 
Offenbach — FC Offenthal, Eiche Offenbach 
— SC Steinberg, SC Buchschlag — VfB Offen- 
bach, Inter Dietzenbach — Türk. SV Neu- 
Isenburg, TuS Zeppelinheim — TSG Neu- 
Isenburg, Sportfreunde Offenbach — TV Drei- 
eichenhain, SG Götzenhain — BSC 99 Offen- 
bach, SKG Sprendlingen — FT Oberrad, Blau- 
Gelb Offenbach — Sparta Bürgel, spielfrei; 
FC, Gravenbruch. 

Guter Rat muß nicht teuer sein 

■ Knapp 150 Beratungsstellen zur Auskunft bereit 
„Wenn Ich nur wüßte, wer mir da helfen kannl" Wem wäre nicht sclion einmal die.ser oder 

ein ähnlicher Stoßseufzer entfahren, wenn er .Srgcr mit einem Händler oder Handwerker 
hatte oder wenn er vor einer irröDeren Ansdiaffiing .stand und nnsehlOssIg war, welche Ent- 
scheidung er treffen sollte. Ntrht Immer kann man sich auf den Rat von Freunden und Be- 
kannten verlassen. 

Kommt es wegen einer Reklamation mit 
einem Hersteller oder Verkäufer zum Streit, 
so liegt es natürlich nahe, sidi bei einem 
Rechtsanwalt oder bei einer kommunalen 
Rechtsberatungsstelle — sofern am Ort eine 
solche besteht — beraten zu lassen und ge- 
gebenenfalls die Ansprüche vor Gericht durdi- 
zusetzen. Daß viele Verbraucher aber vor die- 
sem Schritt zurückschrecken, ist verständlich. 
AnwaKs- und Geriditsgebühren sind nicht ge- 
rade niedrig, und ob die Klage Erfolg hat, 
kann schließlich niemand vorher garantieren. 
Dennoch braucht der Kunde nicht aufzugeben. 
In vielen Städten des Bundesgebietes gibt es 
Schieds- und Schlichtungsstellcn; bei Verbrau- 
cherzentralcn, bei Industrie- und Handels- 
kammern, bei Handwerkskammern. Und de- 
ren Adressen findet man Im Telefonbudi. Be- 
sonders bewährt haben sich die Sdiiedsstellen 
im Kiaftfahrzeughandwerk, deren Zahl sich 
in den vergangenen Jahren bis auf über 50 
erhöht hat. Wer glaubt, daß eine Reparatur 
nidit fachgemäß ausgeführt wurde oder wem 
die Rechnung zu hoch erscheint, der kann dort 
um Prüfung seiner Angelegenheit nachsuchen. 

Der Bürger kann sidi allerdings audi an 
eine Verbraudierorganisation wenden. In je- 
dem Bundesland besteht eine Verbraucher- 
zentrale, in der Regel mit Sitz in der jeweili- 
gen Landeshauptstadt. Die Ausnahme bildet 
Hessen, wo die „VZ" ihren Sitz nicht in Wies- 
baden, sondern in Frankfurt (Main) hat. Diese 
Zentralen unterhalten inzwisdien ein immer 
diditer werdendes Netz örtlicher Beratungs- 
stellen, etwa entsprechend der Ausdehnung 
und Bevölkerung des Landes — von einer Be- 
ratungsstelle In Hamburg bis zu 22 in Nord- 
rhein-Westfalen. Einsdiließlidi West-Berlin 
bestehen im gesamten Bundesgebiet derzeit 
fast 150 Verbraudierberatungsstellen. 

Die dort beschäftigten Mitarbeiter stehen 
übrigens nicht nur zur Beratung bei Streitig- 
keiten zwischen Herstellern, Händlern und 
Handwerkern auf der einen sowie Verbrau- 
chern auf der anderen Seite zur Verfügung. 
Sie informieren auch über Qualitäts- und 
Preisvergleiche, über die sinnvolle Einteilung 
des Wirtschaftsgeldes, über gesundheitsge- 
redite Ernährung. In vielen Verbraudierbera- 
tungsstellen sind inzwischen auch Wohnbera- 
ter tätig — wichtig vor allem für junge Leute, 
die einen eigenen Hausstand gründen und 
zum erstenmal die Einrichtung einer Woh- 
nung planen, aber auch für viele andere, die 
eine neue Wohnung beziehen oder die vor- 
handene schöner und zweckmäßiger gestalten 
möchten. 

Wer glaubt, einer unlauteren Wettbewerbs- 
methode zum Opfer gefallen zu .sein, kann sich 

TV-Herren empfangen den 
Tabellenführer 

Der Knüller des 15. Spieltages ist zweifellos 
das Aufeinandertreffen des Tabellendritten 
TV Langen und des Spitzenreiters BG Krof- 
dorf/Wetzlar. Die Nordhessen führen nur noch 
mit vier Punkten Vorsprung die Tabelle an, 
nachdem die Niederlage des USC Mainz in 
Gießen aufgrund eines Fehlers des Kampf- 
gerichtes annuliert worden ist. Bei dem schwe- 
ren Restprogramm der Krofdorfer (Heimspiele 
gegen Offenbach und die erstarkten Völklin- 
ger, auswärts müssen sie außer In Langen 
noch bei der sehr heimstarken SKG Roßdorf 
antreten), ist eine endgültige Entsdieidung 
noch nicht gefallen. 

In Langen hofft man darauf, daß die in die- 
sem Jahr von Spiel zu Spiel zu beobachtende 
Leistungssteigerung auch im Spitzenspiel ge- 
gen den Tabellenführer anhält. Spielbeginn ist 
am Sonntag um 16.30 Uhr in der Adolf-Reich- 
weinhalle. 

Nicht weniger reizvoll verspricht das Derby 
zwisdien den 1. Damen und dem Tabellendrit- 
ten BC Neu-Isenburg zu werden, das bereits 
um 14.30 Uhr angepfiffen wird. Die seit sechJ 
Spieltagen unbesiegten Isenburger Damen 
rechnen sich noch Chancen auf dep 1. Tabel- 
lenplatz aus und wollen unbedingt in Langen 
gewinnen. 

Auf der anderen Seite trennen die Gast- 
geber auf die Möglichkeit, sich für die höchste 
Saisonniederlage, im Vorspiel hieß es 70:41 für 
Neu-Isenburg, zu revanchieren. 

Rcgionalllga iMittc Heri-cn 
BC Darmstadt — Wacker Völklingen 
Wacker Völklingen — USC Main 

Regionalliga Mitte Damen 
BC Darmstadt — EOSC Offenbach 34:29 
1. Eintr. Frankfurt 11 20:2 758:603 
2. Post SV Koblenz 12 20:4 725:595 
3. BC Neu-Isenburg 11 16:6 655:514 
4. TV Langen 11 12:10 670:634 
5. TG Hanau 12 10:14 641:632 
6. EOSC Offenbach 11 8;14 611:709 
7. BC Darmstadt 12 8:16 484:542 

Am nächsten Wochenende spielen; TV Lan- 
gen — BC Neu-Isenburg, Eintracht Frankfurt 
gegen Post SV Koblenz, BC Darmstadt gegen 
BBC Linz, EOSC Offenbach — Post SV Trier, 
TG Hanau ist spielfrei. 

1. BG Krofdorf 14 
2. USC Mainz 14 
3. TV Langen 14 
4. SG Gießen 14 
5. SKG Roßdorf 14 
6. EOSC Offenbadi 13 
7. Wadter Völkling. 12 
8. BC Darmstadt 14 
9. VfL Germ. Trier 13 

10. BBC Koblenz II 14 

24:4 
18:10 
16:12 
16:14 
16:14 
14:12 
12;12 
10:18 
6:20 
4:28 

auch an äen verDraucnersciiuizverein (tsay- 
reuthcr Straße 40, 1000 Berlin 30) wenden. 
Dieser kann zwar dem einzelnen Konsumen- 
ten keinen Rechtsschutz gewähren und Pro- 
zesse für ihn führen, er kann aber jedodi ein 
Abstellen der unlauteren Methoden bewirken 
und gegebenenfalls einen Zivilprozeß mit Bc- 
weismaterial unterstützen. 

Das aktuelle Urteil 

Vorsicht bei Rabattversprechen 
Wird einem Endverbraudier ein — nadi 

dem Rabattgesetz unzulässiger — Nadilaß 
von zehn Prozent versprochen, so muß der 
Käufer die Ware auch dann abnehmen, 
wenn der Händler letztlich doch nur die 
zulässigen drei Prozent Barzahlungsrabatt 
berechnet Auf die übrigen sieben Prozent 
hat der Kunde keinen Rechtsanspruch, Das 
Obcrlandesgericht Nürnberg entschied jetzt, 
unzulässige Rabattabsprachen zwischen 
Käufer und Händler setzten nicht die Gül- 
tigkeit des Vertrages außer Kraft, Anders 
Hegt der Fall jedodi, wenn die Ware dem 
Kunden bereits ausgehändigt und der Kauf- 
preis abzüglich zehn Prozent überwiesen 
wurde. Hier kann der Händler den „Zu- 
satzrabatt" von sieben Prozent nicht mehr 
zurüdtverlangen (AZ; OLG Nürnberg, 3 U 
109/75). 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Bezirksliga Darmstadt 
SC Midielstadt — TV Glattbach 
SSG Langen — TG Stockstadt 
KSV Reichelsheim — TuS Obernliurg 
TSG G,-Bicberau — TV Groß-Gerau 
TSV Modau — SV Darmstadl 98 

1, TSG G,-Bioberau 16 291:226 
2, TV Glattbach 16 285:235 
3, TSV Modau 16 262:236 
4, TuS Obernburg Iii 249:245 
5, KSV Reichelsheim 16 264:226 
6, TV Groß-Gerau 16 207:211 
7, TG Stockstadt 16 223:253 

8. SSG Langen 16 190:2.37 
9. SC Midielstadt 16 225:262 

10. SV Darmstadt 98 16 203:268 

Krcisliga II, (iruppe West 
TV Büttelborn — SKV Mörfelden 
SG Egelsbach — TSV Braunshardt II 
TV Trebur — TV Erfelden 
TSV Raunheim — SKG Bauschheim 

1. TV Erfelden 13 175:133 
2. SKG Bau.sdiheim 12 193:167 
3. TV Trebur 13 181:156 
4. SKV Mörfelden 12 144:136 
5. SG Egelsbadi 13 181:191 
6. TV Büttelborn 13 154:165 
7. TSV Braunshardt II 13 140:159 
8. TSV Raunheim 13 130:191 

A-Klasse Darmstadt 
Germ. Pfungstadt — TSG 46 Dannstadt 
SV Darmst. 98 II — TSV Pfungst. II 
TSG 46 Darmstadt — SG Weiterstadt 
TG Traisa — Germ. Pfungstadt 
TGB 65 Darmst. III — TV Seeheim 
SKG Schneppenhausen — TV Langen 

1. TV Langen 14 264:173 
2. TSG 46 Darmstadt 13 218:171 
3. TSV Pfungstadt II 14 191:154 
4. SG Weiterstadt 12 188:169 
5. Germ. Pfungstadt 14 193:203 
6. SV Dannstadt 98 II 13 172:186 
7. TG Traisa 14 153:178 
8. SKG Schneppenhaus. 14 191:227 
9. TGB 65 Darmstadt III 14 184:230 

la TV Seeheim 14 173:246 

r. .1.'. 
17:11 
24 14 
19:11 
22 14 
25:7 
25:7 
24 8 
19:i:t 
17:15 
17:15 
10:22 
10:22 
8:24 
5:'7 

r: 
l.<:!2 
11:9 
13:18 
19:7 
16:1! 
15:11 
14:10 
14:12 
10:H! 
10:11! 
4:12 

13:15 
15:12 
18:19 
13:13 
20:15 
16:21 
24:4 
23:3 
19:9 
16:8 
14:14 
11:15 
10:18 
8:20 
7:21 
4:24 

78:95 
97:86 

1177:1031 
1145:1119 
1191:1181 
1180:1101 
1154:1088 
1102:1068 
1045:1006 
1101;1170 
977:1133 
821:998 

Am nächsten Wochenende spielen; TV Lan- 
gen — BG Krofdorf, SG Gießen — EOSC Of- 
fenbach, Wadcer Völklingen — SKG Roßdorf, 
BBC Koblenz II — BC Darmstadt, USC Mainz 
gegen VfL Germania TVier. 

B-Klaase Darmstadt 
TSG 46 Dst. II — TV Asbadi II 19:23 
SKG Schneppenh. II — TG 75 Darmst. II 9:13 
SG Egelsbach II — TG Eberstadt 16:18 
TSV Modau II — TuS Griesheim II 17:19 
SKG Roßdorf — Eiche Darmstadt 8:18 

1. Eiche Darmstadt 13 266:174 24:2 
2. TuS Griesheim II 14 249:182 24:4 
3. SKG Roßdorf 13 202:151 20:6 
4. SG Egelsbach II 14 206:191 14:14 
5. TG 75 Darmstadt II 14 173:207 13:15 
6. TG Eberstadt 14 222:194 12:16 
7. TSG 46 Darmstadt II 13 211:211 11:15 
8. TSV Modau II 14 217:238 8:20 
9. TV Asbach II 13 160:228 6:20 

10. SKG Schneppenh. II 14 133:265 4:24 

C-Klasse Uarmstadt 
G. Pfungstadt II — SG Egelsbach III 13:21 
SV Darmstadt 98 III — SSG Langen II 15:24 
TG Traisa II — G. Pfungstadt II 12:22 
SG Egelsbach III — SG Weiterstadt II 21:15 
TG 75 Darmst. III — TG Eberst. II 22:14 
SKG Roßdorf II — Eiche Darmst. II 26:17 

1. SSG Langen II 13 221:153 24:2 
2. TG 75 Darmstadt III 14 263:175 22;6 
3. SG Weiterstadt II 14 267:181 22:6 
4. SG Egelsbach III 14 222:161 20:8 
5. TG Eberstadt II 13 189:231 10;16 
6. G. Pfungstadt II 14 195:209 10:18 
7. SV Darmst. 98 III 14 240:259 , 10:18 
8. SKG Roßdorf II 13 178:205 8:18 
9. Eidie Darmstadt II 14 194:273 8:20 

10. TG Traisa II 13 140:262 2:24 
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Neuestes Hobby: Kanonenschießen 

In dem eisten „Club der Aniüteur-Arlilleristen" gibt es auch 14 Frauen 

iiin lausiger Trick 
Dir Coi/teur P.ene Pelilvillc in Bor- 

ioaux (Frankreich) Iriob lanRe Zeil t-.n 
ausiKPS Spiel mit vcrschipdcricn Kun- 

den Kam ein Herr, der ihm /.ahlunKs- 
üihiß und znhlunKSWilllK erschien, „zau- 
i)erle" ihm der FiRaro eine tote I.dus auf 
den Kopl Darauf ein ßroOes l.amenlo, 
iTst vom Coiffeur, dann vom Kunden. 
Naliirlicli >iab es hierauf eine Itoslspieli- 
.!C „EnIIausunR" Dann fand der FiRaro 
meinen Meister F,in Fachmann, den er 
sich als Opfer ausersehen hatte, erkann- 
e die anReliliche Kopflaus als Kleider- 

laus Mit der I-aus im eißenen Pelz wird 
sich Petitville vor dem Richter zu ver- 
.'tntwort'^n h.Then 

Auf e.n au^^iclalicnc» Hobby smd Leute aus 
I.ake Blufl, einer Vorstadt von Chikago, ver- 
fallen: sie schietlen mit Kanonen. „Club der 
Amateur-Artilleristen" lautet der stolze Name 
ihrer Vereinißung. die s.c unlängst ins Leben 
riefen. F,in Hausbesitzer - ebenfalls begeister- 
ter Kanonen-Schießer - hat dem Club ein 
Grundstück am Miihican-See für Übiinßs- 
zwrcke zur VerfüRiing ge.stellt. 

Zur Zeit zählt di-r Club fünfzig Mitglieder. 
F.-h :nd niclit nur Männer, die dieses aufgefal- 
lene Hobby betreiben -, audi vierzehn Frauen 
betätigen sich mit T.eidenschaft als Amateur- 
Artillerislinnen. .ledcs Cliibmitglied besitzt 
seine eigene Kanone, die allerdings nicht mehr 
ganz neu ist Die mei.sten Modelle wurden 
einstmals von der amerikanischen Kavallerie 
:ni Kampf gegen die Indianer verwendet. 

Wie andere I.eute kegeln, so vei sammeln 

Dressierte Cnins 
Knie (Jans ganz, be-underei Art besitzt D«^- 

rothy Fieldow au.s Raton Rouge (Te.sas). nie.ses 
Tic-iThen ist von seiner Herrin so abgerichtet 
worden, daß es jeden Morgen zu einem nahe 
gelegenen Zeitungsstand wat.schclt, um 
die gewohnte Zeitung alizuholen. 

dort 

Tiere können doch denken 
US-Wis.st»nschaftler kamen zu 

Tiort* könneri dciikfnl Wenn eine Löwin auf 
Jnßd seht, dann tut sie das genauso überlegt 
wie eine Hauslruu. die mit dt'm F-inkaufs/.ellel 
zum Supermarkt geht. Und wenn Vögel sin- 
gen. dann haben sie s;ch riwnj; 7.x\ erzählen 
oder sie warnen einander. 

Der amerikanische Biologe Ur Donald Grii- 
f\n behauptet in seinem neuen VUu:h „Die Fra- 
ge nach dem Bewußtsein der Tiere" aufler- 
dem: Sch.mpansen haben nach dem Kriernon 
der Zeichensprache allein Kun/ neue Begriffe 
erfunden Das amerikanisdie Schimpunsen- 
niadchen Mo.ja bezeichnete eine Knte als „Vo- 
gel im Wasser". Senf al.s ..Nahrunp, d:c weh 
tut", und Srh mpan«in l.urie bosrhinipflo ihre 

erslaiinlichcn Erkenntnissen 
Pflegerin als „Dicck-Mensch", weil sie keine 
zweite Zigarette bekam Bienen „di.-ku;.» len** 
tanzend, wann und wo sie ein neu(:< Volk 
■gründen wollen - bis r.ie sicli gce:nigl haben. 
Danadi gehen sie schlagartig alle zusammen 
wieder an die- Arbeit. Ijaubeiivogel-Münnciien 
schmücken ihr Ne.-t ?nit bunten Blumen und 
Heeren, wenn sie ein We.brtien anlocken wol- 
len. Vergilbt der Schmuck. er>etzt das Männ- 
dien ;hn durch neue farbenprächtige PHanzen. 

Dazu Dr. Donald rinllin von der Kockefeller- 
Univer.-^itat in New York: ..Wir haben den Tie- 
ren viel zu lange die Fähigkeit abgesprochen, 
bewußt zu handeln,*' 

Ist das Grab dar Isabella d'Este gefunden? 
Tsabe.ia d i-sle ist jene grolie Duiiic. die sich 

durch ;hr Mäzenatentum und die Unterstüt- 
zung der Künstler und Dichter während der 
Jienaissance :n Italien großen Ruhm erworbeTi 
)'at. Nachdem sie im Jahre HflO den Markgra- 
fen von Mantua, Francesco Gonzagua, gchel- 
j itet halte, gelang es ihr. die gilißten Künstler 
il'.rer Zeit an ihren Hof zu ziehen, unter ihnen; 
Mantegna, Perugino. Correggio, Raffaei Ein 
I'orträt der Isabella d'Este. gemalt von I.eo- 
nardo da Vinci, befindet sieii im Pariser 
T.ouvre; ein Bild von ihr. das Tizian schuf und 

sich die Amateur-Artilleristen Jeden Sonntag 
am Michigan-See und feuern aus den Kano- 
nen, was das Zeug hält und so lange die Mu- 
nition reicht. Grundsatzlich wird nicht auf 
Landziele geschossen, sondern die Projektile 
werden hinaus auf den Michigan-See gerichtet. 

Ein junges Ehepaar unter den Clubmitglle- 
dern schoß den Vogel ab: Der Journalist Wil- 
liam Edwards und seine Ehefrau Margret be- 
sitzen eine französische 37-Millimeter-Hotch- 
kiss mit fünf Rohren, die noch im Kaiserreicli 
Verwendung fand Um den Besitz dieser Waffe 
wird das Ehepaar von vielen Clubmitglicdern 
beneidet. 

Natürlich ist das Schießen mit Kanonen mit 
I.ärm verbunden. Aber dies stört niemanden: 

l.^abella in einem Praditklcid zeigt, i.-t sicher- 
lich mancliem Kunstfreund bekannt. 

Aber wo ist das Grab der Isabella d tOste.' 
Seit Jahrhunderten sind Gelehrte und .\rc.hcio- 
loßen vergeblich auf der Suche nach der letz- 
ten Ruhestätte dieser Frau. Scheinen diese 
Nachforschungen jetzt endlich von Erfolg ge- 
krönt? Zwei Heimalfoiacher, Abbe Constante 
Berselli und Professor Ercolano Marani. glau- 
ben nach langwierigen Untersuchungen an da.» 
Grab im inneren Chor der Kirche San Paolo 
in Mnnlua als letzte Ruhestätte der Gräfin. 

Fuliballer-Kufi 
In einer Londoner Tagc.s/.citung erschien 

fiilgende Anzeige: Attraktiv« lUoniline (24) 
mi>ehte IMann heiraten, der so gut Itüssen 
kann wie die l'unballer auf dem Spielfeld 
nach einem Tor. .Mitlelstiirnier lievorziigt. 

Die Gegi.nd. in dir die .^nulteur-.■\rlilk■r;.-te^. 
ihr Hobby betreiben, ist menschenleer, und 
weit und breit ist keine Ansiedhing Für v.ele 
Einwohner Chikiigos ist dagegen der Übungs- 
platz des Clubs bereits zu einem beliebten 
Ausilugsziel geworden Tausende fahren jeden 
Sonntag an den Michigan-See und sehen dem 
.Schau.-picl zu. Gelingt einem der Artiller;<ten 
ein ganz t>esonders guter Hollerschuß, dann 
wild eifrig applaudiert. 

Schon tauchen Meldungen auf, daß man aucli 
.11 anderen Teilen der Vereinigten Staaten 
ähnliche Clubs init Amaleur-.'Vrtilleri.slen 
gründen will. So wird vielleicht die Zeil nicht 
mehr fern sein, da es regelrechte Artillerie- 
nuelle zwischen konkurrierenden Vereinen 
geben wird. 

Die Kurzgeschifjile- 

Bester Computer der Welt 
M;sier Miller blickte m:i dt 4 ;hn. n 

Verklärtheit aul den abendlüllei.drn Cornp i- 
ter. der nun seinem Trust gi-hörte Sc\bst\t:- 
st.Sndlich war es der beste Computei der W< !l. 
E-n Computei, der Individualitat b'-aß. P«'r- 
sönlichkeil Eiaenwillen. Sehöpfprkr;«!* 

Es war Montag 
Mit begierigem Augenaul>üj:ag tuiierte M.- 

ster Miller als erster den besten Computer d. r 
Welt mit Daten und la.s dann da.- Kii^i-bnis m;t 
Genugtuung. Der Computer riet ihm. die Wt t- 
nordaktien abzustoßen, ölniinen in Mcxik»> /j 
kauten und eine P peTne durrh« w 'dr» Kurdi- 
stan zu z:eheti 

Phantastisch". inuiiiic;ie M >t.i M;r.ci 
Auch am Dienstag benaiim >.ch der Com- 

puler vorbildlidi Diesmal riet er M s'.ei M.!- 
ier. sich im Mondpro.jekt Apollo zu enuagierr n. 

„Sagenhaft", flfisterte Mi^itT Miller 
Auch am Mittwinti gab dei Computer st .n 

Bestes Donnerstag und Freilag ebenfalls Kr 
berechnete tausendstel Gewlnnchnncen. r.rt 
zum Ankaul befahl den Verkauf, regte .m. 
tüftelte aus. warf :n Sekundenschnelle revuln- 
tionare Methoden aus 

Dann kam der Samstag 
Mit swingendem Sic;4crlacl;eln i.ahorte - di 

Mister Miller dem Computer, fütterte ihn n. t 
Daten und wartete aut da< Ergebnis. Kr wei - 
tete zehn Minuten. Er wartete e.ne ha.be 
Stunde. Er wartete drei Stunder. Nichts tje- 
-chah. Der Computer blieb stumm 

„Das darf docli nicht wahi r:ein?" fragte Mi- 
eter Miller mit Gänsehaut „Montag. Diens'.aii, 
Mittwoch. Donnerstag- Freitai» tut e>: das !>.• 
wie geschmiert und Sam.^tag tut e.s'überhiii;pt 
nichts? Warum?" brüllte er den Computer ai. 

Plötzlich machte e< Klick »ind der fornpu'- r 
<p;e einen Zettel aus: 

„Mann, noch nie etwas von der Vi' i/.gsun'.- 
d'M.woche sehr)rt''" M!a .1< ; z 

Es eille nicht 
Wegen ver.^chiedencr Einzelheiten u»'r Hoch- 

/eil.sfeler konnte sich ein Faimer au- ('onnec- 
ticut mit seiner Braut lange Zelt nlch' einlg«'n. 
Nunmehl holte er sich die beantragte Ileirat-- 
erlaubnis von seinem zuständigen Standes:,mt 
ab. Die Beaniten mußten mehrere Tai:e in den 
Akten nach ihr suchen. Die Meinungsvcrsclni«'- 
deniieiten der Brautleute v-r 
elf Jahren begonnen. 

Durch Liebe erlöst 
  ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 

Copyriglif by Bastel-Verlng, Kergisch Gladbach, durtli Verlag v. Gniberg & Clörg, Krnnkfurt. M. 

|I8. I''i)rl,'ielzungl 

„WcilJi öu. >.olimge man eine hrzlenenn 
braucht, ist man eigentlich noch ein halbes 
Kind." 

„Nun. in einem halben Jahr braudist du 
vielleicht keine Erzieherin mehr. Dann hat 
Kleinchen mich nötig, und für dicli bin iA 
dann Gesellschafterin. Wenn du dabei noch 
ein bißchen lernst, tust du es /.u deinem Ver- 
gnügen. Sich mal, icli bin zweiundzwan/jg 
Jahre alt und lerne immer noch gern, .le aller 
man wird je lieber arbeitet man, weil Arbelt 
frei macht und stark." 

„Vielleicht wird es bei mir audi mal so. Du, 
ob Tracliwitz wohl viel gelernt hat?" 

Hella lartite laut auf. 
„Weißt du. was er mir ßcnntwortet hat, als 

ich ihn fragte, warum er Offizier geworden 
•sei?" 

„Nun?" 
„Zu etwas anderem sei er zu arm oder zu 

dumm gewesen." 
Eva lachte. 
„Da? sieht ihm ähnllcli. Er steckt immer 

voller Späßc. Von Dummheit habe Icli bei ihm 
jedenfalls noch niclits gemerkt, im GegentelH" 

„.Abel arm ist er. Adi, er tut mir leid. Wenn 
man ihm nur helfen könnte!" 

Eva streiclielte die heißen Wangen des jun- 
gen Mädchens. 

„Vielleicht geht es ihm später einmal bes- 
ser." 

„Du meinst, wenn - wenn er eine reiche 
Frau bekommt? Gibt es In seiner Garnison 
viele reiche und schöne Damen?" 

Eva lächelte. Sie wußte genau, was Hella 
jetzt hören wollte. 

„Nein, Herzblatt, keine einzige", erklärte sio 
in lächelndem Übermut. 

Hella atmete auf und schrieb weiter. 
Am Nachmittag fing es an zu regnen. Der 

Himmel hing tief herab. Draußen war alles 
grau. Ein heiliger Sturmwind sduittelte die 
ersten Blätter von den Bäumen. 

Herbslahnung... 
Udo Plessen stand am Fenster seines Ar- 

beitszimmers und sah düster den wirbelnden 
Blättern nach. 

Da tönten leise Laute einer Singslimme an 
•sein Ohr. Er horchte auf. Nun vernahm er 
audi die Klavierbegleitung. Er stand einige 
Minuten unschlüssig, dann ging er hastig hin- 
aus, den Tönen nadi. Sie drangen aus dem 
Gartensaal, in dem ein schöner Flügel stand. 
Udo trat leise durdi die Seitentür ein. 

Da saB Eva am Flügel und sang. Hella saß 
neben Ihr und hielt Marina auf dem Sdioß. 

Kr setzte sidi, unöcmerKl von uen ureien, in 
eine tiefe Fenslcrni.'.dio und hörte zu. 

Eva siuig die ijöwesdie Bullnde von Hein- 
rich dem Vogler. Die frisdie, mimtere Weise 
brachte sie vorzüglidi zum Vortrag. 

„Er lauscht, er lausdit und streicht sich von 
der Stirn das blondgelockte Haar ...", die ent- 
zückende Melodie klang so weich, so herzinnig 
von ihren Lippen. Und nun schloß sio: 

„Du gabst mir einen guten f'ang; Herrgott, 
wie dir's gefällt!" 

Hella und Marina klatschten fröhlich in die 
Hände. 

„Reizend ist das, Eva. wunderschön! Nun 
sing auch das vom Wandern." 

Eva nickte. 
„Das W.nndern ist des Müllers Lust." 
Frisdi und fröhlidi tönlo dieses Loblied auf 

freies, frohes Wandern durch den Raum. Man 
vergaß dabei, daß draußen kein Wanderwet- 
ter war. Als sie auch damit geendet halte, 
baten die Kinder um ein neues Lied: 

„Was soll ich singen?" fragte die Erzieherin. 
„Was du willst. Eva." 
Eva wühlte sudiend in den Noten herum. 

Endlidi halte sie gefunden, was sie suchte, 
f^eise begann das Vorspiel, Dann fiel ihre 
klare, schöne Stimme ein: 

„Ein Veildicn auf der Wiese stand. ' Ge- 
bückt m sich und unbekannt, / Es war ein her- 
zig Veilchen." 

Und so ging es weiter; I.ied reihte sich an 
fjied. Eva wählte für die Kinder passende 
Wei.sen aus. und die beiden baten nnmer wie- 
der um neue. 

Udo war nodi nicht bemerkt worden. Plötz- 
lich sah Ihn Hella sitzen. 

„Adi, Udo - du bist hier? Wir haben dich 
nidit kommen hören." 

Eva stand sofort vom Flügel auf und wandte 
sich nach Ihm um, 

„Böse, weil Idi heimlidi den Zuhörer ge- 
spielt habe?" 

Sie lädielte und entgegnete: „O nein!" 
„Warum singen Sie dann nicht weiter?" 
„Wenn Sie befehlen, singe Ich mehr." 
„Befehlen? Kann man jemandem befohlen 

zu singen? Ich bitte darum I Nodi ein einziges 
Lied. Ihre Stimme hat für mich etwas Trö- 
stendes, Beruhigendos. Sie haben .letzt für die 
Kinder gesungen, singen Sie nun auch ein 
Lied für mich!" 

„Gern. Haben Sie einen besonderen 
Wunsch?" 

„Singen Sie den .Wanderer' von Sdiubert?" 
„Ja, die Noten habe ich auch hier." 
Sie nahm wieder Platz und sang den „Wan- 

derer". 
Er schloß die Augen und hörte zu. Als sie 

den .suituu sang: „Dort, wo du nicht bist, ist 
das Glück", erhob er sich und trat zu ihi 
her;m. 

„Warum singen Sie so seilen? Wissen Sie 
lidit, daß von Ihrer Stimme ein hollkräfliger 
Zauber ausströmt auf kranke Menschen- 
herzen?" 

Sie sah zu ihm auf. Ihre Augen wurden 
feucht. 

„Oh, wenn ich damit heilen könnte, ich 
wollte singen - ohne Unterlaß." 

Er sah mit seinen traurigen .'^ugen bittend 
in die ihren. 

„Wenn Sie mandinial in der Dämmerstunde 
singen w'ollten und mir das Zuhören gestatten 
würden, idi wäre Ihnen dankbar!" 

„Dann tue Ich es gern - sooft Sie es wün- 
schen." 

Er besdiäftigte sidi nun mit Hella und dem 
Kind, sprach nidil mehr mit ihr und ging 
gleidi darauf mit einem kurzen Gruß hinaus. 

Aber seitdem stellte er sich jeden Tag in 
der Dämmerstunde im Gartensaal ein und 
hörte zu. wenn Eva sang. 

Meist sprach er nicht mit ihr. sondern ging 
stumm wieder hinaus, wenn sie geendet halte. 
Aber sie fühlte trotzdem, daß Ihm ihr Gesang 
zum Bedürfnis geworden war. 

- ^ 
Die beiden Vorwerke von Plessentin wur- 

den je von einem Verwalter bewohnt. Der 
eine. Wcdlldi mit Namen, war schon ein älte- 
rer Mann, verheiratet und Vater von zwei 
schulpfliditigen Buben. 

Der andere, Herr Martin, halte, seit Eva 
Hermsdorf im Schloß war, sehr oft dort zu 
tun, öfter, als gerade notwendig gewesen 
wäre. Martin war ein hübscher stattlicher 
Mensdi. blond und blauäugig. Seine Augen 
leuditeten jedesmal auf, wenn er Eva sah. 

Seit fast vier Monaten war das junge Mäd- 
chen nun im Schloß, und ihr war, als habe 
sie nie eine andere Heimat gehabt. 

Ihrer Mutter schrieb sie jede Wodie einen 
lieben, au.sführlichen Brief. 

Nun stand das Weihnaditsfest dicht vor der 
Tür. Da gab es im Plessenllner Schloß unend- 
lich viel zu tun. Wie jedes Jahr, sollte die 
ganze Dorfjugend beschenkt werden. 

Wenn Eva an Weihnachten dadile, bangte 
sie ein wenig um ihre Mutler. Die würde ein- 
sam und verlassen das Fest feiern, das sie 
fj'üher immer in inniger Liebe mit Mann und 
Kind vereint hatte. 

Hella halte diese traurige Stimmung Evas 
wohl bemerkt und mit Bitten nicht nachge- 
lassen, bis sie ihr gesagt hatte, warum sie 
betrübt wäre. Hella war dann plötzlidi aus 
dem Zimmer gelaufen. Sie sprang die Treppe 
hinab und stürmte In Udos Arbeltszimmer. 

„Udo, jetzt weiß ich's!" 
„Was denn, Liebling?" 
„Mit was wir Eva eine echte und redite 

Weihnachtsfreude machen könnerx. Das woll- 
test du doch gern wissen?" 

„Nun, Liebling - da bin idi wirklich sehr 
neugierig!" 

„Wir lassen heimlich Evas Mutter zu Besudi 
hierherkommen. .Sie bangt nach ihr. Ganz 

heimiicn madien wir a;is. muii inre :vuii- 
ler unter dem Tannenbaum finden. Ist das 
nicht ein guter Einfall?" 

Udo überlegte. 
„Du hast redit. Hella. Du? läßt Mch machen. 

Ich will gleich heute an Frau llermsriort 
schreiben und sie bitten, hcrzukummen. Oder 
nein, besser noch, du tu.<t es. Ich sorge ilann 
dafür, daß zur rechten Zeit ein Wnfen um 
Bahnhof ist." 

Hella umarmte ihn stürmisch. 
„Ach, wird das herrlich! Ob. Eva wird 

•Augen madien, das kann .di dir >.igen! .Aber 
nun will idi den Brief gleich hier bei dir 
sdireiben, oben könnte E\'a etwas tlavcm 
merken." 

„Tu das - hier ist alles, was du <l;izu 
brauchst ; setze dich an meinen Schreibtisch. ' 

Das junge Mädchen machte sich eifrig an 
die Arbeit und .schrieb: 

„Sehr geehrte Frau Hermsdorl ! Seit langem 
:^innen mein Bruder und ich, unserem lieben 
Fräulein Eva eme recht große Weihnachts- 
freude zu madien. Bitte, kommen Sie zu He- 
sudi nach Plessentin für die Weihnachtszeit! 
Mein Bruder sdiickt Ihnen den Wagen an den 
Bahnhof Sie müssen uns mitteilen wann Sie 
eintreffen können. Aber Sie müssen bestimmt 
kommen. Mein Bruder bittet se'r.r darum. 
Nidit wahr, Sie erfüllen unsere Bitte? Ihre 
•Antwort erwarten wir recht schnell. Bitte, 
bitte, kommen Sie! Ihre Hella Ple^^ en" 

Sie reichte Udo den Briet hin. 
„Ist es redit so Udobruder'' 
Der Graf las und nidite dann freundlich. 
„Sehr recht Es ist gut so. Kim nodi die 

•Adresse, Liebling." 
Diese war schnell geschrieben. 
Udo schickte den Brief sofort mit einem 

Boten in die Stadt. Fs war nidit mehr .-iel 
Zeit zu verlieren, wenn sich Frau Hermsdorl 
nodi reditzeitig entschließen sollte. 

Hella ging wieder hinauf zu Eva und Ma- 
rina. Sie wollten in den Park gehen^ um eins 
Schneeballschlacht zu schlagen 

Wenige Minuten spätei .schoben Eva und 
Hella den zierlichen Schlitten mit Udos Tödi- 
terdien über die weiße Sdineeflüche. .Am 
Ende des Laubenganges kam ihnen Herr Mar- 
tin, der Verwalter, entgegen. Seine Augen 
strahlten, als er Eva sah. Er grüßte artig. 

Eva blieb stehen und spradi einige Worte 
mit ihm in ihrer freundlich-ruhigen Art. Er 
ließ seine Augen nidit von ihrem Gesicht. 

In diesem Augenblick kam der Graf durch 
den Garten. Ganz plötzlich stand er neben 
ihnen und fing noch Marlins leuchtenden Bilde 
auf. Udos Oesidit wurde utn einen Sdiein 
blasser, als er die beiden im traulichen Ge- 
spräch beieinander sah. Am liebsten wäre » 
stumm vorbeigegangen, aber er zwang sich 
zum Stehenbleiben. 

„Wollten Sie ins Sdiloß, Martin?" 
„Ja, Herr Graf, ich hätte Ihnen einiges vor- 

zutragen." . . 
„Gut, ich gehe voran — lassen Sie sich nicnt 

störpn •' 
(Fortsetzung folgt) 
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Drei Langener Liberale unterschrieben DKP-Liste 

Rückzieher vor dem Kreisvorstand / Listenplätze aufgegeben 

Für drei Langener Freidemokraten endete 
ein „unbedachter Schritt aus einer politischen 
Grundsatzeinslellung " mit der Aufgabe ihrer 
Listenplätze für die kommenden Wahlen. 
Klaus Allmanritter, Stadlverordneter in Lan- 
gen und auf Platz 3 der Liste für das Sladt- 
parlameiit noniiniert, Gernot Gutseh, ehemals 

Nur ein Brief im Postfach 

Post sagt: bald wird's bcs.ser 
Die Post künden, die ein SchiieUfach 

haben, sind verärgert. Wenn sie mor- 
gens zur gewohnten Zeit ihre Frühposl 
abholen wollen, liegt nichts, wenig oder 
Post vom vorherigen Nachmittag drin. 
Unserer Redaktion, die auf eine schnelle 
Intonnalionsübermittiung angewiesen 
ist, unserer Anzeigenabteilung, die ir- 
gendwann Annahmeschluß haben muß, 
ist es schon so ergangen, daß die auf 
dem Postweg übermittelte Nachricht 
oder Anzeige durch die Zeit bereits 
überrollt war. 

Auch die Sladlwerke haben sidi dar- 
über beklagt, daß sie mitunter nur einen 
einzigen Brief bei der Frühpost vor- 
fänden, was zu einer nachteiligen Stö- 
rung des Betrieb.saublaufes führe. 

Der Leiter des Postamtes hat dazu er- 
klärt. daß die Gründung der Großge- 
nieinde Dreieidi im Zuge der Gebiets- 
reform zu diesen Unannehmlichkeiten 
geführt habe. Seit dem 1. Februar sei 
eine Uinorganisation erforderlich ge- 
wesen. bei der .sich in der Anlaufphase 
Schwierigkeiten ergeben hätten. Die 
Verspätung in der Verteilung sei daher 
kein Dauerzusland, sondern nur eine 
vorübergellende Begleiterscheinung die- 
ser Umstellung. Hoffen wir, daß er 
recht behält. 

Kreisvorsitzender der .lungdeniokraten, Kan- 
didat Nummer 9 auf der Kreislagsliste der 
F.D.P und 16. in Langen sowie seine Frau, 
Ursula Gulsch-Nowka, 5. auf der Langener 
F.D.P.-Liste und Nummer 21 für den Umland- 
verband, haben vor etwa vier Wochen die 
Vorschlagsliste der DKP unterschrieben, mit 
der diese Partei ihre Kandidatur für die Wah- 
len anmeldete 

Eine Partei, die noch nicht im Parlament 
vertreten ist, muß die doppelle Zahl der im 
Sladlparlament vertretenen Abgeordnelen — 
in Langen also 90 — an Unterschriften vor- 
weisen, um zur Wahl zugelassen zu werden. 

In einer Pres.sekonferenz des Kreisvorslan- 
des der F.D.P. erklärten die drei Betroffenen, 
sie hätten die Unterselirift nicht aus taktischen 
oder parlei.schädigenden Absichten unter das 
DKP-Papier gesetzt, sondern aus einer politi- 
schen Grundeinslellung heraus. Die emotio- 
nale Verteufelung von Andersdenkenden in 
der Bundesrepublik, der Ministerpräsidenten- 
erlaß zur Radikalenfrage habe zu einem Duck- 
niäuserlum geführt, in dem das Bekenntnis zu 
seiner Meinung nicht be.sonders gefragt sei. 
Dieser Radikalenerlaß gefährde mehr die De- 
mokratie als die Radikalen. Durch die,se Ein- 
stellung werde es Parteien wie der DKP er- 
schwert, ihre Meinung zu äußern. Da diese 
Partei nicht vom Verfa.ssung.sgericht verboten 
sei. müsse man ihr die Chance einräumen, an 
der offenen Konkurrenz teilzunehmen. Das 
bedeute nicht, daß man ihrer Meinung sei. 

„Die Unler.schriftsleislung hat nicht die Ab- 
sicht, die politischen Ziele cler DKP zu verlei- 
digen oder zu unterstützen, will zum Beispiel 
nicht, die Ausbürgerung von Bierniann aus 
der DDR und die Ausweisung des ARD-Kor- 
respondenten Loewe aus Ost-Berlin rechtfer- 
tigen, sondern sie will dazu beitragen, daß der 
Bürger und niemand anders darütier entschei- 
den kann, ob er die DKP will oder nicht", 
erklärten die drei Unterzeichner. / 

Und weiter betonten sie, sio seien nach ein- 
gehender und engagierter Diskussion mit Par- 
teifreunden zu der Meinung gekommen, daß 

ihre Aktion zu Mißverständnissen in der üf- 
fentlichkeil führen könne, näinlich dazu, daß 
es heiße, die F.D.P verbrüdere sich mit den 
Komniunislc.i. Um diese Meinung nicht auf- 
kommen zu las.sen und die F.D.P. nicht in 
Mißkredit zu bringen, träten sie von allen 
Listen zurück. 

Mit dieser Entscheidung, .so erklärte Kreis- 
vorsitzender Werner Nickel, sei für den Vor- 
stand der Fall bereinigt. Es sei zwar ein ern- 
ster Vorgang gewesen, jedoch kein Grund 
vorhanden, diesen zu dramatisieren. Weiter 
erläuterte Nickel, daß es den dreien nicht 
möglich .sei, ihre Unler-schrift von der DKP- 
fjiste zurückzuziehen. Das verbiete der Gesetz- 
geber, Es gebe jedoch auch die Bestimmung, 
daß jeder Bürger nur eine Liste unterzeich- 
nen dürfe, da seine Unterschrift im anderen 
Falle ungültig werde. Genau dies werden aber 
jetzt Allnianritler, Gutsch und Gutseh-Nowka 
tun, nämlich die F,D.P.-Liste unter.schreiben, 
die am kommenden Montag eingereicht wer- 
den soll. Dann sind ihi-e Unlenschriften für 
beide Listen ungültig. Wie weiter zu hören 
war, habe die DKP-I.isle dann noch 94 Unter- 
schriften, was sie zu einer Kandidatur be- 
rechtige. 

»Kundendienst« der Stadtverwaltung 

Sechs Jahre Bürgertelefon 

Es sind nun 6 Jahre her. daß die Stadl Ver- 
waltung das Bürgertelefon einrichtete, um 
damit den Bürgern die Gelegenheit zu geben. 
.\nfragen. Anregungen und Beschwerden rund 
um die Uhr \'orbringen zu können. Rück- 
Islickend kann feslgestellt werden, daß sich 
dieser städtische Kundendienst gelohnt hat, 
auch wenn die Initiatoren mit einer häufige- 
ren fnanspruchnahme gerechnet halten. Be- 
sonders erfreulich sei die Talsache, daß die 
anfänglich .so häufig erfolgte mißbräuchliche 
Benutzung so gut wie gar nicht mehr zu ver- 
zeichnen sei. 

Die Anrufe über die Anschlußnummer 22008 
des Bürgerleiefons werden innerhalb der 
Stadt v"erwallung grund.sätzlich vorrangig be- 
handelt. Während der Dienstzeit ist man be- 
müht. möglichst unmittelbar helfen zu kön- 
nen. Dies ist wichtig wie z. B. bei Anfragen 
hinsichtlich der Dienstzeil städtischer oder 
anderer Behörden, der Öffnung von städti- 
schen Einrichtungen (Badeanstalten, Stadl- 
bücherei u. a.) oder auch über Zeit und Ort 
von Veranstaltungen in der Stadlhalle oder 
der Volk.shochschule. Sind irgendwelche Fest- 
stellungen erforderlich, die eine sofortige Be- 
antwortung nicht möglich inachen, so wird 
der Anrufer aber alsbald fernmündlich ver- 
ständigt. Außerhalb der Dienstzeit werden die 
Anrufe auf ein Tonband aufgenommen und zu 
Beginn des nächsten Arbeitstages sofort be- 
arbeitet. Allerdings wurde auch erwähnt, daß 
manche Anrufe, die auf das Tonband gespro- 
chen wurden, nicht auswertbar sind, weil z. B. 
die Angaben nicht exakt genug gemacht wur- 
den oder die .\nschrift fehlt, .so daß eine Ver- 
ständigung des Anrufers nicht möglich ist. 

Die Zahl der Anrufe fiel von 917 im Jahr 
1974 auf 558 im Jahr 1975 und auf 396 im ver- 
gangenen Jahr. Die hohe Zahl im Jahre 1974 
hängt sicher mit dem Umzug ins neue Rathaus 
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In Langen bestehen keine Wohnhalden 

zusammen. Von den Anrufen kamen etwa 
zwei Drittel während der Dienstzeit, insge- 
samt waren 80 Prozent davon auswertbar. 

Von den Anrufen waren alle städtischen 
Amier betroffen, doch ist der Anteil sehr un- 
ter.schiedlich^ Rund 37 Prozent aller Anfragen 
waren allgemeiner Art und wurden von dem 
Hauptamt bearbeitete Mit 23 Prozent folgt das 
Ordnungsamt, 19 Prozent betrafen das Bau- 
ami und 15 Prozent den sozialen Bereich. 

Bei sehr vielen Anrufen ging es um Pro- 
bleme des Umwellschutzes, der Lärmbelästi- 
gung und des Straßenverkehrs. Beschwerden 
befaßten sich auch mit der mangelhaften 
Preisauszeiclinung im Einzelhandel, über Feu- 
erwehrübungen im Wohngebiet oder über den, 
nach Meinung des Anrufers, unzureichenden 
Sonntagsdienst der Zahnärzte. Aber auch ganz 
persönliche Anliegen werden vorgebracht. So 
wurde z. B. gefragt, ob das städtische Rechts- 
amt auch für private Reehlsberalungen zur 
Verfügung steht, wo man in Langen Briet- 
lauben kaufen könne, ob die Sladtverwallung 
Jugendliche zur Schneebeseiligung bei älteren 
Leuten vermittele oder auch was eine Luso- 
thek ist. Siclier sehr nützlich war auch die 
.'Anregung eines Bürgers, mit dem telefonischen 
Anrufbeantworter der Stadtverwallung Lan- 
gen, der sich nach Dienslschluß einschaltet, 
die Sprechstunden und in.sbesondere die 
Abendsprcchslunden der Stadlverwallung be- 
kanntzugeben. 

Nur diese wenigen Beispiele zeigen aber 
auch, welche viel.seitigen Anforderungen an 
die Bedienung des Bürgertelefons gestellt 
werden. Aus diesem Grunde sollten auch die 
Anrufer nicht ungehalten sein, wenn eine Aus- 
kunft zunächst noch eine Rückfrage bei einem 
städtischen Amt erforderlich macht, denn das 
Bürgertelefon soll einen echten Dienst am 
Kunden darstellen, nieint der Magistrat. 

Nur 91 Wohnungen stehen leer 

Wie die letzte Erhebung über leerstehende 
Neubauwohnungen ergab, zeigt sich auf die- 
sem Gebiet eine erfreuliche Tendenz. Nach 
den neuc.stcn Fests'.elluiigen sind lediglich 91 
Wohnungen nicht belegt. 

Geht man davon aus, daß sich in Langen 
28 Hochhäuser (als Hochhaus wird ein Haus 
mit mindestens 8 Stockwerken bezeichnet) 
mit ca. 1500 Wohneinheiten befinden, kann 
der bewohnte Anteil als äußerst günstig be- 
zeichnet werden. In diesem Zahlen.spiel sind 
auch 55 leerstehende Wohnungen in einem 
Hochhaus enthalten, das erst 1976 bezugsfer- 
tig wurde und insgesamt 226 Wohnungen um- 
faßt. Man kann aber selbst hier mit Erstaunen 
Jeststellen, daß inzwischen bereits über 75 
Prozent der Wohnungen in diesem Gebäude 
vermietet wurden. 

Werden einmal diese erst vor kurzem be- 
zugsfertigen Räume außer acht gelassen, er- 
gibt sich die beachtlich geringe Zahl von nur 
36 leeren Wohneinheiten, was einen Anteil 
von etwa 3 Prozent ergibt. Es sollte hier noch 
hinzugefügt werden, daß am 1.4.1976 in den 
Hochhäusern ein Leerbesland von 383 Woh- 

nungen registriert waren. Der Rückgang der 
sogenannten Hochhaus-Wohnungshalden ist, 
trotz leicht rückläufiger Bevölkerung.szahl, 
also sehr beachtlich. 

Unter diesen Gegebenheiten kann man ab- 
•solul davon sprechen, daß es in Langen keine 
Wohnungshalden mehr gibt, denn 3 Prozent 
nicht vermieteter Wohnungen ist ein Anteil, 
den es im Rahmen des natürlichen Wohnungs- 
wechsels fast iiTimer geben wird. Dieser Spiel- 
raum ist die Toleranz. Damit wird auch die 
in der Vergangenheit so oft diskulieite Frage 
beantwortet, ob in Langen am Bedarf vorbei- 
geplant wurde. Dazu inü.sse ein ^anz klare« 
Nein gesagt werden, wie es die Talsachen be- 
weisen, erklärte der Magi.slrat. 

Andererseits sind bei der kommunalen 
Wohnungsvermiltlungsstelle zur Zeit 402 
Wohnungssuchende gemeldet. Diese Zahl hat 
sich übrigens im letzten Jahr gegenüber 1975 
um ein Drittel erhöhl. Welche Umstände da- 
für maßgebend waren, daß trotz Bevölke- 
rungsrückgang Hunderte von Neubauwohnun- 
gen nicht mehr leerslehen und über 400 Men- 
schen sogar noch eine Wohnung suchen, wird 
zur Zeil in der Stadtverwaltung untersucht. 

Club für Körperbehinderte 

soll eingetragener Verein werden 

Bereits im vergangenen Jahr wurde von der 
geplanten Gründung eines Clubs für Körper- 
behinderte berichtet, der auf Initiative der 
Arbeiterwohlfahrl, des Deutschen Roten 
Kreuzes, der Ärztevereinigung Dreieich und 
der Stadt Langen — Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe — ins Leben gerufen werden 
sollte, Aufgabe dieses Clubs sollte sein, sich 
für die verschiedensten Interessen unserer be- 
hinderten Mitbürger einzusetzen, ihnen Kom- 
munikationshilfe zu geben und ihnen zu hel- 
fen, den Anschluß an eine Welt, die ihnen 
durch Bewegungseinschränkung teilweise ver- 
schlossen ist, zu finden. Die Initiatoren haben 
nun beschlossen, den Club als eingetragenen 
Verein zu gründen, damit er auch als förde- 
rungswürdige Einrichtung anerkannt wird. 

Der Club für Körperbehinderte wird auch 
die vom Zentrum für Gemeinschattshilfe 
durchgeführten Gruppentreffen für Langzeil- 
kranke und Behinderte in sein Programm auf- 
nehmen. Neben rler individuellen Versorgung 
durch die Gemeindekrankenschweslern sollen 
diese Menschen aus ihrer Isolation herausge- 
führt werden und Hilfe zur Selbsthilfe erhal- 
len. Dazu gehört u. a. auch Beschäftigungs- 
und Bewegungstherapie. Pus Zentrum für Ge- 

meinschaftshilfe hat im Jahre 1976 bereits 
einige Gruppenzusammenkünfte mit Behin- 
derten in Zusammenarbeit mit den vorge- 
nannten Organisationen durchgeführt. Diese 
Veranstaltungen fanden eine außerordentlich 
positive Resonanz bei allen Beteiligten. 

Das erste Gruppent reffen für Langzeit- 
kranke und Körperbehinderte im Jahre 1977 
fand am Dienstag, dem 8. Februar, in der 
„Langener Stubb" der Sladlhalle statt. Die 
Gemeindekrankenschwestern des Zentrums 
für Gemeinschaftshilfe konnten 16 ihrer 
Schützlinge bei Kaffee und Ebbelwoi begrü- 
ßen. Die anfängliche Zurückhaltung war 
schnell überwunden: es wurden alte Bekannte 
entdeckt und neue Freundschaften geschlos- 
sen. Das von den Helfern vorbereitete Pro- 
gramm fiel unter den Tisch, denn diesmal 
halte die Gruppe die eigentlich „betreut 
werden sollte, die Gestaltung des Nachmittags 
übernommen. Sogar selbstverfaßle Gedichte 
wurden \oi getragen. Kür die nächsten Treffen 
wurde bereits eine große Anzalil von Wün- 
schen und Anregungen geäußert. 

Als Termin für die nächste Zusammenkunft 
ist Donnerstag, der 3. März, vorgesehen. 
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Wahlbenachrichtigungskarten 

nicht wegwerfen 

Am 20. März wird gleich dreimal gewählt 

Neue Schwimmkurse für Senioren 

Die VorbcrcilunKon zu den Kommunalw;ih- 
leii (elnsc'lil. Krclstafiswahl und Wahl zum 
Uiiilandvcrbaiid Frankfurt) am 2(1. März l!)77 
lauliMi im üatbaus auf vollen Touren. Die 
Stadl Lanmn hat — wie bcri'its aiiRi'kündiRl 
— al) 1.2. 1077 ein eiKcncs Walilbüro - 
rii'hti !. Zu den wic-litiRstL-n Vfirbereiliin^jen 
Hi '.iörl (•:. da.s durch die DatenverarbcitunH 
r'r.;ti'llte Walilei\erzei<hnis aut den luucstcn 
Slard i'ii bringen, flaniil die Wahlbcnaohricb- 
ii4unt!skart<'n iiunklllch in der /.eil vom M. 
b: III. Februar voriandl v.cM'den können. 
Die.-i; jui l'ostltai lenlormat Relialteiien Wahl- 
bi'niichrieliliKuni^skarteu sind recht unschein- 
bar und auf den ersten Rück leicht mit I'osl- 
\vurl.sendun«en und (l' rKleielien zu verwecb- 
seln. I'!s Iie;*.t daher im lrderes-,e eine.s .jeden 
UiifCer.-i. in der genannten Zeit sorKfälti« die 
einxi.'iiende l'o.-^t auf Wablbenacbrielilunus- 
karl<n zu überprüfen, d.unil sie nicht unbe- 
aeblet in den l'apieikorb wandern. 

Wer nach Ablauf dieser Zeit keinen lie- 
scheifl erhallen hat, sich aber vvahlberecbtiKt 
Klaubt, katui beim sliidli;-chen Wahlbüro 
F.iii-^icht in das WählervcrzeichniR nehmen, 
das vom 20. bis 2(i. 2. I!)77 im Wahlbüro uus- 
KeleHt wird. (Sprechzeiten am 20. und 2(i. 2. 77 
jeweils in der Zeil von 10 12 Uhr, vom 21 
bi.'- emschlielJlich 2S. 2.77 jeweils von K bis 
12 Uhr und i:t.:iO bis lU Uhr.) 

Manche Wiihlbenachriehtigunfjskarlen sintl 
mit einem roten ,.K" imd'odc^r einem Rrüneti 
,.U" Kekennzeichnel. Oie Bedeulune dieser für 
manchen etwas mysteriös anmutenden Bucb- 
slaben ist sanz einfach folgende: 

.,K" heißt, dull der WahlberechtiKte nur lür 
die Kreistagswuhl zugelassen ist. 

,.l'" steht für die Zulassung zur Wahl des 
Umland Verbandes. 

Ist di<^ Wahlbenachrichtigungskarte weder 
mit eincin „U" noch mit einem „K" gekenn- 
zei<hnet, so ist der Walilberechligte für alle 
3 Wahlen — Kommunalwahl, Kreistagswahl 
und Wahl zum Umlandverband Frankfint 
zu;;elassen. 

Allgemeui gilt, dali wi.-r narh ileni 
20.12.7(1 nach Langen zugezogen ist — nicht 
an der Kommunahvahl teilnehmen darf. Ist er 
,led(jch nach diesem Datum aus einer Urcis- 
aiigeliörigi-n Gemeinde zugezogen, so ist er 
sowohl für die Wahl zum Kreistag als auch 
für die Wahl zum Umlandverband zugela.ssen. 
Krfolßte der Zuzug dagegen aus einem nicht- 
kreisanKPliörlgcn Ort, der sich jedoch im Re- 
veich des Umland Verbandes Frankfurt befin- 
det, isi der Wahlberechtigte nur zur Wahl des 
UndandVerbandes berechtigt. 

zelchnis.se.s ist die Aufnahine in da.s Wähler- 
verzeichnis nur auf Einspruch möglich. 

Die vorliiuligen Wählerz;ihlen stehen erst 
nach dem H). 2.77 fest. Voraussichtlich wird 
es in Langen diesmal ca. 21 600 Wahlberech- 
tigte, davon ca. 16Ü0 Erstwähler, geben. Als 
Erstwähler ist w.ihlberectitigt, wer am Wahl- 
t.ig, d. h. am 20. 3. 77, das IB. Lebensjahr voll- 
endet hat. 

Die vor den »undestagswahlen im Herbst 
vergangenen .(ahres vorgenommene Neuein- 
teilung der Wahlbezirke hat sich bewährt und 
wird daher auch für die Kommunahvahl bei- 
behalten. D( r Wahlbezirk .3 wird dieses Mal 
als Anstandswahlbezirk ausgewiesen, d. h. er 
umfaUt die Wahlberechtigten vom Dreieich- 
Krankenhaus sowie vom DRK-.Iakob-Ileil- 
Alten- tmd Pflegeheim. 

Wahlscheine bzw. Unterlagen für die Brief- 
wahl sind er.>t nach Auslegung des Wähler- 
verzeichnis.'-es, also frühestens ab 28. 2. 77, er- 
hältlich, Ein Antrag auf Ausgabe eines Wahl- 
scheins bzw. Rriefwablunterlagcn befindet 
sich auf der Rüi'ksette der Wahlbenachrichti- 
gungskarte. 

Erstmals wurden im .fahre 1!I7.") -Schwimm- 
kurse für .Senioren im Hallenbad durchge- 
führt. Aufgrund des außerordentlich giofien 
Erfolges werden diese Kur.ce nunmehr in die- 
sem Frühjahr eine Neuaufluge erfahren. Die 
beiden vorgesehenen Senioi-en-Schwimmkurse 
sind in erster I^inie für diejenigen älteren 
Bürger gedacht, die bisher keinerlei Gelegen- 
heit halten, das .Schwimmen zu erlernen odei- 
auch ihre Schwimmkonntnis.se im fröhlichen 
Kreis Gleichgesinnter auffrischen möchten. 

Wie wichtig das Schwuiimen gerade für äl- 
tere Menschen ist. geht aus einer Broschüre 
de.s Deutschen Sportbundos hervor. Wörtlich 
heißt es da: „Beim Schwimmen sind die kör- 
perlichen Anstrengungen und damit zwangs- 
läufig auch die Trainlngswirkungen groß. Ab- 
härtung, Behandlung vieler Krankheiten des 
.Skelett- und Muskelsystems werden positiv 
beeinflußt und sollten alle Menschen veran- 
lassen. möglichst oft, mindestens wöchentlich 
einmal, zu schwimmen. Für viele Behinderte 
und Versehrte ist Schwimmen praktisch die 
einzige Sportart." 

Niemand ist zu alt zum Schwimmen. Den 
besten Beweis dafür haben wir in unserer 
eigenen Stadt. Eine vielen Langenern be- 
kannte über 85jährige Dame schwimmt noch 

Verbesserte Verkehrs- 

und Straßenführung ist wichtig 

Forderungen im Kommunalpolitischen Konzept der SPD 

allwöchentlich ihre Runden und l'ühll sich 
dabei frisch und munter. Denn; ..Schvimmen 
ist eme hervorragende Ausdauerübung mit 
vielen Vorteilen. Die strapaziei len Gelenke 
werden durch die Aufhebung der Schwei'kraft 
entlastet und vielseitig hct.ltigt. Die ge.samte 
Kor|)ermuskul:Uur wird durchgeai bi itet. Die 
waagerech'.e Körperlage schafft günstige 
I.ückflußhedingungen füi' da.< Blut in den Ve- 
nen und wirkl Krampfadeiieiden entgcen 
Die Atmung wird verlieft und der Kreisfauf 
trainiert." 

Als Vorzüge des Schwimmens nennt der 
Deutsche Sportbund: Verhütung von Hal- 
rungsschäden, CJe-underhaltung des Kreis- 
laufs, C»cwicht.sabnahme. Vorbeugung gegen 
Erkältungskrankheiten, Stärkung der Musku- 
latur und Losung von Verkrampfungen. 

Beim Schwimmen kann jeder v^ie wohl bei 
keiner anderen Sportart dt n Körper strecken 
und in der gesunden Hoi'izontalen bewegen, 
nachdem er tagsüber für Stunden sitzen und 
stehen mußte. 

Die jeweiks 10 Stunden umla.ssenden Seniu- 
ren-Schwimmkurse, an denen n. U. auch jün- 
gere Interessenten teilnehmen können, begin- 
nen am Mittwoch, dem 2. März. Sie finden je- 
weils mittwochs und donnerstags von 9.30 bl« 
10.30 Uhr (Kurs Nr. 9!)) und von 10.4.') bU 
II.« Uhr (Kurs Nr. 100) stall und laufen bis 
einschließlich 31. März. 

Anmeldungen nimmt ab .sofort die Kultur- 
imd Sportabteilung im Rathaus. Zimmer 128, 
Tel. 203-247. entgegen. 

Alltäglich morgens und abends ■ wälzen 
sich lange Autoschlangen durc+i unsere Städte. 
Sie verursachen eine steigende Verkehrs- und 
Umweltbelastung, insbe.^ondei-e im Bereicli der 
engen Straßen in den alten Stadtkernen. 

Auch Langen bleibt davon nicht verschont. 
Zwar hat die neue Autobahn Egelsbach 
Frankfurt Ollenbach eine Entlastung in Norrl- 
Süd-IUchtuJig gebracht: die Anlieger der B 3 
habens mit ErleiclUerung registriert. Doch 
in Ost-VVcst-Kichtung rollt der Verkehr — 
eiucichlieUlich des Durchgangsverkehrs — un- 
vernundert weiter, vorwiegend über die Süd- 
liche HingstraUe. 

Hier kann erst die Nordumgehung eine Ver- 
besserung bringen. Iis gilt also — so der SPD- 
Kraklionsvorsitzende Karl Weber — auf allen 
Enlscheidung.sebenen politischen Druck auszu- 
iibeii, damit diese für Langen so wiclitige 
■Straße be.schlcunigt gebaut wird. Die Lange- 
ner Sozialdi'mokralcn haben deshalb die Not- 

DiX das l^lerverzeichnis bü^zjim Efc^ag ^endigkeit des Baues der Nordumgehung an 
den 18.2. ^Vnoch von amtswegea berictilißt stelle ihrer vcncehispolilisditi. Aus- 
werden iv;mn. wird n!l dtMijcnißen. die voj- 
diesem Termin noch nm/.iclieii wollen, cmp- 
l'(jhlen, ihre nuidotcdinischen Formalitäten 
so selinell wie moHlieh 7.11 orledi^en. Während 
de?- Aiislo^iinßs/.eitriuimes des VVählcrvor- 

Uirqm^jdknn! 

. . . Krau Katharine Krafl. Friedhofstraße 7, 
zum III.. Herrn Valentin .Schafer. Steuben- 
slraße 73. zum 91., Herrn Bernhard Wilker. 
Büigerslraße 9. zum 8(i.. Krau Maria Anken- 
brand. Wilhelm-Burk-Straf<e 19. zum 85. 
Merrii Johann Sallwe.v, Südliche Ringstr. 17. 
zum «1.. Krau Clara Eulenberg, Im Ginster- 
busch 25, zum 78 , Herrn I'aul Tuppeck, Leip- 
ziger Straße 13. zum 7G.. Frau Louise Diener. 
Wilhelmstraße 29 A. zum 7B. und Herrn Wil- 
hcrlm Ofnor, Sandweg 4. zum 75. Geburtstag 
am 12. 2. 
. . . Herrn Ma.\ Seelwinder. Im Singes 25. 
zum H3. und Herrn Alfred Engelhaus, Darm- 
Ktädter Str. 44. zum 75. Geburtstag am 13. 2.; 

. Krau Martha Treudler, Südl. Hingstr. 59. 
zum 8(1. und Krau EKse Schmitt, Annastraße «5. 
zum 7». Geburtstag am 14. 2.: 

Krau Marie Keim. Kriedhofstr. 30, zum 83., 
Krau ,Iuliane Salainczvk, Westendstraße Ii9, 
zum T.I.. Krau Lina Schmidt. Oberer Slein- 
berg 45. /.um 7(). und Krau M:iria Gross. Krank- 
lurler Straße (ili. zum 75. Geburtstag am 15. 2. 

Wald und Mensch 
Zu einem weiteren Farblichtbilder-Vortrag 

lädt die Gruppe Dreieicli der Schulzgemein- 
sciuift Deutscher Wald für kommenden Mitl- 
woch. den IB. Februar, um 20 Uhr in die ,Ui- 
gendbegegnungsstätle der Stadlhalle ein. Korst- 
direktor i. R. Kurt Huppert wird zu dem The- 
ma ..Waid und Mensch, in Frankfurt erlebt" 
reterieren und dazu Farbdias zeigen. 
Der nulie.standskrcis der SSG trifft sich am 
Dienstag, dem 15. Februar, ab 15 Uhr im Club- 
haus. 

2$jähriges Dienstjubiläum 
Der Elektro-Meister Werner Hofmann. 

I.angen. Berliner Allee 45, feierte am 6. Fe- 
biHiar 1977 sein 2.')jähriges Dienstjubiläum im 
öffentlichen Dienst. Die Geschäftsführung der 
Stadtw^rke Langen GmbH hatte aus diesem 
Grunde eine kleine Feier.stunde arrangiert, an 
welcher der Betriebsrat, der zuständige Ab- 
teilungsleiter sowie die Kolleginnen und Kol- 
legen des .lubilaix'n teilnahmen. 

In einer kurzen Ansprache wies der kauf- 
männische Geschäftsführer. Karl Groß, dar- 
auf hin, daß Jlerr Hofmann seit 1961 und da- 
mit lö .Jahre seiner Dienstzeit im öffentlichen 
Dienst bei den Stadtwerken Langen GmbH 
veibiacht hat. In der Herrn Hofmann üboi^ 
reichUn Urkunde wurde der Dank und die 
Anerkennung für die geleistete Arbeil bei der 
otadtwcrke Ijangen GmbH zum Ausdruck ge- 
bracäit. 

sagen gestellt und sind fe.st entschlo.sscn, ^ille 
möglichen KoiUakte zu den zuständigen Lan- 
des- lind Bundesbehorden „heiß" lauten zu 
lassen. In der Bundestag.sabgeordneli'n Dr. 
Helga Timm aus Spreiidliiigeii haben sie dabei 
eine engagierte Mitstreiterin gefunden. 

tbciineller la.ssen sich be.-.Unimt einige an- 
dere VorftleUungeii der Sl'D zur Verbesserung 
der innerslädtisciien Verkehrsverhältnisse ver- 
wirklichen. Weil hier die Sladt selbst zustän- 
dig ist. Zum Beispiel clio UnigeslülUing des 
Bahnholsvorplatzes. Als erste Anlaufrale lie- 
ßen die Sozialdemokraten lüU Oüü Mark in den 
diesjährigen liaushali einstellen. Sie wollen 
damit die „Visilenkarle" Langens neu ordnen. 
Dipl.-Ing. Ewald Räuber. Architekt und Bau- 
e.\perle der Fraktion, hat die künitige L.ü- 
sung schon vor Augen; eine funklionell Ser- 
besserte Straßenführung. Bushallebtellen ab- 
.seits der Wolinbebauung und ein reichhal- 
tigeres Parkplalzangebut für Beruispendler, 
die ihre Fahrt zum Arbeitsplatz mit der Bahn 
fortsetzen wollen. Und — so Ewald Räuber — 
„das muß zusammen mit den dortigen Grün- 
anlagen natürlich zu einem anspreclienden 
(le.samthild geformt werden." 

Die Bahnstraße ist ein weiterer Bereicli, 
dem die SPD in den näclisten Jahren beson- 
dere Aufmerksamkeit widmen will. Die obe- 
re Bahnstraße — also zwischen Lulherplalz 
und Ludwig-Erk-Schule — soll in eine Fuß- 
gän.gerzone umgewandelt werden. Die Sozial- 
demokraten treten weiterhin dafür ein, daß 
sich Handel und Gewerbe in der Kernsladt 
entfallen sollen. Fußgängerzonen haben sicli 
zunehmend als ausgesprochene Attraktion 
in den Stadtkernen erwiesen; sie befreien von 
den Verkchrsbelastungen, stärken die Ein- 
kaufsfunktion und wirken belebend auf das 
gesamte CJeschehen in einer Stadt. Vorausset- 

zung für die Schaffung einer Fußgängerzone 
in der oberen Bahnstraße ist freilich, daß die 
Verkehrslührung — mögliclierwelse durcli ge- 
genläulige Eiiibahn.systeme — gelöst und das 
Tarkrauinangebol in der näheren Umgebung 
erweitert werden. 
^ Die .SPD glaubt, die.se Voraussetzungen 
schaffen zu können und stützt sich dabei auf 
viele Anregungen, die ihr auf eine Umfrage 
im „Langener Journal" im Frühjahr 1976 
zugegangen sind. Sie will diese Informationen 
dem Magistrat zuleiten und ihn auffordern, 
weitere Untersuchungen einzuleiten und Al- 
ternalivlosungen auszuarbeiten. Diese sollen 
dann In einer öffentlichen Bürgerversamm- 
lung beraten werden. 

Neben die.sen beiden Schwerpunkten spricht 
die SPD in ihrem kommunalpolitischen Pro- 
gramm eine ganze Palette von Einzelmaßnah- 
men zur Verbesserung der Verkehrsverhält- 
nisse an. Das reicht von der Schaffung zu- 
Hälzlichen Parkraiinis. angepaßt an den Bedarf 
im Stadtgebiet und an den Ausgangspunkten 
lür Wanderungon in die Naherholungsgebie- 
te über Vorkehrungen zur Hebung der Ver- 
kehrssiclierheit für Fußgänger und Radfah- 
rer bis hin zum Ausbau des Stadtbusver- 
kelirs. Dem Ausbau der Sladlbuslinien, so der 
Stadtverordnete Reiner Wyszomirski, kommt 
besonders wegen der Nutzung durch Schulkin- 

Info-Stände der CDU 
am Wochenende 

An vier Informationsslanden stellen sich dia 
Kandidaten der CDU für die Kommunalwahl 
wieder den Fragen interessierter Bürger. Sie 
informieren mit einem Flugblatt über das 
Tliema; „Freizeit. Spiel und Sport bedeuten 
die Förderung sozialen Zusammenlebens", am 
Samstag, dem 12. Februar, von 9.30 bis 12 Uhr. 

Die vier Info-Stände befinden sich diesmal 
im Neurott (Carl-Schurz-Straße/Ecke Steuben- 
straße). auf der Bahnstraße (in Höhe Kaufhaus 
Braun), am Wernerplatz und am Leuschner- 

platz. 
Das zur Verteilung kommende Flugblatt 
trägt die Nr. 2 und ist ein Mosaikstein für die 
Wahlverlosung der CDU. an der alle teilneh- 
men können, die am Samstag vor der Wahl, 
19. März 1977, die bis dahin erschienenen vier 
Flugblätter als Sammlung vorzeigen. An die- 
sem Tag ist das „Fahrbare Informationszen- 
truin der c;DU-Langen" im Stadtgebiet unter- 
wegs. Einsendung an Post fach-Adresse ist 
ebenso möglidi. 

Großes Gruppenmeeting 
in der Jugendbegegnungsstätte 

Am Samstag, dem 19. Februar, wird in der 
Jugendbegegnungsslälte Langen noch einmal 
wegen ihres großen Erfolges vom 5. Februar 

besser auf Anschliißzeilen abzusti raschungen Ist gesorgt. 

Erst nachprüfen, dann schimpfen 

In diesen Tagen haben die Ableser der 
Stadlwerke iiire Arbeit beendet. Die Strom-, 
Gas- und Wasserzähler sind abgelesen, die 
Verbrauchsabrechnungsableilung hat die Da- 
ten geprüft, so daß die Jahresrechnungen für 
1976 den Kunden in den nächsten Tagen zuge- 
stellt sein werden. 

Bei einigen Kunden wurde ein erhöhter 
Stromverbrauch im Vergleich zum Vorjahr 
festgestellt. In diesem Zusammenhang dürfte 
interessieren, wie hoch der durchschnittliche 
Verbrauch der verschiedenen Elektrogeräte 
ist. Hier einige Beispiele: Licht, Kleingeräte. 
Radio, Fernseher 30 bis 50 kWh Monat je nach 
Haushallsgröße, Elektroherd 30 -I- (10 x Per- 
sonenzahl) kWh/Monat, Kühlsciirank 15 bis 
35 kWh'Monal, Gefriergerät 30 bis ÜU kWk 
Monat, Geschirrspüler 1 Normalprogramm 2,2 
kWh, Waschmaschine 4 kg Kochprogramm 
3,2 kWh, Wäschetrockner 4 kg schranktrocken 
3,2 kWh. Vollbad 5 kWh, Dusclibad 1,5 kWh. 

Erfolgsstück im Stadthallen-Theater 

Der Theaterring präsentiert am Mittwoch, 
dem 16. Februar, um 20 Uhr in der Stadthaile 
„Die Katze auf dem heißen Blechdach". 

Monika Peitsch, Walter Richter, Ursula 
Grabley und Peter Hohberger spielen die 
Hauptrollen in diesem weltbekannten Stück 
von Tennessee Williams, das auch ein großer 
Fihnerfolg war. 

Zvim Inhalt: Die Ehe des jungen Paares 
Brick und Margaret ist auf einem loten Punkt 
angelangt. Der Mann rührt seine Frau nicht 
mehr an, obwohl sie sich brennend Kinder 
wünscht, und hat .sich dem Trunk ergeben. 
Verbittert und verschlossen führt er nur noch 
ein Scheindasein, bis es endlich zum er.slen 
Mal in seinem Leben zu einer ernsthaft ka- 
meradschafllichen Auseinandersetzung mit 
seinem selir toleranten Vater kommt, in deren 
Verlauf die tieferen Ursachen aufgedeckt wer- 
den; Margaret hat Brlck der Homosexualität 
mit einem Freund verdächtigt und diesen ver- 
führt, um sich von ihrer Vennutung zu über- 

zeugen. Das Erlebnis war negativ, und Mar- 
garet glaubt daher fester als vorher an die 
Verirrung ihres Mannes, der seitdem keine 
körperliche Gemeinschaft mehr mit ihr hat. 
Doch der Vater hat durch das erzwungene 
Geständnis seines Sohnes dessen Unschuld er- 
kannt und beginnt nun gründlich aufzuräu- 
men, um so mehr, als ein Enkelkind sein 
sehnliclister Wunsch ist. Aus Anhänglichkeit 
und Mitleid für den kianken Schwicgei-\'ater 
erklärt Margaret, sie trage bereits ein Kind 
von Brick unter dem Herzen. Um diese Lüge 
wahr zu machen, versteckt sie allen Alkohol 
und verspricht Brick die Rückgabe der Fla- 
schen nach der fälligen Liebesnacht — falls er 
dann noch trinken wolle. 

Karten zum Einzelpreis von 5 DM bis 10 DM 
sind bei den Vorverkaufsstellen Reisebüro 
Lauterbach, Langen, Südliche Ringstraße 80, 
und Buchhandlung Politzer, Langen, Bahn- 
straße 112, zu erhalten. Restbeslände an der 
Abendkasse. 

Da:6U meinen die Stadlwerke: „Bevor Sie an 
den Telefonapparat gehen oder unserer Ver- 
brauchsabrechnungsabteilung einen Besuch 
abstatten, um auf die hohe Stromrechnung zu 
schimpfen, überprüfen Sie Ihre Rechnung an- 
hand der oben genannten durchschnittlichen 
Verbrauchswerte selbst. Alle Elektrogeräte 
tragen ein Typenschild, auf dem u.a. die elek- 
trische Leistung in Watt angegeben ist. Ver- 
fielfälligen Sie diese Leistung mit der Dauer 
der Benutzung — dies bestimmen Sie —, so 
ergibt sich die elektrische Arbeit, die bezahlt 
werden muß." 

Und dann führt der Stromlieferanl ein Bei- 
spiel an: Ein Staubsauger mit einer eleklri- 
schon Leistung von 600 Watt wird täglich 20 
Minuten benutzt. Das sind 10 Stunden im Mo- 
nat. Der monatliche Strombedarf beträgt dem- 
nach 600 Watt X 10 Stunden = 6000 Wattstun- 
den = 6 Kilowattstunden (kWh). 

Vertrauen in die gesetzliche 
Versicherung herstellen 

Die Barmer Ersatzkasse in Langen hielt am 
Dienstag eine gutbesuchte Mitgliederversamm- 
lung in der Stadthalle ab. Es ging um das 
Thema „Sanierung der Rentenversicherung". 

Der Sprecher der Hauptverwaltung ging zu- 
nächst auf den Referentenentwurf des Bun- 
desarbeitsministeriums ein und erläuterte die 
geplanten Vorhaben. Eingehend beschäftigte 
er sich mit den Fragen, die die Krankenver- 
sicherung betreffen, und stellte fest: „Die 
Krankenversicherten sollen die Hauptlast der 
Sanierungspläne tragen." Als unerträglich be- 
zeichnete der Redner auch den geplanten Fi- 
nanzausgleich. Es bestand Einigkeit darüber, 
daß es vordringlich sei. daß die Probleme dort 
gelöst würden, wo sie entstanden sind, näm- 
lich bei der Rentenversicherung selbst. 

Als Allernativlösung biete sich hier die Er- 
höhung des Rentenvcrsicherungsbeilrages an. 
Nur so sei Kostenwahrheit und Kostenklar- 
heit gewährleistet. Nur so könnte das Ver- 
trauen in die gesetzliche Versicherung wieder 
hergestellt werden. 
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Bekleidung 

Nutzen Sie die letzten Tage! 

Oamen-INntel 

Oamen-Klelder 
Rk}-Mod<llt« Trtvira 2000 «b 

WIR RÄUMEN 

UNSER LAGER! 

HESHALR REGULÄRE 

WARE ZU PREISEN. . 

INDIESIE 

SICH \/ERUEBEN 

KONTEN ! 

P direkt vorm Haus 

Danten-Kasack- 
Blusen 

Damen-Hosen 

Damen-Blazer 

Jersoy eb 

Jersey ab 

Dainen-Kieider 
RfO-Modtll«, JQ 
mod. «(«sBrit von bit 

Cocktailkleider 

von 29,- b. 

Damen-KaminrScke 
fUr T«n2 und Theattr «b 

Damen-Trigerrficke 
Jtrttv ab 

Herren-Hosen 
Trevtra-^hurwolie ab 

Herr«n-Jacken 
Trcvira ab 

29." 

15,- 

Herren-Sportsakkos on _ 
rtine WoH« ab 

Herren-Airtohosen 
Diolan-SehurMolia ab 

Herren-Blazer 
Trevira-SchurvuOlle ab 

Herren-Mintei 
Otolen-Cotton 129,- 95,-- 8^ 

Herran-Pullover 

Herren-Anzflge 
Trev i ra-Sc hu rwo II e 

Herren-Anzüge 

LANGEN, 6ARTENSTRASSE 6, Am Luthetplatz, Tel.: 06103/27921 

WlrsMspezlollsIert 
oudilnOliergriMeii 

Herren-Anzflge 
Adoni^Modall, Ti. 45 % SchurwoMt 

.. 129,- »198,- 

HitniiConl.-Aiizllge ign 
100 % Baumwolla, nur 

Herren Tracliten-AnzOg« 
1W5 Exciuiiv-Modatl, Q9Q 

nur 
HerTBn-Smoking ajq 
Prädikat vorbildlich nur 
Herren-Anzflge Haxs g«proft, 
auigaztichnete Quaiitätikleidurtfl/battt Paß- 

229.- » 359,- 

Hentn Parti-Sakko 
festliche Herrenmode in Samt nur 

Aui unterer AbtailunQ Ladarfclaidunf 
Janette »|> 
Schaf-Nipp« nur If0,~" 

Ulla 260.- 
Rind-Nappa nur fcWp 
Anita 97«; _ 
Rlnd-Nippt nur fclU, 

Theresa 
HMTKhBf- 
Nipp* 
Thomas oon 
Rind-Nappa rvur 

2aO«n-Vdtourt nur 
Gtttichet Modtll 
in Rind-Nappa nur 
Richard 
Rind-Nappa nur 

RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

Schön wär's 
Aui der letzten Diskussion um die Probleme 

der Lanffener Altstadt pab ein Mitglied der 
Langener Altstadtinitiatiiw den Inhalt eines 
Telefongesprächs tvider, das er mit einem An- 
gestellten des Landesamtes für Denkmalpflege 
geführt Iwtte. Danach sei es einem Hausbesit' 
zer möglich, Umbauten an seinem denkmal^ 
geschützten Haus vorzunehmen, etwa Fenster 
und Türen zu modernisieren, Dächer nach 
Belieben zu decken. Die ganzen Bedenken, der 
Hausbesitzer werde in ein beFtinnntcs Schema 
geprefit und sei nicht mehr Herr seiner Ent' 
Scheidungsfreiheit, schienen iwm Tisch, 
„Wozu braucht man dann ein Denkmalschutz' 
gesetz?", u^oHte einer der Zuhörer wissen, 
11)07177 man doch machen kann, was mnii irlH. 

Eit] Anruf beim Landesamt, tind zwar nicht 
bei Schmidtchen, sondern bei Schmidt, In der 
Person des Herrn Professor Kiesow, Itcrt die 
Angelegenheit in einem anderen Licht er- 
scheinen. Selbsh-'crsfändlich werde sein Avit 
nichts dagegen haben, wenn ein Hausbesitzer 
seine Fenster erneuere, wenn dies in fjfcicher 
Weise freschc/ie, wie sie vorJier ausgesehen, 
hätten. Gefragt loerden müsse das Amt in e- 
dem Falle, \ind werde vermutlich — (ins 
komme immer auf die spezielle Gegebenheit 
an — nic/?t zulassen, daß ei?i altes Facfnrerl,' 
haus ?iuT> plötzlich aus Kosiengründen mit 
Wellkunststoff gedeckt werde. Und ein Fach- 
werkhaus mit Thermopan-Fenstern i?i Metall 
oder K}inststoffrnhmeyi irird es sicher nuc/i 
nic/i( geben. 

Das Denkmalschuuyesetz besieht niil sei' 
7ien Paragraphen, und an diese muß sich ge- 
Jialten werden. Ausführungsbestimmungerl 
i/ibt es noch nicht in ujimißverständlicher Art, 
Und die Angst davor, daß man eingeengt 
wird, wenn man erst in der Denkmailiste 
steht, scheint nach wie vor begründet. Wie 
}ionst wäre es zu erklären, daß beispielsweise 
in Blichschlag eine Bürgerinitiative gegen 
Denkmalschutz gebildet wurde. 

Man sollte das Problem weder nach der 
vinen noch nach der anderen Seite verteufeln 
oder verniedlichen. Wichtig sclieint, daß man 
.^ich vor der Entscheidung — so oder so — 
ijriindlich informiert. Denn wenn man erst 
rinnial in der Liste steht, ist alles zu spät. 
Und dann wird sich auch kaum einer finden 
lassen, der dann die Verantwortung überneh- 
men li'ili, geschweige denn für Kosten auf- 
kommt. 

Deshalb sollte man die Entscheidung allein 
denen überlassen, die u?imittelbar betroffen 
lüerden, nämlich den Hausbesitzern. Man 
könnte die derzeitigen Bemühungen um die 
Altstädte fast als Mode bezeichnen, und man 
weiß auch, daß sich die Mode schnell ändert. 
Allerdings umre es umgekehrt schade, wenn 
wegen zu geringer Beachtung eines Tages 
keine Altstädte mehr vorhanden wären. Dies 
joäre nicht mehr gutzumachen. 

Ehe man ein Kkid mit dem Bade ausschüt- 
tet — so oder so —, sollte man informieren, 
soHte man sich aussprechen, aber nicht nur 
Reden halten. Möglichst im kleinen Kreis, 
ohne Emotionen. Dann käme bestimmt für 
alle etwas Brauchbares heraus. Schön wär's, 
meint Ihr TOBIAS 

Hauptversammung beim Tanzclub 
Der Tanzclub Blaugold wird am Dienstag, 

dem 15. Februar, um 20 Uhr, im Studiosaal 
der Stadthalle Bilanz über das abgelaufene 
Jahr ziehen und die Weichen für die kom- 
mende Zeit stellen, wenn er seine Jahres- 
hauptversammlung abhält, zu der alle Mitglie- 
der herzlich eingeladen sind. 

Jürgen Hanke ist 

Internationaler Deutscher Hochschulmeister 

son den Leistungssport betreiben. Nächstes 
Jahr, kurz vor dem letzten Staatsexamen, 
muß er sich aucli im Winter .seinem Studium 
voll und ganz widmen. 

Unter den Brücken von Paris 
.So heißt das Thema des diesjährigen Lic- 

derkranz-Maskenballes, der morgen in der 
TV-Turnlialle um 20.11 Uhr beginnt. Zu Be- 
ginn wird das Nachtleben von P.iris H-v ue 
passieren in der großen Eröffnungs^chau. d e 
alljährlich die große Narren.srluu- beim .1. i - 
derkranz" vereint. Das Wrlls-ladlpingiMnii-'.i, 
dargestellt von Mitgliedern dos Vereins, geht 
vom Solotanz bis hin zum freelien i'nn 
der in diesem Jahr die große Alliiiklinn des 
Programms darstellen wird. 

Schlechte Witterungsbedingungen herrschten 
bei den diesjährigen Deutschen Hochschul- 
meisterschaften der alpinen Skiläufer, die mit 
großer internationaler Beteiligung in Balder- 
scliwang ausgetragen wurden. Immer mehr 
Europacup-Läufer sind unter den Studenten 
zu finden, wodurch die Konkurrenz von Jahr 
zu Jahr zunimmt. Trotzdem konnte der Lan- 
gener Jureen Hanke, der für die Universität 
Heidelberg startete, hier in diesem Jahr sei- 

nen größten Erfolg verbuchen. Er war in der 
alpinen Dreierkombination der punktbeste 
Teilnehmer und damit Internationaler Deut- 
scher Hochschulmeister. In der nationalen 
Wertung errang er den Titel eines Deutschen 
Hochschulmeisters im Abfahrtslauf und der 
Alpinen Dreierkombination. Im Riesenslalom 
und Spezialslalom wurde der gute Allround- 
fahrer Jeweils Zweiter. Noch einmal kann der 
24jährige Medizinstudent in dieser Winlersai- 

Ski-Gilde-Nachwuchs 

erfolgreich 
Trotz frühlingshafter Temperaturen reich- 

ten die Schneereserven in der Rhön am lel/.lea 
Wochenende au.s, um dort am Himmeldunk- 
berg ein SchUlertestrennen zu veranslallen. 
Wieder hatten sich am Samstagnachmiltiig 
40 skibegeisterte Mädchen und Bü Buben un- 
ter 14 Jahren eingefunden, einen Rie.<enl(ir- 
lauf von 900 m Länge mit 39 Toren zu fahren. 
Anfangs war die Stimmung mies, weil das 
Wetter zu wünschen übrig ließ, doeh dann 
bei der Streckenbesichtigung war der Nebel 
schon vergessen, der sich während des Ren- 
nens tatsächlich auflö.ste. 

Die Skiglide schickte Nicole Bischof, Yvonne 
Pfefferkorn und Susi Streitz, die in dorsolben 
Reihenfolge die Plätze i). 10 und 13 belegten. 
Anke Pfefferkorn und Gabriele Rode slüiv.len. 

13ei den Buben stellte die Skigilde mit ihrem 
Schülermeister Stefan Hanke auch bei diesem 
Rennen den Sieger. Seine Vereinskameraden 
Holger Wolf (II.), Thomas Düll (37.), Jürgen 
Rode (41.) und Peter Müller (49.) fanden im 
Rie-'^entorlauf nicht so wie er die ideale Li- 
nie. 

Docli um niichslen Tag beim bpe/.iaislaloin 
trugen sie mit zum erfolgreichen Ab.schneiden 
der Langener Nachwuchsrennläufer bei. Ste- 
fan Hanke konnte hier zwar hinter dem Viern- 
heimer Thomas Biill „nur" Zweiter werden, 
doeh 7. war Christof Valenta, 10. Peter Müller, 
2(1. Thomas Doll und 29. Jürgen Rode, ein 
gutes Ergebnis der Mannschaft, deren Mit- 
glieder teilweise im ersten Jahr dabei sind. 
Kei den Mädchen konnte die .Skigilde mit Susi 
Slreitz den 4. Platz, Yvonne Pfefferkorn den 
.■). Micole Bischof den 7., Anke Pfefferkorn den 
S. und Gabriele Rode den 13. Platz belegen. 

Allen fjänfern hat es sehr viel Spaß gemacht 
und es bleibt zu hoffen, daß wieder etwas 
Schnee bei uns fallt, um nocli mehr solclier 
Rennen für den Nachwuchs auszurichten, wo 
man .so einige Tnlentp auch bei der Sklglldi' 
neu cnldeckti' 

Karneval beim Verein 
Ostvertriebener Deutscher 

Am Samstag, dem 19. Februar, steigt im 
SSG-Clubhaus der karnevalistisehe .^benr! des 
Vereins Ostvertriebener Deutscher. Vielen ist 
bereits bekannt: „Für viel Schwung und Hei- 
terkeit, sind die VOD-Narren stels bereit." 
Bekannte Narren und die Jugend des Vereins 
werden für genügend Bauchmuskpl-Training 
sorgen. 

Pünktlich um lü.ll Uhr beginnt das närri- 
sche Treiben. Durch das Programm führt 
Attylwag Trebron. Zum Tanz spielt die 
„Kinortkele-Band" imter der Leitung von 
Herrn Puwador. Kostüme sind zwar kein 
Zwang, jedoch zwecks guter Stimmung sehr 
erwünscht. Die Anzahl der Karlen ist be- 
grenzt. Sie sind erhältlich: Im VOD Vereins- 
lokal im Alten Rathaus und bei A. Kemllng, 
Langen, Walter-Rietig-Straße 40; J. Kussy, 
Langen, Elbestr. 13, Tel. 2 41 58; N. Gawlytta, 
Langen, Goethestraße 21, Tel. 2 31 59. 

Mit Uedem, Gedichten und Tänzen empfingen Schüler der Ludwlg-Erk-.Schulc ihre neue 
Kekturin Muria I'riske. Sie wurde am n<inncrslag von dem Vertreter des Kegierungspräsi- 
diums, Gustav Ludwig (rechts) in ihr Amt eingeführt. Maria Priske war seit 1973 als Kon- 
rektorin an der Albert-Sehweitzer-Sehiile tätig. Gleichzeitig wurde Rektor Pfeifer, der seit- 
her neben der Wallschule auch die Erksehule leitete. Dank für sein Engagement ausgespro- 
chen. 
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des iillcn IMnrirnlirdps. dio Strophen b:il'l dem 
RrnCicn, b:Ud dorn klcinrn Chor, den Inslni- 
montiilislrn .'illcin oder aiirh allen Bcmi insiim 
zu und rirrlcht" damit eini> bildkräfliqc Atis- 
s;>ßc. Im ..Maenificat" von Rrhülz iil)ernah- 
men die '100 SiinRcr die beiden „C'apcllrh'MT". 

Ktwas ungewöhnlich dranfi der Klang an die 
Olircn der in den Seilenliiinken .sitzenden 
Hörer. Wer aber das Glück hatte, die beiden 
Werke auf einer der Kmporen zu hören, hallen 
ein ganz besonderes, .seltenes und eindrueks- 
volles Klanßerlebnis. Den .Sänßorn in d<'n 
Kirehenbiinken machte es orfensichllieb 
Freude, einmal In solch Rroßer ChorRemein- 
sdiaft zu sinßen. 

Umrahmt wurden die beiden Chorwerke 
durch Instrumentalmusik und Oemeindeße- 
sänRC. I.ande.skirchenmusikdirektor Philipp 
Heich entbot herzliche Gruß- und Dankes- 
worte und .sprach von der die Men.schen ver- 
wandelnden Kraft des Ge.sanßes. Pfarrer Ar- 
min Rudat (Dreieich) verlas den kraftvollen 
I-.uth(-rtext des „Maßnificats" und leRte ihn 
zeitbezogen aus. Propst Ernst Dondorf schloß 

I ORDERERKREIS 

„Gott Soben, das ist unser Amt'' 

Kirchenchor-Treffen für Nord-Slarkenburg 

r'ii vn'ii;il. ■'T I'aü. f faiui am SonntaR, 
deiii (i. Fi brunr, e.n Treffen der evanßclischen 
Kirc-hciu (Ii l'i op:-.|( ihereichs Nord- 
Sliii l. 'iiliui»', -i.iii. I'.iiva 'ino Mitßlieder aus 
üIk i- :'(! CI i'.ri n -.li irfn sich d;izu in der I,an- 
RciH i- S^.i.'lkiiche rjti. nctcilir.t waren Ruch- 
schlii'.. Diilzcnb.'ili. Dreielchenhain, Gins- 
heiin. (löl/rnhain. I!-iiiihausen. Ileu.senstamm, 
Jü)M' iieiin. I/mRen; Marlin-I.ullicr-Gcmeinde, 
Mö.-.i'l'lch O! fi'nli.ich ■ .loirmnc-i-, l.ukas-, 

■ : i'rii" indc, Rauiihcim, Hiisselshcim: 
Dii l..'r llUFch. KiiniRstädten: I.uther-, 
Mallhiiu; . Sladtl-.irchenßemeindc, .Selißen- 
stadl. .Sprcndlinßen: rhristuskirchen-, Kras- 
inus-Allieni'i-Cemelndi'. Walldorf. 

(ii'mein.'süin erarbeiteten die Chöre zwei 
Koiiir)Ositioncn über den Kobßesang der Maria 
nach [..ukas I. Die Heauftraßte dos Amtes für 
Kiri'lieninusik des Propsteibereichs Nord- 
Starkenburß. Kantorin Dorothea Wcber-RUs- 
sebheim. nahm sich die Choralkantate „Mein 
Secl, o Herr, muß loben dich" vor. Kantor 
Gollfiied Neul>ert, Frankfurt, von dem bereits 
rinie.e Kompositionen im Druck erschienen 
Rind, komponierte sie im Auftrag der Chor- 
leilcr der I'ropstei Nord-Starkenburß und 
KciiTicb die Musik für 1- bi.s Uslimmißen ßro- 
ßi'n C'linr. II- bii; 4slimmißen kleinen Chor, 
2 Tronipclen. Posaunen und Orgel. 

I'ropsleiohniann Kantor Manfred Knoch 
wandle sich dem ..Magnificat" von Ileinricli 
Schlitz zu. einem fünfchörißen Konzert für 
Favoritcbor. Blä.scr. Continuo und zwei vier- 
stiininißen Capellehören. 

Zwei Stunden lanß wurde fleißig und kon- 
zentriert ßeCibt. Kino Pause von einer Stunde 
gab darauf F.rholunR und einen kleinen Imbiß 
im Gemeindehau.s. Danach wurden beide 
Wi'rUe in einer ..Musikalischen Vesper" vor- 
ßeii-aßcn. 

Wer immer der F.inladunß dazu folgte unrl 
gec.i n abend .seine Schritte zur Stadtkirehe 
lenkte, erfuhr ein .seltene ^ Glück. Wann schon 
isl der liiihe weite Kirehenraum erfüllt von 
S.-inßerinrien und Sängern, so daß sich die 
Hörer an die Seilenwände drängen müs.sen? 

Die etwa -UIO sangeskiindigen Frauen und 
Miiimer nahmen, in zwei vierstimmige Chor- 
gruppen aufgeteilt. ;ille Plätze im Kirchen- 
schiff ein. Ein mit tiesonders guten Stimmen 
besetzter „kleiner Chor" stand dazu bald auf 
der Orgelempore, bald am Altarplatz. Dazu 
kamen wenige, aber vorzügliche Instrumen- 
talisten (2 Trompeten; Walter Brusniak und 
Rudolf Bohl, 3 Posaunen: Erhard Wetz, Mar- 
tin Hueher, Miton Bolle, Fagott: Klaus Grimm. 
Kontrabaß: Alfred Sapper) dazu Kantor Hans- 
Jürgen Rhode an der Orgel und Karl Rath- 
Uantate. Abwechslungsreich wies der Kompo- 
nist. in feinslnnicer Anlehnung an den.Text 

■:i da^ ."^' liluf' . lict .'Mirli alle die ein. „derrn 
/'.II M ü' i.'ilinil und Ohn'n taub sind". 

.Sei'cn nur haben einzelne Chöre", erUiu- 
Icile Proji^teiobniann Knoch. „dir- MöRliiii- 
keil, ein Wi rk wie da.s Magnilicat von .Schütz 
allem aiif/uführen. Darum sanken wir heule 
ncmeinsam und daiiini riiiielt Ka; inr ::"i!- 
bcrt den Auftraß zu .seiner Kompn;itii.ii Ziel 
dabei war. einzelne Chöre zur r- 
arbeit und zum Remein.sainen .Sinai n iii'.t 
einer In-Irunicnlalgriippe anzure;ren. Die Nn- 
("n der Chnr.-ilkantate werden dafür Kern vom 
T.and"sUir<'henamt ausgeliehen." Die ziehire- 
bißc Arbeit de-; Naclimillags und dießu'.e Auf- 
fiihrunß in der Vesper werden ge'vin diesen 
Wunsch unferstülzen. Rolf Miedtank 

Club Voltaire renoviert 
Zur Zeit wird im Club Voltaire renoviert. 

Während der Renovierung bleibt der Club g-o- 
•schlos.sen, auch an diesem Wochenende. Nach 
der Renovierung geht es dann in neuem Ge- 
wand mit festem Programm weiter. Eine Bitte 
wird an alle Freunde gerichtet: Zur Einrich- 
tung werden noch stabile Stühle und kleine 
Sessel benötigt. Die Sachen werden selb.st ab- 
geholt. Ritte im CV melden. Der Termin des 
Einweihung'^'''»stes wird noch rechtzeitig be- 
kanntgegeben. 

Ituiul inn SHtiftPrlnnrn unil Siinner im KirchcnsrliSff der StaiUUirrlie bildeten einen impo- 
üiiulcn C liur. 

Aus un.scieii i'.iru.jr.^tadtun I^ungKaton und 
Romorantin liegen jetzt erste Zahlen vor, 
wieviele Gü: le zum Drei-Städte-Treffen vom' 
14. bi.s H). .Juli 1977 nach I.angcn kommen wol- 
len. Als Ergebnis der jahrelauRcn intensiven 
Kleinarbeit um Kontakte zwi.schen den Bür- 
gern unserer Städte haben sich erstmals fast 
:)(!() Besucher angemeldet. Darunter sind 60 
Musiker mit ihren Familienangehörigen und 
30 junge Sportler. Soweit es sieh nicht um 
Einladungen bei alten Freunden handelt, ha- 
ben alle T-.Mlnehmcr den Wunsch nach l'nter- 
bringung in Familien geäußert, wo sie Kon- 
takte zu knüpfen hoffen. 

An den I.angenern liegt es jetzt. Quartiere 
bereitzustellen, Einladungen zu einem Mittag- 
oder Abendessen auszusprechen und auf diese 
Weise die so oft propagierte Bereitschaft zur 
Völkerver.stündigung in die Tat umzu.setzen. 
Die Sprachschwierigkeiten werden gering sein, 
denn alle Besucher bringen den guten Willen 
zur Verständigung mit. Es werden Gäste jeder 
Altersgruppe, aller sozialen Schichten, Einzel- 
personen, Pnare und F.-imilien mit Kindern 
kommen. 

Da das Drei-Städle-Tretieu gleich;'eitig mit 
dem großen .lubiläumsfest des VW stattfin- 
det, bieten sich neben Eigenveranstaltungen 
des Fürdererkreises für Europäische Partner- 
scbaften zahlreiche Gelegenheiten, den Besu- 
chern au.s Long Eaton und Romorantin ein 
vielfältiges Bild von Langen zu zeigen. 

\b sofort können die Langener Bürger ihre 
Quartierangebote an folgende Adre.s.sen rich- 
ten: H. Davids, Mozartweg 1, Tel. 7 1131: H. 
Förster, Lerchgasse 10a (nur schriftlich, bitte); 
H. F.isenbach, Piheinstraße 38, Tel. 2 02 00; H. 
Schlichtmann, Taunusstraüe 41, Tel. 2 22 43; 
tider an jedes bekannte Vorstandsmitglied dos 
Vereins. 

Wer aus Zeit- oder Platzmangel keine Gaste 
auInehmen kann, der würde mit einer Spende 
aiii die Sonderkonten bei der Langener Volks- 
bank Nr. 10 2500 272 oder Bezirkssparkasse 
Langen Nr. 210 522 «67 ..Drei-Städte-Treffen" 
cl;izu beitragen, evtl. notwendige Hotelunter- 
künfte für Gäste, die keine F;ip>ilie finden, 
zu bezahlen 

Schon hier und heute macht der Fürderer- 
kreis auf seine .lahreshauptversammlung auf- 
merksam-, die am Mittwoch, dem 2. März, um 
20 Uhr im Clubhaus SSG-Freizeit-Center, An 
der Rechten Wiese, stattfindet und wegen 
zahlreicher aktueller Informationen \'on allen 
Mitgliedern besucht worden sollte. 

Exklusiv für unsere Leser: Die große STage Ostsee-Kreuzfalirt mit der 

Schweden — Finnland — Polen — Dänemark sind die Reiseziele mit viel Zelt fUr die Erkundung der Land- 
schaften und Städte. GenieBen Sie die skandinavische Gastlichkeit auf dem Flaggschiff der norwegischen 
Amerika-Linie; komfortable Kabinenausstattung, vorzügliche Küche, zollfreie Extras an der Bar, gepflegte 
Tagesrgume, Schwimmbad usw. Die „VIstafJord" Ist 200 m lang und 8 Stockwerke hoch. Die Reisebetreuung 
beginnt am Erscheinungsort Ihrer Zeitung; der Abholservice wird individuell für Sie organisiert. Sie finden 
Unterstützung bei allen Formalitäten, und auch für das Reisegepäck wird gesorgt. An- und Heimreise sind 
im Pauschalpreis Inbegriffen. 

Vier-Länder-Ostsee-Kreuzfahrt mit der 
MS „Vistafjord" vom 5. bis12. Juni 1977 
1. Tag — Sonnlag, 5. Juni: 
Nach Hamburg und „willkommen 
an Bord" 
Sonderbus vom Heimatort durch den 
Hamburger Hafen zum Liegeplatz der 
„Vistafjord". Zum Empfang Kaifee und 
Kuchen. 17 Uhr laufen wir aus durch 
dio Unterelbo in Riahtung Brunsbüttel. 
2. Tag - Montag, 6. Juni: 
Nord-Ostsce-Kanal, Kieler Förde, 
Ostsee 
Erholung an Bord; Sonnen-und Sport- 
decks, Swimming-pool, Bibliothek, Bar, 
Kino, Nachtklub, Sauna, Spielkasino, 
Cafös, Boutique, und abends die große 
Show mit internationalen Künstlern. 
3. Tag — Dienstag, 7. Juni: 
Besuch der Stadt Visby auf Gotland 
von 8-13 Uhr 
Alte Hansestadt, Insel der Rosen und 
romantischen Ruinen. 
4. Tag - Mittwoch, 8. Juni: 
Finnland, Helsinki von 8 bis 16 Uhr 
Hauptstadt mit Natursciiönheiten, viel 
Wasser, blanke Felsen, die aus dem 
Sl-aßenpllasler ragen, KongreBzen- 
truiii aus weißem Marmor, Uspenski- 
Kalhedrale mit goldenen Zwiebeltür- 
ni.^n, Dom. 
5. Tag — Donnerstag, 9. Juni: 
Schweden, Stockholm von 8 bis 15 Uhr 
fi/Iodorne Architektur und Barock des 
17. Jahrhunderts, Königspalast, naci. 
mittags Fahrt durch die Schären, 
6. Tag — Freitag, 10. Juni: 
Polen, Gdingen (Gdynin), Danzlg, 
Zoppot von 13-19 Uhr 
3 berühmte Städte! Zentrum von Han- 
del. Touristik, Wissenschaft und Indu- 
str.:?. 
7. Tag — Samstag, 11. Juni: 
Bornholm, Insel der Fischer 
von 8-13 Uhr 
Felseninsel, ein Kontinent im kleinen. 

„Sonnenstadt" Svaneke, Staatsforst 
Almindingen (mit Echotal) berühmte 
Rundkirchen, zahlreiche Herings- 
räucherelon. 
8. Tag — Sonntag, 12. Juni: 
Kopenhagen—Hamburg und nach Hause 

Gemeinsamer Flug von Kopenhagen- 
Kastrup nach Hamburg-Fuhlsbüttel 
und Heimfahrt mit dem Sonderbus. 

Der Gast Ist König 
350 Mann Besatzung betreuen 650 
Passagiere. Im Restaurant finden alle 
Kreuzfahrer bequem Platz. Die Küche 
ist international und bietet Köstlich- 
keiten vieler Länder. Sie haben freie 

Wahl und einen Service,^ wie Sie Ihn 
lange an Land suchen müssen. 

Sie können herrlich „ausgehen": 
ins Bord-Kino, Cafö, zum zünftigen 
Skat, Spaziergang an der Reling, am 
Abend die große Show mit internatio- 
nalen Künstlern, Tanz im Ballsaal 
oder die mehr intime Atmosphäre des 
Viking-Clubs. Außerdem gibt es Son- 

derveranstaltungen: Kostümfest, Kla- 
vierkonzert, Vonräge oder Sport- 
Turniere. Begriffe wie Eintrittsgeld 
oder Kurtaxe sind an Bord unbekannt 
— alles im Fahrpreis inbegriffen. 

Garderobe - kein Probleml 
Tagsüber bequeme Freizeitkleidung 
und am Abend ein Cocktailkleid oder 
dunkler Anzug. 

Kabinentarif MS „Vistafjord" pro Person einschließlich An- und Helmreise in DM Ausstattung Deck Preis 

Im Reisepreis enthalten sind: 
Busfahrt vom heimatlichen Treffpunkt 
nach Hamburg und zurück. Kreuzfahrt 
Hamburg-Kopenhagen in der ge- 
buchten Kabine mit allen Mahlzeiten 
sowie Kafteo Tee, Gebäck, Bouillon 
und Fruchtsäften auf der „Vistafjord". 
Teilnahme an allen Veranstaltungen 
und Benutzung der Passagioreinrich- 
tungon an Bord ohne Extrakosten. Li- 
nicnflug Kopenhagen-Hamburg mit 
20 kg Freigepäck. (Persönliche Aus- 
gaben, Landausflüge und Trinkgelder 
sind nicht eingeschlossen.) Es gelton 
die Allgemeinen Bedingungen der 

Chartertoujs Reisoveianstalter GmbH 
& Co., die im Buchungsbüro ausliegon. 
Ferien auf See werden immer belieb- 
ter. Sie können sich vorstellen, daß 
gerade die „Vistafjord" besonders ge- 
fragt ist. Tiotzdem haben wir für un- 
sere Leser eine Anzahl Kabinen re- 
serviert. Sie sollten sich aber mög- 
lichst rasch enlschoiden. 
Anmeldeschiuß 
Ist der 25. Februar 1977 
Mit der Buchung haben wir das un- 
tenstehende Reisebüro betraut. Hier 
geben Ihnen geschulte Fachleute gern 
weitere Auskünfte. 

Reiseroute 

Zweibett innen 
Dusche/WC 
Dusche oder Bad/WC 
Bad.'WC 
Zweibett außen 
Dusche oder Bad WC 
Dusche oder Bad/WC 
Bad WC 
Dusche oder Bad/ WC 
Bad/WC 
Bad/WC 
Elnbett innen 
Duscho/WC 
Bad/WC 
Elnbett auOen 
Dusche/WC 
Duscho/WC 
Dusche oder Bad, WC 

A/C 
A/M 
U 
A 
A/M 
A'M 
M. U 
U 
U 
c 

A 
M 
M/U 

1 275,- 
1 485,- 
1 635,- 
1 635,- 
1 785,- 
1 935,- 
2 085,- 
2 235,- 
2 305.- 
2 005,- 
2 385,- 
2 545,- 
2 725,- 
2 870,- 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Betr.: Widmung von SlralScn für drn 

örrmtlirhen Verkehr 

Brkaiinliiiuchung 
Ober die .VuslrRung der U'Shlervcrzeichnisse 

und «her die .VusRabe von Wahlscheinen 
zur Konimunalwahl am 20. März 1977 

(§ 8 Abs. 2 des Hess. Kommunalwiihlgesotzes 
— KWG —. § 13 Abs. 1 der Kommimal- 

wablordnunß — KWO) 
über den Umlandverband Frankfurt) 

I. Zeit und Ort der öffentliehen AusleRun« 
Das Wählerverzeichnis für die Gemeinde-. 
Kreistags- und Umlandverbandswahl liegt 
in der Zeit von 
Sonntag, dem 20. Februar 1977 bis Sanis- 
tag, dem 2G. Februar 1977 im Rathaus der 
Stadt Langen, Südl. Ringstr. BO, I. Stock, 
Zimmer 113 zu jedermanns Ein.'Jicht, wie 
folgt öffentlich aus: 
Sonntag, 20. Februar 1977 und Samstag, 
26. Februar 1977 von 10 Uhr bis 12 Uhr 
Montag, 21. Februar 1977 bis Freitag, 
25. Februar 1977 von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr. 

n. Einsichtnahme — M'ahlbenachrichtiRung 
Wahlen kann nur, wer in das Wählerver- 
zeichnis eingetragen ist oder einen gülti- 
gen Wahlschein besitzt. Jeder Wahlbe- 
rechtigte kann sich durch Einsehen in das 
Wählerverzeichnis darüber vergewissern, 
daß er eingetragen ist und daß alle Anga- 
ben über ihn vollständig" sind und zutref- 
fen. 
Alle in das Wählerverzeichnis eingetra- 
genen Wahlberechtigten erhalten bis spä- 
testens am 19. Februar 1977 eine besondere 
Benachrichtigung über ihre Eintragung 
(Wahlijonachrichtlgung, § 12 Abs. i KWO). 
Sie haben damit die Gewißheit, im Wäh- 
lerverzeichnis eingetragen zu sein und er- 
sparen sich so die Einsichtnahme. Wer 
keine Wahlljenachrichtigung bekommt, 
muß zur Wahrung seines Wahlrechts das 
Wählerverzeichnis einsehen und kann 
hiernach ggf. Einspruch einlegen. 
Die Wahlbenachrichtigung ist sorgfältig 
aufzubewahren und zur Stimmabgabe mit- 
zubringen. Der Wahlberechtigte kann al- 
lerdings auch wählen, wenn er die Wahl- 
benachrichtigung nicht mehr besitzt. Wer 
kein Wahlrecht besitzt, wird durch den 
Empfang einer Wahlbenachrichtigung 
nicht zur Stimmabgabe berechtigt. 

ni. Kinsprüche 
Einsprüche in beziig auf die Richtiglreit 
oder Vollständigkeit des Wählerverzeich- 
nisses können beim Gcnieindewahlleiter 
nur bis zum Ablauf der Auslcgungsfrist 
(siehe oben unter I) schriftlich oder zur 
Niederschrift eingelegt werden. Sov.'clt 
der Einspruch nicht offenkundig begrün- 
det ist, sind die erforderlichen Beweis- 
mittel beizubringen oder anzugeben (§ 14 
KWO). 
Wahlberechtigte, die während der Aus- 
legungsfrist in einen anderen Wahlbezirk 
umziehen, werden nur auf Einspruch in 
das Wählerverzeichnis des neuen Wahl- 
bezirks eingetragen. 

rV. Wahlscheine 
1. Wahlscheine für diese Kommunalwahl 

können vom 28. Februar 1877 an wäh- 
rend der Dienststunden der Stadtver- 
waltung I^angen, von 8.00 Uhr bis 
12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.00 
Uhr. bis spätestens 18. März 1977, 
18.00 Uhr, beantragt v.'crden. 
Der Antrag ist zu begründen, der 
Grund ist glaubhaft zu machen (§ 18 
KWO). 

2. Ein Wahlberechtigter, der in das Wäh- 
_lerverzeichnis eingetragen ist, erhält 

auf Antrag einen Wahlschein 
a) wenn er sich am Wahltag während 

der Wahlzeit aus zwingenden Grün- 
den außerhalb seines Wahlbezirks 
aufhält; 

b) wenn er nach Beginn der Ausle- 
gungsfrist (siehe oben unter I) seine 
Wohnung in einen anderen Wahl- 
bezirk verlegt, 

c) wenn er aus beruflichen Gründen, 
wegen einer Freiheitsentziehung 
oder infolge Krankheit, hohen Al- 
ters, eines körperlichen Gebrechens 
oder sonst seines körperlichen Zu- 
standes wegen den Wahlraum nicht 
oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen kann. 

3. Anträge auf Ausstellung eines Wahl- 
scheins, die nach Ablaut des 18. März 
1977 gestellt werden, können zurück- 
gcwic.sen werden. Es wird auch aus 
diesem Grunde dringend gera- 
ten, die Ausstellung eines Wahlschei- 
nes möglichst frühzeitig zu 
beantragen. 

4. Ein Wahlberechtigter, der nicht in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist, er- 
hält auf Antrag noch am Wahltag bis 
12 Uhr einen Wahlschein 
a) wenn er nachweist, daß er ohne sein 

Verschulden die Einspruchsfrist 
(siehe oben unter III) versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Ablauf der Ein- 
spruchsfrist entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlredit erst nacli Ab- 
schluß des Wählerverzelchni.sses im 
Einspruchs- oder Bc.schwerdever- 
fahren festgestellt worden ist. 

."i. Gegen die Versagung eines Wahl- 
scheins kann binnen zwei Tagen Ein- 
spruch eingelegt werden, über den der 
Gemeindowahllciter entscheidet (§ 9 
Abs. 3 KWG). 

6. Verlorene und nicht rechtzeitig zuge- 
gangene Wahlscheine werden nicht er- 
setzt (§ 20 Abs. 7 KWO). 

7. Wähler, die einen Wahlschein haben, 
können an der Wahl im Wahlkreis, in 
dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem belie- 

bigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei- 
ses oder 

b) durch Bi iefwahl 
teilnehmen. 

8. Ergibt sich aus dem Wahlscheinanirag 
niciit, daß der Wahlberechtigte vor 
einem Wahlvorstand wählen will, so 
erhält er mit dem Wahlschein zugleich 
amtliche Stimmzettel für die Ge- 
meinde-. Kreis- und Verbandswahl — 
soweit er für diese Wahlen wahlbe- 
rechtigt ist, 
einen amtlichen Wahlumschlag für die 
Briefwahl. 
einen amtlichen Wahlbriefum.schlag, 
auf dem die vollständige Anschrift des 
Gemeindewahlleiters, dem der Wahl- 
brief zu übersenden ist, der Wahlbe- 
zirk, soweit in einer Gemeinde meh- 
rere Wahlbezirke gebildet sind, und die 
Wahlseheinnummer angegeben sind 
und 
ein amtliches Merkblatt für die Briet- 
wahl. 
Der Wahlberechtigte kann diese Un- 
terlagen nachträglich, bis spätestens 
am Wahltag, 12 Uhr, anfordern. 
Bei der Briefwahl muß der Wähler 
den Wahlbrief mit den Stimmzetteln 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
den Gemeindewahlleiter einsenden, 
daß der Wahlbriet dort spätestens am 
Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Der Wahl- 
brief kann auch in der Dienststelle des 
Gemeindewahlleiters abgegeben wer- 
den. 

6070 Langen, den 7. Februar 1977 

CJeniäß S 4 Abs. 1 des Hessischen Stiaßenge- 
setzes (IIStRG) vom 9. 10. 1962 (GVBl S. 437) 
werden folgende Stra<3on mit Wirkung vom 
Tage der Bekanntmacliung für den öffent- 
lichen Verkehr gewidmet; 
1. Ostliche Ringstraße, von Südiidie Ring- 

straße bis Schleifwcg 
2. Schleifweg 
3. Berliner Allee, von Albert-Einstein-Schule 

bis Kalbschneise 
Gleiclizeitig werden diese Straßen in die Stra- 
ßengruppe „Gemeindestraßen" (§ 3 Abs. 1 
Ziff. 3 HStrG) eingestuft. 
Kcchtsmidelbclchrung: 
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines 
Monats nach Verkündung Widerspruch erho- 
ben worden. Der Widerspruch ist sehriftiidi 
oder zur Niederschrift bei dem Magistrat der 
Stadt Langen, Südliche Ringstraße 80, einzu- 
legen. 
Langen, den 3. Februar 1977 

Der Magistrat; Liebe, Erster Stadtrat 

Aus d«r Welt des FHm« 

Kreiling (Bürgermeister) 
Gemeindewahlleiter 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

Dur Magistrat der Stadt Langen beabsich- 
tigt folgende landsdiaftsgärtnerischen Arbeiten 
zu vergeben: 
1. Endausbau der Grababteilung V auf dem 

Langener Friedhof. 
2. Fällen von Bäumen sowie Neupflanzung 

in Langen, Rheinstraße. 
Durchführung beider BaumafSnahmen Früh- 
jahr 1977. 

Nadiweisiidi qualifizierte Bewerber können 
die Angebotsunterlagen ab sofort unter Vor- 
lage des Einzahlungsbelegs der Ausschrei- 
buiigsgebühr in Höhe von 30,— DM bei der 
Abteilung Garten- und Friedhofswesen des 
Stadtbauamtes, Südl. Ringstr. 80, 6070 Langen, 
anfordern. Die Einzahlung der Gebühr, die in 
keinem Falle zurückerstattet wird, ist auf das 
Konto 6264-604 Postsdieckamt Frankfurt/Main 
oder eines der Konten der Stadtkasse Langen 
unter deutlichem Hinweis auf die Baumaß- 
nahmen vorzunehmen. 

Die Angebotseröffnung findet am 7. 3. 1977, 
10 Uhr, im Zimmer 317, 3. Stock des Stadtbau- 
amtes, statt. 

Die Anglbote sind vor dem Eröftnungster- 
min im verschlossenen Umschlag mit deut- 
Udier Aufschrift der Baumaßnahmen einzu- 
reidien. 

Dio Zuschlags- und Bindefrist beträgt vier 
Kalenderv.'üfhon. 

Ucr .Al.isistrat der Stadt Langen 
Liebe (Erster Stadtrat) 

Für den Bau eines Entwässerungskanals 
sollen Xülßende i^ei'erungen für Bohr® und 

Fertigteiie vergeben werden: 
ca. 570 lfdm Roiire NW 200 cm 
ca. 40 lfdm Rohre NW 120 cm 
ca. 13 Stck. Revisionsschächte 

Bewerber, die nadiweisiidi für Lieferungen 
dieser Art und Größenordnung qualifiziert 
sind, wofür ggf. der Nachweis zu erbringen 
ist, können Angebotsunterlagen bis spätestens 
25. 2. 1977 beim Stadtbauamt, Abteilung Tief- 
bau, Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen, 
schriftlich anfordern oder ab dem 2. März 1977 
abholen. 

Eine Quittung bzw. Kopie über die Zahlung 
der Ausschreibungsgebühr in Höhe von 50 DM 
(fünfzig), die in keinem Falle zurückerstattet 
wird, ist beizufügen bzw. vorzulegen. Die Ein- 
zahlung kann auf das Konto der Stadtkasse 
Langen, beim Postscheckamt Frankfurt/Main 
Nr. 6264-604 oder allen Langener Banken un- 
ter der Angabe „Aussdireibung Rolirliefe- 
rung Nordsammler" erfolgen. 

Die Ausgabe bzw. Versendung der Ange- 
botsunterlagen erfolgt ab 2. März 1977. 

Die Angebote sind bis zum Eröffnungster- 
min am 16. März 1977, 10.00 Uhr im Bauamt, 
Südliche Ringstraße 80, III. Stock, in ver- 
schlossenem Umschlag mit der Aufschrift 
„Rohrlieferung Nordsammler" beim Magistrat 
der Stadt Langen, Südliche Ringstraße 80, ein- 
zureichen. 

Sofern mehrere Fabrikate angeboten wer- 
den sollen, ist dies zu vermerken, um die ent- 
sprechende Anzahl Blankette zu übersenden. 

Die Zuschlagstrist beträgt 60 Kalendertage. 
Langen, den 1. 2. 1977 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Betr.: Fälligkeit von Steuern und Gebühren 
Am 15.2.1977 werden folgende Steuern und 
Gebüiiren fällig: 

Grundbesitzabgaben 1977, 1. Rate 
(Grundsteuer, Kanalbenutzungsgebühren, 
Straßenreinigungsgebühren) 
Gewerbesteuer 1977, 1. Rate 
Hundesteuer 1977, 1. Rate 

Um Kosten und Gebüiiren für verspätete Zaii- 
lungen zu vermeiden, wird um fristgerechte 
Zahlung gebeten. 
Bedienen Sie sich der Vorteile dos Ab- 
Inichungsvcrfahrens. 
Die Stadtkasse Langen und alle Kreditinsti- 
tute erteilen hierüber nähere Auskunft. 
Langen, den 8. Februar 1977 

Der Magistrat — Stadtkasse Langen — 

— l.*; K 1(1/76 — 
Das im Grundbuch von Egelsbadi Band 88 
Blatt 4233 eingetragene Grundstück 

lfd. Nr. 1 Gemarkung Egeisbach Flur 10 
Flurstück 26/1 
Bauplatz, Brandenburger Str. mit 605 qm 

soll am 18. Februar 1977, 9.00 Uhr, im Gerichts- 
gebäude Langen, Dannstädter Straße Nr. 27, 
Zimmer Nr. 20 durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. 
Eingetragene Eigentümer am 29. 4. 1976 (Tag 
des Versteigerungsvermerks); 

Frau Margarete Franzkowiak geb. Hoff- 
mann in Langen und Frau Monika Jahnke 
geb. Franzkowiak in Sprendlingen 

— zu je Vf — 
Der Wert des Grundstücks ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 60 500,— DM. 
Der Termin am 18. 2. 1977 wird nur bezüglich 
dos '/s-Miteigentumsanteils der Frau' Monika 
Jahnke geb. Franzkowiak stattfinden, da hin- 
sichtlich des anderen Miteigentumsanteils Auf- 
hebungsbeschluß ergangen ist. 
Auf die Bekanntmachung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 5517 wird hingewie- 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines Be- 
teiligten im Termin Sicherheit in Höhe von 
10 "/o des Bargebots leisten. 
6070 Langen, den 21. 1. 1977 — Amtsgericht 

Kirchliche Nachrichten 
Samstag, 12. Februar 1977 
17.00—17.30 Wochenschlußmusik 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 
Sonntag, 13. Februar 1977 (Sexagesimä) 
Stadlkirche 
9.30 Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Predigttext; Lk. 10, 38—42 
10.45 Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 46 

9.30 Gottesdienst (A. Kollbadier) 
10.45 Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext; Lk. 10, 38—42 

10.45 Kindergottesdienst 
Johanneskapcllc, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Gottesdienst mit anschl. Gesprädi 

bei einer Tasse Tee (Pfr. Sehilling) 
Predigttext; Lk. 10, 38—42 

Kollekte: Für die Arbeit des Evangelischen 
Bundes 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 13. Februar; Bibelstunde 17.15 Uhr. 
Dienstag, 15. Februar; Bibelstunde 19.30 Uhr. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Sladtkirchengemeinde 

Zu unserem Gemeindenachmittag am kom- 
menden Sonntag, 13. Februar 1977, 15 00 Uhr 
im Gemeindehaus (Eingang Frankf. Straße) 
laden wir herzlidi ein. Herr Pfarrer Kades 
von der Petrusgemeinde wird über die Kirche 
in Ägypten berichten. Kaffee und Kuchen 
werden gereicht. 

Am Dienstag, 15. Februar 1977, 20.00 Uhr, 
trifft sich die Frauenhilfe im Gemeindehaus, 
Wilh.-Leuschner-Platz 14. 
Aus der Petrusgemeinde 

In der Zeit vom 15. Februar bis einschl. 
6. März 1977 ist Herr Pfarrer Kades in Urlaub. 

Während dieser Zeit bitten wir, alle Amts- 
handlungen bei Pfarrer Borck, Stadtkirchen- 
gemeinde, Südliche Ringstraße 273, Telefon 
2 17 65, oder im Gemeindebüro der Petrusge- 
meinde im Ev. Gemeindehaus, Bahnstr. 46, 
Telefon 3 25 95, anzumelden. 

Kilblai Kliuii (UT) 
Sein Name ließ die Erde crzillorn, seine 

mongolischen Horden verbreiteten Angst und 
Sdireckon, wenn sie im tödlichen Kampf über 
die Weiten der Steppe brausten und alles 
niedermachten, was sich ihnen in den Weg 
stellt. ' 
Brust oder Keule (I.iditbiirg I) 

Schmunzeln zur Vor.spci.^c, Lachen zum 
Hauptgericht und Brüllen zum Dessert, könn- 
te man diesen Lachschlagcr bezeichnen, in 
dem herrliche Zweikämpfe zui.'^i'hen Küche 
uiiTl Keller ausgetragen werden. 
Die haarsträubende Keise in einem verrüikten 
Bus (I.ichlburg 2) 

Er ist 36 Meter lang, wiegl 7.T Tonnen, läuft 
tauf 32 Rädern und wird mit Atomkrall ange- 
trieben. Um dieses Ungeheuer eines Busses, 
der durdi die amerikanischen f.ande fährt, 
geht es in diesem Fini. 

Anzeige 

Wer schwarzfährt, 
fährt auf Ihre Kosten 
Wenig Verständnis finden Sduvar/.fahrer so- 
wohl bei den Kunden als auch bei den Nicht- 
kunden im FVV; 90 °/o sind für Fahrsdiein- 
kontrolien und mehr als ein Drittel davon 
sind der Meinung, daß man der Schwarzfahre- 
rei durch wirksamere Konirollen noch ver- 
stärkt begegnen sollte. Dies ist auch die Mei- 
nung des FVV. Denn rund 650 000,- DM pro 
Monat (!) fehlen in den Kassen der Verbund- 
partner, weil Schwarzfahrer schwarzfahren. 
Das kann nidit länger hingenommen werden. 

Die Mitarbeiter der Bundesbahn und der 
Frankfurter Stadtwerke kontrollieren seit dem 
1. Februar 1977 deshalb \'erstärl;t. In Hussen 
und Bahnen und auch außerhalb. 

Genauer: In den U- und R-Bahnstationen. 
Den Sdiwarzfahrern gehts damit verstärkt 
ans Leder. Alle anderen Fahrgä.ste bittet der 
FVV vor Antritt der Fahrt zu prüfen, ob sie 
einen gültigen Fahrausweis haben. Und nach 
Beendigung der Fahrt diesen solange bei sich 
zu tragen, bis sie die Station verlassen haben. 
Denn die Kontrollen kommen, auf daß die 
Schwarzfahrer gehen. In unser aller Inter- 
esse. Übrigens; Mehr zu diesem Thema kön- 
nen Sie einem Informationsblatt entnehmen, 
das an fast allen Wertmarkenverkauf.sstellen 
ausiiegt. 

Apotheken 

Beilagenhinweis 
Dieser Ausgabe liegt, außer bei den Post- 

beziehern, eine Beilage der Firma Möbel-V/al- 
ter, bei. 

Xrzllielier Notfalldiensi am Wochenende 
von Samstag 12 Uhr bis Montag 7 Uhr 
12./13. Februar: 

Dr. Zachert, Gartenstr. 115, Tel. 2 37 44 
Sonntag und Feiertag Nottallsprechstunde 
von II bis 12 Uhr 
16. 2. Mittwochbereitsdiaft von 12 — 24 Uhr: 

Dr. Zachert, Gartenstr. 115, Tel. 2 37 44 
Zahnärztlicher Notfaildlenst fOr den 
Kreis Offenbaeb 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
12./13. und 16. Februar: 

unter der Teletonnuramer 9/81 17 74 
(ärztliche Notdienstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Rolf Hof, Langen, Dieburger Straße 1, 
Telefon 0 61 03 / 2 55 01, privat 0 61 04 / 36 17 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Wolf Gerhard Zobel, Jügesheim, 
Hintergasse 7—10, Telefon 0 61 06 / 38 50 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 12. 2.; Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
So., 13. 2.; Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Mo., 14. 2.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Di., 15. 2.; Müneh'sche Apotheke, 

Darmstüdter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Mi., 16. 2.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Do., 17 2.; Rosen-Apotheke. Friedrich-ZEcke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Fr., 18. 2: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheicen 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8,30 bis 13.00 Uhr 

Bereitscliaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen Ober Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe 

Südliche Ringstraße 77 
— Tel. 2 20 21 



Phono- iind Fernseh- 
reparaiurscrvice 

)HiFi-AnIagen. Rundfunk- 
und Fernsehgeräte. 

Schallplatten 
B8hn)lm6e IB. Uing«p To»«»foo2a7ft4 

DREIEICHl 
RADIO i 

GRABMAL-SCHÄFER 
Inhaber Rudolf Kuhn 

BILDHAUER- UND STEINMETZMEISTER 
Auf (achmännische Beratung 

zum günstigsten Preis legen wir besonderen Wert 

Langen, FrledhofslraBa und Südl. Ringstraße, Telefon 2 23 11 

Stempel. Beschrlttung. 
Schilder Werbeartikel 
Vereinsartikel. Pokale 
SPEZIALGRAVUREN 

In: 
Glas, Holz. Metalle, 
Kunstatoffa Leder. 

• Ab 17 Uhr 
WllhelmslraOe 18, 

Langen, Telefon 23491 

MAUERNASSE 
Sciiwamm-. Schimmel' u SBlppleibeseilioung mll 
Qsrantte (0 6 Patent). Au^tuhriinq 7u leder Jah- 
esreM Börner orpiswert Vlaler- 'jnd Verput/'^rhel- 

len allei Art 
QeSe-GmbH, %74 Urberach 
lelofon 0 60 74 & 04 44 

Wichtige Telefon-Nummern 
Ilrrieloh-Krankenbaai: Ruf 20 01 

Polizei: SOdl. RIngstr. 80 Ruf 2 30 45 
Notruf 1 10 

Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 
und Feuer) Ruf 2 30 45 

Feuerwehr: W.-Lcuschner-Pl. 11 Rnf 2 20 07 
Notruf 1 12 

Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 

Stadtverwaltung: SUdl RIngstr. 80 Ruf 203-1 

I 

3ü7/r^S 

Elegante 
m 
^ Trauerkleidung 

ff 

Sprendlingen ^ 

moden 

Langen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Familienanzei^cn \ 

gehören in die 

£an^mcr Zeitung 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort äind sie 
aktuell*) 

*) Todesanzeigen werden nodi 3 Siundpi 
vor dem Erschelnungslermir anaei"! Jimen 
am Erschelnungslao (Dienstag uno Freitag 
bis g Uhr. 

i 

f} 

Drei gute Gründe, 

^ in der LZ 

^ zu inserieren. 

NACHRUF 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Karten, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlalenen 

Peter Heinrich Driessen 

sprechen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
unseren herzlichen Dank aus. 

In stiller Trauer 
Anna Driessen geb. Waclaw 
Helmut Driessen und Frau Karola 
Enkelkinder Marlon und Ralph 

6070 Langen, Rudolf-Breitscheid-Straße 15 
Im Februar 1977 

Am 6. Februar 1977 verstarb 

Herr Christoph Keim 

im Alter von 77 Jahren. 

Herr Keim war bis zu seinem Ausscheiden im Jahre 1960 bei der Stadt 
Langen als Facharbeiter tätig. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahnne sowie die Kranz-, Blumen- und 
Kartenspenden beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen 

Eugen Dietrich 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Kades für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier. 

In stiller Trauer: 
Annemarie Dexheimer geb. Dietrich 
Ernst Dietrich 
und Angehörige 

Luisenstraße 6 
Langen, im Februar 1977 

Am 8. Febr. 1977 verstarb mein lieber Mann, Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

ERICH HAMPEL 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer 
Anna Hampel geb. Gröling 
Sohn Heinz und Familie 
Bruder Karl 
und Angehörige 

Langen. Annastr. 35 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 15. Febr. 1977, 
um 13.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

■1: -r ■'ivf.iw 
ÄtiinMiiiiii 

~ UT-FILISflBUHNE Tägt. 20.30 Uhr; Sa. u. So. 18.00. 20.30 Uhr 

2 Topstars in einem der aufwendigsten Monumentalfilme. 
Sein Name und seine Horden ließen die Erde erzitternl 

Die Mongolen kommen! 

KUBLAI KHAN 

Di.-Do.; Int. Spezialtilm - NUR FÜR ERWACHSENE 

So. 15.00 Uhr: Zeichentrick: LUCKV LUKE 

LICHTBURG KINO 1 

Itetoiefiiis 

Elegante Umstandsinoilen und ^Wäsche 
— . ^I ; Priänkfürt arn Mäln ' 

.Bei Berliner Str. 4 
Telefon 2»1809 'V ' . -w 

' , ^ ! Ecke Fahrgasse 
Tägl. 20.30, Sa, 16,18.15, 20.30, So. 14,16,18.15, 20.30 

LICHTBURG KINO 2 

Die 

haarsträubende 

Bus 

Endlich der erste 

Katastrophenfilm, 
in dem jeder stirbt 
- vor (LACHEN) 

E 

JÄ®13[ 
GRAVENBRUCH btl Neu-I««nburg Telafon: 0 61 02 / 55 00 

Molhg warm durch unsere Spezielhei2lüfter 
Freitag bis Montag täglich zwei Vorstellungen 

20.00 Uhr: Kann Schubert • Angelo Infanti 
BLACK EMANUELLE • Breitwand-Farbfilm 
Die schönste Emanuelie. die es ie gab 

22.30 Uhr: EROTISCHE RAFFINESSEN • Breilwand-rarbtiim 
FAMILIENVORSTELLUNG am Sonntag 

17.45 Uhr: Tom & Jeriy RÄUBER UNO QENDARM 
Dienstag bia Donnerstag täglich zwei Vorstellungen* 

Autoklno-FrUhjahrMtaM-Verlotung am Freitag, dem 25. März HAUPTGEWINN: 1 Datfun 120 Y Alle ««It 1. 1. 1977 bit dahin gesammelten Kart«nabschnlite gellen als Lose 

Dienstag bis Donnerstag täglich zwei Vorstellungent 
20.00 Uhr: Buo Spencer ~ der f^ltter ohne Furcht und Tadol 

HECTOR — DER RITTER OHNE FURCHT UND TADEL • Brtw -Ff 
22.30 Uhr: SEXUALLEBEN DES CASANOVA Breitwand-Farbfilm 
Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag und Sonntag von 10^ U Uhrf 

Pplstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubezlehen' 

Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergröBert 

Nun hnben Sie oroße Vorteile. ' ■ . ' 
1 Keine Lioter^eii u. unsere PreTse durch Rationalisierung gesenl(t 
2. Jeden nur. erdenklichen Möbelstoff von DM 7,- pro m aufwärts. 
3. Bu.i Neu.inlr^rtigung wird jeder Sonderwun.-.r.h prfilllt 
4. Unser Vorteil: Jedor 2. Kunde kommt auf Empfehlung. 
5. 1 Couch und 2 Ses.sei mit sctionem Stotl schon ab OM 240',- 

•i . ... V. 
Hans Daum" - Lindenfels ' 
Telefon (0 «2 55) $71 . * " " 

Zur Baumblüte + Skifahren nach Mersn. Mai-Juni, Penalon Beat. Quellenhof mit Dependance Foreilenhof, 1-39010 St. Martin /Pacseler, II km vun Mersn/ SUdtirol. Batkonzim. m. kompl. Service Tel.. Sauna. So'arlum. fUneaa. Haut- eigener Tennitplatt'f geh. Freibadm.gr, Lieoew. lomitt. großer Obstgarten. 
Richtpreis: Hp, DM27. - Tel (0 03 94 73)8 58 74 - 85^84. Farn. Dörfer. 

AM SCHIERN 
Südtirol, im einzigartigen Na- 
turpark. ihr Standquartier für 
Wintersport und Frühjahrser- 
holung. Die Selser Alm (bis zu 

2000 m. 14 km entfernt) das ideale Skiplateau bis April 104 
Anlagen. Eislaufplatz, Eisschießen, Langlaufloipe (12 km) 
Verlosungen von Gratisurlauben mit reichem Veranstaltungs- 
kalender (Mindestaufenthalt 7 Tage vom 1. Febr. b. 30. Juni). 
6 Gratisaufenthalte und 100 Sachpreise sind das Angebot 
Organisierte Spaziergänge mit kulturellen Führungen mit Be- 
such origineller Einkehren. Kellereibesuch, großes Familien- 
spiel; Fuchsjagd, Schachturnier. Im Ort: Trimm-Dich-Fahrt. 
Tennis, Roiten, 2 Hotel-Hallenbäder. Richtpreise: Zimmer rnit 
Frühstück Lire 3000,- / 6000,-, HP Lire 7000,- J 15 000, - , 
VP Lire 9000,- / 16 000,-. Dieses reizvolle Bergdorf {900 m) 
sollte Ihr nächstes Urlaubsziel sein. Unser heißer Draht für 
freie Betten Tel. 0039471 '72047. Ein herzliches Willkommen! 
Auskünfte: Verkehrsverein 1-39050 VÖLS AM SCHLERN 

MERAN 
Hotel BERNINA 
Tel. (0039473) 22095 

daa moderne, behagliche, nur 18 Bellen 
FrühstOckshotel m. Komf.. alle 2im. m. Du/WC u. 
Balk., gemOti. Aufenthaltsr., Parkplatz, unmittelbar 
em Thormelzentrum. Elnführungspreli: 
DM tS.» big 20.- Ganz|. geöffnet. Farn, Tschonett. 

UrlaubsknOller 77 

Wan.eiur,aut, mit J-„ Ä'S ffi'A 

yvas bieien wir im Tal: ' ■ i 

Tel. W73410-6. ' • ' ifllan. KUOM. 

in einem 

verrückten 
Tägl. 20.15, Sa. 18, 20.15, So. 14, 16, 18, 20.15 Uhr I 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stihstraße S2 
Am Eschenheimer Ttirm • U-Bahn-Halfsilelle • Tel. 28 23 30 
GröBfet Klavicr-FachgeichSfl Deutschlands • tiektr. Orgeln 

Polstermöbel beziehen bei OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 
Langen, Äugust-Bebel-StraOe 8, Telelon 2 52 55 

f f 
Am Rosenmontag | 
ins 
DEUTSCHE HAUS 

zum 

Pasciiiiffillaii 

Jubel - Trubel - Heiterkeit 

Es ladet ein Farn. Dütsch 
Tischbestellungen erbeten: 
Telefon 2 20 51 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Hol^ Stein, Stahl, 
audi zum Seibstdnbiu, Froip. 
Nr. 28^ anföiffftra; 
UnlboB, 57B1 üittftld.Tri. OiWiPfl 

SUdtirol — Dolomiten 
(Pusterta!) 

Garni Hofer (neu) 
bunn. Komf.-Balkonzim. m. Du WC, inet. Frühstück ab OM 24.-, 

euch Ferlenwohnungen. 
1-39039 NIederdtfrf. T. 0039474 75145 

Wohin am 

Fastnachtsamstag ? 

Natürlich zur 

Tingeltangel- 

^arty 

der LKG in die Stadthalle, 
das Kostümfest mit Pfiff. 

Zwei Kapellen: 

Rudy's Bigband 
und die 

Mainzer 

Stimmungsmacher 

Beginn: 20.11 Uhr - Eintritt: 12,- DM 
Vorverkauf: Milch-Heuß, Bahnstraße und 
Oberlinden; Reisebüro Lauterba'ch, Rat- 
hausbrücke, Südl. RingsträÖe; Ver1<efirs- 
pavillon Becker, Bahnstraße. 

© DenRwiNIIDBLN,niimB?iani!ifn^.## 

PrelsgOnstlge 
UmzOge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 21370 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-MQtzen 

PELZ-MÜLLER 
WesfendstraBa 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

^ie neuen 

sin}) einbetteten f 

Wir haben für Sie mit viel Liebe die schönsten Modelle ausgesucht 
und sind bereits bestens sortiert. 

Unser Schaufenster bietet nur einen kleinen Ausschnitt unseres großen 
Angebotes. Lassen Sie sich von unseren Damen, die sie bestens be- 
raten, unverbindlich alles zeigen. Sie werden viel Schönes sehen und 

Ihre Freude daran haben. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

■Das FACHGESCHÄF'Jr'' FÖR D4?^N^PßEIijBEKLElD.ph^^^ 

daj'mstädteivstr/l,' ljro!ne-höchhäus>607Ö langen '-ruf .23731 

wir führen die Größen 36 — 52, auch Zwischengrößen. 



12. 2.1977 

20 .11 Uhr -/HaskenbaU 

» Unter den Brücken von Paris <( 

Kapelle 'Romantica'- 

TV-Haile Langen 

Mikanerohor 
UEDEflKRANZ 

Heute, Freilag. ab 14 Uhr 
Arbeitseinsatz 

in der TV-Turnhalle. 

Sondersingslunde 
Montag. 19.45 Uhr. im 
Vereinslokal. 

Die nächste Singstunde 
findet am komm. Diens- 
tag, 15. Febr., 18.45 Uhr, 
im Vereinslokal Turn- 
halle statt. 
Die Singstunde am Fast- 
nachtsdienstag lällt aus. 

L.K.Gi 
Heute abend 

Zusammenkunft 
in der „Westendhalle 

Kameradschaft 
der Altlußballer Langen 
Unsere nächste 

Zutammenkunll 
(bzw. Kappenabend) 

findet nächsten Freitag, 
18. Febr.. um 17.11 Uhr 
in der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz statt. Freunde 
und Gäste sind herzlich 
willkommen. D. V. 

ORISeRUPPE UNEIN 
Samstag, 12. 2., 15 Uhr 
Mitgliederversammlung 
Im ev. Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße. 
Themen: 
Sozialpolitische Lage. 
Urlaubslahrten, Ausfluge 
und Bekanntmachungen. 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen uns Donners- 
tag. 17. Febr., 15 Uhr, 
im Hotel „Weingold". 

Jahrgang 1902/03 
Zur Thomashütte fahren 
wir am Mittwoch, 18. 2., 
um 14.15 Uhr am Jahn- 
piatz ab 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns Mittwoch, 
16. Febr., ab 15 Uhr im 
Cafe GeiBendörfer. 

Jahrgang 1906/07 
Fastnachtstreflen 
Donnerstag. 17. Febr., 
17 Uhr, im kl. Saal der 
TV-Turnhalle. Das origin. 
Auge wird prämiert. 

Jahrg. 14/15 u. 15/16 
Zum fröhlichen Fasching 
laden wir am Mittwoch, 
18. Febr., um 19 Uhr im 
Foyer der TV-Turnhalle 
die Alterskameradinnen 
und Alterskameraden 
beider Jahrg.'inge herz- 
lichst ein. Entsprechende 
Kleidung ist erwünscfit. 

FORDBRERKItEIS 

Der FDRDERERKREIS FÜR EUROPAISCHE 
PARTNERSCHAFTEN LANGEN e. V. lädt 
seine Mitglieder ein zur 

Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, 2. 3. 77, 20 Uhr, im Clubhaus 
der SSG. An der rechten Wiese 15. 

TAGESORDNUNG: 
1. Bericht des Vorstandes 
2. Bericht der Kassierer 
3. Bericht der Kassenprüler 
4. Entlastung des Vorstandes 
5 Neuwahl des Vorstandes 
6. Drei-Städte-Trelfen in Langen: 

14. - 19. 7. 1977 
7. Verschiedenes 

Antrage zur Tagesordnung sind bis späte- 
stens 15. 2. 77 zu richten an den 1. Vor- 
sitzenden. Herrn Hch. Davids. Mozartweg 1, 
6070 Langen. 

DER VORSTAND 

Ein ZweitschlUssel 
spart Arger und Geld 

Schlüsseldienst 
Langen 

Wiesenstr. 12, Tel. 23244 
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦« 

SIE & ER 

Junger Mann sucht 
hübsches, nettes Mädel 
bis 25 Jahre, zwecks 
Freizeitgestaltung. 

Angebote unter 
Off -Nr. 33 an die LZ 

Tiermarkt 

6-Monate-alter Rüde 
(Schäferhund Mix) mit 
impfpass zu verkaufen. 

Telefon 2 78 32 
Rote Kanarienhähne 
und -Weibchen 

preisgünstig abzugeben, 
Stiefel, Egelsbach 
Schiilerstraße 1 
Tel. 49189 ab 17 Uhr 

Verschiedenes 

Suche 
Nachhilfe 

in Latein und Chemie, 
10. Klasse von Student 
oder Lehrer 

Teiefon 48 39 
Schülerin 1 Jahr 

Englang-Aufenthalt, 
(Lower-Cambridge- 
Examen) erteilt 
Nachhilfe in Mathematik 
und Englisch bis ein- 
schließlich Klasse 10 

Telefon 4 98 56 
Kleinbildkamera 
Minolta X E 1 

auf dem Parkplatz der 
Gaststätte Juiischka am 
9. 2. gegen 21.15 Uhr 
verloren. Für ehrlichen 
Finder - 300 DM Be- 
lohnung. 

Telefon Langen 49508 

Verkäufe 

Wegen Umzugs gün- 
stigst abzugeben: 

Kompl. Schlafzimmer 
Kl. Wohnzimmerschr. 
Mod. Doppeliiege 
Schreibtisch. Bü- 
cherregal, Kleinmöbel 
div. Lampen, Vor- 
hänge. 

Sa I- So, ab 9 Uhr bis 
13 Uhr. 

Gabelsberstraße 41 
Herrmann oder Tel. 
Heusenslamm 
06104/6 17 44 
Bonanza-Fahrrad 

neuwertig. günstig zu 
verkaufen. 

Telefon 06103 2 9517 
Briefmarken- 
Münzsammler 

finden alles für Ihr Hobby 
Briefmarken- 

An- und Verkauf 
Lindner und Leucht- 
turmnachträge 1976 

eingetroffen 
GDTSCH 

Langen, Bürgerstraße 23 
Telelon 06103 22390 

Der Welt größte Sprachschul-Organisation 
Ein sictierer Studienplatz Jetzl anmeiden I 

Beginn April'Sept./Okt. 77 
Tagesvollausbildung/Betulsausbildung. -Fortbildung zum Wirtschafts- dolniolscher. Uberselzer. Auslandskorrespondenten Enghsdi. Franzö* sisch. Spanisch. Tages-, Abend-, Samstag-Klassen. Anerkannt nach dem ßundsausbiidungslörderungsgesetz (BApöG). Ausbildungszuschiüsse 
durch Arbeitsförderungsgosetz. Klassen für Anfanger und Fortgeschrit- 
tene. Vorboroitungsklassen. Privatzirkol. Kindorklassen, Einzel- Fir- 
menunterricht. inlingua Intensivprogramme CIP 120 und MIP 720. Sdiü 
ler-Ferienkurse in Rm - • - -- - - . Ferienkurse in Engl. Engt Franz. Ostern und Sommer 77 inlingua- Frankr , Mal . Span.. USA Anmeldung ab sofort 

Iniingua-Diploma haben Weitgeltung 
Wir beraten S.e gern Tüglich 8—21 Uhr. samstags bis 16.30 Uhr. 

IBI 

Für die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumengebinde, die uns 
anläßlich der 

BETRIEBSVERLEGUNG 

zugegangen sind, sagen wir herzlichen Dank. 

auto1a ckiererei \i^omnHo [ 

Kurt-Schumacher-Ring 6, 6073 Egelsbach, Telefon 4 28 55 und 4 28 07 S 
■ ■ 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meines 
90 GEBURTSTAGES sage ich auf diesem Wege meinen herz- 
lichsten Dank. 

Heinrich Werner 

Langen. Gartenstraße 71 

Kommunionkleider 

Konfirmationskleider 
mit allem Zubehör In großer Auswahl, In allen Preislagen u. Größen 

HAUS DER BRAUT 
Frankfurt/M., Qr. FrUdbargar StraB* 0 
Ecka Zall/Konatabtarwacha, T. 29 18 09 

Etwas für Kinderreiche 
Althaus Langen mit viel. 
Räumen, DM 170 000,—. 

Rediin-Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103/72430 

L Co. KG 
Sanit&r- u. IHeizungsbedarf 
Ohmstraße 17, Teiefon 0 61 03 ,'77 81 '82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Ausstellung 
Außer an Werklagen von 8 bis 12 und von 
13 bis 17 Uhr auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

BETTEN Beratung bei OSWALD 
GARDINEN nähen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-StraDe 8, Teiefon 2 52 55 

Fußboden-Spezial- 

Verlegebetrieb 
Altbau, Neubau. Treppen u. ä. 

PVC-TeppIchböden, Gardinen 
Farben-Großhandel 

2 Jahre Arbeitsgarantie 

FARBEN- Friedrich 
Langen, Weserstraße 11. Tel. 06103 27117 

[steil Stellenmarkt 

Dynamisches Unterneh- 
men sucht 

energischen 
Mitarbeiter 

für beratende und Ma- 
nagementtätigkeit. auch 
nebenberuflich möglich. 

Telelon 06251 / 40 50 
Fr. 9.30 - 16 Uhr 
auch Samstag 

24 Jahre jung 
Examinierte 
Krankenschwester 

sucht zum 1. 4. neuen 
Wirkungskreis als Arzt- 
helferin im Raum 
Dreieidi / Langen 

Telefon 06103/6 54 82 

Selbständig arbeitende 
freundliche 

Haushaitshilfe 
2 - 3 X wöchentlich für 
2 Personenhaushait 
(Bungalow in Langen) 
gesucht. 

Telelon 06103 7 10 18 

Nebenverdienst 

Telefon: 
06 11 / 36 25 58 

KFZ-MARKT 

VW-Käler 
Bj. 66, mit Getriebesch. 
TÜV 78, zu verkaufen, 
VB DM 700,-. 

Telefon 2 44 81 
ab 19.00 Uhr 

Audi 100 SL 
zum Ausschlachten zu 
verkaulen. 

Woogstraße 4 

Fiat 128 
8). 71, TÜV 78, viertür., 
zu verkaufen. VB 2000.- 

Hoferer 
Farnweg 59. Langen 
Telefon 2 70 88 

Immobilien 

Schöne Eigenhelme 
1. Bungalow Erzhausen, 
Bj. 72, 140 qm Wohnfi., 
700 qm Grundstück, 
DM 340 000,-; 
2. Halbes Doppelhaus 
Urberach, 133 qm Wfl., 
DM 249 000,-; 
3. Reihenhaus Ober- 
Roden, 140 qm Wohnfi., 
DM 247 000,-. 

Rediin-Immobilien 
Liebermannstraße 25 
Telefon 7 24 30 

1 -Zlmm.-Appartement 
möbl. in Egelsbach zu 
verm. Miete DM 220.-. 
Umlage r Kaution nach 
Vereinbarung. 

Telelon 8 23 91 

Etwas Besonderes: 
5-Famiiien-Haus 

Sprendlingen, freisteh., 
sehr gute ruhige Lage, 
737 qm Grundst., Bj. 66, 
Kaufpreis DM 498 000,—; 
Eigentümer macht ab 
1. 4. 77 6-Zi.-Wohnung 
frei, hervorragende Aus- 
sicht, 30 qm überdachte 
Terrasse, 22 qm Hobby- 
raum, Mietertrag aus d. 
anderen 4 Wohnungen 
DM 17 000,-, deckt also 
Zinsen für cirka DM 
250 000,- Hypothek. 

Rediin-Immobilien 
Liebermannstraße 25 
Telefon 7 24 30 

Freistehendes 2- bis 
3-Famliien-Haus 

Dietzenbach-Steinberg, 
630 qm Grundstück, be- 
sonders ruhige, schöne 
Lage, Waldnähe, voll 
renoviert, sehr gute Aus- 
stattung, DM 310 000,-, 

Rediin-Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103/72430 

Für den Lebensabend; 
4-Zi.-Eigent.-Wohng. 

Nieder-Roden, am See, 
86 qm, Loggia, Garage, 
DM 99 000,-. 

Rediin-Immobilien 
Liebermannstraße 25 
Teiefon 7 24 30 

Gepflegter, 
repräsentativer 

Bungalow 
in guter Wohngegend v. 
Langen od. Umgebung 
von Privat gegen bar zu 
kaufen gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 38 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
mit Dusche an Dame zu 
vermieten 
Nördl. Ringstr. 75 1. St. 
Direkt am Bahnhof 

Gr. möbl. Zimmer, 
Wasch- u. Kochgelegen- 
heit, DM 150,- : Uml. 
zu vermieten. 

Telefon 7 11 08 
Samstag ab 9 Uhr 

4-Zimmer-Wohnung 
ZH, Bad, 85 qm, zum 
1. 3. 1977 zu vermieten, 

Teiefon 23327 

Junges Ehepaar mit 
Kind sucht in Langen 

3-Zimmer-Wohnung 
zu mieten. 

Telefon 2 63 30 

Rentnerehepaar sucht 
ab sofort oder später 
mod. 3-Zlmmer-Whng. 
möglichst mit Balkon, 
nicht Parterre 

Teiefon 8 15 94 

1- und 2-Zimmer- 
Komfort-Wohnungen 

mit Küchenblock, Bad u. 
Balkon in Langen z ver- 
mieten. 

Hausmeister Nix 
Telefon 2 74 32 

Aliens!, ält. Dame 
(Ang. i. ölf. Dienst) 
sucht ruh. großzügige 

2!3-3-Zi.-Wohnung 
Südbaik., Bad, Kü„ ZH, 
i. gepfl. Hause (kein 
Hochhaus) zum 1. 6. 
evtl. später. 

Ofl.-Nr. 29 an die LZ 

Ältere Dame sucht 
in Langen 

2-2^s-Zi.-Wohnung 
mit ZH. Balkon, ab 
Mai/Juni. 

Off.-Nr. 36 an die LZ 

2 Zimmer 
ab 1. 3. zu vermieten, 
Küche, Bad. Besich- 
tigung möglich. Miete 
DM 250,- t 70,- DM 
Umlage. 

Telefon 06103 '2 24 46 

Schöne 
3-Zlmmer-Wohnung 

Küche, Bad, Heizung, 
Bahnhofsnähe, zum 
1. 3. in Langen zu verm. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 34 an die LZ 

Suche moderne 
3-Zimmer-Wohnung 

von Privat ab I. 7. 1977 
in Langen. 
Offerten-Nr. 3 an die LZ 

37 qm Gewerberaum 
in Langen. Elisabethen- 
straße ab sofort zu ver- 
mieten. 
Telelon 0 61 03 / 2 30 31 

1600 qm Grundstück 
am Ortsrand von Egels- 
bach zu verkaufen. 
Offert.-Nr. 39 an die LZ 

Acker 
auf dem Strich, Flur 4, 
588 qm, zu verkaufen, 
qm DM 18.- 

Off.-Nr. 37 an die LZ 

Orgelschule Bauer 
jetzt auch in Sprendlingen 
Ab sofort Kurse für Anfänger ohne Vor- 
kenntnisse und Fortgeschrittene. Moderne 
Orgelmiete. Verkauf und Anmeldung bei 
Orgeistudio Bauer, 6056 Rembrücken/ 
Heusenstamm. Am Hirschraben 28, Telefon 
0 61 06 / 43 03 oder 0 61 04 /10 20. 
Lehrmethode unter Anleitung ausgebildeter 
Musikpädagogen. Kostenlose Probelektion. 

HIT „77" - KOMFORT-BUNGALOW 
In hervoriagendor Bauweise in 

OBER-RODEN 
Bdbenhäusef Straße — WohngebteJ Biotdert 

ab DM 237 SOO,— einschließl. Grundstück und Garag« 
Große Südterrasse mit an! Garten. Heizkoslenonsparende Sauweistr mit bester Isolierung nach den Vollwärmeschutzbedingungen Die 
Wohnfläche beträgt ca. 105 bis 150 qm mit entspr Bad u Dusche 
gr Schlafzimmer. 2 Kinderzimmer. 1 Arbeitszimmer und 40 qm Wohn Zimmer. Sop Gäs>te-WC Uberai! hochwertiger Teppichveloursboden 
Bad türhoch gekachelt Farben nach Ihrer Wahl Theimopane-Vcrgla 
sung. Gaszentralheizung u v m tnnenraumaufteilung kann nach 
Ihren Wünschen gestaltet werden Superllnanzierung audi be' kleinen Eigenkapitat. 
GRUNDREAt-Verkautsberatei stehen Ihnen Im Veikautsburo «n Ober 
Roden. Saalfoldener Str 54. sa. u so. v. 15—17 Uhr zur Verfügung Alle steuerlichen Vorteilet Keine Verlrlebskosten 
Unterlagen «onnon pop eine Schutzgeb- v DM 7 angefordert werden 

Gutleutstr. 11,6000 Ffm., 20»66 55 

sprachen derjA/ejt 

. Sprachschule • Frahkfurt/M. t: 
Inhaber und Leitor:. " . , Kaisersfräße 37,'Tei. 23 23 02 
Dir, Dfpi. Kaufmann Adalbert,Sc^warj ^3 45 34;/>'25 35 31 
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Viele Stunden für die allgemeine Sicherheit 

Feuerwehr zog ihre Jahresbilanz 

e Auf der .lahieshauplversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr nannte Ortsbrandinei- 
ster Erwin Schroth die vergangenen zwölf 
Monate für die Feuerwehren das „Jahr der 
Einsätze". Teilweise habe die \.'ehr von einem 
Kinsatz zinn nüch.slen gemußt. Durch die lang 
imhaltende Trocltenheit waren die Wälder so 
ausgedörrt, daß der kleinste Funke genügte, 
um große Flächen in Brand zu setzen. Da 
mußte Schwerstarbeit geleistet werden, um 
das Feuer unter Kontrolle zu bringen. Dies 
■sei bei einigen Bränden nur durch gute Zu- 
■•^ammenarbeit mit den Nachbarwehren ge- 
lungen, betonte Schroth. 

Die Wehr hatte ,50 Einsätze mit insgesamt 
810 Stunden. Dazu kamen 400 Stunden bei 
Brandsicherheitswachen. Die Stunden, um die 
Fahrzeuge nach den Bränden wieder einsatz- 
bereit zu machen, sind in obiger Aufstellung 
nicht enthalten. Dazu kommen die Stunden 
bei folgenden dienstlichen Anlässen: 5 Unter- 
richte. Geräteprüfung, 14 Übungen einschließ- 
lich der Abschlußübung. einer Großübung mit 
DRK und Feuerwehr Langen in der Brand- 
•schutzwoche. Tag der offenen Tür und Betei- 
ligung bei einer Übung in Langen mit 3 Fahr- 
zeugen. Weitere SUmden wurden geleistet beim 
.Spülen der Kanäle im Ortsnetz, monatliche 
."iO-km-Fuhrten mit allen ,t Fahrzeugen und 
bei den Ferienspielen. Schroth dankte allen 
für stete Bereitschaft und Schneiligkeil, wo- 
bei auch die Frauen immer unterslützcnd ge- 
holfen h.'itten. 

Der FalirzeuRbestnnd am I.,Januar I!I77 war 
folgender: I Kommandofahrzeug VW mit 
Funk und 2 Außenlautsprechern, 1 Tank- 
löschfahrzeug Mercedes mit Funk. Strom- 
aggrcgal. l.iclitmast, Schweißgerät und ande- 
ren Oeräten für Hilfeleislungen, 1 Drehleiter 
Ma^irus 2.5 m. I VW-Kastenwagen mit Motor- 
spritze. 1 Pulvernnhänger. 1 Schlauchwagen- 
anhänger. I Zusalzlank 40011 I auf einen LKW 
zu laden. Bei dem aufgeführten LösehCalu-zeug 
Mercedes wurde ein neues Funkgerät einge- 
Ijaiit. und das vorhandene Fimkgerät wird al.'! 
Fi .slstation benutzt. 

Die Stärke der Weiir beträgt zur Zeil 
Mann, und es sei erlreulich, daß immer wieder 
junge Männer dazukämen. Zum Ab.schluß der 
Auf.-;tellung nannte Schroth auch noch die 
•Stunden bei allmonatlichen Ausschuß- und 
Vorstandssitzungen. Kreisfeuerwehrtagen, 
Diensiversammlungen auf Kreisebene und 
mehrtägige Seminare. Nicht zu vergessen die 
Büroarbeit, da der Papierkrieg immer größer 
werde. Zu den Fahrzeugen sei zu sagen, daß 
der Sachverständige des Regierungspräsiden- 
ten sich lobend über den Gesamtzustand der- 
selben au.sgesproehen habe. 

Die Leistung einer Wehr hänge von der gu- 
ten Zusammenarbeit ab. Deshalb müsse der 
persönliche Kontakt untereinander gepflegt 
werden. Zu diesem Zweck macht die Einsatz- 
abteilung immer zu Pfingsten einen 4tägigen 
Ausflug. Man könne feststellen, daß dies sich 
.sehr gut bewährt habe. Nur so könne das Ver- 
trauen gefestigt werden, das man bei Einsät- 
zen gegenseitig brauche. 

Auch im vergangenen .lahr gab es wieder 
Führungen. Gerd Meyer wurde mit dem Brand- 
schutzehrenzeichcn ausgezeichnet. Er ist mit 
40 .fahren Feuerwehrzugehörigkeit der dienst- 
älteste stellvertretende Ortsbrandme'ster im 
Kreis Offenbacii. Helmut Zimmer erhielt für 
2,5 .Jahre aktiven Dienst eine Auszeichnung. 
Ferner wurden noch für 2.5 .Jahre akti\'en 
Dienst Fritz Schroth und I-,udwig Werner 
geeint. Diese Ehrungen fanden anläßlich der 
Weihnachtsfeier statt. 

Zum Schluß des .lahre.sberichtes dankte der 
Ortsbrandmeistrr nochmals allen Kameraden 
für ihre geleistete Arbeit, den Frauen und den 

Verantwortlichen der Gemeinde für ihr offe- 
nes Ohr der Feuerwehr gegenüber. 

Ein weiterer Bericht handelte von den ge- 
selligen Veranstaltungen, die die Feuerwehr 
im vergangenen .Jahr besuch! hat: Kreis- 
feuerwehrtag. ,fubiläum Sporlgemeinschafl- 
•Spiel- und Musikzug, Jubiläum Verein der 
Hundefreunde, Schwimm- und Minigolfwett- 
kämpfe der Ortsvereine, Vergleichsschießen 
der Ortsvereine, Sitzungen der Arbeitsgemein- 
schaft der Ortsvereine, Hessi.<!cher Feuerwehr- 
lag in Königstein, Waldfeste und Veranstal- 
tungen ver.schiedener Wehren und Be.such von 
Mitgliedern anläßlich ihres Geburtstages oder 
anderer Anlässe. 

Der Verein selbst hatte folgende Veran.stal- 
lungen: Vereinsball im Eigenheim-.Saalbau. 
Ausflug mit Spießbratenessen, Fastnachts- 
aljend, Weihnachtsfeier, Nikolaus für die Kin- 
der. Das Zeichen der Advent.szeit, der Weih- 
nachtsbaum auf dem Turm, die Kegelabendc 
alle 4 Wochen seien weitere Punkte der Ver- 
einsarbeit. Außerdem seien eine große Anzahl 
von Arbeitsstunden geleistet worden, und 
man könne sagen, daß jeden Tag im Jaiu- et- 
was los gewesen sei. 

Hutparacie hei der KGE 
e Am Samstag ist es soweit, daß das 

Kostümfest der Egel.sbacher Karnevali- 
slen im Eigenheim steigen kann. Der 
Verein hat alle Vorbereitungen dafür 
getroffen, daß alle Besucher auf ihre 
Kosten kommen. Schwungvolle und flei- 
ßige Musikanten sind bereit, die Sekt- 
bar ist gut ausgestattet und gute Laune 
bringt wohl .jeder Besucher selbst mit. 

Und noch etwas sollten die Besucher 
nicht vergessen: eine mögliclist originelle 
Kopfbedeckung aufzu.setzen. Die drei 
originellsten Hüte werden nämlich mit 
niclit minder originellen Preisen prä- 
miert. 

Mofafahrer schwer verletzt 
e Schwer verletzt wurde ein l,5jäiiriger 

Mofafahrer, der am Montag gegen 1!).,50 Uhr 
im Kurt-Sciumiacher-Ring gegen einen ord- 
nungsgemäß geparkten Lkw-Anhänger fuhr. 
Der Mofafahrer, der den Kurt-Schumacher- 
Ring in südlicher Richtung befuhr, gab an, 
den Lkw-Anhänger wegen des starken I^e- 
gens nicht gesehen zu haben. 
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iidiaUsruuin im 
hrslimnit die 

AHrnwohnhci 
SiMiiorentreHs 

in hat oiiie Konuitlichc Almospliürc bi'kommrn. Das 
an jedem zweiten Donner.stag. 

. . . Frau Margarete Steininger, Dresdner 
Straße 4, zum 72. Geburtstag am 12. Februar; 
. . . Frau Julie Lenhard, Am Berliner Platz 21, 
zum 87. und Herrn Ferdinand Künzel, Wolfs- 
gartenstr. 4,'i, zum 84. Geburtstag am 13. Febr • 
. . . Frau Anna Klein, Am Haselbusch li' 
zum 79. Geburtstag am 14. Februar; 
. . . Frau Adolfine Seibel, Ostendstraße 18 d 
zum 71. Geburtstag am 15. Februar. 

Die besten Wünsdie für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Goldene Hochzeit 
e Die Eheleute Edmund und Hedwig Franz, 

Egelsbach, Langener Straße 30, feiern am 
12. Februar das Fest der Goldenen Hoclizeit 

Herzlichen Glückwunsch! 

Innenminister diskutiert 
im Bürgerhaus 

e Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen fAsF) des Kreises Offenbach 
veranstaltet am Donnerstag, dem 17. Februar 
um 20 Uhr im Bürgerhaus in Egelsbach eine 
Podium.sdiskussion mit dem Hessischen Staats- 
minister Armin Clauss und der Landtags- 
abgeordneten Dr. Haidi Streletz. Weiter neh- 
men an der Diskussion der Vertreter dos Hes- 
sischen Arbeitgeberverbandes, Stoll, Karin 
Markwald und der Wirt.schaftsfachmann B 
Voigt teil. 

Als Themen sind vorgesehen die Arbeits- 
marktpolitik, Frauenarbeitslosigkeit und das 
Konjunkturprogramm. 

Erste-Hilfe-Kurse des DRK 
e Am 28. F'ebruar beginnt ein neuer Erste- 

Hilfe-Kursus für die Bevölkerung. Der Kurs 
fmdet jeweils montags und mittwochs um 
20 Uhr im Feuerwehrhaus statt. Er umfaßt 
8 Doppelstunden. Es wird um vorherige An- 
meldung gebeten bei: Heinz Strohmeier. Ge- 
>chwindstrafle 26. Tel. 4 95 73, oder Walter 
Dünhöft, Arheilger Straße 1, Tel. 4 »3 91. 

e Freundlicher und gemütlicher wurde in. 
Zuge der Renovierung der Aufenthaltsraum 
im Altenwohnheim gestaltet. Dabei erhielt der 
Raum einen ansprechenden Charakter und 
eine anheimelnde Atmosphäre. Zur wesent- 
lichen Auflockerung trägt eine große Bild- 
lapete mit einem Wald-Motiv bei. Ein besse- 
res Licht als die frühere Neon-Beleuchtung 
strahlt jetzt ein umlaufendes Lichtband mit 
entsprechender Holzverkleidung aus. Des wei- 
teren wurden die Übergardinen erneuert und 
die Heizkörper mit einem neuen Anstrich ver- 
sehen. Durchgeführt wurden die.se Renovie- 
rungsarbeiten von den Bediensteten des Bau- 
hofes. 

Bürgermeister Dürner hofft, daß mit der 
Neugestaltung des Aui'enthaltsraumes eine 
stärkere Frequentierung durch die älteren 
Bürger erfolgen wird, zumal die Gemeinde be- 
absichtigt, den Raum im Rahmen des Alten- 
programms der Gemeinde Egelsbach in ver- 
stärktem Maße mit zu benutzen. 

In diesem Zusammenhang sind auch bereits 
Überlegungen im Gange, regelmäßige Zusam- 
menkünfte der älteren Mitbürgerinnen und 

Basteln bei St. Josef 
e Die katholische Pfarrgemeinde hält jeden 

Montag um 19 Uhr im Gemeindezentrum Erz- 
hausen und jeden Dienstag um 15 Uhr im 
Pfarrsaal Egelsbach Bastelstunden für Firm- 
linge ab. Altere Gemeindemitglieder treffen 
sich zum Basteln dienstags von 14.30 bis 16.30 
Uhr im Pfarrsaal Egel.sbach. 

Närrisches Treiben 
bei der SGE-Tennisabteifung 

e Das närrische Treiben soll auch die .SGE- 
Tennissportler mit einfangen. Sie treffen sich 
am 22. Februar um 14.11 Uhr zur Teilnahme 
am Karnevalszug im humoristischen Dreß auf 
dem Berliner Platz. 

Mitbürger Egelsbachs im Altenwohnheim zu 
organisieren. Dabei soll auch eine entspre- 
cliende Betreuung während dieser Nachmit- 
tage gewährleistet sein. Sobald die Überle- 
gungen ausgereift seien, werde man in der 
Presse weiter darüber berichten. 

Auch die Wohnungen sollen jetzt renoviert 
werden, eine Arbeit, die sich etwa bis Mai 
hinziehen wird. Im Heim sind fünf Einzel- 
wohnungen, sieben Doppelwohnungen und je 
eine Hausmeister- und Schwesternwohnung. 

Sperrmüllabfufir 
e Der Gemeindevorstand weist erneut dar- 

auf hin, daß am 14. Februar die Abfuhr des 
Sperrmülls in der Ernst-Ludwig-Straße und 
Ostendstraße sowie in allen nördlich davon 
liegenden Straßen und am 15. Februar in allen 
Straßen südlicli der Ernst-Ludwig-.SIraße, der 
Ostendstraße und in Bayer.seich ab (> Uhr er- 
folgt. 

Info-Stand mit Diskussionsabend 
e Eine positive Bilanz ihrer bisherigen pnli- 

ti.schen Arbeit zogen Egelsbachs Kommunisten 
auf einer Milgliederversammlung am 2. Fe- 
bruar. In den vergangenen Wochen wurden 
rimd 100 Egelsbacher Bürger besucht und die 
für die Kandidatur zur Gemeinderatswahl ei- 
forderliciien Unterschriften gcsainmelt. Zahl- 
rciciie Bürger — darunter mich viele, die die 
polili-sche I'osilinn der DKP nicht teilen, liät- 
ten die Kandidatur zur Gemeinderatswahl mit 
dem Hinweis begrüßt, daß eine parlaincntari- 
sciie Vertretung der Kommunisten die Kom- 
munalpolitik <lurchschauharer und (^insiciiti- 
ger machen werde. 

In der nächsten Zeit plant die DKl' Egels- 
bach, ihre politischen Alternativen stärker in 
der Öffentlichkeit bekanntzumachen. Zu die- 
sem Zweck veranstaltet sie am .Samstag, dem 
12. Februar, einen Informalionsstand an der 
Ecke Kirchstraße Ernst-Ludwig-.SIraße und 
am Doiuierstag, den) 17. Februar, einen Dis- 
kussionsabencl mit DKP-Gemeindevertretern 
aus Mörfelden, an dem diese über die politi- 
sche Arbeit von Kommunisten im Parlament 

KAn/MflAf l Alle Interessenten sind zu diesen ■ dlvVlwl I Veranstaltungen lierzlichst eingeladen. 

Wahlbenachrichtigungen 
e In Kürze erlialten alle Bürger eine Walil- 

benachrichtigungskarte für dit Kommunal- 
wahlen am 20. März 1977. Der Wahlleiter macht 
die Bevölkerung darauf aufmerksam, daß die 
Karten leicht init einer Werbesendung ver- 
wechselt werden könnten. Sie sind wenig auf- 
fällig, enthalten viel kleingedruckten Ti_xt 
und sind optisch am besten zu erkennen, daß 
auf der Vorderseite ein grüner Eindruck vor- 
handen ist. 

Ein erfülltes, arbeitsreiches Leben ginz zu Ende. Wir trauern um meine 
herzensgute Frau, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester. 
Oma, Schwägerin und Tante 

Margarete Bellhäuser 
geb. Keil 

Sie hat uns nach langem Leiden im 73. Lebensjahr für immer verlassen. 

In stiller Trauer 
Friedrich Bellhäuser 
Helmut Leonhardt und Frau 
Kätha geb. Bellhäuser 
Heinrich Bellhäuser und Frau 
Sylvester Kriechbaumer und Frau 
Sanna geb. Bellhäuser 
Die Enkel: 
Bernd, Renate, Manfred u. Thomas 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, 
den 10. Februar 1977 
Langener Straße 3 

Die Beerdigung findet am Dienslag, 15. Februar 1977, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 
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Egelsbacher Liberale stellten Liste auf Leuschner-Schule weiter auf Erfolgskurs 

p Nachdem die Egelsbacher Freien Demo- 
kr.'ilen bereits am B.Januar ihre ,.r-iberaIon 
Leitlinien zur Kommunalpolitik in EKelsbacli 
1977" vorßcstellt hatten, hat der F.D.P.-Orts- 
verbnnd inzwi.schcn auch ."irino I,iste aufRc- 
.stfllt. Sie umfaßt insficsnmt aclit Plät/e. Oa.v 
„schwache Or.sclilccht" ist eindcutiK in di-i 
Ül)ormacht; Fünf der acht Kandldnteii sind 
D:imcn. .SolUc es ßelinfien. drei Mandate zu 
crrinRcn. d.iriii wiiren zwei der FDP-AljRc- 
iirdnctcn weililii iicn Ccsciilcclits. 

.Spltz<>nl<andidal der F.D.P. EKcIsbacli für 
das niiclistc Gcint'indcp.'ulami.'nt isl Ulrich 
Iliin.srl (-üh. Kr ist als s('ll)stilndiK('r Handris- 
verlretcr im Lebcni niiticlbrrrirli tätlR. vri- 
heiratet unil iiat di ci Söluie im scluiipflicht i- 
neu Alter. Auf Platz 2 steht die Ortsviirsit- 
•zende Petra I.uft (27). Sie war bereits im 
Ortsvoisl:iiid der Sprendlhincr F.HP. piili- 
li.scli tiitii'.. war Vuisit/ciulc (k-s Drcifiihvci - 
bnndos fUr Drul.scjicn Junj'dcmuk! iirui 
Kchörto drni nJD-Kieisvor.sli'md au. Sie ist 
voriloiralct iitul als Marktfni icliPilM in Fiank- 
fiirt tiUij4. Doris Armbrö.-U-i (^\) ist KIikI^m- 
ßlirtn(?riii ir» Frankfurt nn(! vf rlK'iralel, Sir* 

Sicht auf dem dritten I.istrnplat/. Den 4 Platz, 
nimmt Thielo Rottstedt, dor stcUvrrtrctcndo 
Ortsvorsitzcnde, oin. Kr Ist vcriieiratct. liat 
zwei Töchter und einen Sohn und ist als In- 
dustriokaufmann tätiji. Hrreils HHR ßohnrtf 
(»r der I.ihf'raldemokratischcn Partei an. 19fiO 
flüditi'te or aus d«*r DOH in die Bundesrc pu- 
l)lik. Ks fol^ien Ulla vom {Sekretärin). 
Krnst-liUdwifi nörin« (Elektriker). .lullani' 
H.Mnsc'l fM'lhstfindißo Mande!svertn*terin) und 
Annemarie Paeha!<» (sflbstandiK^- Ilandrl.^xci- 
f r^'teriii). 

Vorfahrt nicht beachtet 
e Kint'ii lA'icht\'frlr1zl''n uiul Saclisciiaden 

in Höhe von rund 5(li)0 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall am Montaß Reßen IsriS Uhr 
im KreuzunK.'^bcreich Kirchstraße'Goethe- 
strafli'. Kill auf der Kirchstraße in südlichei 
Kirhtimß fahrender Pkw-Fübrer hatte an dei 
F.inmiindunK Cinethestraße niclit auf die Vor- 
fahrt eines anderen Fahl zeuRlührers Reaeiitet. 
so daß es zur Kollision l)eider Fahrz(.'H)><* Ke- 
kommen war. 

e Seil zwei .lahren nehmen .Schüleni tien 
und .Schiiler der Wilhelm-I,euschn(.r-Schule 
reßelmüßis! an Kreisentscbeiden der CJrund-, 
Haupt- und Realschulen im Bereich Sport teil. 
1875 konnte eine Schulmannschaft im leicht- 
athletischen nreik-impf schon einen tjcmer- 
kenswerten n. Platz unter II teilnehmenden 
Mannschaften eirinfien. Der sportliche Jlrfol« 
konnte 197(1 soyar noch KesteiRert werden. .Mit 
insKesamt 2.'iä!l Punkten wurde der Krei.sent- 
scheid der Grundschulen iil)errascbend Re- 
wonnen. (Jetraucji von dle.<en vorausgegange- 
nen Erfolgen, entschloß niiin .sich, in Zusam- 
menarbeit mit der Betreuerin der Turnlei- 
stungsgruppe Mädchen der Sfl F.gelsbach. 
Christel Scliönweitz, die Turnküken zurStadt- 
und Kreismeister.sch.'ift Offenbach zu entsen- 
den. Der Wettkampf wurde gleichzeitig als 
Kreisent.'-chcicl fiii' ...lugend trainiert für 
Olympia" gewcrtet. Obwohl die körperlich 
Kleinsten, waren die Egelsbacher Mädchen die 
lelstunßsmäßig ..Größten". 

Mit einer Punktzahl von l()6,4.'i wurde die 
•Stadt- und Kreismeisterschaft in der Lei- 
stungsgruppe IV ntit über (> Punkten Vor- 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

BekannlmachiinR 
iitier dir .XuslegunK der VViililerver/eielinisse 

und über die Ausgabe von \\ ablselieinen 
zur Knmmunalwabt am 20. Mür/. IU77 

(S 8 Abs. 2 des Hess. Kommunal Wahlgesetzes 
— KWG —, S 13 Abs. 1 der Kommunal- 

wahlordnung — KWO —, S (' des Gesetzes 
über den (.Imlandverband Frankfurt) 

I. y^cit und Ort der öffeiitlieben AuslecuiiK 
Das Wählerverzeichnis lür die Gemeinde-- 
Kreis-/ und Verbandsivahl) wird 
von SonntaK, dem 2Un'<-bruar 1!)77, Iiis 
Samstag, dem 2li. Februar 1977 
an Werktagen 

von 11 bis 12 Uhr 
an Sonn- und FeiertagcMi 

von 11 bis 12 Uiu' 
in 607.1 Egelsbach, Freiherr-vom-Steui- 
•Straße 1, Zimmer ß—7 
zu jedermanns Einsicht iillentlieli auige- 
Icßt. 

II. Klnsicbtnuhmr — Wahlbrnarhriehtiguii!; 
Wählen kann nur, wer in das Wählerver- 
zeichnis eingetragen ist oder einen gülti- 
gen Wahlschein besitzt. ,Jeder Wahlbe- 
reclitigia hiimi sich durch Eiusehen in das 
WBt>to»\»rr/«icbnls darüber vergewi.sseni, 
daß er eingetragen ist und daß alle Anga- 
ben über ihn vollständig sind und zutref- 
fen. 
Alle in das Wäblerver/.eieluiis eingetra- 
genen Wahlbereehtigten erhalten bis s|iii- 
testens am I!). Februtir I!)77 l itte besondere 
Benacbrichtigimg über iluv Eintragung 
(Wahlbenaebrichtigung. <) 12 .Mis I KWO). 
•Sie haben damit die Gewißheit, im Wäh- 
lerverzeichnis eingetragen zu sein unti er- 
sparen sich so die Einsichtnahme. Wer 
keine Wahlbenachrichtigung bekonmit, 
muß -zur Wahrung seines Wahlreciits das 
Wählerverzeichnis einsehen und kann 
hiernach ggf. Einsiirueb einlegen. 
Die Wahlbenachrichtigimg isl .sorgfältig 

aufzubewahren und zui .Stinuiiabgabi'mit- 
zubringen. Der Wahlberechtigte kann al- 
lerdings auch wählen, wenn cm' die W.ihl- 
benachrichtigung nicht mehr besitzt. Wcm- 
kein Wahlrecht besitzt, wird durch den 
Empfang einer Wahlbenachrichtigurig 
nu'ht zur Stmuuabgabe hereciitigt. 

III. lünKpriielir 
Kinsprüchc In bezug auf die Hu-htigkeit 
iidi'i- Vollständigkeit des Wählerverzeich- 
nisses köniuMi beim Gemi'indewahlleiter 
nur bis zum Ablauf der Auslegung.'frist 
(siehe oben unter I) schriftlich oder zui 
Niederschrift eingelegt werden. Soweit 
der Einspruch nicht offenkundig begrün- 
det ist, sind die erforderlichen Beweis- 
mittel beizubringen oder anzugeben (8 11 
KWO). 
Wahlberechtigte, die während der Aus- 
legimgsfrlst in einen anderen Wahlbezirk 
umziehen, werden nur auf Einspruch in 
das Wiihlerverzeichnis des neuen Wahl- 
bezirks eingetragen. 

IV. WaliLsehrlnc 
1. Wahlscheine für diese Kommunal wähl 

können bis spätestens 18. MUrz 1977, 
18 Uhr beantragt werden. 
Der^yUjlrag isl zu begründen, der 
Oriu ^ ist glaubhaO zu machen (5$ IK 
KWO). 

'2. KIm VVahibereciitijiler, der in das Wiili- 
lerverzeiehnis einuetnißen isl, erhall 
auf Antrag einen Wahl.schein 
a) wenn (?r sich am Wahltag während 

der VVahl/elt aus zwingenden Grün- 
den au(5erhalb seines Wahlbe/.lrk> 
aufhüll: 

b) \Venn (?r nach Heginn der Ausle- 
gungsfrist (siehe oi)ei^ unter I) seine 
Wohnim^ in einen anderen Wahl- 
bezirk verlebt, 

e) wenn er aus bi-ruflichen (Iründeu. 
wejjen eiiu'r Kreiheitsenl/iehunu 
oder infolge Krankheit, hohen AI- 

Bekanntmachung der Mitglieder des Wahlausschusses 

7.uin Wahlausschuß wurden berufen: 

Lfd. Nr. Name Vorname Beruf oder 
Amisbezclehiumg Anschrill 

A Vorsilzender: 
Dürner 

B Siellvertrelur: 
Vogt 

C Beisitzer bzw. stell v 
1. 

Stellv. 

Stellv. 
3. 

Stellv. 
i. 

Stellv. 
5. 

Stellv. 
0. 

Stellv. 

Wodiczka 
Simm 
Dörr 
Bär 
Knöß 
Kühn 
Scluveitzer 
Recklenwald 
Ollesch 
Luft 
Pieper 
Schlicker 

I lans 

Ernst 

ertr. Beisitzer'): 
Karl 
Heinrich 
■lohannos 
Adam 

Itu rgermeister 

Amtmann 

Friedel 
Walter 
Walter 
Gerhard 
Margarete 
Rainer 
Hannelore 
Agnes 

Vcrw.-Angestelller 
Kalkulator 
Just.-Beamter 
Rentner 
Bankangestellter 
Gemeindearbeiter 
Bau-Ing. 
Lehrer 
Hausfrau 
Dipl.-Kaufiiuinn 
Hausfrau 
Hausfrau 

Thüringer Straße 20 

Am Haselbusch 2 

SchillerstrajJe (i(i 
In den ObergSrten 47 
Offenthaler Straße 33 
Mainzer Straße I 
Frankfurter Straße 1 
Frankfurter Straße 32 
Friedrich-Ebert-Straße 5 
Jahnstraße 11 
Sofienstraße 2 
Wolfg.-Borchert-Straße 3 
Heidelberger Straße 20 
Brandenburger Straße 14 

1> Schriftlülirer: 
Wodiczka Karl Verw.-Angestellter Schillerstraße üü 

Dienststellenansclirift des Wahlausschusses: Raihaus. Freih.-vom-Stein-Straßc 1, 
6073 Egelsbach. 

Egelsbach, den 9. 2. 1977 goz, Dürner 

') Ein Beisitzer kann nur durch den für Ihn berufenen Stellvertreter vertreteu Wäl'deu. 

sprung sicher gcwonr.en. Die junge Mann- 
schaft hat sich damit für den Regiotialeiil- 
scheid in He.ssen qualifiziert. E:- ist zu hoffen, 
daß sie aucii tiicr erfolgreich s( in wird. In der 
siegreichen Mannschaft turnten: Katrin Bun- 
zel. Kl. Ib, Annette Kyber 2c, Alexanrlia 
Graf 3c. Tanja Heinold 3c. Tatjana Zivahr 3b, 
Corinna Hunzel 3b. Iris Wannemachei 3b und 
Astrid Mokier ■le. 

ters, eines körperlichen Gebrechens 
oder sonst seines körperlichen Zu- 
standes wegen den Wahlraum nicht 
oder nur unter nicht zumutbaren 
•Schwierigkeiten aufsuchen kann. 

3. Anträge auf Ausstellung eines Wahl- 
scheins. die nach Ablauf des 18. März 
1977 gestellt werden, können zurück- 
gewiesen wer<len. Es wird auch aus 
diesem Grunde dringend gera- 
t e n, die Ausstellung eines Wahlschei- 
Iie:i m () g 1 i c h s t frühzeitig zu 
l> e a n ; r a g e n. 

J fCin Wahlberechtigter, dor nicht in das 
Wählerveizeiclinis eingetragen isl, er- 
hält auf .\r.tiag noch am Wahltag bis 
12 Uhr einen Wahlschein 
a) wenn er nachweist, daß er ohne .sein 

Ver.schulden die Einspruchsfrist 
(siehe oben unter HI) versäun\t hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Ablauf der Ein- 
spruchsfrist entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecäit erst nach Ab- 
schluß des Wählerverzeichnisses im 
Einspruchs- oder Beschwerdever- 
fahren festgestellt worden Ist. 

5. Gegen die Versagung eines Wahl- 
scheins kann binnen zwei Tagen Ein- 
spruch eingelegt werden, über den der 
Gemeindewahlleiter entscheidet (§ 9 
Abs. 3 KWG). 

6.. V^irloreoe und nicht recJhtÄeitig .zuge- 
' gangt'iie Wahlscheine werden-mieht-er- 

setzt (i) 20 Abs. 7 KWO). 
7. Wähler, die einen Wahlschein haben, 

können an der Wahl im Wahlkreis, in 
dem der Wahlschein au.sgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem belie- 

bigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei- 
ses oder 

b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 

8. Krgibt sich aus den) Wahlscheinantrag 
nicht, daß der Wahlberechtigte vor 
einem Wahlvorstand wählen will, so 
erhält er mit dem Wahlscliein zugleich 
amtliche Stimmzettel für die Ge- 
meinde-. Kreis- und Verbandswahl — 
soweit er für die.se Wahlen wahlbe- 
rechtigt isl, 
einen amtlichen Wahlumschlag für die 
Briefwahl. 
einen amtlichen Wablbriefumschlag, 
auf dem die vollständige Anschrift des 
Gemeindewahileiters, dem dor Wahl- 
brlcf zu übersenden ist, der Wahlbe- 
zirk. soweit in einer Gemeinde meh- 
rere Wahlbezirke gebildet sind, und die 
Wahlscheinnummer angegeben sind 
und 
ein amtliches Merkblatt für die Brief- 
wahl. 
Der Wahlberechtigte kann diese Un- 
terlagen nachträglich, bis spätestens 
am Wahltag, 12 Uhr, anfordern. 
Bei der Briefwahl muß der Wähler 
den Wahlbrief mit den SUmmzctteln 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
den Gemeindewahlleiter einsenden, 
daß der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Der Wahl- 
brief kann auch in der Dienststelle des 
Gemeindewahlleiters abgegeben wer- 
den. 

Egelsbacb, den 9. 2. 1977 

gez. Dürner. Gemeindcwahlieiter 

Wahlkampfabkommen 
Zu dem Artikel in der I,angen(!r Zeitung ai.i 

4. 2. 1977 nimmt der SPD-Ortsverein Egi N- 
bach wie folgt Stellung: 

„Es ist im politischen Leben genau wie im 
privaten Bereich. Wenn man vorhat, einen 
Vertrag abzuschließen, dann sucht man mit 
dem vorgesehenen Partner ins Gespräch und 
zu einer Einigung zu kommen. 

Wenn dor dann so zuslandegekommene Ver- 
trag für die öffentlichkeil von allgemeinem 
Interesse ist, dann steht auch einer Veröffent- 
lichung und einer Information der interessier- 
ten Bürger nichts im Wege. 

Man kann auch schon zu einem früheren 
Zeitpunkt die üffentlichkeit über ein solches 
Vorhaben informieren, aber doch immer erst 
dann, wenn der oder die zu einem Vertrag 
notwendigen Partner überhaupt wissen, daß 
man ein Abkommen mit ihnen abschließen 
möclite. 

Das gewählte Verfahren der seit einigen 
Monaten bestehenden und sehr publizitätsbe- 
wußten Egelsbacher F.D.P. scheint nicht das 
geeignetste zu sein. Hier merkt man die Ab- 
sicht, die dahinter steckt, doch etwas allzu- 
deutlich. 

Weder schriftllcli noch fernmündlidi wurde 
auch nur der Versuch unternommen, über daji 
Vorhaben einer Vereinbarung zur Begren- 
zung der Wahlvorbereitungen zu spredien. 

Bei den Sozialdemokraten jedenfalls ist hier- 
über nichts bekannt und auch der Vorsitzende 
der CDU Egelsbach hat in einem Gespräch 
mitgeteilt, daß es dort ebenso ist: bestimmt 
haben von den Wünschen der F.D.P. auch alle 
anderen in Frage kommenden Parteien und 
Gruppen aus der Presse erfahren. Wie sollte 
also so eine Vereinbarung Zustandekommen? 

Gehört es nicht oder nicht mehr zu den 
menschlichen Selbstverständnissen, erst ein- 
mal den Versuch zu machen, ein Gespräch zu 
führen, oder war das ernsthaft gar nicht ge- 
wollt? 

Doch die Frage hätte sicli, wie bei einigen 
anderen spoiadisclien Veröffentlichungen, gar 
nicht erst gestellt, wenn man Politik so be- 
treiben _^ürde. wie das notwendig ist. Dann 
niiirilicri, wunn man den erasthatten Willen 
hat, für die Bevölkerung das Bestmögliche zu 
maclien. Dazu sind auch Diskussionen. Aus- 
einander.setzungcn über den richtigen, den 
einzusclilagenden Weg notwendig. Dazu ist 
vor allem aber ebenso notwendig, zähe, Iton- 
tinuieiiiche Arbeit, viel Geduld und auch 
Sachkenntnisse. Dazu muß man das Ohr am 
Mund des Bürgers haben. Presscverlautbarun- 
gen allein und für sich gestellt, sind kein Er- 
satz für eine gute Politik. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelischr Gemeinde 
Sonnlag, 13. Februar 
lOOO Taufgottesdienst und Kinder- 

gottcsdienst (Pfr. Adam) 

Mittwoch, IG. Februar 
19.30 Kurzgolte.sdienst (Pfr. Giebner) 

Arzte 

Apotheken 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMAClHJNCi 
der Sitzung des Gemcinde-Wahlaussclmsses 
zur Entscheidung Uber die Zulassung von 
Wahl Vorschlägen. 
1. Der Gemeinde-Wahlausschuß für die Ge- 

meinde-Wahl am Sonntag, dem 20. März 
1977 tritt am Dienstag, dem 15. Februar 
1977 um 20 Uhr im Rathaus der Gemeinde 
Egelsbach, Freih.-vom-Stein-Str. 1, Zim- 
mer 25, zu der Sitzung zur Entscheidung 
über die Zulassung von Wahlvorochlägen 
zusammen. 
Die Sitzung isl öffentlicli. 

2. Diese Sitzung des Gemeinde-Wahlausschus- 
ses wird hiermit offentlidi bekanntgemaiiit. 

Egelsbach, den 9. Februar 1977 

gez. Hans Dürner 
GemeindewahUeiter 

Zahnärztlicher Nolfalldicnst: s, unter Langen 

Xrztliclicr Notfalldlcnst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nidit 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
12./13. Fcbi-uar und 16. Februar 1977: 

Dr. Thomas, Aug.-Bebel-Str. 9, Tel. 4 29 09 

Apotheken-Notfallbereitscbaft; Sonntags- und 
Naditbereltschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
12. 2. 1977, 8.30 Uhr, bis 19. 2. 1977. 8.30 Uhr: 

Apotheke am Buhnhof, Bahnstr. 17, 
Telefon 4 90 08 

Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 93 08 

Wichtige TelefonansdilUsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Bei Rohrbrüdien und ähnl,; Heinridi Bell- 

häuser, Telefon 4 25 83. 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
OffentUdier Notrufmelder für Polizei- und 

Feuerwehr — Notrufnumraer 110 — 
Telefonzelle E.-Lndwig-Str. 59, vor In-Markt 

Drclcicb-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotcs-Kreuz): Ruf 2 37 11 

•:Säl£^^!55£ f 1,5 kg 
; Kassungaver- 

mögen 
mit 

• 2eit- 
■ schalt- 

uhr j 

VDE-geprüft, 
1 Jahr Garantie 

,Calor-Dampf- 
. spray-Bugelautomat. IQOOVJatt. 

^OQmm ^E-geprüft, "znc^n >; 1 Jahr Garantie 

Papiertaschentücher 
r\r\ 36 X 10 , Doppelpackung 

WERTKAUFl . 

aßstab für Preis 

und Qualität 

Kasseler Kotelett, _ WERTKAUF*SDt'enaiingen, 
ITP or- oh"® Nacken, 500 ß ^ Robert-faosoh-Stra^e 1"5 

Franz. 1 
0,7-Ltr 

Rollmops, Bismarckheringe oder Franz. Brandy "Napolfeon" 38°, 
Bratheringe. 1000-ml-Glas ' 0,7-Ltr.-Flasche WingertStraße 

(In den ehemaligen Icauf-park« 
Häusern> 

Bahlsen Perli Erdnuftkerne, 
250-g-Packung 

Bourbon Whisky Medley. , 
0,7-Ltr.-Flasche 

Sekt "Rüttgeriä Club" oder 
"Feist Belmont", veXR, bFl. 

^ 0j75 Ltr■ j 
Karton 

Orangensaft "Hohes C", 
0,7-Ltr.-Flasche 

1,18 

WtRTkAUF'*^ 

hilft sparen 



Nr. 12 ' Seili- 4 
Krcilag, den 11. Februar 1977 

In Biebesheim hat der Club einiges gutzumachen 

I)i.- AnliaiiKci- dos 1. KC Langen, die nadi 
drp] >'iicliiKc' '/v. iinK.'.iiausc am verRangenen 
Siinnl n! in Wald-tadion gekommen waren, 
giitccii mit lanRoii Gesiditern nadi Hause. 
Bi«' iKitlrii sirh auf rincn Sieg ihrer Mann- 
scli:i'.i Hi liciil tmd mußten mit ansehen, wie 
fast Iii» Thiiupt nidils zusammenlief und der 
T:ilii ll(iivi)rlc1zte TS Ober-Roden mit einer 
klimiMi Konicriaktik am Schluß beide Punkte 
eilt Hill! !<• 

i;^ I..t di'sliiilb völliR klar, daß die Aktiven 
nni i<innMn'ti(f»*n Sonntag in Biebesheim eini- 
ges wieder Hutzumachen haben und nur mit 
eiii.M deutlichen T.eistungssteigerung in An- 
grin und Abwehr eine Außenseiterdiance 
haljeii 

H:i lie.-,lieiin ist als Tabellenfünfter in der 
beMMsielienden Partie zweifellos klarer Favo- 
fit und scheint sich zur Zelt audi in guter 
Form zu befinden, denn die letzten beiden 
Spiele Regen Wolfskehlen und in Aslheim 

wurden ohne größere Schwierigkelten gewon- 
nen. 

Falls man beim Club überhaupt von be- 
reditigten Hoffnungen auf ein Unentschieden 
oder gar einen Erfolg sprechen kann, so grün- 
det sich dieser Optimismus einzig und allein 
auf die Tatsache, daß bei der Vorrunden- 
Begegnung beider Kontrahenten auch alles 
für Biebesheim sprach und die an diesem 
Tage besonders elanvoll stürmende Langener 
Mannschaft trotzdem 4:3 siegte. 

Damals war Biebesheim als ungesdilagener 
Spitzenreiter ins Waldstadion gekommen, 
fiel dann zwisdienzeltllch stark ab und ar- 
beitete sidi erst in den letzten Wodien wieder 
ins obere Tabellendrittel vor. Inzwischen hat 
die Elf aus dem Ried keine Chance mehr, 
den Titel zu erringen und kann deshalb vflllig 
unbeschwert spielen. Unter all diesen Voraus- 
setzungen wäre es folglich schon eine große 
Überraschung, wenn es dem Club am Sonn- 
tag gelingen würde, eine weitere Niederlage 
zu verhindern. 

SG Egelsbach beim wiedererstarkten TSV Usingen 

/.IHM .iL-dislun Rückrundenspiel muß die SG 
ERelsl)!ieii iK'im Tabellenvierzehnten TSV 
U.sinneii anirctcn. Diese Partie müssen die 
EKel,^t)ilchcl■ nach zwei erfolglosen Spielen 
— Ulli 1 Punkt — unbedingt gewinnen. Dieses 
Vorli:il)eii werden die Usinger wohl aber ver- 
hiiiilc-tii wollen, denn der TSV befindet sich 
tiu /.eil im Aufwärtslrend. Die letzten drei 
He:i.i pielo gewannen sie klar mit einem Tor- 
veili;iltnis von 9:2 (!) und brachten sogar am 
vei uiiiiRenen Sonnlag aus Dietesheim einen 
wertvollen Punkt mit. Das abstiegsgefährdete 
Usinncii i.st auf jeden Punkt anßewlesen und 
S(i wild es Egelsbacli nicht einfadi haben, dort 
zu sieReii. Die SGE hatte mit Usingen schon 
Imme: iiire Probleme. Im Hinspiel gewann 
man knapp mit 2:1 Torer; und siegte in der 
veri'..iMRenen Saison nach einem ZiUerspiel 
mit (iem.selben Ergebnis, Damals fielen alle 
drei Tore in den letzten fünf Minuten eines 
pm kenden Spieles. 

In dieser Saison kassierte der Tabellenvier- 
zeliiite Usinßen bisher sogar ein Tor weniger 
als der Dritte ERelsl)ach (!) Ihre Abwehr ist 

also recht stabil geworden. Dies ist vor allem 
ein Verdienst ihres hervorragenden Torwarts 
Do Canno, der immer die besten Kritiken 
nach einem Spiel bekommt. Die Stürmer er- 
zielten 20 Tore; also pro Spiel ein Tor. Die 
erfolgreichsten sind bisher Klotz mit sieben, 
Schmidt mit vier und Hinze mit drei Toren. 

Die SGE ist also gewarnt vor diesem be- 
sonders heimstarken und sicherlich unbe- 
quemen Gegner. Eine Niederlage aber kann 
sich Egelsbach nicht mehr erlauljen, denn nach 
den Spielpaarungcn dieses Tages würde die 
SGE weiter abrutschen und der Vorsprung 
des Tabellenführers Niederrodenbach würde 
auf vier Punkte wuchsen. Dann noch einmal 
an die Spitze herankommen, scheint fast un- 
möRlIch. 

Im Egelsbacher Lager hofft man, daß die 
Formkrise des Mittelfeldes und damit auch 
die mangelnde Torausbeute des Sturines ein 
Ende findet. Trainer E. Biiumler wird es bei 
einer ähnlichen Mann.schaftsaufstellung belas- 
sen wie am veiRangenen Sonnlag. Die Reserve 
beginnt um 12.45 Uhr. 

Nieder-Rodener Hürde erwartet die SSG-Fußballer 

Nachdem die SSG-Fußballer am vergange- 
nen Wochenende nach sehr ansprechender 
Leistung zwei wichtige Punkte in Dietzenbach 
entführten, erwartet sie am kommenden 
Sonntag erneüf mit'SG Nieder-Roden ein 
sehr unbequemer Gegner. Die Nieder-Rode- 
ner mit ihreiu Mittelfeld-Regi.sseur Bleibtrcu 
Btellten eigentlich schon immer für die Lan- 
gener einen Angstgegner dar. Vier Unentschie- 
den und eine Niederlage weist die Bilanz der 
bisherigen Begegnungen auf. So mancher Zu- 
schauer wird noch das enttäuschende Remis 
der Vorrunde in Erinnerung haben, welches 
die SSG-Fußballer nach fiußer.st mäßigen Lei- 
stungen erzielten. 

Der Gastgeber, der einen ausgesprochen un- 
konventionellen Fußball spielt, wird sicher- 
lich auch diesmal versuciien, der Langener 
Mannschaft das Konzept gründlich zu ver- 
derben. Allerdings scheint, daß sich die Doh- 
nuMi-SehützlinRe in den letzten drei Begeg- 
nungen wieder gefangen haben. Zumindest 
lassen die Spiele gegen Hausen und Dietzen- 
bach sowie das Trainingsspiel gegen den 1. FC 
I.:iiigen riarauf schließen. Die SSG-Fußballer 
können wieder spielen und kämpfen. Diese 
Tatsache könnte in Nieder-Roden den Aus- 
sclilag geben. Ob es jedoch zu einem ersten 

Hallen-Fußball-Turnier 
der SSG III 

Die H. Mannscliaft der .SSG veranstaltet am 
Samstag, dem 12. Februar, ein Ilallen-Fußball- 
Turnicr in der Adolf-Reichwein-Schule. F.s 
nehmen folRcnde Mannschaften teil. Langen 
3., Langen •!., 1. FC Langen, Viet. Kelsterbach, 
Vict. .Sindlingen. Germ. Ober-Roden, Seck- 
bacli und Dudenhofen. 

Die 3. Mannschaft beteiligte sich am letzten 
Sonntag beim Hallenturnier der Soma der 
SSCi. Dabei belegte sie den S.Platz mit Siegen 
über Unterliederbach (2:1), die SSG-Soma 
(1:0) und gegen Königstein (3:1). Gegen den 
späteren Turniersieger .SG Egelsbach wurde 
0:0 gespielt. Die einzige Niederlage mußte man 
gegen den 1, FC Langen mit 1:2 hinnehmen. 

Es spielten: Hiller. Buschmann, R, Ruschin, 
BartI (2). Kurlanda (3). G, Schmidt (1), Delzer 
(1), Ilorfniann. 

Sieg über Gastgeber Nieder-Roden reichen 
wird, hängt gewiß auch davon ab, ob es den 
Langenern gelingen wird, den Nieder-Rode- 
ner .Spielmacher Bleibtreu an die Kette zu 
legen. 
SSG-Handballer nach Obernburg 

Ohne Pause geht es bei den SSG-Hand- 
ballern am kommenden Sonntag weiter. Sie 
müssen zur TUS Obernburg. Die Gastgeber, 
jen.seits von „gut und böse" stehend, werden 
siclierlidi vor eigenem Publikum versuchen, 
einen deutlichen Erfolg über die junge SSG- 
Mannschaft zu erzielen. Die SSGIer dagegen 
gehen sicherlich durdi den eindrucksvollen 
Sieg vom vergangenen Wochenende gestärkt 
uncl neu motiviert in dieses letzte Auswärts- 
spiel der laufenden Punktrunde. Spielbeginn 
in Obernburg ist am Sonntag um 14.30 Uhr, 
Abfahrt ab Zimmerstraße ist um 13.00 Uhr. 

Die II. Mannscdiaft der SSG-Handballer hat 
ein Heimspiel zu bestreiten. Sie empfängt am 
Sonntag um 10.45 Uhr in der Sporthalle der 
Adolf-Reidiwein-Halle den Tabellenletzten 
ihrer Gruppe, die TG Traisa II. 
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Mühsam errungener Sieg der SSG-Soma 
Mit viel Mühe und etwas Glück schaffte die 

S.SC'i-Soma gegen den SV Dreieichenhain einen 
4:2-Sieg. Die Gäste, die im unteren Tabellen- 
drittei stehen, kamen nie zu einem geschlos- 
senen Mannschaftsspiel, verließen sich viel- 
mehr auf Einzelleistungen. Es ist erstaunlich, 
daß sie dann trotzdem eine 0:2-Führung er- 
zielten, wobei allerdings die Soma-Hinter- 
mannschaft jedesmal sehr schlecht aussah. 
t)berhaupt bot die Soma an diesem Tag wie- 
der einmal eine magere Leistung. In der voll- 
kommen zerfahrenen Begegnung dauerte es 
immerhin bis zur 70. Spielminute, ehe Müller 
nach dt-'m Anschlußtreffer von M. Hausmann 
durch einen Handelfmeter den Ausgleich er- 
zielen konnte. Im Endspurt schaffte Kunz 
noch -.'.wei Tore zum glücklichen Sieg. 

SGE-Fußballdamen 

siegten im eigenen Turnier 
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In einem von rund 150 Zuschauern besuch- 
ten Damen-Fußballturnier in der Sporthalle 
im Brühl holte sich am vergangenen Samstag 
die Mannschaft der SGE den Turniersieg. 
Sechs Mannschaften spielten in zwei Grup- 
pen gegeneinander. Dabei gab es folgende 
Ergebnisse: T.SV Waldenburg — Germania 
Rodheim 0:0. KSV Reichelsheim — TSV Du- 
denhofen 2:0, SGE — Rodheim 1:0, TSV Heu- 
senstamm — Dudenhofen 0:0, TSG Walden- 
burg — SGE 0:1, KSV Reichelsheim — Heu- 
senstamm 3:0, In der Zwischenrunde treirin- 
ten sich die SGE und der TSV Heusenstamm 
1:1, ein Sieben-Meter-.Schießen entschied 4:2 
für Egelsbach, Reichelsheim besiegte Rodheim 
mit 2:0 Toren, 

Im Endspiel, das eine gute Werbung für den 
Damenfußball war, schien durch ein Tor von 
Monika Nicklas (Hahn) alles klar für die SGE, 
doch eine Minute vor Schluß konnte Reichels- 
heim ausgleichen. Ein Sieben-Meter-Schießen 
wurde fällig, das durch Treffer von Petra 
Neske, Monika Nicklas und Angelika Born- 
heim mit 3:2 für Egelsbach endete. Die spiele- 

risch etwas bessere Reichclsheimer Mann- 
schaft hatte Pech, die Egelsbachcrinnen zeig- 
ten die größere Kampfkraft und hatten in der 
entscheidenden Pha.se auch die besseren Ner- 
ven. Überragende Spielerin bei den Gastge- 
bern war die neue Torhüterin Ingrid Kasc hel 
(sie kommt aus Hailer bei Gelnhausen), die 
sich als Sieben-Meter-Töterin erwies. Petra 
Neske, die vier Treffer erzielte, war die Tor- 
schützenkönigin des Turniers und erhielt von 
Bürgermeister Hans Dürner als Schirmherr 
einen Wappenteller der Gemeinde. 

In einem Einlagespiel gewannen die .Schü- 
lerinnen der SGE gegen Reichelsheim durch 
Tore von Gabriele Schrei (2) und U.schi Mah- 
net 3:0. 

Es spielten in der ersten Garnitur: Ingrid 
Kaschel, Elfrlede Erler, Ursula Stapp, Ange- 
lika Bornheim, Doris Schmidt, Hanni Lötz, 
Petra Neske und Ute Klingler. 

Am kommenden Samstag ab 17 Uhr gibt es 
ein volles Punktspielprogramm in der Sport- 
halle im Brühl. 

SSG-Handballer am Wochenende siegreich 

SSG Langen — TG Stocksladt 17:11 (7:2) 
SV 98 Dst. III — SSO Langen II 15:24 (8:12) 

Mit zwei Siegen beschlossen die SSG-Hand- 
baller sehr erfolgreich das vergangene Wo- 
ciienende. Während die Reserve in Darmstadt 
klar mit 24:15 siegte und ihre Tabellenführung 
festigte, schlug die I. Mannsdiaft in einem 
zum Teil sehr guten Spiel Stockstadt verdient 
mit 17:11 Toren und dürfte sich mit diesem 
Sieg vor dem drohenden Abstieg gerettet 
hallen. 

Sehr konzentiert begannen die SSGIer die.se 
Begegnung. Nach sechs Minuten führten sie 
mit 3:1 Toren. Doch danach kam die einzige 
Schwächeperiode. Der Gast aus Stockstadt 
wußte dies aber nicht energisch genug zu nut- 
zen. Es gelang ihm lediglich der 3:2-An.';chluß- 
treffer. Danach dominierte die junge SSG- 
Mannsdiaft eindeutig. In regelmäßigen Ab- 
ständen fielen dabei die Tore durch Räuber, 
Lehr, Fackelmann und wiederum durch den 
an diesem Tage überragenden Thomas Räu- 
ber zur beruhigenden 7:2-PausenführunR. 

Audi nach dem Seitenwedisel beherrschten 
die SSGler Ball und Gegner und kamea Qtft in 
Bedrängnis, Mit einem kurzen Zwischenspurt 
nach dem Wech.sel erhöhten sie sogar auf 
10:4 Tore. Die .SSGIer wußten zu diesem Zeit- 
punkt durch gute Spielübersicht, hier vor 
allen Dingen I.ehr und Räuber, sowie durch 
enormen Kampfgeist — „Youngster" Kratki 

als Beispiel — zu überzeugen. Auch die Dek- 
kungsarbeit, mit dem diesmal überragenden 
Torhüter Rainer Eberlein, war optimal. Die 
Gäste aus Stocjistadt hatten nie die Chance, 
dieses Spiel noch aus dem Feuer zu reißen. 
So führten die SSGIer bis zur 50. Spielminute 
klar und verdient mit 16:7 Toren. Erst jetzt 
und im Zeichen eines sicheren Sieges ließen 
sie es gemäcäilicher angehen. Dies nutzten die 
Gäste noch zu einer Resultatsverbe.s.serung. 

Am Ende stand ein nie gefährdeter 17:11- 
Erfolg der SSG-Handballer und die Gewiß- 
heit, daß man wohl mit diesem Sieg den ' 
Klassenerhalt — und dies war das erstrebte 
Ziel — geschafft hatte. 

Es spielten und erzielten die Tore: Eber- 
lein; Blisse (3), Lehr (7), Räuber (3), Fackel- 
mann (2), Kernchen. Nowak, Knöchel (I), 
Krippner und Kratki (1). 

Die zweite Mannschaft stand der ersten in 
nichts nach und siegte ebenfalls klar beim 
SV 98 III. Mann.sdiaft mit 24:15, nachdem die 
„Reservisten" zur Pause mit 12:8 bereits in 
Führung lagen. Bei der gleichzeitigen Nieder- 
lage ihres schärfsten Verfolgers führen die 
SSGIer nun wieder mit vier Punkten Vor- 
sprung und dürften ein gutes Stück weiter 
an die Meisterschaft herangekommen .sein. 

Die Torschützen der SSGIer waren: V. Mül- 
ler und Rang (je 6). Fronlus, Neubert und 
Überschaer (je 2), Mühlhause (3), .lunkert, 
Metzger und Steitz (je 1). 

TV-Handballer mit neuen Aufstiegschancen 

Nadi einem Sieg der TV-Handballer gegen 
Sdineppenhausen und einer Niederlage von 
Darmstadt 46 gegen Weiterstadt, können die 
Langener sich erneut Aufstiegshoffungen ma- 
chen, da die Darmstädter nur noch mit einem 
Punkt in Front liegen. 

Das Auswärtsspiel der TVler gegen Sdinep- 
penhausen brachte die erwarteten zwei 
Punkte, obwohl es kein überzeugender Sieg 
war. Zwar gewann man klar mit 21:16, doch 
erst in den letzten 15 Minuten gelang es den 
Langenern, ihre Überlegenheit auszuspielen. 
Es war ein hektisch und nervös geführtes 
Spiel, das Werwitzke mit einem Tor eröff- 
nete und beendete. Die junge Gastmannschaft 
führte bereits 7:3 und 10:5 und keiner der Zu- 
schauer daÄte an eine Niederlage. Dodi ge- 
lang es den Gastgebern In einer Phase, in 
der die TV-Handballer ohne jeglichen Grund 
total konfus spielten, auf 10:12 und später so- 
gar auf 13:14 an die Führenden heranzukom- 
men. Erst jetzt bradite ein Treffer von Nickel, 
der wohl sein bestes Saisonspiel bestritt, das 
Spiel, das Werwitzke mit einem Tor eröff- 
weitere Tore stellten die 14:19-Führung her, 

Zwei Torerfolge auf beiden Seiten führten 
zum 21:16-Endstand. 

Das Spiel gegen Schneppenliausen sollte 
man möglichst sdinell vergessen, denn es war 

keine mannsdiaftlidie Geschlossenheit, die 
zum Erfolg führte. Doch präsentierten sidi die 
beiden Linkshänder Nickel und Müller in sehr 
guter Form. Endlicii wurde auch der direkte 
Kontakt mit dem Gegner nicht gescheut. 

Sollte diese Spielauffassung anhalten, kön- 
nen die TV-Handballer von einem wieder- 
erstarkten reciiten Flügel sprechen. Dieser 
dürfte eine wichtige Rolle in der Verfolgungs- 
jagd der TVler auf die Darmstädter spielen. 
Jetzt gilt es, die Chancen zu nutzen, ruhig und 
konzentriert zu spielen und die Nerven zu 
bewahren, die besonders bei den jüngeren 
Spielern nicht die besten zu sein scheinen. 

Trainer Blisse: Dick (48. Min. Brich), Stock, 
Werwitzke (4), Panitz (4), Hoffmann, Seidler 
(2), Fischer, Nickel (5), Müller (3), Roghmans 
(3), Fertsch-Röver. 

Vorsdiau: Am Sonntag, dem 13. Februar, 
haben die TV-Handballer ihr nächstes Heim- 
spiel gegen Traisa. Das Spiel beginnt um 
19.30 Uhr und ist nicht unbedeutend für den 
Kampf um den Aufstieg. Man sollte das Spiel 
nicht zu leicht nehmen, das bei guter Unter- 
stützung durch die Zuschauer zu einem Erfolg 
für die Gastgeber führen dürfte. 

SGE-Handballer schafften den Klassenerhall 

Es spielten: Müller, Bock, Werner, Hart- 
wich, Keim, Esdorf, Hanke, Kunz, Hetz, M. 
Hausmann, Bigalke, Lipp, Kurtz. 

Keinen Deut besser war die Leistung, die 
die Soma am Sonntagvormittag im Hallen- 
turnier bot. Bei nur einem Sieg und vier Nie- 
derlagen reichte es bei sechs teilnehmenden 
Mannschaften nur zu einem fünften Platz. 
Sieger des Turniers wurde die SG Egelsbach 
vor dem VfB Unterliederbach. Kurioserweiso 
erzielte der Sieger nur 4 Tore, während die 
Soma auf sechs Treffer kam. 

Am Samstag ab 13.30 Uhr beteiligt sich die 
Soma an dem von der dritten lAnnschaft der 
SSG veranstalteten Hallenturnier in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule. 

SGE I — TSV Braunshardt II 15:12 
SGE II — TG Eberstadt I 16:18 
SGE III — SG Weiterstadt II 21:15 

Durch einen Sieg im letzten Heimspiel ha- 
ben die SGE-Handballer den Klassenerhalt 
aus eigener Kraft geschafft. Die abstiegsge- 
fährdete Mannschaft aus Braunshardt mußte 
nach 60 Minuten die Segel streichen. Nadi ei- 
nem 3:l-Vorsprung von Egelsbach kam der 
Gegner auf 6:6 heran, sieben Minuten vor dem 
Ende stand es 12:12, doch im Endspurt schaff- 
ten es die Grünweißen. 

Es spielten; Gaußmann, Vikari (4), N. Rü- 
ster (5), Kühn (2), P. Welz (1). J. Welz (1). 
Meinelt (1), Noll (1), Jost und Kappes. 

Egelsbach II führte in der Anfangsphase, 
lag aber nach Seitenwechsel mit 7:8 Im Rück- 
stand. Zwar kam man kurz vor Schluß auf 
16:18 heran, aber die Kraft reidite nicht mehr, 
um dem Spiel eine Wende zu geben. 

Es spielten: W. Becker, Heller (7), K. Becker 
(4), Knöß (2), Kinscher (1), Neu (1), Schönig 
(1), Suchanek, W. Rüster und Wurm. 

Die dritte Mannschaft setzte ihren Sieges- 
zug fort und besiegte ihren hartnäckigen Ver- 
folger klar. 

Es spielten; Kraus, R. Lorenz (10), Sdilerf 
(4), Niemuth (4), Göbel (3), He. Knöß, Ha. 
Knöß, H. Lorenz, Hickler und Seyfried. 

Am Sonntag kann die erste Mannsdiaft un- 
beschwert beim Tabellenführer TV Erfelden 
aufspielen. Anpfiff in der Sporthalle Crum- 
stadt ist um 15 Uhr, Abfahrt ab Eigenheim 
um 13.45 Uhr. Egelsbach II spielt am Sonntag 
um 16.30 Uhr bei TV Asbach II in Ernsthofen, 
Abfahrt um 15.30 Uhr am Eigenheim. Die 
dritte Mannschaft spielt am Sonntag um 17.45 
Uhr in der TH-Halle in Darmstadl gegen 
Eberstadt II. Abfahrt ist um 16.45 Uhr. 
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2. Onnirn siegten in Aschaffrnburg 
Poseidon Aschaffenburg — TVL 2 48:67 (25:33) 

Den Höhenflug der 2. Damen in der Hes- 
»isdien Oberliga konnte aucJi der Tabellen- 
vorletzte Poseidon Aschaffenburg in eigener 
Halle nicht stoppen. In ihrem letzten Aus- 
wärtsspiel beherrschten die Mädchen von Trai- 
nei Alex Hempel ihren Gegner zwar sou- 
verän, koimten aber dennoch nur stellenweise 
überzeugen. Nach einer 33:25-Halbzeitführung 
genügten den 2. Damen die ersten fünf Minu- 
ten der 2. Spielhälfte, um den entscheidenden 
48:28-Vorsprung herauszuspielen. Bei etwas 
mehr „Biß" in der restlichen Spielzeit wäre 
ein wesentlich höherer Erfolg möglich ge- 
wesen. 

Mit 16:6 Punkten haben sich die Langenerin- 
nen auf den 2. Platz vorgearbeitet, den es an 
diesem Samstag um 16 Uhr gegen den Tabel- 
lenfünften TSG Sulzbach zu verteidigen gilt. 
Im Vorspiel brauchten die TV-Damen viel 
Glück und eine Verlängerung, um knapp mit 
60:58 zu gewinnen, und es verspricht auch 
diesmal ein sehr interessantes Spiel zu werden. 

Weitere Ergebnisse: 
Im internen Vergleidiskanipf behielt die 

weibl, Jugend I gegen die zweite Mannschaft 
mit 86:29 die Oberhand. Ungeschlagen wurde 
die Truppe von Trainer Arnulf Zipf Bezirks- 
moister. Unglücklidi unterlagen die 3. Herren 
bei BC Wiesbaden mit 71:73, Die 2. Herren 
dominierten in Gernsheim klar und gewannen 
mit 128:46. Sehr gut in Form sind momentan 
auch die 3. Damen, die nach einer mäßigen 
Vorrunde bisher alle vier Rückrundenspiele 
gewinnen konnten. Diesmal blieben sie mit 
56:51 bei BC Wiesbaden 2 erfolgreich. Den 
2. Platz in ihrer Gruppe verteidigten die Mini- 
Jungen mit einem 34:18-Sieg bei der TSG 
Ober-Ramstadt. Die Mini-Mädchen verloren 
bei BC Darmstadt mit 18:41. 

Meislcr in spe kommt nach Langen 
Die Mannschaft der BG Krofdorf/Wetzlar 

galt vor der Saison als hoher Favorit auf die 
Meistersdiaft der Rej'ionalliga Mitte. Vier 
Spieltage vor Ende der Punktrunde fehlen den 
Nordhc?s.sen noch ganze zwei Punkte, um ihr 
anvisiertes Ziel endgültig zu erreichen, Sie be- 
stätigten ihre Favoritenrolle eindrucksvoll: nur 
zweimal konnte diese Mannschaft, die sich vor 
Saisonbeginn mit mehreren Bundesligaspie- 
lern des MTV Gießen erheblich verstärkt 
hatte, bezwungen werden und das auch nur 
sehr knapp. Die letzte Niederlage liegt sdion 
drei Monate zurück. Am Sonntag können sie 
nun zwei Fliegen mit einer Kluppe sdilagcn: 
zum einen würde ein Erfolg die beiden noc^ 
fehlenden Punkte einbringen, zum anderen 
wollen sie mit einem Auswärtssieg bei der 
zweilstärksten Heimmannsdiaft beweisen, daß 
sie tatsächlich die beste Mannschaft dieser 
Gruppe sind. Aber auch für die Langener ist 
diese Begegnung keineswegs unwichtig. 

Noch können die Schützlinge von Trainer 
Jochen Kühl aus eigener Kraft den dritten 
Platz erreldien, wozu ein Sieg gegen den 
Spitzenreiter die Voraussetzung wäre. Das 
Formtief der Langener sc^heint überwunden, 
der Ehrgeiz wieder erwacht zu sein. In der 
Vorrunde hatten die TVler die Krofdorler in 
eigener Halle an den Rand einer Niederlage 
gebracht und diesmal will man es auf jeden 
Fall besser machen. Außerdem möchten sich 
die Langener Basketballer mit einer guten 
Leistung bei den Zuschauern bedanken, die 
sie in der schon fast abgelaufenen Saison so 
treu unterstützt haben. Deswegen wünsciien 
BlcJi die Spieler auch eine große Kulisse in 
dieser sehr reizvollen Begegnung. 

Spielbeginn ist am Sonntag um 16.30 Uhr in 
der Aclolf-Rrichwein-Halle. 

I. Damen im Derby gegen Neu-Isenburg 
Ebenfalls einen Meister zu Gast haben die 

1. Damen am Sonntag um 14.30 Uhr in der 
Reich weinhalle zu Gast. Im vergangenen Jahr 
scheiterten die Isenburgerinnen nur knapp in 
der Aufstiegsrunde zur Bundesliga als Erst- 
plazierter der Regionalliga. 

In dieser Saison können sie sich nur nodi 
bedingte Chancen auf eine erfolgreidie Titel- 
verteidigung machen, sie ist nur möglich, 
wenn alle noch ausstehenden Spiele gev/on- 
nen werden. Schon die Langener Damen könn- 
ten ein Stolperstein sein, vor allem dann, 
wenn die TV-lerinnen an die zuletzt gezeigten 
Leistungen in den Auswärtsspielen in Krank- 
furt und Linz anknüpfen können. Ein Heim- 
sieg würde sie ihrem Saisonziel, vierter Platz 
wieder ein .Stiielc näherbringen. 

Die Kriminalpolizei näJ 
Varbeijgen. 

VÄJnsicht vor Seilwinde' 
und Betaig. 

SonsthabenSie 
bei Nachnahmen das 

Nadisehea 

JUGEND-FUSSBALL 

SG Egelsbach 
Stark verbessert gegenüber dem letzten 

Heimspiel gegen Königstädten zeigte sich die 
A-Jugend im Auswärtsspiel der Bezirks- 
leistungsklasse beim TSV Wolfskehlen. In 
einer von beiden Seiten mit großem Einsatz 
geführten Partie ging die SGE mit 1:0 in Füh- 
rung, konnte aber den knappen Vorsprung 
trotz zahlreicher weiterer Torchancen in der 
ersten Halbzeit nicht ausbauen. In der zwei- 
ten Halbzeit gelang den immer besser in.s 
Spiel kommenden Wolfskehlenern der l:l-Aus- 
gleich. Der sichere Torwart der SGE bewahrte 
seine Elf vor einer Niederlage, als er einen 
Foulelfmeter glänzend parierte. 

Bei der 6:0-Auswärtsniederlage bei der TG 
Bessungen war die B-Jugend von der Form 
des Vorsonntages weit entfernt. Obwohl die 
TG Be.ssungen, die zum engen Kreis der vier 
Meisterschaftsan-i^'ärter zu zählen ist. eine 
starke Leistung bot. war die B-Jugend der 
SGE. insbesondere in den ersten 20 Minuten, 
spielbestimmend. Die Latte verhinderte einen 
möglichen Führungstreffer, ehe die Be.s.simger 
kurz vor Ende der ersten Halbzeit mit 2 0 in 
Führung gingen. In der zweiten Halbzeit wa- 
ren die spielbestlinmenden Bessunger der SGE 
in allen Belangen überlegen und konnten 
ihren Vorsprung verdientermaßen ausbauen 

Die C-Jugend setzte ihren Siege.szug in der 
Kreislelstungsldasse beim 3:1-Erfolg bei der 
TG Bessungen weiter fort. Die Bessunger er- 
wiesen sich in einem aujgeglichenen Spiel als 
der erwartet starke Gastgeber. Aufgrund der 
spieltechnischen Vorteile und gestützt auf 
eine hervorragend eingestellte Abwehr ist der 
Sieg der SGE als verdient zu bezeichnen. 

Die D I-Jugend war spielfrei. 
Der Gegner der D Il-Jugend, die SG Modau, 

trat aus unerklärlichen Gründen zum fälligen 
Punktspiel nicht an. 

Die E I-.Tiigend verlor ihr Punlctspiel gegen 
die SKG Bickenbach überraschend mit 2:1 
Toren, Mangelndes Spielversländnls unterein - 
ander sowie viele Ahsplelfehler gaben der 
kompromißlos agierenden Abwehr der Gäste 
immer wieder Gelegenheit, ihren frühen 2:0- 
Torr-Vorsprung gegen die anstürmenden 
Egel.sbacher bis ,Tuf einen Gegentreffer über 
die Zeit zu reiten. 

Die E Il-Jiigend war spielfrei. 
Vorschau 

Samstagnachmiltag: E ll-Jugend spielfrei; 
E I-Jiigend; eventuell wird das Punktspiel ge- 
gen SG Griesheim vorgeholt, Beginn 14 Uhr; 
D Tl-Jugend spielfrei; D I-Jugend. 14.30 Uhr. 
SGK gegen den Spitzenreiter SV 98 Darm- 
sladt: C-Jugend 15 30 Uhr. FCA Darmstadt 
— SGE 

Sonntagvormittng: B-.Ki'»end. ' 9 Uhr, SOK 
gegen .Spvgg. .Seeheim-Jugenheim: A-Jugend- 
Bezirkslelstungsklasse, 10.20 Uhr, .SGE gegen 
Olynipln nicbesheim, 

FC Langen 
Schöne Erfolge konnten .im Wochenende die 

Jugendmannschaften des FC Langen erringen. 
Die F-,Iugend bracJite das Kunststück fertig^ 
in 40 Minuten 19 Tore zu erzielen, sie siegten 
gegen den .SC Griesheim mit 19:0. Auch die 
F,2-Jugend brachte aus Wixhausen mit einem 
2:0-Sieg beide Punkte mit nach Langen. 

Die D-Jugend kam durch ein Versehen im 
Spielplan zu einem überra.schenden Freund- 
sc;haftsspiel gegen die .SG Modau und siegte 
überlegen mit 5:1 Toren, 

Viele Tore gab es auch im Spiel der C2- 
Jugend in Walldorf zu .sehen. Die Langener 
holten hier gegen die C2 von RW Walldorf 
einen hohen 10:l-Sieg heraus. Die C2 trug 
außerdem noc;h ein weiteres Freundsdiafts- 
spiel gegen die SKG Walldorf aus, das sie 
auch mit 3:2 Toren gewann. 

Trotz zahlreichem Ersatz erkämpfte sich die 
B-Jugend beim VfR Groß-Gerau mit 2:0 beide 
Punkte. In dieser kampfbetonten Begegnung 
zeigte die B-Jugend, daß der Formanstieg der 
letzten Spiele anhält und auch im Kampf um 
die Meistersdiaft noch mit dem FC Langen 
gerechnet werden muß. 

Nicht ganz das gewohnte gute Spiel zeigte 
die A-Jugend. Trotzdem wurde die SKG Roß- 
dorf mit 3:1 Toren ge.schlagen und der erste 
Tabellenplatz behauptet. Die Mannschaft aus 
Roßdorf stellte sich als ein unbequemer Geg- 
ner heraus und brachte die Langener Hinter- 
mannschaft mehr als einmal in arge Be- 
drängnis. Die größte Chance der Gäste, ein 
Elfmeter, wurde durch einen Pfostenschuß 
vergeben. Allerdings hatte auch der FC Lan- 
gen noch Gelegenheiten zu weiteren Toren, 
die aber allesamt vergeben wurden. Durch 
diesen Sieg hatten alle Jugendmannsehaften 
des Clubs an diesem Wochenende ihre Spiele 
gewonnen. 

Spiele am Wochenende: 
Samstag; 
F-Jgd. FCT, — TSG 46 Darmstadt 14.00 Uhr 
E2-Jgd. SV Weiterstadt — FCL 14.00 Uhr 
El-.rgd. Eiche Darmstadt — FCL 15.00 Uhr 
C2-Jgd. FCL — VfR Groß-Gerau 14.30 Uhr 
Cl-Jgd. FCL — Eiche Darmstadt 15.30 Uhr 
Sonntag: 
B-Jgd, FCL — SV 98 Darmstadt 10.20 Uhr 
.^-Jgd. SV Münster — FCL 10.20 Uhr 

SF.G Langen 
.•\m vergangenen Wochenende fiel das Spiel 

der C I-Schüler gegen Inier Dietzenbach aus. 
Die anderen Mannschaften spielten wie folgt: 

Die E I-Schüler konnten beim SV Drei- 
eichenhain nach einem überlegen geführten 
Spiel durch Tore von Th. Wunderlich (2), Gol- 
letz und Schmidt einen klaren 0;4-Sieg erzie- 
len. 

Die D I-Schüler hatten Platzvorteil gegen 
Kickers Obertshausen. In der 19. Minute er- 

zielte G. Kalus das 1:0. Die Gäste konterten 
jedoch geschickt und erzielten bald darauf 
den Ausgleich. Etwa 10 Minuten vor Spiel- 
ende konnte jedoch J. Valloz die verdiente 
2:1-Führung erzielen, die allerdings wenige 
Minuten vor dem Abpfiff egalisiert werden 
konnte. So trennte man sich 2:2. 

Die C Il-Schüler zeigten beim TSV Duden- 
hofen ein gefälliges Spiel, konnten jedoch eine 
3:2-Niederlage nicht verhindern. Die beiden 
I-angener Tore erzielten B. Jähnert und 
.Schneider. 

Auch die B I-Jugend spielte beim TSV Du- 
denhofen. der punktgleich mit den Langenern 
nn der Spitze stand. Allen Spielern war be- 
reits vor dem .Spiel klar daß zumind(?st ein 
unentschiedener Ausgang erreicht werden 
mußte, um auch weiterhin bei der Vergabe 
der Meisterschaft ein Wörtchen mitreden zu 
können. Gerade aber diese Belastung konnten 
die SSG-Spieler offensichtlich nicht verkraf- 
ten, denn sie fanden nicht zu ihrem sonst .so 
gutem Spiel. Hinzu kam, daß die Gastgeber 
„spritziger und bissiger" agierten. So kam es 
zu einer in dieser Höhe unerwarteten 6:2- 
Niederlage. Die beiden Tore für Langen er- 
zielte W. Rapp. 

Die A-Jugend konnte ihren Siegeszug bei 
der TG Sprendlingen, die sich in früheren 
Spielen als „unbequemer" Gegner erwies, mit 
einem klaren 0:8-Sieg fortsetzen. Der Tor- 
reigen wurde durch ein Eigentor der Gast- 
geber eingeleitet. Das 0:2 gelang U. Lang 
durch einen unhaltbar verwandelten Elfmeter. 
Nach der Pause trugen sich L. Gottschick und 
P. Heer (3) sowie W. Heil in die Torschützen- 
liste ein. 

Am kommenden Wochenende stehen die 
Spiele in der 2. Pokalrunde auf Kreisebene an. 
Hierfür konnten sich 5 Mannschaften qualifi- 
zieren. die auf folgende Gegner treffen: 

Samstag, 12.2., D I-SchüIer gegen Rosen- 
höhe Offenbach, 14 Uhr; C I-Schüler gegen 
T.SV Lämmerspiel, 15 Uhr. 

Sonntag, 13.2.: B Il-Jugend gegen Klein- 
Welzheim I, 9 Uhr; B I-Jugend bei Germ. 
Steinheim I, 9 Uhr (Abf. 8 Uhr); A-Jugend 
gegen Rembrücken, 10.30 Uhr. 

Die E-Schüler tragen am Samstag um 17 Uhr 
ein Einlagespiel beim Hallenturnier der 
3 Mannschaft in der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule aus. Die C Il-Schüler sind 
spielfrei. 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 
Die E-Jugend bestritt am Wochenende zwei 

Spiele. Gegen TSV Pfungstadt gewann sie 
knapp, aber verdient mit 5:4. — Im zweiten 
Spiel drückten die hochfavori.slerten Egglg- 
bacher ihre Stärke auch gleich in Toren aus. 
Sie gewannen deutlich mit 8:0 Toren. 

Wie im Vorspiel erreichte die erste Mann- 
schaft des TTC Langen im Punktspiel der 
zweiten Oberliga Südwest nur ein Unent- 
schieden. Zieht man den Spielverlauf in Be- 
tracht, so hätte es nach der 7:4-Führung der 
Gäste auch noch ärger für die Langener aus- 
gehen können. Eine wichtige Vorentscheidung 
fiel an der Tabellenspitze, wo sich der TV 
Dreieichenhain vor rund 300 Zuschauern ge- 
gen den bis dahin punktgleichen VfL Hep- 
penheim mit 9:7 durchsetzte. Die Verfolger 
TV Nierstein und TG Unterliederbach trenn- 
ten sich 9:4. Der TV Schlüchtern schlug Sach- 
senhausen 9:3. Ein weiteres Unentschieden 
gab es zwischen Lohfelden und Elz. Zu den 
ersten Punkten kam Schlußlicht Kastel bei 
seinem 9:6-Erfolg beim PPC Neu-Isenburg. 

Die Neu-isenburger sind am nächsten Sonn- 
tag um 10 Uhr in der Einstein-Schule der 
nächste Gegner des TTC Langen, der auf eine 
Wiederholung des Vorspielsieges hofft. Im 
Moment belegen die Langener den 9. und die 
Isenburger den 10. Rang der Tabelle. Doch für 
beide Mannschaften ist im Abstiegskampf 
noch alles drin, da zwischen dem Tabellen- 
fünften und dem Elften nur fünf Punkte Un- 
terschied sind. 

TTC Langen I — TSV Ockershausen I 8:8 
In einem der längsten (vier Stunden und 

zehn Minuten) und wohl auch dramatischsten 
Spiel in der Geschichte des TTC Langen 
trennten sich beide Mannschaften wie Im Vor- 
spiel unentschieden. Nach den Eröffnungs- 
doppeln stand es 1:1, wo Franz Jäger/Hans 
Sehring für Langen siegreich blieben. An- 
schließend setzte sich Franz Jäger im ersten 
Zeitspiel mit 2:0 Sätzen durch. Eberhard Reidl 
unterlag dann, wie auch Dieter Eitel, der ge- 
gen die Nummerl chancenlos war. Doch Erich 
Siegel schaffte den Gleichstand zum 3:3. Da- 
nach landete Gerhard Armer einen klaren 
Sieg. Eine gute Möglichkeit zum Sieg bot sich 
auch Gerd Meffert, der aber dann doch knapp 
In drei Sätzen unterlag. Im hinteren Paar- 
kreuz gab es dann gleich zwei Zeitspiele durch 
Franz Jäger und Eberhard Reidl, die beide im 
dritten Satz verlorengingen. Damit war 
Ockershausen auf 6:4 davongezogen. Da auch 
Erich Siegel glatt gegen Mann unterlag, der 
an diesem Tag sehr stark spielte, führten die 
Gäste sogar einmal mit 7:4. Doch Dieter Eitel 
holte cJen erhofften Sieg über die Nummer 2 
der Gäste. Durch seinen zweiten Sieg ver- 
kürzte Geriiard Armer den Gästevorsprung 
weiter, und nach drei Sätzen hatte Gerd Mef- 
fert den siebten Langener Punkt erkämpft 
und den erneuten Gleichstand hergestellt. 
Noch einmal äußerste Spannung brachten die 
abschließenden Doppel. Nach drei hart- 
umkämpften Sätzen hatten sieh Franz Jäger/ 

Es spiuUen: M. Kollier, U. Supper (2), S. 
Raii;; D. ßlisse (1), Hutisdiug, bittig, iVlcr- 
ten.->, iierrisdi und .\nbravul. 

Die D-Jugciid spielte in der Huileiiiuiide im 
Kreis Darmstudt, Gruppe Nord, mit toigeadfii 
Maiiiisdiattcn zusainiiien: Weiteistadt, Sü 
Egclsbatli, TV Languii und TSV Pfuiigitudt II. 
Nach anfänglidien Sdiwierigkeiten verlor die 
Mannsdiaft kein Spiel mehr in der zu Ende 
gegangenen Runde. Man gewann zweimal ge- 
gen den iV, ebenso gegen Pfuiigstadl. Ein 
Unentsdjieden und eine Niederlage gaij es 
gegen Weiterstadt. Zu dramatischen Begeg- 
nungen kam es bei den Spielen gegen den 
Eizrivaleii SG Egelsbaeli. Man trennte sidi 
beide iVlale unentschieden, was die D-Jugend 
hauptsädilidi der Angriffsleistung von Ingo 
Krech und der Deckungsarbeit von Uwe Alul- 
ier verdankt. Die D-Jugend liegt .somit punkt- 
gleich mit Weiterstadt hinter Egelsbadi auf 
dem 2. Platz in der Tabelle. 

Trainer: Gerd Mäuser: Rainer Weilmuiislei, 
Tinio Rippl, Ingo Krech (14), Uwe Müller (10), 
Max Kulke, Bernd Busdimaan (5), Horst VoU- 
hardt, Werner Britsch, Steffen Kredi, Tiior- 
sten Eisinger, Thomas Werner, Bernd Midiel 
(2), Bernd Jakobi, Guido Schäfer, Alexander 
Fürst, Holger Mertens. 

Im letzten Spiel ihrer Punktrunde stand die 
B-Jugend dein TV Königstädten gegenüber. 
Den Langenern gelang das erste Tor. Nadi 
der B:5-Führung der Gastgeber fanden die 
Langener ihren Rhythmus und stellten den 
6:9-Halbzeitstand zu ihren Gunsten her. Audi 
in der zweiten Halbzeit blieb Langen über- 
legen. — Es spielten: St. Werner, M. Brehm 
(6), St. Räuber (3), 11. Müller (3), R. Müller (5), 
M. Oswald, N. Maurus, B. Christmann. 

Die A-Jugend stand in ihrem vorletzten 
Punktspiel der Mannsdiaft aus Nieder-Hoden 
gegenüber, konnte gleicii in Führung gelien, 
mußte aber bis zur Pause den 4:4-Ausgieidi 
hinnehmen. Nach der Pause sah es dann lur 
die Langener schlecht aus, doch mit kämpfe- 
rischem Einsatz gelang ein !):8-Erfoig. 

Es spielten: M. Grill, K. Bönig (1), Kokott, 
M. Pfitzner (2), V. Kraft (I), P. Hälele, W. 
Baake, Platzeck und G. Seida (5). 

Turnverein 
Die jungen TVler, die das erste Jahr in der 

B-Jugend spielen, konnten am letzten Wo- 
chenende die Tabellenführung erneut vertei- 
digen. Am vorletzten Spieltag besiegten sie 
klar den TV Eberstadt mit 11:3 Toren und im 
zweiten Spiel die sehr stark gewordenen 
Darmstädter mit 9:0 Toren. Nach diesen Spie- 
len brauchen die Jungens vom TV nur noch 
einen Punkt, um endgültig Meister in der 
Gruppe Süd zu werden. Durch harten Trai- 
ningsfleiß muß es gelingen, die nädisten Geg- 
ner 98 Darmstadt und die sehr starke Mann- 
schaft aus Asbach zu besiegen. 
.Es spieltea; Butz, Kolbe^ KrHPwi,. Rath, 

Schmidt, Scholz, Rosenberg, Vögele, Weil. 
Werwitzke. 

Hans Sehring erneut durchgesetzt. Erich Sie- 
gel/Gerhard Armer gewannen den ersten Satz 
klar, verloren aber den zweiten deutlich. Im 
dritten Satz, nach mehr als vier Stunden 
Spielzeit, mußte dann die Entscheidung über 
Sieg oder Unentschieden fallen. Nur denkbar 
knapp mit 21:19 unterlagen die Langener, und 
damit war der Sieg um Haaresbreite verpaßt. 

BG Groß-Gerau II — TTC Langen II 5:9 
Erneut nicht überzeugen konnte der Tabel- 

lenführer der Bezirksklasse bei seinem Sieg 
in Groß-Gerau. Das hintere Paarkreuz mußte 
drei Punkte abgeben. Die Siege für Langen 
holten Hans Sehring (2), Bernd Freimuth (2), 
Winfried Klopper (2), Hans Werner Reidl. 
Willi Tron und Hans Werner Reidl/Hans Ber- 
net. 
TTC Langen III — SV St. Stephan 4:9 

Langen als Tabellendritter der A-Klasse un- 
terlag dem Zweiten verdient, aber etwas zu 
hoch. Bis zum 2:2 hatten Alfred Häuser/Win- 
fried Reichert und Dieter Becker die Punkte 
erkämpft. Als dann die Spitzenspieler Alfred 
Häuser und Winfried Reichert icnapp unter- 
lagen, war schon eine wichtige Vorentschei- 
dung gefallen. Pech hatte insbesondere Win- 
fried Reichert, der im dritten Satz beim 
Stande von 19:19 einen Kantenball hinnehmen 
mußte und dann mit 21:19 unterlag. Die bei- 
den übrigen Punkte holten Christian Lischer 
und Dieter Becker, der erfolgreichster Lange- 
ner war. 
TTC Langen V — TTC Pfungstadt C 9:1 

In der B-Klasse Süd verbesserte sich der 
TTC Langen V durch diesen klaren Erfolg 
vom 10. auf den 9. Rang. Bei den Langenern 
war eine deutliche Aufwärtstendenz zu er- 
kennen. Die Punkte für Langen gehen auf das 
Konto von Manfred Althoff (2), Helmuth Sie- 
vert (2), Günter Wernz, Volker Sehrlng, Joa- 
chim Wagner und die Doppel Günter Wernz/ 
Helmut Slevert und Volker Sehring/Joachim 
Wagner. 
Jugend: TTC Langen I — SV Darmstadt 98 7:5 

Ihr wohl bestes Spiel dieser Saison lieferte 
die Jugendmannschaft des TTC Langen gegen 
den noch Verlustpunktfreien Spiitzenreiter 
aus Darmstadt. Bester Langener Michael 
Wissler, der den einzigen Langener Punkt im 
vorderen Paarkreuz holte und mit Volker 
Gärtner auch noch zwei Doppel für seine 
Mannschaft entschied. Wolfgang Stahl war 
zweimal erfolgreich, Carsten Niemann steu- 
erte einen Sieg bei, und beide gewannen auch 
noch ein Doppel. In einem weiteren Spiel 
wurde der TV Seeheim klar mit 7:1 bezwun- 
gen. 

TTC nur Unentschieden gegen Ockershausen 
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Revanche der SSG-Handballerinnen gelungen GÖTZENHAIN 

Am vorlol/lcii Spiel tler tiuslauleiitliin 
Punktrundc gelnn»; der 1. Miinnscliafl der 
SSC;-n:ii)d\)alkr]nnen die Revanche für den 
Im Voi piol KcKcn V/alldorl erlittenen I'iinkl- 
verluM iH ii), dr r damals eiKentlich schon das 
AiisschiKicn au; dem Kreia der Mcister- 
KthaflK spii anli n zur FoIro hatte. Diesmal 
hatte dii' Walklniler Mannschaft alleidinüs, 
ähnlidi v. i<' m Ihui heim I.anRener ISiS-Pokal- 
sieK /u I'.cKinn der Hunde, weniß zu bestellen 
und vc rior <l. ulli<h mit 15:5. Nach langer Zeit 
boten die S.S!; llaiidhallerinnen wieder ein- 
mal eir.e uhf-r/. imende VorstellunR. Kndlieh 
war andi im Ilucitraum die nölifie BeweKunß 
zu rem4i IMCM, I) daß der Krlolß nicht aus- 
hl( . 11 ...üuiii-, 'I''. . t'va.'! knnset|uenterer 
All iiut/ui-, il'T Chanren vor allem bei 
Teiiinoj.i-I .isiiillc'ji leicht hiitte höher ausfal- 
len li'ir. i' Die Ti.ichiitzen: Kauf (6), Thierolf 
(3\ Sn..if |2|. l'her d). Fischer (2), Schiller (1). 

1)1 M.imi riialt fi'hltc mit Renate Kraus 
im Spi''I i;i*u'*n l'.'che Oaiiiistadt ihr Ilaupt- 
1(11 ihn!..- Il'ii/ii kam. dal! sich Bärbel Huth 
bi i il;ii rii l iti n Vi i-iich im Tor schon früh 
vcii'.'i/li und -U diich stark ßehandikapt war. 
Sm );i- ■■h"M war i-iiilaeh nicht mehr als die 
A I i".;::!i-Nifdi-ila)ie diin. Die Tore erzielten: 
Fii 1 ci- i"l, .N'adl Iii, '/.Ulk (1). 

.1, I ■: : I ; .Hiiti flic n-.Iußend erwischt. 

Nachdem die M.mr..' Ii. ft >.h<r mhi Ver- 
h^tzunri'n ■ ci--chiiiit Itlieh, tiel "Ihutci iii I'te 
Krohii au- | c < hiiet in d' ii i'ntsche.demlr'n 
.Spiel("-n um die Kr"i;-m( i;..T ch.ift mit ''iner 
ßebroeh' nen /eh»- aie /" -tr "..lud'' -.-■ '- on 
Silke Abel ri-elit nut veilii'i ;i. ilocii fehlte ihr 
einfach dm nötigt ür-ichwi ile Ijei Imhen H.'il- 
len, zumal ihi e \'oi derleuP' oi' nicht 'Mnz 
im Riido wari n, \\ ;lhreinl die Nii.-lei laße 
ßeß"n RolSdiirl (1 :.)| durchau: einkalkuliert 
wai. so fiel floch da:. Ui.ent^chi'.'den (2:2) ßeßon 
•SHi'ieppenhau.^en aus dein Rahmen, das die 
Mäilchen zudi'in um die Chanie eines Ent- 
Kcheiiliin«sspiels brachte, Daian konnte auch 
der kpappe i n-Sieß ßeßeii Arheilßon nichts 
mehr iindein. So blieb den SSn-Mädehen 
wi«'der einm;il nur der und.'inkbare 2. Platz, 

Nur zwei Spiele stehen am Konntaß auf dem 
Proßramm, I^ie I. Manie ehalt be.schließt mit 
dem Spiel ßeßen den TV Krtelden die Runde. 
Auch ßeßen die.-.en (leßner möchte man sich 
mit einem .Sieß für die im Vorspiel erlittene 
r):n-Niederlaße rivanchieren. Abfahrt nach 
Crumstadt: 12,Dd Uhr 

Um eine weitere Niederlaße wird daßeßen 
die 2, Mannschaft ßeßen den Tabellenführer 
Seeheim sicher nicht herumkommen. Splelbe- 
ßinn In fiel* Reichweinhalle: 0,15 Uhr. 

SPD wahlle Kandidaten 
für den Ortsbeirat 

I. ,\m .Siiiiiilaßini.i ßi i. walilti? die Sl'I) 
Olfeiitlii.l in i'liiei j;ut be.uicliten Mitßlieder 
\'i'r .:tiiinitunß ihre Kanilidaten für die Wahl 
zum iiat :.ir. :;i), Marz 1(177. Bie ßelieime 
Ab,-timnuMii; i-ißab lolßende Reihenfolße: 1. 
]|ni>l-l Im !■ V S. i-iii:inti (.'M, Industriekauf- 
maniii. i;m.--l /.immer (43, Sparka.s.senanße- 
sti-lllrii. Krit/ lUihl (50, kaufmännischer 
AnK( •liOlli i i, I ''.unlher Weis (32, Industrie- 
kaulniaiiiil, Ti, i'i ledricii Wolfenstätter (6(1, 

I. 
Mit Ili -M'ii .) Kandidalrii will <lie SPD Of- 

fiiilhal im Staditi-il orfeiith.'il am 2()Miirz 
1»77 (lii> Meiirheil cler Ortsbeiriile sti.HiMi, 
W. ili'iw Kandidaten sind: Kckaii Sänßer. Inße 
Henneier. Monika lletjel, Erich Keim. Walter 
llalli r, Ki.'on Sturm unil Anneleisel Gradtke, 
Wie iler SPD-l'res'^espieeher Walter Haller 
nülli-ilte, ist die hi'-le aii-ißewoßen unil ent- 

Moryen Maskenball beim HSV 
j; ÜiT HSV ladt no( ciimial /um '"«»ßi-n 

Ma-konl>:ill liir inofnüii ab-Mul in der HSV- 
SfxjrlhalU» ein. lihythnnis und Sclnvimß — 
'rnj|){*I und Heil« rkril! ist die Devise. 

Kindarmaskenball und 
zweite Fremdensitzung 

ß Nach dem großen Prcisinnskonball am 
vergangenen Samstag und der so gut verlau- 
fenen Kreppelsit/.unß am Sonnlagnachmittaß 
bietet die Karnevalableilunß der SGG für 
dieses Wochenende wiederum ein Sonderpro- 
ßramm an. Für morßen Samstaß, den 12. Fe- 
bruar. lädt sie zur zweiten Fremdensitzung 
ein. Sie ist seit langem bis zum letzten Platz 
ausverkauft. 

Für Sjmnli.ß. den 13. Februar, lädt djr SC.G 
um 15 Uhr zum belicl)'iCn Kindernia.^krnhall 
in ihre Ttunlialle in der Götzonliaini j- l-ruh- 
linn<lrafie ein. Das Angebot gilt allen Krud^m 
und .Umendlirl-en von nrci'''''li. Dir K.i|»''l!e 
Asmnn .<(>rßt dabei liir Ilhvlhimis und 
.Si-hwunfi. 

Außerordentl. Mitgliederversainm- 
lung wegen Turnhallenbau 

g Dur VurNland diM^ .SpKrlucmcMi.sch.ul .adi 
n«u'h eiiuiia! alle Mitglii.'di'r .<chr hcrzlit-h 'un) 
Be.such der auhcnjrdenlliciu-n Mitr,lii-<!' i m- 
sammlung l'iir k»»mmenden .Montag. M Fe- 
bruar. 2(» Uhr. in die Turnhalle rin. Wmn -ie 
inmitten der Fa.>»tn.K'litskampagne anj'.i: 
wurde, kann die Tag(?:'()r<inung nut s(» "A ichüg 
sein, daß sie alle zum Hc.-:uch aTUf^en .^ulllc. 
Fin wesentliciicr Punkt nur i'-t /u bt»hand< In, 
doeh von ihm hängt ab, ob die SGG ucjItTiiin 
als Verein das leisten kann wie s<'it)^«'?" F? 
ß(;ht um den Kcplant^n Frneilrruiig^b;:ii drr 
Turnhalle. 

spricht auch d< r Sljuktur <i<.r Gemeinde, in 
der All- und Nfuburgei viMteilt sind. 

Kandidatensprechstunde 
am 16 Febri.!ar 

o Am Mittwoch. <lem Ui Februar, findet von 
18 bis 20 l/hi in der Aulienstelle <ler Stadt- 
vei'waltunß. Am alten Rathaus 17, eine Kan- 
flid.'itenspiH'ehstunde der Offenthaler .SPD 
statt. Dabei können die Riirßer (Jffenthals und 
der Dieieich mit den Offenthaler Kandidaten 
liir die Stadtvei ordnetniversammhmß Rolf 
.Müblbach und Willi Bit.sch, mit den Krcis- 
laßskandidaten Marßarethe Ilerßert und Wal- 
ler Ilaller und rlen Kandidaten für die Orts- 
beiratswahl Horst-Dieler Seemann. Ernst 
Zimmer, Fritz lUihl. C.unter Weis, Friedrich 
Wolfenstätter. Kekart Sänßer. Inße Ilermeier. 
Monika Rebel, F.rich Keim. Walter Haller, 
l*'.ßnrt Sturm urui Anneleisel Giadtke sprechen. 

CDU-Wahlprogramm für Stadtteil Götzenhain 

g „Freie Biirßer brauchen eine starke CDU" 
ist das Motto des CDU-Wuhlprogramm.'i für 
tli>n 20. März, das Vorsitzender Bob Finkel in 
der Mitßliederversammlunß, besonder.s auf 
den Stadtteil Götzenhain bezoßen, vorstellte. 

„Die ßrößtmößliche freiheitliehe Gestaltunß 
des I.ebensraumes für den einzelnen Men- 
schen Ist das Ziel unserer Kommunalpolitik", 
stellt er voran, „Wir wollen deshalb ßerade 
auch in der neuen Stadt das Prinzip der Frei- 
heit und der Individualität stärken und den 
Tendenzen der Gleichmacherei und des Büro- 
kratismus Einhalt ßebieten, Wenißcr Büro- 
kratie - mehr Einfluß für die Bürger — lau- 
tet deshalb unsere zentrale Wahlaussaße." 

Auf den Stadtteil Götzenhain bezoßen sieht 
das so aus: „Die von der CDU anßeregten 
Ort.sbeiräte halten den Kontakt zu den Bür- 
gern — Eine Außenstelle des Rathauses steht 
den Bürgern zur Verfüßung — Bürgerver- 
sammlungen werden regelmäßig abgehalten 
— Für ältere und behinderte Mitbürger wird 
ein Rathaustaxi einßerichtet — Die Finanz- 
mittel werden n,icht für ehrgeizige Großpro- 
jekte ausgegeben — Der Stadtteil Götzenhain 
muß seinen bevorzugten Wohngemeinde- 
charakter behalten — Der alte Ortskern wird 
schrittweise verbessert — Der Bauhof kommt 
ins Gewerbegebiet — Auf seinem seitherigen 
Gelände wird eine Grünanlage entstehen — 
Die Rekultivierung des ehemaligen Müllplat- 
zes wird abgeschlossen — Spielgelände und 
Rodelbahn wird geschaffen — Der Wohn- 
bereich muß vom Durchgangsverkehr ent- 

lastet wi'i'dcn In der Dietzi nhachi r und 
I.angener Straße werden Fußgänßcr-Ubei " ege 
angcleRt - Die Verkehr.-:- und Parksitualion 
im alten Ortskern v.'ird verbessert Die f!c- 
ineindcsporlanlage wird besser duri-h den 
Verkehr erschlossen werden - Odenwaldzu- 
briiißer und Kreisquerverbindung dürfen nur 
in der dringend notwendigen Größe gebaut 
werden Die Tras,':e darf das Wohngi biet 
nicht beeinlrächtißtn und die Existen:', der 
Landwirte nicht ßetäbrden Die kultur- 
und sporttreibenden Vereine werden weiter- 
hin unterstützt Ein Bürßersaal muß ße- 
scbaflen werden, eventuell durch Unter,-tüt- 
zung beim Ausbau vorhanden<'r vereinsciße- 
ner Anlaßen Die Zusammenarbeit zwischen 
Kommune und kirchlichen F^inrichtunßcn in 
der Kranktnpfleße. Allenbetreuung und .lu- 
^endarbeit wird weiter au.sgebaut und !;■ si-r 
:ibgosliminl Die .Schartung eines Al'encliib- 
raumes ist notwendig, 

D(ii, lanße Kataloß, der sich in i'inißen Punk- 
ten noch breiter ausweist, wird mit der .-eit- 
herigen Leistung der Gölzenbainer CDl'-Ncr- 
treter in den gemeindlichen Körperselviften 
begründet und von Bob Finkel ^vie folgt for- 
muliert: „Die konstruktive und für die Öffent- 
lichkeit erkennbare Mitarbeit im Gemeiiule- 
parlament von Götzenhain hat in der vergan- 
genen Legislaturperiode die Beschlüsse der 
Gemeindevertretung und der Verwal'ung 
positiv beeinflußt. Durch hartes Hingen konn- 
ten wir, auch aus der Minderheit heraus, die 
vielseitigen Vorhaben der Gemeinde in der 
Sache verbessern." 

l uvtlqps SllhonrJiispl 
ub ,111 - bin t)lu ilii i. de der - der 
0r Ich - nie - ge - ge - gc ^ band im - 1« 
la - lei - lin - lung - mann - mcn - mer 
park - re sat/. - sen stift - stu - tau 
Ion ZV 

Die Anfang.-buih.-^tubcn dei in scherzhafter 
Bedeutung dednlertcn t.ösungswörter ergeben, 
von oben nach unten gelesen, ein Tlunde- 
iihlüsseltell 

I, Zimnierkragcnscldeitc, 2. .^uloabstell- 
negabung. 3 Dauergatte, 4. Laulplanet, 5. Hut- 
lehrling, (i Hasenschwanztat, 7. Schuhleilposi- 
tion, II. Gartengerätsniangel, fl. Nicden^chlag.s- 
rundfunk.'inst.'ll 

K (III s(j II <1111 en V e rhd u 
7brzgnflltknmbrzgtnschwr 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
nu.sgefüllt, liest man ein Zitat aus „Don Car- 
lov" v'on Schiller 

Ha^te Misse 

Schadiaufgabe Nr. 7 
F. Karge, Schwalbe IST.*) 

(a 

Kälselqleidiuiiq 
«iesuchl wird x) 

b) 1- (c - d) + (e - f) + (g - h) ^ (1 - k) 

a) niännl, Vorname, b) Waßentell, c) Bulle, 
d) persönl, Fürwort, e) Blechblasinstrument, 
f) Zeichen für Barium, ß) Raubkatze, h) ßcrman 
Wurfspieß, I) Fluß und Bucht In Nordrußland, 
k) Nbfl des Ehro, x = Verfassung, Beschaffen- 
heit. 

M 
Goitet- tiank Opcin- lied )eich- »chleuie 

9üd duT ] Üügen 
H^^lkorn- nriech. Wald- eule bibl. Oft 

Augen- blick 
finale 1 im 1 Sporl 1 1 

Stadt un dei Lalio 
T ' f T f f 

Rio»« 
T T f f f ZaKt- maf] 

Stadl 1. Pennsyl- 
vania 

Bewe- aung»- To»1g- keil 

f 

Schifft- >eil 
per»önl. ^rwort alkoh. Go(rÜnk 

akodem. 
Titel/ Abk. 

Telld. 
Eftg«- ichirrt 

T FluQ in der Ukraine 
Binde- wort m 

Ploit- form 
Sullani- •rlpO ► 

f 
Balte Abk. f. Pferds* ttürk« 

■ ZuKWTf 1 m«n« 1 bnjch ► 
f Iteli- Bloni- Itlftw 

-y- 
mdnnt« Vomome 

Kurort b«t Oonuo 
iiaw. 
Tum- vir«In 

holt. In^- •trltor^ 
nord. Obttln f T«l(d. Ruivi* Kmki fo' 

f ""1 

L«r>- kung 
1 T Oromo von Go«>K« 

f 

lon^ rttn. 0«wand Einfall 
SIcM- 
*•1 miM 
'fW 

Ack«^ 9r«ni« 

Schwoch linntper 
T orlMfi. Mlbl» Wcf Dorn« 

» f 

Strom t. Slbfrltn Atik. r. Numiwr Kfz-Z, Ulm ofnsUr 
1 

SptiM* l:rebi w 
*■ ' f Aul* dni(kf form m 

i 

ICfblrgt In dtr Isu ► Qold* 
1» iSXi. 

Silbenrälsel 
Aus den Silben: a - al - an - bar - dii - (Jau 

de - der - e - e - er - fent - go - heit - hei 
hör - .m - Ita - keit - ker - ket - le - lett 
lieh - lü - nui - me - min - mu - na - ner 
nis - o - öl' - re - re - rot - se - se - sidit 
sin - sla - ster - te - te - teil - ti - wen 
wurst - za - sind IB Worter folgender Bedeu- 
tung zu bilden: 

1, Fleiscliware. 2 Zauberschutzmittel, 3. Stu- 
dienhalbiahr, 4, Vülkergruppe Europas, 6. 
Stadt in Illinois. 6. stechendes Insekt, 7. Pu- 
blikum, 8, Beiname Jesu, 9. förmll(iies Beneh- 
men, 10, Landsknechtswafle, 11, Gangart des 
Pferdes, 12 Blldaussclinitt, 13, Bienenzüchter, 
14, Schrulle. 15 Minorität. 16 roter Farbstoff. 

Die ersten und drittletzten Buchstaben, von 
oben nach unten gelesen, ergeben ein Wort 
von E. Canetti. 

Schültelrälsel 
Liane - Thür - Nöte - Roden - Rum - Ried 

Hanse 
Die Wörter sind so zu schütteln, daß sie 

neue Begriffe anderer Bedeutung ergeben. 
Ihre Anlangsbudistaben nennen dann die 
griech. Göttin der Jagd. 

Wortfragmente 
Die nachstehenden Wortfragmente sind »o 

zu ordnen, daß sidi eine Spruchweisheit aus 
Serbien ergibt. 

hedi - emst - itun - hrhe - sag - cha - aub 
dmac - edl - usd - ewa. 

■ *lß 

1 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß; KbB, Dg4, Ta4. im, 

Lal, .Sc6, BbS (7) Schwarz: Kd3, Dg6. Tb3, 
Le4, Sb3. g.'i, Bd2. d6 (8) 

Mixrätsel 
GOA + KALT =■ Warenverzcichni.'! 
LEAR + NASS — Motorzubehör 
RIND + BAAL =- Beruhigungsmittel 
DU + INS — Strom in Vorderindien 
NAHT + NA = Titelheld bei Lessing 
all + FEIN « Idee 
ELBE + TAL - Liste 
BOOT + GERN - großer Eingang 

Vorstehende Wortpaare ilnd so zu sdiütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutung entstehen; Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen In gegebener Reihenfolge 
ein Nebenzimmer. 

Auflösungen aui der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreusworträtsel: 

N 
A 

Mlxräüef: ÜlBERTBAN - AGATHA-NEU- 
TRAL - DIENSTAG - WALDUNG - ISTAN- 
BOT, - REEPERBAHN - TORNADO - LANÖ- 
WIRT 

KonMaatttenTerhaut Heirate nie um (1(M 
Oelde« vrUlen. Du b^omnut es bei der BanK 
billiger. 

BesudiRkarienriltsel: Filmverleiherin 
SUbcnrtiaell 1. Diakonisse, 2. Innerste, 3, Er- 

nanl, 4. Wagemut, 5. Elektra, 8. Indio, 7. Sa- 
vanne, 8. Harlekinade, 9. Einsiedler, 10. Inarl, 
U. Traver»#, 12. Wetterwart«, 13. Ambrosia, 
14. Eboll, 18. Caracalla, 18. Hosea. - Die Weis- 
heit waedist nur in der Stille. 

SdiattelrSUel: Epo> - Nora - Erpel - Stab 
Note - Drei - Salbei. 

Im Handumdreiien: Ingo. Hut, roh, Taube, 
Insel, Tal, also — Othello. 

Sdiachaufgabe Nr. 6: 1. Sa4-<:5 (droht Dc3 
iiatt) Tc7 X c5; 2. Sf6 x h7 matt. 1 Th7-h8 
!. S{6-d7 matt. 1 Lgl-«3 2. Df3-d5: matt. 
i  Kd4-c5: 2. Df3~d5 matt. Die Haupt- 
varlanten lelgen Batteriematts mit T-Aua- 
8(^altung. 

Worifragmente: Schlösser auf dem Mond 
kosten beim Bauen nidifs, aber sie find teuer 
elnzureissen. 

r 
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Schweizer Auftakt 1977 mit sieben Marken 

Vier Bilcinisse berUhmter Piloten - Juhildum und Veranstaltungen 
.\uf der ersten .-Xusgabc des neuen .Iah- 

„Haskala" bedeutet Aufklärung 

Das einzige jUdisdie Tiieater der Bundesrepublik spielt in Frankfurt a. M. 

r ■ bildet die Sctiweiz vier ihrer Flug- 
p,(initri- /u.-ammcn mit deren hlstori- 
sdien I.uflfahiv.cugen ab, Oskar Bidcr 

-ini!»! überflog 1913 als erster die 
I renacn von I'au nach Madrid mit sei- 
ii;ni BUriot-Kindecker, W.'nigc Monate 
später schon gelang Ihm die Uberquc- 
riine der Zcntralalpen von Bern nach 
Mailand. Kapitan Spclterini (Ift.'i2-in31) 
vidmete .sein Leben der Ballonfahrt. Er 
s artetn in zablroidien .Städten zwischen 
Pi'tershurg und Kairo. Armand Dutaux 
Il38.'}-in41) bewältigte IPIO den ganzen 
(knfer See mit G6 km Liinge und baute 
später Flugzeuge. Waller Mitfelholzei 
,(1894-1^37) avancierte vom Piloten zum 

Hör 

Drei Werbcmai- 
ken lieschäftigen 
sich gleichzeitig 
mit aktuellen An- 
lassen der Eid- 
genossen. So feiert 
(las Blaue Kreuz 
.sein lOOjähriges 
Bestehen. Es wur- 
de im September 
1877 in Genf ge- 
gründet. Vom 30. 
.luli bis zum 14 
.August zieht das 
Weinfest Zehntau- 
sende nach Vevey. 
Kine Internat io- 
nale Bricfmarken- 
aussteliung junger 
Philatelisten findet 
unter dem Namen 
JUPH1LEX77 vom 
7. bis 11. April In 
der Landeshaupt- 
stadt Bern statt. 

Die Pllotenporträts zu 40, 80, 100 und 150 
Kappen sind als Stlchtiefdruck auf faserme- 
Iiertcm Papier aMsgeführt. die Wertiemarkcn 

liiiiiiiimniiiiiiii iHiiMiiiiiiiiiMii 
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ZU 20. 40 und 80 Rappen in mehrfarbigem 
.\tziiefdruckverfahren auf normalem Papier. 

Berlin eiirt 
Landsdiaflsmaler 

Mit einer Portriitmar- 
ke nach einem Selbst- 
bildnis würdigt die Lan- 
despostdirektion Berlin 
den Landschafts- und 
Städtemaler Kduard 
Gaertner ('Berlin 2, .Ju- 
ni 1801, t Zechlin 22, Fe- 
bruar 1877) aniäßllcli 
seines 100, Todestages, 

Holland wählt Zweite Kammer 

"iBreasBsn 
länder die Zweite 
Kammer ihres 
„Generalstaaten" 

genannten Parla- 
ments. Eine Son- 
dermarke erinnert 
die Bürger daran, 

den Gang zur Urne am Mal nicht zu ver- 
gessen. Auf dem Wert zu 45 C mit einer Auf- 
lage von 10 Millionen, zusätzlich 10 000 Rollen 
ii 500 mit zweiseitiger Zähnung, ist ein stili- 
sierter Stimmzettel zu .«eben. 

Vögel der Pußta 
Mit sieben Groß- 

formaten führt Un- 
garn in .seinen PulJta- 
.'"Jaturschutzpark und 
.stellt Vögel aus des- 
■ien Vorkommen zur 
Schau. Es sindLöffler, 
Weißstorch, Purpur- 
reiher, Großtrappc. 
Kranich. Bachstelze 
und Knäkente. Werte 
zu 40 und 00 Filier, 
1, 2. 3, 4 und, 5 Forint. 

..Haskala" ist hebriiisdi und bedeutet soviel 
wie Aufklärung oder Bildung. Flaskaia heißt 
auch das einzige jüdisdie Theater in der Bun- 
desrepublik. das aus dem .Tugendzcntrum der 
jüdischen Gemeinde in Frankfurt am Mail; 
hervorging. 

Für viele Freunde jüdischer Kultur ist das 
rund 30köpflge junge Ensemble, das nur aus 
Laiensdiauspielern besteht, im Laufe der Zeit 
zu einem festen Begrifl geworden. In diesem 
.fahr ist das Haskala 14 Jahre alt. Und Regis- 
>;eur Günther Goebel, der es seit seiner Grün- 
dung leitet, kann schon fast von Gencrationcr, 
aprechen. die durch seine Hände gingen. 

Das Ensemble setzt sidi aus cirei Gruppei. 
verschiedenen Alters zusammen: Kinder von 
10 bis 13 Jahren, Jugendliche von 14 bis 18 
und Erwadisene. Sie alle müssen für das 
Thealerspiel eine gute Portion Interesse und 
Idealismus mitbringen, denn die wöchentlichen 
Proben, die Aufführungen selbst und alle son- 
stigen damit verbundenen Arbeiten erfordern 
von ihnen so manches Opfer an Freizeit. 

„Von Anfang an", so schrieb Günther Goebel 
seinerzeit zum zehnjährigen Bestehen de-i 
Thealers, „hatte das Ilaskala eine festumris- 
sene Aufp.ibe: unsere nirhtjüdi.Jchen Mitbür- 
ger üb?i das Wesen des Juiicnlums aufzuklä- 
ren und jüd,sches Wesen zu erhalten und zu 
inlerpretieren " 

Brachte auch der rasriu Wechsel der jungen 
Spieler oft Kchwierigkeilen und Probleme mit 
sich, so bildete sich dodi im Haskala eine Ge- 
meinf-ch.ift heraus, die sich voll und ganz (vn- 
;iel7t und mithilft, das jüdische Theater als 
Ic i einer alten Ktillui zu erhalten, die sidi 
der Trad tion ihres Glaubens verpflichtet fühlt 
und hesliebt ist. die Bindungen zum Land Is- 
rael zu .-!,irken. Und so stehen auf dem Pro- 
gramm durchweg Stücke jüdistJier Autoren. 

Von Fr.inkliiri au? starten die Schauspieler 
zu Gastspielen in anderen Städten Deutsch- 
lands: ii. Bei lin. Stuttgart, Dü^seldorl, Wür,^- 
hurg oder Milndien. Einen großen Wunsch hat 
das Ila,skaia-Theater, der bisher noch nicht in 
Erliillung gegangen ist: "in Gastsiiiel in Israel. 

Verschiedene Formen des Schwindeis 
Schtchidel ist ein schwer zu beschreibendes 

Gcfiihf. Wc?)in pin Pnf/cnf libcr „Sc/iun«del" 
IcUipt, kann er damit die verschiedensten 
Dinffc nicinen. Das geht vom „Schwarzwerdeii 
i'or den Augen" über „Unsicherheit beim Ge- 
hen", „weiche Knie", „Fahrstuhlgcfühl". 
„Schicanken des Bodens", „Taumellgkeit". 
„Benommenheit" zum richtigen Dreh- 
schu'indel. d.h. dem Gefühl, daß sich die Um- 
gebung dreht. 

Für den Arzt i.sf die Klage Uber „ScJiwin- 
del" der Anlaß zu einer ganzen Reihe vou 
Überlegungen und Untersuchungen. Es gibt 
Schwindelarten, die auf einer organischen Er- 
krankung beruhen. Da ist einmal der anfalls- 
loeise auftretende Schwindel, den der Medi- 
ziner UTifcr dem Namen Menieresche Krank- 
heit kennt. Er beruht - allgemein gesagt - nuf 
Veränderungen Gleichgewichtsorgan. Das 
können Gefäßkrämpfe, Blutungen oder Was- 
seransammlungen sein. Häufig isf er mit Er- 
brechen oder wenigstens Brechreiz verbunden. 

Dann gibt t's Schicindel bei Veränderungen 
der liirngcfäße. Man nimmt dabei die schlech- 
tere Sauerstoffversorgung des Gehirns als 
auslösende Ursache an. Als Grundursache der 
Gefäfivcränderungen kommen wieder die ver- 
schiedensten Ursachen 171 Frage. Es kann s^ci^ 
um eine Arteriosklerose, eiricu Hirntumor, ei- 
Tie* multiple Sklerose, rfne Lues, eine Abart 
der Epilepsie handeln, um nur einiges zu er- 
wähnen. 

Bei Ohrenerkrankungen kann das Gleich- 
gewichtsorgan bf/allcn tocrdrtJ, t/ov fuhrt zu 
Daucrschwi^dal, AuaencrJirankungen (Brc-, 

r/nijjg.s/t'/ik'r Erhöhung des Innendruckaf 
können Schicindel hervorrufen. 

Auch akute oder chronische Vergiftungen 
fcönncn sich als Schwindel äufiern. Ich erwäh- 
ne nur einige dieser Vergiftungen: Alkohol, 
f^ikolin. Leuchtgas, Benzin, Mctalldämpfe. 
Auch Medikamente können in dieser Richtung 
wirken, z. B. Chiniri, Salicyl, Altropin, Schlaf- 
mittel, um nur einige anzuführen. 

Neben diesen organischen Ursachen für 
Schwindel gibt es noch zahlreiche sogenannte 

UNSER 
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funkliotielle. BekaiinUich werden eine Menge 
Vorgänge im menschlichen Körper autonom - 
also ohne Zutun des Willens - (/rstejiert. Die 
Verduuiinu, die Blutrerteiluiig (Gefäßweite, 
Blutdruck) und die Zusammensetzung der 
verschiedensten Körperflüssipkeilen, der Wär- 
mehuushalt iirhören dazu. 

Störungen iHeser autonomen Steuerung 
(meist rfiircJi sc lische Einflüsse) können beim 
Betroffenen Sc-'nundelgefühle erzeugen. Je 
nach der Ursache braucht jeder „Schwindel' 
seine eigene Behandlung. Die Krfolgsaussich- 
ten der Behandlung richten sich danach, ob' 
die GriiiKliirsacJie beseitigt werden kann. 

Dr. med. ScIi, 

Durcl> Liebe erlöst 
, ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 
Copyright by Bastei-Verlag, Bergisch Gladbach, durdt Verlag v. Gr,ibcrg & Gürg, Frankfurt'M. 

(19. Fortsetzung) 
Eva liatte erstaunt aufgesehen. Udos Worte 

hatten einen scharfen, harten Klang, so hatte 
sie ihn nocJi nicht sprechen hören. Sie gab nur 
noch sehr einsilbige Antworten auf Martins 
Reden, und dieser verabsdiiedete sich endlich. 

In seinen Augen stand deutlich das Bedau- 
ern zu lesen, daß die junge Dame ihn nicht 
zurückhielt. Während Eva den Kindern nadi- 
eilte, folgte er dem Grafen. Dieser hatte sldi 
Inzwischen beruhigt. Was fiel ihm denn ein, 
sich darüber zu ärgern, daß Martin ansehet- 
ncnd großes Wohlgefallen an der Erzieherin 
fand? 

Natürlidi konnte es ihm nicht lieb sein, 
wenn das junge Mädchen den Verwalter hei- 
raten würde. Er konnte sich nicht mehr vor- 
stellen, wie es ohne sie hier gehen sollte. Sol- 
che Erzieherin fand er nie wieder für sein 
Kind, nie wieder eine so verständnisvolle 
Freundin und Gesellsdiafterin für seine junge 
Schwester. Und er selbst? 

War sie nidit auch ihm notwendig gewor- 
den, notwendiger noch als den Kindern? War 
es in seiner qualerfüllten Seele nidit still und 
iriedlicäi, wie seit Jahren nicht, wenn sie ihn 
mit den schönen ehrlichen Augen ansah? 
Bannte ihr Gesang nicäit die wilden Geister 
der Reue und der Verzweiflung in seiner 
Seele? 

Seit sie in Piessentin war, keimte unter 
allem Sdimerz und Kummer ein heimliciies 
Freuen in seiner Brust. 

Wenn er morgens erwadite und sidi sagte, 
daß er sie nachher im Frühstückszimmer se- 
hen würde, dann schien ihm der Tag nidit 
mehr so glanzlos und öde wie zuvor. 

Wunschlos gedachte er ihrer. Er wollte 
nichts, als sie sehen, zuweilen ein paar Worte 
mit ihr plaudern, wissen, daß sie da war - 
er konnte und durfte nidits anderes hoffen 
und wünschen. 

Aber sciion das machte sein zerstörtes Le- 
ben schöner und wertvoller. Sollte ihm das 
audi wieder genommen werden? 

Er empfing Martin ruhig und freundlich 
wie immer. Was der Verwalter mit ihm zu 
besprechen hatte, waren im Grunde unwiiii- 
Uge Dinge. Udo merkte, daß dieselben einen 
Besuch Im Schloß nicht nötig gemacht hätten. 

Als Martin nun eißentlich hätte wieder 

Bt^\^ er noch unschlüssig 
„Verzeihung, Herr Graf! Ich hätte noch ein, 

persönliches Anliegen - ich modite mir gern 
Doch eine Frage erlauben!" 
fp ganz deutlldi: .letzt v, ir.l er von Eya_ Hermsdorf s -rr-chen. In .seinem Gesicht 
veränderte sich jei.odi kein Zug. • 

1 mV^^s gibt es nocii, Herr Martin?" 

Dieser arente unDenoiien an einem is.nopr 
seiner Joppe herum. 

„Es ist - idi möchte bitten - Herr Graf, 
würden Sie etwa.s dagegen-haben, wenn ich 
Fräulein Hermsdorf bitten würde, meine Frau 
zu werden?" 

Nun war es heraus. Martin atmete erleich- 
tert auf. Udo stützte den Kopf in die Hand 
und verbarg so seine Augen. 

„Dagegen haben kann ich nidits", erwiderte 
er scheinbar ruhig. Seine Stimme klang aber 
sAwer und tonlos. „Daß ich es nicht gern sehe, 
eine so vorzügliche Erzieherin für meine Todi- 
ter und Schwester zu verlieren, werden Sie 
wohl verstehen." 

„Gewiß, Herr Graf. Es würde ja auch nicht 
eilen mit der Hochzeit." 

„Sind Sie schon im Einverständnis mit 
Fraulein Hermsdorf?" fragte er matt. 

In seinen Augen lag ein unruhiges Forschen. 
Martin fuhr sidi unbehaglich über den 

Kopf. 
„Leider nicht, Herr Graf. Ich komme nicht 

dazu, das Fräulein ungestört zu spredien. Sie 
ist fast nie allein. - Wenn - wenn vielleidil 
Sie, Herr Graf, ein gutes Wort für midi bei 
ihr einlegen würden, Sie sind ein so gütiger 
Herr! Für alles wissen Sie Rat und Hilfe, 
wenn einer zu Ihnen kommt. Idi habe das 
Fräulein reditschaffen lieb, aber idi bin unbe- 
holfen, verstehe midi nldit auf Frauen. Wenn 
Sie so gütig sein wollten, Fräulein Hermsdorf 
zu fragen - ich möchte gar zu gern bald wis- 
sen, woran idi bin. Eine Frau braudie idi, 
Herr Graf. Es taugt nidits, wenn man so lange 
wartet. Ich bin dreiunddreißig Jahre alt. Ver- 
zeihen Sie, daß Idi Sie damit behellige, aber 
Sie können mir wenigstens bald Gewißheit 
verschaffen. Das Zaudern und Herumdrüdcen 
ist ein gräßlicher Zustand. Fräulein Herms- 
dorf ist immer sehr freundlidi zu mir, aber 
ob sie mich mag, das habe Ich eben nodi nldit 
herausbringen können. Und lieber will idi 
wissen: Nein, sie mag dich nicht, als immer 
diese Ungewißheit!" 

Udo ließ die Hand vom Gesidit fallen. Sein 
Aussehen verriet nichts von dem, was er bei 
Martins Worten empfand. Er sah in sein ehr- 
liches Gesidit. 

„Ich will Fräulein Hermsdorf nodi heute 
fragen, Martin. Die Antworten holen Sie sldi 
wohl morgen bei ihr oder bei piir." 
t. "Tausend Dank, Herr Graf. Idi wußte, daß 
ich bei Ihnen nidit vergeblich' bitten würde." 
( Udo verabsdiiedete ihn. i 
I 'Als er gegangen war, UeJ^er Graf ruhelo» 
Jn dem Zimmer auf und aü Allen Vernunft-I 
gründen zum Trotz bäumte sidi etwas in Uunj 
.auf eeeen diese Verblndustt^nd dodi konnta 

er die Zeit nidit erwarten, bis er Kva würde 
fragen können ... 

Endlidi hörte er sie mit den Kindern her- 
einkommen. Er ging hinaus in die große 
Halle, um ihr wie zufällig zu begegnen. 

„Fräulein Hermsdorf, idi habe etwas mit 
Ihnen zu besprechen. Wenn Sie Marina ver- 
sorgt haben, kann Hella bei ihr bleiben, bis 
Sie zurückkommen; ich erwarte Sie in mei- 
nem Arbeitszimmer." 

„Idi werde mich beeilen, Herr Graf!" 
„Ah. ihr wollt geiieime Beratung halten we- 

gen Weihnachten, das merkt ein Blinder!" rief 
Hella lachend. 

„Wie bist du klug, Hellakind!" 
Marina strebte auf seine Arme. ' 
„Papa, lieber Papa, ich will lieb zu dir sein." 
„Ich habe was Schönes gelernt von Eva, 

will es dir sagen", plauderte die Kleine wiiii- 
tig. 

„So - nun, dann sage es mir." , 
„Gott schütze meinen lieben Papa, mache 

ihn glücklich und froh. Amen." 
Udo sah zu Eva herüber. Sie war rot gewor- 

den und lächelte verlegen. 
„Ein Abendgebet", sagte sie dann wie er- 

klärend. 
Udo drückte sein Töchterchen an sich. 
„Sage es nodi einmal, Herzkind! - Es klingt 

so lieb und schön." 
Marina wiederholte eifrig: 
„Gott schütze meinen lieben Papa, mache 

ihn froh und glücklich. Amen." 
„Wie sdiön, meine kleine Maus." 
„Marina nicht Maus - idi Herzkind, Lieb- 

ling", widersprach die Kleine. „Marina Tante 
Hellas Schatzkind, Evas Goldherz." 

„Kleine Plaudertasdie - nun geh." Er lä- 
chelte bewegt und stellte das Kind wieder auf 
den Boden. 

Eine Viertelstunde später trat Eva nadi 
kurzem Klopfen in Udos Arbeitszimmer. 

„Was haben Sie mir zu sagen, Herr Graf?" 
•■Er bot ihr einen Stuhl an und stellte sidi 

so, daß sein Gesicht im Schatten blieb. Das 
ihre wurde hell beleuditet. 

„Idi bin mit einer heiklen Aufgabe beauf- 
tragt, Fräulein Hermsdorf. Herr Verwalter 
Martin war, wie Sie wissen, bei mir. Er hat 
mich gebeten, Ihnen zu sagen, daß er Sie sehr 
liebhat und Sie bittet, seine Frau zu werden." 

Eva fuhr auf und sah ersdirodten und fas-i 
sungslos in sein Gesidit. 

I „Herr Graf, idi verstehe das nidit. Idi habe 
Herrn Martin nie Veranlassung gegeben, eine 
solche Frage zu stellen I" 

I „Idi habe ihm versprochen, ein gutes Wort 
iür lim einzulegen. Das Wort wiU idi halten. 
jMartin ist ein tüchtiger und ehrlidier Mensi^. 
lEr wird Ihnen ein gesidiertes, wenn audi be- 
jscheldenes Leben bieten können. Wenn Sie 
iihn liebhaben, er wird Sie glütMidi matihenl" 

Eva erhob sich langsam. Sie war sehr blaß,' 
ihre Lippen zuckten, sonst war sie äußerlidi 
ruhig. 

I „Ich bedaure, Herr Gra^ ich kann diesen 
Antrag nidit anneiimen. Idi liebe Herrn Mar- 
tin nidit und habe nie daran gedacht, daß er, 

Unlcfa mit anderen Augen betraÄtet als idi ihn^ 

Wenn Sie jedoch meinen, dall icn nier meiner 
Stellung nicht weiter gewadisen bin - wenn 
Sie wünschen, daß idi Hellas und Marinas 
Erziehung in andere Hände legen soll -, so 
bitte idi, mir dieses offen zu sagen." 

In Udos Augen hatte es bei diesen Worten 
zuerst aufgeleuchtet. Nun sah er betroffen in 
ihr zuckendes Gesicht. Er trat zu ihr und faßte 
ihre Hand. 

„Was soll das? Wie kommen Sie darauf; 
daß Sie Ihrer Stellung nicht gewachsen sein 
sollten?" I 

„Weil Sie mir zureden, Martins Frau zu 
werden." 

„Zuroden? Ich habe einfadi ein gegebenes 
Wort erfüllt, gleidiviel, ob es mir leidit oder 
sdiwer war. Fräulein Hermsdorf - habe idi 
Ihnen nicht sooft gesagt, wie froh idi bin, daß 
idi in Ihnen eine so vorzügliche, liebevolle 
und verständige Erzieherin für die Kinder ge- 
funden habe? Wenn Sie Ihr Amt niederlegten, 
es wäre ein unersetzlidier Verlust für die 
Kinder - und für mich! Als Martin mir sein 
Anliegen vorbradite - idi wußte ja nidit, wie 
Sie darüber denken -, da war ich sdion sehr 
schmerzlich berührt. Aber idi durfte Ihnen 
nidit im Wege stehen, wenn sidi Ihnen ein 
Glück bietet, für das Sie in meinem Hause 
nie Ersatz finden können." 

Sie preßte die Handflächen zusammen. 
„Ich suche kein anderes Glück, als Ihre Zu- 

friedenheit zu erwerben, als mein Leben Ma- 
rina und Hella weihen zu dürfen!" 

Ein wehmütiges Lächeln spielte um seine 
Lippen. 

„Sagen Sie das nidit. Sie sind jung, scäiön 
und liebenswert. Ihnen wird nodi ein voll- 
kommeneres Glück blühen als das!" 

Sie schüttelte heftig den Kopf. 
„Nein, idi wünsdie mir nidits, als immer 

hierbleiben zu dürfen." 
„Seien Sie froh, daß idi Sie nicht beim Wort 

nehme", flüsterte er mit seltsam gepreßter 
Stimme und trat von ihr zurück. 

Sie hatte keine Ahnung, was in ihm vorging. 
Ein Lächeln umspielte ihren Mund. 

„Es bedarf keines Wortes." 
„Also fühlen Sie sich wunschlos giücklicÜ 

in Piessentin?" 
„Ja", bekannte sie fest und klar. ' 
„Das wird so lange dauern, bis in Ihrem. 

Herzen einmal die Liebe erwadit!" 
Eva errötete. Dann sagte sie leise, aber voH 

Festigkeit: i 
„Idi werde mich niemals verheiraten!" | 

I Seine Augen blitzten leidensdiaftlidi auf. 
Zum erstenmal sah sie ihn einen Augenblidc 
unbeherrsdit. Sie erschrak. Hatte sie eine 
Torheit begangen - hatte sie sidi verraten? 
Sie zwang sich zu kühler Gelassenheit. 

„Ich darf mich wohl zurückziehen, Herr 
Graf - oder haben Sie nodi anderes zu be- 
sprechen?" 

Audi er hatte sich gefaßt und war nun wie- 
der emst und ruhig. 

(Fortsetzung folgt) 



SOniKSXMarkisen 
WINTERANGEBOT noch bis 15.2.77, mit 37 "/o Rabatt 

Fenster und Türen in Holz, Alu, Kunststoff 
Markisen 9 Jalousien % Roiläden 

Moderne Bauelemente 

Herbert Neuwirth 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Telefon 0 61 03 /8 24 60 

Büro: Taunusstraße 9 - Lager: Daimlerslraße 17 

Welche Freude, in 

dieser Klasse so viel 

luxuriösen Platz zu 

finden. Der 

hat 

132. 

1600/1800 ccm, 90/111 PS, 
2 obcnliegende Nockenwellen, 
Normal/Super, 157/170 km/h. 
Als GL- oder GLS-Version. 
1 Jahrjjaranfieohnckm-BegrQn- 
zung. 2.Jphre.Garanlie ouf olle, 
lockierten Teilfi. 

dm 12.32a,- 
Fiat132GL. ' 

anna 
Autos, die Freude modien. 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
riAT- und LANCIA-Händler 

Ollonbach M,, Sprondlinger Landstr. 234, Tel. 0611-833521 836320 

Verkauf von Neu- und Gebraucfitwagon. Umlangreicties Ersalzleil- 
lagor, Werkstatt mit geschultem Personal. Verkauf auch samstags 
von 8 30- 12.30 Uhr. Beachten Sie bilte meine Sonderpreise bei 

einigen FIAT-Modellen. 

Ectite Hammond-Orgeln I 
Die legendären Modelle 

A 100, M 100, H 100, X 77, B 3 Im 

ORCBIi-JUKKT 
GroB-, Einzelhandel, Import. Export, 

offenes Zoll-Lager, 
Orgelschulen - Eigener Kundendienst 
Ffm., Bebra, Darmstadt. Wiesbaden, 

Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 
Frankfurt. Nordhelm»lr. 4, 'S (0611) 631631 
Darmstadt, Kaslnotlr. 19, ® (06151) 23688 

„HIcoton" 
lit altbewährt gooen 

Bettnässen 
50 Tabt. DM 8.40. 

Nur It» ApotlT«K»n. 

GABELSTAPLER 
Gebraucht-, Vorführ- und Neugerate von 
0,6 t bis 40 I Tragfähigkeit, preislich sehr 
günstig zu verkaufen. 
Sonderangebote: 
Sctiwerstapler 
Ind. Seitenschieber und Niveauausgleich: 
Tragkraft 6,8t DM 22 000- ■ MWST 
dito 7,0 t DM 28 500,- . MWST 
Zwischenverkauf vorbehalten! 
Fabrikneue IHandgabeliiubwagen 
1,6 t ab DM 690,- -i MWST 
2.3 t ab DM 740,- •(- MWST 
Rufen Sie uns an. 
Hauptwerk EVAUGE - 6300 Lahn-Gießen 
Klingelbachweg 10-12 
Telefon (0641) 73001, Telex 0482 866 
NL,: Frankfurt Main 

Industriegebiet Riederwald 

Hausmeister 

ab sofort für Halbtagsbescfiäftigung gesucht. 
Gute Bezahlung — Wohnung wird gestellt. 

IWO-Wohnbau GmbH 
Weserstraße 11, 6070 Langen, Telefon 0 61 03/2 20 70 

Suchen Sie einen sicheren Dauerarbeitsplalz 7 
Wir bieten 

zuverlässigen männliclien Arbeitskräften 
für unsere Abt. Presserei und Rohbetrieb 
Dauerstellung und gute Verdiensimögllchkelt 
sowie die üblichen sozialen Leistungen. 

Bewerben Sie sich bei 

FIT - Gummiwerk Edmund Graef KG 
Rathenaustraße 9-13, Telefon 0 61 02 ' 81 91 
6078 Neu-Isenburg 

Beratung - Gestaltung «n,.»« 

Satz und Druck kQhn KG langen 

Ihrer Geschäftspapiere Telefon 21011 

iiUilfc 
Reparaiuren und 

Ersatzteile 
für alle Fabrikate 

Firma Erich Kalusche 
Tel. 0610373480 
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Off*''t'"ct'®r:StraBe 104 

Ruf (06102) 367 47 
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Kc-nault.dic mcistgcLiultc 
Aiitoinarko in I'iiropa. 

Wir kaufen gebrauchte 
VW- und AUDI-AUTOMOBILE 

ALFONS STRAUB 
Langen, Darmstadter Straße 47-51 
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mehrere LKW neu eingetroffen 

voll mit SUPER-ANGEBOTEN 

Schiingenware 
Schaumrücken, 
Kurzrollen, 
qiii nur Dt^ 

Veloure 
Schaumrücken, 
Kurzrollen, 
qm nur DM 

,90 

,85 

Schüngenware 
sehr schone Farben, 
mit fußwarmem, elasti- 
schen Schaumrücken. 
400 cm breit, un- 
empfindliche meüerie 
Dessins, wasserfest, 
qm nur DM 

5,90 

7,85 

8,85 

9,85 

Velours-Teppich-Fliesen 
hochwertige Ware mit 
samtartiger Ober- 
fläche, IB, 50 X 50, 
selbstliegend, qm DM 
Woll-Shag 
Berberart, dicke, 
hochwertige Ware 
Schaumrück., qm DM 

11,50 

13,85 

Riesenmengen von Fliesen, Bahnenware, Brücken, Teppictien zu unglaublichen 
NETTO-PREIS^N bei Barzahlung. Verse h. Artikel z. T. bis SC/o im Preis gesenkt! 

niilim 
Teppichboden GmbHj 

MÖrlenbach/O. 
Indu'siriesir. 24^'.'^ 

Örtsausg. Rlcht.'Sürth' 
Tel.: 06209/3700, 

Ihr Renauit-Bartner 

erwartet Sie zur Probefahrt. 

Renault: Das vdertglößte deutsche Service-Netz 

Teizi cdber los, 

Ludwig! 

ri 

i' 

Wer bis 31. März nicht endlich mit 
Bausparen anfängt, muß ein halbes Jahr länger 

Miete zahlen. Was für eine Geldausgabe. 
Sprechen Sie jetzt mit uns: 

Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordendstr. 9, 1. iiod43. 
Beratungsstunden: Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- 
str. 11-15, montags 15-18 Uhr. Zweigstelle Bahnstr. 123 
Friedrichstraße; donnerstags 15—18 Uhr. 

SLMän 

Ut Wüstenrol-Tog. 

Der Tag, der Bausparen schneller macht. 

D4449B 

Amtsverkündvingsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER .ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIELCHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellage „rtv' 

Bezugspreis: moDatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trtfgerlohn (In diesem 
Betrag sind 0.24 DM MwSl. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlldi + Zustellgebühr (incl. 5,5 ®/o MwSl). Einzelpreis: 
ilicnstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Dnidv u. Verlag: Kühn KG, 
ÜOTO Langen bei Ffm., Darmstädler Str. 20, Telefon 21011 

Egelsbadier Nachriditen 
mit den amtlichen Brkanntmachungen 

Anzeigenpreise; im .\n7.eigentcil 0,00 DM für Hie ndilgo.spallpne 
Millitneturaeilc, im Textteil 1,20 DM für die vicigt-.spnltene 
Nfillimelerzcilc + 11% MwSt. Prei.'inacliiHsüe nadi Aiizeigen- 
prci.'ilistc 11. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vorlage des Ersdiel- 
nens. Größere Anzeigen früher, Pl.Ttz.inortlnuni? nnvertiinHIirli. 

Nr. 13 Dienstag, den 15. Februar 1977 81. Jahrgang 

Jetzt hat erst einmal der Wähler das Wort 

Stadtverordnete tagten zum letztenmal / Rückblick auf Arbeit von vier Jahren 

In der letzten Sitzung der Stadtverordne- 
tenversammlung in dieser Legislaturperiode 
wurden die Vorlagen, die der Bauausschufi 
und der Haupt- und Finanzaus.schuß zur An- 
nahme empfohlen hatten, den Stadtverordne- 
ten zr Abstimmung vorgelegt. Alle Vorlagen 
wurden einstimmig angenommen. Somit ist 
der neue Standort des Feuerwehrhauses an 
der Wolfsgartenstraße eine beschlossene Sa- 
che. Die Verwaltung wurde mit der Planung 
und Kostenaufstellung beauftragt. 

Der Magistrat wurde auch beauftragt, Kon- 
ditionen für eine Vergabe der folgenden 
.städtischen Liegenschaften in der Langener 
Altstadt, Bachgasse 16. Borngasse 7, Fahr- 
gasse 13 und Vierhäusergas.se 1. im Wege des 
Erbbaurechts oder eines Verkauf.'! kurzrri.stig 
za^erarbeiten und der .Stadtverordnetenver- 
."'ammlung zur Beratung und Be.schlußfassung 
vorzulegen. Dabei sollen insbesondere die 

Hilfe bitte! 
Diese beiden Worte stellen in schwar- 

zen Lettern auf einem großen roten 
Punlit, der auf schreibmaschinenseiten- 
grollen Kartons gedruckt ist. Links und 
reclits des Punktes sind Rubriken für 
Namen und Anschrift, für weitere An- 
gaben zur Person. Und gleichzeitig steht 
dort, was man mit den Sdiildern ma- 
chen Söll: wenn Sie in Not sind und sich 
nicht mehr anders verständlich machen 
können, dann werfen Sie das Schild ein- 
fach aus dorn Fenster oder legen es vor 
ihre Tür. 

Dieses Scliild .signalisiert einen Not- 
fall. heilJt es auf der anderen Seite, die 
sicli an alle wendet: Wenn Sie so ein 
Schild sehen, dann läuten Sie bei dem 
Betreffenden und fragen, welcher Art 
die Hilfeleistung sein soll, verständigen 
eine auf dem Schild angegebene Person 
oder holen Sie andere HIKe. Polizei. Ro- 
tes Kreuz oder so. 
Pjine gute Idee, die vom Zentrum für 
Gemeinschaftshill'e und von der Arbei- 
lervvohlfahrt aufgegriffen worden ist. 
An diesen Stellen .find solche Schilder 
zu haben. Kostenlos natürlich. 

Sie sind wichtig für den Hilfesuchen- 
den und wichtig für den Entdecker. 

Mit dieser .\ktion will man älteren 
u. alleinstellenden Men.^chcn die Furcht 
nehmen, mich einem Unfall im Haushalt 
oder bei einer plötzlich auftretenden 
Krankheit womöglich hilflos in seiner 
Wohnung zu liegen. Nicht jeder hat ein 
Telefon, um sich der Außenwelt 
verständlich zu machen. Diese Schilder 
sollen helfen. 

Auflagen der Denkmalpflege beachtet wor- 
den. 

Fraktionsvorsitzender der SPD, Karl We- 
ber, führte dazu aus, der Ausgangspunkt für 
die Angelegenheit sei ein Antrag der .lusos 
gewesen, die sich mit dem Altstadlproblem 
intensiv befaßt hätten. Danach sollte die 
Stadt ein Beispiel geben, wie eine Renovie- 
rung der alten Häuser ausshen sollte. Die.se 
Absicht sei zwar löblich, jedoch könne dies 
die Stadt als Eigentümer vieler solcher Häu- 
ser aus finanziellen Gründen nicht durchfüh- 
ren. Es handele sich auch nicht nur um eine 
Renovierung der Fasisaden, sondern die Häu- 
ser müßten auch bezüglich der Wohnquaiitüt 
innen völlig erneuert werden. Der obige An- 
trag auf Vergabe im Erbbaurecht könne dis- 
kutiert werden. Nach seiner Auffa.ssung sei 
eine Vergabe im Erbbaurecht finanziell besser 
als ein Verkauf der Häuser. Bei der Vergabe 
der Häuser müßte allerdings festgelegt wer- 
den, in welchem zeitlichen Rahmen eine Re- 
novierung durch den Besitzer zu erfolgen 
habe. 

Nach dem Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung wurden bestimmte Schwer- 
punkte für die Modernisierung von Wohnun- 
gen festgelegt. Gleichzeitig wurde der Magi- 
strat lieauftragt. entsprechende Hinweise auf 
die Möglichkeiten der Einzelbezuschussung zu 
geben. 

Dem Entwurf dos Ver/.eicimisses der Kul- 
turdenkmäler und Bodendenkmäler in der 
Stadt Langen zur Eintragung in das Denk- 
malbuch des Landes Hessen stimmte die Stadt- 
verordnetenversammlung zu. Dieser Entwurf 
wird in der Zeit vom März bis Mai lüVT öf- 
fentlich im Rathaus ausgelegt. Gleichzeitig 
wird im Monat April 1077 eine Informations- 
veranstaltung durchgeführt. Außerdem soll 
eine Stelle eingerichtet werden, die eine Be- 
ratung der intere.ssierten Bürger übernimmt. 

Der Entwurf des Verzeichnisses der Kultur- 
denkmäler und Bodendenkmäler und die 
eventuell eingegangenen Anregungen und Be- 
denken sollen nach nochmaliger schriftlicher 
Anhörung des ■ Landesamtes für Denkmal- 
pflege der Stadtverordnetenversammlung er- 
neut vorgelegt werden. 

Zum Abschluß der Stadtverordnetensitzung 
gab Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz 
Wleklinski einen Rückblick über die vergan- 
gene achte Legislaturperiode des Stadlparla- 
ments. Er führte aus, daß in den vergange- 
nen vier .Jahren von den Stadtverordneten, 
dem Magistrat und der Verwaltung Beacht- 
liches geleistet worden sei. Langen sähe heute 
anders aus als vor vier Jahren. Zwar .seien 
bereits in der siebten Legislaturperiode die 
Weichen für das neue Stadtzentrum gestellt 
worden, aber in der achten Legislaturperiode 
.sei die.ses Stadtzentrum noch ein großes Th"- 

Wohnungswechsel schnellstens melden 

Auch Kraftfahrzeuge müssen umgemeldet werden 

Das Einwohnermeldeamt stellt fest, daß 
Wohnungswechsel nicht immer fristgemäß ge- 
meldet werden. Wer eine Wohnung aufgibt 
oder in eine andere einzieht, muß dies binnen 
einer Woche im Rathaus mittels eines Formu- 
lars melden. Beim Zuzug aus einer anderen 
Gemeinde muß die Abmeldebestätigung der 
dortigen Einwohnerbehörde vorgelegt werden. 
Der Haus- bzw. Wohnungseigentümer muß 
auf dein Meldeforniular seine Unterschrift 
geben. 

Nicht selten wird festgestellt, daß wochen- 
f)der monatelang eine Wohnung bezogen oder 
aufgegeben worden ist, ohne daß die erfor- 
derliche An- oder Abmeldung erfolgte. Das 
gilt besonders für Umzüge innerhalb Langens. 
Wer seiner Meldepflicht nicht oder nicht in 
ilcr vorgeschriebenen Frist von einer Woche 
nachkommt, l>egeht eine ürdnungsv.'idrigkeit, 
die mit einer Verwarnung oder mit einem 
Bußgeld belegt werden kann. 

In diesem Zusammenhang weist die Stadt- 
verwaltung auch darauf hin, daß bei allen 
Wohnungswechseln, gleich oij es sich um Zu- 
nder Wegzug oder um einen Umzug innerhalb 
der Stadt handelt, auch ein zugelassenes 
Kraftfahrzeug bei der zuständigen Zulas- 
ung.sstelle umgemeldet werden muß. Die Kar- 

.ei der Zula.ssungsstelle muß immer die rich- 

ma in den Beratimgen gewesen. Die Inbe- 
triebnahme der neuen Bauwerke seien das 
inarkanteste Ereignis in Langen .seit vielen 
•lahren gewe.sen. 

Dr. Wleklinski .sagte weiter: „Es ist für uns 
alle eine Genugtuung zu sehen, daß unsere 
Bürger, unsere Bevölkerung von diesen Ein- 
richtungen Besitz ergriffen hat. und zwar 
nicht nur von der Stadthalle und dem Hallen- 
■schwimmbad. sondern auch vom Rathaus, 
.letzt haben unsere Einwohner eine zentrale 
Anlaufstelle, Die Arbeitsbedingungen für un- 
sere Verwaltung.sangesteilten sind erträglich 
geworden und die Räume des alten Rathau.se.s 
mit Nebengebäuden konnten den Vereinen 
und Gruppen zur Verfügung gestellt werden. 
In die.ser I.egislaturperiode hat die Stadtver- 
ordnetenver.sammlung für die Zukunft rich- 
tungsweisende Beschlüsse gefaßt." 

Dr. Wleklinski erinnerte an den Verkauf 
des Industriegeländcs an die Bundesanstalt 
für Flugsicherung, an das Paul-Ehrlich-lnsti- 
tut. (Fortsetzung auf .Seite 2) 

Heute in der LZ: 

Fiffi kann großen Arger machen 
Langen ist noch Tollwutbezirk 

Mitten in der Karnevalszeit 
Veranstaltungen häufen sich 

JahresrUckblicl< im Fiim 
REC hatte Jahreshauptversammlung 

Veranstaitungen 

Sport vom Wochenende 

Rasenmäher contra Caravelle 

Magistrat beschwerte sich über Fluglärm 

tige Wohnung ausweisen und ebenso muß 
auch der Kraftfahrzeugschein und der Füh- 
rerschein diese Wohnungsangabe enthalten. 
Wer in Langen zuzieht, muß sein Fahrzeug 
beim Landratsamt Offenbach (Straßenver- 
kehrsamt) anmelden, wer wegzieht, muß es 
bei der für seinen neuen Wohnort zuständigen 
Stelle anmelden. Bei Umzügen innerhalb Lan- 
gens muß ebenfalls eine Meldung in Offen- 
bach erfolgen. 

Es wird in ganz erheblichem Umfange fest- 
gestellt, daß viele Adressen von Kraftfahr- 
zeughaltern nicht mehr stimmen. Das tritt 
vor allem bei Verkehrsübertretungen (z. B. 
Parkverboten) zu Tage, wenn auf Grund des 
amtlichen Kennzeichens die Adresse des Hal- 
ters ermittelt wurde und die nach dort ge- 
sandte Post zurückkommt mit dem Vermerk: 
„Empfänger verzogen". In solchen Fällen 
kann die Folgei-eaktion der Kfz-Zulassungs- 
stelle wesentlich teurer- zu stehen kommen als 
die Vcrwarnung.sgebühr, um die es mei.stens 
geht. 

Es gilt aber auch zu bedenken, daß eine 
Wohnungsangabe dem neuesten Stand ent- 
sprechen muß, .sonst wäre z. B. die Benach- 
richtigung von Angehörigen bei Verkehrs- 
unfällen oder die Aufklärung von strafbaren 
Handlungen sehr erschwert t)der kaum mög- 
lich. 

Schon im vergangenen August hatte sich 
der Magistrat der Stadt Langen an die Flug- 
hafen AG des Rhein-Main-Flughal'ens mit 
einer Beschwerde über Fluglärmbelästigung 
gewandt. Grund dazu war die Tatsactie, daß 
bei Ostwetterlage einzelne Flugzeuge mit be- 
.sonders lärmintensiven Triebwerken wie z. B. 
die „Caravelle", die „Trident" und die „BAC 
111" die Wohngebiete im Westen der Stadt 
bc.sonders stören. Aufgrund dieses Schreibens 
hat sich die Kommi.ssion zur Abwehr des Flug- 
lärms mit der Angelegenheit befaßt. Im An- 
schluß daran fand eine Besprechung im Rat- 
haus in Langen statt, an der ein Vertreter der 
Lärmabwehrkommission .sowie ein Vertreter 
der Flugsicherung teilnahm. .Sie wie.scn darauf 
hin. daß die Abflugverhältnisse vom Rhein- 
Main-Flughafen in Europa und auch in Uber- 
see als vorbildlich gelten würden. Eine Ände- 
rung der An- und Abflugrouten sei nicht 
möglich, weil sonst andere Wohngebiete noch 
stärker gestört würden. Hinsichtlich der Zu- 
lassung besonders lärmintensiver Flugzeuge 
in der Bundesrepublik wurde auf die Zustän- 
digkeit des Bundesluftfahrtamtes in Braun- 
schweig verwiesen. 

Am 7. Februar wandte sich daher der Magi- 
strat mit einem Schreiben an das Bundes- 
luftfahrtamt und bat um Mitteilung darüber, 
nach welchen Ge.sichtspunkten und Kriterien 
die Genehmigung für ein Flugzeug erteilt 
werde, in der BRD zu starten, zu landen und 
Personen- oder Frachtbeforderung durchzu- 
führen. Wörtlich heißt es darin: „Spielt in 
diesem Zusammenhang die Lärmentwicklung 
der Motoren eine Rolle, gibt es Obergrenzen 
oder wird nach diesen Emmissionen über- 
haupt nicht gefragt? — Wenn man z. B. der 
„Caravelle", der „BAC 111" oder der „Trident" 
und anderen keine Betrieb.serlaubnis erteilen 
würde, wären wesentliche Bereiche der Flug- 
lärmbelästigung überhaupt nicht mehr exi- 
stent. Werden in dem Erlaubnisverfahren 
auch die öffentlichen und die privaten Inter- 
essen der Fluggesellschaften sorgfältig ge- 
prüft und gegeneinander abgewogen? — Wel- 
che Tatsachen sprechen eigentlich für eine 
Zulassung besonders lärmintensiver Flug- 
zeuge in unserem Land?" 

Der Magistrat erwähnte ferner die regel- 
mäßige Überprüfung der Kraftfahrzeuge 
durch den TÜV und fragte in diesem Zusam- 
menhang: „Wie sieht es in dieser Hinsicht 
eigentlich im Luftverkehr aus? — Wir müssen 
befürchten, daß hier die Gesetzgebung noch 
um Jahre hinterherhinkt und den Krach- 
machern praktisch alles erlaubt ist. Oder ist 
Ihre Dienststelle befugt, einmal erteilte Be- 
triebsgenehmigungen unter bestimmten Grün- 
den (z. B. übermäßige Lärmentwicklung) wisw 
der zurückzunehmen? ' 

Die Bundesregierung trägt durch ihre Ge- 
setzgebung, besonders auf dem Gebiet des 
Immissionsschutzes, dem steigenden Umwelt- 
bewußtsein der Menschen verstärkt Rtchnung. 
Diese Gesetze und Verordnungen müsuen zum 

Teil auch die Kommunen ausführen. Wie sol- 
len wir aber gegenüber den Mitbürgern glaub- 
würdig bleiben, wenn wir z. B. beim Ra.^on- 
mähen außerhalb der zugelassenen Zeiten oder 
bei ruhestörendem Hundegebelle Bußgeldver- 
fahrcn gegen den kleinen Mann einzuleiten 
gezwungen sind, während zur .selben Zeit mit 
Erlaubnis einer Bundesbehörde ganze Bevöl- 
kerungsgebiete mit ohrcnbetäuljenden Lärm- 
teppichen überalteter Flugzeuge überschültct 
werden? 

Schließung der städtischen 
Dienststellen an Fastnacht 

Am Rosenmontag, dem 21. Februar, 
bleibt das Rathaus nachmittags ge- 
schlossen. Die Abendsprechstunden am 
Fastnachtsdienstag, dem 22. Februar, 
fallen aus. Auch die Stadtbüchcrei bleibt 
am 22. Februar geschlossen. 

Schlieliung des Hallenbades 
Wer an den drei „tollen Tagen" zwi- 

schendurch mal eben zur Ausnüchtc- 
rung das Hallenbad aufsuchen möchte, 
wird vor verschlossenen Türen stehen: 
das Bad bleibt am Ro.senmontag und am 
Fastnachtsdienstag geschlossen. .Am 
Aschermittwoch, dem 23. Februar, ist 
das Bad wieder zu den üblichen Zeiten 
geöffnet. 

,Aufgefahren 
Zwei Leichtverletzte und Sachschaden von 

rund 18 200 Mark forderte ein Verkehrsunfall 
am Freitag gegen 16.45 Uhr. Eine Pkw-Fahre- 
rin hatte sich in der Frankfurter Straße auf 
der Fahrbahnmitte zum Linksabbiegen einge- 
ordnet. Der Fahrer eines nachfolgenden Li- 
nienbusses erkannte diese Situation zu spät 
und fuhr auf den haltenden Pkw auf. Der 
Pkw wurde durch den Aufprall auf die Ge- 
genfahrbahn und dort gegen zwei Pkw ge- 
schleudert. Die Fahrerin des abbiegenden Pkw» 
und der Beifahrer wurden leicht verletzt. 

Sachpolitik ohne Parteidoktrin 
Am 2. Februar fand in Langen eine Ver- 

sammlung der Freien Wählergemeinschaft 
(FWG) des Kreises Offenbach-Land statt. Dio 
anwesenden Delegierten verabschiedeten das 
vom Kreisvorstand vorgelegte Wahlprogramin 
8nd die Organisation des Wahlkampfes für 

en Krci.siag. 
Wie berichtet, nimmt die FWG bei den am 

20. März stattfindenden Kommunal- u. Kreis« 
wählen erstmalig an der Kreistagswahl teil. 

Die Wahlaussage soll zu einem späteren 
Zeitpunkt veröffentlicht werden. 
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Wenn Fiffi nicht an der Leine geht... 

Pflicht zur Beaufsichtigung und zu Vorsichtsmaßnahmen 

I^anRcn ist noch immer Tollwutbezirk mit 
der Beschriinkung, daß Haustiere nicht frei 
horumlaufen dürfen. Trotzdem sieht man im- 
mer wieder Hundtluiller. dir ilirt Vierbeiner 
un.inRcleinl in den Straden und «uch außer- 
halb der Stiuit mit .sich führen. Das fiilirl zii- 
wi ilc-n zu \rRer und Be.schwerden. 

Hundi' sind zwar KelohriRe Tiere, doch lio- 
ren viele dann nicht mehr auf ihi-rn Herrn, 
wenn sie scharl, al.-;n blsplR sind und einem 
anderen Ilimd beseRnen, Ist die.<tr kurperlith 
luiterleßen. kommt es nicht .-.elteu zu erheb- 
lichen IlUlverletzunKen dc.s kleineren Tiere.«, 
selbst wenn die':(s anReleiiit niitRefOhrt wird. 
Ks ist (Ibfrhaupt zu einem Hislko geworden, 
l)ei einem Spaz.i rRanc einen Hund mltzufüh- 
reii, weil aul die.sem \Vi;Rc nicht selten, ein 
anderer unanueleint %'er-leht sifh den 
WeR kreuzt und di r Halter <les luilerleRcnen 
Tieres die l.ult anliiilt oder die AnRSt aus- 
stPhl. daß es zu ki'iiUM Heißerei. Vcrletzunßen 
(ider Schiideii linnmil. I'"s Ist ja auch niciit aus- 
zuschließen, daß bei der Abwehr eines Hun- 
fieauRrilfs auch Menschen In MItleldeiischart 
RezoRi'H werden. 

Ahnhi'h ist es bei scharten Hunden, die in 
EinfrledlRunRen gehalten werden, denen es 
aber müRlich i.st, Ihren Kcipl .so weit duich 
ein Loch, einen Zaun oder elni' (ilfnuuR zu 
stecken, daß sie ohne weiteres einen vorbel- 
Rehenden Men.schen oder ein Tier verletzen 
kiinncn. Das bloße Erschrecken über einen 
Beißversuch kann liei kranken Menschen zu 
FolRcn führen, an deni'n sif' noch lanRe leiden. 

Unverständlich ist es daher, daß es Hunde- 
halter Ribt, die ernsthaft der Meinung .sind, 
daß sie andere, Menschen oder Tiere, solchen 
Gefahren aussetzen dürfen. .Sie müssen be- 
lehrt weiden, daß das eine OrdnunRawidrlR- 
kelt «•rfüllt. die mit einer empfindlichen fleld- 
buße Reahndet werden kann, 

N'acMi ü 121 des Oesetzes über OrdnuiiKS- 

... Frau Anna Iloeming, Gerhart-IIiiuntmann- 
Straße 12, zum 80., Herrn Otto Uröll, Hein- 
richstraße 36, zum 79., Frau OiRa KlInRspohn, 
Magdeburger Straße 8, zum 78, und Frau Ka- 
roline Köppol, Außerhalb SO 122, zum 78. Oe- 
burtstaR am 16. 2. 
. . Frau Margarete Bürger, Frankfurter 
Straße 60, zum 85., Herrn Julius Schütze, In\ 
Slnges 24, zum 7B,, Jleijrielt^, W.eisel, 
WooRStr. "0, zum 76. und Frau Franziska 
Steltz, I.essinRstraße t, zum 7(i. Geburtstag am 
17. 2. 
... Herrn Wilhelm Derscheid, Clartenstr. 49. 
zum 87.. Frau Johanna Gronemeyer, Walter- 
RietiR-Straße 8, zum 85,, Frau Emma Vetter, 
Dieburger Straße 9, zunt 83., Frau Rose Stroh- 
feldt, Frledrich-Eborl-Straße 82, zum 81., Frau 
Anna Werner. Neckarstr. !l. zum 81., Frau 
Frieda Rodehau, Friedrichsir. 16, zum 77, und 
Frau F.llsabethe Farrenkopf, Wllhelm-Busch- 
Straße 4. zuni 75 Geburtstag am 18. 2. 

Die t)esten Wünsehi' für ein weiteres Wohl- 
erRehen i nllili'ii't die 1,7,. 

Jahrgangstreffen 
Der .lahrganR 1892 U3 trifft sich am 0i>n- 

nerstau im Hotel WeiiiRold. 
Am .laluiplatz startet am morgigen Mitt- 

woch um 14.13 IThr der Jahrgang 11102 03 zu 
einer Fahrt zur Thoniashütle. 

Das Calf Ceißendorfer ist ebenfalls am 
Mittwoch Treffpunkt für den Jahrgang 1904 05, 
und zwar um 1.T Uhr. Am DonnerslaR, dem 
17. Febriuu, kommt der Jahrgang 1906.07 in 
der TV-Turnhalle zusammen, und ebenfalls 
in der TV-Turnhalle treffen sich die Jahr- 
R.inge 1914 Kl und 1915/16 am Mittwoch, dem 
16. Februar, um 19 Uhr. Im Foyer wollen sie 
eine fröhliche FaschingsCete feiern und er- 
innern die Teilnehmer daran, in entsprechen- 
der Kleidung zu erscheinen. 

nie .'Mlfultballer treffen sieh am Freitag. 
In der TV-Turnhalle. 

Närrische Chorprobe 
Die Ge.sangsabteilung der SSG liißt am 

Donnerstag, dem 17. Februar, ihre Probe für 
den Gem. Chor bereils um 19.30 Uhr beginnen. 
Es wird um vollzähliges und vor allem närri- 
sches Erscheinen gebeten. 

Fundsachen 
im Monat Dezember 1976 
Auch ein Trauring Ist dabei 

Im Monat Dezember sind auf dem hiesigen 
Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben 
worden: 

Zwei Damen-Armbanduhren, eine Brille, 
ein silbernes Armkettchen, mehrere Geld- 
scheine, ein Damen-Stockschirm, ein Trauring, 
eine Zahnspange im Etui, ein Paar Turn- 
schuhe, zwei Geldbörsen mit Inhalt, eine 
Strickmütze, ein Paar Strick-Faust-Hand- 
schuhe, zwei Herren-ArmbanduhiTcn, ein Beu- 
te! mit Kleidungsstücken, ein Einkaufsbeutel, 
ein Strickschal, ein Paar Damenschuhe, vier 
Kind,."r-Fahrrädcr, vier Herren-Fahrrader, 
dr"i Damen-Fahrrüder sowie div. Schlüssel- 
bunde. 

""?ntumsansprüche sind auf dorn hiesigen 
'jro, im Hath.''us Zimmer 2. geltend zu 

ma-■.••n. 

Widrigkeiten handelt nämlich ordnungswidrig, 
wer vorsStzlich oder fahrliissig (absichtlich 
oder nicht) ein bösartiges Tier sich frei um- 
herbewegen läßt oder als Verantworllichcr 
fitr die HeaufsichliRunR eines solchen Tieres 
e.< unlerliißt. die iiotlRen Vorsichtsmaßnahmen 
zu treffen, um Schäden durch das Tier zu 
verhüten. 

Es braucht deshalb niemand hinzunehmen, 
wi nn sein Tier oder gar ein Men.sch von einem 
bissigen Hund angeRriffcn wird. Wessen Hund 
nicht absolut auls Worl hört, der muß ihn 
beim Verlassen seiner WohnunR wohl oder 
iibel anleinen, auch wenn l.anRen einmal kein 
Tollwutbezh k mehr Ist. 

Wer sich näher erkundigen will, kann sich 
mit dem OrdmuiRsamt der Stadt l.anRen in 
Vertiindung setzen In diesem Zusnmmenhang 
sollte auch nicht unerwähnt bleiben, daß 
nicht anRCleinte Hundt: auch Ursache von 
Verkehrsunfällen sein können. Wie oft ist es 
.schon vorgekommen, daß selbst gut erzogene 
Hunde plötzllcli auf die Fahrbahn stürzten, 
weil sie einen auf dem gegenüberliegenden 
Hürgerstelg sichtbaren Artgenossen beRrUßen 
oder auch vertreiben wollten. Außerdem muß 
noch einmal mit allem Nachdruck aul die 
Verschmutzung der BürRersteige und Kinder- 
spielplätze mit Hundekot hingewiesen wer- 
den. Verantwortungsbewußte Hundehalter, die 
ihre Hunde beim .SpazierenRehen anleinen, 
können dadurch mit ilazu beitragen, diese 
Verschmulzuiigen weilRehend in Cirenzen zu 
hallen. 

Es geht ins l\/luseum 
Im Rahmen des Seniorenprogranmis des 

Sozialamtes ist für Mittwoch, den 17. Februar, 
ein Besuch der Splelzeugausstellung im 
Museum in Rüsselsheim geplant. Es handelt 
sich um eine Halbtagesfahrl, zu der Anmel- 
dungen noch im Sozialamt entgegengenom- 
men werden. 

(Fortsetzung von -Seite 1) 

Auch die Nordumgehung sei nach einigen 
Geburtsschwierigkeiten auf den Weg gebracht 
worden. Für die Zukunft dürften auch die Be- 
schlüsse für die S-Bahn-Trasse, die Anreiche- 
rung des Grundwassers beziehungsweise Um- 
leitung von Regen- beziehungsweise Klär- 
wasser richtungsweisend sein. Der Siadtver- 
ordnelenvorsteher erwähnte die Einrichtung 
der zweiten .^Itentugesstätte. die Einrichtung 
„Essen auf Rädern" und die Schaffung des 
Zentrums Gemeinschaftshilfe. Auch für die 
Jugend sei viel getan worden. Zwei Betreuer- 
Planstellen für das Jugendcafe und das Ju- 
gendzentrum seien eingerichtet worden. Der 
Kanal- und Straßenbau habe in den letzten 
Jahren viel Geld verschlungen. Als Erfolg be- 
zeichnete Dr. Wleklinskl. daß die Plakatierung 
im Stadtgebiet vor den Wahlen mit den Par- 
teien geregelt werden konnte. 

Einer der letzten Beschlüsse sei die Stand- 
ortbestimmung für ein neues Feuerwehrhaus 
gewesen. Damit würden auch für die Feuer- 
wehr die Voraussetzungen für optimale Ar- 
beitsbedingungen geschaffen. Dr. Wleklinski 
dankte in diesem Zusammenhang der Wehr 
für ihre stete Einsatzbereitschaft. Auch für 
das DRK hätten die Arbeitsbedingungen durch 
die Unterbringung in der Zimmerstraße we- 
sentlich verbessert werden können. 

Der Stadtverordnetenvorsteher wies darauf 
hin, daß zu diesen Besdilüssen 39 Stadtveroi-d- 
netensltzungen. 49 Sitzungen des Haupt- und 
Finanzausschusses, 45 Sitzungen des Bau- 
ausschusses und 17 det Ältestenausschusses 
erforderlich waren. 

Durch Tod, Mandafsaufgab'e und Wegzug 
seien acht Stadlvei'ordnete im Laufe der Le- 

Serviler ViM 

Schulprobleme 
„Der Bericht der LZ vom 4. 2. 1977 ül)vr den 

„Schulkampf" im Dreieich-Gymnasium sollle 
allen Eltern Anlaß zum Nachdenken und zum 
Gespräch mit ihren schulpflichtigen Kindern 
geben. 

Wenn die Schülerverlretung (SV) der Drei- 
eich-.Schule ein politisches Mandat in der 
Schule fordert (auch die SV der Albert-Ein- 
stein-Schule hat dies bereits getan), um gegen 
da.-i bestehende System des „Seheiß-Unter- 
richts" mit Noten, Hausaufgaben und Prüfun- 
g^;n In unserer von den „Drei Partelen" be- 
herr.schten, „kapitalistischen Gesellschafts- 
ordnung" anzukämpfen, so zeigt sich, daß 
diese Schüler die Durchsetzung einer Minder- 
heitsmeinung (hier eine Gruppe von Schülern) 
gegenüber dem Willen der aus freien und ge- 
heimen Wahlen hervorgegangenen Vertretung 
der Mehrheit der Gcsamtlievölkerung anstrebt. 
Dabei ist gegen eine aufklärende Kritik und 
McInungsäußerunR nichts einzuwenden, je- 
doch sehr viel gegen das im Dreieich-Gym- 
nasium und auch in der Alberl-Elnsleln- 
•Schule bereits eingesetzte und erneut geplante 
Kampfmitlei des Schulstreiks, der nichts an- 
deres als die Behinderung des Mehrheils- 
willens der Bevölkerung und auch der Fordc- 
runR nach Unterricht bei einem Großteil der 
Schüler bedeutet. 

Wenn man die Berichte über die SV-Ver- 
anstaltungen der Langener Gymnasiasten und 
manches andere, was in un.seren Schulen vor- 
geht, zur Kenntnis erhält, so kann man sich 
des Eindrucks nicht erwehren, als seien un- 
sere .Schüler und manch einer ihrer Unter- 
weiser weder in ausreichendem theoretischen 
Studium noch In der Praxis mit dem Funktio- 
nieren einer modernen Industriegesell.schaft 
bekannt gemacht worden. Sie gebären sieh in 
ihren Reden und Forderungen so, als lebten 
wir immer noch im 19. Jahrhunderl. Sie haben 
offensichtlich noch nicht erfahren, daß dl» 
Bevölkerung der Bundesrepublik zu etwa 80 
Prozent aus Arbeitnehmern mit ihren Fami- 
lienangehörigen, der Rest aus Bauern, Hand- 

gislaturperiode nachgerückt. Abschließend 
sagte Dr. Wleklinski: „In sechs Wochen wäh- 
len die Bürger ein neues Stadlparlament. Wir 
geben praktisch unser Mandat in die Hand 
des Wühlers zurück. Jede Partei erhofft sich 
eine Anerkennung ihrer Arbeit am 20. März. 

Diese Arbeit war sehr sachlich in all den 
Jahren, wenn auch die Meinungen oft unter- 
schiedlich waren. Als Sladtverordnetenvor- 
steher möchte ich Ihnen allen im Namen un- 
serer Bevölkerung danken." 

Der Fraktionsvorsitzende der CDU, Werner 
Keinen, bedankte sich im Namen der Frak- 
tionen für die gute Arbeit des Präsidiums, Er 
hob hervor, daß Dr. Wleklinski als Sladtver- 
ordnelenvorsteher die Sitzungen stets sach- 
lich und unparteiisch geleitet habe. 

Büttenredner mußten zahlen 
Die Mitglieder der Asf (Arbeitsgemein- 

schaft sozialdemokratischer Frauen) trafen 
sich am Sonntagnachmittag zu ihrem bereits 
zur Tradition gewordenen „Kreppelkaffee". 

Mit Büttenreden und Schunkelliedern ver- 
ging die Zeit wie im Flug. Nur etwas war in 
diesem Jahr anders, für die „Büttenrednerin- 
nen" gab es keine Orden oder ähnliches, im 
Gegenteil, wer seine in Prosa oder Versform 
gefaßte Rede los werden wollte, mußte bezah- 
len. Am Ende der Veranstaltung kam die 
stolze Summe von 200 Mark zusammen. Die- 
ser Betrag wird von der AsF für den Kauf 
eines weiteren Backofens für das Landes- 
flüchtlingswohnheim in der Elisabethenstraße 
\ erwendet. In Kürze kann damit von der AsF 
der dritte Backofen an das Wohnhelm über- 
geben werden. 

werkern und freien Berufen und nur ein ganz 
geringer Prozentsatz aus Leuten besteht, die 
es fertigbringen, nur von ihrem Vermögen zu 
leben. 

Die „kapitalistische Produktion" in unserem 
I..ind dient zwangsläufig fast ausschließlich 
der Versorgung der arbeitenden Ik völkenmi:. 
und es Ist den ..Kapitalisten" völlig unmöR- 
llcli. auch nur einen einigermaßen bedeuten- 
dt n leil ihrer Gewmne zu verprassen. So gut 
wie fast alle Gewinne gelaneen direkt über 
Investitionen oder Indirekt über das Kredit- 
angebot der Banken wieder in den Kreislauf 
der Wirtschaft, über die Verteilung der 
Steuerlasten, der Einkommen und der Ge- 
winne läßt sich allerdings streiten. Bei dieser 
Lage der Dinge kann ein Nachlassen in der 
Leislungr-bereitschaft unserer Bevölkerung 
nur zur Verminderung der Versorgungslei- 
sliingen an eben diese Bevölkerung führen, 
wovon immer die Ltiislungsschwächslen der 
Gesellschaft wie Kranke, Rentner, Arbelt.slose 
am stärksten betroffen sein werden. Es zeugt 
nicht gerade vom behaupteten „Durchblick der 
gesellschaftlichen Zustände" bei diesen Schü- 
lern und den sie In dieser Meinung Vjcein- 
flussenden Erwachsenen, wenn Leislungstor- 
dening. Leistungsvergleich und Leistungs- 
bereitschaft, wie sie sich in der Schule al.s 
Lernforderung, Notengebung und Prüfungen 
ausdrücken, als Manipulation und als Erzie- 
hung zum „Duckmäusertum" angeprangert 
werden. Leistungsbcrelt.schaft und Zivil- 
courage schließen sich doch nicht gegenseitig 
aus, im Gegenteil! 

Allzuviele sich „fortschrittlich-progressiv' 
dünkende Pädagogen und ElnflUsterer, die 
meist selbst keinen ausreichenden Durchblick 
durch die moderne Industriegesellschaft ha- 
ben, sind schon .seit Jahren dabei, unserer 
Schuljugend einzureden, eine Gesellschaft 
könne auch ohne Lelstungs- und Belohnungs- 
system zufrieden leben. Die Verwirklichung 
dieser Utopie war aber noch In keinem Land 
der Welt möglich. Eltern und I^ehrer, die es 
gut mit der heutigen Schülerschaft meinen, 
sollten dieser einmal die Frage vorlegen, wer 
ihnen denn nach der Schulzeil Im Fall von 
Krankhell und Alter oder z. B. wahrend eine« 
gewünschten Bildungsurlaubes die materiellen 
Güter zur Verfügung stellen kann, die sie für 
ihr Existenzminimum brauchen (vom Wohl- 
stand ganz zu schweigen), wenn es nicht die 
Gemeinschaft der körperlich und geistig ar- 
beitenden Bevölkerung, an,gefangen vom Stra- 
ßenkehrer bis zum Fabrlkdireklor tut. Sollte 
es eines Tages kc'—i i.eistungsanlrieb durch 
individuelles ' lach Wohlsland n 
einem indiv autii-napiiallsll.sclwn Gesc - 
schaflssystem mehr geben, wird diese Fr: • 
um so dringender gestellt werden müss 
well dann das persönliche Streben gerade t'- 
denjenigen, die Leistung verachten, durch de 
kollektiven Zwang ersetzt werden mi 
Schließlich kann ein Mehr an individueüt 
Wohlstand nur durch ein Mehr an individuc 
1er Leistung für die Gesellschaft aller Bürse.- 
erworben werden. 

In der Schule auf Leistung und Lern- 
konlrolle zu verzichten, bedeutet gesellschaft- 
lich nichts anderes, als den wirtschaftlichen 
Niedergang der künftigen Generalion vorzu- 
programmieren, gleichgültig von welcher poli- 
ti.schen Art diese Gesellschaft sein wird. Diese 
Aussage ändert sich nicht dadurch, daß in un- 
serer heutigen Situation — nicht zuletzt im 
Bildung.swesen — vieles verbessert werden 
muß und daß ein Leistungsvergleich mit über 
das Komma hinausgehenden Noten und einer 
Zulassungsbeschränkung zu den Universitäten 
trotz bestandenen Abiturs das gebotene Maß 
an Leistungsmessung überschreiten. Der von 
der SV des Dreielch-Gymnasiums und manch 
anderen Schul- und Schüleraktivislen einge- 
schlagene Weg führt jedoch nicht zur Ver- 
besserung der gegebenen Situation, sondern 
eher zu weiteren Schwierigkeiten in der Zu- 
kunft der heutigen Schülergeneration. Eine 
Aktivierung der offenen Diskussion und der 
Zusammenarbeit zwischen Schülern, El- 
lern und Schule außerhalb der Unterrichtszeit 
mit dem Ziel der Verbesserung der inhal!- 
lichen und organisatorischen Situation unse- 
rer Schulen durch praktikable Lösungsvor- 
schläge würde eher Erfolg versprechen als die 
Behinderung des ohnedies zu geringen Untsr- 
rlchtsangebotes durch ungesetzlichen Streik 
und Leistungsverweigerung. 

Paul Kam. Ellernbeirat, Lann : 

Flutlichtspiel in Langen 
Zu einem interessanten Fußballspiel kommt 

es am Mittwochabend um 19 Uhr im Wald- 
sladion. Unter Flullidil treffen die A-Jugend- 
mannscliaflen des FC Langen (Spitzenreiter 
der Bezirksleistungsklasse) und der Spielver- 
einigung Oberrad (Fünfler) der Verbandf- 
klasse) aufeinander. 

Weiberfastnacht bei der CDU 
Unter dem Motto „R(h)einen Wein — schen- 

ken ein die Frauen von der CDU, eingeladen 
bist auch Du!" gestaltet die CDU-Frauenver- 
einigung ihren schon zur Tradition geworde- 
nen Mittwoch-Treff in ihrem Clubraum im 
Alten Rathaus. Vorgesehen ist eine „Weiber- 
Fastnacht" mit kostenloser Weinprobe, Dazu 
sind alle Langener Bürger am Mittwoch, dem 
16. Februar, ab 16.11 Uhr willkommen. Für 
Stimmung sorgen u. a. die Kandidatinnen für 
das Langener Sladtpavlament, indem sie zu- 
nächst einmal ihr Können in der „Bült" be- 
weisen wollen. Selbstverständlich ist für die 
Kinder eine „Limo-Bar" vorhanden, 

Senioren wandern wieder 
Zu einer Wanderung treffen sich die Senio- 

ren am Mittwoch, dem 16. Februar, um 14 Uhr 
an der Lutherslraße'Ecke FeldstraBe. 

R(h)einen Wein schenken ein 

EIN- 

GELADEN 

BIST 

AUCH DU! 

mit kostenloser Weinprobe 

am Mittwoch, dem 16. Februar 1977, ab 16.00 Uhr 
im Clubraum der CDU-Frauenvereinigung 

Altes Rathaus, Langen. 

Jetzt hat erst einmal der Wähler ... 
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„Das schöne Elsaß" 
•So heißt der Titel eines Lichtbildervortrags, 

der am Freitag, dem 18. Februar, um 15 Uhr 
im Siedlerheim gehalten wird. Referent ist 
W. Späth, die Veranstaltung findet im Rah- 
men des Seniorenprogramms des Sozialamtes 
stall. 

LKG hatte ein »arbeitsreiches« Wochenende 

Melau in nioll 
Da hat man sich den ganzen Abend ver- 

gnügt, war auf der Sitzung oder auf dem Mas- 
kenball, hat mit jeaem Tusch der Kapelle ge- 
jubelt, Helau gerufen, zu jedem Ritz-am-Baa 
ist man aufgesprungen und über die Tanz- 
fläche gefegt, in der Sektbar war es so schön, 
und die Nachbarin hat so .schön geflirtet. Im-, 
mer noch ein Gläschen wurde gehoben ... 

Und jetzt? Der saure Hering liegt vor einem 
auf dem Teller und blinzelt dem Kater zu, 
der einem auf dem Kopfe sitzt und diesen 
zentnerschwer zu machen scheint. Die beiden 
sind die Symbole nach einer allzu bunten, 
alkoholischen und närrischen Nacht. Wie gut, 
daß man das Auto zu Hause gelassen hatte. 
Jetzt hat man wieder starken Durst und ein 
heftiges Verlangen nach etwas Saurem. Und 
da kommt jenes Flossentier gerade richtig, 
oder eine Gurke tut's auch. 

Die Medizin hat eine einfache Erklärung 
nach dieser Begierde des Körpers. Durch den 
erhöhten Alkoholgenuß wird übermäßig viel 
Magensäure gebunden, der Körper versucht 
nun, Säure künstlich zuzuführen, um das De- 
fizit auszugleichen. Insofern ist der saure 
Hering am Katermorgen sozusagen eine medi- 
zische Speise, wenn man ihn auch nicht auf 
Krankenschein bekommt . 

Auch ein starker Kaffee hilft am nächsten 
Morgen, nicht jedoch unmittelbar nach dem 
Alkoholgenuß. Auch er bringt dem Körper 
Säure, und es ist nicht allein das Bewußtsein, 
durch das Coffein neue Lebensgeister zuge- 
führt zu bekommen. Instinktiv verlangt j.nser 
JCörper das Nichtige. Und auf der oleic/ieii 
Pasis beruhen auch die meisten Pillen und 
'Tabletten, die man vorher einnimmt, um dem 
Kater vorzubeugen oder das Untier am näch- 
sten Morgen zu überlisten. 

Und ganz leise, in trübem Moll-Akkord, 
klingt noch der letzte Tusch, das letzte Helau 
i-om Vorabend. Aber es ist dann nicht mehr 
tlazu geeignet, einem auf die müden Beine zu 
helfen. Doc/i nach einigen Stunden Alltag und 
frischer Luft geht es dann wieder, und so 
langsam wird einem dann zur Gewißheit: am 
nächsten Wochenende geht es wieder rund. 

Ein Höhepunkt in der Langener Fastnacht 
aber wird die Tingeltangel-Party der LKG am 
Samslagat>end in der Sladthalle sein. Damit 
die Besudier dieses großen Kostümfestes auf 
ihre Kosten kommen, hat die LKG diesmal 
gleich zwei Kapellen engagiert, die den Abend 
zu einem Non-Stop-Tanzvergnügen zu madien 
versprechen. Es ist die „Rudy's Bigband", ein 
Gütezeichen für schwungvolle Tanzmusik, und 
es sind die „Mainzer Slimmungsmadier", die 
für echte faslnachtliche Atmosphäre sorgen. 
Dazu hat man eine neue Tischordnung aus- 
gedacht, die eine 25 Meter lange Tanzfläche 
freiläßt, so daß man von allen Plätzen aus, ob 
großer, kleiner oder Studiosaal, einen kurzen 
Weg zur Tanzflädie hat. Eintrittskarlen zu 
dieser Tingellangel-Parly gibt es noch bei 
Milch-Heuß, im Reisebüro Lauterbach und im 
Verkehr.spavillon Becker. 

Juso-Treff am Mittwoch 
Zur Vorbereitung des Kommunahvahl- 

kampfes treffen sich die Langener Jusos am 
Mittwoch, dem 16. Februar, ab 19.30 Uhr im 
Jusobüro im Alten Rathaus. 

Doch auch die Heimbewohner zeiyleii, wu- 
viel Humor in iluien steckt. Sie machten iiidit 
nur kräftig mit, wenn es ans .Singen und 
Schunkeln ging, sondern stellten mit Lina 
Burger und Katharina Schwalm zwei au^yc- 
z.eichnele BüUenrednerinnen, die seiir viel 
Beifall erhielten. Zu den Ehrongiioten zähilt ii 
Allbürgermeisler Wilhelm Umbacli, die Galliii 
des Heimgründers Jakob Heil, üer Ehren- 
senator der X-KG \viir., Mitj^ieuer 
Vorstandes des DRK, dessen SchiifzniölsTclr' 
als Clown die Sitzung einleitete. Mit einem 
herzlichen „Auf Wiedersehen im nächsten 
Jahr" ging man auseinander. 

Die Lange Latten Garde war in dieser Zeit 
in Klaa-Paris, Frankfurt-Heddernheim aktiv, 
wo ein großer Gardetag stattfand. 

Und als der Kreppelkaffee im Altenhelm 
vorüber war, mußten die Aktiven der LKG 

Stadtrat Frirdel Jenson, Khrcnsenator der I.K G. ist unter die .AUtivrn ceunnceu. rioim Krfp- 
pelUaffec im Jal.ob-Heil-Ueim schlUpIte er in die Rolle des Itriilni-p ''er ni<'i Is 7.i 'i hi;t, 
und erntete, wie man auf dem Foto sieht, Kro Den Beifall. 

Nach gelungener Sitzung vier Termine am Sonntag 

Die letzte große Frcmdensilzung der LKG 
— mit dem Kreppolkaffee und der IBM-intern 
war es die vierte in dieser Saison — ging am 
Samstagabend über die Sladthallenbühne. Sie 
war schon Wochen vorher ausverkauft, was 
für die Zugkraft der LKG-Veranslaltungen 
spricht. Und die Besudier wurden auch nidit 
enttäuscht. Es ging das gleiche Programm über 
die Bühne wie l)ei der ersten großen Sitzung, 
über die wir bereits ausführlich berichtet ha- 
ben. Alle Darbietungen wurden wieder zu 
Volltreffern, was viele der Besudier veran- 
laßle, bereits jetzt ihre Eintrittskarten für 
das kommende Jahr zu bestellen. 

Wenn die LKG-Aktiven nach dieser prunk- 
vollen Sdiau auch eine sonntagliche Pause 
zum Ausruhen verdient hätten, wurde sie 
ihnen nicht gewährt. Bereils am Sonnlag- 
morgen startete die ganze Mannsdiafl mit 
Musketieren, Midi- und Tanzgarde zum Egels- 
badier Flugplatz, der zusammen mit den Kar- 
nevalsveremen aus Egelsbadi, Erzhausen und 
Roßdorf gestürmt wurde. Es war ein schönes 
Schauspiel; anschließend wurde in der Flug- 
zeughalle getanzt, wobei auch die Langener 
Garden ihren Teil zum Gelingen des Pro- 
gramms beitrugen. Besondere Freude maclilen 
die Rundfiüge, zu denen die besiegten Flug- 
plalzbesilzer einluden, und da auch das Wel- 
ter mitoipieile, wurde der Vormittag für alle 
zu einem besonderen Vergnügen, 

Am Nachmittag stand ein Kreppelkaflee im 
Jakob-Heil-Heim auf dem Programm, der 
schon seil Bestehen des Heims zur Tradition 
geworden ist. In Zusammenarbeit mit der 
AMP, deren Generaldirektor G. M. Schmidl 
als LKG-Ehrcnsenator für das leibliche Woiil 
der Heimbewohner sorgte, lief ein Zw.-.- 
Stunden-Programm im Mehiv.wecksaal .lu, 
das allen Beteiligten .sehr viel Freude berei- 
tete. Neben den Musketieren, der Mini-, i\liui- 
und Tanzgarde waren aueii die „Singenden 
Eliorralsdamen" mit von der i'arlie, iii der 
Bült standen Kurl Werner, Klaus l''rc:er, 
Kriedel Jensen und Hans HoHart und iia'.tin 
sieh ganz auf das dankbare Publikum einge- 
stellt. 

schon wieder rennen, denn bereils um 19 Uhr 
wurden sie im Wie.sbadener Kurhaus zur 
Großen Gala-Sitzung erwartet. Auch dort 
weiß man die Qualität des Langener Karne- 
vals zu schützen. Klaus Freier ist seit Jahren 
Gast in der Wiesbadener Bült und konnte 
auch diesmal als Höhepunkt in einem Pro- 
gramm von prominenten Bütlenrednern ge- 
feiert werden. 

Jetzt nähert sich die Saison dem Ende. Am 
kommenden Samstag werden die närrischen 
Truppen der LKG vom alten zum neuen Rat- 
haus marschleren, wo sie um 15 Uhr eintreffen 
wollen. Sie haben sich Verstärkung aus der 
englisdien Partnerstadt Long Eaton geholt, 
mit der man zusammen das Rathaus erstür- 
men will. Wie aus dem Verwaltungstempel zu 
hören war, soll von dort aus Widerstand ge- 
leistet werden. Aber bisher hatten die Karne- 
valislen schon immer ein Mittel gefunden, die 
„Staatsgewall" für die drei tollen Tage an sich 
zu reißen. Im Sitzungssaal sollen hinterher 
die Übergabeverliandlungen geführt werden. 
Zu gleicher Zell wird auf dem Mehrzweck- 
platz neben dem Rathaus der Fastnachtsmarkt 
eröffnet, der über die Fa.~!naehltage für jung 
und all Unterhaltung billigt. 

Shanrtudtlc Haarspray 
non^oder 

Elida 
Handbalsam statt 
125 ml ■Dose 2.75 
Atrix Creme 
250 ml-Dosc Od« 
Lotion 250 ml F! 
KamHIGIvzerin- 
Creme 2S0nnl'Ds oder 
Lotion gSOml-Flasche 
»Doris« Nagellack- 
entfemer statt 
100 |nl •Flasche 1.25 

Markenartikel zu billigen HlrPrelsen! 
BadedasVItal-Cel 

200 ml ♦Flascho 
Duschdas 

125 ml-Flasche 1.98 

»Doris« Haarfestiger 
Statt 

250ml-Flasche1.78 

Seborin 
Haarwasser 
300 ml-Doppelflasche 
Dressin 
zahncreme mit Fluor 
67,5 mi Fam.-Tube 
Antibelag 
zahncreme statt 
67,5 ml Fam.-Tube 1.98 

8x4Seife 
150 g- stall 
Badestück 1.19 
Banner Seife 
150 g- statt 
Badestück 1.08' 

Nlvea 
Creme-Bad neu 
500 m! -Flasche 
Litamln 
Schaumbad. 
1000 ml •Flasche 

575 

S.B8 

^mtu-Shampoo 
Ei. gegen Schuppen, r. 7*Kfäuter oder Zitrone. ^aoOn^Flaschn   

spriDeo-Spray 

175 g-Dose 225 

s 

st 

Ii 

<11 

1.59 

V-Zahnbürsten 

stück 
statt 
1.98 1.79 

BadedasVital-Seifex 
150 g- I 
Badestücl«  .98 

BacDeo-Spray 
dezent, friscti oder tierb, 125 u-Doh oder <^twwAltotiol.130o-DQS9 2^111 

^>4 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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Filmvorführung und Ehrungen 

bei den Rollsportlern 

Jahreshauptversammlung einmal anders 

Stadtjugendring fe'erte 

Fasching auf dem Otzberg 

Der StiidtjiiKeiidriii . 
in der .luRcndhurbcrKC! 

Wulm diu Milglifdur eines Verein;, zur all- 
jnhrlicli .sUiUfindcnden HaiiplversammluiiK 
einberufen worden, so wissen sie, dall die 
Tagesordnung immer die etwa gleichen I'unkle 
entliült. Ks handelt sieh um die Berichte der 
versdiiedenen Kadiyeoielo, um Neuwaiiien 
und Anträße l<urz um all jene UinKo, welche 
die Information de.- MitjiliedcT und die Orga- 
nisation des Verein;; betreffen. 

Uer Holl- und Kisapurl-Club hatte sidi lur 
senie llauplversumnilung am J. Februar in der 
Gaststätte „Zum Länunelien" jedoch mehr vor- 
genommen. l'U* wollte erstmals mit eineni 
Dank, einer Ehrung besonderer Art an die 
öflentliehkeit treten. Anlall dazu war die 
jahrelange verdienstvolle Tätigkeit von zwei 
Milghedern, die nicht durch rollschuhlaufende 
Kinder, sondern durt+i ihre uneigennützige 
Hills- und ICinsatzbereitschaft und ihr I'flicht- 
bewuLilseiii mit dem Verein verbunden sind. 
In Anerkennung besonderer Verdienste ver- 
lieh der 1. Vorsitzende Uünter llcrrmann die 
Pihrennaclcl des Ut-CL an die langjährige 1 rai- 
nerin Margrit Molt und an Dieter Werner. 

r.ut euli in Dank an alle, die den liKCL 
dureli UiUe und Unterstützungen gelordert 
haben, sdiloU Günter Herrmann auch seinen 
Jaliresuendit, in dem er in kurzen Zügen das 
Veieiiisgesdiehen 1976 beleuchtete. Nicht nur 
itollsport-Weltkämpfe waren mit Erfolg durch- 
gi lulirt worden, auch die passiven Mitglieder 
hallen Gelegenheit, sidi zu betätigen — sei es 
als liesucher beim Schaulaufen oder als Ak- 
teure bei der Aulo-Hallye, bei Heparalur- 
aroeilen an der Rollschuhbahn oder in der 
Abteilung Volleyball, die noch weitere Mit- 
glieder aufnimmt. 

Uor bcliatzmeisler Krafft Sucker beriditete 
über die Finanzlage des HEUL, der audi als 
relativ kleiner Verein vor nidil unerhebliche 
Iiiiaiizielle Aufwendungen gestelll ist. Trotz 
steigender Kosten auf allen Gebieten war es 
noch einmal gelungen, das Jahr 1976 positiv 
abzusdilieben. Nachdem aber die Kostensteige- 
rung anhall und die auf den Verein zukom- 
menden Ausgaben wenig durch Sparsamkeit 
zu beeiiUlussen sind, ist eine ausgeglichene 
Bilanz 1977 allerdings nur durch eine Bei- 
tragserhöhung gewährleistet. Dies umso mehr, 
als in diesem Jahr keine zusätzlidien Kinnah- 
men aus Veranstaltungen zur Verfügung ste- 
hen werden. Vorstand und Flnanzaussdiuß 
halten einen Antrag ausgearbeitet, der zur 
Abstimmung vorgetragen wurde. Da während 
der letzten drei Jahre auf Beitragserhöhungen 
verziditet worden war, stimmte die Mitglie- 
derversammlung dem Antrag auf eine malJ- 
volle Krliöluiiig zu. 

Killen Aii.s/.iig aus dem vielseitigen Gebiet 
der Jugendarbeit gab die Jugendwartin Doris 
raschele. Neben der Betreuung der Aktiven 
bi .m Traiiiing und bei allen Veranstallungen 
l.sl. sie ständig bemuht, den Kontakt zwisdien 
den Kindern zu fordern und ihnen die Freude 
an der Vei einszugehbrigkeit zu erhalten. Die 
schon bald zur Tradition gewordene Sdinitzel- 
jagd ist ein beheutes Mitlol hierzu und selbst- 
\ ei itaiidiich die gemeinsamen Vorbereitungen 
für Witt kample und Schaulaufen. Besonderen 
Anklang fand eine Fahrt nach Groli-Gerau 
zur Delphin-Sdiau. Auch für die Winterarbeil 
wai t.s Doris l'ascheke gelungen, das l'ro- 
giainni durch neue Aktivitäten zu beleben. 
So rinden neben den Ciymnastikstunden und 
dem llallentraining, das dieses Jahr von bei- 
den Ti ainei innen durchgeführt wird, regel- 

mallig BastolaadimitlaRe statt, die ein großes 
Echo gefunden haben. 

Der 2. Vorsitzende und Fadiwarl für Iloll- 
kunstlauf, Peter Pasdieke, informierte über 
das sportliche Gesdiehen. Erwähnenswert 
sind die guten Training^mögliciikeiten, die auf 
Grund der Vereinbarung mit dem Hanauer 
REC seil zwei Jahren ganzjährig gebole.i 
werden können. Die nidit unerheblichen Ko- 
sten für das llallentraining im Winter müs.M ii 
von den Teilnehmern selbst getragen werden, 
K., spricht für das dem Rollsporl entgegen- 
gebradile Interesse, dall sidi immerhin i;i( 
Aktive daran beteiligen. Eine intensive Li .- 
slungsschulung ist die Voraus.selzuiig für alle 
sportlichen Erfolge. 

Der RECL konnte neben den normalen 
Trainingszeiten im vergangenen Jahr zwei 
vereinseigene Tageslehrgänge anbieten und 
hatte die Möglichkeit, drei Aktive zu einem 
Kunstlauflehrgang nadi Darmsladt zu .sdiik- 
ken. Neun Aktive starteten bei den Klassen- 
laufi)rüfungen, und alle konnten ihr jeweiliges 
Ziel erreichen. Als besonderer Erlolg konnte 
das Bestehen der Klas.se I durch Veronika 
Klaus gewertel werden, die damit die vierte 
RECL-Läuferin ist, die die.ses höchste Klassen- 
ziel erreichte. Durdi ihr gutes Abschneiden in 
der Seniorenklasse bei der hessisdien Landes- 
meisterschaft erlangte sie außerdem die Be- 
rechtigung, 1977 in der hessischen Meister- 
klasse zu starten. Als Clubmeisterin wurde 
bei der gemeinsamen Vereinsmeistersdiaft mit 
der SG Egelsbach wieder Susanne Knothe er- 
mittelt. Einen besonderen Dank riditete Peter 
Pascheke an die beiden unermüdlichen Trai- 
nerinnen Margrit Moll und Renate Lohr und 
einen Appell an die Aktiven, sich durch Ehr- 
geiz und Einsatz gute Plazierungen bei den 
Weltkämpfen 1977 zu sichern. 

Bei den im weiteren Verlauf der Hauptver- 
sammlung durchgeführten Wahlen wurde der 
bisherige Vorstand weilgehend wiedergewählt. 
Der 1. Vorsitzende stellte die Wahl unter das 
Motto, daß die Bereitschaft zur Mithilfe an 
erster Stelle stehen müsse. Ein Verein, dessen 
aktive Sportler fast ausschließlidi Kinder sind, 
kann nur durch die Mitarbeit der Eltern ge- 
führt werden. Der Vorstand für das Jahr 1977 
setzt sich wie folgt zusammen; 1. Vorsitzender 
Günter Herrmann, 2. Vorsitzender und Fadi- 
warl für Rollkunstlauf Peter Pasdieke, Schatz- 
meisler Krafft Sucker, Schriftführerin Else 
Dellmuth, Sportwartin Editha Keil, Jugend- 
wartin Doris Pascheke, Pr^^isewartin Erika 
V. Campenhausen, Muslkwart Hans Hoffmann. 
Als Kassenprüfer wurden Ingrid Welz und 
Günter Gottwald gewählt. 

Wie alle drei Jahre, mußte auch der Alte- 
sl(>nrat gewählt werden, dem die Schlichtung 
irgendwelcher clubinterner Streiligkeiten ob- 
liegt. In ihrem Amt wiedergewählt wurden 
Alttjiirgernieister Wilhelm Umbach, Fritz Eiul- 
lich und Kurl Redithien. 

Den Mitgliedern und Freunden des Holl- 
■sports, die keine Möglichkeit hatten, an der 
diesjährigen Hauptver.-iammluiig teilzunehinen. 
war etwas enlgangen: Der Film, der von der 
Familie Sucker gedreht und als Ab.schluß vor- 
geführt wurde. Auto-Rallye, Sdiaulaufen. 
Sdinitzeljagd, Clubvergleichskampf, Volley- 
ball, Vereinsmeisterschaft — alles zog, von 
Musik untermalt, in bunler Folge über die 
Leinwand und viele der Anwesenden hatten 
Gelegenheit, sich oder ihr Kind als „Film- 
•schauspieler" zu sehen. Der Film sollte die 
Höhepunkte 1976 zeigen und wurde damit 
gleichzeitig zum ersten Höhepunkt 1977! 

L.i.i'-;'11 \ el al. :tiill 
Vesir: Olzb-^rg unter 

dem Motto „Wir feiern Fa eliing mit unserer 
Gruppe" ein Treffen mit annähernd an Teil- 
nehmern Das Ehepaar Hr'n^. dem der Stadt- 
jugeiidring für die häiifiT Hilfe dankte, 
lehrte und ühciwaclite das Anfertigen von 

Hier wird chic GipsmasUc hcrgcstclU. 

bnk-r den nriickot von Piiris — in \Vi, Mu'IiUcit iii der TV-Tiinihalle — liicll der Manner- 
cliur ..Ci'i.iaiiz am f. iit-ii iraihli(Miellen Maskenball. iVlan hatte es nicht nur 
beim iMiiilo lielns.sen, sundern Ziiu.icrli' echte Pariser Atmosphäre in den Sual. Das Buhnen- 
bild versetzte die Besucher in die .Seiii'.'.stadt, der Giffeiturm war zu sehen, auob Moulin 
Roui;e felilte niclil, und sclbstverstiinülicii waren auch die SeinebrUdcen da. Ehe der Ball 
heijann, brarlilen die Sänger eine Rrvuc auf die Bühne, die umwerfend komisdi war, vor 
allem der CanCan auf dein Foto, die aber den Saal gleich in die richtige Stimmung versetzte, 
so daO der Abend zu einem Erfolg wurde. 

(: ! V* • • .i iii 'H'it .Ion 
(k1< i i. (Jic ..ÜpU-: ;i'MrK.t)UiT 

uinl iit'f.Hii .sitii iiU'iirere SchiriUen mit (Jips 
durclitiiink'oj- Miilll)indrn nuf (i.'r G» >irbt le- 

Mit den !• inu'"i^^pil/.en diücklcn du- Mo- 
dcliit'rer die fiuclücn Binden auf, und (ent- 
standen zicmlicli naturßetrcuo Abl)ildcM der 
Gesichter. Hatte ein Modell die Prttzpdtn- ge- 
duldig über^^landon, wurden <\'w PUit/; t?e- 
tfiuscht. so diiM ied(M* CJeleget^heit hatte, t-ine 
Maske her/.uslellen und einn Maske von 'iieli 
zu bekommen. 

Am Abend und am Sünnlaf^morj^en wurden 
die getrockneten Masken mit hiih-«liei^i Far- 
ben pliantasievol! nnKemalt, und die Gruppe 
stellte sich anschließend maskiert dem Foto- 
fjrafen vor. 

Über die Kntbtelamg dc^ Fi'M-h»nu und die 
FaschinßSRcbriiuche in vciMjhicdenen Gi i/en- 
den, aber vor allem in Ile.-isen, berichtete Gerd 
J. Grein, der seinen Derieht mit einer Heihe 
von Dias sehr anschnulicli abschl(»ß, Rn.-v.*itha 
Jonen zeißte. wie man aus alten Ka'.r^loßen 
mit wenig Aufwand aber mit einiger CJeduld 
prächtige Girlanden herstellt, die zur Deko- 
ration eines Faseliingsfesles verwendet wer- 
den können, 

Den Samstag be:.chloI3 eine Spielrunde, in 
der Gerhard Neudorf und Gerd .T. Grein als 
Spielleiter fungierten. Mit großer Hegeiste- 
rung und viel Spaß ging die R\mde sehr 
schnell vorüber. 

Am Sonnlagmorgen wurde unter der Lei- 
tung von Rolf Krafack über die Arbeit des 
Stadtjugendrings diskutiert. Das Gespräch 
förderte die Pläne für ein Zeltlager des Stadt- 
jugendrings im Juni und brachte Verbesse- 
rungsvorschläge für Informationen des Stadt- 
jugendrings in verschiedenen Schulen. Außer- 
dem wurde festgelegt, daß der Spielerlub wie- 
der donnerstags von 16—18 Uhr geöffnet wird 
(im alten Rathaus. Haus C). 

Nach dem Mittagessen machte sich die 
Gruppe zu einer Wanderung um den Otzberg 
auf. Der frisch gefallene Schnee sorgte dafür, 
daß es sehr lebhaft zuging. Vor allem die jün- 
geren Teilnehmer tobten im Schnee herum 
und warfen mit Schneebällen oder versuch- 
ten, andere einzuseifen. 

Mit dem Pflug in die Vorgeschichte 

Kaum hat das neue Jahr begonnen, kann 
die Bodendenkmalpflege schon neue Erfolge 
verbuchen. Das geschulte Auge des Gützen- 
hainer Landwirts Georg Mehl, der schon über 
ein Jahrzehnt als Vertrauensmann der Boden- 
denkmalpflege für seine Heimatgemarkung 
tätig isl und schon viele wertvolle Boden- 
funde machte, meldete dem Kreisbodendenk- 
malpfleger zwei neue Fundslellen vorzeitlicher 
Gräber. Ihm fielen auf der gepflügten Acker- 
oberfläche Seherbenkonzentrationen zertrüm- 
merter Keramiken auf, die vom Pflug an die 
Ackeroberfläche gebracht wurden. Zusammen 
mit Georg Mehl, Joachim Seibert und Walter 
Raffius, letztere sind die Vertrauensmänner 
aus der Nachbargemeinde Offenthal, legte 
Kroisbodcndenkmalpfleger Klaus Ulrich grö- 
ßere Flächen um die Fundslellen an, um die 
Gräber in ihrer Gesamtheit zu erfassen. 

Bei Verfolgung der Pflugspuren, die bis in 
eine Tiefe von 0,5 Meter reichten, fanden sich 
die restlichen Scherben der Grabbeigaben, die 
der Pflug unbeabsichtigt zerstörte. In beiden 
Fällen mußten 4 bis 5 Gefäße zur Ausstattung 
der Gräber gehört haben. Nach Art des Tones, 
Formgebung und Verzierung der Gefäße han- 
deil es sich um Gräber der Eisenzeit, der so- 
genannten Hallstattzeit (800—GOO v. Chr.), aus 
der sich in unserem Raum ja eine eigene Kul- 
turgruppe herausgebildet hat, die sogenannte 
„Koberstädter Kultur". Mit „Koberstadt" 
werden die Waldungen zwischen Langen und 
Offenlhal bezeidinet, in der eine größere Hall- 
staltsiedlung gelegen haben muß. Als einzig 
sichtbare Zeugen aus die.ser Zeit sind uns 
heute ja noch die zahlreichen Grabhügel er- 
halten. 

Bereits \ or Jahren wurden nahe der neuen 
Fundstellen schon mehrere Hallstattgräber 

gefunden, die ebenfalls durch Oberlläehen- 
funde angedeutet, den wachsamen Augen 
Georg Mehls nicht entgingen und ordnung.i- 
gemäß ausgegraben wurden. Die relativ flael, 
liegenden Gräber fallen dem Pflug heute me! 
denn je zum Opfer, da die Pflugscharen sehr 
tief reichen. So ist es erforderlich, daß immer 
wieder Notbergungen vorgenommen werden 
müssen, da nach mehrmaligem Pflügen alle 
Spuren eines Grabes verwischt werden bzw. 
die Tonscherben verwittern und zerbröckeln. 

Bei den neu gefundenen Grabkeramikeii 
handelt es sich um letzte Reste mehrerer gro- 
ßer, bauchiger Gefäße und Töpfe sowie um 
kleine, für die Hallstattkullur typische Scha- 
len und einen sogenannten Omphallos (Spitz- 
becher), vom Pflug völlig zerscherbt, aber zur 
Zeit der Berichterstattung bereits in Form und 
Aussehen wieder erkennbar. 

Knochenresle der Bestatteten konnten nicht 
geborgen werden, da Bodensäuren die Kno- 
chensubstanz völlig auflösten. Bei den vur 
wenigen Jahren gefundenen Gräbern koiu 
ten auch keine Skelettreste geborgen werdi 
Sonstige, meist übliche Beigaben, v.ie 
Schmuck- oder Trachtenzubehör aus Broii.- 
oder Eisen, fehlten bei beiden Gräbern, doeh 
deutet eine Bronzespur an einem im Grab- 
bereich gefundenen Reibstein an, daß d, ? 
Grab eine Bronzebeigabe enthielt. 

Mit den Notbergungen der Götzenhaiiu. 
Gräber wurde deutlich, wie gut die Zusam- 
menarbeit zwischen den ehrenamtlichen Ver- 
trauensmännern der Bodendenkmalpflege und 
der Fachbehörde funktioniert, und so möchte 
Kreisbodendenkmalpfleger Klaus Ulrich sei- 
nen Mitarbeitern an dieser Stelle für ihr.' 
selbstlose Mithilfe sehr herzlich danken, ch. 

Jürgen P"^rth und Rainer Greunke spielten 250mal 

Mit dem Sonni. , ,jiel gegen die BG Krof- 
dorf/Wetzlar feierten zwei Basketballer des 
TV Jubiläum: Jürgen Barth und Rainer 
Clreunke trugen zum 2.'i0. Mal das Trikot des 
TVL. Daß so junge Spieler — beide sind 19 
Jahre alt — schon ein solches Jubiläum haben, 
ist ungewöhnlich, aber auch auf das Konzept 
ihres Trainers Jochen Kühl zurückzuführen, 
der seit jeher Spiele für die beste Form des 
Trainings hielt. 

Beiden Jubilaren wurde vor dem 250. Spiel 
ein Buchgeschenk überreicht, womit die Bas- 
ketball-Abteilung ihren Dank für den vor- 
bildlichen Einsatz beider auf dem Spielfeld 
aber auch außerhalb des Feldes ausdrückte. 

Jürgen Barth hat sich bereits Verdienste als 
Schiedsrichter und Vorstandsmitglied der Ab- 
teilung erworben. Als Trainer zeichnet er für 
das gute Abschneiden der männlichen B-Ju- 
gend veranlwortlich, die er seit drei Jahren 
betreut und bereits zweimal als Mannschaft 
des Gymnasiums zur Deutschen Schulmeister- 
schaft führte. Als Spieler \vurde er Hessen- 
meister, Regionalmeister und im vergangenen 
Jahr Dritter der Deutschen Meisterschaft. Er 
gehörte der Junioren-Nationalmannschaft an 
und zählt zum neugebildeten C-Kader des 
Deutschen Basketball-Bundes. 

Rainer Greunke wird mit Jürgen Barth in 
der nächsten Saison zum C-Kader des DBB 
geholt werden und gehörte ebenfalls zum Ju- 

niorenkader. Er wurde mehrmals Hessenmei- 
ster, Regionalmeister, zweimal Dritter der 
Deutschen Meisterschaft und einmal Deut- 
scher Schulmeister. Als Schiedsrichter ver- 
tritt er den TV vorbildlich. Als Trainer der 
Schülermannschaft versucht er seit Septem- 
ber, die im TV bei den Jahrgängen 1962 und 
jünger entstandene Leistungslücke wieder zu 
schließen. Erste Siege seiner neugegründeten 
Mannschaft und vor allem die Begeisterung 
der neuen Spieler lassen hoffen, daß ihm das 
gelingen wird. Bleibt zu hoffen, daß beide 
Basketballer weitere Erfolge im und mit dem 
Turnverein erringen und auch ihr 500. Spiel in. 
TV-Trikot machen werden. 

Tödlicher Unfall bei Egelsbach 
e Auf der Stelle tot war eine 62jährigi' 

Rentnerin aus Neu-Isenburg, als sie am Don- 
nerstagabend gegen 18.40 Uhr die B 3 in der 
Gemarkung Egelsbach überqueren wollte. Sie 
wurde von einem in Richtung Darmstadt fah- 
renden Pkw erfaßt und auf die Straße ge- 
schleudert. Der Unfall ereignete sich in Höhe 
der Gaststätte „Julischka". 

Die Frau wollte offensichtlich einen Pkw. 
mit dem sie gekommen war, auf einen Park 
platz lotsen. Dazu stieg sie aus und über- 
querte die Fahrbahn der B 3, weil die Pkw- 
Fahrerin die Einfahrt zum Parkplatz verpaßt 
hatte. 
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GÖTZENHAIN 

Wir gratulieren 
g Hohe Geburlslage feiern am 16. Februar 

Gerlrude Stange, Alpenstraße 1 (71), am 
17. Februar Franz Doleschal, Am Hengslbach 
(72), am 10. Februar Philipp Fenchel, Brühl- 
straße 15 (72) und Jakob Lenz, Am Klee- 
weiher 13 (72), am 20. Februar Hans Schmitt, 
Am Allen Berg 10 (73) und Jakob Schäfer, 
Philippseicher Straße 4 (71), am 22. Februar 
Eli.sabethe Dechert, Langener Straße 15 (79) 
und Margarete Klepper, Langener Straße 24 
(74). Allen wün.sehen wir Gottes Segen für das 
neue I.clien?iahr. 

Großer Fastnacfitsumzug 
in Götzenhain 

g Ein Fastnachtsumzug wie noch nie v.'ird 
sidi am Sonntag, dem 20. Februar, ab 13.30 Uhr 
durch die Straßen von Götzenhain bewegen. 
Die ganze Stadt Dreieidi und andere Orte sind 
mit Garden und Tollitäten beteiligt. 40 Zug- 
nummern sind gemeldet. Berührt werden 
folgende Straßenzüge: Frühlingstraße, Bleis- 
wijker Straße, Hainerweg, Goethering, Kleist- 
straße. Goldgruben-, Schwarzwald-, Langener 
und Rheinstraße, In den Rohwiesen, Ring- 
wald-, Langener und Dietzenbacher Straße, 
Vor der Pforte 

An die Anwohner ergeht die heizliche Bitte, 
während des Feslzuges Fasdiingsmusik aus 
Radio und von Tonbändern laufen zu lassen 
und die Fenster zu öffnen. 

Im An.'^diluß an den Fastnachtszug findet 
Tanz in der SG-Turnhalle in der Frühling- 
straße statt. Es spielt die „Ascona". 

Hulda Jentsch, (die Älteste 
in Dreieicli, verstarb 

g Am 7. Februar verstarb in Götzenhain 
Frau Hulda Jentsdi nach vollendetem 101. Le- 
bensjahr als älteste Bürgerin der neuen Stadt 
Dreieidi. Vor sieben Jahren verließ sie ihre 
Geburtssladl Altenburg in Thüringen und fand 
bei ihrer Tochter Anneliese im Haus von Frau 
Maria Hafner in der Götzenhainer Kleiststraße 
Aufnahme und Heimstatt für einen schönen 
Lebensabend. 

Am 31. Dezember 1975 konnte sie hier viel- 
fache Ehrungen zu ihrem 100. Geburtstag ent- 
gegenehmen und am 31. Dezember 1976 zum 
101. Geburlstag fanden sieh wiederum viele 
Gratulanten ein. Bis zum letzten Tage, ja bis 
zur letzten Stunde und damit bis zum bewußt 
erbetenen letzten „Vater unser", war Hulda 
Jentsdi trotz ihres hohen Alters geistig und 
körperlich sehr frisch, fröhlich und getrosten 
Mutes. Jeden Tag der letzten sieben Jahre 
empfand sie als ein besonderes Glück. 

Ein tiefes und stilles Glück war es aber Hudi 

für Tochter Anneliese, Sohn Herbert und 
Frau Hafner, daß sie die Hodibctagte so lange 
liebevoll umsorgen durften. 

Maskenbälle beim HSV 
g Karnevalistischer Höhepunkt beim HSV 

wird für Samstag, den 19. Februar, und für 
Montag, den 21. Februar, mit Maskenbällen 
angeboten. Wer weiß, was der Name „Atlantis" 
besagt, weiß auch, daß schwungvolle Musik 
die Stimmung anheizt. 

Rotennnontag mit (jer SPD 
g Nein, das „t" ist kein Druckfehler: Auf 

den Plakaten ist das „s" mit einem großen 
Kreuz durchgestrichen. Aber natürlich findet 
der Bali am Rosenmontag in der SSG-Turn- 
halle in Götzenhain statt. Aber warum soll 
sich die Farbe der Lebensfreude Rot nicht 
mit dem Rosenmontag verbinden können? 

Faschingstreiben mit der F.D.P 
g Der „Liberale Treffpunkt Dreieidi" gibt 

sicii am Freitag, dem 18. Februar, als Liberaler 
Treffpunkt verrückt. Getanzt wird dabei im 
Clubhaus des SV Dreieichenhain. Für Musik 
und Stimmung sorgen die „Sorgenbrecher". 

OFFENTHAL 

CDU bittet in den Ponyhof 
o Der Bürgenneisterkandidal der CDU für 

die Stadt Dreieich, Hans Meudt, sowie der 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende der 
Christdemokraten im Landtag, Karl-Heinz 
Tragesser, sprechen heule abend um 20 Uhr in 
einer öffentlidien Veranstaltung der Dreieich- 
CDU im Ponyhof. 

Amtliche Bekanntmachungen Kirchliches Zeitgeschehen 

billiger als Sie denken 

BEHRENS 
Langen-Oberlinden 

0 61 03 / 7 42 26 

Wir machen darauf aufmerksam, daß am 
Dienstag, dem 22. Febiuar 1977, unser Betrieb 
geschlossen bleibt. 

Es ist dafür gesorgt, daß der Berelt.sdiafts- 
dienst der Stadtwerke Langen GmbH bei 
Störungsfällen sofort zur Verfügung steht. 
Langen, den 15. 2. 1977 

Stadtwrrke Langen Gnibli 

Redaktionsschluß 
für „Langen aktuell" 

Die Pressestelle der Stadlverwalluiig weist 
darauf hin, daß der Rcdaktions.-ichluß füi die 
März-Au.cgabe des Informationsblattes ..I.an- 
gen aktuell" am Donnerstag, dem 17. Februar 
ist. 

Senioren-Werkgruppe stellt aus 
Die überaus aktive Senioren-Werkgruppe 

des städtischen Sozialamts, die in der Ver- 
gangenheit bereits mit Erfolg einige inter- 
essante Basare beschickt hat, zeigt vom 14. bis 
25. Februar wiederum Proben aus ihrem reich- 
haltigen Arbeil.sprogramm. 

In den Vitrinen des Rathausfoyers werden 
in Ke'im- und Gobelintechnik gefertigte, ge- 
stickte und geknüpfte Wandbehänge, Puppen, 
Schmuckanhänger aus Emaille, aus Leder- 
resten gebastelte Taschen sowie in Makramee, 
einer speziellen Knüpflechnik, gefertigte Gür- 
tel und Wandbehänge zu sehen sein. 

Wer eine dieser hübschen und zum Teil 
äußerst originellen Arbeiten käuflich erwer- 
ben möchte, kann sich zum Kauf vormerken 
lassen. (.Sozialamt, Zimmer 6). 

Kommunales Kino 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Josef 
Witt, Weiden, bei. 

„U 4000 — Panik unter dem Ozean" heißt 
ein Film, der am Dienstag, dem 15. Februar, 
um 20.15 Uhr in der Jugendbegegnungsstätle 
in der Sladthalle gezeigt wird. 

Er berichtet von einem Superwissenschaft- 
1er, der eine auf dem Meeresgrund angelegte 
Friedenssladl rettet, mehrere Forscher aus 
größten Gefahren befreit und seine kriegs- 
lüsternen Widersacher besiegt. 

„Zur Sache, Schätzchen" läuft dann am 
Donnerstag, dem 17. Februar, um 20.15 Uhr an 
gleicher Stelle. 

Es ist nach „Engelchen" der zweite Film 
aus dem Schwabinger Milieu, der im KKL 
läuft. Dieser Film hat die Umgangssprache 
der 60er Jahre nachhaltig beeinflußt und gilt 
als exemplarisches Beispiel hintergründiger 
Passiv.-BelustlgiWß- , . . 

Ans der rolriisgcnicinrie 
In der Zeit vom 15. Februar bis einschließ- 

lich 6. März 1977 ist Herr Pfarrer Karies in 
Urlaub. 

Während dieser Zeil bitten wir. alle .\mls- 
handlungen bei Pfarrer Borck. Sla<llk.i chen- 
gemeinde, Südliche Ringstraße :;7;i. Telefon 
2 17 65, oder im Gemeindebüro der Pelrus- 
gemeinde im Ev. Cemeindnlinii- r.aliii-.li. 46. 
Telefon 2 .S5 95, anzumelden. 

Haben Sie so getippt ? 

Fußballtoto. Elfeructte: 
11112 11110 0 

Auswahl wette „(i aus 45"; 
10 20 28 3(1 3(5 4:i (2!)) 

Rennciuintett: 
Pferdetoto: 9 ;t 4 18 2 1(1 
Pferdelotlo: 9 8 1 15 (! 17 

Lotlozahlen; 
19 23 24 25 37 43 (7) 

Südd. Klassenlotterie: 167542 
(ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 

Fußballtoto - Ergubniswctlc: 1. Rang 1700,9.) 
DM, 2. Rang 83,80 DM, 3. Rang 10,30 DM. 

Auswahlwettc „6 aus 45": 1. Rang unbesetzt; 
der Jackpot 1 344 792,90 DM, 2. Rang 127 319,75 
DM, 3. Rang 3390,15 DM, 4. Rang 55,95 DM, 
5. Rang 4,50 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 676 150,45 DM, 
Klasse II: 33 807,50 DM, Klasse III: 4355,20 DM, 
Klasse IV: 52 95 DM, Klasse V: 4,20 DM. 
Rennquintett „5 aus 18": Pferdetoto; Klasse 1 
unbesetzt: der Jackpot 199 666, 50 DM, Kl. II 
25 290,80 DM, Klas.se HI: 334,20 DM, Klasse IV; 
16,30 DM. Prämien: Klasse A: 1487,65 DM. 
Klasse B: 27,20 DM. (Ohne Gewähr) 

Fußboden-^pezial- 
Verlegebetrieb 

Altbau, Neubau, Treppen u. ä. 
PVC-Teppichböden, Gardinen 

Farben-Großhandel 
2 Jahre Arbeitsgarantie 

FARBEN- Friedrich 
Langen, WeserstraBe 11. Tel. 06103 27117 

massisiiweise kleliie Preise! 

Alpia Schokolade 
vcischiedene Sorten, 100 g-Tafe/l 

Shamtu Chic 
Haartrockner vciscnieaeneüonen, iwg-ioreiA 1000 Walt, 220 Volt, 
loiwschones Gerät 

7^||ii$l|'£nkheim, Darmstadt-Grieshep, Dudenhofen, 

Egelsbach, Ffin.-Griesheim, Friedrichsdorf, 

Karben, Nieder^Mörlen, 

f# Rodenbach, St^tnheim, Taunusstein, Viernheim ^ 

CRflNGEBOTE • SONDERANGEBOTE • SONQERfiNGEBOIt 

Golden Toast Oft 
SOO Gramm-Packung 
Suchard Enreß-_^ 
SchneUgetrank 3 
600 Gramm-Oos» UV .99 

Kasseler Kamm 
500 Gramm 

Kasseler 
RoUbraten Im Netz, 500 Grafrim 
Kalbs-ßraten 
ÖOOGraiTim 

Ssia"" 4«T8 
Heischkäse otengebackcn, 
500 Gramm a.98 

Kasseler Kotelett 
500 Gramm 

3M4 

Bauern- — 
Cervelalwnrs* .—-CbR 
imHing.iOOGrq,-.. 
Jagdwurst 
lOOGrar^m 

Holl Frühmast-Enten 
Hancfe/sWasse A, gefroren, 
SOO Gramm 

Franz. 
Emmentaler 
45% Ei.Tr., 250 Gramm 
Orig. Löwensenf 
720 ml-Glas 
Pfanni SemmeUaiödel 
Im Kochbeutel 1^9 
SOO Gromm-Pteliung 
Gewürzguiken 
720m;-Grat 

Hardenberger 
Sauerldrsch mit Persiko 
25 Vol. %, 0,7Llter-Flasche 

Franz. Schaumwein 
»Saint Honnorö^, 
0.75LHer-flasch9 
incf. Sfiktsteuor 

Salzsticks oder ää 
Salzbrezel ^^(69 
250 Gramm^eufef 
Chio Chips 
250 Gramm-Boulef 1.98 
Weizen-Mischbrot^ 
»C/iampsgne« 
750 Gramm-ta/b 

Ariel Vollwaschmittel 
Skg-Trommel 

Düngetorf 
0,12n^PreBb6llen 9.90 

Shamtu Haarfestiger 100 mf 
oder Shampoo 
200 mt-Flasche 
Credo Deo-SpravA jia 
versctiiedcno Sorten, 
IZSGramm-Cose 
Tissne 
ToQetteimapier 
t0x300B/aH-yacKung 

Nur die »SofUancc 
Strumpfhosen 

Badezimmer-Garnitur 

19.- 
3-teil'g, 100% Polysmid, pflegeicicftt, 
verschiedene Farben 
Teppichkehrer »Trabant de Luxe« 
6US dem Hause Leifheit, 
fnfjRandbüVstert 
Wäscheschiene »Teiegantu 
aus dem Hause Lelfheit — — 
/n/föTrockensfäfecft 
Bettwäsche-Garnitur 
Kissen 80/80 cm. Bezug 
140/200cm, chiceDessins, 
reine Baumwolie 19.- 

IVainingsanzug * 
/nmod/schenFarb»<oml</naf/onen,um/egöflrer Kragen, hervorragende Qualität 
für Kinder für Erwachsene 

29.- 39.- 

Damen-Frott6e-Pantoffeln * 

14.90 
verschiedene Modelle, und Farben, alle Größen! 
Damen- und Herren-Lumber* 
lOO'/oAcryi, 
mit Reißverschluß, 
verschiedene Farben 

Damen- und Herren-Jeans * 
schwere Qualiiät, 
verschiedene Größen * 

19.- 

Jaffa-Orangen 
Klassen, ^ Jl O 
11 große Früchte in ^ fclrt 
der Tragepackung 

Bunter Strauß _ 
Tu:pen, Narzissen, £1, UR 
Nelken und Iris ■ «w w 

Öffnungszeiten: 
Morttag bis Freitag 
9.00-18.30 
Samstag 
8.00-14.00 

Abgabe der Angebote 
imlntcroise unserer Kunden^ 
nur In haushaltzübllchen 
Mengen, solang« 
Vorrat reicht, 
Wt5.2 77 

Kuchentheke In den mSrUaaPudentKlen liöil Efle/tbsc/i bietet: 
uzwälteBiunä^ . ^Kßcli-^ Windbentd 
"TOT-' 1.98. lorte 32.95 slürk 



x-x lür Kinder 

Hilfe zur Selbsthilfe: Mehr Geld für Schüler und Studenten 

ilöhere Ausbildungszuschüsse nadi dem Bundesausblldungsförderungsgesetz / Anhebung der Elternfrelbeträge vorgesehen 

I 

Nach dem Beschluß des Bundeskabinetts vom 2. Februar 1977 wird die Ausbildungs- 
förderung für Schüler und Studenten *um 1. April 1377 erbilht. Wir erläutern für unsere 
Leser nachstehend die widitigsten BeitlinmunKen der Neuregelung. 

I raRc: Wie kommt die Regierung ihrem Ver- 
lirechen auf Krliühung der AusblldungshU/en 

iiir Schüler iiiid Studenten nach und wie sieht 
■ s mit der Anhebung der Einkommenafrel- 
fircn:en für die Eltern? 

Antwort: Die Ausbildungsfürclerung für 
'M-Iiülcr und Studenten wird nach dem Be- 
chliiß des Uundesiiabinctts vom 2. Februar 

1077 zum 1. April erhöhl. Die Höchslfiirde- 
i unK-s-iummc für Studenten soll von bisher 
iW) DM auf .'ilin DM steiRen. Die Erhohunf! der 
i;i(einfreibclräge von 0!)0 DiVI auf 1100 DM 
oll für Schüler jedoch erst am 1, August 1!I77, 

liir Studenten am 1. Okiober 1977 in Kraft 
M tin. Die neuen Rednrfssütze sehen wie folgt 

■ ms: 
9 Kür Schüler ab Klasse 11 an Gymnasien, 

H( rurs;cliul(.'n und Kachober.'ichulen: von ÜOO 
■ uf i;:!r) DM; wenn auswiirtige Unlcrbringung 
noliR ist, von 3011 auf '1-10 DM. 

# Kill' .Schüler an Abendhaupt- und -rcal- 
rliul n, iicrufsaufbauscluilcM und an Kacli- 

• iii i.-(hiilklas-^pn, für di-rcii IJesuch ( ine abyr- 
hlo u'ni- i!eiuf-.Hiibikhing verlangt wird: 

•in auf -IKI DM, bei :iusw;irtin' r Unlcr- 
iii;;nr,t; von ■Hill auf -i".!! DM, 

0 Für Studierende an Fachsdmlen, Abend- 
gymnasien und Kollegs: von 390 auf 4r)0 DM; 
auswärts: 4ßO auf 550 DM, 

9 Für Studenten an höheren Faclischulen, 
Fachhochschulen, Hochschulen und Akademien: 
von 410 auf 480 DM, bei au.swartiger Unter- 
bringung von 500 auf 580 DM, /,u.«ätzlich gibt 
es einen Zuschuß zur Krankenversicherung für 
Studenten, der von 10 auf 12 DM erhöht wird. 

Trage: Au."! icelchei". sozialen Verhältnissen 
kommen eigentlich die Schüler und Studen- 
ten, die Aiisbildunf/sfiirdcrutig nach dem 
BAföG erhalten? 

Antwort: 197,') wurilen rund 019 000 .higcnd- 
liche gefördeit, 125 000 mehr als 1972. Darun- 
ter warrji 285 000 Schüler der Sekundarstufe 
II. 42 l'rozent der Sludcnlcn und 2f> Prozent 
der Oherstufenscliüli r erhielten dadurch „Cleld 
fürs I.eriU'n". Knapp die Hälfte der (leförder- 
tcn .«tanim! aus Ailieiterfamilien (2f! I'i'ozent) 
oder hat einen Iti'ntni'r oder Pensionär zimi 
V:iler 12:1 Prozent), 

rr;if»e: \Vnru}n /■tiiuicK (He FOrdcnniri.^: iij :p 
7{i<ht mich liiihcr Iftirn? Drr Itrlrati j.s( recht 
bescheiden, wenn tiian tluron leben vntli. 

Fristen für die Zahlung von Kurzarbeiicrgeld verlängert 
I'Yiir.r: Welche Heli'.rbr 

(irh' ilerfiehl leeilrr iiiiil n'f 
rnhleii (Ins 

lel'C l''ri::lcii 
Kiir:- 

:ieil -u 

' luort: iJic 1 i"i .t lur den Bi'.uig von 1-Curz- 
. : ;lPir.-l'l wurdi' (luich Kcchtsvcrordnung 

■I "-l Mnn.iii \ ci länud l. und zwar für alle 
I ! i. hc m r>.'i (Ii i ins!4i-,>anit 140 Arbeitsamts- 

I r (l( > liuniK'.-gi'bictcs. I::t die X.wei-.lah- 
. I ri.-il abRi'laufen, so be.steht in einem sol- 

i' 1 i:i'lriil) wieder Anspruch auf Kurzarbei- 
Iii, wenn dci Hr/A..-; dieser I.eistung lür 

niii.d'.'.<li n.s (In i Monate unleibrochcn war, 
(l.iunll können Aibeilnehmer in ßciriiben 

mit laiigi-rfi i: ti^iT Kurzarbeit lür die Dauer 
von maximal 21 Monali ii Kur/arheilcrgcld bc- 
/icbi M. Iiis zu 21 Monati n gab e..; das bi.sher nur 
in 14 Arbeitsamtsbezirken imd für eine Heüio 
von Branchen in einigen weileri-n Ueziiken. 
Di'! jelzl eiiigelubite Neuregelung gilt bis 30. 
Juni 1977. 

Zweck der I''i i.^tvi'i längerung ist es, den be- 
IrolTenen Ai beitnehmern ihre .Arbeitsplätze 
.'U erhalten und den kurzarbeitenden I3etricbcn 

darunter auch die Betrieiie der Stahlindu- 
strie - die mittelfristige Produktions- und Per- 
sonalplanung zu erleichtern. 

Die 24-MonalF-l"rist gilt für folgende Ar- 
beitsamt bezirke: Aachen, Aalen, Bad Kreuz- 
nach, Bad Oldesloe, Bayreuth, Dodium, Bre- 
men, Coburg, Coesfeld, Dortmund, Düren, 
Duisburg, Elm.shorn. Emden, Essen, Frankfurt, 
FrBiburg, Frei.-ing, (ielscnkirehen, Göppingen, 
(loslar. H:igen, H:mieln, Hof, Karlsruhe, Kre- 

filil, Kirln, l.örraili, l.udwii bürg, I.ud\vi;;.~- 
li.'ifcn, Alannbeuii, jMonlabaur, Münclien, Nord- 
horn, Oberhausen, Pl.'rrkirchen, ii'Hklingbau- 
.si n, Kbeine, S.iarlirücken, Saarloui:-', Sciiwan- 
dorf, Stutluart, 'l'aubeibi; chol. hrini, Tiaun- 
sU'in, Trii r, Villniui n-SchwenniMgcn, \i'eil- 
beini. \Ve; ','l, Wel/Iar, Wuppertal, Hi : lui (."i lle- 
zii kl'). 

Antwort: Wenn die finanzielle Unterstützung 
des einzelnen Schülers oder Studenten auch 
nicht gerade überwältigend Ist, «o muß der 
Staat Insgesamt dafür Riesensummen aufbrin- 
gen. Bei der BAföG-Anpa.«sung handelt es sidi, 
•wie BundesbUdungsminlster Rohde betonte, 
um das erste Lelstungsgesetz der 8. I.eglslatur- 
periode. Deutliche Verbesserungen für die 
Betroffenen ergeben sich zum Teil erst aus 
dem Zusammenwirken von Bedarfssätzen und 
Freibeträgen. Seit 
Inkrafttreten des 
Ausbildungsförde- 
rungsgesetzes wur- 
den für die Förde- 
iimg von Schülern 
imd Studenten fast 
10 3 Mrd, DM aus- 
gegeben. Die jetzi- 
ge Anhebung be- 
trägt rund Ifi Pro- 
zent. 197R betrug 
der l'inanzaufwand 
bei Hund und T,än- 
dern 2,40 Mrd, DM, 
Kr wird sich nach 
flem fiegicrunn'-- 
vor.-'chlag in die- 
.sem .lahr auf 2.78 
Mrd. DM und 19711 
auf 3,15 Mril. DM 
( rliöhen. Von den 
Aus.qabcn für ilie 
Ausbildun.^.'fürdi'- 
rung träi^t der 
Jlund OTi Prozent, 
während 35 Pro- 
zent von den P.un- 
(Icsländrm aufge- 
bi a' ht werden. 

Fr.nge; Was verspricht man : :rh rm: rh 
grve:;::'cn Krziehunoskursen für l<, .,r , ^ 
Jufjciidliche und wo laufen sie? 

Antwort: Das Eundesminii-teriv.m lür .lu- 
gend, Familie und Gesundheit fördert mil ii.-- 
gesamt rund 200 000 DM seit einem Jahr in 
fünf Orten (Berlin, Frankfurt Main. Köln, 
Nürnberg und Rendsburg) das Modellvcirhaben 
„Erziehungskurs". Diese Kurse sollt n Kindern 
und Jugendlichen, bei denen noch keine schwe- 
ren Fehlentwicklungen vorliegen, die j"do(h 
einer kurzzeitigen erzieherischen Einwirkung 
bedürfen, Hilfen zur Verarbeitung von Kon- 
flikten und zur Lö.sung von Pioblenu n l;. ben. 
Sie beruhen auf dem Prinzip der l'reiv.illig- 
keit und sind weder eine Art .lugendarrest 
noch eine Variante desselben, f^estelu ndc .Nu.'-- 
bildungs- oder Arbeitsverhältni,'-se können 
während der Zeil dieser Ci uppenerzicluiiig, 
die im Reformentwurf eine« Jupendbiiri f;r-rt- 
zes als neue Hilfeart vorge.'-ehen i^t, foi lj < -( l/t 
werden. Das Modell ,soll drei Jahir ilam n. 

S;ildcm das .AusbilriunssfürdcrunKsReselz in Kri\!l Kt, «m 
liirderiinR von Schideni und Sludcnlcn über Ift Mrd, KIVi 

Kiifen für arbeitslose Jugend.lidie 

I'rage: it'/c ,s'c'ieH die itevcn Möglichkeiten 
d' i' I'ortbililuim und Uiitschuluiig aus, die jct:t 
aibcit::U>scii oder von Arlicif.'s/o.siy/.pil bedroh- 
ten Bürgern hilft, ctirns für ihr berufliches 
Fo. tkomnieu :ii liin',' 

Anlwnrl: l.cuto, die für ihren Beruf etwas 
Icrnlcn, haben es auch in wirtschafllich weni- 
ger rosigen /.eilen leichter als Ungelernte. Eine 
neue Chance, Versäumtes naclizuholen oder 
die Weichen so zu stellen, dall man nicht auf 
ein berufliches Abstellgleis gerät, bietet jetzt 
eine Verordnung zum Arbeilsförderungsgeselz 
(AKG), die der Bundesarbeitsminister erlassen 
hat. Sie wurde als „Verordnung zur Förderung 
der beruflichen Fortbildung und Umschulung 
bei ungünstiger Beschäftigungslage" verkün- 
det. Gefördert werden speziell Arbeitnehmer, 
die arbeitslos oder von Arbeitslosigkeit be- 
droht sind und bei denen die Teilnahme an 
dem Forlbildungs- oder Umschulungslehrgang 

Bundesrepublik Deutsdiland stabilstes Land in der EG 
l-raRc: Wieso ii'ird eigentlich behauiUct, daß 

I'reis^'eigcrungen rcrgleichsircisc niedrig 
>eien? 

\nlxM)rl: Die Bundesrepublik DeuUcbland 
h.it ihre Position .ds lias l.and mit ilcn relativ 

■tabilsten Prci,sen innerhalb iler Europäischen 
I iemeinschaft (EG) weiter au.sgebaut. 15er 
deutsclio Stabilitäts\orsprung hat sich im ver- 
i'.angenen .lahr noch vergrößert. Von Oktober 
1975 bis Oktober 197fi sliegen die Preise in der 
l'.undesrepublik um 3,8 Prozent (im Vorjahr 
5,8 Prozent), in Frankreich um 9,9 (10,2) Pro- 
zent, in Italien um 20,1 (12,1) Prozent, in den 
\iedcrlanden imi 8,8 (9,51 Prozent, in Belgien 

um 8,3 (11,2) Prozent und in Lu.xemburg um 
8,5 (11,4) Prozent, Die britische Regierung 
konnte die Inllatlonsrate von Oktober 1975 bis 
Oktober lfi7G von 25,9 auf 14,7 Prozent senken. 
Die Iren mußten dagegen unverändert hohe 
Preiserhöhungen von 18.9 Prozent hinnehmen. 
Einen überdurclischnilllich großen Sprung 
nach oben machten die Preise in Dänemark 
von 4,0 auf 13,4 Prozent. Italien stand 1976 
wieder an der Spitze der Inßation in der Euro- 
päischen Gemeinscliaft. 

DM auf derWeltwaage 
Veränderung des Außenwerts der D - Mark 
von Erxle 1969 bis Ende 1976 in % 

Berufliche Rehabilitation 
von Behinderten 

i'rage: Ist eii;ciillic)i die berufliche Rehabili- 
'iitiun von Bcliiiidcrleii in den i'crgangenen 
Jahren vorangekommen? 

.\nlwort: Die Arbeitsämter des Bunde.sge- 
l'ii les haben insgesamt 1975 die beruflidie Re- 
il,ibilitation von fast 145 000 Behinderten abge- 
chlossen. Davon war nahezu die Hälfte noch 

nicht 25 Jahre alt. 
Die insgesamt 143 000 abgeseiilossenen Reha- 

biiilationsverfahren haben gegenüber 1374 um 
8 200 zugenommen. Das sind nmd sedis Pro- 
zent. Die steigende Tendenz hielt damit weiter 
an. Maßgebend dafür sind außer Verbesserun- 
gen im gesetzlichen Bereidi auch medizinische 
und technische Fortschritte, 

Häufigste Ursache der Behinderung waren 
Krankheiten. Bei 51,7 Prozent (74 100) war die 
Gesundheitsbeeinträditigung, die eine Rehabi- 
litation erforderlidi madite, durch Krankheit 
t nl.standen, bei 14,5 Prozent waren es angebo- 
rene Leiden. 7 200 (5 Prozent) hatten Arbeits- 
unfälle erlitten. Außerdem gab es rund 27 200 
Personen, deren beruflidie Rehabilitation 
durch Alkoholismus, Drogenabhängigkeit, Ver- 
haltensstörungen, Lernbehinderung usw. not- 
wendig wurde. Diese Gruppe hat sich von 1074 
bis 1975 um 5 600 (25,7 Prozent) am stärksten 
erhöht. 

US-tXDLLAR 

notwendig ist, um sie ang^■Im•.~^<■n bcrullicli 
eingliedern zu können. 

Kolgrnde Per.-onengrupiien werden begün- 
stigt: 
B .'Xrbeilslo.^e, die nach AbsdilulJ ihier Be- 
ruf; au^bildung oder - wenn sie keine balv.n - 
nach dreijähriger Tätigkeit als Ungelernte nur 
liiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiliiiiiiiiiiiiriiiiiiMiiiniiiiiiiriiuiiilii 

Hüte für werdende Mütter 
Frage: Was kann man tu», tun die hohe 

Sauglingssterblichkeil bei uns zu tiiiiideni mid 
tcann setzt die ärztliche Überwachung wer- 
dender Mütter ein? 

Antwort: Die Bundesrepublik Deutschland 
nimmt in der Säuglings^terblichkeit leider 
nodi immer einen ungünstigen Platz im Ver- 
gleich zu anderen Industrienalionen ein. Allein 
1973 haben 14 569 Kinder ihr erstes Lebensjahr 
nicht überlebt. Die hohe Säuglingssterbiidikeit 
Ist zu einem erheblichen Teil auf die zu späte 
Erkennung einer Risikogeburt zurückzuführen. 

Jetzt wuide ein neuartiges eleklronisclies 
Gerätesystem entwickelt. Mit ihm sollen künf- 
tig die Herztätigkeit des ungeborenen Kindes 
und die Wehentätigkeit der Mutter gleichzeitig 
überwacht werden. 

Mit diesem neuen Gerät sollen die bisher 
aufgetretenen meßteehnischen Sdiwierigkeilen 
bei der störungsfreien Aufzeidinung der kind- 
lichen Herztätigkeit überwunden werden. Es 
wird somit möglidi sein, bereits geringfügige 
Anzeichen für eine Gefährdung des Kindes 
frühzeitig und sicher zu erkennen. 

Die Arbeiten wurden bisher mit einem Ko- 
stenaufwand von 293 000 DM von der Univer- 
sität Erlangen durchgeführt. Für die Absdiluß- 
arbeiten wurden vom Bundesministerium für 
Forschung und Technologie jetzt weitere 
239 000 DM bewilligt. 

' n, 
.1 r 
'u- 

c!,i- 
Ab- 

iie 

ilann in .-Xrlieil \'iTniiUt.lt \\tm!- ii • 
wenn .äe \ (irhi r an einem Korlliilciun ' 
Um.<chulim^.-;kins Iciigenommen hat« ü. 
gendliche ohne Berufs.'iusbildini)', lialu n 
durcli mehr Mo,L;lii'hki iten, oIik' lihknue 
sclilulJprüfung nachzuholen oder lib-.'i' 
Uni.schulung zu einem cnialii!/,ifii."n l'-t i 1^- 
.ib.-diluß zu kommen. 
B Arbt.'ilslu.^e, die scJion euuii;tl nacii «i.-m 
.■\1'"(^ gefördert worden sind und liie ohne ( ;i< n 
weiteren Kortbildungs- oder l'mschiiliiiv. i.tii s 
nicht vermittelt werden können. 
■ SIrafgelangene, die sich vor iliii-r Knilas- 
suMg aus der Haft fortbilden oder uni>chulen 
lassen müssen, weil sie ,son^l naih der Entlas- 
sung arbeitlos würden. 
■ Aufsiedler, die ."-dum euim.il Vv.iiirml i ..es 
Sprachlehrgangs Hilten und Geld naeh . rm 
.■\FG bekommen haben. 
B Jedermann, der schon fiiilur iii,iii..l kir 
kurze Zeit nadi dem .M'"C. gi-torikrt w. : i n 
war, ohne eine zusätzlidie Körtlcnai;' ab( ; • nt- 
weder nicht in .•\rl)eil veimitleii v.eideii ka nn- 
te oder seinen .'\rbeitsplatz vei"lter:'n würr'-'. 

Die Ernährung älterer Mensdicn 
Fratic: v'lltcre Mcnscfwn .- '•(! oi'.f ru-h' ac, 

gesuiidcrhaltcudc f'rnähruMcj \\ o 
icann man einen cinsch/r.'p;!;'''? /•?(:rr- 
haltvn? 

Antwort: Solche siilicn (iureh 
frcundlicl^c liliistralion und ontj-pici:, jide 
TcxlgesUiltung dem filteren ljev.t;ßl- 
machen. daß durch eine ricliti;;e Krnähiving 
die Freude am Essen nidit verlo! :.n>:eht. 

Nach diesen Erkenntnissen hat die DeuiM-Ue 
Gesellschall für Ernährung. F(ldberystral.-e 28, 
COOO Frankfurt Main, jetzt eine neue Au>t;abe 
der Brosdiüre „Die Ernährun;i älterer Men- 
schen" herausgegeben. Sie wird auf Hrsuihmg 
unentgeltlich versandt. 

Politisches Asylrecht für Ausländer 

*Wdhrunoen,die am 31.12.76 
am Gruppeniloating t}eteiligt waren 

Ende 197G von der Bundesbank wieder auf die 
IVeltwaage gestellt, hatte die D-Miirk In ihrem 
Verhältnis zu anderen Währungen iiimeist 
wieder an Gewidit gewonnen. Nur der Schwei- 
ler Franken hatte seit 19G9 einen noeli stärke- 

ren Wertzuwachs zu verzeielinen. 

Frage: Wie viele Ausländer erhalten polilt- 
.«idie.'! Asylrecht? 

Antwort: Knapp 50 000 Ausländer haben 
bisher In der Bundesrepublilt politisdies Asyl 
erhalten. Das Bundesamt für die Anerkennung 
ßusländisdier Flüditlinge bearbeitet zur Zeit 
Asylanträge von Ausländern aus 90 I.ändem. 
Allein im vergangenen Jahr wurden über 
11 000 Asylbewerber registriert. 

Das Amt In Zirndorf Bayern ist dem Bun- 
desinnenministerium unterstellt. Durdi das seit 
1953 bestehende Asylrecht und das Ausländer- 
gesetz von 1965 besteht eine sidiere juristisctie 
Grundlage für die Gewähnjng oder Ablehnung 
des politisdien Asyls. Die Asylentsdieidungen 
sind keine Ermessensfragen. Rund vier Mo- 
nate vergehen in der Regel vom Eintreffen ei- 
nes Ausländers in der Bundesrepublik bis zvir 
erstinstanzlichen Klärung des Asylgesuchs. 

Die Zahl sämtlidier Anträge seit Gültigkeit 
des Asylrechts bezifferte das Bundesamt für 
die Anerkennung ausländisciier Flüchtlinge auf 
140 000 Etwa 41)000 der Fülle hätten sicli durch 
Weiterreise des Au.-'iänders oder nücknabme 
fies Antrages von selbst erledigt. Bei den Ge- 
suchen, über die enlsdiieden worden sei, liabe 

sich etwa in der Hälfte der FälU* ein pu-itives 
Ergebnis für den .-\sylbewerbcr eingestellt. 
Binnen fünf Jahren habe sich die Zahl der 
Ausländer, die aus politischen Gründen in der 
Bundesrepublik bleiben wollen, verdoppelt. 
Besonders zahlreidi ist die Gruppe der Ust- 
europäer, Araber und Pakistani, 

„Kampf dem Krebs" 
Frage: Wo bekommt man eine umfassend* 

Inforniationsschrift über Ursachen und Be- 
kämpfung der Krebskrankheit? 

.Vntwort: Die unter dem Titel „Kampf dem 
Krebs" seit Jahren bekannte Brosdiüre wur- 
de neu bearbeitet und steht ab sofort wieder 
unentgeltlich bei der Bundeszentrale für ge- 
sundheitlidie Aufklärung, Postfach 93 01 03, 
5000 Köln 91, zur Verfügung, 

Sie gibt einen kurzen, für den Laien ver- 
ständlichen Einblick in die zur Zeit gültigen 
Erkenntnisse über Ursadien, Entstehung 
Verbreitung dei Krebserkrankung. Vor allen 
bietet sie Hinweise auf Möglichkeiten derVo^ 
sorge und der Früherkennung sov^e auf Q« 
Chancen, dieser gefährlichen Krankheit wirk/ 
sam ontgegeiuutreten. 
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i Umbenannt | 
I Im I.aufe des .Jahres 1976 bradim au» i 
1 dem Gefänftnis in Bollon (USA) acht- i 
2 rehn Gefangene aus. Auf Antrag eine» £ 
i Stadlrates wurde die Straße, in der die 5 
1 Strafanstalt liegt. In „Straße der Frei- | 
i helt" umbenannt. 5 
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Viel zuviele Männer 
Erkenntnisse eines Professors; 4,5 Millionen Männer UberschuB 

Der englische Professor James Mcf.ui^ie 
i'.ößl einen Alarmruf aus; Im Jahre 2020 wird 
e< in England 4.500 000 mehr Männer als 
Frauen geben - eine Tatsache, die notwendi- 
gerwe.je zu bedeutsamen Umwandlungen auf 
allen Sektoren des öffenlüchen Lebens führen 
nuiü. Da es für die heiratsfähigen Männer 
n:cht mehr genügend heiratsfähige Mädchen 
gibt, werde man, so der Profe.csor. nicht umhin 
können, die bisherige Form der Ehe durch die 
Polyandrie (Vielmännerei) abzulösen, das 
heißt, eine einzige Frau kann gieidizeitig meh- 
rere Männer haben. 

Welche revolutionierende Konsequenzen die- 
se Auflösung der bisherigen Eheform auf die 
gesamte Gesellsdia'tsstruktur haben werde, 
lasse sich lieute in ihrem ganzen Ausmaß und 

(In allen Einzelhelten noch nicht üoerbllcken. 
Außerdem - so stellte Prof. James McLudite 
test - werde diese größte gesellschaft- 

liche und soziale Umwälzung aller Zeiten nicht 
auf Großbritannien beschränkt bleiben, son- 
dern audi in anderen westlichen Ländern 
stattfinden, da sich auch hier mit dem Beginn 
des nächsten Jahrhunderts ein hoher Männer- 
Überschuß anzukündigen beginne. 

Muß erst ein dritter Weltkrieg ausbrechen, 
damit die Zahl der Männer enisprediend de- 
zimiert und der Zahl der Frauen angeglidien 
wird? James McLuckie bedauerte, daß die So- 
ziologie unserer Tage auf die Probleme des 
Mannerüberschusses, mit denen die Gesellsdiaft 
in nicht mehr allzu ferner Zukunft konfron- 
tiert werde, noch in keiner Weise eingehe. 
Diese Nachlässigkeit sei um so tadelnswerter, 
als schon die heutige Generation dieser gesell- 
schaftlichen Umwälzung nicht tatenlos gegen- 
überstehen sollte, und man sdion ,ielzt mit 
vorbeugenden Maßnahmen beginnen müßte. 

Wie finden Schildkröten zur Himmelfahrtsinsel? 
Orientlerungshllfe ist das Lidtt auf dem Wasser 

So mancher empfindet Sdiildkröten als lang- 
.weillg, und Dr. Hob. Kirdihelmer Ist der Mei- 
nung, daß «ie vor allem Tiere für etwa zehn- 
fährige Jungen seien, Vielleidit liegt es mit 
.'öaraii, daß man so wenig von ihnen weiß. 

Zum Beispiel die Suppenschildkröten (Chelo- 
.r.i mydas): Sie steuern alljährlich zielbewußt 
im riesigen SOdatlantik die Himmelfahrtsinsel 

-an, die kaum 11 km breit ist, um dort ihre 
'.Eier abzulegen. Eine bestimmte Algenart ist 
•4hre Hauptnahrung. Nur wädist diese Algen- 
ort nicht an der Himmelfahrtsinsel, sondern 
a;-, den Küsten Brasiliens. 

Diese Küste Ist lang und verhältnismäßig 
Je;cht zu erreidien. Aber umgekehrt Ist die 

I winzige Himmelfahrtsinsel äußerst sdiwer zu 
■finden. Hinzu kommt, daß die Schildkrölen 
liegen die Strömung sdiwimmen müssen, um 

lorthin zu gelangen. Trotzdem erreidien sie 
■Sie etwa 500 Pfund schweren Tiere und über- 
winden dabei rund 2250 1cm. Selbst wenn die 
Strömung ihnen als Orientierungahilfe dient, 
reldit das als Erklärung noch nidit aus. Wie 

Von der Puppenstube zum Nudelholz 
Kunstiiandwerkliches im Rahmen des briiisdicn Rcsozialisierungsprogramms 

Daß Englands Wirtschaft in Schwierigkeiten 
ist, hat sich wohl ajlmählidi herumgesprodien: 
Es wird zuwenig produziert und zuviel ge- 
streikt: kurzum - etwas isl oflenjiditiich faul 
im Staate Ihrer Britischen Majestät, soweit es 
die Produktion in Fabriken und Werkstätten 
betrilYt. Da ist es um so erfreulicher zu hören, 
daß zumindest eine Werkstätle im Lande 
reibungslos produziert, nie einen Streik hat 
und dem Lande ungeahnte Reiehlümer an 
Exportgeldern einbringt. 

Daß die fleißigen Arbeiter dieses Wunder- 
betriebes sogar mit großer Begeisterung am 
Werk sind, wie sie freimütig zugeben, sei nur 
am Rande bemerkt. Hergestellt werden Wa- 
ren von erstaunlidier Qualität und in bemer- 
kenswerter Auswahl, Das beginnt mit hand- 
gefertigtem Kinderspielzeug: Teddvbären, 
I'uppen. bemalten Schaukelpferden, Baukasten 

staunlicher, wenn man erfahrt, daß es sich 
um Gefflngene handelt, Sie arbeiten im Rah- 
men eines Rosozialisierung.^programms, dag 
nach neuen, wirkungsvollen Methoden im 
Strafvollzug sudil, mit dem Ziel, den Gefan- 
genen nach Verbüßung ihrer Strafe die Rück- 
kehr ins tiiugei liehe Leben so einfach und 
reibung«los wie mOglieh zu gestalten 

Die Teilnahme an der Werkstattarbeit ist 
freiwillig. V.'enn notig, werden die Männer in 
der Werkstätte ausgebildet. Sie verdienen bis 
zu achtzig Pfund in der Woche, wovon sie 
ihre Werkstatt erhalten und ihren „Lobens- 
unterhali" zahlen. Abgesehen vom P'reiheits- 
entzuR sollen sie d.is Gefühl haben, daß gute 
.Arbeit ihre.-: Lohnes wert i,«t. Der Versudi zef- 
tigle bisher beste Erfolge, 

Die Männer arbeiten mit zunehmendem In- 
teres.^e und smd stolz auf die erzielten Resui- 

" " ülll" 
^ ^ B 

also finden die Sdiildkröten ihr Ziel? Wenn 
die Eier in ungefähr zwei Monaten von o«.. 
Sonne im warmen Sand ausgebrütet werden, 
so streben die kleinen Schildkröten eilig zum 
Meer und sdiwimmen so weit hinaus, bis die 
ozeanische Strömung sie erfaßt. Wenn ihnen 
das gelungen ist, so sind sie vor den räuberi- 
schen Seevögeln sidier. •' 

Dr. Archie Carr von der Universität in Flo- 
rida fing Junge Suppensdiildkrölen aus der 
Karibischen See und ließ sie mit dem Flug- 
zeug an die Pazifische Küste von Costa Rica 
bringen. Dort setzte er die Tiere aus, und sie 
strebten sofort in« Meer. Dabei lag hier der 
Ozean nldit in der gleichen Himmelsrichtung 
wie im Geburtsort der kleinen Schildkröten. 
Eine Orientierung natii dem Sonnenstand ent- 
fällt also. Man nimmt an, daß sich die Sup- 
pensdiildkrölen nach der Beschaffenheit des 
Lidils über dem Wasser riditen. Nach einigen 
Monaten verschwindet in der Gefangenschaft 
der Trieb, sidi nach dem Meer orientieren zu 
können. 

und Puppenbäusern mit sämtlidiem Zubehör, 
gefolgt von ebenfall.'! handgeferligten Schuhen 
aus weidiem Leder, elektronischen Instru- 
menten und jeder Art von OartengerSlen, von 
der Schaufel bis zur Hacke. Besondere Spe- 
zialität: solide gearbeitete, einrädrige, hölzern« 
Schubkarren, um Erde und Dung zu transpor- 
tieren. 

Doch das ist nodi lange nidit alles. Die viel- 
seitigen Handwerker stellen audi Straßen- 
schilder und Verkehrszeiten her - vom Halte- 
verbot bis zum Warnsdiild bei Unfällen und 
Straßenarbeiten. 

Natürlldi fehlen auch die Möbel nicht: ge- 
schmadcvolle moderne Zimmer- und Küdien- 
ausslattungen, dazu kunstvolle Holzarbeüen 
und sdiöne Sdinltzerelen - vom einfachen 
Holzteller bis zum FrühslUdtsbrett und Nu- 
delhoz. Über siebzehn Millionen Pfund ver- 
dienten die arbeitsamen Handwerker ihrem 
Lande in einem Jahr - und das Isl um so er- 

late. Neuerdings haben sie die Konstruktion 
und Herstellung von Spezialrollstühlen für ge- 
lähmte Kinder in ihr Programm aufgenom- 
men und sind mit einigen beadillichen Ver- 
besserungen auf diesem Gebiet hervorgetreten. 
Und natürlich beschäftigen sie sich mit der 
Verbesserung ihres eigenen Gefängnismobi- 
liars. Ebenfalls mit so durdischlagendem Er- 
folg, daß Saudi-Arabien gerade bei ihnen die 
gesamte Innenausstattung eine.^ brandneuen 
Gebäudes bestellt hat: für das neucrrlchtete 
Gefängnis des Landes. Maria .Telkmann' 

Knnlglidier Pferdemist 
Geruchfreie Superslälle strebte bisher der 

Jockey-Club 111 London an. Seit Königin Eliza- 
beth den StSllen einen Besudi abstattete, isU 
man von dieser Superhygiene abgekommen? 
Es erging die Anweisung: „Heinigen Sie bitte 
nidit die Ställe, Dia Königin liebt den Pferde- 
geruch'," 

.Durch Liebe erlöst 
 ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 

{Copyright by Bastei-Verlag, Bergisch Gladbadi, durch Verlag v. Graberg tc Ciirg, Frankfurt/M. 

(20. Fortsetzung) 

„Also lur Martm tst Kerne Hoiinungr" 
„Nein", sagte sie bestimmt. 

I „So will ich es ihm morgen mitteilen." 
t „Ich bitte darum." 

Sie verneigte sidi und wollte gehen. Da trat 
er an ihre Seite. 

„Geben Sie mir die Hand zum Zeichen, daß 
Sie mir nicht zürnen." 

Sie reichte ihm die Hand und zwang sich, 
ihn ruhig anzusehen. 

Einen Augenblick hielten sich die Blicke 
fest, wie gebannt. 

„Ich bin sehr glücklich, daß Sie bei uns 
bleibsn, so glücklich, wie es ein Mensch sein 
kann, der keine Wünsche haben darf", mur- 
melte er bewegt mit leiser Stimme. 

Sie er.'^diauerle unter diesen Worten, und 
er fühlte, wie ihre Hand zitterte. Da gab er 
sie mit einem Seufzer frei. 

„Nun gehen Sie zu den Kindern zurück", 
bat er, matt von der Anstrengung, sidi zu 
beherrschen. 

Sie ging mit gesenktem Kopf hinaus. Er sah 
ihr nach, bis sie verschwunden war. Dann warf 
er sich mit den Armen gegen die Wand und 
barg das Gesidit in den Händen: ein Ver- 
zweifelter. 

Eva ging durch das Haus wie im Traum. So 
glücklich, wie ein Mensch sein kann, der keine 
Wünsche haben darf, klang es ihr immer wie- 
der in den Ohren. Sie hätte weinen mögen, 
und dodi erfüllte ein heimliches Glück ihre 
Seele. 

* 
In den nächsten Tagen sah Eva den Grafen 

nur bei den gemeinschaftlichen Mahlzeiten. 
Und da vermieden sie es. einander anzusehen 
oder das Wort aneinander zu richten. 

Martin hatte betrübt, aber mit Fassung von 
Udo gehört, daß Fräulein Hermsdorf sich nidit 
entsdiließen könne, seine Frau zu werden. 

In der Folge kam Martin nicht mehr so 
häufig vom Vorwerk herein, bis sidi eines 
Tages audi diese V/unde schloij. 

i^a war mit Hella und Marina im Schlitten 
nadi Brenkenhof gefahren. Es war zwei Tage 
vor Chrislabend. 

Frau von Brenken freute sich jedesmal 
i}® das „Jungvolk" von Plesaentin herüberkam. Im traulichen Wohnzimmer saß 

um den runden Tisch. Die Kinder 
schmausten Weihnachtskuchen, und Frau von 
xirenken schenk':* thr:. n selb.i.bcix.'...'.es Mar- 
zipan. Nach einem zweislündigen Au/enthaM 
fiing es wieder heimwärts. , " ' 

Im Walde trafen sie Udo, der die Weih- 
nachtstannen ausgesucht hatte. Frau Bode und 
Eva sollten sie am Abend sdimüdten. 

Er ließ den Sdilitten halten und trat heran. 
Die scharfe Luft hatte sein Gesicht gerötet, 
er sah frisdier aus als sonst. Und seine Augen 
suchten, während er mit den Kindern plau- 
derte, Evas Gesicht. 

Diese sah mit den geröteten Wangen ent- 
züdtend aus. Die Kinder plauderten vom 
Weihnaditsmann. 

„Freuen Sie sich auch ein wenig auf das 
"Weihnachtsfest, Fräulein Hermsdorf?" fragte 
er unvermittelt. 

Sie mußte ihn nun ansehen. 
„Nicht nur ein wenig, sondern sehr. Weih- 

nachten ist das schönste Fest!" 
„Aber Ihre Mutter fehlt Ihnen wohl sehr 

dabei?" 
Sie sah an ihm vorbei. In ihren Augen lag 

ein Sdiatten. 
„Nodi mehr werde ich ihr fehlen. Doch das 

läßt sidi nicht ändern." 
Einer der Knechte, die die Weihnadits- 

bäume abgeschnitten hatten, kam herbei und 
meldete, daß die Arbeit getan sei. 

Udo nickte. 
„Könnten Sie mich im Schlitten mit nach 

Hause nehmen? Darf idi einsteigen?" 
Eva rückte beiseite. 
„Bitte", bat sie leise. Ihr Herz klopfte stür- 

misch dabei, aber sie ließ sidi ihre Unruhe 
nicht anmerken. 

Nun fuhren sie zusammen weiter. Die Kin- 
der freuten sich sehr, daß Udo mit ihnen fuhr. 
So kamen sie nahe an das Dorf heran. Dort 
mußten sie über die Brüdce des Flusses fah- 
ren. 

Die Dorfjugeiid belustigte sich auf dem 
Fluß. Er war nur an den Ufern fest genug 
gefroren. In der Mitte war das Eis nodi dünn 
und nicht tragfähig. Außerdem sdiien die 
Sonne und schmolz den Schnee und das Eis. 

Udo warf einen besorgten Blick auf den 
Fluß. Die kecken Dorfjungen wagten sidi zu 
■weit vor. Der Graf ließ halten. 

„Idi will die Bengels heruntertreiben! So 
ein Leichtsinn, jetzt auf den Fluß zu gehen!" 

Er stieg aus und bat, einige Minuten auf 
ihn zu warten. 

Die Schlitteninsassen sahen von der Brücke 
aus, daß der Graf zu den Kindern iiinüberlief. 
'Koch ehe er sie erreicht hatte, sah Eva, daß 
ein Knabe tmd ein Mäddien sich weiter als 
'die anderen vorgewagt hatten. Im jugend- 
■lidien Übermut und Iieichtsinn riefen sie dl« 
.anderen an, um sidi bewundem zu lassen. Da 
j|önte Udos Stimme laut über den Fluß: 
t „Zurüdc! Sofort zurück'" 

Aber In demselben Augenblick brach auch 
sdion das Eis unter den beiden Kindern zu- 
sammen. Ein vielstimmiger, entsetzter Sdirei 
ertönte wie aus einem Munde. Alle Kinder 
eilten ans Ufer in jähem Sdired:. Hella um- 
klammerte Marina, und Eva stand kerzen- 
gerade im Sdilitten. 

Ihre Augen weiteten sich, mit einem jähen 
Satz sprang sie heraus. Udo war wie ein Pfeil 
über die Eisfiädie dahingeflogen, als er die 
Kinder einbrechen sah. Das Mäddien erfaßte 
er nodi an den Kleidern, riß es heraus und 
schob es mit einem Ruck über das Eis dem 
Ufer zu. Dann beugte er sich, um den Knaben 
zu erfassen. Dieser war jedoch versdiwunden. 
Weit ausholend, mit einem Fuß trat Udo die 
dünne Eisdecke durch, dann sprang er in die 
Öffnung hinein und taudite unter. 

Eva hatte genug gesehen. In größler Eile 
sprang sie den Knediten entgegen, die mit 
den Tannenbäumen herankamen. 

„Schnell, den größten Baum vom Wagen 
und auf das Eis damit!" rief sie verzweifelt. 

Die Knechte verstanden nicht gleich. Da riß 
sie an der größten Tanne. 

„Anfassen, schnell, Graf Plessen ist im Ei.s 
elngcbrochenl Wir müssen ihm zu Hilfe eilen!" 

Sie riß die Knechte mit sich fort. Im Lauf- 
schritt ging es auf den Fluß. 

Udo war emporgetaucht. Mit einer Hand 
hielt er den Knaben, mit der anderen suchte 
er einen Stützpunkt an dem Eis. Es brach 
jedodi immer wieder durch. 

Da kam Eva mit den Knechten herbei. Sie 
gab Befehle wie ein Feldherr. Aus ihrem tod- 
blassen Gesidit schauten die Augen verzwei- 
felt auf Udo. Jetzt lag die Tanne quer auf 
dem Eis. Sie schoben sie bis zu Udo heran. 
Dieser faßte in die Aste und zog sich daran 
vorwärts, bis das Eis nicht meiir unter dem 
Druck seines Körpers brach, dann hob er zu- 
erst den Jungen heraus. Wieder knackte das 
Eis, aber Eva erfaßte den Jungen und zog ihn 
heran und legte ihn einem der Knechte in die 
Arme. 

Dann aber wandte sie sich Udo wieder zu. 
Ihre ganze Seele lag in dem Blick. Udo fing 
ihn auf. Da flog ein glückseliges Leuchten 
über sein Gesidit. Ein Aufstemmen der Arme, 
ein Icraftvolier Sdiwung, und er war in 
Sicherheit. 

Eva taumelte wie im Sdiwindel einige 
Schritte vorwärts. Die Füße versagten ihr den 
Dienst Er wollte sie stützen. Da fand sie die 
Haltung wieder. 

„Schnell in den Schlitten - Sie erkälten sich 
auf den Todl" rief sie außer sidi. 

Er gab den Knechten Befehl, die Kinder 
sofort im sdinellsten Lauf ins Dorf zu fahren. 
Der Knabe hatte die Besinnung verloren. Udo 
überzeugte sidi erst, daß sein Herz noch 
schlug, dann hall er, ihn auf den Wagen zu 
legen und dedtte ihn mit den Pferdededcen 
zu. 

„Nun schnell, sdiafft ilm heim. Seine Mut- 
ter soll ihn ins Bett stecken und Tee kodien 
V er wild slcfo gründlich erlüUtet haben." 
■ Eva war zu dem Sdilitten herangetreten 

und beruhigle die jammernden iMnaer. neiia 
streckte weinend Udo die Arme entgegen. 

Auch Marina sdiluchzte, ohne zu begreifen. 
Udo kam lächelnd in seinen steifgefrorenen 

Kleidern herbei. In seinen Mienen spradi sich 
eine Freudigkeit aus, die unbesdireiblidi war. 

Eva sah nur stumm in sein Gesidit. Sie 
hatte die Decken von den Pferden ausgebrei- 
tet und die Wärmflasche zu ihm hinüberge- 
sdioben, 

„Das gibt einen tüchtigen Sdinupfen, Fräu- 
lein Hermsdorf", sdierzte er. Sie sah Ihn nur 
mit einem felerlidien Blick an. 

„Sdinelll" bat sie tonlos. 
Er gehorchte und stieg ein. Sie schlug die 

Decke um Ihn herum, damit Hella und die 
Kleine nicht auch naß wurden; dann deckte 
sie die Peizdecke über ihn. 

„.Schnell nach Hause!" rief sie dem Kutscher 
zu. 

Die Pferde rasten davon. 
Udo suchte mit Sdierzworlen die Kinder zu 

beruhigen. Es gelang ihm auch. Dabei schlu- 
gen ihm vor Frost die Zähne aufeinander. Eva 
saß mit halb abgewandtem Gesicht und trieb 
den Kutscher an, 

„Sie sollen sich bei-uhigen - ich bitte dar- 
um", sagte Udo zu Ihr. Er merkte, daß sie am 
ganzen Körper zitterte. Sie sah ihn an, und 
in ihren Augen las er, wie sie sich um ihn 
geängstigt halte. Spredien konnte er nicht. 

„Sind Sie so sehr erschrocken?" fragte er 
leisp. 

Sie nickte nur. 
„Und waren so tapfer, so entschlossen, als 

alle den Kopf verloren! Ohne Ihre tatkräftige 
Hilfe hätte ich den Jungen nidit herausge- 
bracht. Als ich die Tanne schlagen ließ, ahnte 
ich nidit, daß sie für mich und noch ein ande- 
res Menschenleben zum Rettungsanker wer- 
den würde. Wie kamen Sie auf den Gedanken, 
die Tanne auf das Eis zu legen?" 

Sie sdiloß einen Augenblick die Augen. 
„Ich weiß es nicht. Ich - oh, bitte, sprechen 

Sie jetzt nidit mehr davon. Idi kann Jetzt 
nichts denken, als daß Sie in den nassen Klei- 
dern stecken. Nodi droht Ihnen Gefahr!" 

Sie sah sehnsüchtig dem Schlitten voraus. 
Endlich hielt er vor dem Schloß, Eva sprang 
schon heraus, ehe er hielt. 

„Bitte, bringe Marina hinauf ins warme 
Zimmer", bat sie Hella und eilte ins Haus. 

„Franz, schnell hinaus, helfen Sie dem 
Herrn, er muß sidi sofort umkleiden", rief sie 
jetzt in die Dienerstube hinein. Dann trat sie 
in Frau Bodes Zimmer. 

„Bitte, sorgen Sie dafür, daß der Herr Graf 
ein heißes Bad und Glühwein bekommt, er ist 
im Fluß eingebrodien, als er zwei Kinder ret- 
tete. Bitte, dringen Sie darauf, daß er sofort 
zu Bett geht, wenigstens bis ein Bad herge- 
richtet ist. Er nimmt es zu leicht. Eine sdiwere 
Krankheit Ist unau.sbleiblidi, wenn er nichts 
dagegen tut." 

„Kindchen, Sie sind wie im Fieber. Beruhi- 
gen Sie sich, ich gehe gleich selbst nadisehen." 

Sie ging eiligst hinaus. 
(Fortsetzung folgt) 



wir suchen 

DRUCKER 
für unsere Spezialmaschinen Im Werldruck 

ARBEITER 

ARBEITERINNEN 

Wir bieten angenehme Oauerbeschäftigung und 
gute soziale Leistungen. 

Sprechen Sie ganz unverbindlich in unserem Per- 
sonalbüro vor (montags bis freitags zwischen 8.00 
und 14.30 Uhr) oder beworben Sie sich schriftlich 
mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESDRUCKEREI 

Zweigbetrieb Neu-Isenburg 
RathenaustrafSe 53 - Postfach 20 1 tlO 
Telefon 0 61 02 / 24 21 

Wir kaufen gebrauchte 
VW- und AUDI-AUTOMOBILE 

ALFONS STRAUb 
Langen, Darmstädter Straße 47-51 

Altenländer Äpfel 
in Kartons mit 9,5 kg und 10 kg netto ver- 
packt Achten Sie auf diese Preise, direkt 
von der Niederelbe: 
Golden Deliclus, Hkl. II . . . 8,50 
Finkenwerder, Hkl. II . . . . 10,50 
Ingrid Marie, Hkl. I 13,50 
Ferner Boskop, Gloster Jonathan u. andere 
Sorten. Verkauf vom LKW morgen Mittwoch 
12.30 Uhr: Langen, Kirchgasse; 
13.00 Uhr: Langen, Bahnhof: 
13.30 Uhr: Egelsbach. Kirche. Kirchstraße. 

(Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern, Niederelbe 
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FENSTER UND TÜREN MIT KALTESPERRE 
ZU EiNFUHRUNGS- PREISEN I 
0 I8rm- und wfirm«- gsdämmt 
9 Uoliervtrglatt 
% wir ll*fern und mon» 

tieren prompt durch wvrktelgent 
Monteure 

9 keine baulichen ^ VerMnderung^n 
Keine 
Kättebrildte 
Keine Sdfwitx* 
WQSierbllduns 
durtfi Voll* ^ 
Itollerufl« 

VKE • Aluminium 
Auiitetlungtroum 

Fronkfurt/Mflln'Nledtrrail 
FroucnhofftraBe 12-24 

.Tilelon M.UjLftT 2ZV 
tÜro: M1f2/9Hl i 5991 

'    
  

G R n F 
METALLBAU 

Hersteller von 
Alu-Fenstei und -TOren 
Schiebeanlagen 
Verglaiungen aller Art 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

SIemensstraBe 4, 6072 Dralelch 
Telefon 0 61 03/81395 

Haushaltshilfe 
für sehr gepflegten 2- 
Personen-Haushalt tägl. 
von 8.30-12 Uhr oder 
nach Vereinbarung. Ver- 
läßlichkeit unbedingt er- 
forderlich. Vorzustellen 
bitte tägl. v. 10-12 Uhr. 

Telefon 7 12 57 
Frau Edith Schäfer 
Langen-Oberlinden 
Am Forstring 156 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erltii Kalusfeh» 

Tel. 06103'73480 

Goethestraße 23. 6070 Langen 

Wir trauern um 

Wolfgang Schwetz 
* 28.5.1920 t12. 2. 1977 

Mein lieber Mann, unser guter Vater und Großvater 
hat uns plötzlich und unerwartet für immer verlassen. 
Wir werden ihn sehr vermissen. 

In tiefer Trauer 
Elfrlede Schwetz geb. Czech 
Angelika Racz und Familie 
Renate Schwetz 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 17. Februar 1977, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit ist am 13. Februar 1977 mein lieber treu- 
sorgender Mann, mein guter Vater. Schwiegervater und Opa 

Paul Gliwa 

im Alter von fast 82 Jahren sanft entschlafen. 

In tiefer Trauer; 
Margarete Gliwa geb. Dresler 
Günter Gliwa 
Stanislawa Gliwa geb. Malicka 
Barbara und Anita Gliwa 

Sehretstraße 32 
6070 Langen, den 14. Februar 1977 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 17. Februar 1977, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

NON-STOP-TANZ I 
Fastnachtssamstag 

TV-Turnhalle 
Dreieichenhain 

■■■■■■■■■■■■■Hl 
Ich warne jeden, der von 

Frau Marie Benz 
Karlstraße 7 

Gegenstände annimmt. 
Bei diesen handelt es 
sich zum größten Teil 
um mein Eigentum. 
Bereits angenommene 
Gegenstände fordere ich 
umgehend zurück. 

Lina Becker 

Nebenverdienst 

Telefon: 
06 11 / 36 25 58 

Wir geben IhrerZukunft ein Zuhause. 

HAUSKUR 
Wir geben die Tinaiizspritze, 

<lic Ihr H.IIIS 
keriige.sund iiiacIiI 

Beratung 
durch unseren Bezirksleiter 
Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, 
Rheinstraße 32, 
Ruf (0 61 03) 210 46 
und durch die Sparkassen, 

27b 

Landes® 
Bausparkasse 
©Bausparkasse der Sparkassen 

Tüibr 
nie mehr streichen 

Aus alton Türen und aHen anderen, egal 
wie Sie aussehen (Risse. Löcher, abfle- 
blaHerle Farbe spielen keine Rolle) machert wir innerhalb 6 Stunden (morgens goholt - 
abends gebracht) preiswerte, moderne, 
wartungsfreie FORTAS-kunststoHber.fthich* 
tcte Turon. Wie neu! Wahlweise In of>g. 
Holzdekors oder Unifarben. Rufen Sie uns an. 
Allelnverftrbeiterf.d.QroBrtumFrankfurt, 
HERDOOmbH Abt. Portat-Türen, 6 Ffm., 
Wfitmülleritr. 42 Ttl.t 0611/4130O1 

odei Tel. RUsselshelm 0 61 43 • 2 13 61 
Portas Betriebe 

In vielen Städten Deutschlands 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile 

Fell-Lager Mörfelden 
ROsselsheimer Str 36 

Gepllegter, 
repräsentativer 

Bungalow 
in guter Wohngegend v. 
Langen od. Umgebung 
von Privat gegen bar zu 
kaufen gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 38 an die LZ 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Verstorbenen 

Ottilie Herth 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank, im besonderen ihren 
Brüdern und Schwestern der Neu-Apostolischen Kirche und der 
Kameradschaft 1896 97. 

In stiller Trauer 
Familie Helmut Herth 
und alle Angehörigen 

Feidbergstraße 2 

DANKSAGUNG 

Für die beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Adam Christoph Keim 

in so reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten in Wort, 
Schrift und Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege allen 
unseren herzlichen Dank. Besonders danken wir Herrn Pfarrer 
Borck für die trostreichen Worte, sowie den Schulkolleginnen 
und -kollegen und der Stadtverwaltung für die Kranznieder- 
legung am Grabe. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

Langen, im Februar 1977 
Teichstraße 28 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb unverhofft unsere liebe 
Mutter 

Anna Katharina Sehring 
geb. Gockel 

kurz vor Vollendung ihres 68. Lebensjahres. 

In stiller Trauer; 

Familie Georg Heinz Sehring 
Familie Hans-Peter Sehring 
und alle Anverwandten 

Langen, Dieburger Straße 2 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 17. Februar 1977, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

"hen vieldiskutlerle Hau, neben der evangeli- überfahreii. Obwohl man um infn™!." j i ■" '® '■Kelsbacher Christdemokraten 
Gebäudes nachBesm iif Informati^ über ein Gutachten zu der Erhattungsfrage dieses 

diet worden sei. Dies bLeichni-n d l 1 sondern schon Tage vorher angekün- 
der Bürgermeister nicht ® schlechten Stil, zumal es 
laden. Das Parlament diesem Treffen einzu- 

EGELSBACHER NACHRICHTEN I 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 13 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmsfädter Straße 26 
Dienstag, den 15. Februar 1977 

Egelsbacher Flugplatz 

war wieder fest in närrischer Hand 

Karnevalisten hatten sich verstärkt 

o !• riilier iiiaciiteM es die Ivarncvaliatcn der 
KG Egclsbach ganz allein, nahmen ihren El- 
ItMral, ihr Prinzenpaar und die nürrischen 
Truppen und besetzten den Flugplatz. Seit 
.lahren aber ist die närrische Übermacht grö- 
l3or geworden, denn Hilfe kam von der Knr- 
nevalabteilung Erzhausen und der 1. Langener 
Karne^'al-Gcsellschaft. In diesem .Tahr hatte 
man eine vierte Streitmacht in Gestall des 
Roßdörfcr KarnovaleUib.s aufgeboten, so daß 
.ieder Widerstand der Flugplatzbesitzer von 
vcirnherein zwecklos schien. 

So dauerte der Beschüß nur kurze Zeit, 
f^gelsbachs Mini.sterpräsident Klaus-Dieter 
Berck forderte für die Karnevalisten die 
Herrschaft nuih über den Luftraum, und 
schon nach kürzester Zeit ließ Flugplatzge- 
Schaftsführer Karl Weber die weiße Fahne 
auf dem Tower enirollen, zum Zeichen dafür, 
fUiß er lieber im Kreise temperamentvoller 
ranzgaidi.-^tinnen und humorvoller Elferräte 
\/eilen wollte, als allein in luftiger Höhe. Von 
<laidemädchen aller Vereine wurde er abge- 
liolt. und dann zog die ganze Mensciien- und 
»ruppenansammlung in die Flugzeughalle, wo 

f rh die Übergnboverhandlung und die Sieges- 
3 eier anschloß. 

iCs gab heiße Würstchen und Getränke de- 
j en Erlös einem guten Zweck zugute kömmt, 
<.em Verein für Behindertenhilfe des Kreises 
Offenbach. Dann hatten die Präsidenten das 
.Wort die Garden ihre Auftritte. Es gab Orden 
imd Kußchen für das Egelsbacher Prinzenpaar 
und den Flugplatzchef, auch Erster Kreisbei- 
»•eordneter Wilhelm Thomin, der ebenso wie 
^em Kollege vom Kreis Darmstadl zu den 
l'.hrengästen zählte, kam nicht ungeküßt da- 
von, Die Bürgermeister von Egelsbach und 
-.rzhausen zeigten durch ihre Anwesenheit 
ihre Verbundenheit mit diesem karnevalisti- 
sciien Brauch, aus I^angen war der Stadtver- 
ordnetenvorsteher anwesend. 

Zu den Klängen des Musikzuges der Sport- 
gemeinschaft Erzhausen eröffnete die Erz- 
häuser Tanzgarde den Reigen der Vorführun- 
gen. Leider wurde die.ser schöne Tanz abrupt 
!?bgebrochen, als der Meniskus einer Tänzerin 
aus dem Takt und seiner Normallage sprang, 
nie guten Wünsche der Anwesenden beglei- 
toten das Mädchen, das auf einer Trage in 
;.!ztliclie Behandlung kam. Die Anteilnahme 

■ing so weit, daß auch eine Egelsbacher Tän- 
•i in und zwei Langener Nachwuchstänzer 

. Herrn Heinrich Balß. Rheinstr. 48, zum 83. 
Herrn Konrad Wurm, Ostendstr. 8, zum 78* 
und Frau Berta Heek, Rheinstr. 66, zum 
74. Geburtstag am 16. 2. 
.. Herrn Florian Pachovsky, Niddastr 71 

zum 71. Gfeburtstag am 17. 2. 
f rau Elisabeth Kohl, Rheinstr. 69, zum 6., 

Frau Susanne Brahm, Rheinstr. 23, zum 76. 
und Herrn Curt Bärwinkel, Erich-Kästner- 
straße 37, zum 74. Geburtstag am 18. 2. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

für einen Augenblick schlapp nuichtcn. Duch 
bald waren sie wieder auf den Bt?ineti, und die 
Tänze gingen weiter mit Tanz- und Prin/i s- 
sinengarde der SGE, Tanzgarde von Erzhau- 
sen sowie den Mu,';ketieren, der Midigarile 
und der Tanzgarde der Langener Karneval- 
Gesellschart. 

Während sieh ein Teil der Karnevali.s|(-ii 
ihr gerade erobertes Gebiet aus der Luft be- 
trachteten, herrschte in der Halle eine ,si-i,r 
ausgelassene Stimmung, und nur die Tal.<ache, 
d.iß alle Vereine am Nachmittag neue Ver-^ 
pfliehtimgen halten, hielt die Veranstaltung 
in zeitlichen Grenzen. 

Die Frage nach Gott 
e Die katholische Kirehengemeinde St. .Jo.'^nf 

empfiehlt den Besuch einer Seminarreihe in 
der Langener St. AIIjim lus-Magnus-Kirehe, 
bei der heute abend um 20 Uhr das Thema 
behandelt wird; Der Verlust des Gottesbildes. 

Zehn Jahre mehr 
e In unserem Bericht über den Parlamen- 

tarischen Abend ist uns ein Fehler unterlau- 
fen. Wir hattpn bei dem .Abgeordneten Ernst 
Schimmel geschrieben, er gehöre neun .lahre 
dem Parlament an. In Wirklichkeit aber ist er 
schon ein Jahrzehnt mehr, also neunzehn 
Jahre lang, ehrenamtlich in der Kommunal- 
politik tätig. Dieses Engagement in Gemeinde- 
Vorstand und Gemeindevertretung, das vom 
Parlamentsvorsitzenden gewürdigt wurde, 
sollte nicht be.schnitten werden, (md wir dan- 
ken für den Hinweis, den wir aus der Leser- 
schaft erhielten. 

Gemütlichkeit 
bei den Hundefreunden 

e Der Verein der Hundefrcunde bittet die 
Damen des Vereins zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein am Mittwoch, den 16. Februar, 
um 20 Ulir ins Vereinshaus. 

An gleicher Stelle findet am Samstag, dem 
19. Februar, ab 20 Uhr ein lustiges Faschings- 
treiben statt, zu dem herzlich eingeladen wird. 

AsF wiederholt Friedensaktion 
e Wegen des großen Interesses von seilen 

der Bevölkerung für die Unterschriften- und 
Sammelaktion der Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen (AsF), das der irischen 
Friedensbewegung entgegengebracht wurde 
ist beabsichtigt, die gleiche Aktion am kom- 
menden Samstag, dem 19. Februar, von 9 bis 
12 Uhr vor der Bezirkssparkasse in der Ernst- 
Ludwig-Straße zu wiederholen. 

Sozialminister kommt 
e Auf eine Veranstaltung der A.sF am Don- 

nerstag, dem 17. Februar, um 20 Uhr im Bür- 
gerhaus, bei der der Hessische Sozialminister 
Armin Claus und die Landtagsabgeordnete 
Dr. Haidl Streletz sowie Vertreter des Hessi- 
schen Arbeitgeberverbandes sowie ein Wirt- 
schaftsfachmann teilnehmen, wird noch ein- 
mal hingewiesen. 

Die närrischen Iriippen sind zur Erstürmung des KliiRpIatzes angeirclen. 

SGE-Volleyballer 

hatten Jahreshauptversammlung 

e Der Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
R Lampert, der aus beruflichen Gründen sein 
Amt zur Verfügung stellte, ergab eine er- 
freuliche Bilanz sportlicher Erfolge: Die 
1 Mannschaft der Volleyball-Herren wurde 
auf Anhieb Vizemeister und hofft, in einem 
Qualifikationsspiel den Aufstieg in die nächst- 
höhere Spielklasse zu sdiaffen. Die Volley- 
ball-Damen belegten in der Turngaurunde, 
trotz verscliiedener Handicaps, einen beacht- 
lichen vierten Platz. Der Spielertrainer der 
SGE, Falko Dieterle, dem entscheidender An- 
teil an diesen Erfolgen zukommt, dankte den 
Spielerinnen und Spielern für Engagement 
und Trainingseifer. 

Neben dem Ausrichten eines Volleyball- 
Turnieres, der Organisation einer Volleyball- 
Rally« und der Teilnahme an versdiiedenen 
örtlichen Veranstaltungen, so Lampert, sei die 
Volleyball-Abteilung zukünftig einer Sorge 
enthoben, da die Damenmannschaft erfreu- 
liche Neuzugänge zu verzeidinen habe. 

Bei den Neuwahlen wurde Peter Drlessen 
einstimmig zum neuen 1. Vorsitzenden ge- 
wählt. Das Amt des Schriftführers übernahm 
Hans-Jürgen KnöD, das Amt der Finanzen 
bleibt in der bewährten Hand von Gerda 
Hofmann. 

Drie.ssen dankte dem scheidenden Vorsit- 
zenden für seinen unermüdlichen Einsatz im 
Interesse der Abteilung; der Vereinsvorsit- 

zende der SGE, Sportfreund Welz, würdigte 
anschließend die Arbeit von R. Lampert und 
bezeichnete ihn als Mann der ersten Stunde. 
Die Worte des Vorsitzenden, der die Neuwah-^ 
len und die Arbeit der Volleyball-.Abteilung 
als erfreulidi bezeichnete, vermocliteii .jedoch 
nicht über die anstehenden Probleme (u. a. 
Trainingszeiten) hinwegzutäuschen. 

So betonte Driessen, daß in Zukunft den 
Hobbyvolleyballern mehr Augenmerk zuteil 
werden soll. Man denke an I.ernsiunden, um 
Interessenten kon.sequent die technischen 
Grundfertigkeiten für das Spiel zu \-ermitteln. 
Es sei daher an dieser Stelle nicht vorsäumt, 
den Hobbyvolleyball-Intcrcssenten erneut das 
Angebot zu machen, montags abends von 18.00 
bis 19.30 Uhr (Sporthalle Brühl) die Gelegen- 
heit sportlicher Betätigung zu nutzen. Bei den 
Mini-Volleyballern strebe man eine Zusam- 
menarbeit zwischen Schule und Vcivin an. 

Sportfreund Becker, Junioren-Abteilungs- 
leiter der Fußballer, unterbreitete abschlie- 
ßend den Volleyballern ein interessantes 
Fahrtangebot; gedacht ist an eine Pfingstfahrt 
nach Harlem (Holland). Die Unterbroitung 
dieses Angebotes, das die Volleyballer dan- 
kend annahmen, mag schlaglichtartig zeigen, 
daß in einem zahlenmäßig großen Verein nicht 
jede Abteilung für sich „wurstelt", sondern 
durchaus Kooperation im Sinne sportliclier 
Gemeinschaft gepflegt wird. 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

Mit Schreiben vom '31, 1, 1975 hat der Wa.s- 
serverband Schwarzbachgebiet-Ried Silz Groß- 
Gerau, Landratsamt, für den .Ausbau des 
Sterzbaches (III. BA) in den Gemarkungen 
Mörfelden Flur 28, Egel.sbach Flur 13, 19 und 
Langen Flur 28, 29, 47 die Durchführung eines 
Planfeststellungsverfahrens gem. § 31 Wasser- 
haushaltsgesetz — WHG — vom 27. 7. 1!).'57 — 
BGBl. I S. 1110 — in der Neufassung vom 
16. 10. 1976 — BGBl. I S. .3071 — i. V. mit § .')9 
Hess. Wassergesetz — HWG — v. 6. 7. i960 
— GVBl. 8. 69 — zuletzt geändei t durch Ge- 
setz vom 4. 9. 1974 — GVBl. 1 S. 379 — be- 
antragt. 

Der obige Antrag und die dazugeliörigen 
Planunterlagen liegen einen Monat lang, und 
zwar vom 18, 2, 1977 bis zum 18. 3. 1977 ein- 
schließlich, v/ährend der üblichen Dienst-stun- 
den in der Gemeindeverwaltung Egelsbadi, 
den 15. 2. 1977 zu jedermanns Einsicht aus. 

Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben 
sind zur Vermeidung des Aussdilusses bis zum 
Ablauf von zwei Wochen nach Beendigung der 
Auslegung beim Regierungspräsidenten in 
Darmstadt, 6100 Darmstadt, Luisenplatz 2, 
schriftlich zu erheben oder zur Niederschrift 
zu erklären. 

Ich bitte, die Einwendungen in zwcifaiiicr 
Ausfertigung einzureichen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß andere 
Anträge im Sinne des § 21 Hess. Wasscrge.setz 
vom 6. 7. 1960 (GVBl. S. 69) in diesem Ver- 
fahren unberücksichtigt bleiben, wenn sie nach 
Ablauf der vorbezeichneten Frist gestellt 
werden. 

Darmstadt, den 21. Januar 1977 

Der Regierungspräsident In Darmstadt 
V 14 — 70 i 12'01 (24003) — Sch — 

Mit Schreiben vom 23. 7. 1974 hat der Was- 
serverband Schwarzbachgebiet-Ried Sitz Groß- 
Gerau, Landratsamt, für den Ausbau des 
Hundsgrabens und des Überleitungsgerinnes 
vom Hundsgraben zum geplanten Rückhalte- 
becken „Mörfelden" (II. Bauabschnitt) in den 
Gemarkungen Mörfelden Flur 28, Egelsbach 
Flur 20 und Langen Flur 32 und 47, die Durch- 
führung eines Planfeststellungsverfahrens ge- 
mäß § 31 Wasserhaushaltsgesetz — WHG — 
vom 27. 7. 1957 — BGBl. I S. 1110 — in der 
Neufassung vom 16. 10. 1976 — BGBl. I S 3017 
— in Verbindung mit § 59 Hessisches Wasser- 
gesetz — HWG — vom 6. 7. 1960 — GVBl. 
S. 69 —, zuletzt geändert durch Gesetz vom 
4. 9. 1974 — GVBl. I S. 379 — beantragt. 

Der obige Antrag und die dazugehörigen 
Planunterlagen liegen einen Monat lang, und 
zwar vom 18. 2. 1977 bis zum 18. 3. 1977 ein- 
schließlich, während der üblichen Dienststun- 
den in der Gemeindeverwaltung Egelsbach, 
den 15. 2. 1977 zu jedermanns Einsicht aus. 

Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben 
smd zur Vermeidung des Ausschlusses bis zum 
Ablauf von zwei Wochen nach Beendigung der 
Auslegung beim Regierungspräsidenten in 
Darmstadt, 6100 Darmstadt, Luisenplatz 2, 
schriftlich zu erheben oder zur Niederschrift 
zu erklären. 

Ich bitte, die Einwendungen in zweifacher 
Ausfertigung einzureichen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß andere 
Anträge im Sinne des § 21 Hess. Wassergesetz 
vom 6. 7. 1960 (GVBl. S. 69) in diesem Ver- 
fahren unberüdtsichtigt bleiben, wenn sie nach 
Ablauf der vorbezeichneten Frist gestellt 
werden. 
Darmstadt, den 20. Januar 1977 

Der Regierungspräsident in Darmatadt 
V 14 — 79 i 12/01 (21592) — Sdi — 
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NACHRICHTM •nslnf*. (Iffi 15. Februar 1977 

Egelsbacher Fußballer fielen wieder zurück 

W.is isl nur mit den Kgclsbachcr Kuüballcrn 
losTuiese KmKO mud man sich stoUen wenn 
m-in bcdcMikt, daß sie es waren, die den bis 
d-i'hiii uiiKiscIilaRenen Tabellenführer Hep- 
PC ..m sciner/.eil als Ersle nnknacklen und 
sn'iler si.?ar selbst die Spitze übernahmen. 
F^s wahrte damals nur einen SpiellaR, bis es 
wieder einen Kührunßswedisel gab. Aber jeUt 
sind die F.Relsbac-her nach dem Unentschieden 
ßeaen den Tabellenvierzehnten Usmgen auf 
den vierten Platz zurückgefallen. Zwar tren- 
nen die Schwarz-Weißen nur drei 
Tabellenführer, doch dieser zeigt eine kon- 
stante Korm, und man weiß nicht recht, wer 
ihn vom Thron stoßen soll. 

Bezirksligist Erzhausen 
lenzehnten Pfungstadt eme deftige 2.5-Nie- 
derlage und hat keine Aussichten, so aus der 
Abstioßszone hprauszukommon. 

Dagegen kam der SV Dreieichenhain in der 
Frankfurter Bezirksklasse nach Punkten den 
beiden führenden Mannschaften wieder nh- 
her Während Dreicichenhain zu Hause gegen 
Bad Vilbel gewann, gaben Tabellenführer 
Westend in Kirdorf und Tabellenzweiter Bad 
Homburg in Oberursel jeweils beide Punkte 
ab. Nach Minuspunkten stehen die Hainer mit 
zwei Zahlern Abstand hinter dem Tabellen- 
führer noch vor Bad Homburg. 

Kine Sprosse weiter nach unten stieg auch 
der FC Langen durch seine 0:2-Niederlage in 
Biebesheim. Jetzt heißt es langsam aufgepaßt, 
daß man nicht in den Abstiegsstrudcl gerat. 

Die SSG Langen dagegen nutzte dl^ha^e, 
In Nieder-Roden dem Spitzenduo auf den ^r- 
sen zu bleiben. T-angen gewann 2-.1, Tabellen- 
zweiler Klein-Wclzheim gab gegen den IV 

Hausen einen Punkt ab, während Spitzenreiter 
Seligenstadt gegen Weiskirchen gewann 

Die Offenthaler Su.sgo schaffte die Hürde 
beim FC Dietzenbach nicht und unterlag 2;4. 
Damit blieb man auf dem vorlelztenPlatz, 
doch ist das Vorfeld sehr dicht gedrängt, so 
daß die I^tge noch nicht hoffnungslos ist. 

In der Offc-nbacher B-Klasse meldet der TV 
Dreieichenhain einen 9;1-Kantersieg bei den 
Offenbachcr Sportfreunden, der FC Offenthal 
war mit 4:0 bei Wiking Offenbach erfolgreich, 
und die SG Götzenhain war dem BSC Offen- 
bach mit 3:1 Toren überlegen. 

Am kommenden Wochenende gibt es Nach- 
holspiele. Am Berliner Platz in Kgelsbach 
kommt es zum Schlager Egelsbach gegen 
Griesheim, den Egelsbach unbedingt für sich 
entscheiden müßte, und Erzhausen erwartet 
den VfR Rüsselsheim, der nur einen Tabellen- 
platz besser steht und der zu sdiaffen sein 
müßte. 

Der FC Langen muß zum Tabellenzweiten 
TG Ober-Roden und wird keine leichte Auf- 
gabe haben. Ein Punktgewinn wäre bereits 
eine Überraschung. • 

Bereits am Mittwoch spielt der SV Drei- 
eichenhain in Nieder-Florstadt gegen den Ta- 
bellenfünften, wo die Punkte sehr hoch han- 
26n. 

Die SSG Langen kann am kommenden Wo- 
chenende pausieren, wogegen die Offenthaler 
Susgo die SG Klein-Krotzenburg erwartet, die 
auf dem zehnten Tabellenplatz steht. 

In der B-Klasse stehen am Fastnachls- 
samstag folgende Spiele auf dem Programm: 
BSC Offenbach gegen FC Offenthal, SG Göt- 
zenhain gegen SC Steinberg und EicheOffen- 
bach gegen den TV Dreieichenhain. 

Ausgleich in letztes Sekunde 

TSV Usingen — SG Egelsbach 1:1 (0:0) 

Erneute Niederlage des Clubs 

'■1 v_ 

So wie vor einer Woche verlor der 1. FC 
Langen aucli diesmal mit 0:2 beide Punkte. 
Daiiei kann man allerdings feststellen, daß die 
Langener Mannschaft in Biebesheim we.sent- 
lich bessere Leistungen bot als zuletzt auf 
eigenem Platz gegen die TS Obcr-Roden. 
Selbst die Anhänger der Platzherren mußten 
deshalb anerkennen, daß die Gäste über weite 
Strecken des Spiels technisch dominierten. 
Wesentlichen Anteil an dieser positiven Kritik 
hallen bis zur Pause Polczyk und Anthes und 
nach dem Seitenwechsel Polczyk, Kirnig und 
Kaden, die im Mittelfeld recht gut harmonler- 

l^aß diese spielorisdien Vorteile schließlich 
aber dodi niciits einbrachten, lag in erster 
I.inie daran, daß Biebesheim den schußkräfti- 
geron und energischeren Angriff besaß, wah- 
rend die Angriffsspitzen dos Clubs Kirnig, 
Schmidt und Koltucz sowie der in der 2. Halb- 
zeit eingewechselte Buchmüller als Voll- 
strecker erneut nicht zu überzeugen vermoch- 
ten. Diese nun sdion seit mehreren Wodien 
andauernde Schwäche kommt allein schon da- 
durdi deutlich zum Au.sdruck, daß in drei 
Spielen hintereinander kein einziges Tor für 
l.angen fiel. In diesem Zusammenhang ist 
auch nicht ganz zu verstehen, warum Wobst, 
der in der Vorrunde wenigstens gelegentlich 
etwas auf eigene Faust im Angriff riskierte 
und einige widitige Tore erzielte, inzwisdien 
zum .'Vvißenverteidiger oder Vorstopper um- 
funklioniert wurde. 

.\uch in Hiebesheim war dieser ehemalige 
Stürmer zunädist sofort als Außenverteidiger 
nominiert, kam dann aber erst in der 2. Halb- 
z;-il zum Einsatz, weil er zu spät eintraf. Der 
Chil) tjegann deshalb mit Pavelica. Werk- 
heiser. Köppchen, Kaden. Köbler, Polczyk, 
Antlies. CMstecky, Kirnig. Schmidt und Kot- 
tiicz und zeigte auf dem gut bespielbaren 
Rasen des Rheinstadions keinen Respekt vor 
den favorisierten Platzherren. Polczyk und 
Antlies ließen die robuste Biebesheimer Ab- 
\vel)r im Gegenteil gleich mehrmals sdilecht 
aussehen, dodi im Abschluß war zunäclist 
lediglich ein jilazierter Schrägschuß von Kot- 
tuc7. erwiihnenswert, bei dem der gegncrisdie 
Torlüitor den Ball gerade noch zur Ecke ab- 
wehren konnte. 

.\udi das 1:0, daß der Biebesheimer Mittel- 
feldspieler Wertheim bereits in der 9. Minute 
nach einer zu kurz abgewehrten Flanke mit 
knalliiartein Schuß aus wenigen Metern Ent- 
fernung erzielte, brachte den Club insgesamt 
ke'noswegs aus dem Konzept. Mehrmals lag 
somit der Ausgleich türmlich in der lAifl, doch 
er fiel nidil. Kaden kam nach einem Freistoß 
einen Sdiritt zu spät gegen den herauslaufen- 
den Torhüter, bei einem Schuß von Kirnig 
r 'Kotc der Biebesheimer Libero auf der Tor- 
linie und als Schmidt in der 33. Minute einen 
ste'lpaß erlief, sprang der Ball zwar über den 
sich werfenden Torhüter, halle aber zu wenig 
Falnt und wurde noch vor dem leeren Kasten 
VOM einem nachsetzenden Abwciirspieler weg- 
geiclilagcn. 

Auf der Gegenseite iiatte der Club vor der 
Pause nur einmal Glück, als der ungedeckte 
Mittelstürmer der Gastgeber nach genauer 
Flanke des durchgebrochenen Recht.saußen 
elvva> überhastet und unkonzcntriert neben 
das Tor schoß. 

y.u Beginn der 2. Halbzeit suditen dann die 
Platzherren mit steilem, kraftvollem Angriffs- 
spiel die Entscheidung und kamen mit dieser 
offensiven Einstellung auch zum Erfolg, denn 
ii!- der besonders sdiufikräftige Wondra in der 

Minute den nadi einer Flanke von links 
:'.u kurz abgewehrten Ball direkt nahm und 
i'hno zu zögern für Pavelka unhaltbar ins 

Netz kanonierte, war die Partie gelaufen. Der 
Club resignierte zwar nicht und konnte wei- 
terhin spielerisch gefallen, aber es fehlte ein- 
fadi der für einen Torerfolg nötige Druck und 
Elan am und im gegnerischen Strafraum. So 
halte man zwar über die volle Distanz im 
Mittelfeld .stets gut ausgesehen und den Zu- 
sdiauern wesentlich mehr geboten als eine 
Wodie zuvor, aber ein Punktgewinn lag trotz- 
dem kaum im Bereidi des Möglichen. 

Im Vorspiel war die Reserve gegenüber 
ihrem hohen Sieg gegen Ober-Rnden k"""'' 
wiederzuerkennen. Es gelang ihr ledii^idi 
durdi Hausmann 1:0 in Führung zu gehen, 
doch am Schluß stand es 6:1 für.Biebesheim. 

Kappensitzung des 1. FCL 
Nach dem nächsten Punktspiel am 

Samstagnachmillag bei der TG Ober- 
Roden lädt der Vorstand des Clubs alle 
Mitglieder und Freunde des Vereins am 
Abend um 20.11 Uhr zu einer Kappen- 
sitzung mit Tanz ins Clubhaus ein. 

Beim absUegsgetahrdeten 
kam Meisterschaflsbewerber SG hgelsbacl 
über ein enttäuschendes Unent.'-cnieden nicht 
hinaus. Damit blieb die Sr;E in drei Spielen 
ohne Sieg; 2:4 Punkte sind die ernuchteinde 
Bilanz, und die Elf fiel vom ersten auf den 
vierten Platz zurück. 

Zieht man die vergangene Saison zum Vci- 
gleich heran, so eröffnen sich 
Perspektiven. Damals halle die SGI', nach -2 
Spielen genau so viele Punkte wie in dieser 
Spielsaison, in der man aber den Aufstieg an- 
strebt. Damals stand man auf Platz 3, heute 
befindet man sich auf dem vierten Rang. Kurz- 
um unterm Strich betrachtet ist die SGL 
nicht wesentlich stärker geworden als 0" 
vergangenen Saison. Das Nachholsi^el Rcgpn 
den allen Erzrivalen SC Viktoria Griesheim 
06 Darmsladl am kommenden Samstag um 
15 Uhr wird deshalb sdion zu einem Schidt- 
salsspiel für Egelsbach. Verliert man dieses 
Spiel auch noch, so verschwindet man end- 
gültig in der Ver.senkung, und der Meister- 
schaftszug fährt ohne Egelsbach ab. 

Der Egelsbacher Zuschauer, der die letzlc^ 
drei Spiele seiner Elf gesehen hat, fragt sich, 
was Verantwortliche und Trainer zu tun ge- 
denken, um ein weiteres Absacken der ein- 
heimischen Elf zu verhindern. Wie kann man 
die augenblickliche Sturmmisere — m drei 
Spielen nur zwei Tore - beheben? Wie bringt 
man wieder mehr Sdiwung m das 
das seit Tagen weit unter Form spielt? Ab- 
spielfehler und Mißverständnisse häufen sicn 
und Kampf wird klein geschrieben. 

Die Eßclsbachcr spielten in folgendei For 
mation: Eisinger, Fischer, Jäkel, Muller. Hof- 
feiner. Schämer, Schneider, Grat, Rasch, Diehl 
(ab 65. Minute Zink) und Werner. 

Die Elf hatte sich zwar gegen Esingen allei- 
hand vorgenommen, aber , 
nur bei den guten Vorsätzen, denn der Gas - 
geber erwies sidi als äußerst heimslark Die 
SGE konnte nur eine Halbzeit lang stellen- 
weise glänzen. In der zweiten Spielhalfte 
drängte nur noch Usingen und brachte zehn 
Egelsbacher — Platzverweis für Jäkel — ganz 
schön in Bedrängnis. Lediglich Elsinger und 
Werner, der vorne und hinten zu finden wai, 
konnten gefallen. Torchancen, die die SGL 
vor allem in der ersten Halbzeit reihenweise 
halle, wurden kläglich vergeben. Allem Giaf. 
dem in drei Spielen kein Tor "lehr gelang, 
hatte vier, fünf gute Einschußmoglichkeiten, 
die er aber alle versiebte. Daneben versagten 
noch Müller, Diehl, Rasch und Schneider bei 
ihren Torschüssen. Zudem stand zwischen den 
Pfosten der Usinger ein sicherer Torhüter, dei 
sich nicht so leicht überrumpeln ließ; das 
Spiel war oft sehr hektisch, und der sdiwa- 
ehe Schiedsrichter ließ viel zu viel durch- 

^ Die Usinger begannen furios und wollten 
mit ihren wilden Attacken ein frühes Tor vor- 
legen Schüsse audi aus der zweiten Reihe 
zwangen Elsinger zu Glanzparaden. Erst nach 
etwa zehn Minuten bekam die SGE das Spiel 

zei'i'Veise etwas unter Kontrolle und kam 
durch Diehl zur ersten Torchance; aber Diehl. 
.seil Wodicn außer Form und ohne Torerfolg, 
knallte den Ball in die WolUen.Eine Flanke 
von Graf. der. wie Rasch, schwach spielte, 
ging nur ans Außennetz. In der 17. Minute 
rückte Libero Müller zum ersten Mal auf und 
spielte sich per Doppelpaß mit Graf durch 
Freistehend aus etwa zehn Metern zog er ab. 
aber sein Schuß strich knapp am linken Pfo- 
sten vorbei. Etwas später tauchte Pedivogel 
Graf zweimal allein vor dem gegnerischen 
Torwart auf. Beide Male hatte er keine Nei - 
ven. den Schlußmann zu überwinden und den 
Ball ins Netz zu setzen. Nach dieser kurz/.eiti- 
gen aber gefährlichen Egelsbacher Drang- 
periode kam Usingen wieder besser in.s Spiel 
und erkämpfte sich einige gute MöglichkeHen, 
die aber zumeist vom gut aufgelegten Tor- 
hüter Elsinger pariert wurden. 

Ein Rasch-Kopfball konnte Keeper Do 
Carmo halten. Danach halte Schneider keine 
Nerven, als er freistehend aus kurzer Distanz 
den Ball über das Gehäuse jagte. In der 
43 Minute knallte Mittelstürmer Schmidt das 
Leder an den Pfosten, und im Gegenzug ver- 
sagte Graf erneut recht kläglich. 

Kurz vor der Pause ließ sich Vorstopper 
Jäkel von einem Usinger Spieler provozieren; 
er hakeile nach und, nachdem er zwei Minu- 
ten vorher die gelbe Karte ge.sehen hatte, 
schickte ihn der Schiedsrichter vom Platz, m- 
mil dürfte er seiner Mannsdiaft in den näch- 
sten 8 Wochen sicherlich sehr fehlen. 

In der zweiten Halbzeit setzten die Usinger 
alles auf eine Karle und Egelsbach mächtig 
unter Drudt. Die SGE trug nur noch gelegent- 
lich Z5.ghafte Angriffe vor, die es aber fo«- 
dem in sich hatten. In der 6ß. Minute .spielte 
Werner hervorragend Graf frei, der aber mit 
seinem überhasteten Schuß nur den Torwari 
traf Nach weiteren vergeblichen Torschiissen 
von Graf, Rasdi und dem mittlerweile ms 
Spiel genommenen Zink blies der TS\ zum 

^"in "der 85. Minute trickste Schmidt (Nr. !'i 
Müller und Fischer auf engstem Raum au^ 
und zog aus etwa 11 Meter volley ab. Tor- 
wart Elsinger tauchte zwar nodi re^te 
Eck aber er konnte den harten Schuß nicht 
hallen. Über seine Fingerspitzen rutschte da^ 
Leder zum 1:0 für Usingen ins Netz. Ein harm- 
loser SGE-Angriff in der 90. Minute — Sekun^- 
den vor dem Abpfiff — bradite schließhd 
den 1 l-Ausgleich. Schneider halle den Ball 
Schämer in den Lauf gelegt, und d^.-'er zog 
in halbrediter Position voll durch. Der Ball 
ging flach und unhaltbar ins lange EcK. Das Reservespiel war ausgefallen. 

Als Resümee läßt sich sagen: Wenn die St.K 
im Meisterschaflskampf am Ball bleiben will, 
bedarf es einer wesentlichen Leistungssteige- 
rung fast aller Akteure. Mit dieser zur Zeit 
schwachen Form kann sich die SGE in der 
Spitzengruppe nicht behaupten. Gegen Gries - 
heim haben einige Akteure sicherlich einiges 
gutzumachen. 

SSG-Fußballer überwanden Nieder-Rodener Hürde 

SG Nieder-Roden - SSG Langen 1:2 (1:1) 

Nach vier Unentschieden und einer Nieder- 
lage ist es den Fußballern der SSG endlich 
gelungen, dui'ch einen Sieg die Bilanz aus den 
bisherigen Begegnungen beider Vereine aus- 
zugleichen. Versländlich, daß die.ser Doppel- 
punktgewinn im Langener Lager Anlaß zur 
besonderen Freude gab. Es war ein hart er- 
kämpfter Sieg, denn der Gastgeber war audi 
diesmal wieder der gleiche unbequeme Geg- 
ner wie in allen bisherigen Begegnungen. 

Ein Glück für die SSG-Fußballer, daß sie 
an diesem Sonnlag nicht nur kämpferisch, 
.sondern auch spielerisch einen ihrer besten 
Tage erwischt hallen. Und das, obwohl es vor 
dem Spiel mancherlei Aufregung gegeben 
halle. So mußte Jan Thulke wegen einer plotz- 
liehen Grippeerkrankung kurzfristig das Bett 
hüten, und Eddi Hausmann, ebenfalls von 
einer angehenden Grippe geplagt, vermochte 
nur unter Aufbietung aller Energie die 90 
Spiclminuten durchzustehen. Wahrhaft keine 
allzu rosigen Aussichten vor dem Spiel. Um so 
erfreulidier dann die Leistung der Langener 
Mannschaft. 

Überaus konzentriert und diszipliniert spie- 
lend, war jeder Spieler von dem einen Willen 
beflügelt, einen Sieg über den allen Angst- 
gegner diesmal um jeden Preis zu schaffen. 
Ein vorbildliches Teamwork schuf dann auch 
die Voraussetzungen für den ersten Langener 
Triumph. Obwohl der Sieg in den SchluIJminu- 
ten nodi einige Male in Gefahr kam, ist der 
Langener Erfolg durchaus verdient. Immerhin 
arbeitete man während der 90 Minuten außer 
den beiden Bilderbuchtoren noch gut em 
Dutzend Torchancen heraus, die bei einigem 
Glück leicht zu einem höheren Sieg hätten 
reichen können. Dabei muß man berücksich- 
tigen, daß der Gastgeber über eine der stärk- 
sten Abwehrreihen in der A-Klasse Offenbach 
verfügt. , ^ _ 

Bei der SSG wurden die Fäden bereits im 
Mittelfeld gezogen, wo Willi Dohmen im 
Augenblick seinen 2. Frühling genießt. Er war 
wieder der große Dreh- und Angelpunkt mit 
einem enormen Laufpensum. Zudem findet 

sich Wolfgang Fischer nach seiner langen Vei - 
letzungapause immer besser in die Mannschaft 
ein. Erfreulich, daß die Langener endlich wie- 
der das Spiel über die Flügel entdeckt zu ha- 
ben sdieinen. Dadurch wurde immer wieder 
der Nieder-Rodener Abwchrricgel aufgerissen. 
Vor allem Günter Erk sorgte stets für Auf- 
regung im Abwehrzentrum des Gastgebers, 
wenn er über den rechten Flügel zu seineri 
Dribblings ansetzte. Auf dem linken Flügel 
hatte Peter Jeschke vor dem Seitenwechsel 
seine besten Akzente. In der Langener Hin- 
termannschaft standen erstmals wieder mit 
Hermann Valloz und Jochen Rollar die stabi- 
lisierenden Kräfte. Sie behielten kühlen Kopt 
als der Platzbesitzer mit aller Macht den Aus- 
gleich erzwingen wollte. Auch Eddi Hausmann 
bewies trotz seines gesundheitlichen Handi- 
kaps, seine ganze Klasse. Er verhinderte in 
den Schlußminuten durch einige reaktions- 
schnelle Paraden den drohenden Ausgleich. 

Nach vorsichtigem Beginn gingen die 
Nieder-Rodener in der 20. Spielminute durch 
ihren Torjäger Hartwig überraschend in Fuh- 
rung Durch diesen Treffer sollte das Spiel 
plötzlich Farbe bekommen. Völlig unbeein- 
druckt verdauten die Langener diesen Schuß 
vor den Bug. Mehr und mehr das Spielge- 
schehen bestimmend, arbeiteten sie nun eine 
Chance nach der anderen heraus. Wolfgang 
Fischer und Peler Jeschke verstolperten zwei- 
mal hintereinander den Ball in aussichtsrei- 
chen Positionen. Jeschke hatte Pech, daß sein 
Kopfstoß nach einer Maßflanke von Bernd 
Klies nur das Lattenkreuz traf. Schließlich 
führte dann in der 36. Minute ein schulmaßiger 
Angriff der Langener zu dem längst fälhpn 
Ausgleich. Bernd Klies hatte sich auf dem lin- 
ken Flügel du:-chgsetzl, flankte auf den frei- 
stehenden Fischer, der aus der Lage das Leder 
unhaltbar für den hervorragenden Stanjek in 
die Maschen setzte. 

In der zweiten Halbzeit konnten die Lange- 
ner zwar ihre Spielanteile erhöhen, ohne dies 
in Torerfolgen verbuchen zu können. Hier war 
vor allem Wolfgang Fischer der große Pech- 

vogel der mit einigen verheißungsvollen Ak- 
tionen wenig Glück hatte. So dauerte es b,> 
zur 78. Spielminute, ehe die Langener den vei - 
dienten Sieg sicherstellen konnten. Willi Doh- 
men hatte Günter Erk butterweich den Ball 
in die Gasse serviert, den er über den hei 
ausstürzenden Stanjek hinweg zum erlosendet. 
Führungstor in den Nieder-Rodener Kasti'. 
setzte. Zwar sollte dieser Vorsprung in de 
Schlußminuten nochmals in Gefahr gerate: 
doch überstanden die Langener diese Zeit ni! 
Routine und Cleverneß. Der Langener Mann 
Schaft gebührt für diesen großartigen ErfoW 
ein Gesamtlob. Sie hat bewiesen, daß mit ih' 
zu redinen ist. wenn die beiden Spilzenreitc 
demnächst in Langen antreten müssen. 

Die Mannschaft: Hausmann, Weiland. Koi- 
lar. Valloz. Wunderlich, Pasierbski, Dohmer 
Fischer, Erk, Klies, Jeschke. 

Im Vorspiel behielt die Reservemannschan 
der SSG mit 3:1 nach guter Leistung du- 
Oberhand über ihren Gastgeber. 

„Gehe Ich ii>l in der Annahme, gnadige 
Frau, daB Sie In der Ehe der beherr- 

schende Teil sind?" i 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
TSG Usingen — SG Egelsbadi 
Obrrcrlonbadl — Spvg. Dietesheim 
SV Münster — FV 06 Sprendlingen 
Hcu.senstamm — SF Heppenheim 
FC Rodelheim — Lamperlheim 
TSV Trebur — SF Ostheim 
Niederrodenbach — Spvg. Griesheim 
FC Hjppenheim — Tempelsee 
Viklori.i Grii'.-heim Spvg. Oberrud 

1. iNleden'odcnb;'di 
3. Viktoria ("irieslicim 
3. KC Heppenheim 
4. .SC Kycl.sbach 
5. .SK Heppenheim 
6. Spvg. Oberrad 
7. Heusenstamm 
8. übcierlcnbach 
9. G. Tempelsee 

10. SF Ostheim 
11. Spvg. Griesheim 
12. -Spvg. Dietesheim 
13. KV (16 Sprendlingen 
14. T.SC; Usingen 
15. T.SV Trebur 
16. SV Münster 
17. Lampurlheiin 
IB. FC Rödelheim 

22 
22 
22 
22 

22 
22 
22 
21 
22 
21 
22 
22 
22 
22 
21 

21 

58:34 
56:30 
44:21 
64:32 
48:25 
45:39 
44:40 
30:26 
34:32 
34:42 
31-43 
30:37 
27:33 
21:31 
32:55 
22:39 
28:53 
22:58 

1:1 
2:1 
1:1 
2:1 
2:0 
2:1 
4:3 
4:0 
3:2 

32:12 
31:13 
30:14 
29:15 
26:18 
24:20 
24:20 
22:22 
21:21 
21:23 
20:22 
20:24 
19:25 
16:28 
16:28 
15:27 
14:30 
12:.30 

Am kommenden Wochenende: Münster — Rö- 
delheim. (iriesheim 02 — Tempelsee, Dietes- 
heim - Niederrodenbach, Lampertheim gegen 
Obcrorlenbach, Egelsbadi — Viktoria Gries- 
hoim. SpieiKllingen - KC Heppenheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Viktuna Urberach — SV Hahn 
FV Biblis — Hassia Dieburg 
SV Kaunheim — RW Walldorf 
SKV Mörfelden — Germ. Pfungstadt 
Niedei-Klingen — Olympia Lorsch 
SG Ueberau — VfR Rüsselsheim 
TSV Pfun^.iladt — SV Erzhausen 
Opel RUs.scKheim — FV Eppertshausen 

1. KV üiulls 21 52:29 
2. Germ. I'fungsiadt 21 56:26 
3. Germ. Übur-Roden 19 49:43 
4. Hassia Ditbuig 20 42:33 
5. RW Walldorl 20 41:38 
6. av Kauuheim 20 48:39 
7. Upel Rüä.selsheim 21 46:35 
8. Olympia Lorsch 21 43:37 
9. SKV Mörfelden 20 41:41 

10. TSV Piungstadt 21 31:28 
11. Nieder-Ivlingen 20 47:43 
12. SG Ueberau 19 28:33 
13. Viktoria Urberadi 20 33:38 
14. SV Ihihn 20 31:54 
15. ViR Uiisiclsheim 20 41:47 
Iii. .SV Ki/.liaii' en 19 :S0:59 
17. KV Kpnnrisliaii.sen 20 18:60 

Am I j .iM .spielen: SV Erzhausen 
— VfK K:.i<flsheim. SG Ueberau — SV Hahn, 
TV Nieler-Kl'ngen — Germ. Ober-Roden. 

A-Klasse Offenbach 
Kle M-\V flzheijii - 'l'V Hausen 
Aieni. Klc;n-.Auheim — SV Steinheim 
TG Sprendlingen — Kl.-Krtjlzenburg 
FC Dietzenbach — Su.sgo üflenthal 
SC 07 Bürgel — SG Dietzenbach 
Spvg. Seligenstadt — Spvg. Weiskirchen 
SG N.-Roden — SSG Langen 

2:2 
1:1 
7:1 
4:2 
3:3 
5:1 
1:2 

17 65:29 30:4 
17 39:19 29:5 
18 47:20 26:10 
17 33:18 25:9 
18 45:42 22:14 
18 :i4:31 17:19 
16 28:25 14:18 
17 34:34 14:20 
17 26:41 14:20 
17 19:38 13:21 
18 28:41 12:24 
16 23:27 11:21 
17 2.'i:40 11:23 
17 23:47 10:24 
18 26:43 10:26 

Am l-a.-inaüiitianiatag spielen: TG Sprend- 
lingen — Spvgg. .Seligensladl, TuS Kl.-Welz- 
heim — Alim. Kiein-.'Xuheim, SC 07 Bürgel 
gegen SV Sleinheim, Susgo Offenlhal — SG 
Klein-Kriitzenburg. Teutonia Hausen — TV 
Hausen. 

1. Spvg. Seligenstadt 
2. Kl.-Welzheim 
3. SSG Langen 
4. FC Uict:'.enbuch 
5. TV Hausen 
6. Sp\g. Weiskirdieii 
7. SG Nivder-Roden 
8. SV Stcinhemi 
9. .^lem. Kl.-Aulieim 

10. Kl.-Krotzenburg 
11. SG Diclzenbach 
12. TeiU. Hausen 
13. SC ti" liürgel 
14. Susgo Olfentlial 
15. TG Sprendlingen 

A-Klasse Darmstadt 
Gernsheim - WoUskehlen 0:0 
SV Geinsheim — TG Ober-Roden 2:3 
Biebesheim — FC Langen 2:0 
TSG Messel — KSV Urberadi ausgcf. 
Eintracht Rüsselsheim — Astheim 1:2 
Wallerstädten — SV Nauheim ausgef. 
TS Ober-Roden — SV Bischofsheim 1:1 

1. SV Nauheim 18 54:20 28:8 
2. TG Ober-Roden 18 60:34 27:9 
3. SV Bischofsheim 17 58:26 26:8 
4. Biebesheim 20 29:27 23:17 
5. TSG Me.ssel 17 27:28 21:13 
6. WoUskehlen 19 29:22 21:17 
7. KSV Urberadi 18 26:24 19:17 
8. SV Geinsheim 19 34:36 18:20 
9. Eintr. Rüsselsheim 18 26:28 16:20 

10. TSV Goddelau 19 28:27 16:22 
11. Astheim 20 30:60 15:25, 
12. KC Langen 17 20:28 14:20 
13. Wallerstädten 17 24:42 13:21 
14. TS Ober-Roden 19 23:40 11:27 
15. Gernsheim 18 24:50 6:30 

Am kommenden Wochenende: Gernsheim — 
Eintracht Rüsselsheim, Messel — Wolfskehlen, 
TS Ober-Roden — Nauheim, Urberach gegen 
Bischofsheim, TG Ober-Roden — Langen. 

B-Klasse Offenbach-West 
SC Budischlag — VfB Offenbach 1:2 
Eiche Offenbach — SC Steinberg 1:3 
Zeppelinheim — TSG Neu-Isenburg 0:1 
Wiking Offenbach — FC Offenthal 0:4 
SG Götzenhain — BSC 99 Offenbach 3:1 
SF Offenbach — TV Dreieichenhain 1:9 
Blau-Gelb Offenbach — Sparta Bürgel 0:2 
Inter Dietzenbach — Tü.SC Neu-Isenburg 1:1 
SKG Sprendlingen — FT II Oberrad 7:0 

Erfolge der TV-Leichtathieten beim Waldlauf 

5:0 
5:3 

ausgef. 
1:1 
6:2 
4:1 
5:2 
6:0 

32:10 
31:11 
23:15 
23:17 
23:17 
22:18 
22:20 
22:20 
21:19 
20:22 
19:21 
16:22 
16:24 
16:24 
14:26 
11:27 
11:29 

SKG Sprendlingen 22 74:16 42:2 
VfB Offenbach 23 92:22 36:10 
Zeppelinheim 23 69:32 33:13 
FC Offenthal 21 75:28 32:10 
BSC 99 Offenbach 21 52:38 30:12 
TSG Neu-Isenburg 21 58:25 28:14 
Eiche Ottenbach 23 60:36 28:18 
SC Steinberg 22 59:34 27:17 
FT II Oberrad 22 53:49 27:17 
TV Dreieichenhain 23 77:41 24:22 
SG Götzenhain 22 53:38 23:21 
Sparta Bürgel 22 44:36 22:22 
SC Buchschlag 22 31:84 14:30 
FC Gravenbruch 21 28:61 13:29 
Wiking Offenbadi 22 33:79 12:32 
Tü.SC Neu-Isenburg 23 23:44 11:35 
SF Offenbach 23 29:82 11:35 
Blau-Gelb Offenbach 23 29:115 6:40 
Inter Dietzenbach 23 18:97 3:43 

Am Faschingssamstag spielen: BSC 99 Offen- 
bach — FC Offenthal, SG Götzenhain' — SC 
Steinberg, SKG Sprendlingen — VfB Offen- 
bach, Blau-Gelb Offenbach — Türk. SV Neu- 
Isenburg, Wiking Offenbach — TSG Neu- 
Isenburg, Eiche Offenbach — TV Dreieichen- 
hain, SC Buchschlag — FC Gravenbrudi, Inter 
Dietzenbach — SF Offenbach, FT Oberrad — 
Sparta Bürgel, spielfrei: TuS Zeppelinheim. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
Reichelsheim — FSV Bischofsheim 
SF Frankfurt — Blaugold Ffm. 
SV Dreieichenhain — FV Bad Vilbel 
FC Oberursel — SKG Bad Homburg 
03 Fechenheim — Nd.-Mockstadt 
Helv. Kirdorf — SG Westend 
Wölfersheim — SV Groß-Karben 
Niederflorstadt — Preußen Ffm. 
SV Ilbenstadt — Niederweisel 

1. SG Westend 22 49:27 
2. SKG Bad Homburg 22 50:37 
3. SV Dreieichenhain 21 48:29 
4. SF Frankfurt 21 37:25 
5. Niederflorstadt 21 46:40 
6. 03 Fechenheim 20 32:25 
7. Preußen Ffm. 22 36:42 
8. SV G.-Karben 19 30:23 
9. Wölfersheim 20 28:27 

10. SV Ilbenstadt 21 30:35 
11. FSV Bischofsheim 22 42:34 
12. FV Bad Vilbel 21 33:38 
13. FC Oberursel 20 36:45 
14. Reichelsheim 21 24:31 
15. Helv. Kirdorf 20 24:34 
16. Blaugold Ffm. 22 30:46 
17. Nd.-Mockstadt 20 23:43 
18. Niederweisel 21 27:44 

1:1 
1:1 
3:1 
4:3 
3:2 
1:0 
3:1 
2:2 
1:1 

31:13 
28:16 
27:15 
25:17 
25:17 
22:18 
22:22 
21:17 
20:20 
20:22 
20:24 
19:23 
18:22 
18:24 
17:23 
17:27 
13:27 
13:29 

Am Mittwoch spielen: Nieder-Florstadt — 
SV Dreieichenhain (20 Uhr), VfR Ilbenstadt — 
FV Bad Vilbel (19.30 Uhr). 

Am nächsten Sonntag spielen: Germ. Nied.- 
Mockstadt — FC Oberursel, TSG Wölfersheim 
gegen Helvelia Kirdorf, SV Groß-Karben — 
SV ReicheLsheim. 

Uwe Schmitt Kreiswaldlaufmcister 

Am vergangenen Samstag fanden in Gries- 
heim bei Darmstadt die Kreis-Waldlaufmei- 
slerschaften statt. Die gut organisierte Ver- 
anstaltung wurde bei frühlingshaften Tempe- 
raturen auf einer au.sgczeichncten Laufstrecke 
durchgeführt. Vom Turnverein nahmen 10 
Schüler und 3 Jugendliche an dieser Meister- 
sdiaft teil. 

Bei den C-Schülern (9—10 Jahre) gingen 5 
Teilnehmer vom TVL an den Start. Obwohl 
es für alle Fünf der erste Waldlauf war. schlu- 
gen sie sich recht beachtlich. Für die 1050 m 
lange Strecke benötigte Klaus Müller 4:.37.0 
Minuten und belegte den 9. Platz. Ralf Bart- 
helmcs erreichte Platz 10, Holger Gehr Platz 
11 und Bernd Neumann Platz 12. Uwe Blaschke, 
der das Rennen zu schnell begonnen hatte, 
mußte leider aufgeben. 

Als Nächste gingen die B-Schüler (11—12 
.lahre) über die 1050 m lange Strecke. Schon 
kurz nach dem Start .-ietzte sich eine 3köpfige 
Spitzengruppe, darunter auch Markus Schmitt 
vom TVL, von den 20 Ge.starteten ab. Die drei 
verschärften immer mehr das Tempo und 
machten den Sieger unter sich aus. Erster 
wurde Weygandt von Darmstadt 98. Markus 
Schmitt wurde knapp geschlagen Zweiter in 
3:50.0 Min. .Jörg Reuter erreichte Platz 7. Mar- 
kus Lippert Platz 8. Heiko Mühlhausen Platz 
12 und Thomas Rupp Platz 17. In der Mann- 
schaftswertung belegten Schmitt-Reuter-Lip- 
pert den 2. Rang. 

Andrea Beckers mußte bei der weiblichen 
.lugend B 2100 m laufen. Da Andrea im ersten 
Jahr in dieser Altersklas.se startete, hatte sie 

es seiiwer, .--ich gegen die alleren Konkurreii- 
tinneii dui chzu.selzen. Trotzdem lief sie ein 
hervorragendes Rennen und belegte in 8:15,0 
Minuten einc'n au.sgezeicluielen 4. Platz. 

Bei der männlichen Jugend B war die 
Strecke 3150 m lang. Hier setzten sich .schon 
in der ersten Runde 2 Läufer vom FeUi ab, 
darunter Uwe Schmitt vom TVL. Schmitt lief 
ein taktisch kluges Rennen und blieb immer 
an zweiter Stelle. In der letzten Runde hatten 
die beiden schon einen so großen Vorsprung, 
daß als Sieger nur einer von ihnen infrage 
kam. Als noch 400 m zu laufen waren, setzte 
Uwe Schmitt zu einem langen Endspurt an, 
dem .sein Gegner nicht mehr folgen konnte 
und siegle überlegen in 11:35,4 Minuten. 

Als lelzter Läufer vom Turnverein ging 
Jürgen Bockers bei der männl. Jugend A über 
6300 m an den Start. Für ihn war diese 
Strecke, da er ja ein Mittelstreckler ist. zu 
lang. Hinzu kam eine alte Oborschenkelver- 
letzung, die sich während des l^aufes wieder 
bemerkbar machte. So hatte er gegen die 
Langstreckenspezialislen keine Chance beim 
Kampf um den ersten Platz. Nachdem er die 
ersten Runden mit in einer Dreiergruppe lag, 
fiel er auf Grund der Verletzung etwas zu- 
rück. Trotzdem konnte er den 3. Platz sicher 
bis ins Ziel behaupten. Für die 6,300 m lange 
Strecke benötigte er 22:52.0 Minuten. 

Mit diesen Erfolgen (1 Kreismeisler. zwei 
2. Plätze, ein 3. und ein 4. Platz und weitere 
gute Plazierungen) können die TV-Leicht- 
alhleten mit dem Beginn der dio.sjährigen 
Sai.son sehr zufrieden sein. 

TV-Nachwuchs beim Schwimmfest in Neu-Isenburg 

Bei einem Nachwuchsschwimmwettkampf 
der SCN Neu-Isenburg für die Jahrgänge 64 
und jünger gingen unter 7 Vereinen auch die 
TV-Schwimmer 3Smal in Einzel- und 4mal in 
Staffelwettbewerben an den Start. 

Alle Wettbewerbe gingen über 50 bzw. 4x50 
Meter. Eine gute Gelegenheit für die jüngsten 
Schwimmer, erste Wetlkampferfahrungen zu 
sammeln und für die Erfahrenen, ihre Sprint- 
qualitäten zu verbessern. 

Über 50 m Delphin belegte Thomas Dahl 
(Jahrg. 67) den ersten, Stephan Berck (Jahrg. 
66) den zweiten und Stephan Heim (Jahrg. 67) 
den dritten Platz. Sabine Becker wurde Dritte 
des Jahrgangs 64. über 50 m Brust des Jahr- 
gangs 64 errang Heike Freudl den ersten und 
Heike Rambow den zweiten Platz. Angelika 
Leyer wurde Zweite des Jahrgangs 67. Nor- 
bert Herth (Jahrg. 68), Hans Georg Glaßer 
(Jahrg. 67) und Andreas Marka (Jahrg. 65) 
siegten in ihren Jahrgängen. 

Auch die 50 m Rücken wurde ein großer Er- 
folg für die TV-Schwimmer. Beim Jahrgang 
68 siegte Roland Onager; Guido Voith im 
Jahrgang 65 und Andreas Schumann bei den 
64ern. Im Jahrgang 67 schaffte Hans Georg 
Glaßer den zweiten und Stephan Heim den 
dritten Platz. Andreas Marka (Jahrg. 64) 
wurde Zweiter. 

Anja Haak (Jahrg. 67) wurde Dritte über 
50 m Kraul, Thomas Dahl (Jahrg. 67) konnte 
seinen 2. Tagessieg buchen. Andreas Schumann 
wurde bei den 64orn Zweiter und Stephan 
Berck (Jahrg. 67) Dritter. Unsere anderen 
Schwimmer belegten noch 4. bis 6. Plätze und 
lagen damit alle im vorderen Drittel ihrer 
Wettbewerbe. 

In den Staffelwettbewerbenwurden die Mä- 
dels der Jahrgänge 66 und jünger über 4x50 m 
Lagen Dritte, in den Jahrgängen 64 und 65 
Zweite. Die Jungenstaffel wurde jeweils 
Zweiter. 

Krofdorf machte sein Meisterstück 

Am 15. Spieltag der Regionalliga Mitte 
sicherte sich BG Krofdorf/Wetzlar mit einem 
verdienten 80:75-Sieg beim TV Langen vor- 
zeitig die Meisterschaft und steigt somit in die 
2. Bundesliga auf. 

Etwa 300 Zuschauer sahen ein gutes Spiel, 
wobei die technische Überlegenheit der Gäste 
vom TV Langen mit viel Einsatz wettgemacht 
wurde. Langen ging gehandicapt in dieses 
Spiel, da Jogi Barth beim Einspielen um- 
knickte und nicht, wie gewohnt, das Spiel di- 
rigieren konnte. Nach ausgeglichenem Beginn 
lag der TV Langen meistens knapp vorn; aber 
zwischen der 11. und 18. Minute machten die 
Gäste mit sicheren Distanzwürfen aus einem 
20:26-Rückstand eine vorentscheidende 44:34- 
Führung. Die Langener Deckung klappte nur 
unter dem Korb recht gut; der reboundstarke 
Rainer Greunke und Jürgen Fornoff be- 
herrschten ihre Gegner. Im Angriff lief dage- 
gen wenig zusammen. Die größte Gefahr ging 
dabei von Oliver Vonlz, Peler Hering und 
Greunke aus. 

Nach dem Pausenrückstand von 42:50 ver- 
suchte der TV, dem Spiel mit der oftmals be- 
währten Ganzfelddeckung eine Wende zu ge- 
ben. Bis zur 25. Minute war Langen auf 53:57 
herangekommen, die routinierten Gäste setz- 
ten sich bis zur 31. Minute wieder auf 70:59 
ab und profitierten von vielen Fehlwürfen des 
TV, der auch scheinbar sichere Bälle nicht 
traf. Krofdorf versuchte, das Spiel langsam zu 
machen und die für einen Angriff erlaubte 
Zeit (30 Sek.) au.szuspielen. was mit vielen gu- 
ten Blocks und Ballstafetten auch gelang. 

Noch einmal kam der TV auf 69:72 (36. Min.) 
heran. Krofdorf ließ sich auch in dieser span- 
nenden Phase des Spiels nicht aus dem 
Rhythmus bringen und erreichte am Ende 
einen vielbejubelten 80:75-Erfolg. 

BASKETBALL-ERGEBNISSE 
Regionalliga Mitte — Herren 
TV Langen — BG Krofdorf 75: 80 
Wacker Völklingen — SKG Roßdorf 100:108 
BBC Koblenz II — BC Darmstadl 67: 70 
USC Mainz — Germania Trier 82: 86 
SG Gießen — EOSC Ottenbach 

(lag noch nicht vor) 
TABELLE Spiele Punkte Körbe 

1. BG Krofdorf/Wetzlar*) 15 26: 4 1257:1106 
2. USC Mainz 15 
3. SKG Roßdorf 15 
4. SG Gießen 14 
5. TV Langen 15 
6. EOSC Offenbach 13 
7. SC Wacker Völklingen 13 

18:12 
18:14 
16:14 
16:14 
14:12 
12:14 
12:18 
8:20 
4:30 

1227:1205 
1262:1188 
1180:1101 
1266:1261 
1102:1068 
1145:1114 
1171:1237 
1063:1215 
883:1068 

8. BC Darmstadt 15 
9. Germania Trier 14 

10. BBC Koblenz II»*) 15 
*) BG Krofdorf/Wetzlar Meister der Regio- 

nalliga Mitte 
•*) BBC Koblenz II 1. Absteiger 

Am 26./27. 2. spielen: BG Krofdorf — EOSC 
Offenbach, BC Darmstadt — USC Mainz, Ger- 
mania Trier — .SG Gießen, Wacker Völklingen 
gegen BBC Koblenz II, SKG Roßdorf — TV 
Langen. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Bezirkskiasse Uurmstadt 
KSV Reidielshelni — TSG Gr.-Bieberau 
SV Darmstadt 98 — SC Micheistadt 
TV Glattbach — TV Groß-Gerau 
TuS Obernburg - SSG Langen 
TG Stocicsladt — TSV Modau 

17:12 
16:21 
14:11 
15:l7 
20:21 

Krcisliga 11 — Gruppe West 
KSV Mörfelden — TSV Haunheim 
SKG Bauschheim — TV Trebur 
TV Erfelden — SG Egelsbach 
TSV Braunshardt II — TV Bütteloorn 
SKG Bauschheim — SKV Mörfelden 

I. 

3. 
4. 
5. 
6. 

3. 
!). 

la. 

TV GlaUbach 17 
TSV Modau 17 
TSG Gr.-Bicberau 17 
KSV Reichelsheim 17 
TuS Obernburg 17 
TV Groß-Gerau 17 
SSG Langen 17 
TG Stockstadt 17 
SC Michelstadt 17 
SV Darmstadt 98 iZ 

299:246 
283:256 
303:243 
281:238 
264:262 
218:225 
207:252 
243:274 
246:278 
;!19:289 

27:7 
26:8 
25:9 
19:15 
19:15 
17:17 
12:22 
10:24 
10:24 
5:29 

1. TV Erfelden 
2. SKG Bauschheim 
3. SKV Mörfelden 
4. TV Trebur 
5. SG Egelsbach 
6. TV Büttelborn 
7. TSV Braunshardt II 
8. TSV Raunheim 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

189:145 
228:190 
168:161 
195:174 
193:205 
171:181 
156:176 
138:206 

C-Klas;se Darmstadt 
Eiche Darmst. II — Germ. Pfungstatt II 
SG Weiterst. II — TG 75 Darmst. III 
SSG Langen II — TG Traisa II 

15:8 
18:14 
14:12 
16:17 
17:9 
21:7 
20:8 
16:12 
15:13 
14:14 
12:16 
10:18 
4:24 

13:12 
24:11 
23:7 

SV Darmst. 98 HI — SGK Roßdorf II 13:20 
TG Eberstadt II — SG Egelsbach III 8:23 

1. SSG Langen II 14 244:160 26:2 
2. SG Weiterstadt II 15 291:192 24:6 
3. SG Egelsbach III 15 245:169 22:8 
4. TG 75 Darmst. IH 15 274:199 22:8 
5. SKG Roßdorf II 14 198:218 10:18 
6. TG Ebersladt II 14 197:254 10:18' 
7. Germ. Pfungst. II 15 207:222 10:20 
8. SV Darmst. 98 IH 15 253:279 10:20 
9. Eiche Darmstadt II 15 207:285 10:20 

10. TG Traisa II 14 147:285 2:26 

LANGENER ZEITUNQ 
Verlag. Buchdrunkerel Kühn KQ. Darmslädlet StraBe 26. 
6070 Langen, Tel. (06103) 2 10 11. Herausgebet; Horst loew 
Redaktiotleltung: Hans Hallart. Anzeigen: Chart Kuhn 
Druck; Buchdruckerei KDhn KQ. Oarmslädter StraBe ü. 
e070 Langen, Tslaton (061D3) 2 10 11 

Rcgionalliga Mitte — Damen 
BC Darmstadt — BBC Linz 
EOSC Offenbach — Post SV Trier 
TV Langen — BC Neu-Isenburg 
Eintracht Frankfurt 

TABELLE 
1. Eintracht Frankfurt 
2. Post SV Koblenz 
3. BC Neu-Isenburg 
4. TV Langen 
5. TG Hanau 
6. EOSC Offenbadi 
7. BC Darmstadt 
8. Post SV Trier 
9. BBC Linz') 

BBC Linz 1. Absteiger 
Am 19./20. 2. 77 spielfrei — Fastnacht 
Am 26./27. 2. 77 spielen: BC Neu-Isenburg 

Post SV Koblenz, Eintradit Frankf. — EOSC 
Odenbach, TV Langen — BC Darmstadt, BBC 
Linz — TG Hanau, Post SV Trier spielfrei. 

Post Koblenz 
(lag noch n 

Spiele Punkte 
11 20: 2 

20: 4 
18: 6 
12:12 
10:14 
10:14 
10:16 
6:20 
2:22 

12 
12 
12 
12 
12 
13 
13 
12 

60:43 
49:46 
51:60 

icht vor) 
Körbe 

758:603 
725 .."iSS 
715:565 
721:694 
641:632 
660:755 
544:585 
704:855 
663:812 



Auf ders Spuren cüer Piraten 

Aus dorn Sei.r..ul,..r lU-nry Monj.m wurde ein CW.uve.n.or / Pir..lensd,iffe für Touristen aut Barbacl.,s 

Noch heult isl in allen Vüll<siit'ci(;rn Jiuiiiil- 
kus die Hcüc von Henry MorRim, einem der 
uufürchtelsten Piraten in dei Geschichte der 
Seeruubercl 1055 hatten die Briten den Spa- 
niern Jamaika abKcnnrnmen. und von der 
Insel aus machte Morgan Jagd aui spaniM'Jie 
ScJial/.schlite die dat Clold und Silber Mexikos 
und Perus nach Spanien bringen sollten. 

Hallen Henr y Morgan und seine MannscJiait 
ihr Opfer gefunden dann kam der Befehl 
/.um Entern Die Mannscliafl des gekaperton 
SchilTc.« wurde niedergemetzelt, die Beute ari 
Bold genommen und dann ging Morgan .luf 
Kur^ Port Royal der Hauptsl.'idl lamaikas. 
Dort wai ci der ungekrönte König - darik ^^ei- 
nei Kreiglebigkeit aber auch, weil den .lamal- 
k.inern keine andere Wahl blieb 

Die Spaniel intervenierten in l.(jndon, wo 
man den plötzlioJien tlelchlum di- Piraten 
. I)entall^ mit Unbehagen sah Morgan v.-iirdo 
■ or die Wahl gestellt entweder Seeraubci /.u 
bleiben dann würde man Ihn jagen, vor ein 
Cericht bringen und henken - od» i abei das 
\mt eines Gouverneurs von .lanuiika an/uni n- 
,i n und für Ordnung zu Kore.i n, 

Henry Morgan /.ogerle nieht lang«. Biith 
genug war er ohr^ehin sclion Als (louveineur 
Sir Henry i.st ei in die Geschichte eingcgarigen. 
F.ine seiner ersten Amtshandlungen war übri- 
gens, iTjnd 2(1 seinei Matrosen am Oalgen 
hochziehen zu lassen Er selber starb eines 
natürlichen Tode.-, 

Auf der Karibikinsel Barbados hat ein we- 
niger bekanntet englisciier Pirat Karriere ge- 
macht El hitß Sam I.ord und braeiile es /u 
einem Palast im Südo.-Ii'n dei Insel, der Mir 
einigen .lahi en von einem amerikanischen Ilo- 
telkon/erri gekauft wurde. 

Gerade auf Barbados • it ÜHifi unaljlianüig 
- wird die Erinnerung an dir Piralenzeil lür 
(Iii- Touristen neu belelit; Im Hafen der 
Hau|)tst:idl Bridgelown Iii ;;en /.w -i Siiiille, 
beide etwa so groß wie dii- ..Santa Maria" d. . 
Amerika-I':nld<ek(i> Kolumbu.s Sie ,ind m.t 
stolzen Segi'ln au: gi--tatt' t alli'i<ling . auch 
mit nii-.M-lmotoren die jedoeli. wetjn ir;-eiul 
nviglieli, ni<lit bi niitzt weid' ii, um i'ie Illu.-ion 
nicht zu /•i-rstoi . n. 

Bestückt ind die ln'id'-n Seh.lTi mit allen 
I^arionen und eint m l'";ifl, au,- dem sitli ii der 

Bei jungen Erwachsenen ist Bausparen rjairayt 
Ausijercifle Lebcnspiane spie len eine widiline R»!'" 

/.euesten MurktforsUiungsergebnisseri zulo - 
wollen nadi Mitteilung der Getcliafls.slelle 

i'.'Tentliehe Bau.-parkassen 25 Prozent dei wie- 
,1. ranlagebereiten jungen Krv/achsenen irn Al- 
1. r /.wischen iU und 2i) Jahren die Guthabi'n 
.hier in diesem Jahi freiwerrlendi-n prämien- 
b' ■ünsligtcn Spai-vertriige auf einen Baus|).n- 
V. 1 trag einzahlen Das läßt erkennen, dal) <ler 
Ci-danke des Zwecksparens In dieser Alteis- 
gi iippe sclion sehr ausgeprägt ist und systenia- 
ti i'h nui ein bestimmtes Bausparziel hin ge- 
.spail wird Be.snnders deutlich wird diese Ke.-l- 
siellung durch die Talsa^e, daß mit zuneh- 
mendem Alter der .lugendliclien und Heran- 
wachsenden auch die Vertragssummen anstei- 
gen So besaßen 60 Prozent aller bausparenden 
.iiigi ndliclien zwischen 14 und 1!) Jahren einen 
V. rtrag bis 20 000 DM In der Gruppe der 20- 
ti!: 20jiihrlgen besparten nur noch knapp 41) 
1 ro/ent einen Vertrag über diese Summe. ,)e- 
(I. r /.weile die.ser Altersgtxippe nannte bereits 
(inen Bausparvertrag über 20 00(1 DM sein 
I i 'cn, und gar jeder fünfte zahlte schon auf 
ri.len zweiten Vertrag mit untersehiedlich ho- 
li< n Absdilußsummen ein. 

Dis lebhafte lnteres.se gerade dieser Alters- 
giiilipe gegcnübei den unter Aclitzehnjührigen 
dürfte mehrere Gründe hüben. In der Alters- 
gruppe der Vierzehn- bis Siebzehnjährigen ha- 
ben zwar 00 bis 80 Prozent schon ein Spar- 
konto, aber Bausparverträge sind kaum vor- 
handen Bei den AclUzohn- bis Zwanzigjähri- 
gen besitzen immerhin schon 11 Prozent der 
Befragten einen Bausparvertrag. Erst Im Aller 
/wischen 21 und 25 Jahren erreicht das Bau- 
sp.ircn mit nind 21 Prozent etwa den gleichen 
8  —  

Slellcnwi.-it wie das vci iimKi "swirU und 
priimicnbc ^;ünjti|.;.' Sparen I jni- w- - nllMio 
Gründl 'i'.e fü' die i-tinkcre li,ni.~paimotivnlion 
der iiirei Einundzv.Mn/.i('..taliri(;i n bildiii dii ab 
du r-r A!tei:^btiili- Ijercit.'^ weitgflund aus;;e- 
reiften I.iliensiiliinc der lungen Krwadi.-imn. 
Hinzu kommt, daß die von di(-iM Altorsgiup- 
pr erzielten böheien Durch.-dinittseinkommen 
eine größere Spiii lnhigki it iTmöglii tii-ii. 

1 j.^sagler, sooft er will, Rumpunsch zapfen 
kann. Auf dem Oberdeck spielt eine Kapello 
heißs Musik. Für umgerechnet 35 DM Ist man 
dabei, einsdiiießlich eines Lunchs mit gegrill- 
te n Steaks. 

Dem Caplain, einem gebürtigen Kanadier, 
steht eine kleine Mannsdiaft zur Seile, sein 
Sohn, die Schwiegertoditer und fünf weitere 
Helfer. Die Schiffsgäste tanzen, essen, trinki n- 
mit einer Leidenschaft, wie sie Nordamerika- 
ner und Europäer nur in so tropisdien Gegen- 
den entwickeln Rund 75 Prozent der Passa- 
giere. .-o sagt der Caplain, gingen nach der 
eiwa dreistündigen Kahrt nicht mehr nüchtern 
von P.ord. aber alle fänden es herrlich. 

Die beiden „Piraten.schiffe" sind zwar nidit 
ganz so gewinnbringend wie das, mit dem 
Mort;<iii odei Sam Lord Jagd auf Gold und 
Silber ma.Ilten, aber die Teilhaber der ...lolly 
i;..;ir Crui . - so heißt das l'nternehmeri - 
l'.iiiinen sieh nicht bi klagen Auch sie : ind reich 
Li-woiden. denn kein Bc i.eher der Insel laßt 
siili diese Attraktion entgclien 

Witz dc'i Situation l.st daß die ll.suehei an 
I'.cird (Iii er „Piiatensdiiffe" voi ..Piraten" ge- 
warnt v;i-rclen - und das mit gutem Grund. 
/\iil dei l alirt entlang der Kü.-Ie tauchen im- 
iiiei Wiedel .sehnc'lle B'mte aiit. Sie koiiir,i(.n 
laievM'it: bis ,iiil lünl Meter heian. und iliie 
Kapitiine rulc n - nuMst aut c ngllseh hei iibei. 
„ll.ilieii Sie Rum oder Zigaiellcn. wollen wir 
ein Ge:' halt maclien?" 

b I (,'aiil.iin warnt, aul ditse (n'.-ehaftc ein- 
/u,"i heil, ilenn -ie -cien verboten. Bei den 
i'iralin" h.mdeil es sich meistens um Ame- 

rikaner vcpii Nadibarinseln. c!:e weniger /.oll- 
|aivile:',i; n genießen. 

In seiner knapiien Kiel/i i' bli ibt dei C ,p- 
tain cle-r . Piratenscliille" iiliiigens gein an 
1 and, l;e. '.eilt IT. 

Di r Vatlkaii hier ein HlieU uiil i.n l . •> 
Kirc'ie hui der „Kclieidtinn am il.divm-..Ii 
eine iiene \*.'.riaiilc' hiiizrir;elli^t, (In vwr .^-I, ..i 
\c>ii vMjlilhabeiiden llalienerii m'»ii jientuzr 
v.ircl; Kine vom I'apst anniillierU- l.lii- Kill als 
iiherliaupl nie lieslaticleii. und vc» sp:ifeii 

die l'iilerliallsZiilihniKen für üire I<.inder, 

Scheidungen lieber /,c8uf 

Kirdilidier Segen ersp.irl Unlerh.ills/.tliluiujen - Mit Hille ()uler Anwdlle und inil 

Die „Sdieidung aut italieni.-.di" hat eine 
neue Variante bekommen: Obwohl sieh die 
Italiener letzt audi ohne päpstlichen Segen 
scheiden lassen können, cliäiigcn immer noch 
viele nacli dei kirehlidien .'Xufliebung ihrer 
Ehegemcin.-.ehall, denn wenn der Vatikan eine 
Heirat rückgängig madit, spart der sehei- 
dungswillige Ehemann Alimente. Nach einer 
Eigenart des kanonisdii-n Rechts hat eine- .-ol- 
ehe Ehe von Anlang an überhaupt nicht be- 
standen - folglich haben Krau und „unehe- 
liche" Kinder auch keine Ansprüdie. 

Der rümisdie Parlamentsabgeordnete Mauro 
Mellinl hat jetzt In einem Buch die eigenartige 
Kirchenpraxis aufs Kom genommen. Er hat 
iierausgefunden, daß die kirchlieihe Scheidung 
besondc;rs unter reichen Italienern sehr be- 
gehrt ist. Sie lassen sich die päpstliche Tren- 
nung von ihrer Familie einiges kosten, wobei 
nach Mellinls Recherchen mich die Kirche ihr 

Sdierflein abbekomnii. Denn außer den Kosten 
lür das kii ehengeriihtliche Verfahren lassen 
sidi die ihrer Elrtlrauen übeielrüs-igen Katho- 
liken auc^h gerne /.u großzügigen Spenden her- 
bei. Diesei Ablaß kommt sie selbst tiei lünf- 
stelligen Beträgen immer nodi billiger zu Ste- 
hern als eine lebenslange t.'nterhaltszahlung 

Die Eigenaiten de.s italienisdien Sdieidungs- 
rechts kamen erst küizlidi vor dein Obi rsten 
Geriditshol zui Sprache Ei bestätigte aus- 
cirücklidi ela? noeli aus dem .lahre 19211 sl,im- 
mende Konkordat zwisdien Mussolini und dem 
Vatikan wonach jede von dei Kirche ausge- 
sprochene Ehe-Annullierung zwangsläufig audi 
die zivile Scheidung bedeutet Findige Anwälte 
unterlaufen also weiterhin mit Hilfe dieser 
noih aus faschistischen ZMten stammenden 
\'ereinbarung die neuen Scheiclungsgesetze, 
ilie - wie in allen zivilisierten Ländern - auch 
den Unteihalt für Krau und Kinder rc-geln. 

ff 

einer Spende Kann man sidi fteiKaiifen 
Da sieh die Kirche mit soiiti prel-iiieii ( "'i r- 

legungen nicht aulhält, sondeiii allein die Ka- 
nonischen X'oraussctZungen lür eine l'.lieanui.l- 
lienmg laüft (in einem lateinisdu n, bis i;is 
Intimclet.iil gehenden Verfahien). l.-.hren Sehe i- 
dungswillige naturgemäß bei dei Scheidung 
„auf vatikanisch" si'hi viel besse, 

Der romisdie Abgeurdnete hat in .~e.nc i i Un- 
tersuchung an Beispielen naehgc'reehnel. d.tß 
v.'ohlhaliende Kbi'mäiini'i sich mil Anw.dts- 
gebühren und , guten Werken' zu ei:n in 
Bniehteil ihrer ziviireditlidien Aliiiic nte nvei - 
ptliehtungen tre^ikaulen kiinnen. obwohl die 
Kirche bi;liauptet. die von ihr aiisu^'sitrochei.en 
Ehe-auflösungen seien ko.slenlos 1 rot." der 
weithin vom Vatikan olflziell vertielenen Dok- 
trin von der grundsätzlichen Unaidlosliil'ieeit 
der Ehe werden vom Papst mittieiwiile lalir- 
lieh mehr als tausend Scheidungen ahgese-.net. 

anzeigen + public relations 

•\rihivierungs-Tlps: KAMPKA vermeldet Düngungsfehle 

Wenn sich die Cassetten häufen 
Gassetten klingen heute auf einer guten HiKi- 

Slereo-Anlage genauso gut wie erstklassige 
Schallpiatton, nur, daß man mit ihnen noch 
etwas mehr anfangen kann, als sie nur abzu- 
hören: sie lassen sich auch selbst bespielen 

Im Laufe dei Zelt karm so eine beachtiidie 
Cassetten-Sammlung entstehen - womit dann 
ledoch bald das Problem auftaucht, eine über- 
sichtliche Ordnung dafür zu finden Zu emp- 
fehlen Ist hier zunächst immer, jeder Aufnah- 
me außer einer Nummer auch einen Kenn- 
buchstaben zu geben, um sie damit einer 
Gruppe zuzuordnen Beispielsweise U für 
leichtere 1 Interhaltungsmuslk, E für ernstere, 
klassische Musik F für Famliienaufnahmen 
u^w Kür eine noch bessere optische Unter- 
si heiduiiH kennzeichnet man die Cassetten der 
gleichen Gruppe jeweils mit einem Stückchen 
Klebeband in der gleichen Farbe. 

Nun findet man jedoch auf den Cassetten 
Olle, auf ihren Umhüllungen selten genügend 
l'lnlz, mehr als nur ein Stichwort zum akusti- 
Mhen Inhalt zu vermerken. Der nächste Schritt 

Srtisiiliot» von Preis und Leistung: 

wäre also das Anlegen eines Verzeichnisses. 
Hier braucht man sich allerdings keine beson- 
deren Kopfzerbrechen zu machen: die BASF 
hat dafür Archivkarten geschaffen, die vom 
Fachhandel kostenlos abgegeben werden. Dar- 
auf Ist für jede notwendige Angabe eine Spalte 
frei von der Cassetten-Nummer plus Kenn- 
buchstaben mit Angabe des Cassel tentyps bis 
zum Vermerk über die Spurlage, von Zaiii- 
werk-Anzelgen, Art und Titel der Aufnahme 
bis zur Laufzeit und dem Hinwels auf Mono- 
oder Stereo-Aufnahmen. 

Eine weitere Möglichkeit, Ordnung in das 
eigene Ardiiv zu brmgen, ist es, seine Casset- 
ten in den sogenannten C-Boxen zu kaufen. 
Diese sincj nicht nur schützende V^erpackung, 
sondern sie lassen sich durch entsprechende 
Nuten zu ganzen Cassettenblocks fest zusam- 
menstecken. Dennoch läßt sich dabei jede Ein- 
zelcassette des Blocks problemlos entnehmen: 
ein Druck auf einen Knopf und schon springt 
eine Schublade heraus vmd präsentiert die 
Casselle mit der Jeweils gewünschten .Auf- 
nahme. 

Einseitige Düngung und das damit verbun- 
dene unharmonische Nährstoflangebol sind 
häulig Ursache füi Mlndererlräge und schied)- 
tere Qualitäten. IV'Iit KAMPKA-Volldüngein 
können Düngungsfehler vermieden werden. 
Warum? 

KAMPKA 
hiit das optimale NährstoffvcrhältniK 

c:erade in den letzten Jahren wird von be- 
rufener Seite immer wieder darauf hingewie- 
siMi, daß die Nährstofte Stickstoff, Phosphat 
und Kuli in einem harmonischen NährstofTver- 
häitnis zueinander stehen müssen. Für die 
K/\MPKA-Volldünger ist das eine Selbstver- 
ständlichkeit. Die einzelnen KAMPKA-Sorlen 
haben ein auf den Nahrstoffbcdarf der Pflanze 
und den Düngerbedarf des Bcjdens optimal 
abgestimmtes Nährstoffverhältnis Düngungs- 
tehler sind so gut wie ausgeschlossen. Mit einer 
KAMPKA-Volldüngung werden die Pflanzen 
Immer gleidimäßig und harmonisdi mit Stick- 
stoff, Pliosphat und Kali versoi-gl. Im Frühjahr 
muß der Landwirt lediglidi seine Voildünger- 
gaben nadi dem gewünschten Slickstoffauf- 
wand ausrichten. Phosphat und Kali werden 
dann gleichzeitig im riditigen Nährsloffver- 
hältnis mit ausgebracht. Einfacher und sicherer 
geht es nicht mehr. 

K.\MPK.\ isl mundgererhtr IMtuuzrnkiist 
Den PManzen niiiss.en besonders ini Ju^i ;:il- 

stadium leidit löslie^he und sclinell wirkende 
Nährstoffe zui Verfügung stehen Kur/trisltr,er 
Nahr.stoflmangel. elei spürbare Krtiagsininde- 
rung bedeuten würde, wird dann vermi'-il'n. 
Gileichzeitig müssc^n abei aui-h ^ah^.slofll in 
den Boden gebradit werden, die ihie Wiiliung 
erst während der weiteren Vegetation eiiUal- 
len und für laufenden N:jc:hsc-hub soruen. 
KAMPKA hat dieses Problem geliist. Es ent- 
hält schnell und nachhält it: wirkende Xahr- 
stofformen 
9 Die Koml)ination von sdiiieil \virk.--aint m 
Salpeter- unci nachhaltig wirkendem Ammo- 
niak-Stickstoff im KAMPKA bietet die (jewähr 
für einen schnellen Start und eine sidiere 
Dauerversorgung in der weiteren Vegetation. 
9 Wassel- und zitratlösiiches Phosphat stellen 
eine mundgerechte Phosphatversoigung \'om 
Beginn des Wadistums bis hin /ui Ernte sidier. 
# Das Kali sorgt für einen laufencien N.idi- 
schub und isl somit ein widitiger Garant für 
ein zügiges Pflanzenwachslum. Harmonisches Nährstoffverhältni.- und mund- 
geredite Nährstofformen im K.\MPKA sind 
Vorteile, die Düngungsfehlei vermeiden, 
KAMPKA ausstreuen und wachsen lassen. 
Einfacher geht's nicht. 

Neckermann-Foto mit Motor-Spiegelreflex! 
l.iiic r der Rrößten Fotohändler r,eigt ein Riesenprogrumm / Zahlreiche Neuheilen in Cameras, 

Filmen und Zubehör 

FrsImaliK ist eine Mutor-Spießclreflexcamcra Im Neckermann-Folo-Kalalog. Die Yashiea FK, 
etie jedem Fotoamateur den Schritt zum „Profi" leicht maciit, ist hier za einem aursehenerrc^gen- 
clen Niedrigpreis zu haben. Weitere Preissensationen und Neuerungen bieten sieh dem I Um- 
inid Fotofreund an. 

Besonders deutiidi zeigt sich dies am Bei- 
spiel der hochwertigen Spiegel reflexcameras. 
Ncckcrmann verkaufte rund 25 Prozent mehr 
Spiegelreflexcameras der Marken Ricoh, Cosina 
lind Exakla Vor allem die Exakta fand bei 
den Fotoamateuren mit gehobenem Anspruch 
überraschend gute Aufnahme Im neuen Foto- 
Kino-Optik-Katalog (64 Seiten) wird das Pro- 
gramm daher nadi oben weitet ausgebaut: 
Mit der neuen Exakta FE 2000 bietet Necker- 
mann jetzt eine Marken-Spitzencamera mit 
Oiteriblendenmessungs- und Belichtungsauto- 
matik sowie lichtstarkem Objektiv Auto- 
Exaktar EE 1 : 1.7 in mattschwarzem Profl- 
Look für nur 548 DM an. Dazu passend gibt es 
ein Weitwinkel- und Tele-Objektiv 35 mm 
1 : 2.R und 135 mm I : 2,8 für nur je lOf) DM. 

.\ls Spitzen-Spiegelreflexcamera In diesem 
Bereich zeigt Nediermann erstmalig Im Kata- 
log den Trend zur Motorcamera mit der 
Vashica FR, die mit Motor und Spezial-Daten- 
riiekwand zur volikoramenen Profl-AusrQstung 
ausgebaut werden kann. Diese Camera gibt es 

in Chroinausfiihrung mit Objektiv 1 :1,7 be- 
reits für 698 DM. Das Spitzenmodell in Matt- 
seiiwarz mit Objektiv I : 1,4 kostet 798 ^ DM. 
Dazu gibt es für den ProO einen Motor-Winder 
mit Einzelbild- oder Serienschaltung, der bis 
zu zwei Bilder pro Sekunde ermöglicht. Der 
Motor-Winder kostet nur 289 DM, Eine spe- 
zielle DatenrOckwand für 249 DM blendet ins 
Negativ registrierbare Daten zur .\ufnalime 
ein: Jahr, Monat, Tag und Buchstabenkombi- 
nationen für Arehivlerungszwecke. 

Hervorragend entwickelt sidi auch die Nach- 
frage nach dem Bllderfllm, einer editen 
Neckermann-Idee, bei diesen Farbnegativfil- 
men in allen Formaten bezalilt der Kunde 
Entwicklung, King-Size-Farbabzüge im Preis 
gleich mit; er spart mit diesem Komplettpreis 
allerdings 18 bis 26 Prozent je nach Filmiyp, 
Außerdem ist der Bilderfllm bequemer: Man 
wirft den beliditeten Film - audi im Urlaubs- 
ort - in den nächsten Briefkasten, alles andere 
übernimmt Nedtermann; es gibt keine Laden- 
schlußzeiten oder zeitraubende Laufereien. 

Dichtem winkt für ihren Fleiß 

ein wirklich wunderschöner Preis. 

Mohrenpuppen, sehr beliebt, 

die's nur von Sarotti gibt! 

Wer's wagt, dem wird es sclion gelingen, ein Mohren-Gedichl zu 
Papier zu bringen. Ob zwei, ob vier, ob noch mciir Zeilen, jetzt sollten 
Dichter sich beeilen. i- 

Schreiben Sie Ihr Moliren-Gedicht auf eine ausreichend 1 rankierle 
l'ostkarte. Und senden Sie bitte an: 

Sarotti GmbH, Stichwort „Geheime Mohren-Poat" 
Postfach 7012 30, 6000 Frankfurt 71 
Wer's noch genauer wissen will: 
In jeder Tafel der Sarotti-Tafel- 
Speziaiitäten finden Sie eine 
„Geheime Mohren-Post" mit dem 
IJichter-Wettbewerb. 
.ledenMonat werden die fünf schönsten Gedichte 
ausgewählt und mit einer echten Mohrenpuppe 
prämiiert. Bei d-.'r monatlichen Auswahl nehmen 
alle Einsendungen teil, die in der Zeit vom 1. bis zum 
letzten Tag eines Monats (Poststempel) abgeschickt 
worden sind. Die Veröffentlichungsrechte für die 
Gedichte gehen an die Sarotti GmbH über. Die Gewinner 
werden benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlo;   
lnjederT»felderS«roUi.T»fel-Sp«»i«liliCeii 
N.iunal, Mariipan. Mindfl-Noucil, Krokaiil.Truffrl. .•Mliuku Ui ielil. 
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Jeden Dienstag mit der illustrierten Rundfunkbellage „rtv" 

Bezugspreis: nionatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlidi + Zn.slellgebiihr (Ind. 5,5 Vc MwSt). Einzelpreis: 
ilienslags 40 P(g., freitags 60 Pfg. — Druck u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm, Daimstädter Str. 26. Telefon 21011 

Egelsbadier Nachrichten 
mit den amtlidien Bekaniilinaehungen 

.\iizcigeiipreisc; im .Anzeigenteil O.HO DM für die .idilge.spaltenB 
Millimetery.eile, im Textlc;il 1,20 DM iiir die vieigesp.illene 
Millimeterreiie + 11 Vo MwSt. Prelsnac^ilü.sse nacii Anzelgen- 
prei.iliste 11. Anzeigenaiilgabe bi.« 9 Uhr am Voitage des Ersdiei- 
ncns. Größere Anzeigen früher. PlatzanorHniiniz nnverhindllrli 
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Raub bei der Langener Volksbanic 

»Überfall, kommen Sie da raus!« 

Bankräuber hatten gestreifte Zipfelmützen auf 

Der TiCilcr der Volkshnnkliliale in der 
I)anll^^täd^(■r Slrnfie und eino AnjicsloDte der 
Hank werden den vi.'r^anßenen Millwoch so 
schnell nicht vx?rp.essen. An diesem Ta^ er- 
hiellen sie iinKebclenen Besueh von zwei jiin- 
fjen Männern. (Üe sieh als Bankräuber ent- 
puppten und das Institut um rund 22 500 Mark 
erleichterten, ohne ein Konto dort /.u haben. 

Die /weiKstrlle hatte «era(te ihre Türen fte- 
»jffnet, i's war biegen B.07 Uiir. aN die beiden 
Manne: den Raum betraten. Sie iiatlen 
.schwar/-wei(j-(;nersestr(M{'te Ziplelmüt:'.» n auf 
und vor der Mundpartie schwärzt TiUher. 
)aß es sich niclM um eine Karnevalsmaske- 

lade handfUc. war sofort /u erkennen, denn 
inil vor^ehaliener IMstole mil Sc-halklUmpfer 
sprach der eiiU' in einwandfreiem Hoch- 
deutsch: „Übrrfall. Ivommrn Sie da raus!" Dt-r 
26jährise Hank;?niiestell!e und seine (»Ojähriße 
Kollejjin folMten der Autlorderun«. wurden 
gefesselt vmd in die Toilette einfji-spLrrt. Dann 
bedienten sich die beiden CJanßster an der 
Kas.^c. nus der s'f 2li Mark mitnahmen. 

Etwa :il) MiiHitt-n später konnten sich die 
beiden Cli'i« -scMi n bemerkbar niachcn und ein 
Bankkunde befieite «.ic. Die verständigte Poli- 
zei erschien cofnrt und nahm Spuren auf. 
hatte jednch mil der nnverzüKlich eingeleite- 
ten Faimdunü keinon Krfolg. 

Von cien überfallenen Hankangostellten 
wurde folgende Bcschroibun« der Täter ge- 
geben: Kiner von ihnen soll etwa 1.80 Meter 
groß gewesen .sein, von kräftiger Statur tmd 
etwa 20 t)is 25 Jahre all. Kr hatte eine Pistole 
mit Schalldämpfer, führte das Wort in ak- 
zentfreiem Hochdeutsch und trug eine blaue 
Fliegerjacke. Der zweite Täter, der eine Re- 
retta-Pistole hatte, war etwa 1.70 Meter groß, 
von schmäciiligem Wuciis und etwa 19 .lahie 
alt. Kr trug einen schwarzen noIlkragen[)ullo- 
ver und eine Cord.iacke. Heide hatten schwarz- 
weiß-cjuergest reifte Zipfelmützen auf und 
schwarze Tücher vor der Mundpartie. 

Die Seile, mit denen sie ihre Opfer gefesselt 
haben, liatten sie mitgebracht. Ks wartrn neu- 
werlige 8 mm starke Hanfj-eile. Kines davon 
uar 2.12 Meter, da.n andere li.HO Meter lang. 
Kin Knde war mil einem Sei-manssknotc-n 
..Typ Pahlsteg" abgeschlo.-sen. das andere 
Knde beider Seile war verspleißt. 

Die Polizei ist auf die Mithilfe von Augen- 
zeugen angewies(Mi. Wer hat die boscliriebenen 
Personen nach der Tatzeil in der Darmstädler 
Stiaße gc.>ehen? Wer kennt jemanden, der als 
Tätt'r in Frage kommt? Ha! jemand die beiden 
Hankräuber in ein F:ihrzeug st<»igen seilen? 
Hinweise eibitl(>t die Kriminalpolizei unter 
fler TeleJon-Numnu-r OJ! 11 '8 01102 59 oder 
0 til 04-20 28. 

Polizei vor der Hank. Sie konnte 
nach dem Kuubtiberfull nicht 
mehr viel aiisridilen, weil sie 
zu spät alarmiert wurde, was 
wiederum daran ia^, daß die 
überfalleneii ßankangestellten 
gefesselt in der Toilette einge- 
sperrt waren. Man hofH nun 
auf Hinweise aus der Bevölke- 
rung und auf Kommissar Zu- 
lall. 

>Iit diesen Seilen waren die 
beiden Angestellten der Lan- 
gener Volksbank gefesselt wor- 
den. Die Polizei fragt: 
Wo werden solche Seile her- 
gestellt oder vertrieben? 
Wer kennt Personen, die .solche 
Seile in letzter Zeit gekautt 
haben, bzw. bei welchen Per- 
sonen wurden die abgebildeten 
Seile gesehen? 
%Vurden die Seile Irgendwo 
entwendet? 

Auf cmer Prcssokonfert-nz nahm der Krcis- 
und Stadlverband (U*r DKP .St<'lUmg zur Dis- 
kussion über die llnlerzcichnung der DKP- 
IJste durch drei F.I.VP.-Spitzenkandidaten. 
Die DKP bezeichnete div? Fünf-Prozent-Klau- 
scl undemokralisch, nach der nur l^irteien in 
(las Parlament einziihen dürfen, die diese 
Hürde genonimen haben. Auch die Talsache, 
daß 90 Unlcrschrift(;n unter ihre Wahlvor- 
schlagslist«' erbracht werd<'n müssen, stelle 
l ine Hehinderung dar und verletze den 
(ileichheitsgru ndsatz. 

Den Wahlvor.schlag dei DKP Langen, den 
jciler wahlberechtigte Bürger unterschreiben 
könne, hälten drei Mitglieder der F.D.P. un- 
terstützt (wir bei'iciileten darüber). Die.se hät- 
ten unterschiieben mit der ausdrücklichen 
Bemerkung, sich damit nicht mit den Zielen 
der DKP zu identifizieren. Sie hätten mil 
ihi'er Unterschrift der Verleufelung Anders- 
denkender und gegen den Radikalenerlaß, der 
ilie Demokratie gefährde. Stellung beziehen 
v.'ollen. Die DKP .sei der Auffassung, daß diese 
Meinung Respekt verdünne, zumal Mut dazu 
gehöre, sie zu vertreten. Die DKP bedauert, 
daß diese drei F.D.P.-Mitglieder ihre Unter- 
schriften unter dem DKP-Wahl Vorschlag 
durch gleiclizeiliges Unterzeichnen der F.D.P.- 
Liste ungültig machen. 

Wörtlich erklärte der Kreisvj)rsitzende Al- 
win Bost: „Sie verdrehen damit ihr ursprüng- 
liches Wollen in das genaue Gegenteil. Die.ser 
Vorgang beweist, wie die „Liberale" F.D.P. 
ihre Mitglieder nötigt, gegen ihre eigene Über- 
zeugung zu handeln. Das fördert geradezu das 
„Duckmäu.sertum**, gegen das die Unterzeich- 
ner mit ihrer Unterschrift unter den DKP- 
Wahlvorschlag sich wenden wollten. Es spricht 
für die Praxis der F.D.P., wenn sie jetzt nach 
einer Gehirnwäsche die drei Unterzeichner 
dazu bewegen soll, durch einen Trick ihre 
Unterschriften unter dem Wahlvorschlag zu- 
rückzuziehen. Man nimmt dabei in Kauf (oder 

ist es sogar beabsichtigt?), daß d(rr DKI^-Wahi- 
vorschlag gefährdet isl. obv.'ohl er bei seiner 
Kini'CMchung alle gesetzlichen Anfordei'ungen 
erfüllte." 

Alwin Host .sagte weiter, die DKP proti*- 
sliere entschieden gegen einer solche Praxi.s, 
sie laufe auf eine bewußte Schädigung der 
DKP hinaus. 

Der Stadlvorstand der DKt^ l.angt-n. Rainer 
Klsingcr. fülirte aus. die DKP habe in Langen 
keine Schwierigkeiten. 90 Unterschriften für 
ii>re Liste zu bekommen, denn in r..angcn iiabe 
die DKP eine lange Tradition. Allerdings sei 
festzustellen, daß viele ängstlich seien, c-ine 
DKP-Liste zu unteizeiclinen. D(?n Rückzug 
der F.D.f^ halte er für unfair. Auch die Wer- 
bungsmöglichkeiten der DKP seien, wie sie 
in Langen gehandhabt werde, nicht in Ord- 
nung. Seit der Bundestagswahl dürfe die I!)KP 
(wie alle Parteien) keine eigenen Stellschilder 
für ihre Werbung benutzen. Auf den stadt- 
cigenen Stellschildern sei der DKP aber nur 
jeweils ein Platz zugewiesen, den anderen 
Parteien ständen für ihre Wahlwerbung drei 
Plätze und zusätzlich ein Platz für die An- 
kündigung von Veranstaltungen zur Verfü- 
gung. Mit diesem geringen Platzangebot 
könne die DKP keine effektive Wahlwerbung 
betreiben. 

(Weiler auf der nächsten Seite) 

Landrat hält Bürgersprechstunde 
Lundrat Walter' Schmitt wird am Freitag, 

dem 25. Februar, zwischen 16 und 18 Uhr im 
Langener Rathaus (Zimmer 131) eine Bürger- 
sprechstunde abhalten. Langener Mitbürger, 
die ein Anliegen haben, für das die Kreisver- 
waltung zuständig ist, sollten diese Gelegen- 
heit zu einer persönlichen Rücksprache mit 
Herrn Landrat Walter Schmitt nutzen. 

Telefon 110 und 112 für Notrufe 

Im April des vergangenen Jahres wurde in 
der Stadt Langen für Polizei und Feuerwehr 
der bundeseinheitliche Notruf 110 bzw. 112 
eingeführt. Diese leicht einprägsamen Num- 
mern sollten den Bürgern helfen, in dringen- 
den Notsituationen wie Brandausbruch, Un- 
fällen und ähnlichen Vorkommnissen sofort 
und ohne umständliches Suchen Hilfe herbei- 
zurufen. Zwar wurde durch Pressemeldungen 
bereits verschiedentlich auf diese Notruf- 
nummern aufmerksam gemacht, doch soll aus 
aktuellem Anlaß noch einmal besonders dar- 
auf hingewiesen werden. 

Beide Notrufe 110 (Polizei) und 112 (Feuer- 
wehr) werden aus technischen Gründen von 
der Polizeistation Langen entgegengenom- 

men. Meldungen von Brundtällen und dergl. 
werden dabei sofort an die Langener Feuer- 
wehr weitergegeben. 

Im Langener Stadtgebiet stehen zwei öf- 
fentliche Fernsprechzellen für die kostenlose 
Inanspruchnahme der Notrufe 110 und 112 
zur Verfügung: die Telefonhäuschen am 
Luthei-plalz vor dem Gebäude der Commerz- 
(lank und in der Wohnstadt Oberlinden, Forst- 
lElng/Ilöhe '. nmündung Farnweg. 

Eine milJbräuchlichc Benutzung des Notruf- 
systems ist weitgehend ausgeschlossen, da dl« 
Langener Polizeistation durch Knopfdruck: 
den Anschluß des Anrufers blockieren und 
socnit feststellen kann, von welchem Apparat 
die Alarrnierung erfolgt ist. 

Freidemokraten und 

Hän$ Kreiling unter Beschüß 

Kommunisten sprechen von Manipulation und Geheimnisverrat 

56 Wohnungen wurden vermittelt 
Die Kommunale Wuhnungsvermitllungs- 

.vti'lh' im Langener Rathaus kann im April 
auf ihr vierjähriges Bestehen zurückblicken. 
Wie die Statistik l)eweist, fand sie auch 1976 
regen Zuspruch. Waren es im Jahre H)73 noch 

Wohnungssuchende, so stieg ihre An/.aiil 
1074 auf 4U0 an, sank l}n5 aul 203 und er- 
reichte 107() den Stand von 402. 

Von 12M angebotenen Wohnungen konnten 
in.sge.samt 50 Wohnungen, davon 40 aus dem 
Sozialen Wohnungsbau, vermittelt werden. 
Die übrigen Wohnungen wurden überwiegend 
von den Ilausbesitzern selbst vermietet. LTder 
angebotenen Wohnungen k»)imten nicht ver- 
mittelt werden, weil sie entweder zu leuer 
waren oder in der Große bzw. Ausstattung 
nicht dem geforderten Preis tMitsprachen. 

Die überwiegende Zahl der vermittelten 
Wohnungen v.aren Wohnungen des Sozialen 
Wohnungsbaus mit günstigen Mietpreisen. 
Bei den Wohnungssuchenden liegt ein deut- 
liches Schwergewicht auf solchen P'amilien. 
die für den Soziali'n Wohnungsbau bezugs- 
berechtigt sind. 

Wie Bürgermeister Mans Kreiling betonte, 
wird diese Wohnungs Vermittlungsstelle im 
Hathaus ohne zusätzlichen Peisonalaufwand 
imterhalten. Ks sei auch in Zukunft nicht dar- 
an gedacht, für diese Aufgabe neues Personal 
einzustellen. 

Heute in der LZ: 

Langen als Einkaufsstadt ausbauen 
Forderungen der Sozialdemokraten 

Mehr politische Unterstützung 
für die Polizei 

CDU inlormierte sich vor Orl 

Hilfsmaßnahmen 
zur Erhaltung des Paddelteichs 

Sladtwerke ersetzen Regenzeit 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
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SPD für Förderung von Wirtschaft und Gewerbe; 

Langen als Einkaufsstadt ausbauen 

Gezielte Vorschläge für mehr Ausbildurigs- und Arbeitsplätze 

Trut/ der betiiichbuilcn Grofl.slü'itc und 
ihKT All luihUinK auf iliis tlmhmd ist I.nn- 
(■.11 k"!'!!' „Schhilstadt". Ks vcifüKt vK'lnichr 
liier eini' niisKi'Klichenc Stndt.-itnikliir, in der 
Wohnen initl Arbeilen enR mlteinnndcr ver- 
lli-lit'ii ,iiul. Nphi'O den WobnRrliii'Un mit 
(■••inifcliliM- EicbiitninR und einer kuIimi Infrii- 
slniUtur i;( ininu-rh.n (ine Flüche von etwa 
SdiidO» 4tuidralrnelcrn innerhalb des Stndl- 
^.•liiote «eweiblieb und Industriell Kenutzt. 
i;iii bianehenmaliiK weit «eliieherles AnKebtil 
mit Uber in IHK) Ai beitsplliti-en wird vorßehal- 
t<*l • 

i<l III niohen Umrls-i>n die AuscatiRs- 
situ itum. auf di-r naeh MeinunR der Sozial- 
demokraten bei der weiteren KntwieklunK 
I.anRens aulzubauen i:.l. Die SI'l) will df'iei, 
tolut miiii ihrer l'ro(;rainmaussat;e, zur I'iirde- 
runu voll Wirtsehaft und Gewerlie, in unserei 
Sta'lt zwar r'ine l^rweiterunu des Arbeits})latz- 
und WarenanRebotes an.'treben, ihre Zustiin- 
miiiiR zur Ansiedlun« neuer Industrie-, Ge- 
werbi,- und DienstleisluiiRsbelriebe aber von 
einer kritisehen AbwüRuni» zwisehen Nutzen 
und KolRelasten für die Rijrser I.anRens ab- 
hänüiR machen. 

Oer Stadtwrordnete Walter Mayer, bcM'Uf- 
lieh als I'roRrammierer und netrlebsrat tütiR. 
eilliuiert rlazir. „Die Ansii'dluiiR neuer Be- 
triebe muß einerseits die Lebens- iiiul Ar- 
beit-bediiiRunRcn der liürRei innerhalb Lan- 
den.' vei'besst^rn. Dies kamt zum Beispiel 
diireli den Ausbau de.s AnRebotes an Ausbil- 
duiiRS- und ArbcitsiJliilzen Rescliehen. Oder 
cluri h mehr ArbeilsplStze für weibliche Ar- 
beitskräfte, insbesondere auch nis Teilzoit- 
besehiiftiRunRen. Und -- wenn wir es mit der 
Humanisii-runi! der Arbeitswelt ernst meinen 

dann tjrauehen wir auch Arbeitsplätze mit 
leichteren 'l'ätiRkeitcn lür ältere Arbeitneh- 
mer. die ihrer bisheriRen UeschäftiKunR aus 
CesundhcitsRi^inden nicht mehr nachReheii 
können." Natürlich ,sollon die Arbeitsplätze 
nueh sicher — also krisenfest .'^ein. aber „da 
nuilJ man ehrlicherweise einfiestehen. daß die 
Stadtverordneten dies nur unzuIiinRtieh prü- 
fen und schon Rar nicht auf Dauer Rarantiereii 
können," 

Kill weiteres Kriterium — und hier besteht 
ein gewisser Ziulkont'likt — lieRt darin, daß 
mit der AnsiedJung neuer Betriebe keine zu- 
sätzlichen Umweltbelastungen (/.. B. I.iirm. 

.. . NacntiaRiicii lierrn Wilhelm Dröll, Hein- 
Mcli.itraße 10, zum 7!). GeljurtstaR am 17. 2. 
. Krau Helene Domann, Frankfurter Str. Hü, 
zum a«.. J."rau Karollne Helsinffer, Frnnkfurter 
Straße (i(), zum R2.. Herrn Paul Rönsch, Ber- 
itner Allee 1. zum 75. und Krau Helene Reiss, 
Südliehe lünRStr. 1.58. zum 75. GeburtstaR am 
l!l. lV 
. . Krau Kli.sabeth Börner. Steubenstr. 152, 
zum 84.. Herrn ,Iulius Neubrech, Forstrinfi 19, 
zum 81,. Herrn Kurl Häusler, im Glnater- 
buscb 22, zum 80., Frau Valeria Sehnttner, 
Westend.str. 31, zum 7.'). und Herrn Philipp 
Raueh, Frankfurter .Straße 60. zum 7S. Ge- 
burtstaR am 20. 2. 
... Frau Hilde Schönleid, Friedriehstraße 1, 
zum 81., Herrn Gustav Wolf, Im Glnster- 
biiseh 15, zum 80., Herrn Georg Preusch, 
Eichendorffstr. 13, zum 76. und Herrn Philipp 
Dieter, Südl. RinRstr. 2H. zum 7(5. GeburtstaR 
»m 21. 2. 
... Frau Maria f^ngelmann, Wilhelinstraße 11, 
zum 83., Krau Anna Wagenkneeht, I.eukerts- 
weg !)2. zum 80. und Krau Chrisline Rauch, 
Fi ldstr. 11, zum 80. GeburtstaR am 22. 2. 

Möge das neue Jahr nur Gule.s briiiRen, 
das wünscht Ihnen die 1.7.. 

AG Vogelpflegestation 
hat Jahreshauptversammlung 

Am Donner.-itag. dem 24. Februar um 2U Uhr 
findet in dei- Gaststülte „Zum Liimmchen", 
Schafgasse 29, die .lahreshauptVersammlung 
der Arbeitsgemeinschaft Vogelpflegestation 
l.angen-Mühltal e.V. statt. 

Auf der Tagesordnung stehen Begrüßung, 
Verlesen des letzten Protokolls, Tütiekeilsbe- 
richt, Kntlnstung des Kassenwarts und Bericht 
der Kassenprüfer, Wahl des Kassenwarts, 
Wahl des Schriftführers bzw. Schriftführerin, 
Genehmigung des Haushaltsplanes 1S77 und 
Verschiedenes. 

Alle Mitglieder sind dazu l ingeladen. 

Luft- oder (;cwässerverunreinigungen) ver- 
bunden sein .sollen. Die SPD will deshalb dar- 
auf hinwirken, daß im ZuRe der Stadt- 
entwlcklung industriell-Kcwerbliche Gebiete 
nur noch mit ausreichendem räumlichen Ab- 
stand zu WohnRebleten ausgewiesen werden. 
Darüber hinaus, so der Stadtverordnete Man- 
fred Goransch, müßten die Betriebe durch 
Auflagen veranlaßt werden, notwendige be- 
triei-interne SidierunRcn vorzuhalten. 
gebe heule >chon viele Möglichkeiten, durch 
den Finbau von sehnlldämmendem Materinl 
oder Filter weitere Beeinträchtigungen un.?e- 
rer Umwelt zu vermeiden. Die SPD werde 
insbesondere dafür sorgen, daß Kinbau und 
Wartung deiartiger Kinrichtimgen künftig 
besser ülierwacht werden. 

Als gezielte Schritte aiil diesem Weg sehen 
die Sozialdemokraten die An.ciedlung der Bun- 
desanstalt für FluRsicherung und des l'aul- 
Fhrlich-Institutes im Neurott an. Das ent- 
sprechende Gelände hat der Bund .schon er- 
worben. Die Pianungen fiir diese beiden Pi'o- 
iekte, die zusammen über rund 1200 qualifi- 
zierte Arbeitsplätze verfüRen werden, sind 
eingeleitet. 

Daneben soll ein weiteres Indietrie- und 
(lewerbegebiet mit etwa 2,'iO 000 Quadrat- 
metern westlieh der Main-Neckai'-Bahn imd 
nördlich des I.eerweges ei-.sehlossen werden. 
Auf Antrag di^r SPD-Fraktion wurden dafüi 
in den .städt. Haushalt 1077 bereit.c 30 000 Mark 
.einRestellt, um die tImlegunR des Geländes 
vorzunehmen 

Schließlich wollen die Sozialdemokraten 
durch eine nachhultige Unter.stützuiiR des Ge- 
werbe.s Langen als Einkaufsstadt attraktiver 
machen. Diese Unterstützung kann einmal 
durch Stadt- und verkehrsplanerische Aktivi- 
täten der Stadt, zum anderen durch eine stän- 
dige gegenseitige Informution und Beratung 
zwischen Stadt und Gewerbe erfolgen. Der 
SPD-Stadtverordnete Karl-Heinz Scheppei 
sieht in der baldigen VerwlrklichunR einer 
Fußgängerzone in der oberen Babnstrafie ein 
Signal und glaubt, daß dann die Vorausset- 
zungen günstiger seien, vorhandene Betriebe 
zu Investitionen anzureizen und neue Betriebe 
zum Abbau von Angebotsengpässen und 
-lücken zu gewinnen. Karl-Heinz Schepper 
räumt zwar ein, daß sich die nahen Großstädte 
mit ihrem riesigen Kaufangebot hemmend, 
insbesondere auf die Entwicklung des Einzel- 
handels. auswirken. Trotzdem ist er über- 
zeugt, daß die beruhigende .Atmosphäre einer 
Fußc.änRerzone, verbunden mit einem breile- 
ren Warenangebot, viele LUttgener Bürger 
veraiilassen wei'den. über den Konsum hinaus 
auch die Güter des gehobenen Lebensbedarls 
zum großen Teil in Langen zu kaufen. Die Kr- 
fahrungen etwa im I.senburg-Zentrum bewie- 
sen dies, zumal die Vorteile allseits auf der 
Hand liegen; für den Käufer durch kurze 
Wege und mehr Qualitäts- und Preisverglei- 
che, lür den Verkäufer durch steigende Um- 
sätze, für die Stadt durch eine ansprechende 
städtebauliche Lösung, die sich auf das ge- 
samte städtische I.eben günstig auswirkt. 

Zur Situation 
am Dreieich-Gymnasium 

nie radik.'ilen .Schüler der Sclüilervertre- 
tung im Dreieich-Gymnasium sind la nicht 
vom Himmel gelallen, kommen ja nicht von 
einer anderen Welt, kommen ja nicht eiiunal 
von hinter dem Ei.sernen Vorhang. Sowohl 
ihre Eltern als auch ihre Lehrer sind liüri.ci 
der Bundesrepublik Deutschland. Diese .Scliü- 
ler sind demnach — und auch vor allem nach 
dem Verständnis linker Ideologen — <bi- Pro- 
dukt der Erziehung, die sie erfahren haben. 

Rufen wir uns doch einmal die Schlagworte 
und Parolen der letzten .Taiire ins Gedächlnif, 
weklie die Haltung der Sdiüler mitgeprägt 
haben: Antiautoritäre Erziehung: Ausrichtung 
de.-- Denkens in den Unterrichtsfächern Deutsch 
und Gesellscbaftskunde auf Konflikt un<i 
y.onfrontation; Herabsetzung unsere.^ .Staate^ 
und .meiner Gesellschaftsordnung; Leistung-- 
terroi: KonBumterror; Unterweisung in mar- 
xistischen und sozialisti.^chen Utopien. 

.Jeder sollte doch einmal darüber nachden- 
ken, ob die Haltung dieser Scliüler nicht un- 
mittelbar mit jenen Lerninhaltcn zu tun h:it, 
die ihnen in den .lahren iln-es Heranwachseiv 
nahegebracht worden sind. 

Diese .lugendliehen haben Begrifle wie Frei- 
heit, Toleranz, persönliches I^eistungsstreben 
und Fieizügikgeit, .soziale Absicherung in der 
Marktwirtschaft und Rechtsstaat offenbar 
weder im Elternbaus in ausreichender Wei.'-i' 
kennengelernt noch in der Schule. 

Dem Schreiber dieser Zeilen will e . erschi.'i- 
nen, speziirll nachdem er vor einigen Wochen 
Gelegenheit hatte, mit Spreehern der Sehüler- 
vertretung bei einer Elteinversaminlung zu 
diskutieren, daß diese .lugendliehen über einen 
absolut unzuielchenden Informalion-^ntand 
verfüRen. Sie haben sehlieht und einfaeh nicht 
Relernt, in welcher Welt sie tatsächlich leben. 
Sie wissen incht, daß in unserem .Staate ein 
Arbeitsloser einen Lebensslandar<l hat, der 
vier- bis fünfmal höbi-r liegt als derjenfRe 
eines tätigen l-'aclun tieiters in der .Sowjet- 
union. Sie wissen nicht, wie man in .sozialisti- 
schen Ländern mit Andersdenkenden umgi'Iit 
und daß man dort unter Freilieit nur jene 
Freiheit versteht, ja zu dem zu sagen, was 
ixilitisch und ideologisch von oben be.stimnit 
wild, ütfeiibar haben sie nicht gehört, daß 
dein Bürger in den Staaten des Ostblocks 

nicht einma' c.l.t ,.. i n J.len.sch»^nr''chtt» 
gewährleistet werden, wie fn ie Meinung;,- 
.tiillerung, Freizügigkeit und P.ei ui's\ ah! . 

.- Icherlich sind nicht die linken iufjendliclien 
.Scliiili r in <U r .;ugend\ e' u.;', <' s ejgent- 
liehi' Problem. Auch ist i-- iiiclu o i iihvmdi' 
I( >e. das Gymiii-^ium in , iibuig- 
.Sc'iule" iinr/ubeMi nnen i);' ; i'ro'^ i ni isl viol- 
m;':'r die Tats,tc'."\ d; ß de i..vie^inn.i; diesei 
K. .'U .'I. ,i- 1 ■.•iil\;i i; ;4i.rr>rt hat. 
Sind iii-r i.iclit Iii". :i!it, die ein auf- 
iiii-rlTsair r I . -i beieil : in d: n üesavchen 
Kaiimem icluliii i n \ iii j'/ -..-Iien fiiid' l" Haben 
wir es hier mein imi di'in gev/oillen und dem 
geplanten Krgebri; e iic'.- l-ii'- i-" .iIiikii Stra- 
tegie zu lim'.' 

Sicherlii-h - 'iirl dii i ..in in o n'u.i n .lu ■ 
gciiflliciien ;iii; 1); ieiih-CJymnaMuin eine 
Minderheit. Ab' in de;- Sciiüier»;ii'luiig 
be-.lt<;en . iii re.l. eine gn)..le .Mei.ViU ;t uiui 
.•iind dabei. <i:e . :nve:i.eiide Mi lu 'ie di'v (ie- 
.■>ainlsehüli-!;C;i:.ri ;;;i ir.ajm ;.-ic ri'ii. ni'- r .lu- 
gendliehen .'!nd offi.nb:tr nichl In der 
die .Seliiz'ipir-'nie ihres Wihall' n.^ ..;u ei;!ei - 
nen. Denn '■ i.--t docli ;;ei;itl('zu iib^-^urti. kle - 
nere KI.T' ,-11 iii il mehr Lelirt-r :'.u fo-dern ü ' 
gleii'iizeltii; die ang''botenen r,ehi'\'( ■ ;tn'1:i'- 
tiinufn zu .-•ibo!H'i'en bzv.-. l;in".i' Oi.-.tnite i:i 
den .Si hülei verlI i liniRrn diirehziilühren. an- 
statt den r;)teri ie;it .'.ii l;.'. ueher. 

Immerhin waren die.^e .lugendliciien In dei 
Lage, eiiu'ii mhi außen anR<v.i'ttel;en Sehülei- 
streik in d.is Dreieich-Gymnasium h'neiiv/u- 
tragon untl dort dureh;'.uführen. 

Lehrer und Kltorn speziell die-er linken .lu- 
gendliehen sind aufgerufen, sich die Fr:ige zu 
stelli'n. ob >ie in d'.'ii eilt-eheid ndrn .lahreii 
der Erziehung der damaligen Kinder nicht 
grobe Ki'Iiler gemaclit haben .Die Ciei^ter, 
(lie ich rief. . 

Wenn tlie:.e Ausi-inandeisei/uiigi-n im Drei- 
eich-Ciymnasiiim dazu führen, daß in Zukunfl 
in gewi.ssen F.Mernhäuserii und bei «i wissen 
Lehrern das .Schwergerwieht der Information 
nicht mehr einseitig auf die Kritik an unserer 
GesellsebaftKordnuiig und an unsei'em Wirt- 
.sehaftssystem gelegt wird, sondern :instalt 
de.s.sen Informationen übel- deren überragende 
Leistungen und Flrfolge vermittelt werden, 
hat die Sache einen Sinn geliabt. Wie schön 
wäre es, wenn unsere Kinder .sowohl in allen 
Elternhäusern als auch von allen Lehrern 
lernten, das Aii.smaß an Freiheit. Gerechtig- 
keit. Lebensqualität und Wohlstand, das ihnen 
zur Verfügung steht, richtig zu bewerten 

liar.ilil Küppers, lin Bucbenhain 1 

Mehr politische Unterstützung für Polizei 

Ein Bühnen-Hit 
mit Star-Besetzung 

„Ein kommender Bühnen-Hit", schrieb 
„Theater heute" über .Tason Millers „Dii* 
Mannschaft", das am 4. März in der Stadthalle 
aufgeführt wird. 

Die Mannschaft isl ein ehemaliges Basket- 
ball-Team, das rücksichtslos den Sieg um je- 
den Preis erkämpfte, erzogen von einem Tl-ai- 
.ler, dem nur eine Maxime galt; „Begnüge 
dich nie mit weniger als dem Sieg." Diesen 
Trainer spielt Friedrich Schütter, Intendant 
des Ernst-Deutsch-Theater.e. 

Seit 1972 zählen Schütters Auffühi-ungen zu 
den erfolgreichsten der jeweiligen Saison: 1972 
„Die Nackten kleiden". 1974 „Die Geschichte 
von Abdelard und Heloise" und 1975 „Der 
Arzt am Scheideweg" von Bernhard .Shaw. 
Auch die neueste Tournee verspricht eine un- 
gewöhnliche Resonanz. 

In der Aufführung am Freitag, dem 4. März, 
um 20 Uhr sind ferner Michael Hinz, Volker 
Ki-aeft, Knut Hinz und .lörg Pleva zu .sehen. 
Die Inszenierung und Regie wurde von dem 
ehemaligen Generalintendanten der Städti- 
schen Bühnen Frankfurt, Prof. Ulrich Erfurt, 
übernommen. 

Karten für die Veran.staltung ain 4. März 
sind bei der bekannten Vorverkaufsstelle, 
dem Reisebüro Lauterbach. Tel. 20 33 70, zu 
Preisen zwischen 10 und 5 Mark erhältlich. 

Der Spitzenkandidat der CDU für die Kreis- 
tagswahl, der jetzige Unionsfraktionsvorsit- 
zonde im Kreisparlainenl, Hans Hölzer, hat 
sich dafür ausgesiirochen, den Polizeibeamten 
stärkere ifolltrsehe Rückendeckung 7.u geben, 
wenn sie ungerechtfertigten und allzu durch- 
sichtig politi.sch motivierten Anschuldigungen 

Es gibt noch Karten für die 

Tingeltangel-Party 

bai Milch-HBuß, Bahnstraßa u. Obedinden, 
Reisebüro Lauterbach. Rathausbiücke; 
Reisepavillon Bocker, BatinslraBe 

Eintritt 12 DM - Beginn 20 Uhr - Sladthalle 

ausgesetzt seien. Bei einem Informations- 
besuch in der Offenbacher Funkzentrale mo- 
niert eine CDU-Delegation die mangelhafte 
Unterbrlnsung der Sicherheitsorgane und for- 
dert den baldigen Umzug der Polizei in da.s 
neue Ki'eishaus. Be.sorgt äußerten sich die 
Christdemokralen auch über die peraonelle 
Unterbesetzung, die die Aufgabenerfüllung 
noch zusätzlich erschwere. 

Außerdem beteiligten sich die CDU-Politi- 
ker an einer Nachtstreifenfahrt, die von der 
Station Heusenstamm durch einen Teil des 
Kreisgebietes führte. Ein kurzer Besuch galt 
auch den diensttuenden Beamten der Polizei- 
Station in Ober-Roden, die Hans Hölzer übet 
die anfallenden Probleme in diesem neuen 
Kreisbereich infonnierten. 

Fazit von Hans Hölzer gegen 2 Uhr mor- 
gens: „Die politisch Verantwortlichen sowie 
auch die Bevölkerung .schulden den Poli'.el- 
beamten großen Dank für ihre aufopferung.«- 
volle Tätigkeit Zu unser aller Schutz. Man 
solle sich endlich von .ienen Krüften trennen, 
die periTianent die Polizei als „reaktionäre 
Bullen und Fasrhislen" diffamierten. 

Anerkennung für Kommunalpolitiker 

Stadtv-erordneter Heinrich Anthes, Mitglied 
der NEV-Fraktion im Stadtparlament, wurde 
7,um „Stadtältesten" ernannt. Stadtverordne- 
tenvorsteher Dr. Heinz Wleklinski überreichte 
Heinrich Anthes in der Sitzung am Donners- 
tagabend die von dem Stadtverordnetenvor- 
steher, dem Magistrat, Bürgermeister Hans 
Kreiling und Erbtem Stadtrat Karl-Heinz 
tilobe unterzeichnete Urkunde. Mit dieser 
Auszeichnung würdigte die Stadt Langen die 
mehr als zwanzigjährige verdienstvolle, 
ehrenamtliche Mitarbeit von Heinrich Anthes 
In der Stadtverordnetenversammlung sowie 
deren Hilfsorganisationen zum Wohle der 
Stadt und ihrer Bürger. 

Heinrich Anthes wurde am 21. J uni 1914 in 
I.nngen geboren, er ist verheiratet und hat 

zwei Kinder, Von Beruf ist Heinrich Anthes 
Architekt. Sein fachliches Können hat er der 
SSG, bei der er sehr engagiert ist. unei.i'en- 
nützig zur Verfügung gestellt. Von ihm wur- 
den das alte Clubhaus und die Umkleide- 
räume des neuen Clubhauses der SSG erstellt. 

Heinrich Anthes gehört seit dem 4. Februar 
1957 bis heute ununterbrochen der Stadtver- 
ordnetenversammlung an. In der Zelt vom 
.fanuar 1961 bi.*! September 1972 war er Mit- 
glied und von 1901 bis 1964 Vorsitzender des 
Bauausschusses. Seit Gründung der Stadt- 
werke Langen im Jahre 1963 ist Heinrich 
Anthes bis heute Mitglied des Aufsichtsrates. 

Mit Bluinen und GUlckwünschen ehrten die 
Fraktionen dos Stadtparlamonts den neuen 
„üiadtUltesten". 

. . . unter Beschüß 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Im Verlauf der Pressekonferenz berichtete 
DKP-Mitglied Karl Eisinger, daß Bürgermei- 
ster Hans Kreiling kurz nach der Abgabe der 
DKP-Liste zu dem Unterzeichner der Liste. 
Klaus Allmanritter (F.D.P.) gesagt -habe: 

„Warum haben Sie unterschrieben, das wird 
Euer Tod sein." Diese Äußerung Kreilings 
habe Klaus .Mlmanritter Ihin. Karl Eisinger, 
mitgeteilt. Mit dieser gemachten Äußerung 
habe der Gemeindewahlleiter, Bürgermeister 
Hans Kieiling, die Geheimhaltungspflicht 
verletzt. Zu diesem Vorgang haben wir den 
Bürgermeister befragt. Hier ist seine Stel- 
lungnahme: „Am 2. Februar 1977. gegen 16.30 
Uhr. trafen sich auf dem Rathaushof nach 
der Verabschiedung des Hessischen Innen- 
ministers Ekkehard Gries, die Herren Stadt- 
rat Eberhard Wolf (F.D.P.). Stadtverordneter 
Dieter Bahr (F.D.P.) und Bürgermeister Hans 
Kreiling zu einem kuizen Gesprach. Die bei- 
den erstgenannten Herren kamen auf die 
ihnen durch den Stadtverordneten Klaus All- 
manritter bekanntgegebene Unterschritts- 
leistung unter die DKP-Liste zu sprechen. In 
diesem Augenblick erschien Stadtverordneter 
Klaus Allmanritter und beteiligte sich an. die- 
sem Gespräch. Bürgermeister Hans Kreiling 
erklärte folgendes; Als Gemeindewahlleiter 
kann und darf ich keine Aussage machen, be- 
vor der Wahlausschuß seine öffentliche Sit- 
:;ung abgehalten hat. Und dies ist am 17. Fe- 
bruar 1977. Jedoch als Mitglied der SPD 
möchte ich dem F.D.P.-Mitglied Alllmanritter 
aus einer parteipolitischen Sicht sagen, daß 
ich es für eine selbstmörderische Dummheit 
halte. Die Herren Stadtrat Eberhard Wolf 
(F.D.P.) und Stadtverordneter Dieter Bahr 
(F.D.P.) können dies bestätigen". Abschließend 
sagte uns der Bürgermeister Kreiling: „An- 
sonsten habe ich dazu nicht.* zu sagen." 

Die Post an Fastnacht 
Am NachmittHg des Fnstnachtdlena- 

tags bleibell die Schalter bei den Post- 
ämtern in Langen, Dreieich (in allen 
Stadtteilen). Egelsbach und Rödermark ' 
(in allen Ortsteilen) geschlossen. 

Der übrige Dienstbetrieb bei den _ 
Postämtern in Langen, Bahnstrafle 3fl, • 
und Dreieich. Otto-Hahn-Stiaße 1—4. i: 
wird nicht eingeschränkt. In dringen- 
den Fällen können dort Telegiamme fe 
aufgegeben werden. I 

Sparen beim Helzen 
Die .Stadtwerke machen auf eine Sendung 

aufmerksam, die in den regionalen Fernseh- 
programmen der ARD unter dem Thema 
„Praktische Tips" läuft. Ein Beitrag dieser 
Serie unter dem Titel „Sparen beim Heizen — 
mit Henning Venske", befaßt sich mit dem 
Vergleich verschiedener Wärme.üysteme und 
Energieträger. Die Sendung wird am Sams- 
tag. dem lö. Februar, abends um etwa 19.15 
Uhr im 3. Hessischen Fernsehprogramm aus 
gestrahlt. 

Stenografentreff in Langen 
Der Vorstand des Kurzschriftbezliks Süd- 

hes.sen tagt am Donnerstag, dem 17. Februar, 
in Langen im Cafe Treu.sch. Hauptthema ist 
die Vorbereitung des Til. Bezirkstages, der am 
21. und 22. Mal 1977 in I,angen stattfinden 
wird. . 

Mit dieser Tagung verbunden ist ein großes 
Leistungsschreiben in Kurzschrift und auf der 
Schreibmaschine. Die Tagung, die in erster 
Linie vom .Stenografenverein Langen ausge- 
richtet wird, erfolgt im Hinblick auf das 80jäh- 
rige erfolgreiche Wirken des örtlichen Steno- 
grafenvereins. 

■ M /Seit« s fnerzeittno p. ^ ^      Firflr'i?, ricn Iß. Februar 1977 

Wir geben Ihnen 

Krem ohne Lieferzeit. 

Spitze:25000 AAaric. 

Wir verhelfen Ihnen fn kOrzesfer Zeil zu etnem neuen Wagen. Egal, für welches 
ModeO Sie tich Interessieren. Unsere Rateni(redife gibt es schnell, unkompliziert 
und dnsgOnsfig. Bis zu 25000 Marfc 

Wir, die Cortvnerzbonl^ wollen Ihnen das Leben angenehmer machen. Wir 
informieren und beraten Sie. Wir erledigen Ihre Zahlungen, vermehren Ihr Geld und 
geben Ihnen l^edit zu günstigen Bedingungen - kurzum, wir sind immer für Sie do, 
wenn et um die Erledigung Ihrer finanziellen Angelegenheiten geht. 

KVjtzen Sie die Vorteile, die wir Ihnen als große Bank mit einem uiT!^'.Ks<?nr)f:i S»r<'cp!. • ton. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Sdte. 

Urlaubsreise zu gewinnen 
Die l.Langener Karneval-Gesellschaft, die 

mit der Erstürmung des Rathauses am Fast- 
nachtsamstag um 15 Uhr und der abendlichen 
Tlngeltangel-Party in der Stadthalle ihre Lan- 
gener Einsätze abschließt, hat sich zu diesem 
Kostüinfest wieder einiges einfallen lassen. 

Nach den Vorstellungen der für die Deko- 
ration. Verantwortlichen soll man das Innere 
der Stadthalle nicht mehr wiedererkennen, 
die Besucher werden eine Tanzfläche erleben, 
wie man sie dort noch nicht gesehen hat, und 
suf der Bühne werden zwei Kapellen sitzen 
und stehen, die nonstop für schwungvolle 
Tanz- und Stimmungsmusik sorgen. Da ist 
einmal die bestens renommierte Rudy's 
Bigband, die schon seit Jahren bei bestimmten 
LKQ-Veranstaltungen das Publikum in Be- 
geisterung versetzt, und dann hat man sich 
aus der Karnevalsmetropole Meinz ein Quin- 
tett bestellt, das in puncto Stimmung kaum 
SU schlagen ist. 

Doch nicht nur die Tanzlustigen werden an 
dtesem Abend auf ihre Kosten kommen. Man 
tat sich weitere tfberraschungen ausgedacht, 
qtSj nicht ntir belustigend sein werden, son- 

W denen man Sekt und eine attraktive 
UritUDSrelse gewinnen kann. Mehr verrieten 
die Veranstalter nicht. 

Selbst das anhaltende Regenwetter hat es nicht vermocht, den fast ausgetrockneten Paddelteldi wieder mit Wasser tu fällen. Deshalb haben 
die Stadtwerke eingegriffen und eine Schlauclileitung gelegt, aus der der Teich wenigstens soweit gefüllt werden soll, daB die Bäume und 
Pflanzen am Ufer nicht eingehen und die Fische nidit sterben müssen. Außerdem steht man auf dem Standpunkt, daB dieser Paddeltelcfa 
ein wesentlicher Teil des Naherholungsgebietes MOhltal Ist und deshalb erhalten werden muB. 

COMMERZBANK^ 

Sie yeliöreu zum Walilkompf wie das SaU 
zur Suppe. Und wohl selten im Laufe eines 
Jahres werden so viele Versprechuni/en (/e- 
nmc/i! tvir in den Wochen vor dem Tag, an 
dem die Biirper bestimmen, von wem .sie 
in den folgenden j'ier Jahren regiert werden 
wollen. Man kann sicher sein, daß alle, die 
markige Sprüche von sich geben, es auch ernst 
meinen. Alle tvollen das Beste für die Bürger. 
\ur sollte man wissen, dafl ztirischen „tvollen" 
unil „können" schon mancher in die Hosen 
lii'macht hat. 

Vergleicht man die Wahlaussagen der ver- 
rhiedenen Parteien, so wollen im Grunde ge- 
mmnien alle das gleiche. Über das „wie?" hat 
man mitunter abweichende Ansichten, Haupt- 
nche „dalü". 
üer mündige Bürger benötigt diese Wahl- 

parolen nicht. Kr macht sich im Laufe einer 
Legislaturperiode ein Bild darüber, was die 
i'nrteien wirklich ivoUen und können. Denn 
i-hliefllich kostet alles Geld, und dieses Geld 
■ ringen die Bürger auf, nicht irgendeine Par- 

tei. Es isl ulso wichtiger, die Prioritätenliste 
iler Parteien zu kennen, zu wissen, nach wei- 
ther Ansicht man das anvertraute Geld aus- 
gibt. Und da ist das Beste die Erfahrung, die 
man gemacht hat, um sich ein Urteil zu bilden. 

Denn in der Euphorie ist leicht etwas hinge- 
sitgt. ivas den Zuhörern gefällt. Dann hat man 
seine Ruhe, erhält seine Stimme, und rechnet 
im .S'tiücn damit, dafl manches im Laufe der 
y.eit vergessen geht. 

Ks gibt aber auch andere Schlagzcden. Man 
h Ii sie jetzt gerade gelesen. Da wird titt'ns 
i/i'.'du, was Aufsehen erregen könnte, aber nur 
dann, wenn es die Öffentlichkeit frühzeitig 
weip. Also sprich! man darüber, bringt sich 
I I.'- Gerede. Man hält es vielleicht selbst für gut, 
iniiit sogar davon überzeugt sein. Dann sieht 
viinii ein, dafS man einen Fehler gemacht hat 

7ut zieht sich wieder zurück. Nicht jedoc/i, 
I ne vorher noch ei>ie anderen ins Gerede zu 
i ingen. Mit der Politik hat dies schon längst 

■hts mehr zu tun, es geht nur noch um 
•Stillagzeilen. Und die vielgepriesene Fairneß 
■ in Wahlkampf, die angestrebte Sachbezogen- 
/ c st, wird schon wieder zu einer persönlichen 
.'langelei. Da wird munter drauflos-behauptet; 
ivenn es mir dem anderen schadet. Und dabei 
merkt man selbst garnicht, daß man unglaub- 
würdig wird. 

Mit Hetzereien und Un- oder Halbwahr- 
heiten aber kann man keinen Wahlkampf ge- 
winnen. Argumente waren schon immer das 
überzeugende Mittel. Und die Bürger sind 
wachsam genug, um nicht noch einmal auf 
.'Sprüche hineinzufallen wie im Jahre 1033. Das 
ist beruhigend, meint Ihr TOBIAS 

Remmidemmi beim Turnverein 
Die „tollen Tage" der Fastn.nclit gehen auch 

am Turnverein nicht spurlos vorüber, der ein 
reiclihaltiges Angebot von karncvalistisihen 
Veranstaltungen zu machen hat. 

Am Samstag ab 20.11 Uhr findet in der ver- 
einseigenen Turnhalle ein Maskenball mit der 
Kapelle ,.Royal" statt. Sonntags folgt ein Kin- 
dermafkenball, der um 14.11 Uhr beginni und 
zu dem die TV-Big-Band spielt. Außeidcni 
sind einige Überra.'^chuni'en vorgp.'-ehcn. Eine 
Faschinss-Disko-Party schließt sich von 18 
bis 22 Uhr an. 

Der nosenmontagsball steht unter dem 
Molto ...Südnmerlk.Tnische Nacht" und sieht 
da; Tanzorehester Otto Benz auf der Bühne. 
Zu dieser Veranstaltung sind Tisclibestelliin- 
gen möglich. Ausklang der Faslnachtstage ist 
am Dienstag mit einem Kinder-Fasching ab 
11.11 Uhr, zu dem es einige Überra^chiinKen 
geben soll und hei dem die Name T.css aus 
Dreieichenhain Mu.'^ik machen. 

RUND UM DEN 

Vieirröhteübnmnen 

Schlagzeilen 

Vorsicht Grippewetter 
Das wech.selhafte Wetter der letzten Wochen 

und die jetzt einselzende feuchtkühle Witte- 
rung schaffen als Grippewetter günstige Vor- 
bedingungen für Erkiiltungsinfektionen. .letzt 
heißt es, die Gesundheit zu schützen, mahnt 
die Kaufmännische Krankenkasse (KKH) und 
gibt ein paar Tips zur Vorbeugung: 

Meiden Sie nach Möglichkeit überfüllte und 
sehleeht gelüftete Riiume. 

Schlafen Sie bei offenem Fenster, aber hü- 
ten Sie sich vor Zugluft. 

Vermeiden Sie übertriebene körperliche Be- 
lastungen bei Sport und Spiel, sie vermindern 
die Abwehrbereitschaft des Körpers. 

Die Hände sollte man sieh .jetzt öfters als 
sonst waschen. 

Die Grippe wird von Mensch zu Mensch 
übertragen. Deshalb .sollte man in Grippe- 
zeiten anderen nichl unnötig die Iland geben. 

Rudy's Bigband 
und die 
Mainzer 
Stimmungsmacher 

am Samstag bei der LKG 
20 Uhr in der Stadthalle 

Die I.andsmannschaft der Ober- und Nlederselilosler halle in der vergangenen Worhr di.. 
UiMohncr des I,;iiiil. inmslagers zu einer Fascliinn^ltle eingeladen. Besumiers .i liv 
w ar die 11 aucngruuiie der I-iinds.iiiiiMiseJiafl. die im Saal des Wohnheims fastnai lUliel l e- 
sehmuekt hatte und datiir sorgte, dal) gute Stimmung herrselile. Einen nicht geringen An- 
teil daran hatte auch das „Lueas-ICnsenible", das gefüllige Melodien siiieltc und die Neu- 
burgcr auf dir ran/Uüchc locklr. Hier lernte man sich näher kennen und hjitte das 
Fuß zu fas.sen. Und damU war auch der Zueeii erfüllt. 

Von der mißglückten Liebesnacht 
zum Happy End 

Große Namen versprechen wieder einen ver- 
giiügliclien Theaterabend in der Stadthalle. 
Mit der „Kose zum Frühstück", einem echten 
Bouleviird-Stück voller lustig-listiger Unbe- 
kümmei theiten und Frechheiten, sind am 
Sonntac,, dem 20. März, um 20 Uhr so be- 
kannte D.irsteiier wie u.a. Chariklia Baxe- 
vanos, Keinhard Glemnitz und Dieter Henkel 
zu Gast. 

Dieser großartige Theaterspaß, der mit 
leiclitcr Hand von dem erfolgreichen franzö- 
sischen Komödien-Zweigespann Brillet und 
Grady in Szene gesetzt wurde, verspricht wie- 
der gute Unterhaltung. Eine Aufführung, die 
bis ins letzte Detail stimmt und über eine (zu- 
nächst 1!) niißglücktn I.iebesnaclit, doch noch 
zu einem Ilapp.v-Eiid führt. 

Karten für diesen lustigen Bühnenhil ste- 
hen ab sofort bei der Städt. inrostelle. dem 
Reisebüro I.aiiterbaeh, Tel. 20,13 70, zu Prei- 

.sen zwischen 10 und (i fJM zur Verfügung. 

Wohin zum Faschingsausklanq? 
Eines der Angebote in Langen am Fasi uings- 

dienstag macht die SSG in der Stadthalle. K.s 
ist schon eine Tradition, daß die SSG zum 
Faschingsausklang alle „kleinen und großen 
Narren" zu Gast bittet. Am Nachmittag von 
14 bis 17 Uhr findet ein Kindermaskenbail 
statt. Betreut werden die kleinen Narren von 
Frau Steitz und den übrigen Betreuerinnen 
aus den Kinderturnstunden. Der Eintritt be- 
trägt 2 DM. 

Am Abend von 20 Uhr ab können die großen 
Narren noch einmal aktiv werden. Daß die 
Wogen noch einmal hoch .schlagen werden, 
dafür wird das in Langen bestens bekannte 
„Philadelphia Quintett" sorgen, das aueii selum 
am Nachmittag beim Kindermaskenbail spielt. 
Haben sieh die Närrinnen und Narren zu sehr 
erhitzt, können sie sich in der Sektbar ab- 
kühlen. Die Leichtathleten der SSG, die die 
Bar bei reuen, werden im Sprint bedienen. 
Eintritt fi DM. (Siehe auch Anzeige.) 
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Hoher Sachschaden 

S;K lisch;i(lcn in IIölio von rund 20 000 Mark 
entstand bei einem Vorkchrsunfail am Diens- 
tag ^^e^en 10.25 Ulir 7.\visrhon Limßon und 
Offonihal. 

Der Falu'er eines Müliwa;^ens wollte nach 
links in ein außerhalb liegendes Grundstück 
abbiejicn. Kin nachfolgender I.kw-Fahrcr 
setzte zum ^Icichon Zeitpunkt zum Überholen 
an. Um einen Unfall zu vermeiden, zog der 
nachfol^iendo Fahrer sein Fahrzeug nach 
rechts, um dorl vorbeizufahren. Um jedoch 
einen inzwischen von dem IVlüllwügen abge- 
sprungi-noti Arbeiter nicht zu verletzen» zog 
er- wieder nach links und fuhr auf den noch 
mit dem hinteren Teil auf der linken Fahr- 
Itahnseite .stehenden Müllwagen auf. Personen 
wurden bei dem Unfall nicht verlet/.l. 

Freizeit für Körperbehinderte 

an der Ostsee 

über Ostern wird der Kreis Orfenbach seiiu 
zweite Freizeit für Körperbehinderte durch- 
führen. Wieder geht es nach Niendorf/Ostsee, 
wü im Oktober 1970 die ersten positiven Er- 
fahrungen gemacht werden konnten. Dort 
kam es zu dem gewünschten Kontakt zwi- 
schen Behinderten und Nichtbehinderten. Es 
entstanden Bekanntschaften und freund- 
schaftliche Beziehungen. 

Der Wunsch der Teilnehmer, sich öfter zu 
treffen und die Bekanntschaften aufrechtzu- 
erhalten, wird erfüllt werden, wenn die 
Gründung eines Klubs für Behinderte und 
ihre Freunde vollzogen wird. Die zweite Frei- 
zeitgruppe wird sich nach der Rückkehr mit 
den Teilnehmern der ersten Freizeit treffen. 
Ein viertägiger Ausflug in den Taunus und 
ein Sommerfest sollen die Klub-Gründung vor- 
bereiten. 

Interessierte Körperbehinderte für die Nien- 
dorf-Reise vom 25.3. bis 14.4. 1977 können 
sich bei der Kreisverwaltung (Geleitstraße 124, 
Offenbach, Telefon-Durchwahl 8068-220) mel- 
den. Sie müssen entweder in der Stadt oder 
im Kreis Offenbach wohnen. Teilnehmer diT 
letzten Freizeit können nicht berücksichtigt 
werden. 

Tingeltangel-Party 

das besondere Kostümfest der LKG 
Zwei Kapellen, große Tanzfläche 

Samstag, 20 Uhr, Stadthalle 

Empörung über Zerstörungen 

am Tennisplatz 

Jahreshauptversammlung begrüßte Mitgliederartstieg 

Der Vorsitzende des Tennia-Club Langen, 
Norbert Karl, berichtete auf der Mitglieder- 
versammlung des Vereins, daß an den Gerä- 
ten und den Einrichtungen des Tennis-Clubs 
mutwillige, von Unbekannten ausgeführte Be- 
schUdigungen festzustellen .seien. Zu Beginn 
di'R vergangenen .Jahres habe man die Wan- 
nen für die Bilnke am Tennisplatz einzemen- 
tiert, was den Verein 1362 Mark gekostet habe, 
.letzt seien sie zu 80 Prozent nicht mehr zu 
gebrauchen, da sie von Unbekannten völlig 
umgedreht worden seien. Auch der Schau- 
kasten sei ein Opfer von Steinwürfen gewor- 
den und völlig zertrümmert. Im Clubhaus sei 
eine .SchrToe eingeschlagen oder durchschos- 
si n worden. Die Motorwalze sei nicht mehr 
zu (!ohr;Michrn gewesen und für ihre Insland- 
sclzimg habe der Verein 1000 Mark ausgeben 
müssen. Anfang Februar seien die Randsteine 
Tür die neuen Pliitze einzementiert worden, 
zwei Ti\ße danach seien .SO Prozent davon nm- 
gclreten gewesen. Auch die Zäune, so sagte 
Norlicrt Karl, seien vollkommen herunlerge- 
Iretcii, sii (laß jeder die Tennisanlage betreten 
könne. Auf tlen .Spielfeldern lägen Pflaster- 
sleine. ('S >el nur zu hoffen, daO rladurch die 
Spiclfl. -hen nicht besrhiifllcl wurden. 

DIe.'-e l\n '.I II, die durch diese mulwilligen 
/.eisliirungi'n enislanden seien, mülJli'n allein 
die Mili'.lleder tragen. Der Vorsitzende meinte, 
hier niiißle die Stadt l.anrien den\ Verein be- 
hllfli<h sein. Aneit die Polizei würde gute 
lillfe leisten, \*w.nn f'"r*t c;.--r.. r-'.,.,,,, 
würde. 

Der Tennis-Club hatte am 31. Dezember 1978 
637 Mitglieder, davon waren im Laufe des 
Jahres 132 neu In den Verein eingetreten. 491 
Mitglieder sind aktiv, davon sind 108 Jugend- 
liche. 

Im vergangenen Jahr konnte der Tennis- 
Club einige Erfolge verzeichnen. Die 1. Her- 
renmannschaft stieg von der Gruppe A in die 
Gruppenliga auf. Die neugegründete 4. Mann- 
schaft der Herren stieg von der untersten 
Gruppe D gleich In die Gruppe C auf. Bei den 
Bezirksmeisterschaften konnte Frau Fröhlich 
den 3. Platz belegen und Herr Müller-All 
wurde 1. in der Altersklasse 3 von Hessen. 

Die Jugendarbelt wird Im Verein sehr aktiv 
betrieben. Seit Oktober 1976 wird ein Kondi- 
tionstraining, jeweils samstagsnachmittags 
zwischen 16 und 18 Uhr durchgeführt. Die Ver- 
sammlung beschloß, daß der Tennis-Club an 
dem Festzug zum lOOjährigen Bestehen des 
Verkehrs- und Verscliöncrungs-Vereins teil- 
nehmen wird. Außerdem wurden noch Ter- 
mine für gesellige Veranstaltungen festgelegt. 

Rosenmontags-Ball des BvO 
Der traditionelle Uosenmontag.sball des 

Bundes der Vertriebenen findet in diesem 
•Jahr im großen Saal iler .Stadtli.ilie statt. Ks 
wurde das bekannte Tanz- und Show-Orclie- 
sler ,.Bluc .Star Combo" für diesen Al)end ver- 
pflichtet. Audi in die.sem .lalir haben sich die 
Vertriebenen vorgenommen, durch die 7- 
Mann-Kapelle <lie riclillge Stlniinimg für jung 
und all zu bringen. 

OrRcIspielen leicht gemacht, heißt es im Miisikhaus Nehmann im Leukertsweg in Langen, 
wo der rundfunUerfahrcne und nielirfaeh preisgekrönte Organist Robert U.sehero«itseh aus 
nurnistadt rund S-S SdiUler zwischen sieben und siebzig Jahren unterrichtet. iJei wödient- 
lieli einer Stunde Unterricht sind die Orgeleleven nach drei Wochen schon in der Lage, ein 
I.iedchen zu spielen, was natürlich den Lerneifer beflügelt. Vier Schüler können zu gleicher 
Zeit an vier verschiedenen Instrumenten und ganz individuell unterrichtet werden, ohne 
Nieli gegenseitig zu stören. Sie tragen Kopfhörer und können nach Herzenslust üben, ohne 
daß man in dem Raum nur einen einzigen Ton hört. Alles geht ohne Mühe und ohne Zwang, 
die Noten lernt man ganz nebenbei und freut sich Uber den frühen Erfolg. 

  Public relation   

Zehn jähre 'm eigenen Spezialhaus 

Am Dienstag waren es zulin Jahre, .seit du- 
Firma Relfen-Quarl ihren .Spozlalbetrieb in 
der Liebigstraße eröffnet hat. Das bekannte 
Relfen-Spezialhaus konnte am I.Juni in7.5 
sein 25jShriges Bestehen begehen. 

Es begann im Jahre 1950 in Mainz-Kastel 
mit dem Gruber Reifenvertrieb für den Be- 
zirk Darmstadt. Die Nähe zu den Kunden 
machte es Jedoch erforderlich, den Standort 
zu verlegen, und so eröffnete die Firma Quari 
19.')8 in Langen einen Firmensitz in der Sie- 
mensftraße. Aber bald platzten das Lager und 
die Werkstatt aus allen Ntihten. So entstand 
1967 in der r.iebiRstraße ein moderner Neubau, 
so daß man allen Kundenansprüchen gewach- 
sen war. 

Seit dem Tod des Itrmengründers Heinrich 
Quari Ende 1976 wird die Firma unter der 
Leitung von Frau Elsbeth Quari und Sohn 
Norbert Quart kimden- und fachgerecht wei- 
tergeführt. 

Das Pnigramm der Firma umfußt sünitllche 
Reifen, vom Motorradreifen angefangen bis 
iiin zu größten Spezialreifen beispielsweise für 
Erdbewegung.sma.schlnen, Neuzeitliche Ma- 
schinen und Geräte sollen die Leistungen für 
den Kunden optimal und prei.sgünstig ge.stal- 
ten. Das war seit jeher der I^itspruch de» 
Unternehmens und hat wesentlich dazu bei- 
getragen, daß der Name Relfen-Quari weit 
über die Grenzen der Stadt hinaus Gcltumj 
erhielt. 

Vollisolierte Aluminium-Fenster und -Türen 

Aluminium-Fenster 
machen frei von l''enstersorgen 

Alumlniumfenster sind dauerhaft, unemp- 
findlich, pflegeleicht und wartungsfrei. Sie 
sind Im wahrsten Sinne die Fenster mit der 
längsten Lel>ensdauer. Sie verziehen sich 
nicht, la.ssen sich leicht öffnen imd schließen, 
brauchen keinen Anstrich. Sie bleiben wie sie 
sind. 

Vollisolicrte Aluminium-Fenster 
ohne Kältebrücke 
Das vollisolierte Aluminiumfenster mit dem 
überlegenen „Pfiff": Eine lückenlose Isolier- 
zone im Fensterrahmen und im Fensterflügel 
unterbricht die Übertragung der Außentem- 
peratur auf das Innenprofil. Schwitzwas.ser- 
blldung wird damit verhliuiert, die Schall- 
dämmung erheblich vcrbe.ssert. Eine umlau- 
fende Zweikammerdichtung und eine zweite 
innenliegende Lippendichtung sorgen für her- 
metischen Verschluß gegen Wind und Wasser, 
Unsere Alumlniumfenster — dicht wie Wasch- 
maschinentüren — sparen spürbar Heizkosten, 
Bei unseren Fenstern beginnt der behagliche 
Wohnbereich unmittelbar am Fenster. 

Technische Beschreibung 
Alumlniumfenster aus stranggepreßten Profi- 
len (AlMgSi 0,5 F®- nach DIN 1748). Außcn- 
und Innenschale der Profile durch Isolierzone 
thermisch getrennt. Flügel und Rahmen sind 
durch Eckwinkel verbunden. Dichtungs- 
profile; außen Doppelkammerdichtung, innen 
Lippendichtung. Verdeckt liegender Einhand- 
Drehkipp-Beschlag mit Elnbruchssperre. Ver- 
glasung: Isolierglas-Scheiben, Luftzwisehcn- 
raum 12 mm. 
Allein durch den Einsatz der Isolierglasschei- 
ben wurde bei einer Testreihe mit einer Hci- 
zungsanlage (Wirkungsgrad 0,75) eine Heizol- 
ersparnls von 33 I pro qm Fensterfläche erzielt. 

Altbaurcnuvierung ist unser Spezialgebiet 
Geben sie unserem Techniker die Möglich- 

keit, Sie kostenlos zu beraten. 

VHE — .'Vlumlnium 
6238 IIofheim/Ts., Taunusblick 6 
0 61 92 / 56 51 und 59 91. 
Ausstellungsraum Ffm.-Nlederrad, 
Frauenhofstr. 22—26 
Telefon 06 11 / 67 27 27, 

Großes Winterangebot Trentino 

PR Die Provinz Trlent — eine ausgespro- 
chene Alpenprovinz in Italien — bietet heute 
bereits eines der besten Wintersportangebote 
in Europa. Tausende Seilbahnen, Sessel- und 
Schlepplifte stehen für den Touristen zur Ver- 
fügung. Die ganze Provinz Trient bietet von 
der unmittelbaren Nachbarschaft der Stadt 
Trient mit ihren Skibergen bis in die Dolo- 
miten und in die hohen Alpen ein einmaliges, 
vielfältiges Skigebiet. Die Provinz Trient ist 
heute mit ihren vielfältigen Angeboten das 
Skizentrum Nr. 1 in Italien. 

Von der kleinen Pension bis zum eleganten 
Hotel stehen alle Möglichkeiten zur Verfügung. 
Durch die Brennerautobahn sind beste Ver- 
kehrsansehlußmöglichkciten für gesamt Trient 
gegeben. Die Provinzverwaltung von Trient 
hat in den letzten Jahren im verstärkten Maß 
dem Umweltschutz Bedeutung zugemessen, so 
daß Trient heute als die reinste Provinz Ita- 
liens gilt. Das kommt gerade dem Winter- 
tourismus zugute. 

Von der Provinz wurde eine eigene umfang- 
reiche Broschüre mit Panoramakarten, „Win- 
terurlaub im Trentino" dieser Tage herausge- 
bracht. Die Broschüre kann bei der Provinz 
Trient, Assessorat für Tourismus, Piazza 
Dante (Postporto zahlt Trentino) angefordert 
werden. 

V KONZERT 

6) 
^ Kunst- u. Kulturgemeinde 

Zu einem großen Chor- und Orchester- 
konzert erwartet die Kunst- und Kultur- 
gemeinde ihre Mitglieder und weitere musik- 
interessierte Bürger am Sonntag, dem 27. Fe- 
bruar, um 20 Uhr in der Stadthalle. Auf dem 
Programm stehen Werke von Gluck, Haydii. 
Mozart und Beethoven. 

Es wirken mit: Henrike Volk (Sopran) 
Astrid Welmann (Alt), Klaus Herrlich (Tenor). 
Jürgen Blume (Baß), Gudrun Hagelgans (Kla- 
vier), Chöre der Sängervereinigung Egelshacli 
und Mitglieder des Rundfunkorchester.-- 
Frankfurt. Leitung Karlheinz Hagelgans. 

Einzelkarten für Erwachsene zu 9 DM sowie 
für Schüler. Studenten und Schwerbeschä- 
digte zu 5 DM sind bei den bekannten Vor- 
verkaufsstellen: Volksbank Dreieich Langen 
und Informationsstelle Reisebüro Lauterbacli 
am Rathaus Langen erhältlich. Restkarten an 
der Abendkasse in der Stadthalle. Mitglieder 
haben freien Eintritt. 

L_ 

Autofahrer - Achbmg! 

Der Patria-Autoverslch«rungstarif 1977 ist einer dor Qönctigsten Tarifel 
So steht es in der „ADAC motorwelt". 
Beachten Sie unsere Rückvergütungen: 1974=25%ab SF1/2 —1075«20-30*abSFI/ZO^Sl-JS:.: 
Bitte Gutschein einsenden. Oder rufen Sie uns kurz an. Wir rufen sofort zurück: 
Telefon (0221) 7291 77 — 7715276 — 7715307. 

Mit Patria fahren - Geld sparen 

INronHATIONS-GMrrSCNBN ZUR AtlTO-VERaiCHEmtNai977 
»»' • « '■* "• »   m  ' »* frvicnwi ixreroenizwugnnr^wiwnsigsoeiwwg nwow Km zsiiMn r 

nwr KOMM A««a. tUrM*<e*wn HmMvr/Ty» 
 Qä CIJI n gffl n 1»^ _ HtmiKhl .AYWihiiM, i 0ntnU.Ot*n«l/t.an^trt Hallfifl-0*ckuno»tunin« 

mMaMTi-UMK VtrtKtMnjno (Sbmai»nlnTM OM 
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Samstag, 19. Februar 1977 
17.00-17.30 Uhr Woclicnschlußmusik 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, 20. Februar 1977 (Estomlhi) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Predigttoxt: Psalm 98 

10,45 IThr Kindergotte.sdienst 

PelrusKenicinde, Gemeindehaus liahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. 1, R, Markowski) 
Predigttext: Lk, 18, 31—43 

10 45 T'lir Kinricrüottesdienst 

M;irtin-l.ullu-r-Kirchc. Berliner Alice 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Lk. 13, 31—35 

10 4Ä Ulir Kindprgotto.sdionst 

Johanncskapelle, Carl-Ülricli-Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anseht. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Vikar Daum) 
Kollekte: Kür ortskirchliche Zwecke 

Stadlmission Langen 
Sonntag, den 20 2.77, Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dlonstag, den 22,2,77, Bibelstunde, 19.30 Uhr 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Kvang. (iesamtgcnicinde 
B ■ ivernui liwuchs 

Der Po.sauneiichor der Ev. Gesamtgemeinde 
Langen sucht musikbegeisterte Jungen und 
IVUick'iien ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf ge- 
nu-indeeigonen Ulasinstrumenteti wird ko- 
stenlos übernommen. 

Interessierter Nacinvuciis, wie auch Musik- 
fri-'unde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Ev, Gemeindeamt — 
Herrn Herbert — Bahnstr, 46, anmelden bzw. 
sicli fernmündlich, Telefon 2 28 10, näher in- 
formierer 

Uiibi.-. Angebot an Kindergartenplätzen in 
den Einrichtungen Berliner Allee 31, Uhland- 
straUe 24 und Wilhelm-Leuschner-Platz 14 
gestaltet es uns, auf die Möglichkeit der Auf- 
nalime von Kindern ab 5. Sept. 1977 aufmerk- 
sam zu machen. Alle Eltern, gleich welcher 
Konfession, deren Kinder das 3. Lebensjahr 
erreichen werden, oder auch bereits alter 
sina, mögen sich hier und heute hiervon an- 
gesjjrochen tütilen und in einein für ihren 
Woiinbezirlv befindliciien Kindergarten recht- 
ze.tig einen Platz belegen. 

Weil die Kindergartonbetreuung bewußt auf 
die Ein.sciuiUing ijezogen und entsprechend 
ausgerichtet ist, sollten die Erziehungsberech- 
tigten diese Chance nutzen, 

Anmeldungen für den Kindergarten Ber- 
liner Allee 31 bei Herrn Pfarrer Lauber, 
Berliner Allee 31, Tel 71331, und Krau Huß- 
niann, Telefon 71!)(i3; für den Kindergarten 
Uhiandslraße 24 iiei Krau Pfarrerin Trösken, 
UhlanuslraUe 2-1, Tel, 23V41, sowie bei Herrn 
Pfarrer Kadcs, Nordl, liingstr. 2, Tel. 235HS, 
und Krau Kersten, Tel. 23730; lür den Kinder- 
garten Wilhelm-Leuschner-Platz 14 bei Herrn 
Pfarrer Borck, Südl. Ringstr. 273, Tel. 217U5, 
und Krau Huppert. Tel. über 21147. 

Amtiiiciie Bekanntmachungen 
D.e Ueiianntiiiaeiiung der Mitglieder des 

Waiilausschusses tür die Gemeindewahl am 
21). März 1977, veröffentlicht am 4. Kebruar 
1Ü77 in der Langener Zeitung, wird wie folgt 
berichtigt: 

Die stellvertretenden Beisitzerinnen unter 
dem Buclistaben C Lfd. Nr. 3 und 5 der Be- 
kanntinadiung der Mitglieder des Wahlaus- 
schusses, werden durch folgende neu ernannte 
Mitglieder ersetzt: 

lür Nr. 3 I-'rau Hiller, Gudrun, techn. Assi- 
stealln, Forstring 11, UU7Ü Langen, 
wird Herr Dancke, Helmut, Ma.sciiinen.--cliIos- 
ser. Vor der Hohe 41, 6070 Langen 
und 
für Wr. 5 t-'rau Sigrid Bahr, Verwaltungsange- 
slellte. Am Beizborn 13, ti07ü Langen, 
wird 1'rau Waltraud Schoder, kaufm. Ange- 
stellle, Ohmstraße 12, 6070 Langen, 
berufen. 
Liingcn, den 17. Kebruar 1977 

— 3 K 6 7 Ii — 
Kreiling, Bürgermeister 
Gemeindewahlleiter 

Das im CWuiidbuch von Langen Band 274 
Blatt n 7!ll eingetragene Grundstück 

lfd. Nr. 5 Gemarkung Langen Flur 17 
Klurstück 130-2 Unland, am Steinkauten- 
weg mit 6469 qm 

soll am 2.^,. Februar 1977. 9 Uhr, im Gerichts- 
gi'liaude Langen, Darmstädter Straße Nr. 27 
Zimmer Nr. 20, durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. 
Eingetragene Eigentümer am 23. 2. 1976 (Tag 
des VersteigerungsVermerks): 
a) Herbert Küster, Bauunternehmer, in Erz- 

liau.sen zu 2.'3 
b) Walter Frick, Steuerbevollmächtiger, in 

l-angen zu 1 '3 
Der Wert des Grundstücks ist nach S 74 a 
AI).-,. 3 ZV G festgesetzt auf 162 000,— DM. 
Aul die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
füi das Land Hessen Nr. 0518 wird hingewie- 
f p"^'er müssen auf Verlangen eines Be- teiligten im Termin Sicherheit in Höhe von 
10 Prozent des Bargebots leisten. 

(807U> Laugen, den 27, 1, 1977 ' 

Singemeister der Pfadfinder 
trafen sich 

.\m vergangenen Woclienende trafen sicli in 
Scmd/Odw. 45 Jugendlidie und Erwachsene 
aus christlichen Pfadfindergruppen in Langen, 
Buclischlag, Walldorf, Egelsbadi, Bischofsheim/ 
Mainz, Rüsselsheim, Wiesbaden, Darmstadt, 
Offenbach, Semd, Habitzheim, Ob«r- u. Unter- 
Klingen, Reichelshelm sowie Ober- und Unter- 
Ostern, um sich neue Lieder zu erarbeiten, die 
sie dann in ihren Gruppen einstudieren wollen. 

Im Mittelpunkt des Programms stand das 
Psalmensingen. 3000 Jahre alte Psalmen wur- 
den wieder zum Leben erweckt. Man sang sie 
in verschiedenen Fassungen. Die iiiteste Fas- 
sung, aus der Ostkirche, wurde mit der glei- 
chen Hingabe wie die jüngste — eine Nacli- 
dichtung des Psahnes 104, von Pfarrer Dr. 
Klaus Meyer zu Uptrup, Stuttgart — erarbeitet 
und gesungen. 

Im Rahmenprogramm gab es neuere und 
ältere Fahrtenlieder. Peter Thomin studierte 
ein modernes Singstück ein. Nachts saß man 
nocli lange bei Kerzenschein, um zu slng<'n 
und zu erzählen. 

Der Sonntag brachte den Gottesdicn.^t mit 
der Evangelisclien Gemeinde, während dessen 
Verlauf der Organist mit viel Geschick und 
Einfühlungsvermögen die erarbeiteten Psal- 
men auf der Barockorgel begleitete. 

Gegen 16 Uhr endete das Treffen der Singe- 
meister in den Gruppen mit einer Verab- 
redung an der Thomashülle bei Epperts- 
hausen. 

Apofheken 

Ärztlicher Notfalldienst am VVochrnende 
von Samstag 12 Uhr bis Montag 7 Uhr 
19./20. Februar: 

Frau Dr. IMentzcl, Berliner .\llee 5, 
Telefon 7 34 15 

Sonntag und Feiertag NotfallsprechsUinde 
von II bis 12 Uhr 
23. 2. Mitlwochbereitschaft von 12 — 24 Uiir: 

Frau Dr. iMentzel, Berliner Allee 5, 
Telefon 7 34 15 

Zahnärztlii'lier Nollalldienst für den 
Kreis Offenhaeh 
Mittwoch und Samstag von IS bis 18 Uhr. nn 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 t'lii und 
15 bis 18 Uhr 
Der dienslhal)ende Zahnarzt 
für Offenbaeh-Slaill am 
19.'20. und 23. Februar: 

unter der Telrtonnummer 9 81 17 71 
(är/tliehe Not dienst zentrale) 

Im wc.-Jtlichen Kreisgehiet: 
Or. Günter llofi'mann, Frankfurter Str. 15, 
6072 Dreieich, Tel. 0 61 U3 / 6 33 18, 
privat 0 61 03 /6 77 47 

Im östlichen Krci-^geblct 
Or. Sibylle Sehütt, Mühlhclm, Dainnistr 7, 
Telefon 0 61 08 / 24 37 

Apotfieken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw eventuell auch Sonn- 
tags- oder Felertsgsdicnst beginnt jeweils :in 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 19. 2.: Gartcn-.'\potheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
So., 20. 20.: Kinhorn-.Apotheke. Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Mo., 21. 2.: Apotheke am Lutherplatz. 

Liitherplatz 9, Telefon 2 3;! 15 
Di., 22. 2.: Itruuii'sche Apotheke. 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mi., 23. 2.: !\lüneirsehe Apotheke, 

Darmstiidter Str. 1, Tel. 2 33 13 
Do., 24. 2.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Fr., 25. 3.: Kosen-Apotheke. Friedrieh-.'Kcke 

Bahnstraße, Telef(m 2 23 23 

Öffnungszeiten 
der Langener Apothel<en 
Montags bis freitags 8,30 bis 12,30 Uhr und 
14,30 bis 18.30 Uhr, samstags 8,30 bis 13 00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschattshilfe — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleloh-Krankenhani: Bnf MM 

Polizei: Südl, Ringstr, 80 Bot t M 15 
Notruf 1 It 

Notruf: fUberfall, Verkehrsunfall 
und Feuer) Baf IM U 

Feuerwebr: W.-Leuschner-PL II Baf 1(0 «T 
Nolraf 1U 

Krankentranspori (B«tM Krau): Baf t IT 11 

^ Wenn die Sterne nicht lügen... 

Widder 

91, t. 

für die Zeit vom 19. 
Überstürzen Sie niclits. Holen Sie 
Ratscltläge ein, solange es noch 
möglich Ist. Störende Kleinigkei- 
ten sollten Sie übersehen, solange 
die Abmachungen nicht mutwil- 

, Hg verletzt werden. 

Quälen Sie sidi nidit mit frucht- 
losen Überlegungen, gehen Sie 
Ihren Weg konsequent zu Ende. 
Auch Zweifler werden den Emst 
erkennen, sidi zu einer Unter- 
stützung Ihres Plans bereitfinden. 

Mit großen Sprüngen .sollten Sie 
etwas warten. Bringen Sie Ihre 
Aufgabe gut zu Ende, man soll 
doch nicht umsonst auf Sie ge- 
setzt haben. Hüten Sie sich vor 
großen Worten. 

Man wird sidi Ihrer Ansidit an- 
schließen, wenn Sie sie sorgfälti- 
ger liegründen als bisher. Ver- 
trauen Sie einer Klatschbase 
keine Geheimnisse an. Schreiben 
Sie endlich den Brief 

I^angsam drängt die Zeit, bemü- 
hen Sie sich deshalb, die Ablen- 
kungen zu begrenzen. In dieser 
Woche ei-wartet man viel Ver- 
ständnis von Ihnen. Sie sollten 
niemanden enttäuschen. 

Geben Sie nidit gegen Ihr besse- 
res Wissen nadi, nehmen Sie 
lieber vorübergehende Unan- 
nchmlldikeiten in Kauf. Auf ein 
wicliligcs Gesprädi müssen Sie 
sich gründlich vorbereiten. 

bii 2j. I'rüruitr 1977 
Lassen Sie sich nicht von anderen W*«i« 
überreden, bei einer Sadie mitzu- 
machen, deren Gefährlichkeit sich 
abzeichnet. Sparen Sie Ihre Kräf- 
te für etwas Be.sseres. Pas.«cn Sie 
auf Ihren Etat auf! 14.1.—» 19. 

Skorpion Schluß mit Illusionen, nur auf 
die Leistung kommt es jetzt an. 
An der Entspannung müssen Sie 
selbst mitarbeiten. Bekämpfen 
Sie Ihre Unlustgefühle, lassen Sie 
andere nicht darunter leiden. n. jo.—32. II, % 

Man will ihnen entgegenkom- 
men, nun sträuben Sie sidi nidit 
länger. In kurzer Zeit sdion er- 
gibt sidi eine Chance, für die sidi 
ein Opfer lohnen würde. Nehmen 
Sie den Auftrag ernster. 

SctiUtxe 

■% 
%7.11.-22. II. 

Steinbock In dieser VVoclie müssen Sie l<ür- 
zer treten als Ihnen lieb ist. 
Nehmen Sie einen guten Hat be- 
reitwillig an. und verfolgen Sie 
eine wlchlige Saclie mit Kntsdiie- 
denheit. Geld zusammenhaltonf aJ. IB.—20.1» 

Geben Sie den Widerstand auf. iViisierinann 
Sie sollten sicli auf die anderen 
einstellen. Bemühen Sie sich et- 
was mehr um einen Freundes- 
kreis, der weniger exklusiv ist. 
als Sie Riaubon. ^ 

Nur weiter so, die schlimmste 
Zeit liegt hinter Ihnen. Versu- 
chen Sie in ruhiger Atmosphäre 
den anderen zu überzeugen, be- 
vor Sie auf krummen Wegen nadi 
vorn drangen. 

nicht 

Sl. I.-IO. t. 

Aus der Welt des Films 

Der Texaner (UT) 
Ein grandioser Western aus Amerikas wil- 

dester Epodie. Kopfgeldjäger und Verröter 
sind unterwegs und jagen nach einem Mann, 
der erlittenes Unrecht rächen wollte und sich 
dabei sciljst ins Unrecht .setzte. Doch er ist der 
härteste von allen. 

Alpenröselien und Dirndlhöschen (Liditburg 1) 
Ein Sex-Lustspiel aus der Welt der Berge, 

wo gefenstcrlt wird und nicht nur hinterm 
Rolladen dje pirndlhoschen zu jagen sind. 

Und gar manches Alpenrösdien (mit blonden 
Haaren) wird nicht nur von Bienen besucht. 

Brust oder Keule (Lichtburg 2) 
Das erfolgreiche französische Lustspiel mit 

seinem Kampf Küche gegen Keller geht wei- 
ter. Des Erfolgs wegen jetzt in der 2. Wodie. 

LANGENER ZEITUNG 
Vailag Buchdruckeiel Kühn KQ. OormslSdlet StraOo 2» 
6070 Longen, Toi (06103) 2 10 11 Harausgober HorsI lobw 
Redaklloiiellung Hans Hollarl, Anzolgon Chail Kühn 
Druck- Buchdruckorel KOhn KQ. Oaimslädtai StraBa 28 
6070 Langen. Telefon (061031 2 10 11 

Ein großes Auto 

xum Preis eines 

Kleinwasens. 

7000 DM 
JK Unv«rblndlicha 

Preisempfehlung a.W 

— Anilägericht— Statdlverwaltmiti SOdL Rlnfitr. SO Rai MS-1 

Zu diesem Preis bekommen Sie vielleicht gerade einen Klein- 
wagen. Aber kein Auto vom Format des Simca 1100 LE: mit 
viel Platz für die ganze Familie, mit langem Radstand für 
komfortables Reisen - und mit allen Vorteilen, 
die Sie an einem Auto CIJIAr'A filifll C 
der modernen Kompakt- 3IIW1WM IIUtlLC 
Masse so schätzen. WsSlkommen an Bord I 

CHIOSIER 



VMO .-(-n ?r , ,„ir 

DRK-Helfer leisteten über 1800 Arbeitsstunden 

Bilanz zur Jahreshauptversammlung sprach von großem Engagement 

/.ur .(lllll'e^•hauptv■('r.silmmlunK drs DUK- 
Oilsvcrb.indcs l.iinKcn konnte der Vorsitzende 
Wolfnuiit? Streck den St.'idtverordnetenvor.ste- 
lier Dr. Heinz Wleklinski und Landrat Walter 
SehiiiMt bcKrüßcn. Dr. Wlcklinski überbrachte 
den Dank der Stadtverordneten und des Ma- 
gistrats. I^andrat Walt<T Schmitt stelUe der 
Ver.saninilunR den neuen Krcis-Geschäftsfüh- 
ri'r des DHK, Walier Storch, vor. 

Der DHi<-Vornde bedankte sieJi am 
Natni ii de.': ()rts\crljandes bei den Gremien 
der Stadl fiir flie KnichtunK der dritten Gu- 
raye inid den freiwillißen Ilelfern für ihren 
niierniiidliclien iOin.'-atz. Den Versammlungs- 
1eili\i hniern la« ein Kni wurf einer neui^n 
SalziiMS ziM- Ab:-tiniinunK vor. Dieser Entwurf 
wurde mit :I0 .!a- Stimmen und 17 Kntlialtun- 
;;en angenommen. 

Als WalilleiU r liir die Neuwahlen des Vor- 
standes halle sich Dr. Heinz Wleklinski zur 
Vi'i füf'unK ;'.i lelll. CJewühlt wurden: l.Vor- 
sil/etifler Wolfgani; Streek, 2. Vorsitzender 
Norlieit Möljius, K. ssenwart Reinhard Kreis, 
/uRluhier Gerhard Stellmacher inacli seinem 
Hiiekirill bleibt er so lange im Amt, bis ein 
neuer gewühlt ist), Frauenarbeit Klfriedc 
litidwiR, .Schriftführer Christel Klaar, Ehren- 
vorsitzender Zacharias Anthes, .lußend-Rot- 
KriMiz Karl-Walter I,otz. Ausbildung Man- 
fred Metzuer, Beisitzer Roland Kriedberger 
und Helmut Anthe.';. 

Gerhaid Stellmai her gab den Jahresl)erichl 
des DRK für das ./ahr 1070. So wurden II 
I-ehrKünge „Erste Hilfe", davon sieben Schul- 
leiirRange, durchgeführt. Teilgenommen ha- 
ben Personen. An den Kursen „Sofort- 
mallnalmien am tJnfallorl" haben 273 Perso- 
nen teilgenommen. Ein Kurs für „Häusliche 
Krankenpflege" wurde durehgeführl, hier wa- 
ren es acht Teilnehmer. 

Auf dem Sektor „Sozialarbelt" führte dai 
DRK fünf Busfahrlen mit filteren Mitbürgern 
für das Sozialamt der Stadt Langen durch, 
eine Altbürgerehrung, 19 Rad- und Fußwan- 
di rungen für altere Bürger. 859 mal wurde 
bei zwei Terminen Blut gespendet, 27,';mal 
wurde Haus- und Krunkenpflegematerial leih- 
weise ausgegeben und 44 Familien wurden 
betreut. 

Insgesamt leisteten die freiwilligen Helfer 
für diese Tätigkeit 4182 Arbeitsstunden. Im 
Jahre 1976 kamen verstärkt Au.'isiedler aus 
Pulen, Ud.SSR und anderen osteuropäischen 
Ländern. An diese Personen konnten Kleider, 
•Schuhe, Hettwäsche und Hausrat au.sgegeben 
werden. Stellmacher hob die gute Zusammen- 
arbeit zwischen der Caritasslelle I.andes- 
flüchtlingswohnheim und dem DRK hervor 
und sprach seinen Dank aus. 

Auch die Hauskrankenpflege habe I97fi ver- 
stärkt durchgeführt werden können. Dies sei 
durch die gute Zusammenarbeit mit dem Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe möglieh gewesen. 
C>erhard Stellmacher erinnerte an die Ver- 
anstaltungen im vergangenen .Tahr zum B^. Be- 
stehen der Langener Ortsvereinigung des 
DRK. 

Der Zug Langen des DRK Kreisverbandes 
Offenbach besteht aus vier Gruppen .Sanitäts- 
dienst und einer Gruppe SozialpLege Insge- 
samt gehörten 19 Frauen und 32 Männer zu 
den aktiven Mitgliedern. Drei Mitglieder sind 
au.sgetreten, acht neue Mitglieder sind dazu- 
gekommen. Die Gesamtstärke des Zuges be- 
trug am 31. Dezember 51 Helferinnen und Hel- 
fer. Mit den beiden Krankenwagen wurden 
1976 insgesamt 6390 Kilometer gefahren. 

Die DRK-Frauen waren 621 Stunden und 
die Männer 1346 Slunden im .Sanitn'seinsatz. 
Diese insgesamt 1907 .Stunden waren erforder- 

lieh, um bei 96 Einsätzen 1024mal Erste Hilfe 
zu leisten. Bei 19 verschiedenen Veranstal- 
tungen waren die Helferinnen und Helfer de» 
DRK eingesetzt. 

Wie Gerhard Stellmacher weiter ber'chtete, 
wurden allein am Langener Walds»e 79fl Ar- 
beitsstunden geleistet. Durch den heißen Som- 
mer und durch das zum Teil unmögliche Ver- 
halten der Besucher seien die Verletzungen 
besonders schwerwiegend gewesen. 

Im Unfallrettungsdienst und im Kranken- 
transport waren eine Helferin 385 Stunlen 
und vier Helfer 4465 Stunden im Eins-Uz. Von 
diesen 4850 Stunden wurden die Helfer 3079 
.Stunden als Vertreter oder Ersatz für die 
hauptamtlichen Krankenwagenbe5atzungen 
eingesetzt. 

Gerhard Stellmacher führte aus: „Mit unse- 
ren Fahrzeugen mußten wir 28mal mit v^ei- 
letz.ten oder Kranken in das Krankenhaus 
fahren; zweimal wurden wir zu Notfällen 
durch die Funkalarmcmpfänger gerufen. Hier 
muß man sich einmal überlegen, ob die von 
uns gestellte Notfallbcreitschaft mit diesen 
Funkgeräten überhaupt sinnvoll ist. Wir sind 
an Werktagen von 18 bis 6 Uhr und an Wo- 
chenenden von Freitag 18 Uhr bis Montag 
6 Uhr einsatzbereit, können also nur bedingt 
von unserer Freizeit Gebrauch machen. Dann 
werden wir nur zweimal in einem Jahr alar- 
miert, obwohl uns bekannt ist. daß in Langen 
mehrere Unfälle, zum Beispiel zwei Unfälle 
zur gleichen Zeit mit 11 Verletzten waien. zu 
denen Fahrzeuge aus Neu-Isenburg oder 
Offenbach geholt wurden." 

Das DRK Langen führte 1976 zwei Haus- 
und Straßensammlungen und zwei Altkleider- 
sammlungen durch. Die Spendenfreudigkeit 
der Bevölkerung sei erfreulicherweise sehr 
groß gewesen. Für die.se Sammlungen wurden 
1782 Stunden aufgebracht. Auch das Jugend- 
Rot-Kreuz habe sich in vorbildlicher Wei.se an 

den Sammlungen btteiligl. Allen Spniderii .: -r; 
Sammlern sprach Stellmai her den Dank de.« 
DRK aus. 

Neben sechs örtlichen Übungen, zum Teil 
mit der Freiwilligen Feuerwehr Langen, vier 
Übungen mit dem Sanitätszug des KV Offen- 
bach, mußte zu 37 katastrophenartigen Ein- 
sätzen alarmmäßig au.'gerüekt werden. 

Der größte Einsatz des DRK erfolgte bei 
dem Waldbrand am 5. Juli. Hier waren 12 Hel- 
ferinnen und Helfer je 10.5 Stunden bis nachts 
um 3 Uhr tätig. 

Für die Gestaltung des Innenraums der 
neuen Garage, für die Pflege der Geräte und 
die Reinigung der Räume wurden 471 Stun- 
den benötigt. 

Der Schwerpunkt der Arbeit des DRK hab? 
1976. so berichtete Gerhard Stellmacher, bei 
der Fortbildung der Helferinnen und Helfet 
gelegen. Acht Personen hätten einen neue« 
Sanitätslehrgang besucht, vier Personen seier> 
auf der Katastrophenschutz-Schule in .Johan' 
nisberg gewesen. Ein Gruppenführer habe 
einen Unterführerlehrgang besucht. Die Un- 
terrichtsstunden seien im Schnitt von 29 Per- 
sonen besucht worden. 

Insgesamt haben die Helferinnen und Hel- 
fer des DRK Langen 18 349 Arbeitsstunden 
geleistet. An diesen Arl» it.- tunden haben sich 
fast alle Helferinnen und Helfer beteiligt. 
Wenn man die jährliche Arbeitszeit eines Ar- 
beitnehmers von 1800 .Stunden zugrunde lege, 
so hätten etwa 10 Helferinnen und Helfer ein 
Jahr freiwillig gearbeitet. 
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;-Pöl^ri^bel-Aufarbeitung ■.; 

^^Mfeuain^ertigung un^ Neube^ieheifi ^ ' 

'/^^.Wlf'babth untertn Betrieb'modernisiert und ver0rö0«rt 
große Vorteile: .>r-: > V/. f'' t' '-'f ' "•••*'''V *■ c■■ 

'Ueferzeit (/. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt 
•I'Si J.eden'ni/r %rdepklicheft MöbelstoH'A'on DM T.v'prd m aufwärts 
? 3.-,aiei .Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüllt. ' 

4. Unser Vorteil:'Jeder'.2 Kunde körnmt auf Empfehlung., j 
6. T Coudi und J.Sessei mit schönem ^tpfl schon ab DM 240,"- 

Hans Daum - Lindenfels 
I Telefon (0 62 SS) S 71 • 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die Kranz-, 
Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Wilhelm Dröll 

sprechen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Borck für die tröstenden Worte, der Bezirkssparkasse Langen, dem 
Männerchor Liederkranz, den Schulkolleginnen u. -kollegen des Jahr- 
gangs 1921/22 und allen, die dem Verstorbenen die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

In stiller Trauer; 

Elfriede Dröll geb. Nold 
■ •nri alle Angehörigen 

Langen,im Februar 1977 
Heawea 10 

Mein geliebter Mann und bester Lebenskamerad, un- 
ser Bruder, Schwager, Onkel, Pate. Cousin und treuer 
Freund 

Adolf Schnell 

hat uns am 9. 2. 1977 nach längerem Leiden plötzlich 
und unerwartet im 62. Lebensjahr für immer verlassen. 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied 

Luise Schnell geb. Bucherer 
im Namen aller Angehörigen 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Schubertstiaße 4 

Die Trauerfeier fand am Dienstag, dem 15. 2. 1977 in der Trauerhalle 
des Sprendlinger Friedhofs statt. 

S Freitag, den 18. Februar 1977. sind alle Hiuser geschlossen ' 
S "T-FILMBÜHNE S.. u. so. 18.00. 20.30 Uhr; Mo 20.30 Uh, j LICHTBURO 1 8.. 18.15. 20,30 ; 8o. Ii.15, 20,30; Mo. 20.30 LICHTBUnG KINO 2 f 
— ' '   ———  H 

Der beste Clml Eastwood. den es je r.it: 
Der grandiose Western ! 

DER TEXANER 

Dl.-Do.: BEATE UHSE # 4 NUR FÜR ERWACHSENE 

So. 15.00 Uhr: BUGS BUNNY'S LUSTIGE STREICHE 

Ein Sex-Lustspiel, wie Sie es lange nicht mehr 
- mit Vergnügen - gesehen haben! 

Alpenrösclien im Dirndlhöschen 

GRAVENBRUCH bei N*u-Is»r>burg r«l«fon; 0 II 07 ' SS 00 
 MoHtq watm durc^ unsere Speziafhoi^lüfier 

Ffo.tag bts Montog tagl-cii zwei Vorstollungonl 
20.00 Uhr. Candic« J»m«t Coburn in dem neuen, großon Weilern 

700 MEILEN WESTWÄRTS • Scope-»-afblilm 
Die gnadenlose Jagd durch den Wesien 

22.30 Uhr KEINE STELLUNG WAR IHR FREMO • Brettwand-Farbfiim 

Autoltlno-Fruh)ahr»«l«ri'Verio»ung am Freitag, dem 25. Min 
HAUPTGEWINN: t Datsun 120 Y 

Alle teil 1. i. nr? bis dahin geaammeilen Kartenabachnüte gelten alt Lote 

Dienstag bit Donnerstag laglich /wel Vorstellungen' 
20.00 Uhr: Mngaux Hemingway, Anne Bancrofi 

EINE FRAU SICHT ROT • Breitwand-Farbfilm 
und wird zum Killer 

2I.M Uhr: IM LUSTGARTEN DER WILDEN MADCHEN • Bfertwand-Farbl. 

Privaiei Geotauchiwagenmarki |ed«n Samstag und Sonntag von 10- 14 Uhr' 

Samstag 
19. Februar 

Sonntag 
20. Februar 
18-22 Uhr 

Dienstag 
22. Februar 

REMMI-DEMMI 

an den 4 tollen Tagen 

In der TV-Turnhalle am Jahnplatz 

MASKENBALL 
mit der Tanzkapelle „Royal" 
Eintritt DM 8.-; Einlaß 19.11; Beginn 20.11 Uhr 

Kindermaskenball 
mit der TV-Big-Band und Überraschungen 
Eintritt DM 2.-; Einlaß 13.11; Beginn 14 11 Uhr 

Faschings Disco-Party 

Eintritt DM 3,- 

Rosenmontagsball 
„Südamerikanische Nacht" 
mit der Big-Band Otto Benz u. Tanzorchester 
Eintritt DM 8,-; Einlaß 19.11; Beginn 20.11 Uhr 
Platz- u. Tischbestellungen: Tel. 06103'224H 

Kinder-Fasching 
mit den NAME LESS Oreieichenhain 
und Überraschungen 
Eintritt DM 2,-; Einlaß 13.11; Beginn 14.11 Uhr 

WOHIN AM ROSENMONTAG? 

NUR zum traditionellen 

rosenmontagsball 
des Bundes der Vertriebenen 
mit dem bekannten Tanz- und Show-Orcherster 
BLUE STAR COMBO 
Im groß. Saal der Stadthall» Langen, Südl. Ringstraße 

Einlaß: 19 Uhr 
Beginn: 20 Uhr 

Eintritt: Vorverkauf 7,- DM 
Abendkasse 8,- DM 

Dl.-Oo.; KARATE ■ SUPERMANN 

So. 16.00 Uhr. ZUM TEUFEL MIT DER PENNE 

Der große Erlolg - 2. WOCHE I 
Nach 2 Jahren Pause - endlich ein neuer 

Loult de Funtt 

— I 
: 

! 

BRUST oder KEULE: 

Sa. 18.00, 20.15; So. 16.00, 18.00, 20.15; Mo.-Do. 20.15 Uhr " 

. . . und am Fastnachtsamstag natürlich zur 

Tingeltangel-Party der LKG 

in der stadthalle - Beginn 20.11 Uhr - Eintritt 12.-DM 
„Rudy s Bigband" und die „Mainzer Stimmungsmacher" 

Am Rosenmontag « 
ms 

DEUTSCHE HAUS % 

zum 

MiiilsKall 

I 

Jubel - Trubel 
Eintritt frei 

Heiterkeit 

Es ladet ein Fam. Oütsch S 
TIschbeslellungen erbeten; « 
Telefon 2 20 51 » 

   » 

Polstermöbel beziehen bei OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-Straße 8, Telefon 2 52 55 

- Inserieren bringt Gewinn! - 

Henk Hoogendijk 

Heut« auf dem Woehenmarkt 
Langen 

30 Gladiolen S'tO. 3,-; 20 Edel- 
Gladiolen 16/-, 6,50; 5 Dahlien 
1. Gr.. 6,50; Lilien versch. Sorten, 
ab 2,—; außerdem Begonien, Ane- 
monen, Irls, Freesien. Milchsterne, 
Montbretlen, Ranunkeln. Liatris, 
Canna, Schleierkraut. Pampas- 
gras ^u.a.m. Stauden für Friedhol 
und Steingarten. Sonderangebot: 
500 g Steckzwiebeln oder Scha- 
lotten 1,80; Topf Amaryllis 24/-, 
3,- DM. 

    -r ♦ ♦ 
Sport- und Sängergemeinschaft ♦ 

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 
♦ ♦ 

1889 e.V. Langen 

Dienstag 
22. Febr. 
20.11 Uhr 

^J-aschinßs- 

/KuskLana 

in der Stadthalle 

Es spielt das 

PHILADELPHIA- 

QUINTETT 

EINTRITT: DM 6,- I 

i 

Aw-vröts0mgim wimsch-TiTTserBrisastB gitjt-es am 

Aschermittwoch 

ein Heringsessen 

Die pikanten Heringe mit Pellkartoffeln werden in der ' 
Zeit von 11.30 bis 14.00 Uhr serviert. 'J 

TV-Gaststätte Gruber | 
am Jahnplatz 

Unsere Gaststätte ist vom Donnerstag, 24. Februar, \ > 
bis Montag, 28. Februar (einsdiließl.) gesctilossen. ' ■ 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalutche 

Tel. 06103/73480 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-MQtzen 

PELZ-MULLER 
WestendstraBe 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

TV-TURNHALLE DREIEICHENHAIN 

i Wied« das große 

ijs /Haske.n^sl 

^ de» TVD am Fastnachtssamstag I 

Gardetänze - Schautänze - Maskenprämierung - Non-Stop-Tanz 
mit den Kapellen Hortinis und MB 

19.2. 77-20.11 Uhr-Eintritt actit DM. Masken fünf DM 

▼ 

\ 
X 

♦ ♦ ♦ ♦ 
: 

I ♦ ♦ 

i 

TREFF 

WOHIN VOM 19. BIS 22. FEBRUAR 1977 

FASTNACHTSMARKT IN LANGEN 

FESTPLATZ AM NEUEN RATHAUS 

Moderner Vergnügungspark mit Imbißbetrieb 

Montag, den 21. 2. 77, 14 Uhr: KINDERFEST mit Freifahrten usw. Täglich ab 14 Uhr geöffnet. 



Qf 
LIE NZ 

^5^ 
Heute. Freilag 19 Uhr 

Singstunde 
im Vereinslokal. 

Fatchingtausklang 
m Odenwald, Samstag 
16 30 Uhr Abfahrt an der 
TV-Halle. Im dritten Bus 
sind noch Plätze (rei. 

Jahret- 
hauptvertammlung 

Sonntag. 0 3 , 16 Uhr, 
im Hotel „Weingold . 
Anträge sind beim Vor- 
stand einzureichen. 

Arbeiterwohlfahrt 
Alle Mitglieder und 
Freunde werden noch- 
mals auf die 

Jahrei- 
hauptvertammlung 

am Samstag, 26. 2.. um 
16 Uhr im SSQ-Clublaus 
eingeladen. Die Tages- 
ordnung ist allen l^it- 
glledern zugestellt wor- 
den. Anträge müssen 
bis spätestens 21. Febr. 
bei der Geschäftsstelle 
eingereicht werden. Um 
zahlreichen und piinkt- 
lichen Besuch bittet 

Der Vorstand 

L.K.G. 
Samstag: 
RathauserstUrmung 
Treffpunkt 14.30 Uhr 
altes Rathaus, 
alle Aktive in Uniform; 
TIngeltangel-Party 
Treffpunkt 20 Uhr 
Stadthalle. 
Sonntag: 
Fattnachtszug In 
Camberg 
Abfahrt 11.30 Utjr 
Turnhalle und Bahnhol. 
Tanzgarde, Lange Latten 
und Teil Elferrat; 
Bühnenabbau 
Treffpunkt 14 Uhr 
Stadlhalle für die 
□aheimgebllebenen. 
Montag: 
Rosenmontagtzug in 
Sellgenitadl 
Abfahrt 11 Uhr 
Bahnhof und Turnhalle, 
alle Aktiven in Uniform: 
Ringelpiez 
vereinsintern 
20 Uhr, TV kl. Saal. 
Dienstag: 
Fastnachtezug In 
Egeltbach 
Treffpunkt 13.15 Uhr 
Egelsbach Eigenheim, 
alle Aktiven In Uniform 
Zwischendurch wünscht 
der Vorstand 
erholsamen Schlaf! 

Jahrgang 1905/06 
Donnerstag, 24 Febr., 
17 Uhr 

Zusammenkunlt 
im Hotel Vi(eingold", 
hheinstraße 33 

SSG Langen - Abteilung Handball 

EINLADUNG zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freilag, 4. Marz 1977, 20 Uhr, Clubhaus, 
SSG-Freizeit-Center. 

TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung 
2. Berichte 

a) des Abteilungsleiters 
b) der Fraiienwartin 
c) des Jugendleiters 
d) des Kassenwartes 

3. Bericht der Kassenrevisoren 
4. Aussprache über die Berichte 
5. Wahl des Wahlleiters 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Neuwahlen 
8. Verschiedenes (mit Antragen) 
Antrage zur Jahreshauptversammlung sind 
bis spätestens Montag, 28. Febr. 1977 beim 
Abteilungsleiter Ralf Khngenschmidt, Nord- 
endstr. II, 6070 Langen, einzureichen. 

DER VORSTAND 

Jagdgenossenschaft Langen 

Einladung zu einer 
außerordentlichen 
Genossenschafts- 
versammlung 
Am Dienstag, dem 1. März 1977, um 20 Uhr 
fmdet im Sitzungszimmer Nr. 138 des Rat- 
hauses eine außerordentliche Genossen- 
schaftsversammlung stall. 
Tagesoidnung: Jagdpaclitvertrag. 

Langen, den 15. Februar 1977 

DER JAGDVORSTAND 

Echte Hammond-Orgeln I 
Die legendären Modelle 

A 100, M 100. H 100, X 77, B 3 im 

Groß-, Einzelhandel, Import. Export, 
olfenes Zoll-Lager, 

Orgelschulen - Eigener Kundendienst 
Ffm., Bebra. Darmstadt, Wiesbaden, 

Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 
Frankfurt. Nordheimstr. 4, 'S (0611) 631631 
Darmstadl, Kaslnostr. 19, 'S (06151) 23668 

1882 «wV. 
Die Turnhalle Ist wegen 
Veranstaltungen u. Groß- 
rei,nigung vom 18, 2, bis 
1. 3. 77 geschlossen, 
Bitte beachten Sie un- 
sere Anzeige betreffs: 
Veranstaltungen. 

Jahrgang 1898 99 
Wir treffen uns Dienstag, 
22. Febr., um 15.30 Uhr 
zu einer gemütlichen 

Zusammenkuntt 
Im Caf^ Geißendörfer u. 
bitten um zahlreiche Be- 
teiligung. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung am 23. Febr. 
Treffpunkt: Krone-Hoch- 
haus um 14.30 Uhr, Ab 
16 Uhr Schützengesell- 
schaft 1863, Clubhaus. 
Einzelheckschneise. 

Verschiedenes 

Schülerin 1 Jahr 
Englang-Aufenthalt. 
(Lower-Cambridge- 
Examen) erteilt 
Nachhilfe In Mathematik 
und Englisch bis ein- 
schließlich Klasse 10 

Telefon 4 96 56 

Noch einige männliche 
Kegler 

für jeden Donnerstag- 
abend von 20- 23 Uhr 
gesucht. Auskunft: 

Tel. 49176 Od 29371 
ab 18 Uhr 

Wer bekommt neue Gar- 
dinen und würde mir die 
alten für Verwandte in 
der DDR überlassen? 
Mindestens 2 m x 11 m. 

Telefon 06074 25718 

Kaufgesuche 

Suche als Blasenleiden- 
der tragbares 

Pissoir 
mögl. wenig gebraucht. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 40 an die LZ 

Gebrauchte 
Oboe oder Klarinette 

zu leihen, evtl. später zu 
kaufen gesucht. 

Telefon 72562 

Verkäufe 

Altes Klavier und grüner 
Eßtisch mit 4 Stühlen 
zu verkaulen. 

Telefon 06074 24549 

Zu verk. doppelwandige 
Wohnbaracke 

3 X 4 m, guterhalten, 
Preis 500,- DM. 

Telefon 22937 

Gasherd 
viorllamm., mit Backofen 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 29841 

KFZ-MARKT 

Zu verkaufen 
Opel Rekord 

Bj. 72, unfallfrei, 63 000 
km, TÜV 8 78. 

Telefon 79410 
Freitag u. Samstag- 
vormittag 

Opel Admiral B 
fahrbereit. Bj. 70, TÜV 
5 78, Anhängerkupplung, 
Ledersitze, leichte Lack- 
schaden, evtl. z. Aus- 
schlachten, zu verkauf., 
VB 1850,- DM. 

Telefon 06103 26103 
oder 22535 

Opel 1700 Rekord C 
Bj. 4/70, TÜV 4 78, VB 
1800,— DM, zu verkauf. 

Telefon 22446 

Kommunionkleider 

Konfirmationskielder 
mit allem Zubehör In großer Auswahl, In allen Preislagen u. Größen 

UAIiQ nCD DDAIIT FranWun/M,, Or. Frledbtrgat Stra8> < riHUO l/Cn DnHU I Eck* Z*ll/Konstabl<rwach>,T. 29 1104 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦« 
Ein Zweitschlüssel 

spart Arger und Geld 

Schlüsseldienst 
Langen 

Wiesenstr. 12, Tel. 23244 
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦« 

Praxis Dr. OTTO 
geschlossen vom 19. 2. bis 6. 3. 77 

Vertretung Dr. Jork, Rheinstr. 42 
Frau Dr. G. Hanke, Annastr. 2 
Dr. J. Grellenstein, Goethestr. 7 
Frau Dr. Köhl, Schillerstr. 3 
Dr. W. Hancke. Gartenstr 72 
(bis 22. 2. 77) 
Dr. W. Streck. Bahnstr. 69 
(bis 2. 3. 77) 

Mausbesuche bis 9 Uhr bestellen 
Sprechstundenbeginn: Montag, 7. Marz 1977 

Praxis M. L. Merkel 
Massage u Bewegungstherapie 

vom 19. Februar bis 12. März 1977 
wegen Urlaub geschlossen 

Langen, Weißdornweg 40, Telefon 7 10 27 

Praxis geschlossen 
vom 23. Februar bis 12. März 1977 

Dr. med. Heinz Hancke 
Arzt für Allgemeinmedi;!in 

Gartenstraße 73 - 6070 Langen 
Vertretungen: 

Dr Greifenstein, Frau Dr. Hanke, Dr Jork, 
Frau Dr. Köhl, Dr. Otto (ab 7. 3 ), Dr. Streck. 

Hausbesuche bitte bis 9 Uhr bestellen! 

L. Co KG 
Sanitär- u. Heizungsbedart 
Ohmstraße 17, Telelon 0 61 03'77 81 82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Aussteliung 
Außer an Werktagen von 8 bis 12 und von 
13 bis 17 Uhr auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

Fußboden-Spezial- 
Verlegebetrieb 

Altbau, f'Jeubau, Treppen u. ä. 
PVC-TeppIchböden, Gardinen 

Farben-Großhandel 
2 Jahre Arbeitsgarantie 

FÄRB EN-Friedrich 
Langen, Weserstraße 11, Tel. 06103 27117 

Orgelschule Bauer 
Jetzt auch in Sprendlingen 
Ab sofort Kurse für Anfänger ohne Vor- 
kenntnisse und Fortgeschrittene. Moderne 
Orgelmlete. Verkauf und Anmeldung bei 
Orgelstudio Bauer, 6056 Rembrücken/ 
Heusenstamm, Am Hirschraben 28, Telefon 
0 61 06 / 43 03 oder 0 61 04 / 10 20. 
Lehrmethode unter Anleitung ausgebildeter 
Musikpädagogen. Kostenlose Probelektion. 

r Markisen 
billiger als Sie denken 

u 
auf dem Markt inlormleren x 

erst dann lelefonieten " 
mit 

BEHRENS 
Langen-Oberlinden 

0 61 03 / 7 42 26 

■ Unseren verehrten Gästen zur Kenntnis, daß ■ 
■ wir ab Samstag, den 19, Februar 1977, den J 

i EISSALON »RIALTO« i 
■ ■ ■ Bahnstr. 22, neben der Hauptpost, wieder ■ 
■ geöffnet haben. J| 
■ ■ ■ Wir freuen uns auf Ihren Besuch. ■ 
■ ■ 

■■■■■ ■■■■■ ■ ■■■■ ■■■■■ ■■■■■ 
!■■■■ 
»■■■ ■ ■■■1 
■■in 
!■■■■ ■■■n ■■■■■ 

CITROEN 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg 
Offenbncher Straße 104 

Ruf (06102) 3 67 47 

SHg 
!Hg 
SHg 
■■■SS 

>i"S5 ■■■SS üfSS 

Steildhiitarkt 

BETTEN Beratung bei OSWALD 
GARD.INEN nähen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-Straße 8, Telefon 2 52 55 

UNI BAU-Treppen 
Fieitragend. Holz, Stein, Stahl, 
atidi zum Selbstelnbau, Prosp. 
Kr. 26 aafordem. 
UnIbau, S7SI Anlfeld, Tel. 02962-2051 

Haushallshilfe 
für sehr gepflegten 2- 
Personen-Haushalt tägl. 
von 8.30—12 Uhr oder 
nach Vereinbarung. Ver- 
läßlichkeit unbedingt er- 
forderlich. Vorzustellen 
bitte tägl. v. 10-12 Uhr. 

Telefon 7 12 57 
Frau Edith Schäfer 
Langen-Oberlinden 
Am Forstring 156 

Suche für täglich 2 Std. 
tücfHige Putzfrauen 

Arbeitszeit ab 17 Uhr. 
Telefon 06103 79168 

Nebenverdienst 

Telefon: 
0611/36 25 58 

Jüngere freundliche 
Putzfrau 

2 X wöchentl. vor- oder 
nachmittags gesucht. 

Telefon 29841 

HIT „77" - KOMFORT-BUNGALOW 
In hervorragender Bauwelse In 

OBER-RODEN 
Babenhäuser Straße — Wohngebiet Broldert 

ab DM 237 500,— einschlleBt. Grundstück und Garage 
Große Südterrasse mit anl. Garten. Helzkoslenensparende Bauwc 
mit bester Isolierung nach den Vollwärmeschutzbedingungen. 0 
Wohnfläche beträgt ca. 105 bis 150 qm mit entspr. Bad u. Duscfo gr. Schlafzimmer, 2 Kinderzimmer, 1 Arbeitszimmer und AO qm Wöhr 
Zimmer. Sep. Gäste-WC. Oberall hochwertiger T^pichveloursboder 
Bad türhoch gekachelt. Farben nach ihrer Wahl. fhermopane-VerglB 
Bung. Gaszentralheizung u. v. m. Innenraumaufteilung kann nacf Ihren Wünschen gestaltet werden. SuperHnanzlerung auch bei kleinem 

Eigenkapital. 
GRUNDREAU'Verkautsberater stehen Ihnen Im Verkaufsbüro In Obei Roden, Saalteldener Str. 54. sa. u. so. v. 15—17 Uhr zur VerfOgunq Atfe i4eueilichen Vorteilei Keine Vertriebskosten 
Unterlagen können geg. eine Schutzgeb. v. DM 7 angofordert werden 

1 

ifnmobllien 

Größeres 
Reihenhaus 

in Längen-Neurott, ca. 
110 qm W/ohnfl., ausgeb. 
Hobbyr., gepfl. Garten. 
DfVI 230 000.-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Mod. Wohnhaus als 
Kapitalanlage 
mit Eigennutzungl 

6-Zi.-Whg.. Dopp.-Gar., 
freiwerd., Terr., Garten, 
120 qm Whfl., zzgl. 4 gut 
vermiet. Whg.. OI-ZH. 
Bj. 66. zwisch. Langen u. 
Ffm. Vkpr. 485 000,- DIVI. 

L'iülliJ 
Kiesstr. 74. 6100 Darm- 
stadt. Tel. 06151 44013 

. Halbes Doppelhaus 
Urberach. Neub.. 133 qm 
Wfl.. 43 qm Wohn- und 
Eßzimm.. 249 000.—, und 
Kettenhaus, Ob.-Roden, 
140 qm Wfl., 247 000.-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

J 

iMlJClW 

Gutleutstr. 11,6000 Ffm., ® 23 66 55 

M 
B 
H 

Eleganter Bungalow 
Erzhaus.. Bj. 72, 135 qm 
Wohnfl., 65 qm ausgeb. 
im Souterrain, 80 qm 
ausbaubar i. Dachgesch., 
700 qm Grundstück, 
DM 340 000,-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Gepflegter, 
repräsentativer 

Bungalow 
in guter Wohngegend v. 
Langen od. Umgebung 
von Privat gegen bar zu 
kaufen gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 38 an die LZ 

Gepflegtes Althaus 
Langen. 6 ZI., ca. 180 qm 
Wohnfläche, ca. 400 qm 
Grundsf., DM 200 000,-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Egelsbach: 
4-Zimmer-Wohnung 

Kü.. Bad, 85 qm. Dach- 
geschoß. Gas-Etagen- 
heizg.. Südbalkon, ab 
1. 4. 77 zu vermieten. 
Offert.-Nr. 45 an die LZ 

^'s-ZImmer-Wohnung 
in Langen od. Umgeb. 
ab sofort gesucht. 

Telefon 22202 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad u. groß. Küche. 
Altbau, an alleinsteh. 
Dame od. alt. Ehepaar 
ab 1. 4. 77 zu vermieten. 
Miete 165,— DM einschl. 
Offert.-Nr. 43 an die LZ 

1^4 bis 2 Zimmer 
Küche. Bad und ZH zu 
vermieten. 
Offert.-Nr. 50 an die LZ 

Vermiete in Egelsbach 
ab 1. 3. an Wochenend- 
Heimfahrer 

möbliertes Zimmer 
m. Heiz., fl. w. k. W, WC. 

Telefon 49259 

Seriöser Herr (33 Jahre) 
sucht in Langen 

sep. möbl. Zimmer 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 42 an die LZ 

Vermiete 1 Zimmer 
möbliert (Ofenheizung) 
ab sofort. 

Telefon 29726 

Suche Laden 
in Langen zu mieten. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 44 an die LZ 

37 qm Gewerberaum 
In Langen, Elisabethen- 
straße ab sofort zu ver- 
mieten. 
Telefon 0 61 03 / 2 30 31 

Suche Garage 
für sofort oder später. 

Franz Sack. Langen 
Goethestraße 22 
Telefon 22232 

Geschäftliches 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telelon 4 93 80 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Helterholf 
Telefon 2 13 70 

'DREIEICH n /\ r—iir-i 

Briefmarken- 
llAUnzsammler 

linden alles für ihr Hobby 
Briefmarken- 

An- und Verkauf 
Lindner und Leucht- 
turmnachträge 1976 

eingetroffen 
GÖTSCH 

Langen, Bürgerstraße 23 
Telefon 06103 22390 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbacli mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 14 GeschSftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 18. Februar 1977 

Die Narren setzen zum Endspurt an »Wir bleiben auf der politischen Bühne« 

Mammutprogramm der Karneval-Gesellschaft 20 Jahre Wahlgemeinschaft Egelsbach 

e Die närrischen Tollitätcn von Egclsbach. 
Prinz Hans II. und Prinzessin Uschi II., kön- 
nen bis jetzt mit dem Ablauf ihrer Regie- 
rung.szeit zufrieden sein. Die KGE halte schon 
(■inige Höhepunkte zu bieten, wozu Rathaus- 
und Fiugplafzeroberung ebenso gehörten wie 
die glanzvollen Fremdensitzungen, Altennach- 
nilttag. Disko-Party und Ko.stümfest. .letzt 
wird für die tollen Tage gerüstet, bei denen 
( in Mammutprogranim auf die Egelsbacher 

... Frau Helene Sctiroth. Ernst-Ludwig-Slr.59, 
zum 79.. Frau Theresia Salier, Karl.sbader 
.Straße 16, zum 77.. Frau Kunigunde Wurm. 
O.stendstr. 8, zum 78., Frau Antona Pegel, 
Außerhalb 50. zum 75., Herrn Ludwig Lau- 
mann, Ernst-Ludwig-Straße 80. zum 74. und 
Frau Anna Schneider. Ostenclstr. 26. /.um 
73. Geburtstag am 19. 2. 
... Frau Elsa Liebling, O.slend.str. 5, zum 80., 
Herrn Josef Honal. Schillerst^;'. 66. zum 78. 
und Frau Susanne Peckhel. Karlsbader Str. 3. 
zum 72. Geburtstag am 20. 2. 
... Herrn Franz Seidl, Höhnweg 5. zum 75., 
Frau Katharina .Joachimsthaler. Offenthaler 
Straße 35, zum 79., Frau Minna Lorz, Bran- 
denburger Straße 6, zum 73. und Frau Katha- 
rina Becker. Rathausstr. 7. zum 72. Geburtstag 
am 22. 2. 

Ein gesundes und glückliches neues Le- 
bensjahr wünscht die LZ. 

Tanzsport-Club 
will Jugendgruppe gründen 

e Dem auch in Hessen erkcnnbiiren Trend 
der Jugend zum Tanzsport mochte der Tanz- 
sport-Club Egclsbach Rechnung trafen. Kr be- 
nbsiciitigt, in Kürze eine .fugendgruppe in 
entsprechenden Altersstufen aufzubauen. Seit 
zwei .Tahren ist in Hessen der Tanzsport als 
Schulsport anerkannt und wird im Programm 
„Jugend trainiert für Olympia" ausgeübt. 

Im Trainingspr(»gramm, das unter Leitung 
einer erfahrenen Fachkraft steht, werden 
Party-, Beat- und Gesellschaftstänze angebo- 
ten, außerdem ist zu einem spateren Zeitpunkt 
an die Bildung einer Formation gedacht. Nä- 
here Informationen erteilen gerne: Hans 
Szegfü, Langen, Südliche Hingstraße 55, Tel. 
2 34 49. und Jörg Strobel. Egelsbach. Heidel- 
berger Straße 25. Ti-l. 4 24 74. 

Am Fastnachtdienstag bleiben 
die öffentlichen Einrichtungen 
geschlossen 

e An Fastnachtdienstag 122.2. Ii)77) 
bleiben das Bürgerhaus, die Sporthalle, 
die Kindergärten, die Sauna und das 
Rathaus geschlo.ssen. Dringende Ange- 
legenheiten können im Rathau.-; bis 
10 Uhr erledigt werden. 

SPD-Info-Stände 
e Am Sumstag. dem U). Feljruar. Von 9 bis 

12 Uhr errichtet der SPD-Ortsverein Egels- 
bach zwei Intormationsstände. Sie werden am 
In-Markt und vor dem HL-Markt aufgebaut. 
Neben einem großen Angebot an Informa- 
tionsmaterial warten auch einige Überraschun- 
gen auf die Bürger. Selbstverständlich hat 
man auch die Möglichkeit, mit den anwesen- 
den Kandidaten zur Kommunalwahl zu disku- 
tieren. 

Aschermittwochs-Gottesdienst 
e Zu einem VVortgottesdienst mit Aschen- 

kreuz ruft die katholische Gemeinde St. .losef 
am Aschermittwoch um 8.30 Uhr. An diesem 
Tag. der auch Fa.st- und Abstinenztag ge- 
nannt wild, beginnt die österliche Fastenzeit. 
Eucharistieleiern mit Aschenkreuz sind auch 
um 18 Uhr in Erzhau.sen und um 19.30 Uhr in 
Egelsbach. 

und die Freimde der ..?;ischbacher Fastnacht" 
wartet. 

Am Fastnachtsamstag steigt der traditio- 
nelle Maskenball im Eigenheim, der schon im- 
mer — die Autokcnnzeichen auf dem Park- 
platz beweisen dies — Besucher von weit über 
den Grenzen EgeLsbachs anlockte. Drei Ka- 
pellen sorgen für Acht-Stunden-Nonstop- 
Tanzmusik und Stimmung. Am Sonntag üben 
sich die Kinder im Singen, Tanzen und 
Schunkeln beim Kindermaskenball. Einen Tag 
.später, am Rosenniontag, trifft man sich .schon 
wieder beim Rosenmontagsball, an dem die 
„Silvcr-Stars" zum Tanz spielen. 

Höhepunkt und Abschluß der diesjährigen 
Saison sind der Fastnachtszug und der Mas- 
kenrummel im Eigenheim. Letzterer beginnt 
um 20.11 Uhr und wird pünktlich mit dem 
letzten Schlag um Mitternacht zu Ende sein, 
wenn Bürgermeister Hans Dürner den Schlüs- 
•sel der Gemeinde vom Prinzenpaar zurück- 
fordern wird. 

Kanalbau im Zuge des 
Ausbaus der K 168 

e Wie Bürgermeister Hans Dürner mitteilt, 
gewährt der Kreisausschuß des Landkreises 
Offenbach der Gemeinde Egelsbach einen ein- 
maligen Zuschuß für den Ausbau des Kanals 
in der K 168 zwischen B 3 und Bahnlinie in 
Höhe von 200 070 DM; in dieser Höhe war die 
Beihilfe von der Gemeinde auch beantragt 
worden. 

e Fast unbemerkt und ohne äußerliche Be- 
sonderheiten hat sich auf kommunalpoliti- 
scher Ebene ein .Jubiläum vollzogen. Vor zwei 
.Fahrzehnten haben sich in Egclsbach, erstmals 
nach 1945, eine Anzahl Männer zusammenge- 
funden. denen da3 „was in unserem Heimatort 
in kommunalpolitischer Hinsicht geschehen 
sollte, nicht ganz einerlei gewesen ist". 

Abwertend wurden sie bei vielen Gelegen- 
heiten eine „Rathauspartei" genannt; aber von 
Anbeginn, und besonders nach 20 .lahren, sind 
sie stolz darauf, nie etwas anderes gewe.sen zu 
sein. Eine Partei allerdings sind sie noch nie 
gewesen. Sie haben keine Satzung, keinen Bei- 
trag, keinen Befehlsempfang. Nichts hindert 
sie daran, Mitverantwortung an der Arbeit im 
Parlament in ihrem und im Sinne der Bürger 
zu tragen, auch ohne das Verkünden von be- 
stimmten Erfolgsmeldungen. Sie blieben auch 
bis heute ihrer Devise treu, den Projekten 
ihre Zustimmung zu geben oder abzulehnen, 
die sie ohne politische Leitlinie für richtig und 
im Allgemeininteresse aller Bürger fanden, 
ohne Rücksicht darauf, wer sie einbrachte. 
Auch reden sie nicht in großen Veranstaltun- 
gen darüber, was sie alles tun wollen, sondern 
sie tun etwas. 

„Alles, was geplant und durchgeführt wird, 
kostet viel Geld", erklärten die im Parlament 
vertretenen Parteifreien. „Und daß doch vie- 
les möglich gewe.sen ist, verdanken wir doch 
einzig und allein den arbeitsamen Bürgern, 
denn die erforderlichen Gelder sind noch nie 
von einer politischen Partei zur Verfügung 

DKP Egelsbach; 

Weg mit dem Arresthaus! 

e Ein Ende der leidigen Debatte um das 
.sogenannte „Arresthaus" hat die DKP Egels- 
buch in einem Brief an den Gemeindevor- 
stand gefordert. 

„Wir sind der Meinung", so die Egelsbacher 
Kommuni.slen, „man kann den Bürgern nicht 
zumuten, mit ihren Steuergeldern die jahr- 
zehntelange Vernachlässigung der Ortssanie- 
rung in Egclsbach und die Wahlkampagne der 
FDP zu finanzieren, die dies mangels Alter- 
nativen zu ihrem zentralen Wahlkampfthema 
gemacht hat. Und die Finanzierung des (mit 
einer Nutzfläche von ca. 50 qm) zu nicht; 
brauchbaren Arresthauses wäre nur mit Steu- 
ergeldern möglich — wer sonst könnte wohl 
noch die kostspielige Renovierung bezahlen? 

Wir fordern .Sie, den Gemeindevorstand der 
Gemeinde, aucli im Namen zaiilreicher Egels- 
bacher Bürger auf, der leidigen Debatte um 

Melau bei den SGE-Handballern 
e Toll, was Vergnügungsausschuß und Vor- 

stand der SGE-Handballer aus dem großen 
Saal dos Bürgerhauses gemacht hatten. Durch 
eine sehr gelungene Verwandlung des Saales 
in eine Seemannskneipe war ein sehr schöner 
äußerer Rahmen für die Faslnaehtsfeier ge- 
•schaffen worden, und die sehr zahlreichen 
Handballfreunde ließen sich von der Atmo- 
sphäre anstecken. Das Medlay-Trio tat mit 
seiner schwungvollen Musik ein Übriges dazu, 
daß jeder mit guter Laune infiziert wurde. 

Natürlich wurden auch einige Büttenreden 
dargeboten. Jugendleiter A. Suchanek glos- 
sierte über das Handballspiel, und die aktive 
Helferin bei jeder Feier, Renate Hutschen- 
reuter, beklagte sich über die Männerwelt. Die 
Handballer hoffen nur, daß sie nicht ihre Dro- 
hung wahr macht und die Koffer packt und 
verreist, denn sie wird noch gebraucht. 

Ein weiterer Höhepunkt war der Auftritt 
einer Egelsbacher Sdiulklasse. Klaus Vikari 
Klaus Becher und Günther Schroth zeigten 
ihrem Lehrer (Dieter Eisenbach), wie schlag- 
fertig und trinkfest die heutige .lugend ist. 
Als Gesangsstar präsentierte sieh Lothar Jost, 
der mit seinen Liedern .sehr großen Anklang 
fand. So wurde von den vielen Besuchern erst 
sehr spät der Heimweg angetreten. 

das Arrestiiaus ein Ende zu setzen, dieses ab- 
zureißen und auf dem Gelände eine Grün- 
fläche zu schaffen." 

Die hierdurch gewonnenen Mittel, schlägt 
die DKP vor, könnte man sinnvoller für die 
Au.sgestaltung der Spielplätze oder für die 
Förderung der Jugendarbeit verwenden. „Der- 
artige Projekte", meint die DKP, „fänden si- 
cherlich bei den Egelsbacher Bürgern mehr 
Verständnis als Diskussionen um die Erhal- 
tung eines unbrauchbaren und halb verfalle- 
nen Hauses." 

gestellt worden, es waren .stets Steuergelder; 
Steuergelder, die von allen Bürgern gezahlt 
werden." 

Viele Fragen von Egelsbacher Bürgern nach 
der Zukunft der Wahlgemeinschaft wurden in 
zwei Sitzungen be.sprochen und dabei be- 
schlo.ssen: Die Wahlgemeinschaft Egelsbach 
bleibt auf der politischen Bühne ihrer Ge- 
meinde. Sie will ihre treuen Stammwähler 
und neue Wähler nicht enttäuschen. 

i 

Egelsbacher Fastnachtszug 
e Am Fastnachtdienstag wird ganz 

Egelsbach auf den Straßen .sein — hof- 
fentlich nicht mit dem Auto —. wenn 
der traditionelle Fastnacht.szug startet. 
Aufstellung ist um 13.30 Uhr am Ber- 
liner Platz und um 14.11 Uhr wird sich 
der Gaudi-Wurm in Bewegung setzen. 
„Ein Herz und eine Seele" heißt auch 
für dieses Spektakel das Fastnachts- 
motto. zu dessen Mitwirkung man sich 
noch bis Fastnachtsamstag unter der 
Telefon-Nummer 82609 oder schriftlich 
Taunu.s.straße 6 anmelden kann. 

Die Egelsbacher Karnevalisten rich- 
ten an alle Autobesitzer die Bitte, ihre 
Fahrzeuge möglichst nicht in den Stra- 
ßen abzustellen, durch die der Zug fährt. 
Erstens einmal können geparkte Autos 
ein Hindernis sein, und zweitens ist 
nicht auszuschließen, daß sich über- 
schäumende Narrenfreude ungewollt 
auf den Lack unangenehm bemerkbar 
macht. Und wer möchte schon bei .soviel 
Freude hinterher ein ramponiertes .'Xuto 
haben. 

Die be.sondere Verkehrssituation 
durch die Slraßenbauarbciten zwingt 
auch in diesem Jahr zu einer ungewöhn- 
liclien Marschroute. Folgender Verlaul 
ist vorgesehen: Berliner Platz—Schil- 
lerstraße—Taunusstraße—Bahnstraße— 
Ernst-Ludwig-Straße—^Ostendstraße — 
Augusl-Bcbel-Strafto — Goethestraße — 
Woogstraße—Rheinstraße — Heidelber- 
ger Straße—Heinestraße—Berliner Platz. 

Wahlkampfabkommen kommt nicht zustande 

Wie die F.D.P. Egelsbach mitteilt, kommt 
das von ihr angestrebte „Wahlkampfabkom- 
men" nicht zustande. Die F.D.P. hatte den 
Egelsbacher Parteien vorgeschlagen, ein Fair- 
neßabkommen und ein Wahlkampfbegren- 
zungsabkommen zu schließen. Dadurch sollte 
gewährleistet werden, daß ein argumentativer 
Wahlkampf stattfindet ohne persönliche Ver- 
unglimpfungen. Die Aufstellung von Plakat- 
ständern sollte in der Menge und im Termin 
begrenzt sein. 

Ludwig Fink von der Parteifreien Wähler- 
gemein.schaft erklärte telefonisch, daß er Ma- 
terial.schlachten der üblichen Wahlkämpfe ab- 

lehne und deshalb an einem solchen Gespräch 
interessiert sei. Außerdem gehe von den vie- 
len Plakatständcrn zum Teil eine erhebliche 
Verkehrsgefährdung aus. 

Leonhard Kirschniok teilte mit, daß in der 
CDU die Wahlkampfvorbereitungen bereits 
auf Hochtouren liefen und deshalb ein Wahl- 
kampfabkommen aus organisatorischen Grün- 
den nicht mehr möglich sei. 

Auch die SPD teilte in einem Schreiben mit, 
daß sie zwar generell an einer solchen Ab- 
machung interessiert sei, die Organi.sation je- 
doch schon soweit fortgeschritten sei, daß man 
zu dieser Wahl niclits mehr ändern könne. 

Taubenzüchter hatten Jahreshauptversammlung 

e Auf der Jahreshauptversammlung des 
Reisetaubenzuchtvereins „Wiederkehr" Egels- 
bach gab der seit 25 Jahren dem Verein vor- 
stehende Ludwig Trautmann einen Rückblick 
über das abgelaufene Jahr. Bereits schon im 
Verlauf des alten Jahres hatte Vorsitzender 
Ludwig Trautmann bekanntgegeben, daß er 
für das Amt des Vorsitzenden nicht mehr 
kandidieren werde. Er vertrat die Meinung, 
25 Jahre wären genug, und man solle ruhig 
die Jugend nachrücken lassen. Auch der 
2. Vorsitzende K. Müller verzichtete auf eine 
Wiederwahl. Die Neuwahl ergab folgenden 
Vorstand: I.Vorsitzender Karl Heuss, 2. Vor- 
sitzender Bruno Mix, Kassenwart Gerhard 

Eggert und Schriftführer Erhard Streckert. 
Der neugewählte Vorsitzende Karl Heuss 

bedankte sich für das ihm und dem gesamten 
Vorstand ausgesprochene Vertrauen und ver- 
sprach, die ihm übertragenen Aufgaben zum 
Wohle und Fortbestand des Vereins zu lösen. 
Seine Dankesworte richtete er auch an den 
seitherigen Vorstand, bei dem er sich für die 
geleistete Arbeit bedankte. Den größten Dank 
jedoch sprach Karl Heuss seinem Vorgänger 
L. Trautmann aus für 25 Jahre gut geleistete 
Arbeit als 1. Vorsitzender. Dies war für den 
neuen Vorstand genügend Grund und Anlaß, 
Ludwig Trautmann zum Ehrenvorsitzenden zu 
ernennen. 

..Eil Herz 

■nileiiieSde" 

19. 2. 1977, 20.11 Uhr 

20. 2. 1977, 15.11 Uhr 

21. 2. 1977, 20.11 Uhr 

22. 2. 1977, 14.11 Uhr 

22. 2. 1977, 20.11 Uhr 

KGE-MASKENBALL Eintritt DM 8,- 

KINDER-MASKENBALL Eintritt DM 2,- 

ROSENMONTAGS-BALL Eintritt DM 8,- 

FASTNACHTS-ZUG durch die OrlsstraBen 

MASKEN-RUMMEL Eintritt DM 6,- 

Saalölfnung jeweils eine Stunde vor jeder Veranstaltung 
Aufstellung des Fastnachtszuges 13.00 Uhr auf dem Berliner Platz 

bei 

der KGE 

im Eigenheim 

Saalbau Egelsbach 

/ 
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Mit guten Vorstellungen in den Wahlkampf 

Christdemokralen verabschiedeten ihr Sachprogramm 

c Die kommunal-polilische Arbeit könne 
von allen MitbUrRern verfolßt und bnurteill 
worden, denn sie werde von lokiil-pulilischcn 
■■aitscheidunßcn direkt betroffen, die unmit- 
ti-ibar in ihren l^bens- und Krfahruni{st)creich 
oinRrciren. erklärte der Eßelsbarher CDU- 
Vorstand auf eirier MitßliedervrrsamniliinK, 
l)i'i der das l.omnuinal-politisclic Saclipro- 
(irainm vci abscliiedet wurde. 

Kür die CI>U erifeb«' sich darau.s eine Ver- 
antwortung für die «f.-.inite Hevölkeruiiß und 
die Verpflielitun«. offen zu ^ein tür kritisehe 
Vorschliißi- aller I'-üiHcr. Kinc MitwirkuiiK der 
Hi'vi)lkerunK ist abei" nur {lann intiglirb, wenn 
konimutial-politisehe I'rogramtnc iiaeli .«acli- 
lichen fiesichtspunkten untei PUnbe/.iehunß 
der Anliefen der l)etr(tfrenen liev/ilkerunK 
fMit.scbieden werden. I'üi' l'arIeiifleoU>ßip sei 
in der Koniniur.alpolitil: kein I'lat/. 

Die CDU habe daher „Burgernahc vor l'ar- 
tci(nuch)-Nähe" gestellt und dies durch Orl^- 
toilbegehunficii und Ort.stellgosprüche, Ge- 
spräche mit Orlsvereinen. Hiirgcrversamni- 
lungen, Kraktion.^.-iprcch.slunden. durch viele 
Informationsstünde im ganzen Ort und bei 
Abstimmungen im Parlament dokumentiert. 

K.s gelte der fJnmd.satz spar.'iamer Kinanz- 
politik, die Schulden der Gemeinde .seien zu 
begrenzen, ohne notwendige komm\male Auf- 
gal)rn zu unterla.^sen. D.r/.u können mancliinal 
zeitliclie Ver.'ichiebungen von Maßnahmen er- 
forderlich .■'ein. Bei allen Maßnahmen, die 
vorgesehen werden, müsse die Finanzlage be- 
liicksichtigt werden. Das betreffe nicht nur 
die Investitionskof.ten, .sondern erst recht die 
roigekosten. Die Gemeinde dürfe weitere Auf- 
gaben nur (Ibernehmen, wenn sie nicht von 

privaten Unternehmen billiger nu.sge'ünrt 
werden könnten. 

Als .Schwerpunkte nannten die Chri.stde.mo- 
kraten die Ausschreibung eines Ideenwetlbc- 
werbes zur Gestaltung des Gebiete.s um die 
evangelische Kirche, den Beginn der Sanie- 
rung des ge.samten Ortskernes, um die 
Attraktivität des Innenbereiches als Wohn- 
gebiet, als Begegnungsstätte der Bürger und 
al.s Kinkauf.sgebiet zu steigern, den zügigen 
Ausbau der K Ißl! bis zur Wolfsgartenstraüe, 
denn nur dadurch sei eine wirksame Knt- 
lastung de.- Ortskernes zu erreichen. Berech- 
tigte Bürgerinteressen seien dabei zu Irerück- 
sichtigen. 

Auf.stellung von Bebauungsplänen für be- 
leits bebaute Ortsteile und Kortschreibung 
gültiger Bebauungspläne, um durch eindeu- 
tige Rechtsgrundlagen Ncubebauung bzw. Be- 
bauungsänderngen endlieh in den Griff zu be- 
kommen. 

Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung 
nicht vereinsgebundener Interessenten, wie 
t>tainmti.schmannschaftcn, Betr!el).<.=nortE»>- 
meinschaflen u^w. und solcher tnlcn -senten 
die sich als Breitenspurtler ke-nci- f-men 
l.ruppe anschließen wollen. 

f'orderung von Gewerbe un<l Industric- 
an.siedlung zur Schaffung neu. r Arbeitsplätze 
und einer für Kgelsbuih gün.-tigen Wirt- 

tc.lnei.se Zweckbindung der f.ohnsummen- 
s euer finanziert werden, die dann entspre- 
chend dem Anstieg der GewxMbe-, Lohn- und 
Einkommensteuer als ertragsunabhängige 
Steuer abgetjaut werden .soll. Be.ssere Infra- 
struktur im Ortsteil Ba.verseich. Einrichtung 
eines Teilzeit-Kinderhortes, um Müttern von 
Klnnkindcrn ein- oder mehrmals in der Wo- 
ehe die Möglichkeit zum ungestörten Einkauf 
zu geben. Planung und Aufbau einer möglichst 
freien Jugendarbeit und vernünftige Nutzung 
des Jugendraumes. Schaffung weiterer Park- 
plätze in der Ortsmilte und in Bahnhofsnälie 
oder auf dem Bahngelände tür Bahnbe nutzer 
(park and ride-Sj'stcm). 

Was bringt die neue 

Hessische Gemeindeordnung? 

Bürgermeister Oürner möchte die Bevölkerung informieren 

Egelsbacher Schützen sind einmal Meister 

und zweimal Vizemeister 

!• Wie wir bereits angeküiidnjt haben, hat 
Bürgermeister Hans Dürner eine Zusammen- 
fa.ssung über die neue Hessi.sche Gemeinde- 
Ordnung (HGO) erstellt, um die Bevölkerung 
lu inforniieren. Da diese Ausarbeitung sehr 
umfangreich ist. bringen wir sie in Fortset- 
7.ungen. 

„Die Hessische Genieindeordnuiig (HGO) ist 
seit 25 Jahren in Kraft. Nach einer umtang- 
reichen Novelliorung im Jahre 1060 und nach 
Änderungen in den Jahren l!)7I und 1973. die- 
unter anderem der Erhöhung der Zahl der 
Gemeindevertreter, der unmittelbaren Wahl 
der Ortsbeiräte und der Ileforiu des koniinu- 
nalen Hau.shaltsrechts dienten, haben Lundes- 
regiening und Landtag nun mit dem „Gesetz 
zur Änderung der Hessischen Gemeindeord- 
tiung" vom 31). 8. 197G notwendige Konsequen- 
7.en aus der kommunalen Gebietsreforin ge- 
bogen. 

Die letzten Neugliederungsgesetze traten am 
r 1.1977 in Kraft. Am 20. März finden die 
Kommunalwahlen statt und am 1.4.1877 be- 
ginnt die Wahlzeil der kommunalen Vertre- 
tungskörperschaften. An diesen Terminen 
orientiert sich das Inkrafttreten des q£f,etzj;s._ 

Das Anderungfßesetz verdient die Bwclrti-- 
niing „Dcinokratislerungsnovelle", denn ein 
Hauptanliegen richtet sich auf die ge.setzliche 
Fixierung von Mögliehkeilen, die Bürger am 
kommunalen Geschehen mehr als bisher mit- 
wirken zu la.ssen. Dabei wird der Grund.satz 
der repräsentativen Demokratie nicht aufge- 
geben. 

Schwerpunkte der neuen Regelung sind fol- 
gende: 
• Die Silzuiigen der Ausseluisse der Geiuein- 

devertretung finden öffentlich statt; 
• mindestens einmal im .lalir soll eine Biir- 

gerver.sainniluntj abgehalten werden, zu 
der auch nicht wahlberechtigte Einwohner 
zugelassen werden können; 

• es wird ein Bürgerbegehren eingetührt. 
Auf Antrag von 20 Prozent der wahlbe- 
rechtigten Einwohner (in Gemeinden mit 
mehr als 100 noo Einwohnern von 10 Pro- 
zent) ist eine bestimmte kommunale Ange- 
legenheit in den zuständigen Organen der 
Gemeinde zu behandeln; 

• ausländischen Staatsangehörigen wird die 
Mitwirkung in den Kommissionen de.'- Ge- 
meindevorstandes ermöglicht. 

Neben diesen ..Demokratisierungsvorschrif- 
ten" entliält das Gesetz eine Fülle von Ände- 
rungen, die für die prakti.sche Arbeit von gro- 
ßer Bedeutung sind. 

Sie beziehen sich insbesondeie auf: 
• die Neuordnung des Kommunalen Bek;.nnl- 

machungsrechts; 
• eine Stärkung der Minderheiten in den 

Gemeindeverlrctungen; 
• die bessere Kontrolle der Nebentätigkeiten 

der Kommunalen Amts- und Mandats- 
trkger; 

9 die Entschädigung ehrenamtlicher Tätig- 
keit; 

• die Vorverlegung des pa.ssiven Wahlrech- 
auf das 18. Lebensjaiir; 

• die Wahlzeit hauptamtlicher Bürgermeister 
und Beigeordneter; 

• die Einführung der hauptamtlichen Ver- 
waltung in allen hessischen Gemeinden; 

• die Bildung und Auflösung von Ausschüs- 
sen der Gemeindevertretung; 

• den Wegfall der Vorschriften über Bürger- 
meisterverfassung. Gemeindeversammlung 
nnd gomeinschaftllcho Verwaltungseinrich- 
tungen; 

• Kinwirkungs- und Kon- trolliecht der staatlichen Aufsichtsbehöi- 
geßeniiber den Oemeinden. 

erschöpft sicli die 
Gr.n,>1nT • ■ de'- Verwaltung der «»einemde im wesentlichen in der Wahl der 
C?emeindevertreter (§ 29). Bürgerversammlung 

und Bürgerbegehren waren dem Gemeinde- 
verfassungsrecht bisher fremd. 

Mit der Einführung der obligatorischen 
Bürgerversammlung (§ «a), eines Bürgerbegeli- 
rens (§ 8b), öffentlicher Au.s.schußsitzungen 
(§ 82 AIxs. r» in Verbindung mit g .S2) und der 
Mitwirkungsmöglichkeit ausländischer Staats- 
angehöriger In den Hilfsorganen des Gemein- 
devorstandes (§ 72 Abs. 2) soll dem Bedürfnis 
der Bürger und Einwohner nach verstärkter 
Mitwirkung am Komm lalgeschclien nun 
entsiirochen werden. 

BUrgerversammlung (8 8ii) 
Die Vorschrift über die Bürgervcrsammlung 

ist mißt man sie nn dem Grundgedanken, 
dem wachsenden Interes.se der Bürger an kom- 
munalen Fragen stärker Rechnung zu tragen 
— schwach ausgebildet. Als Soll-Vorschrift 
ausgestaltet, gibt sie dem Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung (Stadtverordnetenvor- 
steher) auf, zur Unterrichtung der Bürger 
üiier wichtige Angelegenhelten der Gemeinde 
mindestens einmal im Jahr eine Bürgervef- 
sanimlung einztiijerufen. In größeren Gemein- 

Bürgel-Versammlungen auf -TeUr Oer. Cumelnd® au beschränken. Hier fal- 
len gleicii die unbestimmten Rechtsbegriffe 
„wichtige Angelegenheiten" und „größere Ge- 
meinden" auf. 

Berechtigt und verpflichtet, die Bürgerver- 
sammlung einzuberufen, ist der „Vorsitzende 
der Gemeindevertretung". Mit dem Gemein- 
de\*orstand iiat er lediglich „Benehmen" lier- 
zustellen. Benehmen bedeutet nicht Einver- 
nehmen, mit anderen Worten, die Zustimmung 
des Gemeindevorstandes ist nicht erforder- 
lich. 

Für die Eiiüjerufung enthält das Gesetz be- 
stimmte Formvor.schriften. So ist die Einbe- 
rufung mindestens eine Woche, also 7 Tage, 
vor dem festge.setzten Termin unter Angabe 
von Zeit, Ort und Gegenstand durch öffent- 
liche Bekanntmachung (§ 7 in Verbindung mit 
der Haupt.satzimg) vorzunehmen. Der Vorsit- 
zende der Gemeindevertretung hat dabei zu 
entscheiden, ob auch nicht wahlberechtigte 
Einwohner zu der Bürgerversammlung zuge- 
lassen werden. Zu denken ist an die ausländi- 
schen Mitbürger und an Jugendliche unter 
18 Jahren. 

Das Gesetz weist nicht nur die Zuständig- 
keit zur Einberufung der Bürgerversammlung 
dem Vorsitzenden der Gemelnde\'ertretung zu, 
sondern auch die Leitung. Da es an einer wei- 
teren Konkretisierung mangelt, wird § 58 
Abs. 4 herau.szuziehen sein, was die Ordnung 
und das Hausrecht angeht. In Anlehnung an 
§ 5» bestimmt § 8a Abs. 3: „Der Gemeinde- 
vorstand nimmt an den Bürgerver.sammlungen 
teil, er muß jederzeit gehört werden." Diese 
Formulierung bedeutet Teilnahmepflicht und 
Teilnahmerccht zugleich. „Er muß Jederzeit 
gehört werden" verdeutlicht, daß sich die Bür- 
gel Versammlung in erster Linie zwischen dem 
\ orsitzenden der Gemeindevertretung und der 
Bürgerschaft abspielt; der Gemeindevorstand 
kommt nur zum Zug, wenn er sich meldet 
Mer wenn der Vorsitzende ihn zum Wort auf- 
fordert. Bei der Herstellung des Benehmens 
sollte im Interesse der Bürgerschaft auf eine 
richtige Verteilung der Rollen geachtet wer- 
den. Ebenso im wohlverstandenen Interesse 
der Bürger ist die Bestimmung zu sehen, wo- 
nach der Vorsitzende Sachverständige und 
Berater hinzuziehen kann. Zu denken ist an 
Planer, Vertreter von Fach- und Aufsiciits- 
behorden, Gutachter, um einige Beispiele zu 
nennen. 

Hält man sich streng an den Wortlaut des 
§ 8a Abs. 1, so findet in den Bürgerversamm- 
lungen lediglich eine „Unteriichtung über 
wichtige Angelegenheiten der Gemeinde" 
statt. Das aber ist zu wenig. Die Vorsitzenden 
der Gemeindevertretungen werden deshalb 
gut beraten sein, Fragen der Zuhörer zuzu- 
lassen, ja die Bürger zum Fragen zu animie- 
ren und zu provozieren und die Gelegenheit 
zu nutzen, zu einem Dialog zwischen Bürger- 
schaft und Mandatsträgern zu kommen. 

In unserer nächsten Poi^etzung geht es um 
Burgerbegehren, öffentliche Ausschußsitzun- 
gen, Mitwirkung sachkundiger Einwohner in 
Kommissionen. 

e Am Freitag, dem 11, Februar, wurde die 
Uundenkampfsaison 1976/1977 der Luftdruck- 
waffen-Sciiützcn des Schützenkreises 29 Offen- 
bacii beendet. Für den Egelsbacher Schützen- 
vorein eine erfolgreiche Saison, denn mit 
ihren drei eingesetzten Mannschaften konnten 
.sie, genau wie schon in der vorangegangenen 
Saison, einmal den 1. Platz und zweimal die 
Plätze 2 Ijelegen. 

Die I.Luftgewehr-Mannschaft der Egels- 
bacher trug am Freitag, dem 4. Februar, auf 
dem Schießsiand in ,Steiniieim iliren letzten 
Rundenkampf gegen den SV 1952 Steinheim II 
au.s. Die Egelsbacher, die auch diesmal wieder 
ersatzgesciiwächt antreten mußten, trafen dort 
aut den sicli in blendender Verfassung be- 
findenden Tabellenvierten, der sogleich auch 
1492 Ringe vorlegte. Die Egelsbacher in der 
Aufstellung H. Käding (256), K. Knöü (245) 
G. Konrad (227), J. Lorenz (230), H. Rosam 
(252) und W. Schäfer (244) und Ersatzmann 
H.-I. Scnvvalm (198) schosyen insgesamt 1463 
zahlende Hinge, die ihnen dann auch die dritte 
Niederlage in ununterbrochener Reihenfolge 
hintereinander brachte. Die drei guten Egels- 
bacher Stammschützen, die den Egelsbacliern 
zum Teil schon seit der Wochenrhythmus- 
anderung Ende November nicht zur Verfügung 
standen, konnten einfach niclit vollwertig er- 
setzt werden, obwohl die Ersatzschützen ihr 
Bestes gaben uiid sich der Anforderung ent- 
si^icciiend aucii nocii zu steigern vermochten 
So klang denn die Saison für die Egelsbacher 
mit einem Punktestand von 12:8, einer Ring- 
zahl von 14760:14222 und einem 2. Tabellen- 
platz in der Offenbacher Grundklasse II im 
großen und ganzen gesehen noch gut aus. 
Bester Einzelschütze dieser Begegnung war 
der t^gclsbacher H. Käding mit 256 erzielten 
Ringen. 

Die 2. Egelsbacher Luftgeweiir-Mannschalt 
empfing am gleichen Tag im Egelsbacher 
Schützenhaus den Tabellenletzten, die 
2. Mannsciiaft des SV „St. Hubertus" Oberts- 
hausen. Dieser Mannschaft, fast nur aus Ju- 
niorinnen und Junioren bestehend, fehlte na- 
türlich noch die Kampferfahrung, und so 
schössen sie denn auch nur 1175 Ringe. Die 
Egei.sbaciier .setzten mit K-D. Ernenputsch 
(219), II. Fuchs (243), H. Heck (249), L. Künzel 
(241), H. Lorenz (180) und O. Meyer (235) und 
Ersatzschütze W. Gernandt (220) insgesamt 
1367 zählende Ringe dagegen. Mit diesem Sieg 
und den 2 Pluspunkten schließen die Egels- 
bacher mit 14:6 Punkten bei 13799:13410 Rin- 
gen und einem 2 Tabellenplatz in der Offen- 
bacher Grundklas.se V die Saison erfolgreich 
ab. H. Heck war mit seinen 249 Ringen in die- 
ser Begegnung der beste Einzelschütze. 

Der schon seit bereits 4 Wochen feststehende 
Meister, die Egelsbacher Luftpistolen-Schüt- 
zen. erwartete am Freitag, 11. Februar, im 
Egeisbacher Schützenhaus ihren Gegner die 
2. Mannschaft des SV 1952 Steinheim. Jedoch 
vergeblich, denn die Steinheimer, die sich kei- 
nerlei Chancen auszurechnen hatten, zogen es 
vor, nicht zu erscheinen. Eine sehr unsport- 
liche Geste, wie wir glauben, denn erst in der 
Niederlage zeigt sich der wahre sportliche 
Geist. So schössen die Egelsbacher ohne den 
gewohnten Gegner am Stand mit K-D. Ernen- 
putsch (257), K. Knöß (269), J. Lorenz (264) 
und M. Stoß (250) 1040 Ringe auf die heimi- 
sche Scheibe. Ersatzschütze H. Fuchs traf 259 
Ringe. Mit diesem vom Gegner sehr leicht 
gemachten Sieg beschließen die Egelsbacher 
Luftpistolen-Schützen mit 20:0 Punkten bei 
10349:8984 Ringen als ungeschlagener Meister 
der Offenbacher Grundklasse III die Runden- 
kampfsaison. Somit gab diese Mannschaft seit 
Beginn der Rundenkampfsaison im September 
1975 bis heute nicht einen einzigen Punkt an 
ihre Gegner ab. Bester Einzelschütze in die- 
ser Begegnung war der Egelsbacher K. Knöß 
mit seinen 269 Ringen. 

In der Rundenkampfsaison 1976/1977 waren 
bei den Egelsbacher Luftpistolenschützen ins- 
gesamt 8 Schützen eingesetzt. Nur einer, K-D. 
Ernenputsch war mit einem Durchsclinitt von 
254.1 Ringen bei allen Kämpfen mit dabei. 
Bester Pistolenschiltze war der in 9 Kämpfen 
eingesetzte K. Knöß mit einem Durchschnitt 
von 263,89 Ringen. Das beste Ergebnis schoß 
J. I.orenz mit 278 Ringen. 

Bei den Luftgewehr-Schützen waren insge- 
samt 20 Schützen eingesetzt. 3 davon bestrit- 
ten alle Kämpfe. Es waren dies K. Knöß mit 
einem Durdischnitt von 252,23 Ringen, er schoß 
auch das beste Einzelergebnis mit 271 Ringen, 
J. Lorenz mit einem Durchschnitt von 238,2 
Ringen und G. Konrad mit einem Durch- 
schnitt von 224,8 Ringen. Bester Gewehr- 
schütze hierbei war der in 7 Kämpfen einge- 
setzte und dann beruflich verhinderte und seit 
Jahren beständigster Schütze bei den Runden- 
kämpfen G. Ei.senbach mit einem Durchschnitt 
von 257,71 Ringen. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag. 20. Februar 1977 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergotte.sdienst 

(Pfr. Giebner) 
Mittwoch, 23. Februar 1977 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfr. Adam) 
Donnerstag, 21. Februar 1977 
15.Ü0 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Am Mittwoch, dem 23. Februar, kein , Giau- 
ben.sgespräch für Erwachsene". 

ApoflMBfawJ »J 
Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter L;ii 

Arztlicher Notfalldlcnst; Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreicäibar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
19. 20. Februar und 23. Februar 1977: 

Dr. Günes, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apotheken-Notfallbereitschaft; Sonntags- und 
Naditbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
19. 2. 1977. 8,30 Uhr, bis 26. 2. 1977. 8.30 Uhr: 

Egelsbach-Apotheke, 
Ernst-Ludwlg-Str. 48. Tel. 4 96 77 

Gemeindesdiwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Stralle 5, Telefon 4 95 08 

Wlditige TelefonanscblQsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Bei RobrbrUchen und ähnl.: Helnridi Bell- 

häuser, Telefon 4 28 83. 
Frei«vUUge Feuerwehr: Tag und Nadit Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Polizei-Raf der für Egelsbad] zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
Öffentlicher Notrufmelder für Polizei- und 

Feuerwehr — Notrnfnummer 110 — 
Telefonzelle E.-Lud*vig-Str. 59, vor In-Markt 

Drelcich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes-Kreuz): Buf 2 37 11 

Agentji tür die 
EGELSBACHER 
NACHfllCHTEN 

Wodiczka 
SdiitlerttraSe 66 
Tetaton 4 SS 85 
Vormittag« v. 8-12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

I 

Für die vielen Glückwünsche, blunnen und Geschenke zu unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT danken wir herzlich. 

Hedwig und Edmund Franz 

Igelabach. Langener Straße 30 
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Erzrivale Griesheim kommt zum Schlagerspiel Markus Schmitt (TVL) Kreismeister in der Halle 

Gelingt (der SGE erstmals ein Sieg? 

Am morgigen Samstag um 15 Uhr erwartet 
der Tabellenvierte SG Egelsbach den alten 
Erzrivalen und derzeit Rangzweiten der Grup- 
penliga Süd, SC Viktoria Griesheim/Darm- 
stadt zum fälligen Nachholspiel am Berliner 
Platz. In den Begegnungen dieser beiden Kon- 
trahenten knisterte es immer, und beide lie- 
ferten sich spannende Duelle. Dabei zog aber 
die SGE immer den kürzeren, und mit 2:8 
Punkten sieht die Bilanz der Auteinander- 
treffer in der Gruppe für Egelsbach sehr un- 
günstig aus (Ergebnisse 1:2, 2:3, 0:1, 2:2 und 
2:2). Lediglich in den beiden letzten Spielen 
konnte man den Griesheimern ein Unentschie- 
den abtrotzen. 

Man fragt sich im Egelsbacher Lager, ob 
der einheimischen Elf nun endlich gegen die- 
sen unbequemen Gegner ein Sieg gelingt. Die- 
.ses Spiel wird vielleicht schon zu einem Wen- 
depunkt für die SGE werden. Entweder man 
landet nach drei erfolglosen Spielen (2:4 
Punkte bei 2:3 Toren) wieder einen Sieg und 
hält damit Anschluß zur Tabellenspitze, oder 
aber man gibt einen oder aucii beide Punkte 
ab und hat dann schon vier bzw. fünf Punkte 
Abstand zum souveränen Tabellenführer Nie- 
der-Rodenbach. Dann allerdings wird Egels- 

Nachholspiel des Clubs 
in Ober-Roden 

Zu den für Fastnachtsamstag angesetzten 
Nachholspielen gehört auch die Begegnung 
zwischen der TG Ober-Roden und dem 1. FC 
l-angen. Damit kommt auf den Club eine wei- 
tere kaum lösbare Aufgabe zu, und es spricht 
deshalb alles dafür, daß die Langener Mann- 
schaft wieder beide Punkte abgeben muß. 

Die TG Ober-Roden gehört schließlich ne- 
ben Nauheim und Bischofsheim zum engen 
Kreis der Meisterschaftsanwärter und iiat 
.Sanz andere Bilanzen aufzuweisen als der 
t'lub. Mit 27:9 gegenüber 14:20 Punkten haben 
«iie Gastgeber der bevorstehenden Partie na- 
hezu das Doppelte aut ihrem Konto und bei 
f .cn erzielten Toren erreichten sie mit bisher 
• MI gegenüber 20 Treffern der Gäste genau das 
jDieifache. Lediglich die Abwehrreihen schei- 
Ti( n bei der nahezu gleichen Zahl von Gegen- 
toren in etwa gleich stark zu sein. 

Hinz kommt der Platzvorteil der TG Ober- 
Roden und die Tatsache, daß der Club in der 
Vorrunde bereits im Waldstadion eine 1:2- 
Nlederlage quittieren mußte. 

.'Vus all diesen Fakten ergibt sich praktisch 
zwangsläufig, daß die Langener Mannschaft 
nicherlich nur mit verstärkter Abwehr und 
Bchnellen, steilen Kontern eine Chance hat, 
ein Unentschieden zu erkämpfen. Wichtig ist 
aut .jeden Fall, daß man trotz der geringen 
Erfolgsaussichten nicht von vornherein re- 
aigniert, sondern sich daran erinnert, daß im 
Fußball schon oft nahezu unlösbare Aufgaben 
mit großem Ehrgeiz, vollem Einsatz und einer 
Portion Glück am Schluß wider Erwarten 
doch gelöst wurden. 

FCL-Fußballdamen 
starten im Freien 

Zu ihrem ersten Spiel auf dem Feld erwar- 
ten die Fußballdamen des FC I.,angen die 
Mannschaft des TSV Neu-Isenburg am Sams- 
tag um 13.30 Uhr. 

Seckbach gewann das 
Halienfußball-Turnier 

Der von Peter Riewiesl gestiftete Wander- 
pokal für das Hallenfußball-Turnier der SG 
III ging für ein Jahr nach Seckbach. Im End- 
spiel standen sich Langen IV und Seckbach 
gegenüber, das die Gäste mit 2:1 Toren gewin- 
nen konnten. Es war ein faires und spannen- 
des Spiel. Um den dritten Platz ging Kelster- 
bach gegen Dudenhofen nach Verlängerung 
als 1:0-Sieger vom Feld. 

Gastgeber SSG III mußte sich mit dem letz- 
ten Platz begnügen, war aber mit dem Ver- 
lauf des Turniers zufrieden, das von den 
Schiedsrichtern Westermann und Groth sicher 
geleitet wurde. 

Es spielten: Hiller, Buschmann, Ruschin, 
Bartl. Smolinsky, Imhof, Schmidt und Detzer 
(1). 

Am Sanii tag muß die dritte Mannschalt 
nach Wolfgang zu einem Nachholspiel. Ab- 
fahrt ist um 14.45 Uhr ab SSG-Clubhaus. 

Heute abend Handballpokalspiel 
TVL — TV BUtteiborn 
20.1.^ Uhr Reichweinhalle 

Um dem Fastnachtsbetrieb auszuweichen, 
bestreitet die 1. Mannschaft der TV-Handbal- 
ler ihr fälliges Trostrundenpokalspiel bereits 
am heutigen Freitag um 20.15 Uhr in der 
Reichweinhalle. 

Büttelborn spielt eine Klasse höher als der 
TV und entging nur knapp dem Abstieg aus 
der Kreisliga II. Die Mannschaft kann somit 
unbedrängt aufspielen, während die Langener 
ja noch einige schwere Spiele vor sich haben. 
Die Partie ist völlig offen, da mit Weiske, Fl- 
.scher, Roghmans, Müller und Fertsch-Röver 
fünf Stammspieler zu ersetzen sind. Trotzdeni 
würde sich die junge Langener Truppe freuen, 
auch zu diesem ungewöhnlichen Termin viele 
Sportfreunde in der Halle begrüßen zu dürfen. 

bach bei der Meisterschaftsvergabe kaum noch 
mitreden können. 

Viktoria Griesheim hat sich zwar nach 
schwachem Start in den letzten Spielen ge- 
mausert, konnte aber ebenso wie Egelsbach 
den ersten Platz nicht halten. Durch eine Nie- 
derlage vor vierzehn Tagen in Griesheim'Ffin 
mußte man Nieder-Rodenbach (23:1 Punkte 
in Serie) vorbeiziehen lassen. Mit nur einem 
Punkt Rückstand hat Griesheim aber noch 
gute Aussichten auf Rang l. Ziel wird es da- 
her sein, mindestens einen Punkt aus Egels- 
bach zu entführen. Die Griesheimer Stürmer 
schössen bisher 56 Tore, die folgende Spieler 
erzielten: Diehl (15), Wade (12), Kleiber (8), 
Schecker (7) und Loos (4 Tore). Dann folgen 
noch fünf Spieler mit I bis :i Toren. Viktoria 
Griesheim wird in stärkster Besetzung in 
Egel-sbach antreten. 

Nach vier crfolglo.sen Wociien werden die 
Egelsbacher versuclien, wieder einmal einen 
Sieg zu erringen. Dieses Unterfangen wird 
gegen Griesheim sicherlich nicht leicht sein, 
aber wenn die Mannschaft sicin rehabilitieren 
will, muß sie am Samstag den Zuschauern 
einiges bieten. Vor allen Dingen muß sie wie- 
der melir kämpferischen F.in.«atz bringen. Die 
Egelsbacher Fans hoffen, daß die „Formkrise" 
einiger Spieler im Sturm und Mittelfeld in 
Usingen ein Ende gefunden hat. Im wesent- 
lichen wird es Trainer Bäumler bei der augen- 
blicklichen Besetzung belassen. Für den ge- 
sperrten Jäkel spielt der wiedergenesene Seng. 

Zahlreiche Bestleistungen, eine Fülle guter 
Ergebnisse und eine Rekordbeteiligung — 
über 600 Meldungen wurden abgegeben — das 
ist die Bilanz der zweitägigen Kreis-Hallen- 
Schülermelsterschaften, die am 12. und 13. Fe- 
bruar in der Großsporthalle der Wilhelm- 
Leuschner-Schuie in Pfungstadt stattfanden. 

Vom Turnverein Langen nahmen die B- 
Schüier Markus Schmitt und Markus Lippert 
an diesen Meistorscliaften teil. Beide waren 
für das Kugelstoßen, für den 35-m-Ilürden- 
iauf und für die Sprintstrecke über 35 m ge- 
meldet. Maskus Schmitt nahm außerdem 
noch am Hochsprung teil, den er aber aus 
zeitlichen Gründen bei einer übersprungenen 
Höhe von 1,20 m abbrach, um sich auf die 
I,äufe zu konzentrieren. Markus Lippert, der 
das erste Jahr in dieser Altersklasse startet 
und auch körperlich zu den Kleinsten zählt, 
schlug sich in den zum Teil sehr großen Teil- 
nchmerfcldern recht beachtlich. Zum Kugel- 
stoßen traten 30 Schüler an. Markus Lippert 
belegte mit 5,71 m einen Mittelpiatz. Markus 
Schmitt verfehlte den Endkampf um 3 cm 
und wurde mit 8,60 m Neunter. 

Über die Sprintstrecke (35 m) bewarben sich 
fiU Teilnehmer um den Titel. Es wurden 11 
Vorläufe durchgeführt. Markus Schmitt ge- 
wann seinen Vorlauf siciier in 5,5 Sek. und 
konnte sicli somit für den Zwischenlauf quali- 
fizieren. Markus Lippert lief 6.1 Sek. im Vor- 
lauf, Itam aber auf Grund der starken Kon- 
kurrenz nicht weiter. Im Zwischenlauf stei- 
gerte sich Markus Schmitt auf sehr gute 5,3 

Sek, und galt mit der bis dahin besten Zeit 
als Favorit für den Endlauf, Hier wurde er 
seiner Favoritenrolle gerecht, er lief wiederum 
5,3 Sek. und wurde Kreismeister. Im 35-m- 
Hürdenlauf, es war sein erster Start in dieser 
Disziplin, reigte er schon eine ganz gute Hür- 
dentechnik. Im Vorlauf lief er 6,8 Sek. und 
erreichte damit den Zweischenlauf. Da jedoch 
der 35-m-Endlauf Im Anschluß an den Zwi- 

Tingeltangel-Party 
mit zwei Kapellen 

am Fastnachtsamstag 20 Uhr 
in der Stadthalle 

schenlauf über 35 m Hürden stattfand und er 
auf der flachen Strecke größere Chancen auf 
den Titel hatte, verzichtete er auf den Hür- 
denlauf und konnte sich so voll und ganz auf 
den 35-m-Sprint-Endlauf konzentrieren, wa» 
sich im nachhinein auch für richtig heraus- 
stellte. Markus Lippert kam im Hürdenlauf 
über den Vorlauf nicht hinaus. Doch er kann 
ja im nächsten .Tahr noch einmal in die.ser 
Altersklas.se starten und sich dann weiter 
vorne plazieren. 
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SSG-Handballern gelang Überraschung 

lUS Obcriiburg — SSG LanRen 
Bsn I.anRcn II — TG Traisa II 

15:17 (8:8) 
25:6 (11:2) 

Im VüileUlen Spiel der Hallcnbezirksklasse 
Darnistadt gelang den SSG-Handballern Im 
Spiel bei der TUS ObernburR ein überraschen- 
der 17:15-ErfoIg. Gestärkt durch den hohen 
Sieg vom Vorsonntag fuhren die SSGler nach 
OhernbuiK. Die GastReber wollten durch ihren 
Wngpplanten Sk'R gegen den Außenseiter SSG 
LiinRen ihren vierten Tabellenplatz festigen. 
Kunärhst lagen iiiich die Vorteile bei den 
Obprnbiiigorn. Noch ehe sicli die SSGler um 
jSpi c'lfülirci- Wolff-ang Lohr auf das schnelle 
Angriff.sspiul der Gastgeber eingestellt hatten, 
lagen sir :iu(h schon mit 4:1 Toren im Rück- 
stand. Dofli mui (:ib der !). Spielminute) ging 
man konzentrierter daran, dem Gegner Pa- 
roli zu hieton. 

niircli schone Tore von Lehr und Hüuber 
sowiefin Kreisliiufertor von G. Steitz konn- 
ten die SSGler l)is zur 17. Minute den 6:6- 
Ausgleiclistreffer erzielen. Durch eine 7,wei- 
mmutcn-H( rausstellung von Wolfgang Lehr 
waren dann die SSGler nicht in der I.age, 
einen erneuten Vorsprung zum B:7 der Gast- 
geber aufzuhalten Doch der dann wieder ein- 
ßewediseite Lehi .sorgte in der 28. Minute für 
den II:K-J'nusen3tand, der nochmals gefährdet 
war, als die Gastgeber zu einem 7-Meter 
kamen, den aber der an diesem Tage glän- 
zende Itainer Kberlein halten konnte. 

Nach dem Seitenwecli.sel kamen dann die 
beinalK; schon obligatorisclien schwachen zehn 
Minuten der .SSG-Handballer. Aus dem 8:8- 
Pausensland wurde ganz schnell eine deutliclie 
14:iO-Kührung der gastgebenden Obernburger. 
In dieser Piiase (etwa die 42. Minute) mußte 
wiederum, und die.^mai gleich für fünf Minu- 
ten. Wolltinng r.elir x'oni Feld. Dies schien fI(M" 

endgültige K.o. für die SSGler zu bedeuten 
Doch im Gegenteil. Die jungen SSGler. ange- 
führt von Thomas Räuber, kämpften nun um 
jeden Ball und sdiafften auch die spielent- 
scheidenden Anschlußtreffer zum 14:13 für 
die Gastgeber. 

Immer selbstsicherer wurde das Spiel der 
SSG-Handballer in der Folgezeit, immer ner- 
vö.ser das Spiel der Gastgeber. So gingen die 
SSGler in der 57. Spielminute durch einen 
verwandelten 7-Meter-Ball von Wolfgang 
Lohr erstmals mit 15:14 in Führung. Zwar 
konnten die Obernburger nochmals zum 15:13 
ausgleichen. Dodi die SSGler waren nun auf 
der Siegc.sstraße. Sie ließen sldi auch nicht 
durch die nun vom Gastgeber praktizierte 
„offene Manndeckung" einschüchtern. Lehr 
wiederum durch 7-Meter, und „Youngster" 
Kratky schafften so noch einen verdienten 
17:15-Erfolg in Obernburg. Der Mann.schaft 
gebührt ein Gesamtlob. 

Es spielten und erzielten die Tore: Eberlein; 
Räuber (4), Fnckolmann, Lehr (7), Steitz 
Kratky (je 1), Nowak (2), Bli.s.se, Körnchen 
(je 1), Krippner und Knöchel. 

Die zweite Mannschaft kam in ihrem Heim- 
spiel gegen den Tabellenletzten TG Traisa II 
zu einem nie gefährdeten 25:6-Erfolg. Bereits 
zur Pau.se führten die SSGler mit 11:2 Toren. 
Hervorzuheben aus einer gleich gut besetzten 
Mannschaft war an diesem Tag die glänzende 
Abwehrarbeit aller eingesetzten Spieler. Jetzt 
benötigen die „Re.servisten" aus den letzten 
drei Spielen nur noch drei Punkte, um Meister 
der C-Klasse Darmstadt zu werden und in die 
B-K1as.se aufzusteigen. 

Die Torsdiützen der SSGler waren: V. Mül- 
ler (7), Rang (5), Mäu.ser (4), Fronius, Pernaß, 
Späth und Metzger (je 2), Junkert (1). 

Schwache Vorstellung der TV-Handbalier 

TVI, — Tfi Traisa 12:7 (1:2) 
Im letzlen Heimspiel, das von den beiden 

Abwehrreilien be.slimmt war, bezwangen die 
TVier iliren Gegner au.s Traisa /.war klar mit 
12:7. docii war eine scluvache Angriffsleistung 
der Grund für die wenigen Tore. Die Abwehr 
der I.angi'ner stiind sehr gut, nur sieben Ge- 
gentore sind dafür ein Beweis, bedenkt man, 
daß vier von ihnen sogar abgefälscht waren. 

Das Spiel beg;inn recht erfolgversprechend. 
Gleich zweimal konnte Nickel, der beste Spie- 
ler auf dem Feld, den Ball im gegnerischen 
Netz luiterbringen, doch dann hatte man 
plötzlich Ladehemmung. Zwar traf man auch 
einmal das Holz, aber sonst lief nichts zu- 
sammen. Erst in der 18. Minute konnte Nickel 
das ;i::t erzielen. Trotz Überzahl mußten die 
Langener das 1:3 der Gäste hinnehmen. Erst 

in der 25. Minute konnte Panitz auf 4:1 er- 
höhen. Den 2:4-An.schIußtreffer erzielten die 
Traisaner in der letzten Minute der er.sten 
Halbzeit. 

Die zweite Hälfte begann, wie die erste gi - 
endet hatte. Die beiden Abwehrreihen hatten 
ihren Gegner gut unter Kontrolle, doch im 
Angriff spielte man unorthodox, rannte ohne 
jegliches System und hatte auch etwas Pech. 
In der 33. Minute verkürzten die Gäste auf 3-4 
ehe Panitz auf 5:3 erhöhte. Die Traisaner hat- 
ten bereits das 4:5 erzielt, als Nickel zum 6:4 
einwarf. Zehn Minuten hatten die Langener 
ohne Torerfolg verbracht, doch von nun an 
kamen sie besser ins Spiel und trafen in den 
letzten 15 Minuten sechsmal ins Schwarze 

Trainer Blisse; Dick (Brich), Stock, Seidler, 
Werwitzke, Hoffmann, Wilisch, Fertsch-Röver, 
Panitz (5), Nickel (5), Roghmans (2), Müller! 

• - ... V . , I. • • - . f , » . 

Pfosten verhinderte Egelsbacher Sieg 

TV Krfelden I — SG Egelsbach I 14:12 (9:5) 
TSV Modau II — SGF, II i):18 (4:10) 
TG Kberstadl II — SG Egelsbach III 8:21 (2:6) 

Keim Titelaspiranten Erfelden mußten die 
Grün-Weißen ihr letztes Verbandsspiel aus- 
tragen, nachdem sie am Sonntag vorher den 
Kiassenerhait sichergestellt hatten. Erfelden 
mußte dieses Spiel unbedingt gewinnen, wenn 
es Meister werden wollte. 

nie Egclsbacher Mannschaft mit Gaußmann 
Kaniws, N. Rüster. P. Welz, Jost, Vikari. Noll, 
J. Welz und Kühn geriet schon nach 3 Minu- 
ten 0:2 in Rückstand, behielt aber trotz kaum 
überstandenem Kappenabend klaren Kopf 
und glich durch Jost und Kühn aus. Durch 
einen Alleingang von Kühn führte man sogar 
niil 2:3. doch trotz guter Leistungen von 
Gaulimann ging der Gastgeber mit 5:3 in Füh- 
rung. Kin Tor von Rüster sowie ein verwan- 
delter Sii-ben-Meter von Kühn konnten die 
deutliche n:5-Halbzeitführung von Erfelden 
nicht verhindern. Der Pfosten verhinderte 
l<inv. vor .Seitenwech.sel ein weiteres Tor von 
Rii^iter. 

.Vach Wiederanpfiff wurde das Spiel der 
Griin-Weißen noch besser. Kühn verkürzte 
auf 3:6. ein Tor von Vikari wurde nicht an- 
erkannt. doch Rüster und Vikari schafften 
den lO.B-An.cchluß. Die Gastgeber zogen noch- 
mals auf 12:8 davon, doch Egelsbach erreichte, 
angefeui i t von den zahlreichen Bauscliheimer 
bchl.ichienbummicrn, das 12:10. Vikari aus 
der 2. Reihe sowie ein Konter von Kappes und 

<^''R'iben diesen Zwischenstand. Durch 
ein Suiieranspiel von Vikari gelang Jost mit 
e.nvm Rückhandwurf wohl das schönste Tor 

( s ages. Trotz des 14:11 in der 52. Minute 
k,impfte die Mannschaft weiter. Der eifrige 

.1. Welz .sowie Kühn halten Pech bei Latten- 
bzw. Pfostenwürfen, so daß Kühn in der 
59. Minute nur noch das 14:12 erzielen konnte. 
Erfelden, das in den letzton Spielminuten nur 
noch das Spiel sehr langsam gestattete, hatte 
mit diesem glücklichen Sieg die Meisterschaft 
erreicht und war froh, daß die Grün-Weißen 
viermal nur den Pfosten getroffen hatten, 
denn sonst wäre die Meisterschaft nicht ge- 
lungen. 

Die Egelsbacher Treffer warfen; Kühn (5), 
Vikari (2), N. Rüster (2), Jost (2), J. Welz (1). 

Bei Egelsbach II erhoffte man endlich wie- 
der einen Sieg. Die Mannschaft der Grün- 
Weißen zeigte wieder eine gute Leistung und 
lag zur Pause mit 4:10 in Front. In der zwei- 
ten Halbzeit wurde das Spiel von Modau har- 
ter, doch die Grün-Weißen konnten iFire Füh- 
rung noch mehr ausbauen. 

Es spielten: W. Becker, Heller (ß), Neu (4), 
Eisenbach (3), K. Becker (2), Wurm (2), Knöß 
(1) und W. Rüster. 

Egelsbach III spielte in Darmstadt gegen 
Eberstadt II wieder groß auf und kam zum 
neunten Sieg hintereinander. Diese Serie ist 
ein Hauptverdienst von R. Lorenz, der in je- 
dem Spiel den Gegner mit seinen Torwürfen 
verzweifeln läßt. Das mußte auch Eberstadt 
erkennen, denn trotz Manndeckung schoß R. 
Lorenz wieder 11 Tore. Aber auch die übrigen 
Spieler betätigten sich als Torschützen, so daß 
der Gastgeber froh sein mußte, mit 8:21 noch 
einigermaßen glimpflich davongekommen zu 
sem. 

Die Grün-Weißen spielten mit Kraus, 
Schroth, R. Lorenz (11), Schlerf (3), H. Lorenz 
(2), Niemuth (2), Grein (1), Göbel (1), Vogt (1). 
Hickler und Hans Knöß. 

Vorschau: Am Sonntag finden keine Hallen- 
spiele statt. 

S(;k l ~ i' ic Langen III 3:9 
Hoher als erwartet fiel die Niederlage des 

t..i.4gebers Egelsbach gegen den auf dem 
n "esenden TTC Langen aus. Die SGL. die mit Schroth, Belinskis, Wodiczka. 
Uidnke Schneider, und Hofbauer in stärkster 
Aufstellung antrat, dürfte nunmehr nicht 
mehr Uber den derzeitigen 5. Tabellenplatz 
k.nauskommen. Die Gäste aus Langen hatten 
»i.t I'.ngel und Becker ein klares Übergewicht 
und setzten mit ihren klaren Siegen über 
Echnoider und Hofbauer den Grundstein zu 
^em hohen Sieg. Im mittleren Paarkreuz 
. lediglich Wodiczka knapp gegen I otthoff durchsetzen. Im ersten Paarkreuz ge- 
ing nur H. Schroth ein Sieg über Reichert, 

\ ilirend Belmskis in beiden Spielen gegen 
'Mu.ser und Reichert in 3-Satz-Spielen äußerst 

knapp unterlag. Den dritten Zähler für Egels- 
bach holten das Doppel Wodiczka/Belinskis. 

SGE 11 — TuS Griesheim II 9:7 
Einen überraschenden Erfolg konnte die 

2. Mannschaft gegen Griesheim verbuchen. 
Hier war das mittlere Paarkreuz mit Fetz und 
Luley der Ausgangspunkt für den Sieg. Beide 
boten ebenso wie von Deessen ausgezeichnete 
Leistungen und siegten in aUen Einzelspielen. 
Weitere Punkte für die SGE erkämpften noch 
Friese, Bruch sowie das Doppel Luley/Fetz. 

SGE III — TG 75 Oarinatodt III 7:9 
In einem dramatischen, nahezu 3 Stunden 

andauernden K^pf mußten sich die Egels- 
hacher nach einer 7;5-Führung noch knapp 
mit 7:9 geschlagen geben. 

Revanche nicht gegluckt 
I. Damen — BC Neu-Isenburg 51:60 (23:27) 

Für die hohe Vorspielniederlage (40:71) 
konnten sich die Langener Damen gegen den 
Lokalnvalen BC Neu-Isenburg nicht revan- 
chieren. In der I. Halbzeit war der Spielfluß 

Seite ungewöhnlich oft durch Schrittfeiiler. Fehlpässe und über- 
hastete Aktionen unterbrochen. Der dennoch 
nur knappe 23:27-Pausenrückstand ließ die 
^-Damen noch auf einen Sieg gegen den 
Meisterschaftsanwartcr hoffen. Zu Beginn der 
zweiten Halbzeit hatten die Gäste eine sehr 
starke Pha.se, in der ihnen fast alles gelang. 
Sie führtn nach 10 Minuten mit 29;47. Das 
Spiel schien bereits entschieden, als die Lan- 
generinnen nach einem energischen Zwischen- 

48:53 aufschließen konnten. Fünf 
Minuten vor Schluß war alles wieder offen 
doch durch die plötzlich wieder auftretende 
Nervosität, die die Ursache für viele Fehl- 
würfe war, wurde eine durchaus mögliche 
Fuhrung verschenkt. Am Ende der sehr span- 
nenden zweiten Spielhälfte stand BC Neu- 
Isenburg mit 51:60 als recht glücklicher Ge- 
winner fest. 

Trainer Jiirgen Fornoff: Isi Richnow, Silvia 
Kneifel, Billy Hempcl (6), Margit Kam (8) 
Hanno Rothmann (1,5), Mechthild Eckstein (4)' 
Bianca .lozefowski (12), Silvia Stahl, Regine 
Zellner (6) und Ingrid Geucklor. 

An diesem Wochenende sind die 1. Damen 
spielfrei, ehe sie am 27. Februar in einem wei- 
teren Heimspiel den BC Darmstadt empfangen. 

Hessische Oberliga 
II. Damen — TSG Sulzbach 78:69 (34:34) 

We Mannschaft der Stunde bleiben die 
II. Damen, die auch das fünfte Rückrunden- 
spiel fwine Punktverlust überstanden, obwohl 
die.se Begegnung keineswegs unter einem gu- 
ten Stern stand. Mit Christine Schäfer-Lehr- 
nickel (Bänderanriß) und Bianca Jozefowski 
(als Stamm.spielerin der I. Damen gemeldet) 
fehlten Trainer Alex Hempel zwei wichtige 
Spielerinnen. Zu allem Überfluß brach sich 
Heidi Schulze, die bis dahin die Junioren- 
nationalspielerin Weishaupt kaum zum Zuge 
hatte kommen la.s.sen. den Mittolfußknochen. 

Um so erstaunlicher die gute Leistung der 
2. Mannschaft, die nach ausgeglichener ersten 
Halbzeit in der zweiten Hälfte gleich deutlich 
die Fuhrung übernahm (50:38). Diesem Rück- 
stand lief Sulzbach zwar unverzagt bis zum 
Schlußpfiff hinterher, ohne dem Spiel aller- 
dings n^h eine Wende geben üu können. Bei 
den II. Damen, die nach dem Erfolg gegen 
Sulzbach und dem völlig überraschenden 44:48 
des Tabellenführers DJK Aschaffenburg in 
Frankfurt plötzlich noch Chancen auf die Mei- 
sterschaft der Hessischen Oberliga haben, wa- 
ren Edith Stahl, Hanne Rothmann und Ulrike 
Kohm die herausragenden Akteure. 

Freitag, den 18. Februar 1977 

...'V'";!' "empel: Heidi Schulze (12i l.i.ik.- Koim (13), Doris Stlrnweifl, Ingrid 
f. ii.-.iuT (4). Edith Stahl (22), Birgit Herth^) 
S,.h.iic Steiger, Elisabeth Arenz (4) und Hann» 
Rolhmann (18). "ann» 

C-Scliülerinnen und männliche A-Jugend 
Sind Hpzirksmci.sfer 

Mit Siegen beendeten die C-Schülerinnen 
i'm A-Jugend ihre Punktrunde im Bezirk Darmstadt. War es bei der A-Ju- 
gend eine klare Sache (117:77 gegen BC Wies- 

kämnfAn° die C-Schülerinnen schwer kämpfen, ^ den noch ungeschlagenen Tabel- 
lenführer TV Groß-Gerau mit 39:30 zu besie- 
gen. Aufgrund des insgesamt besseren Ergeb- 

Segen Groß-Gerau (das Vorspiel ging 
mit 21:18 verloren) verdrängten die Langener 

.Gegener noch vom ersten Platz. Die weibliche B-Jugend II blieb zwei- 
mal erfolgreich. Gegen die SKG Roßdorf ge- 
wann rnan rnit (60:26) und bei der TGS Ober- 
Ramstadt mit 74:6. Die weibliche A-Jugend 
die schon lange als Bezirksmeister feststand' 
gewann auch ihr letztes Punktspiel beim BC 
Darmstadt mit 125:31. Der erste Rückrunden- 
sieg gelang den 3. Herren mit 64:44 gegen TSV 
Nieder-Ramstadt. Die III. Damen setzten ihren 

Wallerstädten (40.23) fort. Beide Min-Mannschaften verloren 
Ihre Spiele am letzten Wochenende. Die 
Jungen beim_ Tabellenführer Disbu Rüssels- hwm mit 40:57, die Mädchen zu Hause gegen 
BC Wiesbaden mit 18:10. 

Uundesjugendturnler der C-Schülerinncn 
An diesem Wochenende treffen sich neun 

Landesauswahlmannschaften in Langen zum 
Bundesjugendturnier, das aufgrund der guten 
Organisation im letzten Jahr auch diesmal 
wieder nach Langen vergeben wurde. Dieses 
Turnier dient zur Sichtung talentierter Spie- 
lerinnen, die dann von dem anwe.senden Bun- 
destrainer zu Lehrgängen des Deut,<!chcn 
Basketballbundes eingeladen werden. 

Der Auswahl des Hessischen Basketball- 
verbandes gehören mit Ute Schäfer-Lehr- 
nickel und Karin Kemhoff auch zwei Spiele- 
rinnen des TV Langen an. 

Der Zeitplan: 
Samstag, 19. 2. 77, Adolf-Reichwein-Schule 

8.30 Uhr Hessen — Hamburg 
9.50 Uhr WBV — Bremen 

11.10 Uhr Rheinland/Pfalz — Niedersach.sen 
12.30 Uhr Bayern — Hessen 
13.50 Uhr Berlin — WBV 
15.00 Uhr Baden/Württemberg — Rheinl./Pfalz 
16.20 Uhr Hamburg — Bayern 
17.40 Uhr Bremen — Berlin 
19.00 Uhr Niedersachsen — Baden/Württemb. 
Sonntag, 20. 2. 77, Reichweinhalle; 
8.30 Uhr 1. Gruppe 1 — 1. Gruppe 3 
9.50 Uhr 1. Gruppe 2 — Bester 2. 

11.10 Uhr 2. Gruppe ? — 2. Gruppe 7 
12.30 Uhr 3. und 4. Platz 
14.00 Uhr 1. und 2. Platz 
Gymnasium oder Ernst-Schütte-Schule: 
8.30 Uhr 3. Gruppe 3 — 3. Gruppe 2 

11.10 Uhr 3. Gruppe 1 — 3. Gruppe 3 
13.30 Uhr 3. Gruppe 2 — 3. Gruppe 1 

Egelsbacher Tischtennis-Niederlage im Derby 

3. Platz der 

SSG-Handballerinnen 
Das 6:6-(3:3-)Unentschieden der 1. Frauen- 

mannschaft im Spiel gegen Erfelden war das 
beste Ergebnis der Wochenendspiele. Damit 
ist der SSG die Revanche für die 5:9-Vor- 
spielniederlage leider nicht gelungen, obwohl 
man nach den letzten Ergebnissen einiger- 
maßen zuversichtlich sein durfte. Wieder ein- 
mal kam man nur äußerst langsam auf Tou- 
ren, und es dauerte immerhin bis zur Halbzeit, 
ehe der anfängliche 0:2-Rückstand wettge- 
macht war. Nur wenig besser lief das Spiel 
in der 2. Halbzeit, trotzdem konnte sich die 
Langener Mannschaft bis kurz vor Spielende 
mit 6:4 absetzen. Doch den SSG-Handballe- 
rinnen blieb auch in ihrem 2. Spiel in der 
Crumstädter Halle das Pech treu. Mit 20:8 
Punkten beendet damit die 1. Mannschaft die 
Hallenrunde, die nach einem rasanten Start 
(10:0 Punkte) die Erwartungen nicht erfüllte. 
Allerdings mußte mit Ute Liebetrau in 11 der 
14 Spiele die Haupttorschützin ersetzt werden, 
was letztlich doch nicht gelang. 

Personeller Notstand herrschte im Spiel der 
2. Mannschaft gegen den Tabellenführer See- 
heim. Mit nur 7 Spielerinnen schlug man sich 
trotz der 11:4-Nicderlage dennoch recht 
tapfer. Nach der Verletzung von Bärbel Huth 
stand mit Christine Talaska wieder ein Neu- 
ling zwischen den Pfosten, der seine Sache 
recht ordentlich machte und einige gute An- 
sätze erkennen ließ. 

Am Samstag bestreitet nun auch die zweite 
Mannschaft ihr letztes Punktspiel gegen die 
SG Weiterstadt, die in der Tabelle zur Zeit 
auf dem 2. Platz rangiert. Unabhängig vom 
Ausgang dieses Spiels wird auch die 2. Mann- 
schaft die Runde auf dem 3. Platz beenden 
Abfahrt ist um 14.45 Uhr. 

Frauen-Kreisliga West 
SKV Mörfelden — TV Nauheim 9:3 
TV Erfelden — SSG Langen 6:6 
TGS Walldorf — SG Arheilgen 5:7 
TG Rüsselsheim — TSV Goddelau 2:8 
I. SG Arheilgen 14 171:68 24:4 
!. TSV Goddelau 14 125:60 22:6 

SSG Langen 14 121:70 20:8 
4. TGS Walldorf 14 124:107 16:12 
5. TV Erfelden 14 100:105 13:15 
6. SKV Mörfelden 14 93:111 11:17 
7. TG Rüsselsheim 14 56:121 6:22 
8. TV Nauheim 14 47:195 0 

TV-Handballdamen 
unterlagen nur knapp 

Am vergangenen Samstag trafen sich die 
Damenmannschaften von Roßdorf und TV 
Langen, um ein Freundschaftsspiel in der 
Reichwein-Halle auszutragen. Die Langener 
Damenmannschaft, die noch an keiner Punkt- 
runde teilnimmt, besteht noch nicht sehr lang 
und versucht mit Hilfe von Freundschafts- 
spielen, ihr Leistungsniveau zu prüfen und 
auch zu steigern. Ein ständiger Leistungs- 
anstieg der Mannschaft liegt sicherlich nicht 
zuletzt an ihrem Trainer Jürgen Stock, der 
es versteht, die jungen Damen zu motivieren. 

Die Anfangsnervosität der beiden Mann- 
schaften überwanden die Roßdorfer Damen 
als erste, was sich in einem Halbzeitergebnis 
von 3:8 widerspiegelt. In der zweiten Spiel- 
hälfte dominierten die Gastgeber und verstan- 
den es, das Gelernte in Torerfolge ummünzen 
zu können. So war es kaum verwunderlich, 
daß der Toreabstand immer mehr zusammen- 
schrumpfte und man bis auf 9:10 an die Gäste 
herankam. In den letzten fünf Minuten wur- 
den erhebliche Konditionsmängel erkennbar, 
die den Roßdorfern das Siegen leichter mach- 
ten- So trennte man sich mit 11:15 für die 
Gäste in der Hoffnung, bald das Rück.^pie 
austragen zu können. 

Trainer J. Stock: Ludwig (D. Stock), Ger- 
nandt, Rexroth, Goeke (4), Wolters (1), Schwei- 
ger (1), Schneider (Mark), Kieslicht (1), Klein 
(4). 

JUGENDHANDBALL 

Turnverein 
In einem sehr fairen und freundschaftlichen 

Vorbereitungsspiel schlug der TV Langen die 
neuformierte Mannschaft der SKG Sprendlin- 
gen klar mit 21:12 Toren. Der Gegner konnte 
nur im ersten Drittel ernsthaft Widerstand 
leisten, dann setzte sich allerdings die Kondi- 
tion und die bessere Wurfkraft der TVler 
durch. 

Am kommenden Sam.'^tag müssen nun die 
beiden letzten Rundenspiele in Seeheim g( 
Wonnen werden, um endgültig Meister dt- 
Gruppe Süd zu werden. 

Die Mannschaft wird gegen 98 Dannstai 
und Asbach wie folgt spielen: Tor: Kolb. 
Feld: Butz, Rosenberg, Rath. Werwitzke, Wci 
Schol-, Vögele. Krumm und Schmidt. 
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Erfolgreiche SSG-Leichtathletik-Schüler 

Am VL'igangenen Wochenende fanden in der 
Großsporthalle in Pfungstadt die Kreishallen- 
meister.^chaften für Schüler und Schülerinnen 
statt. Hier war nicht nur Masse, sondern auch 
Klas-i- am Start. Mit einer Teilnehmerzahl 
von über 400 Schülerinnen und Schülern 
wurde ein neuer Rekord erzielt. Jedoch bewei- 
sen 15 neue Bestleistungen in den verschie- 
denen Disziplinen, daß sich auch die Lei- 
stung^stärke verbessert hat. 

Um so erfreulicher war das gute Abschnei- 
den der .SSG-Leichtathleten, da man keine 
spezielle Vorbereitungen für diese Meister- 
schaften durchführte, sondern diese Wett- 
kämpfe nur als Leistungsstandüberprüfung 
für die Trainingsarbeit benutzte. Die SSG- 
Leichtathletlkabteilung war mit folgenden 
Aktiven am Start: Klaus Thielke, Ulrich 
Schäfer. Anke Schäfer, Angelika Zacharion, 
Mathias Benz. Ralf Schumann, Peter Schwan, 
Andreas Fischer. Olaf Hermann. Christian 
Chlupsa, Michael Homrighausen. Tanja Benz, 
Monika Vogl, Stephano Marzano. Anja Her- 
mann. Volker Walther. Oliver Fleckenstein, 
Gaby I.embke und Franeo Marzano. 

Der TTC Langen kam mit 9:4 gegen den 
PPC Neu-Isenburg zu seinem ersten Rück- 
rundensieg in der zweiten Oberliga Südwest. 
Durch diesen doppelten Punktgewinn verbes- 
serten sich die Langener auf den siebten Rang 
der Tabelle. Der TV Dreieichenhain vertei- 
digte die Tabellenführung durch ein schwer 
erkämpftes 9:7 bei der TG Unterliederbach. 
Zweiter blieb der VfL Heppenheim, der das 
Schlußlicht Kastel mit 9:4 bezwang. 

TTC Langen — PPC Neu-Isenburg 9:4 
Lange Zeit sah es nicht nach einem solch 

deutlichen Erfolg aus, da die Gäste bis zum 
4:4 mithalten konnten, anschließend aber fünf 
Niederlagen hinnehmen mußten. Die Doppel 
endeten 1:1, denn Franz Jäger/Hans Sehring 
gewannen klar, während Erich Siegel/Dieter 
Eitel im dritten Satz mit 21:19 an den Isen- 
burger Spitzenspielern Mosel/Happel scheiter- 
ten. Anschließend setzte sich Franz Jäger auch 
in seinem ersten Einzel klar durch, doch für 
Hans Sehring gab es eine Zweisatz-Nieder- 
lage. Erich Siegel verlor gegen Happel, und 
Dieter Eitel egalisierte mit einem Sieg über 
Mosel. Beim Spielstand von 3:3 unterlag Ger- 
hard Armer im dritten Satz mit 25:23. Nur 
knapp siegte dann Gerd Meffert. Doch nun lief 
es bei den Gastgebern, und sie gaben nur noch 
einen Satz ab. Im hinteren Paarkreuz gab es 
klare .Siege für Franz Jäger und Hans Sehring. 
Auch Erich Siegel hatte keine Schwierigkei- 
ten, gegen Mosel zum Erfolg zu kommen. Die- 
ter Eitel, be.ster Langener an diesem Tage, 
hatte in den ersten beiden Sätzen einen 
schweren Stand gegen Happel, doch im Ent- 
scheidungssatz gelang ihm alles, und er de- 
klassierte seinen Gegner mit 21:4. Den Sieges- 
punkt holte Gerhard Armer mit einem 2:0- 
Erfolg über Heinecke. Hoffentlich gibt dieser 
Sieg den Langenern Auftrieb für die kom- 
menden schweren Spiele gegen Schlüchtern 
und Lohfelden. 

TTC Obcr-Roden — TTC I.angcn II 1:9 
Endlich wieder einmal einen standesgemä- 

JUGEND.FUSSBALL 

FC Langen 
Tore am laufenden Band erzielte die F-Ju- 

gend. Diesmal wurde die TSG 46 Darmstadt 
10:0 geschlagen, wobei be.sonders die technisch 
gute Spielweise ins Auge fiel. Eine 1:2-Nieder- 
lage dagegen gab es für die E 1-Jugend gegen 
Eiche Darmstadt. 

Die C 2-Jugend zeigte im Spiel gegen die in 
der Spitzengruppe der Leistungsklasse stehen- 
den C 1-Jugend vom VfR Groß-Gerau eine 
gute Leistung, konnte aber eine 0:2-Nicderlage 
nicht verhindern. Eine starke kämpferische 
Leistung vollbrachte die C 1-Jugend. Der Ta- 
bellenführer Eiche Darmstadt ging bereits in 
den er.cten 15 Minuten mit 2:0 Toren in Füh- 
rung, aber die Langener kämpften unermüd- 
lich weiter und gewannen mit 4:2 Toren noch 
Spiel und Punkte. 

Unter Leitung des Bundesligaschiedsrich- 
ter.s Brückner entwickelte sich am Sonntag 
ein ausgezeichnetes B-Jugend-Spiel zwischen 
dem FCL und dem SV 98 Darmstadt. Die 
Daim.Ntüdtcr gingen kurz nach Seitenwechsel 
mit 1:0 in Führung, doch dem FC Langen ge- 
lang 10 Minuten vor Schluß der verdiente 
Au.-uleifli. 

Das Spiel der A-Jugend in Mün.5ler fiel aus 
ui (i muß nun nachgeholt werden. In einem 
Fn undschaftsspiel trennten sich d€ir FC Lan- 
gen und die in der Verbandsklasse Hessen 
s|-i li-nde Spvg. Oberrad 1:1. Die A-Jugend 
des ITL zeigte eine ausgezeichnete Leistung 
unrl ging aueh in der 10. Minute mit 1:0 in 
F'.:'~rung. In der zweiten Halbzeit gelang der 
Mnun.-^chaf! aus Frankfurt zwar der Ausgleich, 
: !.t 1 mehr ließ die Lanf^aner Hintermannschaft 
au diesem Tage nicht zu. 

Die B-Jugend, die in der I-eistungsklasse 
spielt, erwartet am heutigen Freitag um 18.30 
Ulir die Mann.'chaft von Rot-Weiß Walldorf 
zu einem Freundschafts.spiel unter Flutlicht. 

Spiele am Wochenende; 
^ Samstag: E 1-Jgd., 14 Uhr, FCI. — SG Ar- 

lieiljien; D-Jgd., 15 Uhr, TSV Nieder-Ram- 
.4aat — FCL; C 2-Jgd., 14.30 Uhr, FC Arheil- 
gen — FCL; C 1-Jgd., 15.30 Uhr, FCL gegen 

Die beste Leistung erzielte Volker Walther 
über 35 m bei den C-Schülern. Er gewann 
seinen Vor- und Zwischenlauf in 5,9 Sek. und 
steigerte sich im Endlauf auf 3.8 Sek. Mit die- 
ser Zeit wurde er Vlzemelster. Seine beiden 
Kameraden Stephano Marzano und Oliver 
Fleckenstein gewannen Ihre Vor- und Zwi- 
schenläufe, jedodi verpaßten sie um eine Zehn- 
telsekunde den Endlauf. Bei den B-Schülerin- 
nen gelang es Angelika Zacharion, über 35 m 
Hürden nach guten Plätzen im Vor- und Zwi- 
schenlauf Platz 6 im Endlauf in 7,3 Sek. zu 
belegen. Über 35 m Sprintstrecke hatten An- 
gelika Zacharion, Monika Vogl und Tanja 
Benz kein Glück, sie verpaßten knapp die 
Zwischenläufe. 

Bei den B-Schülern über 35 m war die SSG 
mit Andreas Fischer. Peter Schwan, Olaf Her- 
mann. Mathias Benz. Ralf Schumann, Michael 
Homrighausen und Christian Chlupsa vertre- 
ten. Neue persönliche Bestleistungen erzielten 
Michael Homrighausen in 5,8 Sek. und Peter 
Schwan in 5.9 Sek. Beide konnten jedoch mit 
dieser Leistung nicht an den Endläufcn teil- 
nehmen. Bei den C-Schülerinnen über 35 m 

ßen Sieg lieferte der Tabellenführer der Be- 
zirksklasse Ost gegen den abstiegsgefährde- 
ten TTC Ober-Roden. Die Punkte holten Willi 
Tron (2), Hans Bernet (2), Hans Werner Reidl 
(1), Hans Sehring (1). Bernd Freimuth (1), Win- 
fried Klopper (1) und Hans Sehring/Winfried 
Klopper (1) für den TTC Langen. 

SG Egelsbach — TTC Langen III 3:9 
Klarer noch als an eigenen Platten gewann 

die dritte Mannschaft das Derby der A-Klasse 
gegen die SGE. 

TTC Langen IV — GW Darmstadt II 9:2 
Die vierte Mannschaft wahrte mit diesem 

Sieg ihre Chancen, bei der Vergabe der Mei- 
sterschaft der B-Klasse Nord ein Wort mit- 
zureden. Die Punkte gegen GW Darmstadt II 
holten Norbert Bieber (2), Jörg Thiemann (1). 
Ulrich Hertrampf (1). Klaus Dieter Jaworo- 
wicz (1), Norbert Degen (1), Helmut Sievert 
(1), Norbert BiebeivKlaus Dieter Jaworowicz 
(1) und Jörg Thiemann Ulrich Hertrampf (1). 

SKV Hähnlein III — TTC liUngcn C 9:6 
In der B-Klasse Süd mußte die fünfte 

Mannschaft erneut eine Niederlage hinneh- 
men und bleibt weiterhin im Abstiegskampf 
verstrickt. Nach dem Gewinn der Eröffnun.'js- 
doppel durch Günter Wernz'IIelmut Sievert 
und .loachim Wagner/Dieter Willmann wareD- 
Joachim Wagner und Helmut Sievert je zwei- 
mal für Langen erfolgreich. 

TTC Langen VI — Orplld Darmstadt 9:.% 
Einen schwer erkämpften Sieg errang die 

sechste Mannschaft in der C-Klasse gegen 
Orplid Darmstadt. Je zwei Einzelsiege scliaff- 
ten Ortwin Kirchner, Winfried Simonowsky 
und Peter Kitzmann. Die übrigen Zähler gin- 
gen auf das Konto von Klaus Mattelat, Ger- 
hard Wambold und Thomas Müller-Ali/Ort- 
win Kirchner. 

SSG Langen 
Am vergangenen Wochenende ging es für 

fünf Jugendmannschaften der S.SG um den 
Einzug in die 3. Pokalrunde. Vier davon 
schafften den Sprung. 

Die D I-Schüler siegten auf eigeneni Platz 
gegen Rosenhöhe Olfenbach klar mit 7:0. G. 
Kalus als gefährlichem Torschützen gelangen 
4 Tore. Die weiteren Torschützen waren A. 
Salihifendic, T. Brust und A. Golletzt. 

Die C I-Schüler mußten gegen TSV Läm- 
merspiel mit einem 0:1-Rücksland die Seiten 
wechseln. Die Überlegenheit der Gäste ließ 
jedoch in dem Moment nach, als dem Lange- 
ner Trainer auffiel, daß die Gäste von Beginn 
an mit 12 Spielern die Partie bestritten. Nach- 
dem diese Kuriosität aufgeklärt war und un- 
ter Protest den Regeln entsprechend weiter- 
gespielt wurde, trumpften die SSG-Buben 
groß auf und erzielten in den verbleibenden 
20 Minuten durch 2 Tore von M. Durek, Th. 
Schäfer und H. Schumacher noch einen ver- 
dienten 4:1-Sieg. 

Die B Il-Jugend spielte gegen Klein-Welz- 
heim bis zum Pausenpfiff hervorragend. Den 
Führungstreffer zum 0:1 der Gäste konnte 
Th. Duft durch einen aus der Drehung heraus 
erzielten Treffer ausgleichen. In der zweiten 
Spielhälfte setzten sich die körperlich stärke- 
ren Gäste mehr und mehr durch und erzielten 
bis zum Schlußpfiff einen 1:4-Sieg. 

Die B I-Jugend trat bei der Germ. Stein- 
heim recht selbstsicher auf, mußte sich aller- 
dings bis zur Halbzeit mit einem 1:1 begnü- 
gen. Nach dem Wiederanpfiff klappte es je- 
doch auch mit dem Toreschießen, und durch 
Tore von A. Mandic (2), M. Fay und 1 Eigen- 
tor kam ein 4:1-Sieg heraus. 

Die A-Jugend begann gegen Rembrücken 
vorsichtig, übernahm jedoch bald das Spiel- 
geschehen. In der 34. Minute begann die 
„Torefabrik" (in den letzten 4 Punktspielen 
21:2 Tore) den Torreigen mit G. Nikisch, L. 
Gottschick, Th. Traser, zweimal W. Heil, U. 
Lang, nochmals G. Nikisch und L. Gottschick. 
Die Tore der Gäste waren in den Schlußminu- 
ten auf unkonzentrierte Abwehrleistungen der 
Platzherren zurückzuführen. Das Endergebnis 
von 8:2 entsprach voll und ganz dem Spiel- 
verlauf, 

Vorschau: Samstag, 19. 2.: E I bei TSG Neu- 
Iser))urg, 14 Uhr. — Sonntag, 20. 2.; B I .gegen 
Tg.'i. Jügesheim, 9 Uhr. 

überzeugte Anja Hermann in 6.ti .Sel\. und 
Gaby Lenbke belegte in 7.1 SeU. einen guti n 
Platz im Mittelfeld. 

Uber 35 m Hürden hatte die SSG folgende 
Schüler am Start: Marzano Franer 8,0 Sek., 
Ralf Schumann 7,8 Sek., Michael Homrighau- 
sen 8,0 Sek. und Peter .Schwan 7,5 Sek. Peter 
Schwan steigerte sich im Zwischenlauf auf 
gute 7,1 Sek.. diese Leistung berechtigte ihn 
zur Teilnahme am Endlauf. Mit 7,1 Sek. be- 
legte er hier Platz 6. 

Im Hochsprung erzielte Angelika Zacharion 
mit 1,05 m einen Platz im vorderen Drittel 
des Teilnehmerfeldes. Beim Kugelstoßwettbe- 
werb versa,qten unsere B-Schülerinnnen und 

Jahreshauptversammlung 
g Die Ge.'^angsabteilung der Sportgemein- 

schaft lädt für Freitag, den 25. Februar, um 
20 Uhr -ur Jahreshauptversammlung in die 
Turnhalle in der Frühlingstraße ein. Der Vor- 
stand erwartet vollzähliges Erscheinen aller 
Mitglieder. 

Neuer Vorstanci 
in der Sportgemeinschaft 

g Nach der Nachwahl eines zweiten Vorsit- 
zenden in der Jahreshauptversammlung hat 
der Vorstand der über 1000 Mitglieder zählen- 
den SGG folgende Zusammensetzung: Erster 
Vorsitzender Heinz Gottschämmer, Zweiter 
Vorsitzender Klaus Stange, Rechner Dietrich 
Sabrowski. .Stellvertreter Johannes Göckes, 
.Schriftführer Harald Wuik und Gertrude 

Erzhäuser Kanarien 
sehr erfolgreich 

ez Einige Mitglieder des Vereins der Vogel- 
freunde konnten sowohl bei der vor kurzem 
stattgefundenen Hessenmeisterschaft als auch 
bei den kürzlich ausgetragenen Deutschen 
Mei:iterschafton in Hannover hervorragende 
Ergebnisse erzielen. 

Bei der Hessenmeisterschaft errang der äl- 
teste Züchter des Vereins, Konrad Berck, mit 
seinen Farijkanarien gelb den 1. Platz und mit 
seinen Farbkanarien dominat weiß den 
4. Platz. Kurt Kannstätter erzielte mit seinen 
Positurkanarien Gloster-concort 352 Punkte 
und damit ebenfalls den 1. Platz. Er wurde 
in dieser Gioippe Schauklassensieger. Eben- 
falls Schauklassensieger wurde Wilhelmine 
Feist, Darmstadt. Sie konnte mit ihren Posi- 
turkanarien Bossu-belge 353 Punkte erringen. 
Albert Hechler erhielt mit Singsittich Pastell 
die Note „sehr gut" und einen 2. Platz; mit 
seinem Singsittich grün bekam er die Note 
„sehr gut" und einen 3. Rang. Wolfgang 
Schwarz belegte mit Schilffink die Plätze 1 
bis 5 und mit Gürtelgrasfink den 6. und 
7. Rang. Gertraude Kannstäter erzielte mit 
Reisfink einen hervorragenden 1. Platz und 
wurde damit ebenfalls Schauklassensieger. 
Außerdem belegte sie mit ihren Reisfinken 
auch die Plätze 2 und 5. Bei Spitzschwanz- 
amadinen wurde Kurt Kannstätter Schau- 
klassensieger. 

Auf der Deutschen Meisterschaft in Hanno- 
ver errang Wilhelmine Feist mit den Positur- 
kanarien Bossu-belge mit 356 Punkten den 
3. Platz. Kurt Kannstätter erzielte mit seinen 
Gloster-consort mit 356 Punkten einen 4. Platz. 
Einen 3. und einen 5. Platz holte sich Ger- 
traude Kannstätter mit ihren Reisfinken. Mit 
Spitzschwanzamadinen erzielte Kurt Kann- 
stätter einen 2. Platz. Daneben wurde Kurt 
Kannstätter Schauklassensieger mit seiner 
Dreifarben-Papageiamadine. 

Termine der Sportvereinigung 
ez Auf der ersten Hauptvorstandssitzung 

der Sportvereinigung Erzhausen in diesem 
Jahr wurden die Termine für das Jahr 1977 
bekanntgegeben. Es sind dies im einzelnen: 
19. Februar, Maskenball; 20. Februar, Kinder- 
maskenball; 21. Februar, Rosenmontagsball; 
22. Februar, Lumpen-Disco; 23. Februar, He- 
ringsessen des Karneval-Clubs; I.März, Jah- 
reshauptversammlung des Karneval-Clubs; 
4. März, Jahreshauptversammlung der FuT 

Freitag, den 18. Februar 1977 

Siiuilef. Die jüngsten Teilnehmerinnen und 
Tcilr.chmei- ab.'iolvierten Ballweltwurf (800 g). 
Die beste I.ei.stung erzielte Anja Hermann 
mit 7,60 m und belegte Rang 3. Bei den Schü- 
lern überzeugte Volker Weither mit 12,80 m 
und erzielte Platz 4. Ollber Fleckenstein und 
Stephano Marzano belegten die Platze 10 und 
12. 

Bei den abschließenden Staffelwettbewer- 
ben erreichten die B-Schülerinnen der SSO 
Platz 7 in der Besetzung Monika Vogl. Tanja 
Benz, Angelika Zacharion und Anja Hermann. 
Bei den Schülern war die SSG durch 2 Mann- 
schaften vertreten. Mannschaft 1, bestehendl 
aus Stephano Marzano, Peter Schwan, Ralf 
Schumann und Michael Homrighausen, be- 
legte Platz 7 und Mannschaft 2 (Andreas Fi- 
scher, Mathias Benz, Franeo Marzano und 
Christian Chlupsa) Platz 13. 

Lenhardt, Presse und Öffentlichkeitsarbeit: 
Dieter Gaubatz. 

Erstmals wurde in der Jahreshauptver- 
sammlung ein Haushaltsplan vorgelegt, der 
nach kürzerer Diskussion mit großer Mehrheit 
angenommen wurde. 

Erste-Hilfe-Kurs 
g Die Ortsgruppe des Deutschen Roten 

Kreuzes beginnt am kommenden Freitag, dem 
25. Februar, mit einem neuen Erste-Hllfe- 
Kurs. Die Abende werden jeweils dienstags 
und freitags ab 20 Uhr im Feuerwehrhaus in 
der Dietzenbacher Straße durchgeführt. Alle 
Interessenten, insbesondere Führersehein- 
bewerber und Mitglieder von Ortsvereinen, 
werden gebeten, sich pünktlich am ersten 
Abend, dem 25. Februar, einzufinden. 

baller; 9. März, Jahreshauptversammlung der 
Turnabteilung; 10. März, Hauptvorstandssit- 
zung, 19. März, Jahreshauptversammlung der 
Sportvereinigung; 26. März, Unterhaltungs- 
abend des Musikzuges; 16. April, Jahreshaupt- 
versammlung der Chorgemeinschaft; 17. April, 
Kreisranglistenspiele der weiblichen Jugend 
(Tischtennis); 30. April, Tanz in den Mai; 
22. Mai, Vereinsmeisterschaft der Aktiven 
(Tischtennis); 26. bis 31. Mai, Konzertreise der 
Chorgemeinschaft nach Österreich; 29. Mai, 
Treffpunkt „Heegberg" (Musikzug); 25. und 
26. Juni, Sommerpokal und Vereinsmeister- 
schaft der Jugend und Schüler (Tischtennis); 
2. Oktober, Volkswandertag; 15. Oktober, Oh- 
toberfest der Chorgemeinschaft; 12. Novem- 
ber, Karnevalseröffnung; 26. November, Kon- 
zert Musikzug; 4. Dezember, Weihnachtsfeier 
der Wandergruppe; 10. Dezember, Weihnachts- 
feiern der Turner und des Musikzuges; 16. De- 
zember, Weihnachtsfeier der Tischtennis- 
spieler; 17. und 18. Dezember, Weihnachtsfeier 
der Fußballer und der Chorgemeinsch:ir: 
„Germania-Eintracht". 

Närrischer Endspurt 
ez Den Auftakt der letzten närrischen Ver- 

anstaltungen bildet ein großer Preismasken- 
ball am Samstag, 19. Februar, im Sportheim. 
Der erste Preis ist dabei ein tragbares Fern- 
sehgerät. Zum Tanz spielt die Kapelle Eric 
und Company. Beginn ist um 20 Uhr. 

Als nächstes findet dann am Sonntag, dem 
20. Februar, um 14.31 Uhr ein Kindermasken- 
ball statt, wobei wieder viele Überraschungen 
auf die kleinen Narren warten. 

Mit zu einem der Höhepunkte der laufenden 
Karnevalssaison wird wieder der traditionelle 
und allseits beliebte Rosenmontagsball, 21. Fe- 
bruar, werden, der um 20.11 Uhr tieginnt. Auch 
hier erwarten die Besucher wieder Über- 
raschungen. Auf dem Kindermaskenball und 
dem Rosenmontagsball spielt die Kapelle 
.Sound 77. 

Den Abschluß macht am Fastnachtdienstag, 
dem 22. Februar, die Lumpen-Disco, die um 
16 Uhr beginnt. Diese Veranstaltungen finden 
ebenfalls im Sportheim statt. 

Außerdem beteiligt man sich an dem großen 
AEWG-Gemeinschaftsumzug am Fastnacht- 
sonntag, 20. Februar, in Gräfenhausen. Die 
Erzhäuser Narren wird dabei ein Bus nach 
Gräfenhausen bringen. Die genaue Abfahrts- 
zeit wird noch bekanntgegeben. Beginn des 
llr.'-'iiges in Gräfenhausen ist um 13.31 Uhr. 

Klarer Sieg des TTC über Neu-Isenburg 

Götaseuhain 

Handballfest als „Bürger-Treff-Dreieich" 
g Das große Handballfest unter dem Motto 

„50 .fahre Handball" nimmt nach verschiede- 
nen Absprachen und ersten Ausschußsitzun- 
gen des HSV teste Formen an. Für die Ter- 
minfestlegung ergaben sich nach Bekannt- 
werden der Sonntage der Konfirmationen 
einige Änderungen, für die um Beachtung ge- 
beten wird. 

Auftakt bildet Freitag, 6. Mai, eine akade- 
mische Feier. An ihr werden die Ortsvereine 
mitwirken. Wesentlichste Programmpunkte 
sind Mitgliederehrungen und geschichtlicher 
Rückblick. Erster Höhepunkt soll am Sams- 
tag, dem 7. Mai, ein großer bunter Abend sein. 
Er wird ausgestaltet durch bekannte Größen 
von Bühne, Funk und Fernsehen. Wer das vor- 
herige Handballjubiläum miterlebte, weiß, daß 
dabei nicht kleinkariert gedacht wird, son- 
dern etwas auf die Bühne kommt, was sich 
sehen und hören lassen kann. 

Am Sonntag, dem 8. Mai, soll sich nach all- 
gemeinem Kirchgang und anschließender To- 
tenehrung unter Teilnahme anderer örtlicher 
und überörtlicher Vereine ein Festzug durch 
die Straßen Götzenhains bewegen, der die Be- 
völkerung von Dreieich mobilisiert. Der Mon- 
tagmorgen gehört dann traditionsgemäß dem 
Frühschoppen. 

Die sportlichen Veranstaltungen werden 
eine Woche später durchgeführt. Samstag, der 
14. Mai, gehört der Jugendabteilung und den 
Frauen. Sonntag, der 15. Mai, ist für die „Akti- 
ven" vorbehalten. 

Daß die Hauptfesttage vom 6. bis 9. Mai je- 
weils mit Tanz ausklingen, gehört fast zu* 
Selbstverständlichkeit. Da das Jubiläum voi 
dem Hessentag liegt, will der Vorstand alles 
daransetzen, daß es sich zum ersten großen 
Bürger - Treff - Dreieich entwickelt. Schon 
heute lädt er die gesamte Bürgerschaft der 
Stadt und ihrer Umgebung dazu ein. 
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Rumoren und Rauch in Tutendiamuns Grab 

Niemand will nachsehen / Goheimnisvolle Todesfälle und Ereignisse Im Zuiammenhang mit der Grahöffnung 
•Tust in dem Augenblick als der sedia.e tiruf 

■ in Carnarvon kUrzIldi erklärte, er glaube 
'il an den Fluch des Pharaos Tulenchamun, 

• u den sein Valer den Tod gefunden haben 
-oj, meldelen sich in Kairo ein Reiseführer 
und zwei Ägypter und gaben an, im alten 
fJr.nbslollen Tutendiamuns rumore es seit Ta- 
gen, und hin und wieder dringe ein feiner wei- 
ßer Rauch oder Staub aus der Grabkammer 
ins Freie 

Ilas liumoren, so stellten daraufh.n ein 
'■ '■'nirur und ein Techniker an Orl und SVlIe 

mem: t r, „'J rot/.dem Irage ich mich heut« noch, 
wcohalb der Hund unserer Familie damalt 
gleichzeitig im fernen England starb und alle 
Lichter in Kairo ausgingen." Der 1028 In Kairo 
gestorbene Elektriker MudhI Ibn Castor hatte 
damals im Elektrizitäits\*'rk die Meldung von 
einem nur 43 Sekunden dauernden Erdbeben 
erhalten, das vorübergehend die Stromzufuhr 
außer Betrieb gesetzt haben soll. Der Geologe 
Ka.simir Namuri stellte dann fest, daß die Erde 
in einem Umkreis von 3500 Metern um das 
Grab des Pharaos gebebt hatte und Ausläufer, 
die an der Oberlliiche kaum spürbar wurden, 
bis nach Kairo drangen. 

Es lüge nun auf der Hand, jetzt festzustellen, 
nb tatsiichlich ein Nebenstollen der allen Grab- 
kammer eingestürzt Ist und grauweißer Ge- 
sleinsstaub nadi draußen gelangte Dodi nie- 
mand will nachsehen. Der Fludi beunruhigt 
Immer noch die Gemüler. obwoh' seit Öffnung 
des Grabes im Jahre 1!I22 lange Zeil vergan- 
gen Ist Graf Henry von Carnarvon haben im 
I.aufe der .fahre über 20 Chemiker angeboten, 
das Geheimnis des „Todesgases" oder der 
„Grabkammerstrahlen" zu lüflen. Aber der 
Graf lehnte dankend ab 

Die geheimnisvolle Tabakdose Howard Car- 
ters, den der alle I.orti Carnarvon in Kairo 

kennengelernt hatte, ist nie wieder gefunden 
worden. Der Ardifiologe und Kunsthändler 
Carter hatte die verzierte silberne Dose damals 
benutzt, um etwas von den am Sarkophag 
Tutendiamuns gefundenen, zerfallenen Resten 
eines Gewandet für eine spätere Untersudiung 
einzusammeln. Es war ein grünbrauner, wie 
die Hülle eines Wespennestes zusammenhal- 
lender, papierähnlldier Staub. In einem Kai- 
roer I.,abor gingen die Proben später verloren. 

Nachdem Carter bereits 16 Jahre nadi dem 
Grab Tutendiamuns gesucht hatte, entdeckte 
er mit Carnarvon die seit 3000 Jahren so gut 
wie unberührte Grabstätte. Sie fanden große 
.Schälze. die nun dem Museum von Kairo ge- 
hören. Die Mu.-ieumsführer lassen Gerüchten 
nur allzu gern ihren Lauf, daß der Fludi dem 
ganzen Schatz folge, wo er auch immer aus- 
gestellt werde. Nur würde sich heute nie- 
mand mehr die Mühe madien, zu untersu- 
chen, warum dieser oder jener Muspumsbe- 
sucher bald darauf gestorben sei. 

Die Geschichte vom Fluch des Tutenchamun 
hat das Vermögen des 78jährigen Grafen Car- 
narvon vermehrt. Und er folgert mit Logik; 
Gäbe e«: einen Fluch Tutenchamuns, wäre die 
Sippe der Carnarvons sicher eher verarmt, 
denn reicher geworden. 

DIp Kiirzgeschidite: 

Die Probe 

Nur geringe Hilfe bei Schnupfen 

Euisle Mahnung 
llas englisdio „Jiiiirnal iMedical", Fadizcit- 

M-hrllt für Ar/te, Krankenschweslcrn und 
I'Uegepcraonal, vcrüfTenllldite folgende Mah- 
nung: „Im Fall einer Operation prüfen Sir 
vorher genau, ob Sie »Ich nldit täuschen In 
l)p/.ng auf die Person des Patienten. Stellen Sie 
noch (-innial fest, welelies Organ des Patienten 
einen ehirurgiselien Eingriff nötig iiat." Wie 
verlaiilel, sind im Laufe eines .lahres rund 
30 Fälle von Irrtümern in den englisehen 
Ki anUenhäusern vorgekommen, weil die Per- 
sonalakten in Unordnung waren ttder unleser- 
li he .Angaben enthielten. 

U' !. sei auf den Einsturz eines Nebenyangos 
y< 1 lickzuführen, der weiße St.-^b sei von zu- 
;. iimonbrechendem Gestein nuigewirbolt wor- 
< Der „Staub" hatte eine so starke Heiz- 
V ' kunß, daß die ijciden sich mit einer Kehl- 
l5 lientzündung und Infektion der oberen 
L'i Iwege in klinische Behandlung begeben 
m I.Hrn Der Ingenieur hat vorübergehend 
<1 ' 'Stimme verloren 

I ^Sjäiu'ige Graf Carnarvon ist dennoch 
."■lu-'iii.sch. Hätte es damals schon Antibiotika 
1.' avbtn. »lUclij^ JiejtQr^eQ,, 

hin Patient viit tjeicuhrtltcfiem Sdniuij/en 
lehrt den Ar:.t tncj^stens Ilpscheidrnlieit, denn 
«t'Oen Sclinvi>leii uibt es heute kein Mittel, 
das wirklich diirehschUiaend hiljt. Mittel yc- 
pen die einzelnen unanoenehmen i'ymprome 
des Schnupfens yibt es yenuy. Sie können im 
Kin;el/ail Linderi/nn henoiiders quiilencler Be- 
schwerden brini/cn. Ob sie wirklich heilen, 
steht auf €!iiiem anderen Blatt. 

Schnupfen ist eine Virnskrunkheit. Er u:ird 
''on einer yanzen Reihe verachiedener Viren 
hervnrgcrufen. An der Vi"l:ahl dierer „Schnup- 
ienväter" scheitert bis heule auch nach die 
oorbeuficnde hnpjuni/. VVns iiiifct p.s-, durch 
Impfunti geycn einen Criii/ieerreycr yefeit zu 
leiti und dann von einer zweiten oder dritten 
Virusart mit Scitnupfen befallen cu werden? 
Daß eine solche Impfunp auch nicht yerade 
billig ist, sei nur am Rande rnvähnt. 

Wer Schnupfen hat und dabei eine zuye- 
scliwollene und veistopfte Nase, empfindet ein 
Mittel, das die Schleimhaut abschwellen läfit. 
ah sehr anucnchm. Leider ist meist nach lini- 
nen Stunden der alte Znstand wieder da. Der 
Kreislauf, verstopfte Nase - abschwellende 
Tropfen - verstopfte Nase, beginnt. 

Nicht selten kommt es oiicli vor. dafi ein 
Patient gar nicht mehr ohne „seine" Tropfen 
auskommt, so daß man fast uon einer ,Sucht 
sprechen l,'öitnte. Absch wellende Nascntrop- 
Jen sollte »nun mir ueben. wenn crheuliche 

.Memsehwieriykeiten bestehen oder wenn der 
zugeschwollene Ausfiihrunosyang einer Nasen- 
nebenhohle sie angezeigt erscheinen läßt. 

Antincnralyica (die üblichen „Grippe-Mit- 
tel") wirken zweifellos lindernd auf die Re- 
schwerdcn, ob auch heilend, ist fraglich. Ob 
r,ie als Vurheugungsmittel sinnvoll sind. is( 
sehr zweifelhaft. Vifojditi C verbessert die 

Durcl> Liebe erlöst 
ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER   '  —  

CopWght by Bastei-VerUg, Bergisdi Gladbach, dureh Verlag v. Graberg & Görg, Frankfurt/M 

.21. Kiu t.sct/.uiig) 
Eva taumelte gegen aie Wand, jja Dlleo sie 

einen Augenblick stehen und preßte die 
Hiiiule aufs Her/.. 

. Mein Gott, ich danke dir, daß du ihn be- 
hiitct hast. Schütze sein Leben", betete sie 
leise mit zitternder Stimme. Dann schlich sie 
mit wankenden Knien die Treppe hinauf. 

Hella und Marina kamen ihr entgegen und 
umfaßten sie. 

„f.icb«, liebe Eva nenn du nidit geholfen 
liiitte.'-l! Oh. mein Bruder - wenn er ertrunken 
wäre! .•\di Eva. dann hätte ich sterben müs- 
•jcn vor Her/eleld " 

E'.a umschloß die beiden Kinder in aufwal- 
lender GHiekseligkeit. 

..I^r lelil: Ctolt hat ihn besehiitzt!" 
*- 

Udo iuitlo folgsam ein heißes Bad genom- 
men, war jedoch nicht zu bewegen, zu Bett 
zu gehen. Er trank den stark gewürzten 
Glüluvein. den ihm Frau Bode vorsetzte. Nun 
lag er in wohliger Behaglichkeit auf dem 
Ruhebett und plauderte mit Hella und seinem 
Tüditerdien. die Ihm einen „Krankenbesuch" 
abstatteten, wie er sagte. 

Die beiden ahiiten nldit. mit weldiem Auf- 
ruhr seiner Gedanken Udo sich abmühte War 
.seine Schuld gesühnt - dadurch, daß er zwei 
Leben rettete , war er vor Gott nun kein 
•Sünder mehr'' Hatte er gutmadien können, 
was er einmal im Leichtsinn verbradi? Durfte 
er sich erlöst fühlen? Ach, wenn Ihm jemand 
diese brennende Frage beantwortet hättel 

Graf Udo von Plessen und Eva Hermsdorf 
ahnten beide, daß sie in die Gewalt des 
bcblcksals geraten waren; daß ihre Wege sld» 
kreuzen würden, daß eine Entscheidung kora- 
men wurde - aber beide fürditeten sich davor. 

Graf Udo verglich erneut und immer wie- 
der das Soll und Haben seiner Taten, aber er 
konnte sich nidit von dem Gedanken befreien. 

begangen, handle es sidi nach dem Strafgesetzbudi audi 
um ^nen Totschlag, durch nichts aus der Welt 
zu .sdi^fen sei. Dem Menschen steht das Ur- 
n- u. weniger aber das Amt dei Rimters und Rädiers in eigener Sache. 

Eva fürditete die Spannweite, die zwischen 
'n "<5° den Mann 

""" Leben bestimmte, 
w,fo davor, daß ihr zukünftiger 
.i.tf ^ breiter, heller Weg sein würde, son- 
..inf aI!" Grat zwisdien Gefahren, *!»ben, was in Wirk- 

^ Dämon über Udos Leben 
Wenige Stunden nadidem Graf Udo zwei 

Kinder des Dorfes aus dem Wasser Bereitet 

hatte, s«U er mit .seiner Sdiwester Hella zu- 
sammen. 

„Du mußte noch em Glas Glühwein Irin- 
ken", bat Hella eindringlidi. 

„Muß ich wirklich?" 
„Ja. Idi habe es Eva versprodien." 
„Dann freilich; was Fräulein Eva sagt, muß 

befolgt werden. Wo Ist sie denn jetzt?" 
„Sie Ist ins Dorf gegangen, um nudi den 

beiden Kindern zu sehen. Bis sie wieder- 
kommt, bleibe ich bei dir." 

Etwa eine Stunde später kam Eva aus dem 
Dorf zurück. Hella snh sie» vom Fenster au.^ 
und winkte ihr zu. 

Dann lief sie ihr entgegen und zog sie ins 
Zimmer herein. Eva widerstrebte, sie hatte 
Scheu, Udo zu begegnen; fühlte sie doch, daß 
sie In Angst und Aufregung manches von dem 
verraten hatte, was ihr Herz erfüllte. 

Bei ihrem Eintreten sprang er auf. Er sah 
ihre Verlegenheit und deutete sie richtig. Das 
half ihm selbst, ruhig zu sein. 

„Was bringen Sie für Nadiricht aus dem 
Dorfe, Fräulein Hermsdorf? Wie geht e>: den 
beiden Kindern?" 

„Gut, gottlob, sehr gut. Das kleine Mäd- 
aien, die Tochter vom Bauer Mertens, lug im 
Bett und war heilfroh, daß sie keine Schelte 
bokommen hat. Sie wird gcwiO nie wieder 
auf unsicheres Eis gehen. Morgen wird sie 
frisch und gesund aufstehen. Der Bub ist das 
einzige Kind der Nähchristel, die den Bauers- 
frimen Kleider näht. Ihr Mann ist vor zwei 
Jahren von einem Baugerüst in der Stadt ge- 
stürzt, wo er in Arbeit stand. Die Ärmste, sie 
war nodi ganz unzuredinungsfählg. Eine gut- 
mütige Nadibarin hatte den Jungen ins Bett 
gestedit und Ihn so ausgiebig mit Fliedertee 
versorgt, daß er wie Im SdiweiO gebadet lag 
als idi ankam. So wird audi für Ihn der Un- 
fall ohne schlimme Folgen bleiben." 

Udo hatte Ihr mit glückstrahlendem Gesicht 
zugehört. Eva bildete erst zu Ihm hinüber, als 
sie geendfit hatte. Und da sah sie ein so glück- 
durdileuchtetes Gesidit, daß sie fühlte, wie 
ihr das Herz erzitterte. Daß Udo gut und 
hilfsbereit zu seinen Leuten war, wußte sie. 
Daß er aber so glüddidi aussah über die Ret- 
tung der beiden Dorfkinder, ersdiütterte sie 
Welch ein edler Mensch! 

„Gottlob - oh, Fräulein Hermsdorf, wenn 
Sie wußten, was mir Ihre Botschaft ist! Zwei 
Mcnsdienleben gerettet! - Zwei..." 

Weldie Wohltat wäre es für den unglück- 
lichen Mann gewesen. Eva erklären zu kön- 
nen, warum ihn dies so zutiefst erregle. 

Er sank in einem Stuhl zusammen und 
schlug die Hände vors Gesldit. Die Kinder 

ihn zärtlich. Sva aber xnufite beiseite 
stehen und die Erregung in niederzwin- 

UNSER 

bäüsärzt 

.'\bwehrkraft des Ki}rt)ers. Km frisch bereite- 
ter Zitroncnsaft ist nach u:ie vor das Beste 
nnd inrd von keinem noch so gepriesenen 
Kun.'itprodnkl iibertroffcv. 

Die allen Hausmittel, das heiflc Fufibad. 
wenn man glaubt, angcstccUt zn sein, und 
der Kainillendampf sind auch heute noch nicht 
überholt. Abhärtung, frische Luft und Ver- 
mi'idiiiip aller Ansninmlutx.'eii ron anstek- 
kunn:ibr,-,'i!en Verschnupften sind die besten 
VorhenuunosmitlcU «»»w .Vcli 

D.o Zeiten hüben sidi geändert. Friiiier .■ n' - 
le die Firma Ballmann zwanzig Lehrlit-.gp ... .-i 
bekam ein Angebot, heute .•sudit !,:e »iiuii 
Lehrling und bekommt zwanzig Angebote. 1).- 
rektor Ballmann konnte .'ilch daher das Hodi- 
gefühl erlauben, unter den zwanzig Angeboten 
nach der einen Perle zu lauchen. Aber er ent- 
deckte gleich zwei Perlen. 

„Idi kann mich einfach für keinen von den 
beiden entscheiden", gestand er seinem Pro- 
kuristen. „Der eine heißt Kluge, der andere 
heißt Kilian. Beide sind nette. übereifr:Ke 
Kerle, denen der Wunsch, in der Firma aufzu- 
gehen, quasi quer über die Seele tätowiert Ist " 

„Viellelch: redinet der Kilian ein bißchen 
bc.«ser?" 

„Dafür ist der Klusie be.<.*;er in der Korre- 
spondenz." 

„Vielleicht hat der Kilian mehr Allgemein- 
bildung?" 

„Dafür hat der Kluge mehr merkantile 
riiantasie." 

„Wie ist's mit den Schulzeugnissen?" 
„Die sind beide gleich ausgezeichnet." 
„Was werden Sie also tun?" 
Direktor Ballmann lächelte e;n bißchen wei- 

se. „Ich werde die Optimistenprobe machen", 
sagte er. 

„Sie werden die was ... ?" 
„Die Optimistenprobe machen", wirderhoüe 

Direktor Bailmann verhallen. „Wissen .Sie, das 
ist meine Art, Salcmo zu spielen, wenn zwei 
Lehrstellenanwärter gleidi im Rennen liegen. 
Dann nehme Ich eben den Optimi.cten. Opti- 
misten haben es leichter im Leben und tiiii 
jeder Firma gut." 

Am nädisiiii Tag ging Direktor l;iiilniara 
mit gelockertem GesIdit auf seinen Prokuris:c a 
zu. Sein Lächeln war auf Matiglanz poliert. 
„Der Kluge hat's geschafft!" verkündete er. 

„Aber jetzt verraten Sie mir Ihr Rezept." 
„Ganz einfach", eröffnete Direktor Ballmann. 

..Ich schickte die beiden Lehrlinge getrennt 
herunter, um bei meinem Wagen nachzii.cehen, 
wieviel Benzin ich noch im Tank hälte " 

„Und das nennen .Sie die Optimistenprobe'.'" 
„Gewiß, mein Lieber. Sehen Sie, der Kilian 

kam zurück und erklärte, mein Tank sei haib 
leer. Und der Kluge kam zurück und melnle, 
mein Tank sei haib vo'i " 

Mia Je; .z 

gen. .sie hatte Kein Hecnt, zu mm zu treien, 
um ihm ihre Ergriffenheit zu beweisen. 

Er hatte sidi schnell wieder gefaßt und 
stand auf. Lächelnd trat er auf sie zu. 

„Was mü.ssen Sie denken, daß midi das so 
packt und niederzwingt?" 

Sie sah aufleuchtend in sein Ge.sicht. 
„Ich verstehe Sie. Herr Graf!" 
Ein Zug von Wehmut lag sdion wieder um 

seinen Mund 
„Nein, gan;' verstehen können audi Sie mich 

nidit. Doch lassen wir das. Sie spradien von 
der Nähdirlstel. Ich erinnere mich des Un- 
falles, der ihren Mann damals betroffen hat. 
Kann man etwas für die Frau tun?" 

„Ach, die hätten Sie hören sollen. Herr Graf. 
Wie dankbar sie Ihnen ist! Sie hat mir er- 
zählt, wie großmütig .Sie danials für sie ge- ■:nr,T, Sip v.-in    Cplitoß k"iii- 
men, Ihnen zu danken lur die Rettung ihres 
Sohnes. ,Es ist mein Einziger. Fräulein, wenn 
der ertrunken wäre, dann hälfen sie mich 
gleidi begraben können, das hätte ich nicht 
überlebt', sagte sie weinend zu mir." 

Udo madite eine abwehrende Gebärde. 
„Man soll mir nicht danken, ich will es 

nicht", sagte er düster. 
Eva sah ernst In sein Gesidit. 
„Sie dürfen diesen Dank nicht zurückwei- 

sen, Herr Graf. Er wird Ihnen aus ehrlidiem 
Herzen entgegengebracht. Sie haben Ihr Le- 
ben für das der Kinder in die Schanze ge- 
schlagen." 

„Ein wertloses Leben, das meine", warf Udo 
bitter ein. 

„Ein wertloses Leben? Herr Graf, das war 
kein gutes Wort! Da, sehen Sie auf Hella und 
Ihr Kind, denken Sie an die vielen Mensdien, 
denen Sie ein gütiger Herr sind. Wenn das 
Leben für Sie keinen Wert hat, für viele 
andere hat es einen", sagte sie mit bebender 
Stimme, und ihre Augen füllten sld» mit 
Tränen. 

Besdiämt, daß sie sich hatte hinreißen las- 
sen, wandte sie sldi zu den Kindern. 

„Kommt, Hella und Marina, wir haben nod» 
für die Besdierung vorzxibereiten", sagte sie 
leise. 

Die Kinder umsdilangen sie. 
„Was Ist dir, Eva?" fragte Hella beklommen, 

ohne diesen Auftritt zu verstehen. 
„Gute Eva soll nicht lieben Papa auszan- 

ken", bettelte Marina. 
„Haben Sie gehört? Gute Eva soll mich nidit 

auszanken! Machen Sie Frieden mit mir. .Tetrt 
habe ich Sie das erste Mal zornig gesehen." 

Sie hatte ihre Hand in die seine gelegt. Er 
fühlte, daß Ihre Finger bebten. Da führte er 
sie an seine Lippen - ganz kurz, fast heftig. 
Dann ließ er sie frei und trat zurück. 

„Wie weit sind Sie mit Ihren Vorbereitun- 
gen zur Bescherung? Wird alles zur Zelt 
fertig?" fragte er scheinbar gleichgültig. 

Sie verstand, daß er ihr die Fassung zurück- 
geben wollte. 

„Ich denke, bis morgen abend ist alles be- 
reit. Die Tannen sind bereits aufgestellt. Auch 
die Tafeln brauchen nur noch mit den Namen 
versrhen zu werden." 

„Die große Tanne, die nur zum Keitungs-, 
anker wurde, ist audi hereingebracht worden?"' 

„.la - ich habe sie im Gartensaal aufstellen« 
la.-isen und will für Hell« und Ihr Tnchterchei» 
darunter aufbauen." 

„Der kleine Tannenzweig, den du m dei-i 
nem Schmuckkästchen aufbewahrst, deej 
.«lammt von dte.'ier Tanne, nicht wahr, Eva?" 
fragte Hella eifrig. 

Glühendes Rot 6Choß bei dieser Frage in 
F.vas Gesicht. Udo sah es, und in seinem Her- 
zen arbeitete es gewaltig, .^ber er gab sicÜ 
den An.scheln der Unbefangenheit und blickta 
\'on ihr fort. So fai.d sie Zeit, sich zu fassen, 

„Ja, Hella, er ist von dieser Tanne. Er soH 
mich immer daran erinnern, daß Gott allgütig 
ist", sagte sie sdieinbar ruhig. 

Dann mahnte sie zum Gehen. Die Kinder 
folgten ihr bereitwillig, und wenige Minuten 
spater war Udo allein im Zimmer 

Am •A.bend, als Hella und ihre kleine Nichte 
schon schliefen, stand Eva noch im Gartensaal 
und schmückte die große Tanne. Wie lieb- 
ko.send glitten ihre Hände wieder und wieder 
über die stacheligen Zweige. 

Frau Bode war drüben im grollen Sa:.: i'a- 
mit beschäftigt, die Tannenbiiuinc für die 
Dorfjugend und die Leute zu schmücken. 
Einige Mägde halfen ihr dabei, liir fröhlielie» 
Plaudern drang bis zu Eva herüber 

Eva hatte sich alle Hilfe verbeten. Diesen 
Baum .sollte kelnp Hnnd cphmüpV.en als die 
ihre. 

Sinnend belestigte sie eben e.iiun glaiizcn- 
d»n Wadvsengel an einem Zv.eig. als die Tilr 
geöffnet wurde und Udo eintrat 

Eva ersdirak, arbeitete aljer scheini^ar 
ruhig weiter. Udo trat neben dpn Baum und 
sah ihr zu. 

„Nodi immer so fliißig, Fräulein Herms- 
dorf? Es ist schon späfT" 

„Wir wollen heute nodi fertig werden mit 
den Bäumen." 

„Sie hätten sich Hilfe nehmen sollen wi« 
Frau Bode." 

„Oh, ich habe ja hier nur diesen tinci» 
Baum zu .sdimücken und - und dabei kann 
ich keine Hilfe gebrauchen." 

„Auch meine nicht?" 
„Sie haben jedenfalls andere Verwendung 

für Ihre kostbare Ze:- 
„Andere wohl. a'u<. ..eine bessere." 
Er reichte inr von dem Baumschmuck einige 

Sächelchen zu. Frau Bode und die Mädcheo 
waren druljfii so in ihre Arbelt vertieft, daS 
sie Udo nidit bemerkten, trotzdem die Ver- 
bindungstür auf.stand. So waren die zwei so 
gut wie allein. 

Eva sdiaffte mit Eifer. Ihre Wangen 
ten, und Ihre Hände waren sehr unsldier. E* 
sdiien es nicht zu bemerken. Ruhig reichte e» 
ihr Stück um Stück, hielt ihr widerspenstige 
Zweige fest und schnitt mit der Schere die zu 
langen Fäden ab. Eine Weile war es ganz stlB. 
Pliitzliph aber snete er halblaut: 

(Fortsetzung lolgt) 

■ 

Zahlenrülsel 
Die Zahlen sind durch Huchstaben zu er- 

setzen. n;il)ei bedeuten uleielie /.;ilil ii i" ielie 
Buchstaben. 

1. 20 18 fl IG 2 
.Sdimuckstcln 

2. 1« 19 17 IH 14 
griecli. Dichter und Sänfter 

3. Ii 1 20 10 12 
Gotter- ndcr Heldensage 

4. 13 Hi U 12 1!) 
Seliadiligur 

f). IH 15 17 3 12 
Frucht des Ölbaumes 

II II 14 .') 10 l!t 
Europäer 

7. 19 16 3 12 15 
franzö.slschcr Komponist 

8. 10 18 in Ifi 4 
altrönilsdier Dlditor 

n. 18 14 fi 12 15 
Verw.indter 

a^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 8 
Dr. K. Blrgfcld 

10. 19 10 12 17 14 
Strom in Europa 

11. 14 R 5 10 20 
Süßware 

12. 17 7 Ifl 10 1« 
USA-Staat 

13. 2 !) B 14 7 
Faßten 

14. 20 IB 13 18 19 
biblischer Berg 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach unti n 
gelesen, ergeben zwei Militärmusiker. 

■ 
Lebcni* 
hauch 

schluQ 
fluropt Houpi- 
ttodr 

Hafen in der Türket 
Kumt'* Ton- nord. 
ffütrln woren Goir Qflech, 

Gott 

1 
il 

1 
i 

Frosch* 
lurch cMnet. /^^ile 

Witk- »toif i. Tee 
T T T J Schleu- <lef- gerut 

T T T T 1 T ■■■■? 

Zait' «Tnhtlt Feiner Spott ► 

^tech. Gott Bedau- 
ern Ein« 

fahrt Morich- pouse 

Sinnes- organ ► Irische Insel Hoolg- wtin 
Hlm- mels-* 
köfper 

T 7 

Fle9«)el kelr. Sagen- 
könig 

Nähr- 
multof 

V 
► 

f Panzer- echse Welt- 
alter 

Uber* 
tief. Ersdh- 

■ mälde« ■ tonvn« B lung 

Groß« muifM' 

T extrem^ ouf« 
fällig 

T ■ ■T" f- 

FloHen- 
woscn 

Bühntn- cuf- 
2ug ► Zeichen für 

Selen 
griech. Buch* itob« 

1^ 
f 

Trlnk- 
gofüß 

Ge* 
bührett- tofel 

derart 
»' 

Vorsi Ibe starker 
Dunst 

Tdll d. 
SehlOs* seit 

f Glefl* 
gefdO 

f ■ f T 

Abk« f. 
Horr Popo- 

9«i 
Stadt on der Etsch 

Stroit i. 
Sibirien 

Flufi zur 
Wolga 

■fTu-i) auf dem 
Pelo- 

Zaug» 
nls- not« Koni» 

r 
Kfnwno- 
gUrtel 

r- 

V«ihül(- 
nliwort Strick Bienen* tUchler ► 

TrifppM- 
spirz* 

(}sidrr« Operet- tenkom* Kalifen- name 

Silbenrätsel 
.•\us den Silben a - as - bach - bral - coat 

dii - de - (Ii - dl - du - e - ei - el - en - gelb 
gi - gla - Iii - i - i - ma - mark - niel - na 
nar - no - nik - o - pel - pez - ra - ran - re 
ro - se - sl - stc - stel - stent - ster - ta - ta 
tar - tel - tl - tor - tra - trcneh - tro - vl 
vi - vik - Wim - ze sind 19 Wörter folgender 
Bedeutung zu bilden: 

1. kleine Fahne. 2. Dotter. 3 Ilandwerker- 
tltel, 4. Südspitze Spaniens, 5. .Stadt in Ost- 
preußen. (i. Kleidungsstück, 7. Wolfsspinne, 
8 Sdiaufechter, !). nord. Güttin, 10. Singvogel, 
Wippsterz, 11. eine Gc.sellsclinflsinsel, 12. 
Fr.utenn.nme, 13 Friedonslehre. 14. norweg. 
Erzhafen, 15 Helfer, Beistand. 16. Seemann, 
17. Schaukelreck. 18. nord Königreich, 19 Sa- 
latpllanzp. Die er-^iton und die dritten Bueli- 
staben - abwärts gelesen - ergeben ein Sprich- 
wort. 

Mixrätsel 
STAU. + SEE « Tragtier 
RUS -I- KAI — sagenhafter Flieger 
ALL -1 FEIN - Idee 
OST -I- BON Stadl in den USA 
BRECHT 1- ER Nadilaßgesetz 

Vorstehende VVorIpnare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutung entstehen: ihre An- 
fangsbuchstaben nennen in gegebener Reihen- 
folge den Begriff der gegenseitigen Zuneigung. 

fST 
Weiß zieht an und setzt in 3 Zügen mal 

Kontrollstcllun)«: Weiß: Kc3. Tel, Lb3 |. 
S c h w a r z : Kai, I.bl, Ra3 (31 

Konibinationsrätscl 
Die Selb.stlautc 

a e l o o II u 
sind den folgenden Mitlauten 

r ni n d j 1 
so beizuordnen, daß .sidi der Name einer Tra 
giidic von Shakespeare ergibt. 

Besudiskartenrälsel 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

RITA K. KI.IHR 
PEINE 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandlnavlsdies KrcuzwnrtrUtsel: 

N A 
E R 
K I 
T E 
A - 
R U 

N 
T 
E 
R E 
B - 
A N 
U R 

E U 
D - 
E T 
- 0 

G 
A 

U E N E 
H M U N 
U M 

A 
U 
S 

Lusllgcs Silbenrätsel; 1. Stubenfliege, 2. 
Parkanlage, 3. Immemiann, 4. Tonerde, 5. 
Zylinderslift, 6. Blumenhandlung, 7. Absatz- 
lage, 8. Redienlehler, 9. Tausender =■ Spitz- 
bart. 

Konsonantenvcrliau: Zu überzeugen, fällt 
keinem Überzeugten schwer. 

Rätselglelcbung: a) Konrad, b) Rad, c) Stier, 

d) er, e) Tuba, f) Ba, g) Tiger, h) Ger, I) Onega. 
k) Ega. X = Konstitution. 

Sllbenräisel: 1. Dauerwurst, 2 Amulett, 3 
Semester, 4 Slawen, 5. Chlkago, 6. Hornisse 
7. Öffentlichkeit, 8 Nazarener, 9. Etikette, 10 
Hellebarde, 11. Allüre, 12. Tellansidit, 13 Im- 
ker, 14 Marotte, 15. Minderheit, 16. Eosin 
Das Sdiöne hat Immer etwas Entrücktes. 

Sdittltelrtttsel: Allne - Ruth - Töne - Endoi 
Mur - Drei - Sahne =» Artemis 

Wortfragmente: Sage die Wahrheit und 
madie dich aus dem Staub. 

Schachanfgabc Nr. 7: 1. Dg4-e2! (droht Dc4 
matt) Tb2-c2 2. Sc6-b4 matt 1 Le4-d3 
2. Sc6-e7 matt. 1 Sb3-a5 2. Ta4-d4 matt 
Im Satz folgt auf 1 Tc2, 2. Se7 matt und 
auf 1  Ld3, 2. Sb4 matt. Durch den 
Sdilüssel \'.crden die Matts vertauscht: also 
reziproker ft'atlwediseL Eine feine Darstellnnj! 
des nicht elnx'adien Vorwurfs. 

MIxratsel: KATALOG - ANLASSEli 
BALDRIAN - INDUS - NATHAN - EINFAI.L 
TABELLE - TORBOGEN - KABINE'rT 

Heiteves Rllevlei 

Heimweg vom Maskenball 
Von Axel Alex 

Paris. Genauer: Montmartre gegen vier Uhr 
morgens. 

Marcel Lejeune strebt dem nächsten U- 
Bahn-Eingang zu. Monsieur fällt es schwer. 
Gleidigewicht zu halten. Er hat ziemlich „ge- 
tankt". und seine Alkoholfahne flattert Im 
Morgenwind, 

Marcel Lejeune kommt vom Maskenball 
und ist als Apadie verkleidet. Er trägt ein 
rotes Tuch um den Hals und eine schmutzige 
Ballonmütze auf dem Haupt. Seinen Pelzman- 
tel hat er über den Arm gehängt. 

Es sind nur nodi wenige Sdiritte bis zum 
Eingang der Metro Rue de Braquard. Da 

Abholen 
Die ältliche Amalie ruft nachts bei der Poli- 

zei an; ,,In mein Schlafgemach sind zwei Män- 
ner eingedrungen. Kommen Sie schnell vor- 
bei!" 

„Okay, wir holen die beiden. 
„Nidit beide. Einen würde ich gern behal- 

ten." 
Bewegung 

„Huber, icli glaube, von allen Mitarbeitern 
In meinem Betrieb sind Sie am meisten auf 
den Beinen." 

„Gut beobachtet, Chef." 
„Stimmt. Seit Wochen beobachte ich, daß 

Sie ständig einen großen Bogen um die Arbeit 
madien." 

taucht ein „Flic" auf. Der Polizist kommt direkt 
auf Marcel Lejeune zu. 

„Halt!" ruft der Gesetzeshüter und mustert 
den Apachen von Kopf bis Fuß. „Woher und 
wohin?" 

„Mon Dleu!" lalll Monsieur mit sdiwerer 
Zunge. „Haben Sie mich aber erschreckt - 
hidtl" Und nadi einer Weile fährt er fort. 
„Regen Sie sich nicht auf - hidj! Ich bin kein 
riditiger Apache, ich bin ein anstandiger 
Mensch und komme vom Maskenball!" 

Der „Flic" tritt näher heran. „Sie kommen 
also vom Maskenball?!" Er deutet auf den 
Pelzmantel. „Und was ist das?" 

„Das Ist mein Mantel!" entgegnete Marcel 
und fährt mit der Hand über das Kleidungs- 
stück. 

„Mir scheint, daß Sie ihn irgendwo gestohlen 
haben!" 

Angesichts dieses amtlidien Verdachts wur- 
de Marcel Lejeune plötzlich nüchtern. 

„Erlauben Sie, Monsieur - das Ist..." 
„Sehr verdäditlg!" murmelte der andere, und 

da hat er Marcel Lejeune audi schon den 
Pelzmantel vom Arm genommen. 

„Was soll das heißen?" besdiwert sich der 
Apache. 

Der „Flic" macht einige Schritte und wendet 
sldi dann um: 

„Pardon, Monsieur - Idi bin auch kein rich- 
tiger Schutzmann!" 

Sprach's und ist audi schon um die nächste 
Straßenecke versdiwunden. 

Große Erfindungen 

Die Polizei stand vor einem Rätsel. Seit Wo- 
chen verunsicherte nachts ein Malgeist die ge- 
samte Werbewirtsdiaft der Stadt. An welche 
Säule oder Wand auch immer ein Plakat mit 
einem hübsdien Mädchen oder einem adretten 
Mannsbild geklebt worden war, am folgenden 
Morgen besaßen die Dargestellten garantiert 
eine andere Frisur oder einen Bart dort, wo 
zuvor ein glattes Kinn die Blicke auf sich zog. 

„Lieber Herr Petersen", sagte darauf der 
König lächelnd, „meiner Ansicht nadi ist ge- 
rade die Schiffslaufe mit Champagner die be- 
ste Propaganda für Siei" 

Herr Petersen war hodi erstaunt, und der 
König erklärte ihm: „Das i-st ganz einfach. 
Kaum hat das Schiff zum ersten Mal Alkohol 
geschmecätt, geht es schnurstracks zum Wasser 
über und bleibt sein Leben lang dabei!" 

Nodi ein Häsdien-Witz 
Häscäien trlSt einen Breltmaulfrosdi. 

„Knabberst du auch so gerne Möhren?" fragt 
es Ihn. 

„Nö", sagt der nur. 
„Ißt du überhaupt keine Möhren?" 
„Doch." 
„Und wie am liebsten?" 

/Sagt.e der Frosch: »Quei'l" 

„Ich habe Sie gewarnt, das Licht auszu- 
machen - mein Vater ist Installateur!" 

Freute sich beispielsweise ein blondes Kurz- 
haargirl über ein Waschmittel, so trug dif 
Maid am nächsten Tag üppiges Lodtenhaar ii 
Schwarz. Und lobpries ein pfirsichhäutig?; 
Sportsmann ein Raslerwasser als Ideallot ior 
so schmücJrte Ihn knapp 24 Stunden darauf elr 
Vollbart, wie Wildschütz Jennerwein ihn kaurr 
prächtiger getragen haben dürfte. 

Geschlagene vier Wochen ging das so, eht 
die Polizei endlich fündig wurde. Eines Nad.-.t 
ertappte sie den Malgeist Es war ein sdimäch 
tiger junger Mann, der sich an einer Plaka: 
wand hingebungsvoll abmühte, mit Hilfe vo' 
Filzstiften einen Glatzkopf & la Kojak in einei 
Krauskopf & la Breltner zu verwandeln, 

„He, Sie verkappter Rembrandtl" raunzte 
Ihn der Wachtmeister an. „Weshalb madien 
Sie das eigentlich?" 

„Nett, daß Sie mich nach den Gründen fra- 
gen", erwiderte der Ertappte. „Wissen Sie, für 
mich Ist das so eine Art Berufsforlbildung. Idi 
bin arbeitsloser Friseur. Und damit ich nicht 
aus der Übung komme, trainiere Ich nachts 
auf den Plakaten." 

Wieder gesund 
Der kleine Paul Ist krank gewesen. Seine 

um ein Jahr ältere Schwester wird gefragt: 
„Wie geht es Jetzt deinem Brildercäien?" 
„Wieder ganz gut. Er bekommt schon wie- 

der Schlägel" 

      

»Wir können leider nicht zu eurer Faschin^sparty kommen - 
mit Ottos Kostüm Ist v\as schfefgelaufen .. 

Gute Propaganda 
Bei einer öffentlichen 

Audienz auf Scäiloß Chri- 
stiansborg in Kopenha- 
gen empfing König Fre- 
derik IX. von Dänemark 
einmal den 'Vorsitzenden 
eines Abstinenzlerver- 
eins von Jütland. 

„Majestät", sagte er, 
„lA erlaube mir, eine 
Bitte vorzutragen. Köim- 
ten Eure Majestät nicht 
dafür sorgen, daß endlidi 
der verwerfllciie Brauch 
aufhört, die Schlfife vor 
Stapellauf mit Champa- 
gner zu taufen? Diese 
Zeremonie Ist uns ein 
Dorn Im Auge!" 

Nachts, wenn der Malgeist kam 
Von Anton Lanz 



I^pichboden 

mehrere LKW neu eingetroffen 

voll mit SUPER-ANGEBOTEN 

Schiingenware 
Schaumrücken, 
Kurzrollen, 
qm nur DM 4,90 

Veloure 
Schaumrücken, 
Kurzrollen, 
qm nur DM 

Schiingenware 
3ehr schöne Farben, 
mit fußwarmem, elasti- 
schen Schaumrücken, 
400 cm breit, un- 
empfindliche melierte 
Dessins, wasserfest, 
qm nur DM 

5,90 

7,85 

8,85 

9,85 

Riesenmengen von Fliesen, Bahnenw!<re, Brücken, 
NETTO-PREISEN bei Barzahlung. Versch. Artil<ei z. 

,11,50 

Velours-Teppich-Fllesen 
hochwertige Ware mit 
samtartiger Ober- 
fläche, IB, 50 X 50, 
selbstliegend, qm DM 
Woll-Shag 
Berberart, dicke, 
hochwertige Ware, TV QK 
Schaumrück., qm DM IwjUv 

Teppichen zu unglaublichen 
T. bis 50 % im Preis gesenicti 

DORAS 
Teppichboden GmbH, 

Darmstadt Mörlehbach/0. Bad-Homburg 
Gr.-Gerauer Woq 52- 54 

Ecke Escholibr. Su, _ 
Tel.: Ö6V5I /66 1669 

Industriestr. 24 • 
Orlsausg'. Hicht. Fürth 

Tel.: 06?09/1700 

Saalburgstr. 151 • 161 
,(Petörs-Pneu-Renova) 

Tel.: 061 72/14340 i 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Ooiotheenstr, 8-10 

PralsgOnstlga 
UmiOge 

ohne Berechnung d An 
lahrl Wir sind täglich, 
auch samstags fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile 

Fell-Laget Mörfelden 
Rüsaelshelmer Sir 36 

GRAVURANSTALT 
GELBOWICZ 

Stempel, Beschrlltung. 
Schilder, Werbeartlkel, 
Verelnsartlkel, Pokale 
SPEZIALGRAVUREN 

in: 
Glas, Holz, Metalle. 
Kunststolle. Leder 

Ab 17 Uhr 
Wilhelmstraße 18, 

Langen, Telefon 23491 
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fT-SS-nrWW.««   ''giP'.' . '-VVU    

^  ' J 

Wenn Sie dasKf(MW^glic wollen, ^ 
aber doch nur zivile Preise zahlen mochten, 
sinu Sie bei uns an aer ncnugen Adresse. 

Wir fuhren die große und exciusive Auswahl, die für jeden 
etwas bringt. Wir haben die Preislagen, die sich 

jeder laislen kann. Überzeugen Sie sich! 
Sie .sind herzlich wiiii<ommen- 

auch wenn Sie sich nur orientieren wollen. 
>» 

Das Finrichtiingscenter des guten Geschmacks. 
^ ^ So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 

mObel-schmnd 

Aschaffenburg, 
Nähe Hauplbahnhor l adeneingang 
und Park hol'nur Bodelschwmghsir. ( D 
Tel.(06021)21054 Ir 

Für Damenoberbekleldungs-Geschäft 

in Langen tüchtige, freundliche 

Verkäuferin 

für ganze oder halbe Tage zum baldigen 

Eintritt gesucht. 

Angebote erbeten unter Nr. 41 an die LZ 

HättenSie Freude an der Mitarbeit in einem kleinen, schlag- 
fertigen Team ? 
In unserer Verkaufsabteilung ist die Stelle einer 

STENOKONTORISTIN 
zum 1. 4. 77 zu besetzen. Sehen Sie sich Ihren Arbeitsplatz doch 
einmal an. 
Wir vereinbaren gern einen Bosprechungsleimin mit Ihnen. 

TECHNO-CHEMIE 
Hessenring, 6082 Mörfelden 
Telefon 0 61 05/2 20 45 

I 
CH 

Zahnarzthelferin 
zum 1. 4. 1977 gesuchl. eventuell später. 

Dr. med. Walter Rigbers 
Zahnarzt - Bahnstraße 56 

VERKÄUFERIN für Hobby-Shop 
Wir sind ein junges, expandierendes Unternehmen und suchen 
kurzfristig eine Verkäuferin für unseren Hobby-Shop. 

Bitte nehmen Sie mit den üblichen Unterlagen mit uns Kontakt 
auf. Wir sichern Ihnen volle Diskretion zu. 

BAIER + ROTH OHG 
Rheinstraße 23 und 38, 6070 Langen, Telefon 2 21 15 

BEI IHREM VOLKSWAGEN 

UND AUDI fVKRTNER. 

Höchstpreise für Ihren Gebrauchtwagen 

Verkauf - Service - Reparatur 
Volkswagen-Versicherungsdlenst - VW-Leasing 

VW-Kredit-Bank 

AUTOHAUS ENK KG 

6070 Langen, Ohmstraße 15 (Industriegebiet) 
Telefon 0 61 03/7 25 08 

Eitle beachten Sie die bevorstehende Preiserhöhung 
bei Ihrem NeuwagenabschluB 

© Denk an NUDELW. nimm 3 GIDCKEN yy 

JUNGEN DRUCKER 

für die Ausmusterung neuer Dekors 
und Farbstellungen. 

Buchdrucker-Offsetdrucker 
werden in dieses interessante Aufgaben- 
gebiet gern eingearbeitet. 

Bitte rufen Sie an: 

MASA-DEKOR 
0 61 03/61041 Herrn Bäcker 
Frankfurter Straße 145, 6072 Dreieich 

Langener Zeitung 21011 

®®®®®®® 

ACHTUNG! 

Alleiniger VW-Audi- 

Direkthändler in Langen 

WENN SIE IHREN 

NEUEN DERBY 

NOCH IM FROHLING 

HABEN WOLLEN, 

SOLLTEN SIE IHN 

SCHON JETZT 

IM KATALOG 

BESICHTIGEN 

UND IM VORAUS 

BESTELLEN. ® 

D4449 B 

ALLCBME.NERANZE.CHK . HEIMATBLATT PHROtP. STAOT LANGEN .Nol^W^n». 
Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a k o „rtv" 

Bezugspreis: monaü. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt, enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlldi + Znslellgebühr (Incl, 5,5»/. MwSt). Einzelpreis- 
chenstags 40 Pfg.. freitags 60 Pfg. - Drad< o. Verlag: Kühn KG, 
B»70 Langen bei Ffm., Darmsfädlei Str. 26. Telefon 2 10 11 

Egelsbacher NadiriclUen 
mit den amdiclipn Brkannlmachungrn 

Atiz.MKenpreisp: im .Vn/ciKonloil 0,60 DM fü, <li,. .„l.iy< sn,,|i,.,„ 
N . uncKTZci e. im Tu.v.ioil 1,20 DM liir <lie vi...,K,.s,Mlt..,„. 
M.lli.M.-...r7e,lc + 11% MwSi. Prei..n.-,d,U>sc,- 
preuck^c 11. ,.\„z(.is.-n,n„(«„|,e hi., 9 Uh, am Vo.I.ikc- H,-., Ersdi.-i- 
lu n.s. Größere An/ciKPn früher. Pl.il7.i„nrtlnn„c .,n< 
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Wer hilft dem Dreieichmuseum ? 

Gesucht wird Maurerwerkzeug aus Großvaters Zeiten 

liu Drc'ieich^ebiel wai'on schon von 
jehoi- viele Miiurer ;ui.>JässiK. Miiuier iius 
der Dieieich aihoilolün in aller Welt, 
cleniten wir dalifi an die vielrn „Pend- 
ler". die für die Firma Hdl/mann und 
andere Grußfirmen GrolJbaiiten in vie- 
len I^ändei'n mit ti'aditif»nsrek"her deut- 
scher Maurerkun.st und solidem Kön- 
nen ausführten. 

Bei der SammlunK von Werkzeugen 
der verschiedenen heimischen Hand- 
uerksberule hatte e.s das Dreieich- 
museum bislang versäumt, die Werk- 
zeuge der Maurerzunft zu sammeln, ob- 
wohl vielen Menschen die allen Mau- 
1 ei gerätschatten aus Holz und teilweiso 
auch aus Eisen heute nicht mehr geUiu« 
fig sind. Wer von den .iüngeren Genera- 
tionen kennt .schon den alten Holz- 

schubkarren, den ..Possierhammer" oder 
den „Speißvogel'".' 

Vielleicht finden sich auf manchem 
Dachboden oder Keller noch die einen 
oder anderen Gegenstände. Auch be- 
schädigte Werkzeuge würde das Museum 
gern übernehmen. 

Bei der Wiedererol Jnung des neuge- 
stalteten Dreieichmiiseiims zum Hessen- 
tag in Dreieich möciito nian dem Mau- 
.rerhandwerk besonders viel Ausstel- 
lungsflaehe einräumen, sofern durch 
diesen Aufruf Maurt rwerkzeuge beige- 
bracht werden. 

Jeder, der bereit ist. dem Dreieich- 
Oluseum /u helfen, erreicht einen Ge- 
Sprüciib|ji.i tner von Montag his Freitag 
unter der folgenden Hufnummer: 
06103'8 4!) 14. ch. 

weil wied.e'c 

in na.tti5ch.et 4j(in<£ 

Heute Ind^ LZ: 

Wenn das der Postminister wüßte 

„Das ist ein Skandal" 

ASKerrin.-VVKM"''" in Höhe der Aiilobahnahfahrl Lansen ein 

bis 9.;t0 Uhr s"4e^rt n e X.lllflhr!Ir^ ",1 i'"'" ^ 
Ejelsbadinehmen. Autofahrer, die nach langen «olKrn, mullten den «ejc über 

Städtische Verteidiger ließen die Karnevalisten nicht im Regen stehen 
Lehrer geben ihre Meinung kund 

Der geplante Kampf um das Langener Rat- 
haus am Samstag fiel buchstäblich ins Wasser 
Die Karnevalisten der LKG halten sich je- 
doch in der Stadthalle versammelt, um einige 
regenfreie Minuten auszunutzen, über die 
Brücke vor das Rathaus zu ziehen und die 
Macht über die Stadt zu fordern. Es war eine 
allsehnliche „Streitmacht", die den .Stadt- 
vätern und -Müttern Angst einjagen wollte. 
Voran die Musketiere und die Minigardistin- 
nen, die Midi- und Tanzgarde, die Langen 
Latten und der Elferrat, der sich Verstärkung 
aus Long Eaton bestellt hatte. Präsident Hans 
Hoffart forderte den Stadtschlüssel, und ohne 
lange Diskussionen kam die.ser aus luftiger 
Hohe hernieder. Stadloberhaupt Hans Krei- 
ling hatle ein Herz für die Fröhlichkeit imd 
konnte die RnthauBgewalt leicht an die närri- 
sche Schar weitergeben, da ja „in un.si rer 
Kasi.e ohneiiin Ebbe herrscht". Die Karneva- 
listen hißt,Ml daraufhin ihre "blau-gelb-iot- 
welßc T'"iihne vor dem Verwaltimgstenipel und 
stürmicn in den Sitzungssaal, wo dann vor 
den Augen des Publikums die tJhnrgabover- 
handhini;en abrollten. 

Holfart l>eglückwünsclite die lialhausinann- 
schall zu ihrem Entschluß, für die drei tollen 
Tage das Feld für den Frohsinn und den Hu- 
mor geräumt zu haben. Dann begrüßte der 
Präsident neben den Magistratsmitaliedern 
und Parlamentariern die he..ionderen Gä.<le. 
Aus Erewash in England, der Großgenieinde! 
zu der I,anßen.-i Partnerstadl I.ong Eaton ge- 
hört. w:u- r.üruermeister Bill Evans mit Gattin 
an der Spitze einer Delegation erschienen, um 
bei der LKG Karneval zu erleben. Die Ver- 
einigten .Staaten von Amerika U'aren durch 
den Kommandeur von Kheiii-Main-Airba.se. 
Colonel WallbiTciit. und durch den Bürger- 
meister der amerikanischen Siedlung Neurott, 
Major Monroe, vertreten. Alle erhielten den 
Orden der LKG und bestätigten, daß ihnen 
diese Art des Feierns .sehr gut gefalle. 

Bürgermeister Hans Kreiling überraschte 
die Karnevalisten und alle Zuhörer mit einer 
wohlgereiinten Rede, in der es um Probleme 
im Rathaus ging. .Seine humorgewürzten 
Verse lösten \'iel Beif:ill aus und brachten dem 
Stadtoberhaupt die Einladung des I.KG-Pi äsi- 
cionten ein. aus dem ernsten .fol> des Kommu- 
nalpolitikers in das Lager der Heilerkeit über- 
zuwechseln. Schirmherr und Ehrensenator der 
I.KG sei er olinehin bereits. 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wle- 

Iii seiner .Vmfsfraclit liegleitctc Bill Evans, 
Bürgermeister der Ur(il!:;eini>iiule Erewasli —I 
die I'arlnerstiult I.ong Katoi, ist darin inte- 
griert —, die Narren zum Stiirni auf das Itat- 
liaus. Am Samslagnaehmittag wurden «leieh 
zwei Seliüissel iilierreleht. Die Stadtväter woll- 
ten anseheinend sicher gehen und iiberrreiih- 
ten neben dem Türschlüssel auch noeh diesen 
(rechtes Bild) für die Stadtk:isse. — Vielleicht 
in der llotlniing. daß die Karnevalisten einen 
Hi'ller mehr am ..Vscherniiltwoeli zurücklassen 
würden. 

Jahreshauptversammlung 
der Vogelpflegestation 

„Wo lieht Lange ?" 
LKG-Protokoller zeigte die 
geographische Lage auf 

Bildauslese der Faschings- 
veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
Den Anlang machten die Mu.sketiere mit 

ihrern Säbeltanz. Die Buben im Alter von 6 
bis 14 .lahren überraschten an.schließend durch 
tretlende Verse, wobei sich Sohn und Neffen 
des Präsidenten sowie der gewählte „Boß- der 
Musketiere hervortaten. Eine weitere Über- 

(Furlsetzuiig aiit Seiti. 2) 

klin.ski begrüßte e.s. daß an die.ser Stelle der 
ernsten Entschlüsse die Unbetangenheit der 
guten Laune eingekehrt sei und nannle die 

Aibeit der Karnevalisten eine .schöne Sache 
lur die ganze Bevölkerung. Dann kam die 
I.KG wieder zu Wort in Gestalt ihres Proto- 
Kollors Kurt Werner, der in seiner eigenen 
.'Vrl erklärte, wo Langen liegt. Seine Pointen 
und Gags lo.sten sehr viel Heiterkeit. Schmun- 
zeln und Beilall aus und schufen die rechte 
Mimmiing für die weiteren Darbietungen der 
Ciavden. 
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raschung zauberten die Jungen, als sie ihre 
Standarte enthfUltcn. nach der sio nun die 
.I-'^ibgarte des Eiforrnts" sinfi. 

nie Minigardr nrlüelt den Beif^dl dr.s Hau- 
se- für ihren flolton Tan/. „Puppet on a s^r.n« 
VMvl srhlimilch iicli die Tanzsarde ihre 44 
Do- irhen lliesen. daU es eine Freude w ai. Sie 
%viMden darOr zur ..I^itJRardi- des Pn.sulen- 
t, ,. prnannt. Holfart nannte die innzniad- 
cl„„ r.x/.Ucnlc nicht nur d>;r 
T.KC;. sondern aticli der .Stadt I.angeri, was die 
Tatsache Iwwcise. dall sie Im KurCurstiicheu 
ScIiloU in Mainz auch in diesem .'ahr Wiedel 
spontan mit dem Hui ..I,an«en Helau,' be- 

Der Uui Keniu'i.Mi T von tsi i'wa-,li, Ulli 
hr;;ehle die C'.ri'.IV aus der Pariner.stadt. l)e- 
1on;e daff I.anqen; Karneval dort sehr be- 
kannt sei. da ledcs .laiir eine Gruppe von Imik- 
lilnHern in I.anKeti weile und au<-h die l.anßp- 
nei Karnevalisten (■ern ße-i-iiene f.asle in 

ICaton «olfn. 
Narhdfin Bürftormcislrr Uaiis Krcilitiu iuirh 

den KaKsen.schiiisM'l losRew ordcii war. es ist 
e''u nesiRer Sicherheit.sschlü.s.sel mit di'in Na- 
nieiisscliiUlchcn „Statt Kasse", kamen die Ver- 
treter der Fraktionen zu Wort. Iloffarl er- 
mahnte sie. keine Wahlreden zu halti-n, ..sonst 
Eibl s einen drauf". Karl Weber (SPD) ina. hte 
p,- kiir/., pH'li von der Muso küssen uml 
sprach in Versform. Seme guten Wunsche Ral- 

ten allen I>nngcnern für kunterbunte Fast- 
naehtstaße. Hans-Melmul Sdinelder (CDU) 
hatte ebenfalls die Versform Rewahlt und den 
Parlamentariern einen Spiegel vors Gesicht 
gehalten. Wie es im Pailamenl manchmal zu- 
gebt, .schilderte Günter Pdinda (NKV), eben- 
falls in Versform. Seine F.mpfehlung giptelte 
in dem .'\usspnK:h, daß Keindsctiaft im Parla- 
ment keinen Platz habe. Die (•reien Demokra- 
ten waren nicht anwesctid. Der tieschwingte 
Nachmittag klang mit einem gemütlichen HpI- 
.sainmensein aus. Viel Zeit hatten die Karne- 
valisten nicht mehr, denn abends ging es zur 
Tingeitangcl-Party in die Stadthalle. Die^e 
war wunderschtin dekoriert, zwei hervorra- 
gende Kapellen spielten zum Tanz, die zahl- 
reichen Besucher, die die drei Säle füllten, 
halten sich bei der Kostümierung sehr viel 
Mülle gegeben und waren gleich von Anfang 
an in bester Stimmung, die bis in die frühen 
Morgenstunden anhielt 

Am Sonntag waren die I.KG-CJarden zum 
Fastnacht.'^/.uR in C'amberg, am Montag waren 
alle Aktiven (über ini) Personen) zum Hosen- 
montagszug in .Seligenstadt, und heute mittag 
wird man sie tjeim Fastnachtszug in Egels- 
bach erleben. F.ine erfolgreiche Saison ist für 
die I KG zu Fndi' Morgen abend werden sich 
die Aktiven intern zu ihrem traditionellen 
Ileringscssen versammeln und /um letzten 
Mal inüde aber glücklich, ihr Helau erschal- 
len lassen. 

-  --r^r 

Dir Muskeltere der I.KG — der Naehwudis der I.ange I.atte Garde — brllllertrn nicht nur 
mit ^inen, Gardeta.«, sondern überraschten den Klferrat mit ihre nrur Die bisher „falmenlose Truppe" stellte außerdem bei dieser Gele«enheU üleuli ihre 
Standarfr vor. 

. . Naclitruglich Herrn Philipp Pfannemüller, 
herchgnsse 8, zum 79, Geburtstag am 20. 2.; 
. . . Krau Katharina Hartmaim, Wiesgäß- 
chen 26, zum HO., Herrn Johann Briminer, Im 
Ginsterbusch 47, zum 77., Frau Sofie Schul- 
meyer, Wolfsgartenstr. 40, zum 77., Frau Klara 
Labus, Darmstüdter Straße 59, zum 77. und 
Frau Bertha Mürz, Augu.st-Bebel-Strnße 12, 
zum 7Ü Geburtstag am 23. 2. 
.. . Frau Margrit Kablitz, Bahnstr. 82, zum 87., 
Frau Marie Baum, Südl. Ringstr. 49, zum 83., 
Frau Pauline I.udwig, Kuplanelgasse 2, zum 
81.. Frau Helene Vogt, Hügelstr. 24, zum 76. 
und Frau Hedwig Ge.sen, Vor der Höhe 35, 
zum 76. Geburtstag am 24. 2. 

Em gesundes und glückliciies neues I.e- 
ben.sjahr wünscht auch die 1.7. 

Jahrgangstreffen 
Der JjiluRang 18H8 9!) trifft sicli liouto im 

Cnfd* Cioißondörk'r. 
Der .lahijiant; 190ö OÜ trifft sich um Don- 

norslan, Februar, um 17 Uhr im Hotol 
„W'oinßold" RhiMnuoid, Rheinstraße. 

Stadtbücherei 
bleibt am Samstag geschlossen 

Die Stadtbücherei hat am Samstag, dem 
2H. Februar, aus organisatorischen Gründen 
geschlo.isen. 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 26. Februar, kommen für 

das Samstag-Abonnement D die drei Kurz- 
opern „Schwester Angelica", „Der Mantel" und 
„Gianni Sctiicchi" von Puccini zur Auffüh- 
rung. Die Vorstellung beginnt um 19 Uhr, der 
Bus fahrt eine Stunde vorher an den be- 
kannten Haltestellen ab. 

Wo wohnt der liebe Gott? 
Am Donnerstag, dem 24. Februar, um 20 Uhr 

geht es im Gemeindesaal der evangelischen 
Johannesgemeinde in der Carl-Ulrich-Straße 4 
um Fragen der religiösen Früherziehung. 
Pfarrerin Trösken spricht zum Thema: „Mutti, 
wo wohnt der liebe Gott?" 

Folgenschwerer Unfall 

Soziusfahrer verstorben 

Vermutlich ül>crliühte Cjeschwindig- 
keit und Alkoholgenuß dürften die Ur- 
sachen eines folgenschweren Verkehrs- 
unfalles sein, der sich in der Nacht zum 
Freitag gegen 3 Uhr in I,angen ereig- 
nete. 

Ein Kradfahrer kam auf der Südlichen 
Ringstraße nach rechts von der Fahr- 
bahn ab und prallte gegen einen ge- 
parkten Pkw. Beide Kradbenutzer wur- 
den vom Fahrzeug geschleudert, das 
Krad selbst schleuderte zur Fahrbahn- 
mitte und blieb dort liegen. 

Der 20Jährige Mitfahrer, der vermut- 
lich bei dem Aufprall seinen Stur/,heim 
verloren hatte, wurde ca. S.") Meter 
durch die Luft geschleudert und blieb 
am rechten Fahrbahnrund liegen. Er 
zog sich, ebenso wie der Kradfahrer, 
scliwere Verletzungen zu und verstarb 
gegen 7.50 Uhr im Krankenhaus an den 
erlittenen Verletzungen. Bei dem Unfall 
entstand ein Sachschaden von rund 

„Aufstand der Tiere" wird am Donnerstag, 
dem 24. Februar, um 15.30 und 20.15 Uhr in der 
JugendbeRegnungsstätte in der Stadthalle auf- 
geführt. 

Die Tiere des Hofes sind unzufrieden. Al.-:o 
werfen sie den versoffenen Besitzer vom Hof 
und nehmen die Dinge selbst in die Hand. 
Auf der Grundlage von Gleichheit wollen sie 
sich .selbst versorgen, doch die guten Vorsätze 
halten nicht lange. Das Obersdnvein Napo- 
leon ergreift die Macht und unlerdrüikl die 
anderen Tiere. 

Orwells Parabel „animal farm" bildet die 
Vorlage für diesen Zeichentrickfilm. 

Nach diesem Film ist für die Kinder bei der 
Nachmittagsvorstellung Gelegenheit gegeben, 
das Gesehene spielend nachziivollziehen. 

Wenn das der 
Postminister wüßte 

Traurig, traurig! Wer in diesem .lahr 
heiratet, wird viel weniger Post bekom- 
men als die Brautpaare früher. Die klei- 
nen, so beliebten WarenangelMJte vom 
Hau.shaltsgeschäft bis zum Sex-Shop, 
man wird sie missen müssen. Und die 
Bundespost erleidet darob erhebliche 
ffescbaftseinbul'en. Wenn das der Post- 
minister wüßte! Was würde er wohl zu 
seinem Knl'egen im ,lustl/.-Ressort .-^a- 
gcnV 

l);i- (iao'e rührt nur lu r von dem neuen 
F.lie- und Familienrecht, dar zu .labres- 
liC'guin in Kiatt getreltrn ist. Danach ist 
d:is so beliebte Au.shängen des Ehe- 
aiilgi'boSes in den oder an den Rathäu- 
:-ein vei^^chwundeii. Nach Meinung des 
.lustizmini.steriuins heifit es in der neue- 
sten .Xu^gabe der ..barmer brücke", 
hatte dlf alte Bestimmung ihren Sinn 
Veilorcn Pas Aufgebot mußte nämlich 
;ir*.:'e!i.umt erden, um den Bürgern die 
Miicliehkeit zu geben, etwaigen Ein- 
spruch gegen die geplante Heirat zu ge- 
ben. In größeren Orlen kennt kaum 
einer noch den anderen, entsprechend 
gering war daher auch die Einspruchs- 
quote. Also .id acta! 

Niemand hatte dabei'ein Herz für die 
Vertreter der verschiedensten Wirt- 
schaftszweige, denen jetzt das inter- 
essante Studium der Aufgebots-Adres- 
sen entgeht. Und für die armen Ehe- 
leute. die jetzt viel weniger Post erhal- 
ten und so wahrscheinlich nie erfahren, 
wie preisgünstig und doch so einmalig 
der Kochtopf der Firma X und wie 
scblaffreundlich die Betten der Firma Y 
sind. Wirklich traurig! 

Jungsozialisten bekämpfen Kater 
Wie an jedem Aschermittwoch greifen Lan- 

gen« Jusos auch dieses Jahr wieder zum 
Hering. In geselliger Runde von Genossen und 
Freunden wird gemein.sam dem Fastnachls- 
kater zu Leibe gerückt — bishei igen Erfah- 
rungen zufolge kein leichtes Unterfangen. 

Beginn der Bemühungen am Aschermitt- 
woch, zu denen wie stets iedermann gern ge- 
sehener Gast ist; in.üO Uhr im Natuifreunde- 
haus am Steinberg. F.inen Abhol- und Mil- 
fahrdienst organisiert Ingrid Hancke. Telefon 
2 37 13. 

Das Gymnasium 
muß erhalten bleiben! 

Elternschaft lehnt Einführung der Gesamt- 
schule in Langen ab. Zu diesem Ergebnis kam 
die Elternvcrsammlung der Klasse 7a de.t 
Dreieieh-Gymnasiums und beschloß folgende 
Re.'olution: 

„Die Elternschaft ,^p^icht sich gegen die Ein- 
führung der Gesamtschule anstelle der der- 
zeitigen .Schulformen (Hauptschule, Real- 
schule, Gymnasium) aus, solange nicht erwie- 
sen ist, daß die Gesamtschule die bessere Aus- 
bildung der Kinder gewährleistet." 

Das in der He.ssischen Verfassung ver- 
ankerte Recht auf freie Wahl der Schulform 
müsse erhalten bleiben. Um dieses Ziel zu er- 
reichen, hat die Mehrzahl der Eltern be- 
schlo.s.sen, eine Intere.ssengemein.schaft zu 
gründen. Die Gründungsversammlung findet 
statt am Donnerstag, dem 3. März, um 20 Uhr 
in der Gaststätte „Zum I.ämmchen", Schaf- 
gasse. 

Alle interessierten Eltei'n mit Kindern an 
Grund-, Haupt- und Realschule sowie Gym- 
nasium sind herzlich eingeladen. 

Landesparteitag der CDU Hessen 
in Langen 

Der 42. Landesparteitag der CDU He.ssen 
findet am 26. Februar in der Stadthalle statt. 

Der Parteitag steht unter dem Motto: „Part- 
nerschaft von Stadt und Land". 

Während der Vormittag mit einer Podiums- 
diskussion zum Thema „Gleichwertige Le- 
bensverhältnisse in Stadt und Land" ausge- 
füllt sein wird, werden in den Arbeitskreisen 
am Mittag schwierige kommunalpolitlscho 
Sachfragen erörtert. Am Nachmittag wird 
eine öffentliche Großkundgebung stattfinden, 
zu der alle interessierten Bürger eingeladen 
sind. 

Der Stuttgarter Oberbürgermeister Manfred 
Rommel spricht zu dem Thema „Frei leben in 
Stadt und Land". Auch der Landesvorsitzende 
der CDU Hessen, Alfred Dregger, wird anwe- 
send sein und die Großkundgebung mit einem 
Schlußwort beenden. 

Die Großveranstaltung beginnt um 15 Uhr 
in der Stadthalle. 

Philologenverband diskutierte mit Politikern: 

Lehrer meinten: Das ist ein Skandal 

Auf einer Delegiertenversammlung des Be- 
zirks Darmstadt im He.ssischen Philologenver- 
band hatten die Vertrauensleute der südhessi- 
schen Gymnasien und Gesamtschulen Gele- 
genheit, mit Abgeordneten des Hessischen 
I.;<ndtags aktuelle Themen der Schulpolitik zu 
erörtern und den Politikern ihre Forderungen 
vorzutragen. Die Abgeordneten Udo Schröder 
(SPD) und Heinrich Lauterbach (CDU) konn- 
ton aus erster Hand erfahren, an welchen 
Kriterien in den Kollegien der Schulen an 
der „pädagogischen Front" — verantwor- 
tungsvolle und sachgerechte Schulpolitik ge- 
messen wird, aber auch, mit welchen Befürch- 
tungen die Lehrerschaft gewissen Plänen der 
Regierung entgegensieht. (Die F.D.P. hatte, 
obwohl ebenfalls eingeladen, keinen Vertreter 
entsandt.) 

Es war vor allem das Thema „Funktional- 
• reform", an dem sich eine lebhafte Diskussion 

entwickelte. Die Vertreter der Gynmasien ga- 
ben zu \'erstehen, daß sie bei einer Verlage- 
rung der Schulau fsiclit auf die Ebene der 
Landkrei.se und der kreisfreien Städte eine 
Interessenkollision zwischen Aufsichtsbehörde 
und Schulträger befürchteten und daß sie die 
im „Eingliederungsgesetz" vorgesehene Ein- 
schränkung des Mitbestimmungsrechts ent- 
schieden ablehnten. 

Schröder verteidigte die geplante Neuorga- 
nisation der Schulautsicht mit dem Argument, 
eine wirksame Schulaufsicht könne nur auf 
der Ebene kleinerer Verwaltungsemhelten 

Jahreshauptversammlung 

der Vogelpflegestation 

Die Arbeitsgemeinschaft Vogelpflegestation 
Lungen-Mühltal e. V. lädt für Donnerstag, 
den 24. Februar, um 20 Uhr in die Gaststätte 
„Zum Lämmchen" zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung ein. 

Im vergangenen Jahr stieg die Mitglieder- 
zahl der Arbeitsgemeinschaft auf 166 an. Dank 
der gezahlten Spenden und Beiträge war es 
dem Verein möglich, den Vögeln zu helfen. 
Auch bauliche Veränderungen konnten vor- 
genommen worden. So stehen in der Außen- 
anlage ein neues Storchengehege und Funda- 
mente für weitere Volieren. Das Winterquar- 
tier wurde renoviert und ist den Besuchern 
wieder zugänglich. Die Arbeitsgemeinschaft 
dankt der Stadt Langen f«r ihre Unterstüt- 
zung. 

Doch neben der „Arbeit am Bau" kam auch 
die eigentliche Aufgabe nicht zu kurz. 80 Vögel 
wurden in die Station aufgenommen, 22 konn- 
ten wieder In die Freiheit entlassen werden. 
21 verblieben der Station oder wurden an ihre 
Besitzer zurückgegeben. Unter den Freigelas- 
senen waren Buntspechte, Stare, Mauersegler, 
Meisen, Enten,Tauben, Bussarde sowie ein 
Graureiher. Aus dem Bestand des letzten Jah- 
res konnten eine Schleiereule, eine Waldohr- 
eule, ein Turmfalke und eine Lerche freige- 
lassen werden. 

Auch im kommenden Jahr will die Arbeits- 
gemeinschaft ihre Bemühungen, den Vögeln 
zu helfen, fortsetzen und bittet um Spenden 
und Beiträge. 

ausgeübt werden; bei der derzeitigen Rege- 
lung — Dienst- und Fachaufsicht über die 
Gymnasien durch die Regierungspräsidien — 
finde eine Schulaufsicht, die diesen Namen 
verdiene, kaum noch statt. Im Interesse eines 
reibungslosen Verwaltungsablaufs sei es nicht 
zu vermeiden, daß das Mitbestimmungsrecht 
der Schulpersonalräte, soweit es die^ Verset- 
zung von Kollegen betreffe, außer Kraft ge- 
setzt werde, denn der „wandernde Schüler- 
berg" werde die zügige Umsetzung zahlreicher 
Lehrer nötig machen. 

Diese Äußerungen lösten bei den Delegier- 
ten Empörung aus: es sei ein Skandal, daß 
ausgerechnet von den Parteien, die bei jeder 
Gelegenheit mehr Rechte für die Bürger und 
mehr Demokratie verlangten, auf dem Geset- 
zesweg ein Abbau der Personalvertretungs- 
rechte der Lehrer angestrebt werde, den in 
dieser Form keine andere Berufsgruppe hin- 
nehmen würde. 

Lauterbach vertrat die Forderung der par- 
lamentarischen Opposition, daß die Schul- 
aufsicht über Gymnasien und Berufsschmen 
bei den Regierungspräsidenten bleiben miisse. 
Allerdings sei es '-weckmüßig, deren AuN 
sichtsbereiche neu einzuteilen. Die CDU b^ 
fürchte daß die Kommunalbehorden nicht 
über qualifiziertes Personal verfügten, um die 
Aufsicht auch über die Gymnasien wahrneh- 
men zu können. Die Rechte der örtlichen Pcr- 
sonalräte müßten in vollem Umfang erhalten 
bleiben. 

Den Delegierten erschien es wichtig, die Ab- 
geordneten daran zu erinnern, daß die Gym- 
nasiallehrer immer noch auf eme ge^rechte 
Regelung Ihrer Arbeitszeit warteten. Erstens 
müsse die Rechtsverordnung vom Juli 1976, 
die für viele Kollegen eine Erhöhung der Ar- 
beitszeit gebracht hatte, zurückgenommen 
werden, zweitens müsse die Arbeitszeit aus 
Gründen der sozialen Gerechtigkeit in Rela- 
tion zur Arbeitszeitverkürzung im übrigen 
öffentlichen Dienst verringert* werden. Die 
beiden Abgeordneten stimmten dann uberein, 
daß dieses Problem gelöst 
allerdings seien die Einflußmoglichkei^n des 
Parlaments in diesem Punkt sehr beschenkt, 
da die Festsetzung der Arbeitszeit in die Kom- 
petenz des Fachministers falle. Diese „Ent- 
schuldigung" nahmen die Vertrauensleute je- 
doch nicht widerspruchslos hin. sie Ji" 
bedenken, daß die Befugnisse ^es Ministers 
durch den Rahmen der Gesetze vorgezeichnet 
seien, die Gesetze Jedoch könriten vom Parla- 
ment geändert werden. Beide Abgeordnete 
versprachen, in ihren Fraktionen um Ver- 
ständnis zu werben für eine gerechte Lösung 
des Arbeitszeltproblems. 
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Helau im Regen 

Den Narren wurde es am Sonntag schwer 
gemacht, denn der Himmel hatte seine Schleu- 
ten geöffnet, als gelte es die Trockeriheit des 
vergangenen Sommers mit pinemmal auszu- 
gleichen. 

Ein Gang durch die Stadt, bei dem der 
Spaziergänger hoffte, eine bunte Schar von 
Narren zu sehen, zeigte, daß der Regen stärker 
war ah die Narretei. 

Der Wettergott hatte kein Einsehen, betrof- 
fen davon waren am Sonntagnachmittag sicher 
am stärksten die Kinder. Für sie ist das Ver- 
kleiden, das schon Wochen zuvor geprobt ^vird, 
immer ein großes Abenteuer. Die Mütter wer- 
den bestürmt, ihrer Phantasie an der Näh- 
maschine freien Lauf zu lassen, um für die 
Kleinen die schönsten Kostüme zu zaubern; 
dann diese Enttäuschung. Die Indianer, Pira- 
ten, Scheichs, die Prinzessinnen und Zigeu- 
nerinnen trieb es in diesem Jajir nicht auf die 
Straße. Sicher wurde in manchem Haus schnell 
eine kleine Fastnachtsparty organisiert, damit 
der Spalt am Verkleiden doch noch zum Zuge 
kam. 

Aber was dem einen sein EuV, ist dem an- 
iem sein' Nachtigall. Die Landwirte und die 
Forstmänner hatten sicher ihre große Freude 
ioti dem vielen Naß, das so manche Pappnase 
tiim Schmelzen brachte. 

Für sie hat sich der Februar gut angelassen, 
ist er doch bis jetzt der regenreichste seit 
12a .lahren. 104 Liter Wasser hat er auf einen 
Quadratmeter Bodenfläche gebracht. 

Den Narren bleibt nur die Hoffnung auf den 
J>ienstag, vielleicht hat da der Wettergott ein 
tinsehen mit ihnen. 

,Wo lieht Lange 

LKG-Protokoller zeigte die geographische Lage auf 

Dun als Länger Leut verreise 
ob nach Bayern odder Preuße 
staune se — daß annem mied 
frage dun, tue Lange Hehl 

Is dann des net allerhand 
daß mer in som Bundesland 
so en Bildungstiefstand find 
ei. Lange kennt doch jedes Kind 

Lange lieht doch ganz zentral 
ztvische Ozean im Ural 
jaa, es lieht fast in de Mitt 
zwische Riga un Madrid... 

odder, wenn des klarer is 
zwische Dieborsch un Paris 
ztfischc Hamborg un de Schweiz 
korz vor Elschbach, ja, da leihts 

Des ()C(/rL'i/( wohl jeder Mann 
der mim Atlas umgeh kann 
is er atrwer net beschlage 
un dut deshalb Widder frage 

wo dann Lange werklich lieht 
bin ich dann de Krembel mied 
wann ich uff sei dur.im Gefrag 
iwwer Lange aafach sag: 

Lange — des lieht mittedrei 
zwische Odenwald un Rhei 
zwischen Neckar un em Maa 
grad am Fuß vom Staaberg, jaaa 

wozu hier auch — wann es recht 
Goldstaubvertel rnancher secht 
itnser Luft is klar un rein 
in der Triefebene Rhein-Main 

tiio die Kowwerscht sich, verzieht 
Loidols Waldwertschaft erblüht 
iii de Mitt' liehts jedenfalls 
zwi.Khen Spessart un de Palz 

doch in Zukunft — u'ie mir sehn 
u'ird man Langen — nordumgehn 
tneil so mancher, der viel Geld 
vom Verkehr hier net viel hält... 

Lange is zentral gelege 
deshalb gehn aach viele Wege 
jetzt — wie in de alte Zeile 
kerzpgrad nnrfi alle Seite 

Nach Italien fährt die Bahn 
un nach Holland — zum Balkan 
ohne umz^tsteije — heer — 
kinimste iwerall ans Meer 

awwer net bloß mit de Bahn 
kann mvr an die Nordsee fahrn 
die kann mer, ich werns Euch zeiche 
itffrm Wassrru^eg erreiche 

Abfahrt Paddelleich — geht glatt — 
irann der Widder Wasser hat ... 
iwwcrn Sterzbach in de Rhei 
un von da — itjs Meer enei... 

jeder weifl hier im Gebiet 
wie zentral doch Lange lieht 
die B ,7 mit .S-Korv bitte — 
ja, die geht dorch Deutschlands Mitte 

Langenfeld un Mitteldick 
warn mal Wälder — in aam Stick 
doch inzwische viel Versand' 
odder sovjmers abgebrannt... 

„Oll alt, oll iuiig 

Metaeler Park, Wildbann Dreieich, 
mit Kranichstaaner Lumbezeuch 
weiße Hersch mit dunkle Keppe 
was pibfg heute — ni.r als Schneppe — 

Ja, von uns aus is mer glei 
wann was los is — aach debei 
des beweist dann Widder mal 
Lange lieht doch schee zentral 

Lange lieht hall mittedrei 
zwische Deutschlands bestem Wei 
zwische Frankebeutcl als 
Rheigau — Hesse — iin de Palz 

doch hat man in unserm Orte 
Abbel — von de beste Sorte 
die wo eive — s' steht im Buch 
zum Keltern grad noch gut getDig 

keltert hier der letzte Bauer 
da wcrd .selbst de Sicße .inner 
«n so sin mer hier im Land 
als saure Bur.ichrn eint behunnt 

Lange is hall geographisch 
Nawwel dieser Welt hier glaah ich 
un des dut mer bei gewiss(^ 
Leut in England — Frankreich icisse 

So weiß (Ulf der Britisch Insel 
dort in Midland jeder Pinsel 
von Lang Eaton, daß man daiui 
auch Deutsche gerne — haben kann 

Langen hat dort viele Freunde 
und auch noch so gutgemeinte 
und man weiß im Bridge-Spicl-Club 
es Treppche. des is Langens Pub... 

für Long Eaton Carnivale 
.sein wir Freundschafts-Schaltzentrale 
jeder weiß überm Kanal 
Langen liegt doch — sehr zentral 

Und alle Länger, die dun wisse 
wo sc ihr Lange suche misse ... 
weil ich schon länger Langer bin 
drnni find ichs in mir selwer drin ... 

jeiler bat Scliwti 

Rinder-Rouladen 
aus besten 
Stücken 
geschnitten 500 g 

Rinder-Braten 

Kasseler Kotelett 
mild, 
goldgelb 
geräuchert 500 g 

5W|iulifi»fii rtiiB 

Orig. bayerischer 
Preßsack ro! 
oderv/eiö 500 g 
original bayerischer 
Leberkäse 
hftfqfbioHt - _ _ 
"•^•Phoyphit lOOg 
Oriq. bayerischer 
Ratsherrnmagen ^ 
pikant 100 g 
Orig. bayerische 
Weißwurst 

W lüO 9 

Holtest 
Orangensaft 
0)7 Ltr.-Bnwegfl. 

iCLORahm-Endivien 
tiefgekühlt 
450 g -Packung 

ICLO Rahmspinat 
tiefgekühlt 
450 g -Packung 

^Frische deutsche Eier 
HGüteM.A, _ ■_ 

810er ' ^ fifl 
H Packung 

Minetalwasser 
0,7 Liter-Flaschen 
lösten ä 12 Fl. ohne Pfand  

Schattenmorell»! 
ohne steht 
720 ml -Glas 

Moltex CofflMnette 
Hösdienwindeln fUrdenJeg 
14 Stuck-Packung 

Junge Erbsen 
fein, mit Möhren 
850 ml -Dose 

Klnder•Frotte^ 
SchlafBiufige 
In versch. modischen 
Dessins, Gr. 82-164 

. Obst + Gemüse 
frisch + billig Im HL 

I ltaL2!Itronen 
[ Klassen 
10 Stück -98 
im Netz «w w 

iMaxMfeUExiir^ 
Kaffee 

200 g-| 
Glas ^ 

ITobfi^Sc flojiolade 
v«ftichled«iM 
Sorten -" " 

lOÖg-^i 
Tafel 

-.69 

Hol 
Kopfisatat 
Klasse I 
Stück 

Ifal. 
Blumenkohl ao 
Klasse II m TlQ 
Stück 

LANGEN, Balinstrafie 29 
EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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Verslaatiichung der Energiewirt- 
schafl löst keine Probleme 

Kih- (im- tibcilüliiunß der KnciyievL-rsor- 
ffuni' IM sl;i:\lliche Rnnip hat sich der Inncn- 
minrihM- <l.-< I,;iiulcs Nordiholn-Wrstfnicn, 
Dr H'cmi r (KUP), iiiisRc.-.prnchcn, Der Inncn- 
tnlni.;;.T li.nlrrl ;>ls Nuhziol eine VerstaaUi- 
chuti' (l<T I.' iUintjsnrtzo und sieht als Fern- 
ziel rmc' Inliilo ViTSlaatlichunR der Energie- 
■wirl: rli.ift. Snlclicn AutfassiinKon einer Vcr- 
staatlii iumK lOnerKiewirtschafl widcrsrire- 
chcii riic St:icl!wprl<e iMierKisch. 

Sei) .lalircii warnte die Itommunale Wirl- 
scliafl \'pr (■iiiom weit'Ten Fortschreiten des 
kon/ ilratidMsijro/. :=es in der Kncrßiewirt- 
schiii : liiie ncfürrhtimf;. d:in eine solche Kon- 
zen! ivi.ri eines 'l'afics zur FordorunK nach 
Ver^' iliiiauii; führe, habe sich nun durch 
die /Mil'.i I mit; des Innennunislers des Landes 
Norcliiiein-v.'eslfalen leider hewalirleilct. Die 
von Hii-'inrr geforderte totale Verstaatlichung 
der i;:'-ri;i<".virt':ch,-iri l'i-e nicht die bekann- 
ten l'robleme. Die bei einer VcrstaatlichunR 
der Kiierniewirtschaft zwanKslaufiR notwcn- 
diRen iliesen-niirokratien seien sicher keines- 
lalls h'ichtcr zu kontrollieren als Riesen-Kon- 
zerne. I'N sei unbestritten wefien der Monopol- 
stolluMR der KnerRieversorRunR und bedingt 
durch die I.eitunRsgebundenheit der Energic- 
versorgunR, daß eine wirksame Kontrolle von 
entscheidender liedcutunR und unerläßlich ist. 
Diese wirksame Kontrolle sei bei den kom- 
munale n VersorßunRsunternehmen am 
stürksten avisRoprägt, denn die kominunalen 
Versorgungsunternehmen stünden stiindig tm- 
ter der bürgerschaftlichen Kontrollo ihrer ge- 
wühlten Vertreter. Diese besondere Form der 
bürgerschaftlichen repräsentativen Mitbestim- 
mung habe sich in der Praxis als überaus 
tvirksam erwiesen. Eine staatliche Aufsicht 
könne diese Kontr()lle nicht ersetzen, höch- 
stens (^rriin'" 

War es ein Unfall? 
rnlitxi sucht ZcuRcn 

Ein IBjähi'iser, der otlen.siditlich unter Alko- 
holeinfluß stand, war am 20. Februar gegen 
22.20 Uhr an einem Vorfall beteiligt, der noch 
nicht abgeklärt werden konnte. 

An der Kreuzung Nördliche UingstralJe ' 
Elisabcthenstralie lag der IBjiihrige plötzlich 
von einem PKW und schrie. Ob er durch Ein- 
wirkunR des PKW-Fahrers zu Fall gekommen 
ist oder ob er infolge des geno.ssenen Alkohols 
auf die Fahrbahn stüiv.te, steht noch nicht fest. 
Auf jeden Fall hat er sich mitlel.schwere Ver- 
letzunRcn zugezogen, die im Krankenhaus be- 
handelt werden mußten. Da er im Kranken- 
haus Solbstmf.rdabsichten äußerte und keine 
Angehörigen zu ermitteln waren, mußte er in 
eine [isychiatri.sche Klinik eingeliefert werdiMi. 

Zeugen des Vorfalls v.-erden Rebcten, sich 
mit der LanRcncr Polizei (Tel. finin^'.nnin) in 
Veibindimg z\i selr.en. 

Nach Unfall zusammengebrochen 
Eine PKW-Fahrerin erlegte sich bi'! einet 

Kollision mit einem bisher unbekannten Fahr- 
zeug so sehr, daß sie nach dem Unfall /.U'-am- 
menbrach. Sie mußte in dri5. I )reieich-K!an- 
kenhaus eingeliefert werden. 

Die PKW-Fahrerin war auf der Diet/eni):!- 
cher Straße auf einen PKW aufgefaiiren. de-- 
sen Fahrer, von der Schicßg.".rlcnstr:iß(* InGöt- 
zenhain kf)mmend, nach links in die I):et',"-!]- 
bacher .Straße oingebogen war, ohne aul die 
Vorfahrt der Frau zu achten. Ansclitießend 
entfernte sich der unbekannte Kfz-l.enker. 
ohne sich weiter um den Vorfall zu kümmern. 
Der Unfall ereiRnete sich am :!0. Febru;ir gegen 
19.55 Uhr. Zeugenhinweise nimmt die Polizei- 
station Dreieich unter der Telefimnir ,-r 
00103 ' 0 10 20 entgegen. 

Landessieger im Schmiedehäiütuiferk 

Ui-r im liolriei) Wilhelm Ueniscli in Lan- 
gen ausgebildete Schmiedelehrling Frank Steitz 
aus Egelsbacii, Schulstraße 5, wurde im prak- 
tischen Lei. tini;;; Wettbewerb der Handwerks- 
jugend Kainmi'rbezirkssleger und Landessie- 
ger im Schmiedehandwerk. Bei der Bundes- 
slogerausscheidung auf der Bundesfachschule 
Jür Metall in Northeim bei Hannover wurde 
Franz Steitz Fünfter. 

Da.«: Gesellenstück (siehe Abbildung) war 
zur Landessiegerfeicr in Bad Hersfeld am 
2. 11. 76 im Kurhaus ausgestellt. Die Kammer- 
bezirksfeier fand auch im Rahmen einer Aus- 
itellung im Ausbildungszentrum der Hand- 
werkskammer in Darmstadt-Weiterstadt statt. 
Bei beiden Feierlichkeiten erhielt der junge 
Sieger Geld- und Buchgeschenke sowie freie 
Bildungsurlaube. 

Bereits im Jahre 1!)71 wurde Rudolf lienisch, 
der im Handwerksbetrieb seines Vaters lernte, 
ßundessieger Im Schmiedehandwerk. Der Be- 
triebsinhuber ist verständlicherweise stolz dar- 
auf, daß so kurz hintereinander herausragende 
Leistimgen aus seinem Betrieb hervorgingen. 

„Die Mannschaft" — 
mit Friedrich Schütter 

Das Ernst-Deutsch-Thealer Hamburg ga- 
stiert am Freitag, dem 4. März, um 20 Uhr mit 
Jason Millers „Die Mannschaft" In der Stadt- 
Jialle Langen. Darsteller sind Intendant Fried- 
rich Schütter, Michael Hinz, Volker Kraeft, 
Knut Hinz und Jörg Pleva. Regie führt Prof. 
Ulricli Erfurth. Das Stüik „Die Mannsdiaft" 
wurde mit dem PuUtzer-Prels, dem Tony- 
Award und dem New York Crltics-rAward 
ausgezeichnet. 

Karten für diese interessante Aufführung 
»Ind ab sofort zu Preisen zwischen 10 und 
9 DM bei der Städt. Infostelle/Relsebüro Lau- 
terbach. Tel. 20 33 70, erhältlich. 

So lustig kann 

das Leben sein 

auf Regen folgt 

stets Sonnenschein! 

Dies jecJenfalis meint 
Schimpanse Tonoa 
vom Holliday-Park 
in Haßloch/Pf:^iz. 

Heute ist der letzte 
der ..tollen Tage", 
und gar mancher 
wird in Begleitung 
eines Affen nach 
Hause kommen. 

Hoffentlich hat er 
dann aber nicht das 
Auto dabei. Wenn 
sich der Affe am 
Aschermittwoch in 
einen Kater verwan- 
delt, dann ist das 
schon genug. Man 
muß nicht auch noch 
einen Verlust des 
Führerscheins 
riskieren. Lassen Sie 
also ihr Vehikel zu 
Hause, wenn Sie 
heute abend noch 
den Ausklang der 
Fastnacht feiern 
wollen. 

Fiimabend der Arbeiterjugend 
Am Aschennittwoch, dem 23. Februar, ver- 

anslaltel die Sozialistische Deulsclic Arbci- 
lerjujic-nd einen Filmabend. Gezeigt wird der 
DDR-Spielfilm „Karbid und Sauerampfer". 
Thema des Films sind die Erlebnisse eines 
Arbeiters aus Dresden im besetzten Nach- 
krießsdcutschland. Das Ganze findet in der 
Jußendbegegnungsstätte statt, und zwar um 
20 Ulir. Der Unkostenbeitrag beträgt 0.50 DM. 

Jugend zur Kommunalwaht 
Unter dem Motto „Was ist los mit der Lan- 

genei Jugend?" will der Langener Stadt- 
jugendrlng eine Jugendveranstaltung zur 
Kommunalwahl durchführen. Zu einem ersten 
Vorgespräch waren Vertreter der Jungsoziall- 
sten, des Wandervogel, der Schüler und Lehr- 
lings AG und der SDAJ erschienen. Der Club 
Voltaire und das Jugendcafe ließen mitteilen, 
daß auch sie Interesse an der Veranstaltung 
haben. 

Bedauerlich wurde die Tatsache vermerkt, 
daß die Jugendorganisationen von FDP und 
CDU bisher weder zu- noch abgesagt haben. 
Der Stadtjugendring legt Wert darauf, bei die- 
ser Veranstaltung alle politischen Richtungen 
der Langener Jugend vertreten zu sehen. 

Die Veranstaltung soll In der zweiten März- 
woche stattfinden. Das nächste Vorgespräch, 
zu dem alle Interessenten eingeladen sind, 
findet am 1. März um 20 Uhr im alten Rat- 
haus, Haus C, Im Raum der JungsozlaUsten, 
statt. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Einen Schwerverletzten und einen Sachsclia- 

den in Höhe von etwa 15 000 Mark forderte 
ein Verkehrsunfall :im Samstag gegen 8.15 Uhr. 
Ein PKW-Fahrer befuhr die Nordumgehung 
und wollte an der Ansehluß.stelle zur A 49 
nach links auf die Autobahn in Richtung Ol- 
fenbach einbiegen. Er beachtete hierbei nldit 
die Vorfahrt eines entgegenkommenden PKWs, 
so daß es zur Kollision kam. Der unfallverur- 
.sachcnde Fahrzeugführer wurde schwer ver- 
letzt. 

Haben Sie so getippt ? 
Der rtchtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 

11222021011 
Auswahl wette „6 aus 45": 

9 24 25 26 28 44 (6) 
Rennquintett 

Pferdetoto: 3 15 8 7 16 13 
Pferdelotto: 16 14 18 5 1 2 

Lottozahlen: 
5 9 10 15 16 31 (35) 

Südd. Klassenlotterie: 233705 
(ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
. . . werden erst heute abend ausgespielt 

DER 
FÖRDERERKREIS 

BERIG^ET 

Förtli'ri'i'Ki zieht Uilauz 
Der Fördererkreis für Europäische Partner- 

schaften lädt alle Mitglieder für Mittwoch, 
den 2. März, um 20 Uhr In das Clubhaus der 
SSG, an der Rechten Wiese 15 zu seiner dies- 
jährigen Jahreshauptversammlung ein. 

Auf der Tagesordnung stehen Berichte des 
Vorstandes, der Kassierer und der Kassen- 
prüfer, die Entlastung und Neuwahl des Vor- 
standes, das Drei-Städte-Treffen vom 14. bis 
19. 7. 1977 sowie Verschiedenes. 

GÖTZENHAIN 

Auf vielseitigen Wunsch unserer Gäste gibt es am 

Aschermittwoch 

ein Heringsessen 

Die pikanten Heringe mit Pellkartoffeln werden In der 
Zeit von 11.30 bis 14.00 Uhr serviert. 

TV-Gaststätte Gruber 
am Jahnplatz 

Unsere Gaststätte Ist vom Donnerstag, 24. Februar, 
bis Montag, 28. Februar (elnschließl.) geschlossen. 

Wir gratulieren 
g Hohe Geburtstage feiern am 23. Februar 

Karl Dammann, Goldgrubenstraße 16 (82) und 
Heinrich Rang, FeldstraDe (84), am 24. Februar 
Elisabeth Müller, Langener Straße 21 (73) und 
Ludwig Rüssinger, Forsthausstraße 11 (79), am 
25. Februar Emil Hirsch, Goetherlng 34 (72) 
und Emilie Her rmann, Goldgrubenstraße 7 (84), 
am 28. Februar Therese Schneider, Albert- 
Scliweitzer-Straße 1 (73) und am 29. Februar/ 
1. März Katharine Kohl, Phlllppselcher Str. 22 
(73). Allen auch Im neuen Lebensjahr viel Ge- 
^.imdiieit und Wohlergehen. 

Türen 
nie mehr streichen 

alten Tüfw und allen anderen, egai 
wie sie aussehen (Risse, U^cher, abge- blMterte Farbe spWen keine RoBe) macheft 
Wif innert^ato 8 Stunden (morflens fleholt - abends get)tachl|pfelswerte,nKXl«nie. 
wartungslreie FORWSH<unststom)««:hich- latB Türen. Wie neu! Wahlweis« kl ong. 
Holidokore Od« Unlfartien. Rufen Sie uns an. 
jUl«(n»«»ib«lt«fl.d.On)er»umFrankturt, 
HEROO QmbH Abt Port«»*''''';»"; • JJJl; 
w»l»müll«»lr. 42 J « m 

odM Itl. RDateKhelm 0 (1 42 -1■■ Po/tat Batrteb* 
In vieler^ Stidf n Dautacftlanda 

9f Wissen Sie, 

wie Sie sich mit 

1Z2 Mark im Monat 

einen öooo-Mafk-Traum 
erfiiiien USnnen? 

Fragen Sie 

doehmaldie 

Deutsche Bank! ff 

Sie brauchen; 

6.000,- DM 
Laufzeit 60 Monate 
Monatsrate 122,- DM 
(1. Rate 74,- DMI 
effektiver 
Jahreszins 8.3 '• 

Auf bal(J also 1 

Deutsche Bank 

Nr. 15/ Seite 5 LANOENEK ZBtTUNO Üien.-^lnß. dcu 22. I()7T 

Durcl> Liebe erlöst 
  ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 

Copyright by Bastei-Verlag, Bcrglsch Gladbach, dur.h Verlag v. Graberg & Gorg, Frankfurt/M. 

(22. Fortsetzung) 
„Das ist seit Jahren das erstemal wiedei, 

laß ich so etwas wie Weihnachtsstimmung 
(mpfinde. Früher, als meine Eltern nocli leb- 
ten. da freute ich mich auf dieses Fest - ah - 
Ich hätte keine Freude der Welt für ein Weih- 
nachlsfesl in Plessentin eingetausclit! Dann 
kamen J.ihre, wo ich nichts empfand als ver- 
stärktes Herzeleid und das Gefühl grcnzen- 
lo.ier Einsamkeit, gerade um die WeihnadUs- 
zeit. Aber heule i.ct das anders. Ich freue mich 
fast auf das Fest." 

..Weil ihr Kind dieses Jahr bei Ihnen ist. 
Herr Graf, Sie hätten sich nicht so lange von 
der Kleinen trennen sollen," 

Kr sah an ihr vorbei in die Zweige des 
Baumes, 

„Meinen Sie, daß es Marinas Anwesenheit 
allein ist? Zugegeben, das Kind wärmt mein 
Herz, macht mir Freude. Aber hatte ich in 
Hella nicht audi ein liebes Kind all die Zeit? 
Nun. vielleicht kommt das alles zusammen. 
Aber es ist sonderbar, sobald ich an Weih- 
naditen denke, stehen Sie mir vor Augen. 
Ich weiß nidit. seit Sie bei uns sind, Ist mir 
lumute, als wenn eine gütige Fee ihren Einzug 
in Plessentin gehalten hätte. Haben Sie viel- 
(eicht eine zaubermächtige Wünschelrute bei 
«ich?" 

Sie ladite leise. 
„Nidit, daß ich wüßte!" 
Er sah sie an. 
.Wenn Sie laclien, mödite man gleich mit- 

lachen. Es geht so etwas Starkes, Frisdies, 
Gutes von Ihnen aus. Als wenn alle bösen 
Geister vor diesem Lachen verschwinden 
müßten," 

„Sie sollen auch Reißaus nehmen, die bösen 
Geister! Vor allem der Geist düsterer 
Schwermut, der aus Ihren Augen In die schöne 
Gotteswelt hinausschaut." 

Er ließ die Arme sinken und lehnte sich an 
den schweren Ses.sel, der mitten im Raum 
stand, 

„Den bannt keine Macht der Welt, auch Ihr 
Lachen nicht", sagte er sciiwer. 

Sie hob kampfesmutig den Kopf. 
„Ich mötäite es wohl versuchen. WelcJi' 

Unheil auch Ihren Weg gekreuzt haben mag, 
Herr Graf. Sie haben nocäi so viel, was das 
Leben schön und lebenswert ma^t. Sie sind 
jung, stark und gesund. Sie haben ein liebes 
Kind, eine zärtliche Schwester. Zwei Seelen, 
die Ihnen ganz gehören. Und eine hervor- 
ragende Stellung im Leben, Ihr Reichtum, der 
Ihnen gestattet, Gutes zu tun, Not zu lindern 
- ach, mein Gott -, so reicii sind Sie, so reich, 
gestehen Sie sich's nur ein!" 

Sie war im Elfer vor Ihm stehengeblieben 
■nd hatte dringend auf ihn eingesprochen. 

Sein Uesidit überzog eine leichte hsiasse, aie 
Lippen preßten sich wie Im Schmerz zusam- 
men, 

„Sie ahnen nicht, wie bettelarm ich bin", 
sagte er mit halberstickter Stimme. Und als er 
sali. daß es feucht in ihren Augen aufstieg, 
richtete er sich auf und zwang ein Lächeln in 
sein Gesidit, 

„Nicht so betrübt aussehen, liebe gute Fee. 
Machen Sie ein frohes Gesicht, das ist Labsal 
für mich", bat er weidi und herzlich. 

Da sdiluckle sie tapfer die Tränen hinunter 
und lächelte. 

„Ach, ich erlebe es schon nodi, daß Sie auch 
wieder vergnügt und heiter sind", erklärte sie 
zuversichtlich und setzte ihre Arbeit fort. 

Udo sah sie lange an, ehe er hinüberging 
in den großen Saal. Er spradi einige Worte 
mit Frau Bode. Die Mägde verstummten so- 
fort bei seinem Eintritt und sahen Ihn scheu 
von der Seite an. 

So gut er auch zu all seinen Leuten war, 
sie hatten alle große Ehrfurcht vor ihm, aber 
für die Kindesrettung hatte Udo sich die 
herzlichen Dankbarkeltsb^-eigungen der Näh- 
christel und des Bauern Mertens gefallen las- 
sen müssen und hatte dazu stillgehalten. 

Der Weihnaditsabend war herbeigekommen, 
und die Dorfkinder trabten sobon vor An- 
bruch der Dunkelheit nach dem Schloß, wo 
sie von Hella und Marina empfangen wurden. 

Hella verstand es prächtig, mit den scheuen 
Kindern umzugehen. Vor „unserer Komteß" 
gab es keine Verlegenheit. Man kannte sie zu 
gut. Klein-Marina wurde In Ihrem Kleidchen 
wie ein Weltwunder bestaunt. Sie sah doch 
aus wie ein leibhaftiges Chrlstklndleln. Udo 
sprach inzwischen mit Eva über Hella. 

„Es ist erstaunlich, was Sie aus meiner 
Schwester gemacht haben; Sie müssen ein gu- 
tes Mitlei haben, widerspenstige Herzen zu 
zwingen." 

„Well ich selbst einmal ein so ungestümer 
Tollkopf war, ist mlr's vielleicht nicht schwer 
geworden, Hella zu verstehen." 

„Ich kann mir nicäit vorstellen, daß Sie das 
gewesen sind. Alles an Ihnen Ist ausgegli- 
chene Ruhe, StetIgKelt und Fe.stlgkeit. Ihre 
Augen blicken Immer ruhig, nur um die 
Mundwinkel zucict zuweilen der Sdialk." 

Sie sah zu ihm auf, und gerade jetzt zuckle 
es recht schelmisch um Ihren Mund. 

„Mein Vater sagte mir einmal, als ich Im 
Umgestüm Schaden angerichtet hatte: Eins 
Ist's, was den Mensdien vor allem vom Tier 
unterscheidet; die Kraft, sldi selbst zu beherr- 
schen. Wenn du also nicht zeitlebens wie ein 
wildes Füllen Unheil anrichten willst, dann 
lerne die große Kunst der Selbstbeherrschung. 
Der ist der erößte unter den Menschen, der 

sich selbst bezwingen kann Atliv. hviul dor 
Welt kommt daher, daß die M,n.sdicn jj,. 
Herrschaft übersieh selb.st vrrlicrrn." 

„Ihr Vater ,'!choint ein kliiq.T Mimii "rv.-c^.-n 
zu sein," 

„Ja", sagte sie stolz, „er w,;ii klug und gut. 
Und damals, als er mir das sagte, da hat er 
mir damit Bewunderung eingeflößt. Idi be- 
herzigte seine Rede und fing an, mich in der 
smweren Kunst der Sclb.-^lbelierr.-^duing /,u 
üben," 

„Und mit Erfolg," 
Sie lachte frühlidi. 
„Ei, im Anfang war der sehr mäßig nück- 

lalle gab es leider viele zu verzeichnen - .sie 
kommen ja audi heute noch oft vor Aber 
bc.sser ging's von Tag zu Tag. Wenn ich alt 
und grau geworden bin, wird es vorzüglich 
gehen," 

Er ladite, und sie mußte, wie ein.st Hella, 
denken, wieviel hübscher er aussah, wenn er 
lachte. Aber das behielt sie natürlich für sich. 

Inzwischen war drüben bei den Kindern 
Ruhe eingetreten, Frau Bode ließ nadi der 
Bcsdierung Kuchen herumreidien. und dann 
kamen die Kinder, eins nach dem anderen 
herbei und reichten Udo dankend die Hand' 

Fiir jedes Kind stand ein Korb bereit. Da- 
hinein durften sie ihre Geschenke verstnucn. 

Als die Kinder fort waren, wurden die An- 
gestellten beschert. Dieser Teil der Feier lag 
tiusscliließlich in Frau Bodes Hunden. Aber 
auch jetzt blieb Udo mit Hella und Klrin- 
Marina im Saal. 

Erst als auch diese Bcsdierung vorüber war 
ging er hinüber in den kleineren Saal, in dem' 
für die Familie, für Frau Bode, für Eva und 
die beiden Verwalter die Bescherung aufce- 
baut war. 

Martin hatte sich etwas verlegen von Eva 
zurückgehalten. Sie spradi ihn jedodi mit 
ruhiger Freundlidikeit an und half ihm über 
die Verlegenheit fort. Auch mit dem anderen 
Verwalter, der mit Frau und Kindern erschien, 
plauderte sie freundlich. Gleich darauf er- 
tonte ein Klingelzeichen. Udo öffnete die Tü- 
ren selbst weit und trat dann zurück. 

Marina wrurde sogleich von einer entzücken- 
den Puppe in Anspruch genommen, aber Hella 
sah nicht nach Ihren Geschenken hin. Sie faßte 
Evas Hand und führte sie um die Tafel herum 
an ihren Platz. Neben diesem war ein Wand- 
schirm aufgestellt. 

Udo trat an Eva heran. 
1 Kopf zerbrochen, womit 
? Ihtien eine rechte Weihnachtsfreude ma- chen könnte. Ich wollte Ihnen so gern bewei- 

sen, wie dankbar Ich Ihnen bin, daß Sie uns 
allen eine Freundin geworden sind. Sie haben 
mir durcji Ihre Arbeit eine schwere Last von 
der Seele genommen. Mit den kostbarsten 
Gesdienken kann lc:h mich nicht genügend 

zeigen. Da hat Helle einen 
glüdclichen Einfall gehabt. Nun bitte idi Sie 
gehen Sie hinter diese Wand, da haben wir 
Ihnen eine besondere Überrascäiung aufge- 
baut." 

Hella zog Eva ungestüm hinter den Wand- 

<cfiiim .Sie loigic. mr etwas zORcrnd. ua - ein 
eis.'i „Miitteile. Iirbe.s. gutes Mut- 

ti ile. und ri.iim l.ariien und Weinen durch- 
einander, 

Ili.-Ila und Udo standen Hand ui Hand, wah- 
rend -,1dl Mutler und Toditer re,.t um,'--chlun- 
gen hielten, und sahen sich an 

Die anderen blickten audi lächelnd hinüber. 
Flau Bode hatte die Verwalter aufgeklärt 
wer hmter der Wand verborgen war 

Hella hielt sidi n-,in nicht mehr, .^i,. ,„n um 
djc Wund herum. 

„War da.-; gut so, EvaV fragt.' .-^ie iadicnd, 
tAa wandte sidi ihr 7u und ließ ihre Mut- 

ter lo.«;. 
r> "^i!,'!" ' - Uank, tau.-end Dank, sagte sie bewegt und führte nun ihre 
kleine, etwa verlegene Mutter hinler der 
Wand hervor, 

„Komm, Multerle, koniin!" 
Eva trat zu Udo, der ihr lächelnd entgegen- 

blickte, Ihre sdiönen.-klaren Augen mit dem 
warmen lebensvollen Blick .-^ahcn in hcrzM. her 
Dankbarkeit zu ihm auf, .Sie reichte ihm die 
Hand, 

„Vergelten kann ich Ihnen das nie, audi 
\venn ich Ihnen hundert Jahre diente", .--aiile 
sie leise. 

Er drüdcte ihre Hand. 
■ vvinn ich Sie nur an Ple.ssenlin fe.ssele - 

»as ist mir schon genug," 
„Freiwillig verlasse ich e.s nicht, solange Sie 

mich brauchen!" 
„Sie solllon nicht zuviel versprechen" 

warnte er. ' 
Sie antwortete ihm nicht, aber in ihn-n 

Atagen war ein stilles Leuchten, Das war be- 
redt genug für ihn; er verstand es. Glück und 
Trauer kämpften in seinem Innern, 

Wenn er letzt nicht im Banne seiner Schuld 
gewesen wäre - wenn er jetzt die sehnenden 
Hände nach ihr ausstrecken dürfte - er wußte 
dal3 sie voll reiner, tiefer Liebe erfaßt worden 
wären von dem herrlichen Mädchen, 

Nicht Ihre bürgerliche Herkunft, nidit die 
u-".. -Stolzes Geschledit hatten ihn abgehalten, dem Sehnen seines Her- 
zens Folge zu leisten, nichts als die Schuld 
trennte ihn von ihr. würde ewig trennend zwi- 
schen ihnen stehen. 

Hella war vor Pieude ganz aufgelöst. Frau 
Hormsdorf strahlte, als sie sah. wie gut hier 
alle zu ihrer Tochter waren. Und mit großen 
Augen betrachtete sie die reichen Geschenke 
die man Eva aufgebaut hatte. 

„Nun. Fräulein Hermsdorf, sind Sie zufrie- 
den mit dem Christkindchen?" fragte Udo, 

„Wie gut, daß mich mein Vater lehrte, mich 
zu beherrschen. Sonst würde ich mich jetzt 
vor Freude recht unbändig benehmen." 

„Das möchte ich sehen." 
„Wünschen Sie das lieber nicht", sagte sie 

leise. 
Da wandte er sich ab. 
Später als sonst gingen Hella und Marina 

an diesem Abend zu Bett, und dann saß Eva 
noch lange Zeit bei ihrer Mutter im Zimmer 
und plauderte mit ihr. 

(Fort,setzung folgti 
• -t iMJ 1-.»% ij<vr. 

Griech. Pfirsiche 
1/2 Fruchte, 850 ml-Dose 

Fewamat 
fiii alle feinen Gewebe 
tSikg-Tragepackung 

Bergen-Enidieim, Da.-Griesheim, Dietzenbach, 
Dudenhofen, Egelsbach, Ffhu-Griesheim, 

Friedrichsdorf; Heppenheim, Heusenstamm, 
Karben, Nieder-Mörlen, Rodenbach, Steinheim, 

Taunusstein, Viernheim 

SONDERÄNGEBOTE • SONDERANGEBOTE • SONDERANGEBOTE 
Glücksklee 
Kondensmilch 
7.5% Fett. 410 Gramm-Dose 

Damen- nnd Herren 
Sportrad 
mn Gangschaltung 

Bommerlunder 
401^0/.'b. 0.7LHer-Flasctie 

mn Gangschaltung 

Expreß-Kaffee 
200 Gramm-Glas 

Schweine-Braten 500 Gramm 

Sonlicht 
Spülmittel 
JoOntl-Flasche 

Reiner 
Bienenhonig 
500 Qramm-Glas 

Tnmschnhe Glücksldee Kindenäfle _   BUS 
kräftigem Canvasmaterial. 
versch. Größen ab 

BlnmenlmoUen Z.B. Gladiolen oder 
Dahlien. Packung 

verschiedene Sorten, 
ZOOml-Flasch^ 

Herren-Lumber 
T00% Acryl. mit ReiBverschl. 
kontrastfarb. Bundu. Kragen^ mod. Farben. QröBe 46-54 
NEUEMODB 
Damen-Pullover Boutiquelinie, Acryl. z.T. Flügelarm, Applikationen 
od. Stickerei, mod. Farben 

Blockmalz, Enka- oder 
Kränterbonbons 4» ■ 
»W//osa«, QroBbeutel IbI 

Grassamen 
Parkrasen-Mischung. 
1 kg-Packung 
Tiefköhltnihe 200 Liter Inhalt 
Schnellgefrier- 
einrichtung, iKCBSk 
Thermostatregler 

Vorder-Haspel 
500 Gramm 

* "^«enStenteW/n den Märkter} BergwSnkhelm und VIemhelm 

ItaL Blntorangen 
Klasse /, 2 kg-Beotel Hahnchen-Schenkel FMsche grobe g 

Bratwurst soog 4 
neischwnrst ■ 
im Naturdarm. SOG Gramm i 

Kalbs-Leberwiint 
im Naturdarm, 100 Gramm ' 

Original Pfälzer # 
leberwnrst 500O ä 
Hansmacher < 
Blntwnrst mg 

ItaL Tafeläpfel 
»Morgenduft«. Klasse K 
ikgSeiHai   

HandelsMasse A. 
gefroren. 500 Gramm 
S^o Scblenunerfilets 

Izillans*', gefroren, 
400 Qramm-Packuog 
unverb. Preisempf. 4^8 wKM 

ÖHnungszelten: 
Dektro-AUesschneider Montag bit Freitag 

9.00-18.30 
Samstag 
8.00-14.00 

Kaggi EierJlavioli 
Tomaten* oder ^ fleischsauce. ^ 

8S0ml-Doae 

westdeutsches Fabrikat, starker Motor 

Henen-Socken 
WoIJöfAcryl. versch, Farben, alle Gräben Abgabe tStr Angebot» kn /nltrvMe uruerer Kundan. 

nurlnhauthalUübUchmt ^ Uengen. 9olmtg% 
VörrctrvfcM 2U227 77 

Osfiieäsche _ ^ ^ 
Teemischnng 4 Oft 
SOBwAel-Packun^ 

für Gardinen 
1 kg-Tromme/ 

Schweizer Zopf 
500Gramm-Stuck 

Lareen Feinseife 
ISO GramrthStuck 

Kuttenbrot Runder ipfel Kreppel 
1000ar^ 1.98 mitstremel 4.98 msincj, 1 

L98 nach 
O/N 5)600 
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Arbeiten am Eigenheim-Saalbau 

zur größeren Sicherheit 

e Im vergangenen Jahr fand eine Brand- 
verhütungs.schau im Eigenheim statt. Nach den 
Versammlungsstötten-Richtlinien ist diese 
Überprüfung jeweils nach Ablauf von fünf 
Jahren erforderlich b/-w. vorge.schrieben. Da.s 
Ergebnis dieser Überprüfung war, daß zusätz- 
lidie .Sicherheitseinrichtungen anzubringen 
waren. Es fehlte eine Fcuernebenmeldeanlage, 
damit im Katastrophcnfall eine schnelle und 
umgeiiende Benachrichtigung der Feuerwehr 
möglich und gewährleistet ist, zusätzliche 
Feuerlöscher im Kolleg und in der Kegelbahn 
wurden angebraciit und die Blitzchutzanlage 
zum Teil erneuert. Auch eine Erneuerung der 

. . . Frau Frieda Gulermulh, Schulslralie 1, 
zum 75., Herrn Karl Wunderlich, Frankfurter 
Straße 19, zum 7.1. und Frau Marie Barth, 
Ern.st-I.udwig-Straße 35, zum 72. Geburtstag 
am 23. Februar; 
, . . Frau Elisabeth Anthes, Thüringer Str. 23, 
lum 76. Geburtstag am 25. Februar. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude Ijeschiedcn »ein. 

Silberne Hochzelt 
e Die Eheleute Georg und Maria Bidner, 

Egelsbuch, Langener Straße 28, feiern am 23. 2. 
das Fest der Silbernen Hochzeit. — Herzlichen 
Glückwunsdi. 

Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die nädiste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge am Mittwocli, dem 
8. März lß77 lun H Uhr in der Sozialatallon 
des Bürgerhauses mit Frau Dr. Kades statt- 
findet 

Hauptversammlung beim 
Obst- und Gartenbauverein 

e Am Donnerstag, dem 24. Febr. um 20 Uhr 
hält der Obst- und Oartenbauverein im Ivlei- 
nen Bürgerhaussaal seine Jahreshauptver- 
sammlung. Der Vorstand bittet die Mitglieder 
und deren Frauen um Wünsche und Vor- 
Kchläge für die weitere Schulungs- und Jah- 
resariieit. Deshalb wird um rege T'eilnahme 
Rcbrtcn. 

Kein Schlammbad 
am Berliner Platz 

!• Die CDU-Fralition stellt den Antrag, im 
Haushalt enlspn.'chcnde Mitlei vorzusehen, um 
den Berliner Platz mit Pflaster oder Asphalt 
al.^ Park- und Vergnügungsphitz .so herrichten 
zu la^,rn, daß dieses Gelände auch bei nassem 
Weller begehbar i.sl, ohne daß sich die Benut- 
zer durch Regenpfützen zu den Veranstaltun- 
gen - - vor allem im Bürgerhaus und Kigen- 
heiin quälen nui.ssen. 

In der Begründung gehen die Antragsteller 
davon aus, daß jeder Ortskundige von dieser 
Misere weiß. Es gibt wohl kaum einen Platz 
in Egelsbach, der als Parkplatz bei Veranstal- 
tungen stärker frequentiert werde als der Ber- 
liner Platz. Außer den Besuchern von Bürger- 
haus und Eigenheim diene dieses Parkgelände 
den Sportfreunden bei Training und Sportver- 
anstaltungen, den Eltern, die ihre Kinder zum 
Kindergai'ten bringen oder dort abholen, den 
fjenutzern der Sauna und nicht zuletzt scheine 
es wichtig, daß man auch bei schlechtem Wet- 
ter den Kerbplatz einigermaßen sauber über- 
queren und mit Freuden benutzen könne. 

Notstromunlage und Überprüfung der gesam- 
ten elektrischen Anlage erwies sidi als erfor- 
derlich, außerdem eine Imprägnierung des 
Bühnenvorhanges mit Spezialmitteln, um ein 
Au.sbreiten des Feuers im Katastrophenfall zu 
verhindern. Verschiedene Notausgangstüren 
erhielten einfach zu bedienende Hebelver- 
sdilüsse, damit das öffnen schneller und ein- 
facher möglich ist. Bestuhlungspläne, von der 
Gemeinde erstellt und vom Kreis genehmigt, 
wurden im Saal angebracht. Diese Pläne wei- 
sen bei der jeweils max. Belastung die An- 
ordnung der Tische und Stühle mit den unbe- 
dingt freizuhaltenden Fluclitwegen aus Nur 
so kann im Brandfall, wenn ausreichend breite 
Fluchtwege vorhanden sind, eine Kalaptro|)he 
vermieden werden. 

Diese Arbeiten wurden rechtzeitig voi Bo- 
ginn der Veranstaltung in der Karnevalszr'it 
abgeschlossen. 

Jetzt ist beabsichtigt, vor dem Hauptein- 
gang des Saales zum Eigenheim auf dem Ber- 
liner Platz Pflanzkübel aufzustellen, um den 
Eingang für Notfahrzeuge freizuhalten. Eben- 
so werden in der Kirchstraße Markierungen 
aufgebracht, um bei großen Veranstaltungi'n 
die Parkmöglidikeit für I.ösch- irzw. Notfahr- 
zeuge sicherzustellen. 

Der Gemeindevorstand gehl davon aus. mit 
diesen Maßnahmen einen wesentlidien Beitrag 
für die Sidierheit von Besuchern bei Veran- 
staltungen geleistet zu hallen. 

Sozialminister im Bürgerhaus 
e „Arbeitslosigkeit muß nicht unser Scliick- 

sai sein", sagte Sozialminisler Armin Claus 
am Donnerstag im Bürgerhaus auf einer Po- 
diumsdiskussion der Arbeitsgemeinsdiafl so- 
zialdemokratisdier Frauen, „wenn es uns ge- 
lingt, gemeinsam — also Politiker, Gev.erk- 
schaft und Wirtschaft -- eine Stiategie zur 
Beseitigung der Arbeitslosigkeit zu entwik- 
keln." Er betonte, daß das zugleich das 7.ii'l 
der SPD in Hes.sen sei. 

Die Veranstaltung der AsF in Egelsbach 
war ein voller Erfolg. Über 120 I,eute kamen 
ins Bürgerhaus, darunter erfreulidi viele Män- 
ner, obwohl es ja als reine „Frauenaklion" 
angekündigt worden war. Neben Armin Claus 
waren Gewerkschaft, Industrie und Wissen- 
sdiaft vertreten. Das Publikum ging interes- 
siert mit und diskutierte lebhaft. Die Bemer- 
kungen von Herrn Stolle, Geschäftsführer des 
Arbeitgeberverbandes der Hess. Metallindu- 
strie, daß man bei unvermeidbaren Entlassun- 
gen in der Indutrie eine „soziale Auswahl" 
treffen müsse imd daß man dabei natüiiidi 
Jugendlidie und Doppelverdiener zuerst ent- 
lassen würde, löste heftige Proteste im Pub- 
likum aus. Auch Frau Marckwald von der IG 
Metall Frankfurt und Frau Dr. Haidi Streletz, 
Mitglied des Hess. Landtages, protestierten 
hier energisch. 

Es wurden daneben noch weitere widitige 
Themen diskutiert. Arbeitszeilverkürzung mit 
oder ohne I.ohnausgleidi, Ausbildungsver- 
pflichtung der Industrie, Investitionslenkung, 
L.^hrerausbildung usw. 

Erste Sitzung des Gemeindewahl- 
ausschusses für Kommunalwahl 

e Wie Gemeindewahlleiter Bürgermeister 
Hans Dürner mitteilt, ist der Gcmeindewahl- 
ausschuß am 15. Februar 1977 im Rathaus zu 
seiner ersten Sitzung zusammengekontimen. Es 
wurden die eingereichten Wahl vorschlüge über- 
prüft und dabei keine Mängel festgestellt. Der 
Wahlausschuß beschloß einstimmig, folgende 
Wahl vorschlüge zuzulassen: Christlich-Demo- 
kratische Union Deutschlands, Sozialdemokra- 
tische Partei Deutschlands, Freie Demokrati- 
sche Partei, Deutsche Kommunistische Partei 
und Wahlgemeinschaft Egelsbach seit 1956. 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen, die unseren lieben Entschlafenen 

Georg Stornfels 
•23.6.1915 tlO. 2.1977 

in Wort und Schrift sowie durch zahlreiche Kranz- und Blumenspenden 
ehrten und ihm das letzte Geleit gaben. 

Es trauern um ihn: 
Dora Stornfels 
und die Angehörigen 

Egelsbach, im Februar 1977 
Bahnstraße 72 

/^uheL, 'n^tuhcL, 'Hütetkeii... 

Liberale sind gegen Fußgängerzone 

e Die F.D.P. Egolsbadi lehnt Überlegungen 
des Bürgermeisters ab, später einmal, wenn 
die K 1C8 fertiggestellt sein wird, in der Egels- 
bacher Innenstadl eine „Fußgängerzone" zu 
erriditen. Dazu heißt es in den „Liberalen 
Leitlinien zur Konununalpolitik in Egelsbadi 
1977": „Pläne dos Bürgermeisters, eine Fuß- 
gängerzone zu errichten, werden wegen ihrer 
Mittelstandsfelndlichkeit abgelehnt." Die 
Freien Demokraten sehen tür die Gesdiäfts- 
leute im Bereich der Ernst-Ludwig-Straße 
eine mögliche Gesdiäftsschädigung, da bei ei- 
ner Fußgängerzone sicherlidi ein Teil der Kun- 
den ausbleibe. Angesichts der Tatsadie, daß in 
den letzten Jahren in Egelsbadi einige Filialen 
großer Ladenkcttcn angesiedelt worden seien, 
müßten alle Maßnahmen, die das heimische 
Einzelhandels-Gewerbe welter schwächen, aus 
wirtschaftspolitisdien Überlegungen heraus 
abgelehnt werden. 

Unter Beibehaltung des Grundsat/es der 
sparsamen Hau.shaltführung und der Auf- 
rochterhaltung eines fairen Wettbewerbes 

seien bei der Vergabe von öfientlicheti Auf- 
gaben kleine, mittlere und heimische Unter- 
nehmen in besonderem Maße /u IxMÜck- i.h- 
tigen, 

Bagatellsteuern, wie z. B. Vergiiiigungs- 
steuern und Getränkesteuern, seien mitteil ri- 
stig abzubauen, da sie einen iibermäßigen 
Verwaitungsaufwand bereiten. Das gleiche 
gelte für die l.ohnsummensteuer, da ^ie oine 
Strafsteuer für Arbeitsplätze darstellt. 

Beispielsweise könne ein Egel.sljadiei Be- 
trieb angeführt werden, der im Rahmen i iiier 
Resozialisierungsmaßnahme in Zusammenar- 
beit mit einem Sozialami einen Jugendliil en 
zur Betreuung übernommen halte. Nadi Mei- 
nung der Liberalen ist es falsdi, die ausge- 
zahlte Lohnsumme zur Besteuerung heranzu- 
ziehen. Auch Resoziallsierungsmaßnaiimen. die 
ja wohl eindeutig im Interesse der .Mlgemt-ln- 
heit stünden und sogar öffentliche Mittel ein- 
sparen helfen würden, seien durch eine l,olm- 
summensteuer „bestraft". 

Nach einem arbeitsreichen Leben, das erfüllt war von 
aufopfernder Fürsorge für die Ihren, verschied am 
19. Februar 1977 meine liebe Mutter, unsere gute Oma, 
Uroma, Schwester, Tante und Cousine 

Pauline Rabenau 

im 92. Lebensjahr. 

geb. Weber 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 
Elisabeth Schröder geb. Rabenau 
Helmut und Ilse Schröder 

6073 Egelsbach Thomas und Matthias 
In den Obergärten 30 und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 23. Februar 1977, um 13.30 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Requiem am gleichen Tage um 19.30 Uhr. 

 - EGELSBACH ER NACHRICHTEN 
" ^   ßi(-*n5rtcig, den 22. Februar 1977 

Sängervereinigung gibt Konzert 
in der Langener Stadthalle 

p Am Sonntag, dem 27. Februar, findet um 
20 Uhr in der Stadthalle Langen ein Chor- 
Orchesler-Konzert statt. Veran.<!lalter diese.« 
Konzertes i,«t die Kunst- und Kulturgemeindr 
I«n"^en. Das Programm umfaßt Werke von 
W. A. Mozart, Joseph Ha.vdn und L. v. Beet- 
hoM-n. Milv.-irkende .sind die Chöro der Sän- 
gvrvereinigung Egplsbach, Mitglieder des 
nimdfunk-Orchesters Frankfurt (Main) sowie 
die Solisten Henrike Volk (Sopran), Astrid 
W.'imann (Alt). Klaus Herrlich (Tenor). Jür- 
gen Blume (Baß) und Gudi'un Haßelgans (Kla- 
vier). 

IJintrittskarten sind im Vorverkauf bei den 
bekannten Vorverkaufsstellen der Kunst- und 
Kullurgemeinde in Langen erhaltlich: in 
Egclsbach bei Papierhaus Keil und Papierhau? 
Maiil sowie bei allen aktiven Sängern der 
.Sängervereinigung. 

Verkehrs- und Parkverhältnisse 
am Bahnhof verbessern 

c- Die CDU-Fraktion stellt den Antrag, daß 
der Gememdevorstand sich mit der Bundes- 
balin in Veriiindung setzt, damit der Bahn- 
hofsvorplatz in Egelsbadi in einen sauberen 
und modernen Zustand gebracht wird. Außer- 
dem soll der Gemeindevorstand beauftragt 
werden, sich mit der Bundesbahn zur Erridi- 
tung eines gebührenfreien Parkplatzes west- 
lidi der Georg-Wehsarg-Straße in Verbindung 
»u setzen und entsprechende Verhandlungen 
aufzunehmen. 

Die Straße voi* dem Bahnhofsgebäude die 
von der BahnstralU- ausgeht und auch dort 
wie<|er mündet, sei in einem unmöglichen Zu- 
Btund, und man müsse fragen, wo es nodi 
solche Sdilaglöcher gebe. 

Die Verbindung für Fußgänger zur Westend- 
5traIJe sei bei nassem Wetter nur durch Pfüt- 
zen zu durchwaten und werde von den Be- 
nutzern mit sauberen Sdiuhen möglidist um- 
gangen. 

Die im Bereidi des Egelsbacher Bahnhofes 
vorhandenen Parkplätze seien insbe.sondere 
nadi Sperrung der Westendstrafie nicht aus- 
reidiend. Die Autos der Bahnbenutzer blok- 
kierten dadurdi einige Straßen. Durch bessere 
1 arkmdglichkeüen werde das von allen Ver- 

kehr,sexpcrlen begrüßte park- und ride- 
System gefördert werden. Da in diesem Ge- 
biet nur wenig öffentlidie Flächen zur Ver- 
fugung stehen, sei es auch hier sinnvoll, mit 
der Bundesbahn Gesprädie zu führen. 

Preise für Bauland gestiegen 
e Bürgermeister Dürner weist darauf hin. 

daß nach einer Veröffentlichung des Statisti- 
■sdien Bundesamtes in Wiesbaden die Prei.se 
für Bauland im zweiten Quartal 1970 weiter 
gestiegen sind. Der im Durchschnitt pro 
Quadratmeter bezahlte Betrag lag vom 1. De- 
zember bti ,38,79 DM gepenübei- 37,7,3 DM im 

Baureifes I.rfind wurde für 
/«., a- DM.qm. Rohbauland für 26,00 (2.J,6i) DM qm und sonstiges Bauland für 1.3 H2 
(21.19) DM qm verkauft. 

In den Baugebieten der Gemeinden des 
Tn-r '"1 zweiten Quartal 19.6 insgesamt 24 804 unbebaute Grundstücke 
mit emer Gesamtfläche von 2607 ha veräußert. 
Im ersity.i Quartal 1976 waren es 22 .Mg Grund- 
•slucke mit einer Gesamtfläche von 2.307 ha ge- 
wesen. Die Kaufsumme betrug im zweiten 

Millionen Mark gegenüber 
Millionen Mark im vorhergehenden Quar- 

Berufserfahrungen in Kindergarten 
und Verwaltung 

e Acht Schülerinnen der F..-Reuler-Sdiule 
besuchen seit dem H. Februar bis Ende des 
Monats als Praktikantinnen die Egelsbadier 
Kindci^arten, um F.rfahi-ungen für ihren spä- 
teren Beruf oder die spätere Berufsentschei- 

.Nach Beendigung dieses 
Piaktikiims haben sich bereits weitere zwölf 
Sdiu ermnen und Sdiüler für ein Htägißes 
Praktikum Im Kindergarten gemeldet. Be- 
merkenswert ist, daß auch in die.sem ,J:ihr drei 
Schuler unter den Praktikanten sind, die Inter- 
esse für die Arbeiten im Kindergarten zeigen. 

Ebenfall.s leisten in der Zeit vom 28 2 bis 
Schülerinnen ein Betriebpraktikum in der Gemeindeverwaltung 

ab. Hierbei wird ihnen die Möglichkeit gebo- 
ten einen Einblick in die Verwaltung zu er- 

die verschiedensten 
Möglichkeiten der Verwaltungsausbildung 
aufgezeigt werden. 

Verkehrserziehung 
e Im Kähmen der Bemühungen des Ge- 

meindevorstandes zur Intensivierung der Ver- 
kehrserziehung in den Egelsbacher Kinder- 
gärten wurden inzwischen die Kindergärtne- 
nnnen in einem Kurzseminar von der Ver- 
kchrsvvacht und der Polizei für ihre bevor- 
stehende Arbeit gesctmll. 

Als nüchsles ist für Donnerstag, den 24. Fe- 
bruai\ eine Pressekonferenz vorgesehen, in der 
das Konzept vorgestellt und die beschafften 
Spiele und die Literatur den Kindergärten zur 
praktischen Arbeit übergeben werden sollen 
Zu dieser Presst?konferenz sind neben den 
Vertielern der Presse auch die Verkehrswacht 

ehigeiaden Kindergartenleiterin 

Kath. Kirchengemeinde St. Josef 
ßcRinn der österlichen Rußzeit (Fastenzeit) 
Mittwoch, 23. Februar 77 (Aschermitluoeii) 
(Fast- und Abstinonztaß) 
KRclsbach 8.30 WortRottesdicnstc mit 

Aschenkreuz 
l^zhaufen 8..30 — besond. für die Schüler — 
Ipm -r'" f Schulstunden sind an die- 
L«?. ' Sdiülern die Möglich- 
W r bTtten h" mitzufeiern. 

maXn ) Gebrauch 
Erzhausen 18.00 Kueharisliefeier mit Aschen- 

kreuz 
EgeLsbach 19.30 Eucharistiefeier mit Asdien- 

kreuz 
Donnerstag. 24. 2. 77 (Hl, Mattias) 
Egelsbadi 18.00 EudiarUilefeler (um Bereit- 

schaft zur Mitarbeit in der Kirche) 
Freitag. 25. 2. 77 
Egelsbadi 9.00 Eucharistiefeier (Verst. Fain. 

Czerwik-Mastny) 
Samstag, 26. 2. 77 
I-gelsbach 14.30 Taufgottesdienst: Beate An- 

ton, Egb., Odenwaldstr. 2   Die 
Gemeinde, besonders die Kom- 
munionkinder, ist dazu eingeladen 

Erzhausen 17.00-18.00 Bußsakrament und 
Aussprache 

Egelstiadi 18 00 Rosenkranz 

nrri„„Veu'_" - 
Erzhau.sen 8.45 Kindergottesdienst (Verstb. 

'^■'"'leute Eckel, Tante u. Onkel) 
i-gelsbach lo 15 Kindergottesdienst Jür die 

Pfarrgemeinde Basteln fällt in dieser Woche au^ 

.lugendtrrff Freitag, 25. 2. 77 um 19 30 Uli, 

Kirche msTif" Egelsbadier 
(mit DiasV • 

"t"« a"i^"" IV Mon- 
d^lül-^rliin h '^'"^'^dienerstunden fallen aus, 
ÄsJ^nMen""""" mittwodi- 

ökumenisrher (JoltesUienst (Weltgcbetstag) 
gestaltet von den Frauen der Kirchenge- 
meinden am Freitag, 4. März 77 

Dank Der Vorstand der Frauen- und Müt- 

Srn"elferinnen und 

Filmabend der Jugend 
■'"send der Pfarrei St. ,)user 

für FreM^ff ^ ^''i'mabend 
zenlfnn V Gemeinde- brzhau.^n ein. Es wird der Film 
„Sallah oder Tausche Tochter gegen Woh- 
nung" gezeigt. Dieser Film Ist 1964 in Israel 
entitanden nadi einem Budi von Ephraim 
Kishon. Er handelt von der Situation der Ein- 
wanderer in Israel, der Lebensweise der Kib- 
buzbewohner und ist geprägt von jüdischem 
Humor. Ein Uiikostenbeitrag von 1 Mark wird 
b r'ii- h Egelsbacher fährt der Klein- bus ab Kirche um 19.45 Uhr. 

NACHRICHTE NT 

Der Regen war an allem schuld 

Auf den ußballplatzen der Amateurvereine 
giw es am Wochenende wieder lange Gesich- 
ter. Der anhaltende Regen hatte die Spielfel- 
der in einen Zustand versetzt, der Fußball- 
spiele nicht möglich machte. So fanden insge- 
samt nur fünf Nachholspiele statt, unter ihnen 
jedoch leider nicht das Schlagerspiel zwischen 

^ ""d Griesheim/Darmstadt. Die Tabelle der Gruppenliga Süd ist exakt ge- 
blieben. nachdem sich Gemaa Tenipelsee und 
die Spielvereinigung Griesheim'Frankfurt 
durch ein 2:2 die Punkte geteilt haben. 

Die Bezirksklasse Darmstadt und A-Klas.-ie 
Daimstadl fiel komplett aus, in der A-Klasse 
Offenbach hat es durch den Sieg von Klein- 
Welzheim über Klein-Auheim einen Führungs- 
Wechsel gegeben. Da Seligenstadt kein Spiel 
^tte wurde es nach Pluspunkten von Klein- 

dritter Stelle, punktgleich folgt der FC Dietzen- 
bach nach seinem 1:1 in Nieder-Roden. 

Offenbach .schob sich der rc Offenthal nach seinem 1:1 bei B,SC Offen- 
bach auf den dritten Rang vor. 

Am kommenden Wochenende erv.'artet, so 
Wetter es will, die SG Egelsbach die 

Mannschaft aus Obererlenbach, die auf dem 
achten Tabellenplatz steht und für die Bäum- 
ler-Elf kein Stolperstein sein dürfte. 

Langen hat ihren unmittelbaren 
Verfolger FC Dietzenbach zu Gast, die Offen- 
thaler Susgo empfängt Teutonia Hausen und 

sollte eigentlich zu beidun Punkten kommen 
können. In der B-Klas.se heißt es FC Offenthal 
gegen Eiche Offenbach, TV Dreieichenhain 
gegen Gravenbruch, die SG Götzenhain ict 
spielfrei. 
j 'J,®'" J,""''a"-G'uppenliga Süd wurden tür den 20. Mäi'z folgende Nachholspiele angesetzt* 
SF Heppenheim — TSG Usingen, Spvgg. Die- 
tesheim — SG Niederrodenbach, Olvmpia 
Lampertheim — SG Obererlenbach, SG Egels- 
bach — SC Viktoria Griesheim, FV 06 Sprend- 
lingen — FC Heppenheim, Gffenbach-Tempel- 
see — Spvgg. 05 Oberrad, FC Rödelheim ge- 
gen TSV Heusenstamm, Spvgg. 02 Frankfurt- 
Griesheim — TSV Trebur, SF Ostheim gegen 
SV Munster. 

In der Fußball-Bezirksklasse Darmstadt 
werden am 20. März folgende Spiele nachge- 
holt: Germania Ober-Roden — Opel Rüssels- 
heim, SV Hahn — TV Nieder-Klingen, Ger- 
mania Pfungstadt — SG Ueberau, FV Epperts- 
hausen — FV Biblis, Olympia Lorsch — SV 07 
Raunheim, VfR Rüsselsheim — TSV Pfung- 
-stadt, Hassia Dieburg — SV Erzhausen, Vik- 
toria Urberach — SKV Mörfelden 

Am gleichen Tag gibt es in der A-KIas.se 
Darmstadt-West folgende Nachholspiele: SV 

Nauheim — Olympia Biebesheim, TSV 
Wolfskehlen — TS Ober-Roden, SC Astheim 
pgen TSG Messel, 1. FC Langen — SV Geins- 
heim, SV 07 Bischofsheim — TG Ober-Roden 
SKG Wallerstädten — SV Geinsheim, TSV 
Goddelau —-Eintracht Rüsselsheim. 

Richard Nötzold und Michael Neuner (SSG) 

etablierten sich in der deutschen Spitzenklasse 

Autgrund ihrer hervorragenden Leistungs- 
entwicklung in den beiden letzten Jahren 
schafften Richard Nötzold und Michael Neuner 
den Sprung in die bundesdeutsche Dreisprung- 
bzw. Mittelstredcen-Elite, Die kürzlich ver- 
öffentlichte Deutsche Jugend-Bestenliste 1976 
brühte für die Leichtathletikabteilung der 

freudige Überraschung. Richard 
Notzold konnte sich mit seinen 12,92 m im 
Dreisprung auf Platz 19 setzen, Michael Neu- 
ner mit 2:01,6 min. über 800 m auf Platz 25. 

Tatsache, daß nur je ein weiterer hessi- 
sdier Dreispringer bzw. Mittelstrediler in der 
Bestenliste aufgeführt wird, zeigt die über- 

SSG-Leichtathleten in 
Vor zwei Jahren sdiien für Richard Nötzold 

M^^i Leistung nie im Bereich des Möglichen. Damals waren seine Leistungen 
die Umstellung auf den Dreisprung brachte ihm den großen 

H Saisonziel, die ^.50 m zu durchbrechen, gelang dem späteren 
vierten Wettkampf Den Höhepunkt bildeten jedoch die 12,92 m, 

aldierte"^" Hessenmeistertitel 
Ähnlich erfoirr-'f-'i verlir " fij. , . 

iW'chael Neuner Er ee- Hörte bereits vor drei Jahren ala A-SAiUe; 

Gruppenliga Süd 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

~ Klein-Auheim SG Nieder-R -len — FC Dietzenbach 

A-Klasse Offenbach 
Spvg. Griesheim — Gemaa TempcLsee 

1. Niederrodenbadi 22 58:34 
2. Viktoria Griesheim 22 56*30 
3. F<^ Heppenheim 22 44:21 
4. SG Egelsbach 22 64:32 
5. SF Heppenheim 22 48:25 
8. Spvg. Oberrad 22 45:39 
7. Heusenstamm 22 44:40 
8. Obererlenbach 22 30:26 
9. Gemaa Tempelsee 22 36 -34 

10. SF Ostheim 22 34:42 
11. Spvg. Griesheim 22 33:45 
12. Spvg. Dietesheim 22 30:37 
13. FV 06 Sprendlingen 22 27:33 
14. TSG Usingen 22 21-31 
15. TSV Trebur 22 32^5 
16. SV Münster 21 22:39 
17. Lampertheim 22 28:53 
18. FC Rödelheim 21 22:58 

2:2 

32:12 
31:13 
30:14 
29:15 
26:18 
24:20 
24:20 
22:22 
22:22 
21:23 
21:23 
20:24 
19:25 
16:28 
16:28 
15:27 
14:30 
12:30 

Am kommenden Wochenende spielen; Sport- 
freunde Heppenheim — FC Rödelheim (Sa.). Spvg. Dietesheim — SV Münster, SG Egels- 

T7 Obererlenbach, Gemaa Tempelsee — TS(j Usingen, FV 06 Sprendlingen — TSV 
Heusenstamm, Spvg. 02 Griesheim — Starkeii- 
burgia Heppenheim, Spvg. 05 Oberrad — Ger- 
mania Niederrodenbach, Olympia Lampert- 

Viktoria Griesheim - TSV Trebur. 

B-Klasse Offenbach 
BSC 99 Offenbach — FC OffenUial 
Wiking Offenbadi — TSG Neu-Isenburg 

zu den besten Mittelstrecklern in Heesen. Im 
vergangenen Jahr steigerte er sich von Wett- 
kampf zu Wettkampf; sein Lohn waren die 
hessisdie Vizemeisterschaft über 800 m und 
1500 m der männlichen Jugend B. Zielstrebi- 
ger und vor allen Dingen nachhaltiger Trai- 
ningsfleiß führen bei entsprechender Förde- 
rung zu diesen erstklassigen Leistungen. 

Ferner erschien die Jugendbestenliste des 
Bezirkes Darmstadt. SSG-Athleten waren 10- 
mal unter den besten Drei zu finden, davon 
sechs als Sieger. 

'"""-ni-Staffel in der Besetzung Grund, 
Muller, Neuner in 7:59,0 Platz 3; 100-m-Hür- 
denlauf, Kroh Martina in 17,9 sec Platz 3- 
Fünfkampf, Kroh Mart. mit 2888 Pkt. Platz 1; 
800-m-Lauf Michael Neuner in 2:01 6 Platz l' 
Parthon Joadiim in 2:07,2 Platz 4; lOQO-m-Lauf 
Michael Neuner in 2:38,4 Platz 1; 1500-m-LauI 
in 4:15,3 Michael Neuner Platz 1; im Drei- 
•sprung Richard Nötzold mit 12,95 m Platz 1- 
im Hochsprung mit 1,60 m Kroh Martina P1 3- 
im Weitsprung Kroh Martina Platz 5. 

Grundlagen für diese guten Leistungen wa- 
ren nicht zuletzt die gut ausgebildeten Trai- 
ner, frainingsgeräte, Trainingsmethoden und 
liaininf.; niöglichkeiten. Sdiüler und Jugend- liche. V. Iche sich über Training informieren 
wollen. ;.ind recht herzlich eingeladen, freitag» 
von lö.OO bis 17.30 Uhr in die Ludwig-Erki 
Schule zu kommen. ^ 

1. SKG Sprendlingen 22 74:16 
2. VfB Offenbach 23 92:22 
3. FC Offenthal 22 76:29 
4. Zeppelinheiin 23 69:32 
5. BSC 99 Ofl'enbach 22 53:39 
6. TSG Neu-Isenburg 22 61:25 
7. Eiche Offenbach 23 60:36 
8. SC Steinberg 22 59:34 
9. FT II Oberrad 22 53:49 

10. TV Dreieichenhain 23 77-41 
11. SG Götzenhain 22 53:38 
12. Sparta Bürgel 22 44:36 
13. SC Buchschlag 22 31:84 
14. FC Gravenbruch 21 28:01 
15. Wiking Offenbach 23 33:82 
16. Tü.SC Neu-Isenburg 23 23:44 
17. SF Offenbadi 23 29:82 
18. Blau-Gelb Offenbach 23 29:115 
19. Inter Dietzenbadi 23 18:97 

1. Klein-Wei. Iieim 
2. Spvg. Seligenstadt 
3. SSG Langen 
4. FC Dietzenbach 
5. TV Hausen 
8. Spvg. Weiskirchen 
7. SG Nieder-Hoden" 
8. SV Steinheim 
9. Alem. Klein-Auheim 

10. Klein-Krotzenburg 
11. SG Dietzenbach 
12. Teutonia Hausen 
13. SC 07 Bürgel 
14. Susgo Offentlial 
15. TG Sprendlingen 

1:1 
0:3 

42:2 
36:10 
33:11 
33:13 
31:13 
30:14 
28:18 
27:17 
27:17 
24:22 
23:21 
22:22 
14:30 
13:28 
12:34 
11:35 
11:35 
6:40 
3:43 

4:1 
1:1 

18 43:20 31:3 
17 65:29 30:4 
18 47:20 26:1U 
18 34:19 26:10 
18 45:42 22:14 

o, 17:19 17 29:26 f5;19 
17 34:34 14:20 
18 27:43 14:22 
n 19:38 13:21 
18 28:41 12:24 
16 23:27 11:21 
17 25:40 11:23 
17 23:47 10:24 
18 26:43 10:26 

Am 27. Februar spicleni SC 07 Bürgel   SG 
Nieder-Roden, SSG Langen — FC Dletzen- 
bach Susgo Offenthal - Teutonia Hausen. 
SG Dietzenbadi — TiiS Klein-Welzheim, TV 
Hausen — TG Sprendlingen, Klein-Krotzen- 
burg — Spvg. Seligenstadt, Spvg. Weiskircheii 
gegen Alemannia Klein-Auheim. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
A-Kia.sse Darnistadt 

— '''GB 65 Darmst. III 19:8 TSV Pfungstadt II — TSG 46 Darmstadt 12:18 
SG Weiterstadt — TSG 46 Darmstadt 11:12 

1. TSG 46 Darmstadt 15 248:194 27:3 
2. TV Langen 15 276:180 26:4 
3. TSV Pfungstadt II 15 203:172 19 11 
4. SG Weiterstadt 14 213:194 18:10 
5. Germ. Pfungstadt 15 210:224 14 16 
6. SV Darmstadl 98 II 14 185:200 11:17 
7. SKG Schneppenh. 15 210:235 10-20 
n 15 160:190 10:20 9. TGB 65 Darmst. III 15 202:249 7:23 

10. TV Seeheim 15 194:263 6:24 
B-Klasse Darmstadt 
SKG Schneppenh. II — SKG Roßdorf 
TG 75 Darmst. II — TSV Modau II 

Am nächsten Wochenende spielen: VfB Offeu- 
bach — Inter Dietzenbach, SC Steinberg — SC 
Buchschlag, FC Offenthal — Eiche Offenbach 
(Sa.), Sparta Bürgel — Wiking Offenbadi, FT 
Oberrad - Blau-Gelb Offenbach, BSC 99 Of- 
fenbach — SKG Sprendlingen, TV Dreieichen- 
hain FC Gravenburuch, TSG Neu-Isenburg 
gegen Sportfreunde Offenbach, Türk, SV Neu- 
isenburg — TuS Zeppelinheim, 
Spielfrei: SG Kölzenhain. 

1. Eiche Darmstadt 14 282:185 
2. TuS Grieshelm II 15 265:198 
3. SKG Roßdorf 14 227:156 
4. SG Egelsbach II 15 223:201 
5. TG 75 Darmst. II 15 193:213 
6. TG Ebersladt 15 253:214 
7. TSG 46 Darmst. II 14 231:242 
8. TSV Modau II 15 228:258 
9. TV Asbach II 14 170:245 

10. SKG Schneppenh. II 15 138:290 
C-Klasse Darmstadt 
TG Traisa II — SKG Roßdorf U 

1. SSG Langen II 14 244:160 
2. SG Weiterstadt II 15 291:192 
3. SG Egelsbadi III 15 245:169 
4. TG 75 Darmst. III 15 274:199 
5. SKG Roßdorf II 15 219:232 
6. TG Eberstadt II 14 197:254 
7. G. Pfungstadt II 15 207:222 
8. SV Darmst. 98 III 15 253:279 
9. Eiche Darmst. II 15 207:285 

10. TG Traisa II 15 161:306 
Frauen-Kreisklassc Darmstadl 
SG Weilerstadl — SSG Langen II 
TV Seeheim — TuS Griesheim 
1. TV Seeheim 10 99:43 
2. SG Weilerstadt 10 74:31 
3. SSG Langen II 12 50:53 
4. SKG Roßdorf 9 62:48 
5. TuS Griesheim 11 79:86 
6. Eiche Darmstadt 10 53:86 
7. SKG Schneppenh. II 10 29:87 

5:25 
20:11 
26:3 
25:5 
22:6 
16:14 
15:15 
14:16 
11:17 
8:22 
6:22 
4:26 

14:21 
26:2 
24:6 
22:8 
22:8 
12:18 
10:18 
10:20 
10:20 
10:20 
2:28 

4:4 
13:8 

20:0 
17:3 
13:11 
8:10 
8:14 
4:16 
3:18 
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Wir kaufen gebrauchte 
VW- und AUDI-AUTOMOBILE 

ALFONS STRAUB 
Langen, Darmstädter Straße 47-51 

auf dem Markt Inforinieren 
erst dann telelonleren 

imit 

BEHRENS 
Langen-Oberlindon 

0 61 03 / 7 42 26 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Fau*i - Sea - ObarlOhrungen 

Sarglagar - Sterbawiacha — ZIarurnan 
AualOhrung komplattar Baltatzungan. alle 
Formalitafen. jederzeit erreichbar,, aut An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
0070 Langen. Fahrgaase 1, Tel 06103/22968 

seil Qbar 90 Jahren In Famillenbesitz 

I ALTLÄNDER ÄPFEL 
im Direklvarkauf t SpllzenqualltSI I 

(direkt aus der Plantage - ■ 
aus dem „SRUPPER-LAGER" - Das Beste) | 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Hollern. N.E.-Plantagen 

Biete erlesene Früchte zu niedrigsten 
Preisen, da Direktverkauf 1 

Karton: 9.80 DM, 12,50 DM, 13,50 DM, 
14,50 DM u. 16- DM I HKL. I. 

Verkauf ab LKW morgen Mittwoch, 23. 2.: 
13.00 Uhr Dreieichenhain. Industnestraße, 

Atlasco Verlag 
13.15 Uhr Dreieichenhain, Kindergarten, 

Am Kellerbusch 
13.30 Uhr Dreieichenh., Taunusstr Kirche 
14 00 Uhr Dreieichenhain, Bahnhof 
14 30 Uhr Götzenhain. Kirche. 

Schwarzwaldstraße 
14.15 Uhr Ollenthal. Schule 
15.00 Uhr Ollenthal. Bergstraße Sportplatz 
15,30 Uhr t.angen. Kirchplatz 
15.45 Uhr Langen, Bahnhol 
16 00 Oberlinden Kirche 
16.30 Uhr Egelsbach, Bahnhol 
16.45 Uhr Egelsbach. Kirche 

Wollgang Grimm 

Gepflegter, 
repräsentativer 

Bungalow 
in guter W/ohngegend v. 
Langen od. Umgebung 
von Privat gegen bar zu 
kaufen gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 38 an die LZ 

1- und 2-Zlmmer- 
Komfort-Wohnungan 

mit Küchenblock. Bad u. 
Balkon in Langen z. ver- 
mieten. 

Hausmeister Nix 
Telefon 2 74 32 
1 Leerzimmer 

gesucht, mögl. Altstadt. 
Offert.-Nr. 46 an die LZ 

2-Zlmmer-Wohnung 
mit Kochnische, Bad od. 
Dusche, mögl. ZH, ab 
1. 4. zu mieten gesucht. 

Telefon 06103 21011 

Seriöser Herr (33 Jahre) 
sucht in Langen 

sep. möbl. Zimmer 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 42 an die LZ 

Bürgersprechstunde 

mit Landrat Walter Schmitt 

Freitag, den 25. Februar 1977, 16 bis 18 Uhr 

Rathaus. Südliche Ringstraße 

Ihr Neben- 
verdienst 
0611/362558 

Haushaltshllfe 
für sehr gepflegten 2- 
Personen-Haushalt tagl. 
von 8.30-12.00 Uhr oder 
nach Vereinbarung in 
Dauerstellung gesucht. 
Verläßlichkeit unbedingt 
erforderlich. Vorzustellen 
bitte tägl. v. 10-12 Uhr. 

Telefon 7 12 57 
Frau Edith Schäfer 
Langen-Oberlinden 
Am Forstring 156 

~6RRF 
I METALLBAU 

Hersteller von 
Alu-Fenster und -TOran 
Schlebaantagen 
Varglasungen allar Art 
Rolladan sowie aucti 
Marldaan und Jalousien 

SIemensstraBa 4, 6072 Drelelch 
Talelon 0 61 03 / 8 13 95 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang meines lieben 
Mannes 

Erich Hampel 

spreche ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten mei- 
nen herzlichen Dank aus. Insbesondere danke ich der Firma 
Monza und Herrn Plarrer Joh. Kratz für die trostreichen Worte. 

, In stiller Trauer 
Annl Hampel 

Langen. Annastraße 35 

37 qm Gawarbaraum 
In Langen, Elisabethen- 
straße ab sofort zu ver- 
mieten. 
Telefon 0 61 03 / 2 30 31 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
gOnstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
ROsselshelmer Str. 36 

«ilil 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103/73480 

Nach kurzem, schwerem Leiden ist mein lieber Mann, 
Vater, Bruder. Schwager. Onkel und Cousin 

Herr Ferdinand Steitz 
Pol.-Obermeister a. D. 

im Alter von 77 Jahren in Gottes Frieden heim- 
gegangen. 
Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit. 

Vor der Höhe 27,Langen 
Gertrude Steitz geb. Heimbach 
Im Namen aller Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 25. Februar 1977, um 10,15 Uhr 
auf dem hiesigen Friedhof statt. 

Nach einem Leben voller Liebe und Güte ist nach schwerer Krankheit 
meine geliebte Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Ein tragischer Unfall riß am 18. Februar 1977 unseren einzigen ge- 
liebten Sohn, Enkel. Neffen und Patenonkel 

Ann! Busch Thomas Rose 
geb. Freers 

so kurz nach ihrem Mann für Immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer; 

Margret Limbach geb. Busch 
Heinz Limbach und Gabi 
sowie alle Angehörigen 

Heinrichstraße 27, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 24. Februar 1977, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

aus seinem so jungen, blühenden Leben von erst 20 Jahren. 

In unsagbar tiefem Schmerz und Trauer; 
Seine Eltern Helmut und Helma Ros6 
Anna Münch 
und alle Angehörigen 

Nordendstraße 65. 6070 Langen 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, 24. Februar 1977, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Herr, dein Wille geschehet 

Gottergeben entschlief am 9. Februar 1977 unsere liebe Schwester, 
Tante, Schwägerin und Cousine 

Elisabeth Przybylla 

kurz vor Vollendung ihres 65. Lebensjahres. 

Wir haben sie der geweihten Erde übergeben und danken allen herz- 
lich für das letzte Geleit .Der Hausgemeinschaft für den aufrichtigen 
Beistand in den schweren Stunden gilt unser besonderer Dank, sowie 
für all die Blumen und Kranzspenden und die aufrichtige Anteilnahme 
an unserer Trauer durch Wort und Schrift. Herrn Pfarrer Kratz für seine 
tröstenden und aufrichtenden Worte unseren herzlichsten Dank. 

In christlicher Trauer 

Charlotte Przybylla 
und Angehörige 

Langen, den 21. Februar 1977 
Südliche Ringstraße 168 

Gertrud Seeholzer geb. Meier 

Siegfried Kullack und Frau Helga geb. Seeholzer 

Wolfgang Baumgärtel u. Frau Ingeborg geb. Seeholzer 

Manfred Seeholzer 

Enkelkinder 

und alle Angehörigen 

6070 L angen. Friedrich-Ebert-Straße 47 

Die Beerdigung findet im Kreise der Familie statt. 

D4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR D!E STADT L A N G E N UNj^E^RnETcHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundtunkbellage „rtv" 
Bezugspreis: monatl. 3,80 DM -F 0,70 DM Trägerlolin (in diesem 
Betrag jlnd 0^4 DM MwSL enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + ZiutellgebUhr (IdgI. 5,5®/® MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Dnidt u. Verlag; Kühn KG. 
6070 Langen bei Ffm., Damistädter Str. 26, Telefon 21011 

Egelsbadier Nadirichten 
mii den anitlidicii Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,60 DM für die ;nlilRi-.sp:ili(.ne 
Milliineterzeile, im Texttei) 1,20 DM für die vieigi.,v|)alii.i,e 
Millirnetei^eile + UV« MwSt. Preisnadilisse nadi Anzeigen- 
Preisliste 11. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage de.? Ersdiel- 
nens. Größere Anzeigen früher. Pl.itzanordnnng imvprbindlifh. 

Nr. 15 Freitag, den 25. Februar 1977 
81. Jahrgang 

Keine Schule zweiter Klasse 

Einrichtung einer Vorklasse an der Ernst-Schiitte-Schule 

Nach Mitteilung von Rektor Martin Knauer 
und Konrektor Eberhard Ro.scwick soll auf 
Beschluß des Regierungsprüsidonten an der 
Ernst-Schütte-Schule eine Vorkla.sse zu Be- 
ginn de.s Schuljahres 1977'78 eingerichtet wer- 
den. 

Viele Eltern sehen es heule noch als einen 
Makel an, wenn ihr Kind eine Sonderschule 
besucht. Aber nur an einer solchen Schule 
kann einem lernbehinderten Kind die indi- 
viduelle Hilfe zuteil werden, die es benötigt, 
um im Leben sich behaupten zu können. Das 
Lehrpersonal — es sind ausgebildete Sonder- 
schullehrer — kann sich mit den Kindern in- 
tensiv beschäftigen, da die Klassenstärken an 
Sonderschulen weitaus geringer sind als an 
Hauptschulen, 

In dieser geplanten Vorklasse sollen Kinder 
aufgenommen werden, die bis zum 30. .Tuni 
1977 das vierte Lebensjahr vollenden. Es sind 
solche Kindel', die zum Bcsucii einer Sonder- 
schule verpfliciitet sind. ab(>r noch nicht fähig 
sind, in der Aufnahmeslufe (Klasse 1 und 2) 
erfolgreich mitzuarbeiten. 

Eltern von lernhehindiTlen Kindern können 
einen Antrag auf Aufnahme in die Vorklasse 
der Sonderschule stellen. Der Aufnahme in 
die Vorklasse geht ein t)berprüfungsvcrfah- 
ren voraus. Zu empfehlen ist den Eitern auch, 
daa..jie, wenn sie glauben, ihi- Kind hat eine 
Lernbehinderung, mit ilnem Mausaizt dar- 
über .sprechen, oder ihr Kind dem Amtsarzt 
\orstellen. Mit der Aufnaiime in die Vnrithi.sse 
der S'indorseliule ist nocii nicht entsciiieden. 

ob ein Kind nach Abschluß der Vorklasse in 
der Sonderschule bleiben muß. Oftmals zeigt 
es sich, daß ein Kind bei der entsprechenden 
Förderung seiner Anlagen eine verzögerte 
Entwicklung nachholt. 

Wie Rektor Knauer ausführte, habe sich 
aber in der letzten Zeit die Meinung über die 
Sonderschule in den betroffenen Kreisen auf- 
fällig geändert. Kinder, die nach ihren Lei- 
stungen in der Sonderschule geme.ssen, in die 
Hauptschiiie überwechseln könnten, wollten 
lieber in der Sonderschule bleiben. Audi El- 
tern hätten sich wiederholt für das Verblei- 
ben ihrer Kinder an der Sonderschule ausge- 
sprochen. 

I-ehrherren, .so Rektor Knauer, hätten ihm 
immer wieder bestätigt, daß sie mit Lehrlin- 
gen, die aus der Sonderschule kamen, die be- 
sten Erfahrungen gemacht hätten. Für sonder- 
schulbedürftige Kinder kann die Schulpflicht 
bis zur Dauer von in.sgesamt drei .lahren ver- 
längert werden, wenn anzunehmen isl, daß 
sie dadurch dem Ziel der Sonder.scliule näher- 
gebracht werden können. Auch über die Schul- 
pflicht iiinaus kann auf Antrag eine Sonder- 
schule Iiis zu zwei .Taiiren besuciit werden. 

Um einen tJberbiick zu bekommen, wieviel 
Kinder liu' die Vorklasse infr:\ge kommen, 
bittet die Ernst-Schülle-Siiuile alle Eltern 
und Erziehnngsbercchtigtcn, auf deren Kin- 
der Lernbehinderungen zutreffen, sich mit der 
Schulleitung in Verbindung zu setzen. Dies 
kann telefoniscli über die Nummer 2 .'i2 Kl oder 
persönlich im Sekretariat. Zimmerslr:>IJe. in 

Der Bürgermeister von Erewash 

im Langener Ratliaus 

Besuch von iler britisclien Insel kam am 
Mittwoch, dem 2U Februar, ins I.,angener Rat- 
haus: Ma.yor Bill Evans, der Bürgermeister 
der Großgemcinde Erewash (zu der die engli- 
sche P:u lnersladt Long Eaton gehört). Mr. und 
Mrs. Hitchcock sowie Mr. und Mrs. H;uding 
mit Sohn (alle Mitglieder des dortigen Karne- 
vaickibs und der Long Eaton Twinning Asso- 
ciation). Als Gäste der Langener Karnevals- 
ge.sellschaft waren sie zusammen mit den 
I-KG-Vorstandsmitgliedern ins Langener Ver- 
waltungszentrum gekommen. Sie wurden von 
Bürgermeister Hans Kreiling, Stadtverordne- 
tenvorstehcr Dr. Heinz Wleklinski sowie 
Stadtiat Heinricli Davids als dem 1. Vorsit- 
zenden des Langener Fördererkreises für 
Europäische Partnerschaften willkommen ge- 
heißen. Bürgermeister Kreiling begrüßte die 
Gäste auf deutsch und englisch; Mayor Bill 
Evans hatte einige Grußworte in deutscher 
Sprache vorbereitet. 

der Zeit von montags bis freitags von 8.;i0 
bis 12 Uhr vorgenommen werden. Eine Vor- 
anmeldung für ein Gespräch mit der Schul- 
leitung ist erforderlich. 

Der Amtsarzt des Kreisgesundheitsamtes 
Offenbach befindet sich am 1. April in der 
Ernst-Schütte-Schule. Wer sein Kind dem 
Amtsarzt vorstellen will, kann dies in der Zeit 
von 8 bis 12 Uhr tun. 

Um zu erreiclien, daß eine Vorklasse an der 
Sonderschule eingerichtet werden kann, müs- 
sen mindestens sechs Kinder gemeldet sein. 
Sollten die Meldungen die Zahl 14 überschrei- 
ten, dann wird die Klasse geteilt. Die Kinder 
werden von erfahrenen Sozialpädagogen be- 
treut. 

Kindervorlesestunde im März 1977 
Die Kindervorlesestunde für den Monat 

März findet am Mittwoch, dem 2. März, von 
15 bis 16 Uhr statt. Dieses Mal wird eine Ge- 
schichte mit historischem Hintergrund vorge- 
lesen, die im 16. Jahrhundert spielt. Sie schil- 
dert die Abenteuer und Gefahren des engli- 
schen Kronprinzen, der mit einem anderen 
Kind vertauscht wurde und sich seinen An- 
spruch auf den Thron erkämpfen mußte. Titel 
dieses Buches von Mark Twain „Der Prinz 
und der Bettelknabe". 

F.D.P.-Kreisverbantd: 

Heute in der LZ: 

Grundsätze sozialdemokratischer 
Kommunalpolitik 

lEin Konzept wird vorgestellt 

Firmenjubilare 
Sechs 25jährige bei Pittler 

Das Verkehrsverhalten 
von Schülern und Jugendlichen 

Die zuständigen Stellen berieten darüber 

Der Wald als Erholungsstätte 

Jugendrotkreuz zog Jahresbilanz 

Weg mit der Getränkesteuer! 

Nach der Besichtigung des liallunises bega- 
ben sich die Gäste in die Sladthalle: Saal- 
hereich, Stadlbücherei und Hallenbad wurden 
ausgieiiig besichtigt. Begeistert probii.rlim die 
sportlichen Briten die Kegelbahn aus. Die 
Gäste sprachen sich anerkennend über die 
vielseitigen städtischen Einrichtungen aus 
und bedauerten, nicht selbst über ein derarti- 
ges Kultur- und Verwaltungszentrum zu ver- 
fügen. Durcii die 1974 erfolgte Schaffung der 
Ciroßgemeinde Erewasii Borough sei der Bau 
eines neuen Zentrums akut gvvorden, doch 
scheitere das Projekt vorläufig noch an der 
Standortfrage. 

Wie bei dieser Begegnung zu erfahren war, 
darf als siclier angenommen werden, daß die 
seit 1971 bestehenden Verschwisterungskon- 
takte zwischen Langen und I,ong Eaton auch 
m der Zukuntt weiter bestehen werden, da 
die ebenfalls der Gioßgemeinde angehörende 
-Stadt Ilkeston bisher noch über keine deut- 
sche Partnerstadt vei'lugt. 

Stadt Langen schrieb sich der Bürgermeister der Großgemeinde 
her Dr Wleklinski l'raii \! ' i- '•> '''ifsermeislcr Bill Evans, Stadtverordnetenvorste- •icr ur. \>itKnnsUi. I i au Ann Itvans und Bürgermeister Kreiling. 

Die l''rcicn Demokraten wollen in Kürze er- 
neut parlanient:iri.sche Initiativen ergreifen, 
damit die Gelränkesteuer auch in den letzten 
hessi.sclien Gemeinden abgeschafft wird. Das 
erklärte der F.D P.-Kreisvorsitzende Werner 
Nickel, der d;ibei darauf verwies, daß es auch 
im Kreis Olfenbach nach wie vor Gemeinden 
gebe, die diese sinnlose Steuer erheben. 

Der Kreisverhand Offenbach-Ljuid der 
F.D.P. wird die Initiative des Hessi.schen Ho- 
tel- und Gaststättenverbandes und der F.D.P.- 
Landtagsfraktion unterstützen, die zum Ziel 
habe, diese Hagatelisteuer abzusciiaffen. Das 
vom Gaststättenverband vorgelegte Zaiilen- 
materiai mache deutlich, wie volkswirt.schaft- 
lich sinnlos diese Steuer sei, meinte Nickel 
und verwies darauf, daß die F.ID.P. schon seit 
.Jahren gegen die Gelränkesteuer imd andere 
„antiquierte, markifeindliclie Abgaben" ein- 
treten. Gerade die Getränkesteuer belaste das 
Gastgewerbe ungebührlich mit Arbeitsauf- 
wand und bestrafe den Gast. 

Weiter wies Nickel darauf iiin, daß es auch 
Ziel sein müs.se, wenn .schon diese .Steuer von 
Staats wegen nicht abgeschafft werden könne, 
so doch ihre Erhebung mit solchen Auflagen 
zu versehen, daß den Verfechtern dieser Steuer 
von selbst die Lust an dieser teuer und wenig 
ergiebig sprudelnden Quelle vergehe. Man 

NEV — 25 Jahre jung 
Am Samstag, dem 26. Februar, können die 

Nichtparteigebundenen Einwohnervertreter — 
NEV — ihren 25. Geburtstag feiern. Aus die- 
sem Anlaß gibt die NEV im kleinen Saal der 
Turnhalle am Jahnplatz einen Empfang. In 
der NEV haben sich Bürgerinnen und Bürger 
aus Langen zusammengefunden, die unabhän- 
gig von den politischen Parteien die Auf- 
wärtsentwicklung Langens bestimmen wollen. 

Seit 25 Jahren sind Tradition und Fort- 
schritt die Grundlagen für die Aiiieit der NEV. 
Auf mehreren Plätzen der diesjährigen Kan- 
didatenliste stehen heute die Söhne von 
Frauen und Männern der ersten Stunde. Das 
zeigt, daß die derzeit starke und einsatzfreu- 
dige Mannschaft der NEV auch nach 25 Jah- 
ren jung geblieben ist. Gerade in der letzten 
Zeit hat sie sich stark verjüngt und geht mit 
großem Elan an die Bewältigung der zahlrei- 
chen Aufgaben heran. 

Diese erfreuliche Tatsache ist das Ergebnis 
intensiver-parteipolitisch-unabiiängiger Ar- beit der NEV-Fraktion und zugleich das 
•schönste Geschenk, das sich die NEV zu ihrem 
Geburtstag selbst bereiten konnte. Der Trend 
junger, tatkräftiger Menschen zur NEV hält 
unvermindert an und ist nach deren eigenen 
Aussagen vor allem in der ihnen dort gebote- 
nen freien, ungebundenen Entfaltung ihres 
Wirkens und ihrer Möglichkeiten zum Wohle 
ihrer Heimatstadt Langen zu suchen. 

Zu dem Empfang haben sich aus verscliie« 
denen Teilen Hessens Geburtstagsgäste ange- 
sagt, in denen die Freien Wählergemeinsciial- 
ten zu Hause sind und mit denen die NEV im 
kommunalpolitisehen Erfahrungsaustausch 
steht. 

müsse ja berücksiciiligen, daß liier niclit nur 
die Kinnalimcn zu Buche sciilügi-n, sondern 
auch Verwaltungs- und Erhcbungskosten eiit- 
.stolK.n würden, die mit dem Einnahmeergeb- 
nis in keinem vernünftigen Zii:..iimnu'nh:mg 
stünden. 

Verkehrsbeschränkungen 
in der Gabelsbergerstraße 

Anläßlich von Kabelverlegungsarbui- 
ten in der Gabelsbergerstraße zwischen 
Frankfurter Straße und Lulherstraßc 
kommt es seit Donnerstag für die näch- 
sten H Wochen zu Verkehrsbehinderun- 
gen. Eine Frankfurter Tiefb:iufirma 
verlegt im Auftrag der St;idtwerke Lan- 
gen GmbH Nlederspannungskabel zur 
Versorgung der angrenzenden Wohn- 
häuser und einer neuen Straßenbeknich- 
tung. 

Sobald die gesamten Leitungen in den 
beiden Bürgersteigen verlegt werden, 
kommt es wogen der Aufstellung der 
Baugeräte zwangsläufig zu einer ande- 
ren Verkehrsregelung. Tagsüber wird 
nur ein Fahrsireifen für den flielienden 
Verkehr zur Verfügung stehen. Zur ge- 
sicherten Abwicklung des Straßenver- 
kehrs muß deshalb eine Ampelregelung 
erfolgen. Den Fußgängern steht wäh- 
rend der gesamten Bauzeit nur ein Geh- 
weg zur Verfügung. 

Wegen des Zebrastreifens in Höhe der 
Pestalozzistraße ergeht ein besonderer 
Appell an die Eltern schulpflichtiger 
Kinder, diese auf die besonderen Ver- 
hältnisse hinzuweisen und gegebenen- 
falls auch einmal an Ort und Stelle die 
neue Situation zu erklären. Die Bitte, 
sich rücksichtsvoll zu verhallen, wird in 
gleichem Sinn an die Kraftfahrzeus- 
fahrer gerichtet. 

Arbeitslosengeld trotz Abfindung 
Wer von seinem Arbeitgeber bei einer vor- 

zeitigen Auflösung des Beschäftigungsverhält- 
nisses eine Abfindung bekommt, kann trotz- 
dem einen Anspruch auf Arbeitslosengeld ha 
ben. Diesen Hinweis gibt der Fachautor Gün- 
ter Lawrenz in der neuesten Ausgabe der 
Zeitschrift „Pra.\is -i Recht" der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK). Nach einer 
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes 
darf die Abfindung nicht in voller Höhe auf 
das Arbeitslosengeld angerechnet werden, da 
sie nicht nur Ersatz für Arbeitsentgelt sei, 
sondern auch eine Abgeltung für den Verlust 
des sozialen Besitzstandes enthalte — .so der 
Autor weiter. Die Verfassuiigsrichter vertre- 
ten in üirrm Beschluß vom 12. Mai 197(1 die 
Auffassung, daß das gellende Arbeitsförde- 
rungsgesetz in diesem l^unkt nicht mit dem 
Grundgesetz und dem Sozialslaatsprinzip ver- 
einbar .sei. (Nähere Auskünfte gibt das jewei- 
lige Arbeitsamt.) 
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„Grundsätze sozialdemokratischer Kommunalpolitik": 

Ein handfestes und realistisches Konzept zur weiteren Entwicklung 

Grundsäilze sind so eine Saclie: Meistens 
ßvratcn sie zu kurz oder zu lang, (ih'.rtreibcn, 
iintortreiben oder klammern rroblcme mit 
dem Wort „Rrundsätzlich" cinfncli aus. Wim 
ji'iliK-h dir „Cfrundsiitzc soziiildeinokrati:clier 
Ki)inmunal|i(i!ltik in l.anKeti" nicht nur zur 
Hand, sondern aiicli unter die I.upe nimiril 
und insljrsondcic diejeneigen Auot.aKi.'n, die 
sicii mit der 'Aeiteren Entwicklung I.unRens 
lu schilftiKen. -lelll sehon bald fest, dall es sieh 
lun ein hantlfi- Ii s und wohldurehdai htrs 
KimzeiH handelt. 

Sieher: Kin l)ilii'hen Stolz sehwinKt .srhon 
mit. Nur wi.niue Städte vergleichbarer (Jrdlie 
haben in ih n Ii Izten Jatiren so viel geschaffen 
wie hangen. Da.-. „Herz" unserer Stadl mit 
liathaus. Sladlhalle, Hücherei, .lugendbegeg- 
nungsslälli'. Hallenbad. f;iiiriehtunfien der 
iiiedizinisrlii n lleireuung und den Sport- und 
Kreizeitanlag'-n lüfil das gesellsehaflliehe, kul- 
turelle und ^porlliehe I.ebeii Langens pulsle- 
ren. Karl Weber, dev SI'D-Vorsilzende und 
Spitzi.'nkandidal. nieint denn aiieh, aus I.an- 
Ren iirauebe man nieht erst etwas zu machen 
(wie in diesen Tagen aul CDlJ-IMakaten ge- 
fordi rl), dank dei- Initiativen der Sozialdenio- 
kralen in den letzten Jahren biete diese Stadl 
«rhon vieles, was sie leliciiswert mache. Den- 
noeh: Atieh die Sozialdeniokralen wollen noi li 
mehr. Kleinere IJinge freilieh, aber sieher ge- 
nauso wichtig, 

WeiterenIwieklunR. VerfeineninR, Abrun- 
dung sind die Stichwurl<' ihrer I'rogramni- 
BUssaRen nicht al.s noslalgisehe liegriffe, 
sondern als zukunftstrüelitige Absichten im 
Sinne von mehr l.ebens- und Uinweltcpialitül, 
l'nd in der Tat, hier liegen die Seinverpunkte 
tozialdemokraliseher Zielsetzung in I.angen, 
Dazu einige Beispiele; 
Ktadtplaiuini; — Allstadt 

Die DauleitPlanung .soll sieh nicht an (iber 
triebenen Zuwachsruten orientieren, .sondern 
die Stadl- und Hebauungsrander abrunden, 
Zum Beispiel im Bereich des „Beizborn", für 
dessen bauliche Kr.schlleßung die SPD eintritt. 
In bebauten (;vl)ielen sollen Bebauungspläne 
vorrangig der at)lesbaren Ordiuing de.s Vor- 
handenen dienen, damit das Nebeneinander 
von Wohnen und Arbeiten humaner gestallet 
■wird. In die.sem Zusammenhang spricht sich 
die SPD eindeutig Ex?ßen weitere Hochhaus- 
behauung aus. 

Be.sondere Aufmerksamkeit wollen die .So- 
zialdemokraten der Erhaltung der Wohn- 
Klruktur und der baulichen Substanz der al- 
len Sladlteile widmen, Sie sind gegen eine 
Fliichensaniorung der Langener Altstadt. Die 
Rathauskurve soll bleiben, der alte Rathaus- 
hof allerdings umge^taUpt.vj-srdtjrt, .Und wenn 
die Bürger zur Krhatlung ihrer Hriuser bei- 
tragen, siDUi.'U imKjrstiitzend sliidlische Mitlei 
flielJec. 
VerkehrserschllellunK 

Der DurrhRangsverkehr gebort auf llmge- 
hungsstralien. nicht auf Ortsdurchfahrten wie 
die Südliche Ringstraße, BahnstralJe oder Gar- 
tenstralie. Die SI'D wird sich deshalb weiter- 
bin für den beschleunigten Bau der Nord- 
umgeluing einsetzen und die Planung des 
Odenwaldzubringers kritisch beobachten, um 
«Mne weitere Verkehr.sbelastung aus der Re- 
gion östlich von I.nngen zu vermeiden. 
Im innerstädtischen Straßennetz wird eine 
Bvordnung durch FuHgängerzonen zum Ein- 
kaufen und Bummeln, durch gegenläufige Ein- 
bahnstraßen, durch zusätzliche Radfahrwege 
und gesicherte .Straßenübergünge, insbeson- 
dere an den Schulwegen, angestrebt. Auf die.se 
Weise soll so der Stadl verordnete Georg 

■Seel — die Umweltbelastung aus Verkehr für 
alle Bewohner erträglich gemacht werden. 
Grünanlagen — Erhnlune 

Die Plätze sind die „.Schmuckkästen" jeder 
Stadl. Wo sie fehlen, üben .Straßen die Wir- 
kung von engen Korridoren aus, in denen man 
gehalten ist, släiidig wtitcrzuha,'ilcn. Um un- 
sere Stadl besser erleben zu können, sich in 
ihr noch wohler zu fühlen, will die SPD die 
voiliandtnen Plätze ausbauen vor allein 
mit olfeiitlichem f'trün anreichern. Den Bahn- 
hofsvorplatz, den allen Raihaushof. aber auch 
die vielen kleinen Plätze im Sladtgebii 1, Bei 
ihren .Sladtleilgespräehen wollen die Sozial- 
demokralen wie bisher schon -- entspre- 
chende Anregungen der Bürger sammeln und 
dann umsetzen, Ergänzend dazu ,soll der ge- 
plante Sladlpark jelzt vorangetrieben werden: 
ein fJestaltungsplan. der beschleunigte Er- 
uerb der Grundsliieke und die schrittweise 
Herrichlung werden gefordert. 
Kehlende Parkplätze .im Sladlrand bedeuten 
nichlgenulzles Grün; aus dieser Erkenntnis 
schlägt die SPD vor, die Naherholungsgebiete 
am I.angener Waldsee. Im Mühltal und am 
SIelnberg weiter auszubauen und durch aus- 
reichende Parkllachen an den Ausgangspunk- 
ten für Spaziergänge und Wanderungen zu 
ergänzen 
Krri'/rit, Sport. Kultur 

Gezielte slädlisrhe Hilfen an die hiesigen 
Vereine müssen dazu beitragen, daß den kul- 
turellen und sportlichen Bedürfnissen ein aus- 
reichendes Angebot gegenübersteht. Die .Stadt 
kann auf diesem Sektor teihveisf nur mittel- 

Herrn Philipp Stork, Zimmerstr, 12, zum 
711. Geburtstag am 26.2, 

Frau Kalherine Viel, Bahnstr, 1;14, zum 84,, 
Herrn Konrad Braun, Elisabethenstr. 67, zum 
«II,, Frau Christine Lieh, Steubenstr. 44, zum 
DO,, Frau Anna Reiser, Frankfurter Straße 44, 
zum 78, und Herrn Wilhelm Schweinhardt, 
I.erchgas.se 7, zum 76, Geburtstag am 27. 2, 
., , Frau Minna Vierkant, Weißdornweg ;16, 
zum 86,, Herrn Wilhehu Herbert, Südl. Ring- 
straße 89, zum 77., Herrn Karl Müller, Tau- 
nusstraße 21. zum 76., Herrn Franz Poppe, 
Danziger Straße 12, zum 76. und Frau F.rna 
Otto, Farnweg 61, zum 85. Geburtstag am 28, 2. 

Herrn Georg Müller, Goetheslr. 130, zum 
8:i,, Frau Katharina Beckmann, Südl. Ring- 
straße 182, zum 82,, Herrn Ernst Sauer, Frank- 
furter Straße Gü, zum 80., Frau Gertrud Scholz, 
Im Ginsterbusch 39, zum 80,, Herrn Franz 
Sitte, Waller-Uietig-Straße 30, ziuii 78,, Frau 
Margarete Vick, Gutenbergstr, 6, zum 77,, 
Frau Magdalene Metzger, Goethestr. 45, zum 
75. und Herrn Johann Scliwx'inhardt, Garlen- 
straße .W, zum 88. Geburtstag am 1, 3, 

Mag allen im neiven Jahr viel Gesundheit 
und Freude besehieden sein. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Hans Jäckel und Krau Anne- 

marie, Petcr-Müller-Strnüe 15, feierten um 
10. Februar das Kcst der Silbernen Hochzeit. 
Nachträglich herzlichen Glückwun.sch. 
Goldene Hochzeit 

Das Ehepaar Christoph Valentin Lorenz und 
Frau Anna Elisabeth, geh, Boos, Wilhelm- 
Straße 37, feiern am Samstag, dem 26, Fetiruar, 
das Fest der Goldenen Hoclizeit. Die Trauung 
anlaßlieh dieses Ehejubiläums findet am 
Samstagmittag um 14 Uhr in der evangeli- 
scheu Stadtkirche statt. Die l.Z gratuliert 
herzlich. 

bar lälig werden: neben finanzieller l'nter- 
,'.tül/uiiR insbesondere durch die lieioil-^lelliing 
von Spurt- und Kreizeileinrichtiingen, Die 
SPD hält deshalb, wie der Stadl verordnet'. 
Holt .Schüler erlätilerle, neben de;n Ausiiau 
der bestehenden .Sportanlagen im Oberlinden 
und auf der rechl« n Wie-e die Krrichlun); 
einer ueiteix'ii Sport- und Freizeitanlage im 
Norden der Stadt für unverzichtbar; eine zu- 
mindest teilweise Nulzunp des planungsmäßig 
ausgewiesenen .Schulgrundstiicke.'- bieli-l ^leh 
dafür an. 

Diese wenigen Beispiele künfliger Sladl- 
eiitv.icklung, im Proßramin noch durcli eine 
Vielzahl von I<leen und I'ih^Ivorsehlägen er- 
wei'erl und vertieft, ergeben bereits ein run- 
de.-, Bild, das auch realisierbar er.schcinl. Die 
•SPf) hal sich das liilil sich uneingeschränkl 
sagen vor Utopien gehütet. Das Programm 
stellt vielmehr ein ausgewogenes Mosaik ver- 
schiedensler Maßnahmen größeren und klei- 
neren Zuschnilts dar, die alle dazu dienen .sol- 
len, Langen noch attraktiver, für seine Ein- 
wohner noch I I lebeiiswerter zu machen. Der 
SPD-Vorsitzende Karl Weber will das Pro- 
gramm als Absichtserklärung verstanden wis- 
sen, die innerhalb der nächsten Legislalur- 
periode .Stück für Stück zur Diskussion ge- 
stelll werden soll, mit den Betroffenen und 
allen gesellschaftlichen Gruppen, übrigens: 
.ledermann kann das Programm in gedruckter 
Form bei der SPD anfordern und seine An- 
regungen und Vorsehläge dazu machen. 

Viel Stimmung beim VOD 
Die Narren des Vereins Ost vertriebener 

Deulseher haben, wie in anderen Jahren, wie- 
der bewiesen, daß ihr Motto,, Für viel .Schwung 
lind Heilerkeil sind die VOD-Narren stels be- 
reil" nicht nur ein Werbetrick war, 

„Altylwag Trebron" (N. Gavlylta), der Vor- 
sitzende des Vereins, begrüßte alle anwesen- 
den Narren mit einem gut gelungenen kame- 
valislischen Vortrag, so daß e.t von Anfang an 
Stimmung gab. Er leitete das Narrenschiff si- 
cher durch alle Klippen dieses Abends. Mit 
arlisU.schen Dabietungen traten vor Frau und 
Herr Kemling, deren Tanzdarbietung mit dem 
„Kriminal-Tango" viel Heiterkeit hervorrief 
und den Knalleffekt der turbulenten Nacht 
ausmachte. Besonders sind auch die Jugend- 
gruppen zu erwähiu'n, die mit Sketchen und 

.Celiellfichui'tiisiilelen sehr aktiv milfiewirkl ha- 
ben. 

Die „Kinorthekeie-Band" sorgle mil einem 
guten abwechslungsreichen Musikprogramm, 
daß alle Narren, alt und jung, beim Tanz 
einiges ihres ursprünglichen Körpergewiehls 
dabei verloren. 

Politischer Frühschoppen der Af A 
Die AfA — Arbeitsgemeinschaft für Arl)eit- 

nehmerfragen in der SPD, Ortsverein Langen 
— ladt zu einem politischen Früb.schojipen in 
den Studiosaal der Stadthalle ein. Die Ver- 
anstaltung Isl am Sonntag, dem 26. Februar, 
um 10 Uhr. 

Prominenter Gast ist Bürgermeister Hans 
Kreiling. Er wird über das Thema „Gestern 
und heute" in Langen diskutieren. Dazu wird 
der Film über Langen aus dem Jahre 1970 
gezeigt. 

Frühschoppen für Bauarbeiter 
Der nächste Frühschoppen für Bauarbeiter 

der I.G, Bnu-Steine-Erden findet am kom- 
menden Samstag, dem 27. Februar, um 10 Uhr 
in der Stadthalle, Clubraum 1, statt. Zur Dis- 
kussion stehen alle aktuellen Themen und die 
derzeitigen I^tihnlarifverhundlungen im Bau- 
hauptgewerbe. Zahlreiche Beteiligung wird 
erwartet. 

Arbeiterwohlfahrt 
zieht Jahresbilanz 

Die Jahreshauptversammlung der Arbeiter- 
wohlfahrt findet am Samstag, dem 26, Fe- 
bruar, um 16 Uhr im SSG-Klubhaus statt. Das 
vergangene Jahr war für die AW ein Jahr 
guter Erfolge, In.sbesondere das Erholungs- 
programm brachte einen Mitgliederzuwachs 
von beinahe 40 Prozent, In der kommenden 
Jahreshauptversammlung wird das inner- 
organisatorische Geschehen im Jahre 1976 zur 
Aussprache gestellt und über neue Aktivitä- 
ten für 1977 gesprochen. Alle Mitglieder und 
Freunde sind zum zahlreichen Besuch der 
Versammlung eingeladen. 

Alles Käse im Club Voltaire 
Am Samstag, dem 26. Februar, wird der CV 

wieder geöffnet. Zum Auftakt findet ein Fest 
im familiären Stil statt, bekannt unter dem 
Namen „Scheinheilig-Abend". Dieser Abend, 
im Volksmund auch „Ball der einsamen Her- 
zen" genannt, findet mittlerweile zum vierten 
Male statt. Auch der allzeit beliebte Voltaire- 
Baum wird wieder im festlichen Glanz er- 
strahlen. Das Motto an diesem Tag lautet: 
„Weg von der spontanen Langeweile, zurück 
zur konsequenten Langeweile", 

Damit sich die Besucher dementsprechend 
benehmen, wird noch einmal auf den feier- 
lichen Charakter dieses Festes hingewiesen. 
Wer in den tollen Tagen zu kurz gekommen 
isl, wird im CV Trost linden. Für das leib- 
liche Wohl isl gesorgt; es gibt Käse. Zum 
Schluß soll es dann kategorisch heißen: ..Der 
Käse ist gegessen". Das scheinheilige Fest be- 
ginnt um 20 Uhr. 

An alle Vereinsvorsitzenden 
Zu einem Gesprfidi der LsnigoriPr Ver- 
cinsv(?rtretor /.um Thema 
I.AN<«KNEK KBBKLWOIFKST 
lädt der VW tür Dien.staß, den !. Marz 
um 20 Uhr in den Studiosaal der Sladt- 
halle ein. Wfr bei diesem Fest in ir- 
nendeiner Weise mitwirken miichte, isl 
herzlich \villl<ommcn. 

Der Bruniienwirt 

Termine aus dem 
Seniorenprogramm 
..Mein Garten — mein Hobby" 

Heute Freitag, dem 25, Februar, um 15 Uhr 
findet im Siedlerheim ein Farbdiavorlrag 
„Mein Garten — mein Hobby" stall. Referenl 
Ist Herr von E.sebeck, Der erste Vortrag die- 
ser dreiteiligen Farblichtbilderfolgo (weitere 
Vorlräge sind am 2. und 9, März) beh.nndell 
Blumenzwiebeln und Sommerblumen, 

Am 2. März ist das Thema „Gartenslauden 
und Gehölze". Hier geht es um die richtigen 
•Standorte und die ricliliRe Pflanzwoise von 
•Stauden und Geholzen. 

Der dritte Vortrag, am S. März, befaßt sich 
n\it „ZimmerpflanzenpfloRe und Balkon- 
schmuck". Es werden Tips zur richtigen Pflege 
von Zimmerpflan/en, der Düngung und Pflan- 
zensclnitzmaßiiahmen gegeben. Auch für das 
lichlige Bepflanzen von Balkonkäslen, deren 
Pflege und Überwinterung weiden Anregun- 
gen gegeben. 

Werner Schäfer wurde Hessischer 
Meister im Bogenschießen 
(Hallen-Disziplin) 

Drei niigenseliützen der SC I.angen wurden 
aufgrund der vorangegatiKenen ijualifika- 
tionsIv.imiife zur Iii :isciien Ilallenmcister- 
schall im Bogenschielitn in König,-tein-Stier- 
slaril zu,",; la::ieii. wo ,ie auf 2.") und IK in ins- 
Re?; Uli 12(1 Pfi ;ie seiließen mußleii. 

Wer Werner .Schiller elwa.^ näher kennt 
und sieh ^-eiiie Leislungen im Bn.gensport 
liclitig ije.;;.|i. konnle bei'eitr. insgeheim ilamit 
rechnen, daß er der oekannten hessischen 
Elite eine stai ke Konkurrenz bieten würde 
So ge.chaii es denn auch, daß er mit 11172 
Hingen den I T'lalz in der Alli r.^kla;:, e be- 
legte 

In der .li'gendkla.-^sc verlral Krank Horle- 
manii die .SG Langen und kam mit 1(142 auf 
den 3, Plalz. v.ähiend Christian Ilartig in der 
.Scliiilerkla.s.'-e mil 8!)9 Itingen den 6. Platz be- 
legen knnnle. Man kann damit rechnen, daß 
die beiden Erstgen:innlen zu den Deulschen 
Mei.- tciscliuiten in Hannover (Mär;^ 77) beru- 
fen w( rdeii. 

Für die anderen Bogenscliül/en ist die Hal- 
len-Saison abgeschlossen, und sie rüslen sieh 
beri'ils auf die Korderungen der FITA-Runde 
i'in, bei der sie je nach Klassenzugeliüi igkeit 
bis zu 90 m Entfernung die Scheibe im Gold 
treflen wollen. Um so erfreulicher stimmt e.i 
die Bogenschützen, daß ihnen die .Stadt T,an- 
gen entgegenkommt und die Möglichkeit der 
Einrithlung einer 90-m-Schießbahn beim 
-Sehülzenhaus einräumt. Die Arbeiten dazu 
sind bereits angelaufen. Bis daliiii werden die 
Pfeile der SG l angen noch auf der Wiese in 
der Nähe des Kronenhofes über die internatio- 
nalen Entfernungen schwirren, denn die er- 
,>len Scheiben stehen bereits dort. 

Tanz-Club „Blau-Gold" 
hatte Jahreshauptversammlung 

Der Vorsitzende des Tanzclubs „Blau-Gold" 
Langen e, V,, Studiendirektor Kurt Hempcl, 
legte während der JahreshauplVersammlung 
einen positiven Rechenschaftsbericht vor, 

Elin in sich gefestigter Club wird von einem 
guten Tanzsporttrainer in der Stadthalle Lan- 
gen betreut, .so daß beachtenswerte sportliche 
Leistungen erzielt werden konnten. Die Trai- 
ningsgruppen I und II haben ein tanzsportlidi 
hohes Niveau. 31 Mitglieder erwarben im Vor- 
jahr das Deutsche Tanzsportabzeichen. 

Die Turnierpaare der E-. B-, A- und Sonder- 
klasse vertraten den Tanzclub „Blau-Gold" 
Langen e. V. während 72 Turnieren. Nationale 
und inlernalionale Erfolge bewiesen den ho- 
hen Leistungsstand der Turnierpaare aus 
Langen. 

Zur Wahl standen an der Vorsitzende, der 
2, stellvertretende Vorsitzende und der Schrift- 
führer. Gewählt wurden ein.stimmig die Her- 
ren Kurl Hempel, Huberl Kühnl und Hans 
Kun/.e, 

Die Trainingszeiten sind nach wie vor 
dienstags und donnerstags von 20 bis 22.30 
l'hr in der Sladlhalle Langen. Das große 
.'Vniateurlanzturnier der Sonderkla.s.sen wird 
am 12, November 1977 in der Stadthalle Lan- 
gen stattfinden. 

Sechs »25jährige« bei Pittler 

Die Reihe der .lubilarenehrungen bei der 
Pittler Maschinenfabrik AG wurde jetzt mil 
den Februar-.lubilaren fortgesetzt. 

In diesem Monat waren es wieder sechs ver- 
diente Mitarbeiter, die von Vorstandsmitglied 
Prof, Dipl,-Ing. Stöckmann für 25 Jahre Be- 
Irietjstreue geehrt wurden, Kür jeden einzel- 
nen Jubilar fand Profe.ssor Slöckmann die 
richligcn Worte, um den Dank und die An- 
erkennung des Unternehmens auszusprechen. 
Betriebsrat und ein großer Kollogenkreis hal- 
len sich ebenfalls zur Gralulationscour einge- 
funden, In der Reihenfolge ihres Einlritis- 
dalums wurden die folgenden Mitarbeiter ge- 
ehrt : 

Am 4, Februar vor 25 Jahren war der jetzige 
Wareneingangskontrolleur Rudolf Günter zu 
Pittler gekommen. Zunächst in seinem erlern- 
len Beruf als Schlosser und Vorarbeiter ein- 
gesetzt, wurde er im August 1965 als Werk- 
meister in die Abteilung Montage hydrauli- 
scher Maschinen übernommen. Zwei Jahre 
später konnte ein Verbesserungsvorschlag von 
ihm realisiert und prämiiert werden. Seit 1971 
war der Jubilar Prüffeldangestelller in der 
Fertigungskontrolle, bis er im August vergan- 
genen Jahres dann zur Wareneingangskon- 
trolle versetzt wurde, .Seine Freizeit verbringt 
Rudolf Günter als Heimwerker mil unter- 
schiedlichsten Bastelarbeiten und vielen ge- 
sunderhaltenden Waldspaziergangen. 

Ebenfalls am 4. Febr. trat der Prüffeldange- 
stellte Adam Späth ein. Er kam als Einrichter 
und war bis Ende 1955 auch in dieser Position 
als Einrichter lür Kundenmaschinen tätig. 
Dann folgte der Einsatz als Vorarbeiter in der 
Einrichterei und im Mai 1961 die Übernahme 
als Hilfsmeisler. Seit 1972 bis zum heutigen 
Tag Ist der Jubilar in der Kontrolle als Prüf- 
feldangestelller. In seiner Freizeit hat sich 
Adam Späth ein eigenes Haus in Selbsthilfe 
gebaut und verbringt dort jede freie Minute 
mil Arbeit in Haus und Garten, 

Am U, Februar fand der Leiter der Zoll- 
stelle, Günter Pliemeister. den Weg zu Pittler. 
Er war von Anfang an ganz auf Export ein- 
gestellt — zuerst bei der damaligen Nassovia- 
Pitller-Diensl GmbH, dann bei der Pittler AG, 
Seit 1956 befaßt er sich als Sachbearbeiter 
mit sämtlichen Zollangelegenheiten und ist 
auf dem Gebiet ein ausgesprochener Spezia- 
list. Dies wurde im September 1971 seitens 
des Unternehmens durch Erteilung der Hand- 

lungsvollmacht anerkannt. Die Freizeit des 
Jubilars gehön dem Tennisspielen (früher 
Fußbull), dem Wandern und seinem besonde- 
ren Hobby des Fotografierens. 

Gleichsfalls am 11. Februar kam der Werk- 
meister Georg Benz. Er begann als Schlo.sser 
in der Montage, setzte seine Tätigkeit in Ar- 
beitsunterweisung und Arbeitsprüfung fort 
und wurde 1957 Vorarbeiter. In dieser Zelt 
konnte auch ein von dem Jubilar erarbeiteter 
Vcrbesserungsvorschlag verwirklicht und prä- 
miiert werden. Die nächsten Stationen seiner 
beruflichen Laufbahn: Hilfsmeister-Werkmei- 
sler und als Reisemonteur in Europa und 
Übersee unterwegs. Die Freizeil von Georg 
Benz gehijrt der Musik. Er spielt selbst aus- 
gezeichnet Trompete, ist seil mehr als 20 Jah- 
ren im Vorstand des Musikvereins Wixhausen 
und hat dafür den Ehrenbrief des Landes Hes- 
sen erhalten. 

Am 18. Februar war der Eintriltstag des 
Schlossers Richard Schreiber. Ursprünglich 
als Schaber begonnen, dann als Diskus- 
Schleifer beschäftigt. Aus gesundheitlichen 
Gründen wurde der Jubilar 1961 als Schlosser 
eingesetzt, nachdem er Arbeiten nach den 
Richtlinien der Maschinenschlos.ier-Fach- 
arbeiterprüfung ausgeführt hat. Bis heute ist 
Richard Schreiber als Schlosser tätig und mit 
besonderen Aufgaben der Prüf- und Meß- 
technik betraut. Seine Freizeit widmet er sei- 
nem Garten, 

Am 25, Februar begann der stellvertretende 
Betriebsratsvorsitzende Helmut Winter seinen 
Berufsweg bei Pittler; zunächst als Gußputzer, 
dann als Revolverdreher. 1955 wurde er als 
Termin Verfolger eingesetzt und zwei Jahre 
später Leiter der zentralen Arbeitsverteilung. 
Auch Helmut Winter hat sich Gedanken um 
Ralionalisierungsmöglichkeilen gemacht und 
einen Verbesserungsvorschlag unterbreitet, 
der prämiiert wurde. 1964 kam er als Pro- 
grammierer und Systemanalytiker zur EDV, 
wurde 1971 Leiter der Abteilung „Zentral« 
Daten-Verwaltung". 1973 EDV-Organisator 
und ab Mai 1975 freigestelltes Betriebsrats- 
mitglied. In seiner Freizeit ist Helmut Winter 
vor allem politisch engagiert. Seit mehr als 
3 Jahren CDU-Staütverordneter, Fraktions- 
geschäflsführer, stellv. Stadtvt?rbandsvorsit- 
zender und stellv. Kreisvorsitzender der So- 
zialausschüsse, Den Rest der freien Zeit wid- 
met er dem Briefmarkensammeln und liest 
gerne Bücher über Zvitgeschichte. 
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von Schülern und Jugendlichen RUND UM DEN 

VierröbreDbrunnen 

Wo/k' mer'n reilasse? 
Karneval ist vorüber, riie Helden sind müde, 

die Geldbeutel leer und die Betten werden 
irieder öfter und länger benutzt. Die Plakate, 
die (/rolle Maskenfreuden unter den verschie- 
densten Mottos anpekündigt haben, werden 
vocli eine kurze Zeit zu sehen sein und einige 
biDile Punkte in der Plakatwerbung darstel- 
len, die sich in den nächsten Tagen und Wo- 
chen einem anderen Thema zuwendet, der 
Kommunalwahl. 

Zwar /lat die Reklame dafür schon twr eini- 
ger Zeit begonnen, schön diszipliniert auf den 
vorgesehenen Plakatwänden und Vicht wie 
früher an allen Ecken, Bauzäunen und Bäu- 
men; doch hat jemand dafür gesorgt, dafl die 
Ankündigungen der Parteien nicht zu sehr die 
Fastnacht überstrahlten: der Regen. 

/Im Tag noch strahlten die Politiker von 
den Tafeln herab, über Nacht ließen sie sich 
hängen, um dann wieder einrral gänzlich zu 
verschwinden. Hätten die Parteien, besseren 
Leirn genommen, wasserfesten nämlich, dann 
hätten sie sich manche Arbeit gespart. 

Aber nun lacht die Sonne, nun (st 7ioch Zeit 
genug, die politischen Verheißungen in sich 
aufzunehmen. Ob solche Art der Werbung 
überhaupt etwas nützt, ob sich jemand durch 
ein Plakat beeinflussen läßt, diese oder jene 
Partei zu wählen, ist ohnehin umstritten. Die 
vollbrachten Taten sind es, an denen die Poli- 
tiker gemessen werden und nicht die Ver- 
sprechungen. 

Und bald wird es noch einmal karnevali- 
f lisch, wenn die Bürger die Frage stellen: 

Wolle mer'n reilasse?" ins Parlament näm- 
) ''i. Dann aber ohne Narhallamarsch, ohne 
' Usch und ohne Ehrentrunk. Jedoch wird auch 
/ er eine Leistung verlangt wie in der Bült. 
I <' die Saison dauert länger. Ihr TOBIAS 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
C>rl?gruppe Langen, hatte am vergangenen 
Mittwoch Ihre zweite Veranstaltung dieses 

dires. Forstdirektor a. D. Kurt Huppert, Zep- 
J elinhelm, hielt einen Dia-Vortrag. Es ging 
in wesentlichen um die Entwicklung des 
j i'ankfurter Stadtwaldes. Kurt Huppert war 
^ ele Jahre der Leiter der Frankfurter Forst- 
^ ei-waltung. Der letzte Krieg halte auch im 
l- rankfurler Stadtwald beachtliche Schäden 
angerichtet. Es konnten aber kurzfristig die 
ent.standenen Lücken durch Neuanpflanzun- 
«en geschlossen werden, so daß der Sladtwald 
heute wieder ein geschlos.senes Bild zeigt, 

Kurt Huppert wie.s darauf hin, daß sich die 
Funktion des Waldes geändert habe. Der Wald 
.sei heute nicht nur Holzlieferant, sondern 
diene den Menschen als Erholungsstätte. 
Durch das Anlegen von Fußgänger- und Rad- 
wegen, Grillplätzen, Spielplätzen, Trimm- 

Die Jahreshauptversammlung des Angel- 
.sportverein.s Langen e. V. fand am Freitag 
dem 11 Februar, im Saal der Gaststätte 
„Lärnmchen" in Langen statt. Der Vorstand 
wurde mit nur kleinen Änderungen wieder- 
gewählt: Kurt CiesHnski (1. Vors.), Josef Metz- 
ger (2. Vors.), Heinz G. Schwerer (Schriftfüh- 
rer), Alfred Göbel (Kassierer), Edmund Koll- 
mar (Gewässerwart), Richard Rudolphi (Ju- 
gendwart) und den Beisitzern Willi Pfaff Ed- 
gar Fischer und Karl Rü.ster. 

Es wurde beschlossen, am 24. April von 7 
bis 11 Uhr ein offenes Preisfischen an der 
Kiesgrube durchzuführen. Teilnehmerkarten 
sind zum Preis von 15 Mark im Angelsport- 
ge.scbafl Benz in Langen, Reiff in Sachsen- 
hausen, Bar in Frankfurt, Dinkel in Offen- 
nach und gegen Überweisung von 15 Mark 
■Ulf das Konto 211-020890 bei der Bezirks- 
sparkasse in Langen erhältlich. Es wird nur 
eine begrenzte Anzahl von Teilnehmern zu- 
Relassen, V.'ertvolle Preise winken, so als 

F''ugreise für zwei Personen, 
0 Zentner fangreife Forellen werden am 

J?ENTEISIZAHLTAGE 
lür den Monat März 1977: 
I'-Relsbuih 

und 15,00 bis H),Oü Uhr 
Kanten 1 

i; ^ =ir '-5500, 8,00-12,00 Uhr Nr, 550]—Ende. 14.30—17,30 Uhr 
Dreieich 2 

>50. 8.00-12.00 Uhr 1. 3. 77, Ni. 10 802—Ende, 8 00—12,00 
"rrh-ich 4 

1. 3. 77; Alle Renten, 830—U'oo Uhr 
Dreieich 5 

1. 3. 77; Alle Renten, 8,30 iiino uhr 
"reieich" 6 

I, 3. 77; Alle Renten, 9,00—11,00 Uhr 

Verkehrsverhalten 
Auf einer Pressekonferenz legten Bürger- 

meister Haru! Kreiling, der I,A<iter der staat- 
lichen Polizei, Paul Höfling, und Verkehrs- 
dezernent Willi Jakobi dar, daß trotz mehr- 
fachen Hinweises sich das Verkehrsverhalten 
der Schüler und Jugendlichen und auch man- 
cher Erwachsenen nicht geändert habe, Hans 
Kreiling sagte; „Dringend.st müßten die El- 
tern darauf aufmerksam gemacht werden, daß 
ihre Kinder teilweise ein anarschistisches und 
chaotisches Verkehrsverhalten zeigten." 

Paul Höfling wies darauf hin, daß in der 
nächsten Zeit verstärkte Kontrollen, auch 
durch die Bereitschaflspolizei, durchgeführt 
werden, dann werde es aber nicht mehr allein 
mit Verwarnungen abgehen. 

Im Dezember vergangenen Jahres hatte der 
Magistrat der Stadt I.angen in einem Schrei- 
ben die Leiter aller Langener .Schulen gebe- 
ten, den Verkehrsunterricht an den Schulen 
zu intensivieren und die Schüler auf die gro- 
ßen Gefahren im .Slraßenverkehr hinzuwei- 
sen, Gleichzeitig wui'de über die Prosse an die 
Ellern appelliert, ihre Kinder mehr als bisher 
zu verkehr.-^gerechtem Verhalten im Straßen- 
verkehr anzuhalten und ihr be.sonderes Augen- 
merk auf die Verkehrssicherheit der Fahr- 
räder, Mofas und Mopeds zu richten. 

Dieser Appell hal allgemein große Resonanz 
gefunden. Beim Magistrat gingen zustimmende 
Anrufe und Sclireiben ein, wobei noch zu- 
sätzliche Beobachlungen mitgefeilt wurden. 
Vor allem aber wurde darauf liingewiesen, 
daß sich nicht nur Schüler und Jugendliche 
im Straßenverl<ehr fehlverhallen, .sondern daß 
vielfach auch riie Krwaehsenen ein schlechtes 
Beispiel geben. 

Wie die an den Schulen läligen Tyhrkräfle 
versicherten, werden die ,Schüler im Rahmen 
des Verkehrsiinlerrichls stSndig auf die Ge- 
fahren im Slraßenverkehr aufmerksam ge- 
macht. An einigen ,Sehulen werden darüber 
hinaus in beslimmlen Zeilabsländen in Zu- 
sammenarbeit mil Elternbelral, Schülerver- 
tretung und Polizei Fahrradkonirollen durch- 
geführt, Es kann davon nusgegangen werden, 
daß die meisten .Schüler genau wissen, was zu 
einem technisch einwandfreien Fahrrad ge- 
hört und wie man sich im Sii-ir'''ni.pi.|(chr 

Pfaden und Aufstellen von Ruhebänken sei 
dies weilgeheiid golimgeii, Kurl Kupperl ver- 
wies auch auf den ehemaligen Müllbeig der 
Stadl Frankfurt, den „Monte .Scherbelino", 
er sei heute durch das Aiifscliüllen von Mul- 
lerboden und durch die Aniillanzungen zu 
einem beliebten Kieizeilurl geworden. 

Anschließend an den Vortrag schliifi sich 
eine lebhafte Diskussion an, Durcli die beiden 
anwesenden Experten, Kurl Kupperl und 
Foisloberral ,Io;ii him Lüllceinann, konnicndie 
vielen Fragen der Reimcher fachiierechl be- 
anlworlet werden. 

Die nächste Veransiallung der K.hiilz- 
gemeinschaft Deulseher Wald finde! am 
Ifi. Marz in der Jugendbegegnungs,.,^tälle slall. 
Es werden die Filme ivzoigl: „Wir helfen dem 
Wald" und „Der grüne Weg". Alfred Fii' -'er 
wird außerdem einon Dia-Vorlrag über das 
Thema „f.eben in Wald und Flur" hallen. 

15, April eingeselzl, .Stückgewieht von ,'100/3000 
Gramm. Die Grube bleibt bis zum Preis- 
fischen gesperrt. 

Der Angelsport verein Langen zählte zur 
•lahreshauplversammlung 320 Mitglieder dar- 
unter sind 10 Prozent Jugendliche, Im letzten 
.lahr wurden für ca, 27 000 Mark Fische ein- 
gekaufl und ausge.setzt. Die neue Ostgrube 
bleibt wahrend der Badesaison für alle Mit- 
glieder und Gäsle gesperrt, sie dient als Fisch- 
zuehtgewiisser. Für Gäste sind ab 2, Mai in 
den vor, annten Angelgeschäflen Gastkar- 
ten zu haben. Das Mitnahmerechl für Forel- 
len mußte auf drei Stück pro Tag und Person 
begrenzt werden. 

Ferienanwärter, die im Urlaub Sport be- 
Sleichgüllig ob Anfänger, 

Fortgeschrittene oder Könner, brauchen jetzt 
nicht mehr stundenlang dicke Urlaubskata- 
loge zu wälzen und mühsam herauszufinden 
wo sie ihrem Sporlhobby frönen können und' 
was es kostet. Das Reiseunternehmen Tou- 
ropa hat nämlich erstmals einen „Sporl-Spe- 
zialprospekt" für den Feriensommer 1977 her- 
au.sgebracht. Für insgesamt dreizehn verschie- 
öene Sportarten wurden attraktive und preis- 
günstige Urlaubs-Spezialangebote in zehn 

mengest™" "is Kenia) zusam- 
Dabei wurden sowohl Auto- und Bahn- 

111 lauber wie Ferienflieger berücksichtigt, 
ferienclubanlagen, wie etwa der Robinson- 

V «T i'i'' oder Cala Serena auf M-nllorca. bieten gratis Tennisplatzbenut- 

weiden^ ''"■■'"^erstunden müssen bezahlt 
Für begeisterte Bergwanderer hat die Tou- 

ropa m Zusammenarbeit mit der bekannten 
Alpinschule Innsbruck spezielle, einwöchige 
Bergwandertouren von Hütte zu Hütte unter 
Kihrung eines geprüften Bergführers in der 
.Silvrelta-Osterreich, im Rosengarten/Halien, 
• luf Korsika und Kreta ausgearbeitet. 

Reiterferien werden in Deut.schland 
(Schwarzwald, Oberbayern), Österreich und 
■Spimien angeboten. 

Für Golfer wurden zum Beispiel Österreichs 

verhält. Wenn diese Vorschriften trotzdem 
nicht befolgt und beachtet werden, liegt es 
bestimmt nicht an der mangelnden Aufklä- 
rung in der Schule, 

Dessen ungeachtet nahmen alle Schulen das 
Schreiben des Magistrats zum Anlaß, die 
Schüler nochmals eindringlich auf richtiges 
Verhallen im Verkehr hinzuweisen und Ihnen 
die dringende Notwendigkeit des verkehrs- 
sicheren Zustandes von Fahrrädern, Mofas 
und Mopeds vor Augen zu führen. 

Die Schulleitung der Albert-Schweitzer- 
Schule — und hier sei insbesondere Herrn 
Rektor Schwarz gedankt — hat zusammen 
mit dem Schulelternbeirat zusätzlich ein 
Merkblatt an alle Eltern herausgegeben, um 
sie an ihre Pflicht zur Verkehrserziehung 
ihrer Kinder zu erinnern. In diesem Merkblatt 
wird klar darauf hingewiesen, daß die Bemü- 
hungen der verschiedensten Institutionen nur 
wenig fruchten, wenn sie nicht von den Eltern 
kontinuierlich unterstützt werden. 

Die Polizei hat im Rahmen ihrer Streifen- 
täligkeit in den letzten Wochen stichproben- 
arlig Kontrollen durchgeführt. Dabei wurden 
keine Strafmandate verleilt, sondern die Kin- 
der und Jugendlichen über ihr Fehlverhallen 
belehrt und — soweit es erforderlich war — 
aufgefordert, ihr Zweirad schnellstens in Ord- 
nung zu bringen. 

Am h.äufigsten fielen technische Verände- 
rungen an den Mofas auf. Oft wurden Ver- 
gaser und Ritzel veränderl, um die Fahrzeuge 
schneller zu machen. Hierin liegen besonders 
große Gefahren, weil die Fahrzeuge für grö- 
ßere Geschwindigkeiten nicht konzipiert sind, 
t)berdies werden sie dann auch führerschein- 
pflichtig. In solchen Fällen muß die Polizei 
allerdings sehon etwas stärker zupacken und 
kann es nicht hei einer Belehrung belas.sen. 
Die Eltern, die in der Regel von den techni- 
schen Spielereien ihrer Sprößlinge keine 
Ahnung haben, fallen meist ,ius allen Wol- 
ken, wenn sie durch die Polizei davon erfah- 
ren. 

Bedauerlicherweise haben die .Milionen. die 
in den letzten Wochen geslarlel wurden, bi;-- 
her zu keinem siehlbaren Erfolg geführl. So 
kann täglich auf allen Straften bei .lu^erul- 
lichen, aber auch Erwachsenen, beobachtet 
werden, daß 
— Radfahrer neber,"inandcr fahren 
— Rad- und Motafiihrer auf Hürger.:leigen 

fahren und d.idurch Kul.lgänv.er, in.sbeson- 
dere ältere Menschen odi^r auch Frauen 
mil Kleinkindern niclU nur erschrecken 
und belä.sligeii. undcrr in höih,deni ?.!aßv> 
gefährden 

Das JuHend-Hot-Kreuz Landen Isl in drei 
CriippLMi aiifgcleill und hal 38 Milglinler und 
vier Gruppenleiter. Aus diesen drei Gruppen 
beslelit ein Mimlnipp mit jeweils wechseln- 
der Milgliederzahl, 

Auch 1971) veranslallele das JRK wieder 
einen Wohllätigkeilsball in der Sladlhalle. Da 
der Überschuß aber nur mäßig gewesen ist, 
u'ill flas ,Tugend-Kol-Kreuz dieses finanzielle 
Risiko in ZukuntI iiichl mehr eingehen. Durch 
einen /.uscliuß aus der Gruppenkasse konnte 
der „Aktion Sorgenkind" dennoch ein Beirag 
von 1369,14 Mark überwiesen werden, 

•Aus dem Erlös der regelmäßig joden Monat 
durchgelührlen Allpapiersammlung war es 
fiem JRK möglich, der ArbeilsgemeinschafI 
10 des Sladijugendrings für die Durchführung 
ihrer Spielnachmillage mil behinderten Kin- 
dern 650 Mark zur Verfügung zu stellen. 

1976 konnte das JRK I.angen einen schönen 
Erfolg verzeichnen, es konnte mit einer Gruppe 
beim Wettbewerb des JRK auf Kreisebene 
<lcn 1, Plalz und auf T,.andesebene den 8, Platz 
belegen. Mil Bastei- und Emaillierarbeiten, 
besonders zur Vorbereitung eines erstmals 
von allen Gruppen durchgeführten Weih- 
nachlsbasars, Forlbildung in EH und RU, Dis- 
kussionen, Teilnahme an örtlichen und über- 
regionalen Übungen. Rad- und Wandertouren 
Besuch von Eisbahn und Hallenbad, Spiel- 
abenden und Partys wurde die Gruppenarbeit 

größter 18-Loch-Golfplatz in Seefeld/Tirol 
und der Golfclub El Paraiso in Andalusien 
ausgeschrieben; außerdem Teneriffa, Gran 
Canaria und in Deutschland Freudenstadt. 

Unter dem Stichwort Angeln ist unter an- 
derem das romantische Örtchen Hals bei Pas- 
sau zu finden. 

„Sun-Sailing" für Groß und Klein (man 
kaim auch den A-Schein erwerben, der auch 
in Deutschland anerkannt wird) offeriert die 
TUI-SegelschuIe in Puerto de Andraitx auf 
Mallorca. Wer Süßwasser vorzieht, findet in- 
teressante Angebote am Neusiedler See und 
n^m Mattsee in Österreich sowie In Lindau am 
Bodensee. 

Windsurfer haben ebenfalls die Wahl zwi- 
schen Seen und Meer. Für Könner wird sogar 
ein „Schwerwettertraining" in Kalabrien/Ita- 
llen angeboten. 

Taucherlehrlinge können unter anderem im 
Golf von Aqaba in Jordanien, bei der noch 
kaum bekannten griechischen Insel Kefalonla 
Ihre ersten Tauchversuche unternehmen. 

Für ,.Skifans" hat man nicht nur an Was- 
serski, sondern auch an den Sommerskilauf 
gedacht. Und wer als Ferien-Ikarus „in die 
Luft gehen" will, kann bei der DASSU (Deut- 
schen Alpensegelflugschule) im oberbayeri- 
schen Unterwössen Segel- und Motorsegel- 
fliegen oder in Rössen in Tirol den neuesten 
Luftsport, das Drachenfliegen, erlernen, -tpa- 

— Mofafahrer Radfahrer Ins Sehirpplaii erh- 
men 

— Radfahrer andere al.s Beifahrer auf iler 
Querslange oder dem Gepäckträger m;i- 
nehmen 

— Rad- und Mofafahrer entgegen der l aln i- 
richtung in Einbahnstraßen oder auf iv- 
teilten, Fahrbahnen fahren 

— Licht- und Hupsignale anderer Verkil; -- 
teilnehmer nicht beachtet werden. 

— stark befahrene Straßen nicht an di n 
Lichtzefchenanlagen überquerl weiden, 

— rote Ampeln nicht beachtet werden, 
— Wettrennen veranslaltet werden. 
— Hunde per Fahrrad „Gassi gefiihrl" v Ver- 

den, was nicht nur eine Gefährdung r lli r 
Verkehrsteilnehmer bedeutet, .sondern :'.u- 
gleich Tierquälerei ist. 

Besonders erschreckend Ist aber, daß sich 
an dem Zustand der Fahrzeuge nichls gches- 
serl hat. So sind bei zahlreichen Kahrrädcrn 
und Mofas Bremsen oder Beleuehlung mangel- 
haft. (Übrigens wird selbst bei vi)rhandi,..^r 
Beleuchtungsanlage oft die Beleuehlung nicht 
eingeschaltet!) Hier zeigt sich, daß offenbar 
der Appell an die Eltern ungehürl blieb und 
daß viele Ellern sich überhaupt n cht um die 
Fahrzeuge ihrer Kinder kümmern. Sieher ki-n- 
nen sie keine Gewähr dafür übernehmen, tiaß 
sich ihre Kinder immer richtig im S1r:iC.en- 
verkehr verhalten, doch kann von ihmn 
durchaus verlangt werden, daß sie sich 'än- 
dig von dem verkehrssicheren Ausland ilir 
Fahrräder oder Mofas ihrer Kinder übeiwii- 
gen. Daher ergeht an dieser Stelle noch ein- 
mal an alle Eltern die eindringliche Bilie, 
ihrer Pflicht auf diesem Gebiel nachzukom- 
men. 

Die Polizei wird ihre Kontrollen auf d*T 
Slraße fortsetzen, ebenso ihre Kontrollen in 
den Schulen, und zwar im Einvernehmen mit 
Schulleitern, Schülerverlrelungen und Ellcrn- 
beirälen. Das Verkehrsverhalten der Sclniler 
und Jugendliehen .soll durch gezielte Aktionen 
an gewissen Verkehrs,schwerpunklen und zu 
beslimmlen Verkelirszeiten überprüft werrlen. 

Sollte sich trotzdem in absehbarer Zeil die 
Silualion nicht bessern, werden zusälzliehe 
größere Aktionen erwogen, bei denen ■/.. B. 
alle mangelhaft ausgerüsteten Fahrräder er- 
forderlichenfalls sichergestellt werden, Magl- 
sirat und Polizei hoffen jedoch, daß durch 
wachsende Einsicht in die Gefahren des Stra- 
ßenverkehrs, insbesondere bei den .lugendli- 
chen, aber auch bei den Erwachsenen, der- 
artige Aktionen nicht erforderlich sein wer- 
den. 

ge,slallel. An einem Pfingstlager in Baben- 
hausen nahmen zwei Gruppen aus Langen teil. 

Kin Schwerpunkt in der Arbeit des JRK lag 
in der Um- und Neuorganisierung der Grup- 
pen, zum Teil bedingt durch den Eintritl meh- 
rerer Gruppenmilglieder in die aktive Arbeit 
des DRK. So wurden im Traufe des Jahres drei 
Gruppen aufgelöst und zwei Gruppen neu ge- 
bildet, zugun.sten einer effektiveren Gruppen- 
arbeit, 

L)ie Arbeil des JRK auf Kreisebene wur do 
neu orjinnisiert und soll in Zukunft intensi- 
viert werden. Das JRK I^anficn ist in der 
JnK-T<eitung des Kreisverbandes mit zwei 
Mitpliedern vertreten. 

^KONZERT 

^ Kunst- u. Kulturgemeinde 

Es gehört schon fast zur Tradition dos I.an- 
gener Konzertlebens, daß auf die „tollen Tage" 
des Karnevals ein Konzert folgt, das allgemein 
den Übergang in den Alltag — für den, der 
im Kirchenjahr lebt, in die Passion.szeit — er- 
leichtern hilft. War es im vorigen Jahr das — 
in der späteren Kritik etwas umslrittene — 
Wunschkonzert, so wird es diesmal ein Kon- 
zert sein, das mit seinen großen Vokal- und 
Instrumentalwerken für den hier genannten 
Zweck besonders geeignet erscheint. 

Am Sonntag, dem 27. Februar, um 20 Uhr 
gelangt in der Stadthalle das folgende Pro- 
gramm zur Aufführung; Figaro-Ouvertüre von 
Mozart; Madrigal „Der Sturm" von Haydn; 
Egmont-Ouverlüre, Bundeslied und Chor- 
fantasie von Beethoven; Krönungsmesse von 
Mozart. 

Es wirken mit; Henrike Volk (Sopr.in), 
Astrid Weimann (Alt), Klaus Herrlich (Tenor), 
Jürgen Blume (Baß), Gudrun Hagelgans (Kla- 
vier), Chöre der Sängervereinigung Egelsbach 
und Mitglieder des Rundfunk-Orchesters 
Frankfurt, Leitung Karlheinz Hagelgans, 

Einzelkarten für Erwachsene zu 9 DM sowie 
für Studenten, Schüler und Schwerbeschä- 
digte zu 5 DM bei den bekannten Vorver- 
kaufsstellen Volksbank Dreieich Langen und 
Reisebüro Lauterbach am Rathaus Langen. 
Restkarten an der Abendkasse, Mitglieder ha- 
ben freien Eintritt. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe unserer Zeltung lie- 

gen, außer bei den Postbeziehern, je eine Bei- 
lage der Firma Grünewald, Groß-Zimmern, 
und eine Beilage „Polsterland" bei. 

Der Wald als Erholungsstätte 

320 werfen organisiert die Angel aus 

Angelsportverein Langen hatte Jahreshauptversammlung 

Fsrienang^bote von Angeln bis Windsurfing 

Jahresbericht des iugend-Rot-Kreuz 



öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: Kommunalwahl am 20. März 1977 

hier: Bekanntmachung der Wahlvorschläge 

Dit f.pnioiiiiii v.'.ililiiusschuri liiit In seiner öffentlichen Sitzung am 17. Februar 1977 
in ■; fünf Wiililvorsclilüge für die Wahl zur Stadtverordnelenversamnnlung am 
20 Miiiv, 1077 Im WnhII'.reis B07n Longen mit folgender Reihenfolge zugelassen: 

Wahlvorschiui; Nr. 1: Christlich »i^mokratische Union (CDU) 
WahlvorschliiR Nr. 2: Sozlaldemokratlsdic Partei Drutüdilands (SPD> 
WahlvorstailaB Nr. 3: Frtic demokratische Partei (F.D.P.) 
WahlvorsrtilaK Nr. 1; Nichtparteincbundcne Elnwohnervertrrter (NEV) 
Walilvorsclilau Nr. 5: Deutsdic Kommunistl.sche Partei (DKP) 

Oll' /iigi lasscncn Wiihlvoi sdili)Re werden hiermit gem. § 15 Abs. 4 Hessisches Kommu- 
ii:iluMhlSPSc"l7 (KWCf) ölfmllich beknnntgemacht. 

Itc«i rher des 7.u|{elassi>iienWahlvors<lilaBS Nr. 1 
( liristlich-DeiDokralische Union (CDU) 

1, Wcmti- licincn, 2B. 12. 1015 in Frankfurt, Niederl.-Leiter, Nördliche Ringstr. 38 
2 Il' inz-Ilehniit .Schneider, 25, 2. 1931 in Jauernig, Geschüftaführer, Dresdener Str. 4 
:i Iti natc .Magoss, 6. 12. 19:«) in Berlin, Hausfrau, WeiOdornweg 56 
I Molmut Winter 7. 10. in2fi in Darmstadt, EDV-Organisator, Friedrich-Ebert-Str. 17 
5 Friiiik Miiili-i-, !l. 12 1044 in Schkeuditz, Kaufmann, Unterer Steinberg 10 
(i Ui siila M()iich-Liel)iicr, 21. 10. 1910 in Leipzig, HaiLsfrau, Mühlstr. 37 
7 l' r.in/. Knliscii, Iii. 4. 1918 in Tamowitz, Lehrer, Im Birkenwäldchen 47 
i: .Iciscf Knills. II 4. 1905 in ^'reudenbcrg, BetriebswirLschaftler, For.string 211 
;i Diiris f.i'-chcUc. II. .1 19:19 in Solingen, Hausfrau, Elbestraüe 9 

10 ll uiilil JCicHli i . 10. 7. I!)36 in Osthoim, Buchbindermoister, Goetheslr. 98 
11 l'i iiT .SomrniT, 2.i. II. 1938 in Leip.'.ig, Ind.-Kaufmann, Erfurter Sir. 2 
l:' l'iit/. .Müller, 3. II. 1939 in Berlin, Postoberinspektor, Forstring 23 
T! Kliius-lJieier Preiiss, 18. 10. 1950 in Gießen, Polizeibeamter, Farnweg 85 
14 I li iii/-Willy Wi.'rmeNkirchon, 23. 8. 1941 in Rheydt, Krankenpfleger, Rüntgenstr. 13 
1.1 Ki iiiliMiiI Hii:, 2. 2. 1042 in Bad Hersfeld. Assessor. Friedrichstr. 12 
III liiilKiid iNi iibauei, (i. 9. 1041 in Noustadt/W , Ing.-grad., Elisabethenstr. 17 
17. Kliin.s Clerliiih. 23 2 1028 in Es.scn, Prokurist, Unterer Steinberg 29 
II! Il 'i'.;:i Kcitz, 2. 9. 1930 in Angcrapp, Hausfrau, Elbestr. 11 
19 Wiillnang Kretz.schmar, 25. 9. 1925 in Leipzig, Kfm.-Ind., Dürerstr. 12 
2ii Ui iimit llerbiu, 17. I. 1921 in Raspenau, Lagerverwalter, Dre.sdener Str. 6 
21 I'iaiik-.lünicn Weise, (I. 10. 1951 in Radebeul, Offizier, Südliche Ringstr. 43 
2/. W.iMcr linden, 21. 4. 1921 in Kiitzschenbroda, Ing.-grad., Im Ginsterbusch 43 
:'3 II III:. Scliiiiller. 25. 5. 1928 in Krankfurt, Kaufmann, Finkenweg 13 
'.M Kurl Wi'isi'. 31. 7. 1!)2U in Radobeul, Prokurist, Weißdornweg 38 
2."i l'niC]i)rtr r2.-;J!13,9;ln'Preieichenhain, Lehrer, Mühlstr. 45 
;!(i 1 hiilin^H'l Mii'U rl. 2H. 8. 1938 in Hamburg, Großh.-Kfm , Forslring 11 
27. ()inl KariKicdl. 22. 10 1955 in Magdeburg, Sped.-Kfm., Flachsbachstr. 37 
28 Iliiiiiniil Osswald, I. 2 1023 in Bautzen, Kaufmann, Stresemannring 3 
20 lli rbi'i t .l:ihnel, 21. 10. 1930 in Strassendorf, Vers.-Kfm., Magdeburger Str. 2 
30. ICUui'i IlcirinK, 13 11. I03K in Velbert, Kaufmann, Haßebuttonweg 19 
31. .Xdiilberl Iluiide.sliagen, 10. 2. 1924 in Ilüpstedt, Bmlibinder, Heinridistr. 1 
32. .Idm'I Heger. 1. 5. 1941 in Dreihöf, Ind.-Kaufm., Südliche Ring.str. 120 
33 .Insel Gioh. 10. 8 1929 in Krankfurt, Rechtsanwalt, Fasanenweg 10 

I S., !;lrietl Weyers, 7 3 1025 in Rheinhsn., Journalist, Farnweg 47 
3i i:iis..lii lli Kreisens, I II I0II7 in Lorsch'H., Kauffrau, Nördliche Ring.str. 38 
3(i. Kurt Hdltiiiger, 30 8. 1931 in Frankfurt, Kaufm., H.-Bahner-Str. 18a 
37 Weii/.el Chri.sli, 27. 8. 1035 in Geserzen, Sdireinermeister, Erfurter Str. 11 
38 M^irtin Kiiauer, 4. 11. 1019 in Dobristroh, Rektor, Im Buclienhain 1 b 
30. 1); . Armi Metz, 21. 9. 1044 in Sdiaidt, Zahnarat, Schnaingartenstr. 12 
III. Cliius-Dielei- .Sehneider, 29. 1. 1955 in Weisweil, Student, Dresdener Str. 4 
41 M iiilied Seidler, 27. 6. I94li in Markkleeb., Dipl.-Ing., Lorsdier Str. 6 
42 Kkkeiiard Metz, 20 3. 1042 in Hirsdihorn, System-Analytiker, Nordendstr. 69 b 
43. Iii Inuit Sclienko, 19. 9. 1931 in Magdeburg, Kaufm., Teichstr. 16 
I I. Ki nsl Pfeifler, 26. 5. 1916 in Oberlomitz, Masch.-Bau-Meister, Gartenstr. 51 
I.'i l':uil Sehönfeld, 8 11. 1927 in Hartmannsdorf, Grh.-Kfm., Nördliche Ringstr. 50 

lleuerlier des /.ii|;elasseiien Walilvorschlags Nr. 2 
.Sozialileiiiokratisclic Partei Deutschlands (SPD) 

1. Kai l Weber, 6. 8. 1932 in Mylau/Plauen, Ge.sdiäftsführcr, Farnweg 85 
;; iJi. Heinz-Günther Wleklinski, 3. 8. 1919 in Berlin, Zahnarzt, Goethestr. 92 
3. Ilse Hosemann, 24. 7. 1928 in Charlottenburg, Hausfrau, Außerhalb SO 11 
4. Manfred Uoransch, 21. 2. 1944 in Gleiwitz/OS, Betriebswirt, Nordcnd.str. 67 
5. Sieglinde E.sders, 3. 7. 1934 in Frankfurt, Hausfrau, .Weißdornweg 39 
6. iOwald Rauber, 31. 7. 1928 in Bad Hersfeld, Architekt, Karlstr. 25 
7. Kurl Göhr, 9. 3. 1931 in Tschirnau'Schl., Kaufmann, Stresemannring 3 
8. Udlf Schäfer. 26. 10. 1937 in Darmstadt, Elektromeister, östliche Ringstr. 26 
!). i''crdinand Mayer, 12. 11. 1919 in Olmütz/CSR, Steuerrat, Bahnstr. 49 

10 Walter Mayer, 2. 12. 1941 in Sosnowitz/OS, Tochn. Angest., Am Beizborn 11 
II. Reiner Wyszomirski, 7. 4. 1Ü33 in Königsberg/Ostpr., Prokurist, Anemonenweg 24 
12. Jurgen Eilers, 10. 8. 1941 in Würzburg, Rektor, Korstring 159 
13 Karl Brehm, 20. 7. 1928 in Langen, Kaufmann, Feldbergstr. 20 
I I Karlheinz Schepper, 25. 6. 1928 in Frankfurt, Kaufm. Angestellter, Forstring 10 
l.'i. Dieter Stroh, 13. 3. 1937 in Hasselbach, Techn. Angest., Sehretstr. 32 
10 lleinridi Werner, 13. 7. 1923 in Langen, Gewerk.-Sekretür, Bahnstr. 28 
17. Roland Just, 14. 1. 1945 in Langen, Finanzbuchhalter, Wolfsgartenstr. 13 
18. Kurt Langner, 3. 12. 1921 in Marlenthal/Po., Bez.-Sdiornst.-Meister, Riedstr. 6 
19 liiiMnelore Wahl, 24 4. 1941 in Gladbeck, Einzelh.-Kaufm., J.-v.-Eichendorf£-Str. 2 
20. Heinrich Davids, 8. 8. 1914 in Hamburg, Architekt, Mozartweg 1 
21. Rudolf Stoepel, 23. 7. 1938 in Margaretenhof/Gör., Beamter, Sofienstr. 17 
22. CJeorg Seel, 3. 7. 1923 in Langen, Ruhestandsbeamter, Mierendorffstr. 11 
23. Brigitte Wegner, 5. 7. 1939 in Hasselbach, Hausfrau, Farnweg 85 
24 Woifgang Eckstein, 25. 9. 1941 in Erzhausen, Schlossermeister, Südliche Ringstr. 131 
2.i. Johannes Kalberiah, 17. 12. 1906 in Rüddingshausen, Rektor i. R., östl. Ringstr. 11 
26. Woifgang Müller, 22 5. 1931 in Frankfurt, Bankfachwlrt, Forstring 74 
27. Friedrich Jensen, 23. 10. 1906 in Langen, Rentner, Mierendorffstr. 51 
28. Ehrenfried Altmannsberger, 23. 1. 34 in Dietzenbach, Hausmeister, Berliner Allee 35 

29. Gunther Hippler, 21. 4. 1946 in Gambach'Oberh., Maschinenschi.. Friedhofstr. 16 
30. Heinz Helfmann, 3. 3. 1928 in Langen, Masch.-Schl.-Meister, Dieburger Str. 30 
31. Hella Görich, 22. 7. 1929 in Langen, Kaufm. Angest., Goethestr. 100 
32. Heinz Becker, 9, 4. 1931 in Langen, Postbeamter, Teichstr. 20 
33. Heinrich Eimer, 10. 7. 1935 in Langen, Tedin. Angest., Goethestr. 74 
34. Rudolf Diegel, 3. 1. 1909 in Frankfurt, Rentner, Friedridi-Ebert-Str. 53 
35. Dieter Bosse, 28. 3. 1937 in Braunsdiweig, Buchbinder, Lortzingstr. 2 
36. Dietmar Presser, 19. 12. 1943 in Punzau/OS, Betriebswirt, Dieburger Str. 22 
37. Zacharias Anthes, 30. 8. 1907 in Langen, Rentner, Neckarstr. 30 
38. Robert Frank, 24. 3. 25 in Hanau-Kesselstadt, Bohrwerksdreher, Im Ginsterbusch 3 
39. Manfred Lorenz, 10. 4. 1952 in Frankfurt, Kommunik.-Designer, Hegweg 12 
40. Philipp Wiederhold, 15. 8. 1910 in Langen, Rentner, Unter den Eichen 2 
41. Georg Kiefer, 1. 7. 1906 in Sprendlingen, Rentner, Goethestr. 100 
42. Franz Dohle, 15. 12. 1911 in Bottrop, Pensionär, Im Ginst«rbusch 39 
43. Manfred Schuchmann, 16. 7. 1947 in Darmstadt, Student, Wa.ssergasse 1 
44. Dr. Günther Friedrichs, 10. 4. 1928 in Erfurt, Gew.-Sekretär, Beethovenstr. 49 

Bewerber des zugelassenen WahlvorsdilaK.s Nr. 3 
Freie Demokratlsdie Partei (F.D.P.) 

1. Dieter Bahr, 20. 1. 1943 in Breslau, Dipl.-Mathematiker, Am Beizborn 13 
2. Eberhard Wolff, 25. 9, 1935 in Stettin, Masch.-Graveur, Egel.sbacher Str. 18 
3. 
4 Horst Mattar, 19. 1. 1938 in Köln, Buchdrucker, Steubenstr. 75 
5. 
6. Helma Müller, 12. 1. 1944 in Lauenburg (Elbe), Hausfrau, Carl-Schurz-Str. 18 
7. Jomliim Heber, 24. 11. 1825 in Berlin, Techn. Exportkfm., Feldstr. 26 
8. Margret Wirsig, 10. 9. 1918 in Buchschlag, Krankengymnastin, Schillerstr. 9 
9. Manfred Hansch, 15. 1. 1944 in Passau, Ingenieur, Egelsbacher Str. 16 

10. Werner Heilmann, 26. 9. 1922 in Leipzig, Realschullehrer, Nördliche Ringstr. 56 
11. Jürgen Groß, 29. 4. 1948 in Frankfurt/Main, EDV-Schulungsl., Bahnstr. 123 
12. Dietmar Alt, 19. 12. 1940 in Offenbach/Main, Techn. Angest., Mierendorffstr. 47 
13. Sigrid Schuster, 10. 9. 1957 in Frankfurt, Fotografin, Walter-Rietig-Str. 36 
14. Armin Dörbeck, 20. 12. 1954 in Trebur, Buchdrucker, Elisabethenstr. 57 
15. Jürgen Kolb, 15. 9. 1944 in Langen, Flz.-Mech., Mittelweg 11 
16. Wolfgang Patzak, 12. 11. 1950 In Willingshausen, Studienreferendar, Bahnstr. 108 
17. Heinz Zeller, 9. 5. 1941 in Langen, Versicherungskfm., Südliche Ring.str. 191 b 
18. 
19. Hermann Schoder, 12. 3. 1938 in Frankfurt, Graveurmeister, Ohmstr. 12 
20. Gixstav Kmet, 8. 9. 1884, Groß Losewitz/OS, Pensionär, Gartenstr. 100 
21. Oswald Kohut, 19. 1. 1901 in Berlin, Fabrikant, Rheinstr. 27 

Bewerber des zugelassenen Wahl Vorschlags Nr. 4 
Nichlparteigebundcne Einwohnervertreter (NEV) 

1. Egon Hoffmann, 25. 7. 1929 in Weimar, Oberingenieur, Taunusstr. 48 
2. Günter Blinda, 11. 1. 1931 in Leobschütz/OS, Ing. (gi-ad.), Dinkulthauerweg 5 
3. Heinrich Anthes, 21. 6. 1914 in Langen, Architekt, Zimmerstr. 20 
4. Walter Hochenauer, 18. 2. 1935 in Langen, Betriebsorganisator, Gartenstr. 30 
5. Hans Jäckel, 28. 6. 1923 in Magdeburg, Bankkfm., Außerhalb III 
6. Elisabeth Gottfried, 11. 3. 1915 in Frankfurt/Main, Hausfrau, Hagebuttenweg 92 
7. Ludwig Werner, 5. 8. 1934 in Langen, Architekt, Gabelsbergerstr. 19 
8. Gerhard Beer, 15. 10. 1934 in Breslau, Werkzeugm.-Meister, Friedrich-Ebert-Str. 84 
9. Walter Metzger, 3. 1. 1952 in Langen, Bank-Kaufm., Fahrgasse 6 

10. Karl Werner, 13. 11. 1909 in Langen, Ing.-Kfm., Gartenstr. 2 
11. Dr. Paul Wiegand, 8 5. 1900 in Oelsburg/Kr. Peine, 
12. Günter Trippel, 25. 2. 1931 in Mainz, Kaufmann, Uhlandstr. 2 
13. Herbert Anthes, 8. 3. 1936 in Langen, Maurermeister, Gartenstr. 6 
14. Ursula Posanski, 21. 9. 1914 in Frankfurt, Hausfrau, Farnweg 3 
15. Dieter Werner, 9. 8. 1928 in Langen, Elektro-Meister, Dieburger Str. 39 
16. Kurt Werner, 4. 5. 1927 in Langen, Werbeleiter, Goethestr. 5 
17. Robert Baeumerth, 11. 6. 1907 in Wiesbaden, Rentner, Friedrichstr. 14 
18. Dieter Sallwey, 30. 6. 1939 in Tangermünde, Ing. (grad.). Oberer Steinberg 37 
19. Egon Strathmeier, 22. 6. 1937 in Mennighüffen. Ing. (grad.), Liebermannstr. 9 
20. Friedrich Breidert, 18. 8. 1921 in Langen, Prüffeld-Angest., Hegweg 9 
21. Josef Metzger, 4. 9. 1925 in Frankfurt, Architekt, Luisenstr. 6 
22. Otto Eckert, 12. 12. 1910, August-Bebel-Str. 32 
23. Ernst Becher, 17. 12. 1912 in Erfurt, Buchhalter, Im Ginsterbusch 29 
24. Joadiim Oppermann, 30. 12. 1916 in Egelsbach, Landwirt, Heinrich-Hertz-Slr. 12 
25. Philipp Jakob Sehring, 20. 1. 1901 in Langen, Landwirt, Wassergasse 2 
26. Walter Stahl, 1. 5. 1910 in Langen, Kaufmann, Walter-Rallienau-Str. 13 
27. Engelbert Wallenfels, 9. 8. 1908 in Marburg, Kaufmann, Bahnstr. 120 
28; Georg Obermeier, 18. 2. 1918 in Treuchtlingen, Rentner, Darmstädter Str. 33 
29. Hermann Städtler, 8. 2. 1911 in Asch, Kaufmann, Dürerstr. 16 
30. Hubert Ullrich, 14. 12. 1929 in Bürgstadt, Ver.-Ang., Mittelweg 8 
31. Jürgen Bold, 30. 3. 1943 in Frankfurt, Kaufmann, Friedrichstr. 15 
32. Karl-Heinz Kalbhenn, 31. 7. 1950 in Langen, Masch.-Techn., Südliche Ringstr. 195 
33. Hans-Günter Beckers, 2. 3. 1931 in Uerdingen, Direktor, Steubenstr. 14 
34. Manfred Becker, 5. 3. 1944 in Langen, Geschäftsführer, Carl-Schurz-Str. 21 

Bewerber des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. 5 
Deutsche Kommunistische Partei (DKP) 
1. Kurt Sdiulmeyer, 28. 5. 1930 in Langen, Maschinenschlosser, Hügelstr. 4 
2. Rainer Eisinger, 26. 11. 1947 in Langen, Radio- u. Fernsehtechn., Pittlerstr. 3 
3. Paula Lorenz, 4. 7 1927 in Langen, Buchb.-Facharb., Hügelstr. 4 
4. Philipp Beck, 8. 2. 1913 in Langen, Rentner, Gabelsbergerstr. 23 
5. Karl Eisinger, 2. 6. 1927 in Langen, Postbeamter, Im Birkenwäldchen 65 

Langen, den 22. Februar 1977 

Der Gemeindcwahlleiter 
Kreiling, Bürgermeister 

;r. 16 / Seile 5 L .\ N G E N K K Z K I 1 U N (i 
l'i'eiLug, den 25. Februar 1977 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

Belr.: Verkauf von Müllalifuhr-Gebührcii- 
marlien für das Sommerhalb.iahr 
von .\pril bis September 1977 

Geniiiß den Vorschriften der Sat ung über die 
Müllbeseitigung in der Stadt Langen ist die 
Müllabfuhrgcbühr für Mülleimer (35 1 und 
5() 1) durch den Kauf einer Gebührenmarke 
für das jeweilige Halbjahr zu entrichten. Die 
Gebührenmai ken für das Sommerhalbjahr 
1977 werden ab Dien.stag, dem 1.3.1977, bis 
zum Monatsende während der üblichen Schal- 
tei.-tunden von sämtlichen Sparkas.sen und 
Banken einschließlich ihrer Zweigstellen in 
der .Stadt [,angen verkauft. Nach dieser Aus- 
gübezeit können die Gebührenmarken nur 
noch bei tli r SUidtka.^.se im Rathaus, Südliche 
Ringstraße Kl). Zimmer 29. an den Spicchtagen 
moMtag.« bis Ireitngs von 8 bis 12 Uhr käuflich 
erv. iiiben werden. 
Di,' Gebühr lielrägt halbjährlich 

a) 35 I-Kimer 27 DM 
h) .">0 I-Kimer 36 DM 
e) Wecegebiilir 12 DM 

E.S wird au; drücklich darauf iiingewie.sen, daß 
nach § 4 der Satzung über die Müllbeseitigung 
in der Stadt Langen Anschluß- und Benut- 
zungszwang an die städtische Müllabfuhr be- 
steht. 

Ab dem 4. 4.1977 (Montag) werden nur noch 
Müllgefäße entleert, die- mit der neuen Ge- 
bührenmarke ver.sehen sind. 

Langen, den 21. 2. 1977 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Liebe, Erster Stadtrat 

15 K 32/76 — 
Das im Grundbuch von Dreieichenhain Band 
84 Blatt 3672 eingetragene Erbbaurecht an 
dem im Grundbuch von Dreieichenhain Band 
82 Blatt 3600 verzeichneten Grundstück 

lfd. Nr. 73 Gemarkung Dreieichenhain 
Flur 5 Nr. 23/155 
Hof- und Gehäudefläche, Siemensstraße 
mit 796 qm 

soll am 11. März 1977, 9 Uhr, im Gerichts- 
gebäude Langen. Darmstädter Straße Nr. 27, 
Zimmer Nr. 20, durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. 
Eingetragener Erbbauberechtigter am 29. Juni 
1976 (Tag des Versteigerungsvermekrs): 

Tischlermeister Herbert Gruhn 
in Dreieichenhain. 

Der Wert des Erbbaurechts ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf DM 2,50.000.—. 
Auf die Bekanntmachung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 5657 wird hingewie- 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines Be- 
teiligten im Termin Sicherheit in Höhe von 
10 Prozent des Bargebots leisten. 
6070 Langen, den 14. 2. 1977 

— 3 K 34/75 — Amtsgericht 

Auf Antrag der Bundesrepublik Deutschland, 
vertreten durch das Hessische Landesamt für 
Straßenbau, 6200 Wiesbaden, Wilhelmstr. 10, 
wird das Enteignungsverfahren für den Aus- 
bau der Bundesstraße 3 südlich Langen der 
in der Gemarkung Langen gelegenen, im 
Grundbuch von Langen Band 177 Blatt 8929 
unter lfd. Nr. 8 und 9 des Bestandsverzeich- 
nisses geführten Grundstücke 
a) Flur 4 Flurstück 983, 

lt. Veränderungsnachweis Nr. 23/1971 
neugebildete Parzelle Flur 4 Nr. 1069'10 
= 21 qm und 

b) Flur 4 Nr. 984, 
nach dem gleichen Veränderungsnachweis 
neugebildete Parzelle Flur 4 Nr. 1069,11 
= 20 qm 

eingetragener Eigentümer; 
Adolf Schnell 
SchubeiMstraße 4 
6079 Sprendlingen 

eingeleitet und Termin zur mündlichen Ver- 
handlung gem. S 26 Abs. 1 des Hessischen 
Enteignung.sgesetzes (HEG) vom 4 4 1973 
(GVBl. I S. 107) auf 

Mittwoch, den 27. April 1977, 9 Uhr 
im Rathaus der Stadt Langen, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 139. 
6070 Langen 

anberaumt. 
Alle Beteiligten werden aufgefordert, ihre 
Rechte .spätestens in der mündliclien Ver- 
handlung wahrzunehmen. 
Beteiligte sind insbesondere auch 

die Inhaber eines nicht im Grundbuch ein- 
getragenen Rechts an den vorgenannten 
Grundstücken oder an einem die Grund- 
stücke belastenden Recht, eines Anspruchs 
mit dem Recht auf Befriedigung aus den 
Grundstücken oder eines persönlichen 
Rechts, das zum Erwerb, zum Besitz oder 
zur Nutzung der Grundstücke berechtigt 
oder die Benutzung der Grundstücke be- 
schränkt, 
sowie diejenigen, die Ansprüche nach § 10 
HEG erhoben hallen oder erheben wollen; 
das sind Ansprüclie zur Sicherung anderer 
Grundstücke, die infolge der beantragten 
Enteignung oder der beabsichtigten neuen 
Verwendung der zu enteignenden Grund- 
stücke gefährdet oder beeinträchtigt wer- 
den. 

Rcciite sowie etwaige Einwendungen gegen 
den Enteignungsantrag sind möglichst vor der 
mündlichen Verhandlung schriftlich beim Re- 
gierungspräsidenten in Darmstadt, Luisen- 
platz 2, unter Angabe des Aktenzeichens 
III 8 25 d 10/23 — La 32 — geltend zu ma- 
chen. 
Über den Enteignungsantrag und andere im 
Verfahren zu erledigende Anträge kann auch 
dann entschieden werden, wenn die Anmel- 
dung der Rechte unterlassen wird oder die 
Beteiligten zum Verhandlungstermin nicht er- 
scheinen. 
Der Enteignungsantrag und die ihm beigefüg- 
ten Unterlagen können bis einschließlich 
25. Apiil 1977 täglich während der Dienst- 
stunden bei meiner Dienststelle Darmstadt, 
Beiliner Allee 5, Zimmer 31, eingesehen wer— 
den. 
Darmstadt, den 10. Februar 1977 

Der Regierungspräsident in Darmstadt 
Im Auftrage gez. Sander 

Hinweis für Arbeitgeber 
Betr.: Neufestsetzung des Werts der Sach- 

bezüge für die Zwecke des Steuer- 
abzugs vom Arbeitslohn ab 1. 1. 1977 

Die Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main 
hat mit ihrer Bekanntmachung vom 29. De- 
zember 1976 — Az. S 2334 A — 3 — St II 30 
die Werte der Sathbezüge für die Zeit ab 
1. Januar 1977 neu festgesetzt. 

werden im Bundessteuer- Dlatt Teil I und im Staatsanzeiger für das 
Land Hessen veröffentlicht. 
Im Februar 1977 

Finanzamt Offenbacii-Stadt 
Finanzamt Offenbach-Land 
Finanzamt Langen 

Das im Grundbuch von Langen Band 204 
Blatt 9717 eingetragene Grundstück 

lfd. Nr. 1 Gemarkung Langen, Flur 21, 
Flurstück 152/1, 
Hof- und Gebäudefläche, Elisabethen- 
straße 30. mit 37267 qm 

soll am 4. März 1977, 9 Uhr, im Gerichts- 
gebäude Langen, Darmstädter Straße Nr. 27, 
Zimmer Nr. 20, durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. 
Eingetragene Eigentümer am 22. August 1975 
(Tag des Versteigerungsvermerks): 

Firma Alpha-Bau GmbH & de 
in Langen. 

Der Wert des Grundstücks ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 17 000 000,— DM. 
Auf die Bekanntmachung im Staat.sanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 5519 wird hingewie- 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines Be- 
teiligten im Termin 10 Prozent Sicherheit des 
Bargebots leisten. 
6070 Langen, den 9. 2. 1977 

— Amtsgericht — 

ERKL^tRUNG 
Wir, 
Herbert Küster, Bauunternehmer, 
6101 Wixhausen 
und 
Walter F r i c k , Steuerbevollmächtig- 
ter, 6070 Langen 
erklären zu der betreffend das Grund- 
stück Langen Flur 17 Nr. 130/2, einge- 
tragen im Grundbuch von Langen 
Band 274 Bl. 11791 (Unland am Stein- 
kautenweg), veröffentlichten Bekannt- 
machung der Zwangsversteigerung 
— Az. 3K 6/76 —, daß wir das zur Ver- 
steigerung stehende Grundstüdt im 
Jahre 1973 an die Firma Terrassen- 
Wohnanlagen Steinkaute, Hans-Erhard 
Sdiran KG, 6000 Frankfurt (M), veräu- 
ßert haben, während der Antrag auf 
Versteigerung des Grundstückes am 6. 2. 
1977 bei Gericht gestellt wurde. 
Zu diesem Zeitpunkt waren wir nur 
noch formell Eigentümer des zur 
Zwangsversteigerung stehenden Grund- 
stückes. Die Zwangsversteigerung wird 
nicht von einem unserer Gläubiger be- 
trieben; Schuldner ist vielmehr die Per- 
son, die von uns das Grundstück 1973 
erworben hat. 

 ßS 
Samstag. 26. 2. 1977 
keine Woehenschlußmusik in der Stadtkirelie 
Sonntag, 27. 2. 1977 (Invokavit) 
Stadtkirche 

(Pfr. Borck) 

Öffentliche Bekanntmachung 
Feststellung 

der Wertermittlungsergcbnisse 
In der Flurbereinigungssache von Langen 

werden die Ergebnisse der Wertermittlung für 
die. Grundstücke, Obstbäume, Beerensträucher 
u. ä. gem. § 32 des Flurbereinigungsgesetzes 
vom 14.7.1953, in der Neufassung vom 16.3. 
1976 (BGBl. I S. 546), hiermit festgestellt. 

Die Nachweisungen über die Ergebnisse der 
Wertermittlung haben zur Einsichtnahme für 
die Beteiligten ausgelegen. Die Ergebnisse 
sind den Beteiligten in einem Anliörungster- 
mm erläutert worden. Begründete Einwen- 
dungen wurden behoben. Die Voraufietzun- 
gen für die Feststellung der Wertermittlung 
liegen somit vor. 

Rcchtsmittelbelehrung: 
Gegen die Feststellung kann binnen zwei 

Wochen Widerspruch beim Landeskulturamt 
Hessen in Wiesbaden, Parkstraße 44, als Obere 
Flurbereiniguugsbehörde, erhoben werden. Die Einlegung des Widerspruchs ist innerhalb 
vorgenannter Frist auch beim Hessischen Amt 
für Landeskultur in Hanau, Behördenhaus, 
Freiheitsplatz 2—4, zulässig. Der Lauf der 
Frist beginnt am 1. Tage der öffentlichen Be- 
kanntmachung. Der Widerspruch ist schrift- 
lich einzulegen oder zur Niederschrift beim 
Landeskultupmt Hessen in Wiesbaden oder 
Hess. Amt für Landeskultur in Hanau zu er- 
klaren, 

Hess. Amt für Landeskultur Hanau 
— WF 420 — VA — 

Der Amtsleiter: gez. Merkel 
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9,30 Uhr Abendmahlsgottcsdienst 

Predigttext: Mk. 9, 14—29 
10.45 Uhr Kindcrgotte.sdicnst 
Petrusgemcindo, Bahnstr. 46 — Gemeindehaus 
9.30 Uhr Gotte.sdienst mit Hl. Abendmahl 
„ , 'Pfr. Leites, Dietzenbach) Predigttext: Mk. 9, 14—29 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9,30 Uhr Abendmahlsgottcsdienst 

, (Pfrn. Trösken) 10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-UlrIch-StraOe 4 
10.00 Uhr Abendmahl.sgotte.sdienst 

mit anschl. Gespräch bei einer 
Tasse Tee (Pfr. Schilling) 
Predigttext: Mk. 9, 14—29 

Kollekte: Für die kirchlichen Mitarbeiter in 
der DDR 

Mittwoch, 2. 3. 1977 
Stadtklrehe 
20.00 Uhr 1. Pa.ssionsandacht (Pfr. Borck) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, dem 27. 2. 77, Biebelstunde fällt aus 
Dienstag, dem 1. März, Bibel.stunde, 19.30 Uhr 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Evang. Gesamtgemeinde 

Unser Angebot an Kindergartenplätzen in 
den Einrichtungen Berliner Allee 31, Uhland- 
straße 24 und Wilhelm-Leuschner-PIatz 14, 
gestattet es uns, auf die Möglichkeit der Auf- 
nahme von Kindern ab 5, September 1977 auf- 
merksam zu machen. 

Alle Eltern, gleich welcher Konfession, de- 
ren Kinder das 3. Lebensjahr erreichen wer- 
den, oder auch bereits älter sind, mögen sich 
hier und heute angesprochen fühlen und in 
einem für ihren Wohnbezirk befindlichen Kin- 
dergarten rechtzeitig einen Platz belegen. 

Weil die Kindergartenbetreuung bewußt auf 
die Einschulung bezogen und entsprechend 
ausgerichtet ist, sollten die Erziehungsberech- 
tigten diese Chance nutzen. 

Anmeldungen für den Kindergarten Ber- 
liner Allee 31: bei Herrn Pfarrer Lauber, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 13 31, und Frau Buß- 
mann, Tel. 7 19 63, 

für den Kindergarten Ulandstraße 24: bei 
Frau Pfarrerin Trösken, Uhlandstr. 24, Tele- 
fon 2 37 41, sowie bei Herrn Pfarrer Kades, 
Nördliche Ringstraße 2, Tel. 2 35 95, und Frau 
Kersten, Tel. 2 37 30, 

für den Kindergarten Wiihelm-Leuschner- 
Platz 14: bei Herrn Pfarrer Borck, Südliche 
Ringstraße 273, Tel. 2 17 65, und Frau Ruppert, 
Tel. über 2 11 47. 

Zum Weltgebetstag 1977 
Am 4. März 1977 werden in aller Welt 

Frauen aus den verschiedenen christlichen 
Konfessionen zum gemeinsamen Gebet zu- 
sammenkommen. Allein in der Bundesrepu- 
blik nehmen mehr als 900 000 Frauen an Ge- 
betsgottesdiensten teil. Der Weltgebetstag, der 
in diesem Jahr 90 Jahre alt wird, wurde die- 
ses Mal von Frauen aus der DDR vorbereitet. 
Die Texte werden in viele Sprachen über- 
setzt und in mehr als 1800 Ländern verbreitet. 
Der Weltgebetstag steht unter dem Thema 
„Liebe wird zur Tat". Dabei geht es um die 
Frage: Wie sieht es mit unserem Zusammen- 
leben mit behinderten und kranken Menschen 
aus? Sind wir selbst eigentlich „gesund"? An 
vielen Orlen setzten sich Frauengruppen zu- 
sammen und bereiteten so die Gottesdienste 
intensiv vor. Aus der gemeinsamen Vorberei- 
tungsarbeit sind schon manche guten ökume- 
nischen Koniakte in den Gemeinden entstan- 
den. 

In Langen findet ein Gottesdienst statt um 
15 Uhr in der Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 4/Uhlandstraße 24, für die Frauen aus 
der Johannesgemeinde, der Petrusgemeinde, 
der St. Albertus-Magnus-Gemeinde, der Pfar- 
rei Liebfrauen und der Stadtkirchengemeinde. 
Im Anschluß an diesen Gottesdienst ist bei 
Kaffee und Kuchen Gelegenheit zum Gespräch 
und zum Kennenlernen. 

Aus Mitteln der Kollekte unterstützt der 
Weltgebetstag der Frauen in jedem Jahr 
Sclbsthilfeprogramme in der Dritten Welt, 
aber auch die Arbeit mit Aussicdlern aus den 
Ländern Osteuropas in der Bundesrepublik. 

Ein Zweitschlüssel 
spart Krger und Geld 

Rläsernachwuclifi 
Der Po.-Jaiinenchor der Ev. Gesamtgemeind., 

Langen sucht musikbogeisterte Jungen und 
Haddien ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf ge- 
meindeeigenen Blasinstrumenten wMrd ko- 
slcnlos xibernommcn. 

Interessierter Nachwuchs, wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 

Herin Herbert — Bahnstraße 46, anmelden 
bzw. sich fernmündlich, Telefon 2 28 20 näher 
informieren. "umi 

Aus der Stadtkircliengcmcinde 
Krankheit von Herrn Rhode 

i!! . Kinder des Kinderchore.v n^icht wie bisher am Mittwoch, sondern jeden 
Donnerstag von 15.30 bis 16.30 Uhr im Ge- 
meindehaus, Wilhelm-Leuschner-PIatz 14. 

Die Proben des Kirchenchorcs finden jeden 
Donnerstag von 20 bis 21.30 Uhr im Gemein- 
dehaus (Eingang Frankfurter Straße) statt. 

» .'^?'™"<="den Dienstag, l. März 1977 trifn sich die Frauenhilfe im Gemeindehaus. 
Die erste Passionsandacht findet am Mitt- 

woch, 2. März 1977, um 20 Uhr in der Stadt- 
kirche statt. 

Ärzte ü*tcL 
Apotheken 

Ärztlicher NotfaUdienst am Wochenende 
von Samstag 12 Uhr bis Montag 7 Uhr 
26./27. Februar: 

Dr. Block, Darmstädter StraOe 38 
Telefon 2 34 64 

""«»„Feiertag Notfallspredistunde 
von 11 bis 12 Uhr 
2.3. Mittwochbereitschaft von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Block, DarmstSdter StraOe 38. 
Telefon 2 34 64 

Zahnärztlicher NotfaUdienst für den , 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von IB bla 18 Uhr an 
Mhu '2 Uhr un.l 13 bis 18 Uhr 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Orfenbach-Stadt am 
26./27. 2. und 2. März: 

unter der Telefonnammer 9/81 IT 74 
(SrztUche Notdienstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Gertrud Klinger, 
6072 Dreielch-Buchschlag, 
Hubertusweg 10, Tel. 0 61 03 / 6 11 50 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Dr. Theodor Schütt, Mtthlhelm, 

"Dammstr 7, Tel. 0 61 08 / 24 37 ' 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morsen um 8.30 Uhr. 
Sa., 26. 2.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
So., 27. 2.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Mo,, 28, 2.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Di., 1.3.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Mi., 2. 3.: Braun'sche Apotheke. 

Luthcrplatz 2, Telefon 2 37 71 
Do,, 3, 3,: Münch'sdie Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Fr., 4. 3.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotliel<en 
Montags bis freitags 8,30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13,00 Uhr 

Bereitsciiaftsdienst 
der Stadtwerl<e 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtsctiwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — 

Südliche Ringstraße 77 
Tel. 2 2021 

Schlüsseldienst 
Langen 

Wiesenstr. 12, Tel. 23244 
►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦« 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-U 

Wir danken allen Freunden und Bekannten, die un- 
seren lieben Verstorbenen auf seinem letzten Weg 
begleitet haben, sowie für die vielen Kranz- und 
Blumenspenden, und die seiner in Wort und Schrift 
gedacht haben. Gleichfalls danken wir herzlich Herrn 
Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte. 

In stiller Trauer 

Margarete Gliwa geb. Dresler 
und Familie 

Langen, Sehretstraße 32 



Wichtige Telefon-Nummern 
Urelelch-Krankenhaas: Ruf 20 01 

l'nlizel: Südl RIngütt 80 Huf 2 30 45 
Notruf t 10 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 
und Feuer) Ruf 2 30 4S 

Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. II Huf 2 20 07 
Notruf 1 12 

Krankenlran^iporl (Roten Rrrux): Ruf 2 37 11 

StadtvrrwallunR: Südl RIngstr flO Ruf 203-1 

Elegante 

Trauerkleidung 

if; 

moden 

Langen - Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

»otort u. bevorzugt vorgenommen 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang mei- 
nes lieben Mannes 

Wolfgang Schweiz 

spreche ich allen Verwandten, Freunden und Be- 
kannten meinen herzlichen Dank aus. Insbesondere 
danke Ich der Fa. Neckermann, der Fa. Seitz und 
Herrn Pfarrer Joh. Kratz für die trostreichen Worte. 

In stiller Trauer 
Elfrlede Schweiz 

Langen, Goethestraße 23 

Annahnieschiuß für 

Traueranzeigen 

In der 
Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

NACHRUF 

Am 21. Februar 1977 verstarb 

Herr Ferdinand Steitz 

im Alter von 77 Jahren. 

Herr Steitz w^ar bis zu seiner Ruhestandsversetzung 20 Jahre bei der 
Stadt Langen als Polizeibeamter tätig. 
Wir bedauern den Heimgang unseres Mitarbeiters und lieben Kollegen 
und w/erden den Verstorbenen in guter Erinnerung behalten. 
Langen, 23. Februar 1977 

Von guten MSerfiten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Qott Ist mit uns, am Abend und am Morgen 
und ganz gewiß an jedem neuen Tag. 

Dietricti Bonhoetfer 

Dr. Hans Saehrentjt 

Zahnarzt 

hat uns im Alter von 75 Jahren nach kurzer, schwerer 
Krankheit für immer verlassen. 

Wir nehmen Abschied 
in Liebe und Dankbarkeit; 

Mathilde Saehrendt geb. Schünemann 
Helga Breidenbach geb. Saehrendt 
Helmut Saehrendt 
Manfred Breidenbach 
Elsbeth Saehrendt geb. Siebert 
Eva Saehrendt (Schwester) 
Irma Saehrendt (Schwester) 
vier Enkelkinder 
und alle Angehörigen 

Bahnstraße 81. 6070 L^gen, 23. Februar 1977 

Die Trauerfeier für den Verstorbenen findet am Dienstag. 1. März 1977, 
um 14.15 Uhr in der Friedhofshalle zu Langen, Friedhofstraße 51. statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen 

Trauerdjrucksachen - lelefon 2101 
Der Magistrat der Stadt Langen 

■'■■■ "Kreillhg" 
Bürgermeister 

Der Pesonalrat der Stadt Langen 
Gebauer 

Personalratsvorsitzender 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Ableben unserer 
lieben Mutter 

Anna Katharina Sehring 
geb. Göckpl 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonderer Dank gilt Herrn Pfar- 
rer Borck für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier sowie den 
Schulkollegen des Jahrganges 1908/09. 

in stiller Trauer; 

Familie Georg Heinz SehrIng 
Familie Hans-Peter Sehring 

Langen, Dieburger Straße 2 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verließ uns für immer 

Ingeborg Imhoff 

geb. Lübcke 

18.01.1920 19.02.1977 
Berlin Langen 

In stiller Trauer; 
Kurt Imhoff mit Töchtern 
Karin, Martina, Sybille, Gabriele 
und Ulrike, nebst Schwiegersöhnen 
und Enkelkindern 

Unterer Steinberg 10 
6070 Langen 

Von Kondolenzbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreise In Wermelskirchen 
statt. 

Polstermöbel beziehen bei OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-Straße 8, Telefon 2 52 55 

Darmstadt 
iv<*a->2-54 Ckl; ■ 

Mörfenbach/0; 
Jndusiiw-.'t. .ii:- \ 

Bad.^omburg 
Saatbüygstf. 

Tepprchbodeh GmbH. 

UT-FILMBÜIHNE Täglich 20.30 Utir; Sa. u. So. 18.00, 20.30 Utir UCHTBURG KINO 1 LICHTBURG KINO 2 
; MiniT (iMu im 

BERGER BIAIR DOUGLAS 
Rirjuni WUII 
DREYFUSS HAYES 

■ ««IlWtt «USI 
, HOPKINS LANCASTER 
' THnstlAN U.1ZAKTM 
I MARQUAND TAriüR 
! UHTERNEMMEN 

Der genialste Hand 
streich der Gegen- 
wart. Jetzt als Film. 

Wieder ein James-Bond-Fiim. der durch seine Spannung 
und Action alle bogeistorl. 

SEAN CONNERY 

JAMES BOND 
104 Geiseln im 
Angesicht des Todes, 
Sie beten um ein 
Wunder. 

DIAMANTENFIEBER 
ROBERT aww JAMESEABLJONES -PEtERBOVlE GENEVEVE BUJOt.D BEAU BWOGES. 
OERSCHAflLACHROTEPIRAT(SWASIIBUCKLEH) 9 aKWTr «LÖ M MM- M t-M W. 

Di.-Do.: BEATE UHSE » 4 NUR FÜR ERWACHSENE 
So. 15.00 Utir: SCHNEEWITTCHEN UND DIE 7 ZWERGE 

Dr. G. Rauschenbach 
Facharzt für innere Krankheiten 
Wegen Kongreßbesuchs 

ist die Praxis vom 3. bis 18. 3. 1977 
geschlossen 

Vertretung: 
Dr Block, Dr. Lembke, Dr Mentzel, 

Dr. Wilkens 

Arbeitsgemeinschaft 
I^^JL JL^ 'ür Arbeitnehmerfragen - AfA 

Politischer Frühschoppen 

Im Gespräch: Bürgermeister Kreiling 

Diskussion u. Filmvortrag über Langen 
Wir laden herzlich ein 

Sonntag, 27. 2. 1977, 10 Uhr, Stadthalle, Studiosaal 

9 R U C H bei N«u-i«enburg Telefon; Mollig warm durch unsere Spe/ifllhe»?lüf«ef 
Freitag bis Montag täglich zwei Vorstellungen! 
Ein Film, auf den Millionen warteten» 
Das einzigfirtige Erlebnis , 
KING KONG • Scope-Fatbfilm 
Ein Rjesen*A(fe mit der Kraft eif)os Giganten und der Seete 
eines zärtlichen Liebhabers 
LIEBESSCHULH DER UNERSÄTTLICHEN . Breilwand-Farblilm 
Auloklno-Fruhlahrttlirl-Vtriotung >m Freitag, dsm 2i Mkri 
HAUPTGEWINN: 1 Otttun 1» V 

All» Uli 1. 1. i»n bis datiln gMammclien Karttnabachnllta galian alt L 

Dienstag bij Donnerstag täglich zwei Vorslellungen! 
20.00 Uhr: Jean-Paul Belmondo ist der 

UNVERBESSEHLICHE . Scope-Farblitim 
Der witzigste Belmondo, den es je gab 

a.M Uhr: HEISS WIE EIN VULKAN . Breitwand-Farbdlm 
PflvaHi GePrauctilwtgenmarM laden Samstag und Sonntag »on to — Uhf> 

Wieder Sprechstunde ab 24.2.1977 
In der neuen Praxis 

Langen, Bahnstraße 36, Ärztehaus 
Nach Vereinbarung 

REISEN und ERHOLUNG 

Wir laden herzlich ein 

Samstag- 

Nachmittag- 

Schoppen 
am 26. Februar 1977, 17 bis 19 Uhr, 
im „Lämmchen", Schafgasse. 

Langen: Gestern - Heute - Morgen 

   Ihre Gesprächspartner; 
Die SPD-Kommunalpolitiker 

Frm?iWhrt"' '^"''"''■loba und Privatunterbringung sind ab Mal IQr den I.n m"?®'# L®""''""'' »'"flstltlH. Ein unvetlälschtes Er- 
gaSum En*ded<an 

g Co. kg 
Sanitär- u. Helzungsbedarl 
OhmstraOe 17, Telefon 0 61 0377 81 / 82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

^ Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Aüsstellung 
Außer an Werktagen von 8 bis 12 und von 
13 bis 17 Uhr auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

AM SCHLERN 

„HIcoton" 
ist altbewährt gegen 

ouoHiunwGEiu McrrmnEiB? 

so Tbibi. OM a,4a 
Nur In Apotheken. 

Orgelschule Bauer 
jetzt auch in Sprendlingen 
Ab sofort Kurse fQr Anfänger ohne Vor- 
kenntnisse und Fortgeschrittene. Moderne 
Orgelmiete. Verkauf und Anmeldung bei 
Orgelstudio Bauer, 8056 Rembrücken/ 
Heusenstamm. Am HIrschrabon 28, Telefon 
0 61 06 / 43 03 oder 0 61 04 /10 20. 
Lehrmethode unter Anleitung ausgebildeter 
Musikpädagogen, Kostenlose Probelektion. 

Alpengasthof Käsern 
1-39030 KASERN/AHRNTAL (Südtirol), Tel. 0039474/68614. Das 
traditionelle, gastfreundliche, vollständig renovierte SO-Betten- 
haus mit schönster Bergpanoramalage und absoluter Ruhezone. 
Komfortable sonnige Balkonzimmer mit allem modernen Service, 
Liegewiese, Sonnenterrasse, hauseigenes Cafö. Richtpreis»: 
HP ab DM 30,-, VP ab DM 35,—. Herrl. Ausgangspunkt für Hoch- 
gebirgstouren (mit Führung), erhols. Wald-Wanderungen u. v. m. 
Skilauf bis April. Familie Pörnbacher. 

UNI BAU-Treppen 
Preltiagend, Hoizi Etei^ StaH 
«noi zum Seflnteinbau, Fiosp. 
Nc. 36 asfbtdem. 
Oalbao. 57BI *mMi»,T«l. 02962-M5I 

Excluslvvertretung der Firma Knaus 

KStft'BS LtfPlfl £JfeUttid 

Poltergeschirr 
dauernd gesucht. 

Tel. 21011 
oder 2 64 06 

Nylon-Teppichboden 
vollsynthetisch, O 
qm ab ^.Hll 

Schiingenware 
sehr schö. Färb., 
Schaumrücken, | 
400 cm br., qm ab \ 

Velours 
Schaumrücken, 
versch. Farben, 
400 cm br., qm ab 

Ich habe mein Geschäft ab 1. 3. 77 
an Frl. Reißer übergeben. 
Ich möchte mich auf diesem Wege 
von meinen Kunden verabschieden 
u. mich herzlich für Ihr Wohlwollen 
bedanken. 

Ellen Böhler 
Am 28. 2. 77 wegen Übergabe geschlossen 

Zur Geschäftsübernahme am 1.3.77 
findet eine große 

KINDER-TOMBOLA 
statt. 

Ich werde das Geschäft in der bis- 
herigen Form weiterführen u. bitte 
um Ihr Vertrauen. 
Auf Ihren Besuch würde ich mich 
freuen. 

Hilde Reißer 

Velours-Fliesen 
hochv^ert. Ware, A, 
selbstlieg., qm | 

Woll-Shag 
dicke Berberart, 
hocfiwert. Ware, 
Schaumrück., qn 

Hochwertige Velours 
Schaumrücken, 
versch. Farben, Q 
Sonderposten ibOaw 
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LIEg^NZ 

Heule, Freilag, 20 15 Uhr 
Singilunda 

im Vereinslokal. 

Jahres- 
hauptversammlung 

Sonntag, 6. März, 16 Uhr 
■ m Hotel „Weingold". 
Hierzu laden wir alle 
Mitglieder herzlich ein. 
Anträge sind beim Vor- 
stand einzureichen. 

Unsere diesjährige 
Jahres- 
hauptversammlung 

findet Samstag, 12. März 
19.30 Uhr, Im kl. Saal d. 
Turnhalle statt. Schriftl. 
Anträge bitte bis S. März 
beim Vorsitzenden ab- 
neben. Der Vorstand 

m 

IG Bau - Steine - 
Erden 

Der nächste 
Frühschoppen 
für Bauarbeiter 

findet Sonntag, 27, 2. 77, 
10 Uhr, In der Stadthalle 
(Clubraum 1) statt. Zur 
Diskussion stehen alle 
aktuellen Themen u. die 
derzeitigen Lohntarifver- 
handlungen i. Bauhaupt- 
gewerbe. Zahlreiche Be- 
teiligung wird deshalb 
erwartet. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns Donners- 
tag, 3. Möfi, um 18 Uhr 
in der TV-Gaslstätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1910/11 
Dienstag. 1. Matz, 16 Uhr 
treffen wir uns zu einem 
gemUtl. Beisammensein 
im Nalurfroundehaus am 
Steinberg. Spaziergän- 
ger treffen sich um 14.30 
IJhr am Friedhof. 

SIE Si ER 

Welches liebe jg. Madel 
liebt so wie ich die 
Berge und fährt mit mir 
vom 22. 8. bis 2. 9. zum 
Wandern ins ötztal? Ge- 
trennte Kasse. Er, 26 J . 
1.80 m groß u. schlank, 
eigener Wagen. 
Angebote erbeten unter 
Offerl-Nr, 51 an die LZ 

Verschiedenes 

Ertall« Nachhills 
in Latein bis einschließl 
9. Klasse. 

Telefon 21444 

Ostern In Griechenland! 
10 Tage DM 130,- Ü/F. 
Faml. Hotel Europahaus 
N. Epivate/Salonikl, Zim. 
mit B, WC, Tel. 
Ausk. Tel 06105'3376 

Verkäufe 

Olbelstellherd 
sehr gut erhalten, 
verkaufen. 

Telefon 24229 

Paldlbetl 
guterhalten, zu verkauf. 

Telefon 71943 

Stereo-Radio 
mit Konzert HiFi 30 30. 
3 Boxen, sowie „Uher" 
Vierspurtonband für DM 
800,- zu verkaufen. 

Telefon 22349 

Eckrundsola 
mit 2 Sesseln in bestem 
Zustand abzugeben 

Telefon 27275 

Stellenmarkt 

Junger Mann 
für Büroarbeiten u. Ver- 
kauf im Laden (mit 
Schreibmaschinenkennt- 
nissen baldigst gesucht. 
Bewerbungen mit Ge- 
haltsvorstellungen an: 

W. Knipp, Werkzeuge. 
Maschinen, Schleiferei 
6072 Dreieichenhain 
Gabelsbergerstr. 29-33 

Handarbellen, basteln, 
malen oder sticken Sie 
gerne? Bei uns können 
Sie damit gutes Geld 
verdienen. Keine Heim- 
arbeit. 
Schreiben Sie gleich 
eine Postkarte unter 
Offert -Nr. 48 an die LZ 

Nebenverdienst! 
Zusteller in Langen für 
FAZ in den Morgenstun- 
den gesucht. Arbeitszelt 
ca I'-.' Stunden. 

Telefon 06103'66505 

Ifir Neben- 
verdienst 
0611/362558 

Modebüro sucht 
Verkaufshilfe 

möglichst Größe 36 38. 
tageweise im Februar. 
März, April und August, 
September. Oktober. 

Schäfer 
Telefon 06103 74161 
und 06196 45844 

Geschäftliches 

FuBboden-SpezIal- 
Verlagebetrlsb 
Ich verlege Ihre Fuß- 
böden in Alt- u. Neu- 
bau. Treppenstufen, 
auch abgetretene 
Voll-PVC mit Ver- 
schweißen, PVC-Ver- 
bund und Teppichb . 
auch Verspannen. 
Roll Friedrich, Langen 
Weserstraße 11 
Tel. 06103-27117 
Mit Arbeitsgarantie 
2 Jahre 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 2 13 70 
Hautbosliztr 
Maler- u Verputzarbei- 
ten aller Art Jttil gün- stiger denn )e; z B. 
pRSsadenanntrich ab DM 4,90'qm! 
Ferner preiswert: Mauer- 
nässe». Schimmel« und 
Salpeterbeseitigung mit 
Garantie (Bundespatent) • Fassaden- und Stein- 
reinigung m wetterfester Imprägnierung • Beton- 
kosmetik • Klinker- und 
Natursteinsanierung (an Treppen) • Isoliersysteme • Feuerteste Anstriche 
u. ä • Gerüstbau • 
Neu: Dauerhafte Alu- 

Viies-Anstriche. 
SeSe GmbH (Meister- betrieb) 6074 Rödermark 
Telefon 06074/S0444 

KFZ-MARKT 

Opel Admiral B 
fahrbereit, Bj. 70, TÜV 
5/78, Anhängerkupplung 
Ledersitze, leichte Lack- 
schaden, evtl. z. Aus- 
schlachten, zu verkauf., 
VB 1850,- DM. 

Telefon 06103 26103 
oder 22535 

Opel Ascona N 
1.6 Ltr., 60 PS, signal- 
blau, Bj. 3/76, 4500 km, 
zu verkaufen. 

Telefon 06150 3413 

Simca 1301 S 
Bj. 73. neue Maschine, 
Wasserpumpe, Lichl- 
maschine, Stoßdämpfer 
generalüberholt, in sehr 
gut. Zustand (Garagen- 
wagen) für DM 4950,- VB 
zu verkaufen. 
Anzusehen Samstag, d. 
26. Februar. 

Reinheimer Straße 22 
6112 Groß-Zimmern 
Telefon 06071 41328 

Guterhaltener 
VW 1200/1300 

gegen bar gesucht. 
Telefon 06103 23653 

Mit unseren Autokrediten 

fahren Sie gut. 

Wer beim erstbesten Kredit-Angebot zugreift, 
zahlt häufig mehr. Wer aber vergleicht und kühl 
rechnet, kann manche Mark sparen. 
Zwei Finanzierungsbeispiele für einen Kredit über 
10000 Mark; 
Laufzeit 
1. Monatsrate 
Folgeraten je 
effektiver Jahreszins 

48 Mofiate 
221 Mark 
245 Mai k 
8,5% 

60 Monate 
143 Mark 
203 Mark 
8,34% 

COMMERZBANK 
Die Bank an Ihrer Seite 

IHRi VSRMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Klaus-Dieter Wörner »« Andrea Wörner 
geb Muhr 

Südl. Ringstraße 55 Langen Sofienstraße 14 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 26. Februar 1977, 

um 15 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

r 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke an- 
läßlich unserer HOCHZEIT am 29, 1. 1977 danken wir 
herzlich. 

Johannes und Helga Melchers 
geb. Barth 

Langen, Im Birkenwäldchen 11 

Statt Karlen! 

Überaus zahlreiche Glückwünsche. Ehrungen, schöne 
Geschenke und herrliche Blumen haben meinen 
85. GEBURTSTAG zu einem schönen Festtag gemacht 
und mich sehr erfreut. Ich danke allen lieben Gratu- 
lanten hierfür sehr herzlich. 

Hanni Gronemeyer 

Langen, Walter-Rietig-Slraße 8 

Für die anlaßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
uberbrachten Gratulationen, Blumen und Geschenke danken wir 
allen Verwandten. Bekannten. Freunden und Nachbarn recht herz- 
lich. Besonderen Dank der Hessischen Landesregierung, dem 
Landrat, dem Magistrat der Stadt Langen für die durch Heirn 
Dr. WIeklinski überbrachten Glückwünsche und Urkunden, Herrn 
Kail Weber (Vors. des SPD-Ortsvereins), der Arbeiterwohlfahrt 
Langen sowie Herrn Pfarrer Ahlgrimm. Darmstadt. 

Karl Rauh und Frau Johanna 
geb. Neumann 

Langen, Morfelder Landstraße 33 

Kommunionkleider 

Konfirmationskleider 
mit allem Zubehör In großer Auswahl, In allen Preislagen u. Größen 

HAUS DER BRAUT 

Wir freuen uns über die Geburt unseres 
Sohnes 

Christian Georg 

Langen, den 22. Februar 1977 

Herbert u. Mechthild Anthes 

Gartenstraße 6 
J 

Frankiuri/M.. Gr. Friedberger Straße 6 
Ecke Zeil/Konslablerwache, T. 29 18 09 

Statt Karten 
Zu meinem 80. GEBURTSTAG sind mir so 
viel Glückwünsche. Blumen und Geschenke 
zugegangen, daß es mir nur auf diesem 
Wege möglich ist, allen, die meiner ge- 
dachten, von Herzen Dank zu sagen. 

Karl Häusler 
Langen-Oberlinden 
Im Ginsterbusch 22 

Immobilien 

BETTEN Beratung bei OSWALD 
GARDINEN nähen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-StraBe 8, Telefon 2 52 55 

auf dem Markt informieren 
erst dann telefonieren 

mit 

BEHRENS 
Langen-Oberlinden 

0 61 03 / 7 42 26 

Das Finanzamt 
zahlt 

. . . die Rückerstattung 
aus Ihrem Lohn- u. Ein- 
kommensteuer-Jahres- 
ausgleich erst später. Sie 
bekommen das Geld 
jetzt! Bei uns. Wir finan- 
zieren Ihren Rückerstat- 
tungsbetrag. Deshalb hin 
zur 
LXUMQEIMEn VOLKSBAPaK 

Etwas für Kenner: 
Eleg. freist. 1-Fam.-Haus 
LIrberach. 363 qm Grdst.. 

ca. 190 qm Wohnfi., gr. 
Schwimmbad. 360 000,-; 
Idealer Bungalow 
Erzhausen, 694 qm 
Grdst., ca. 135 qm Wfl, 
i. Souterrain 65 qm aus- 
gebaut, Dachgeschoß 
80 qm ausbaubar, 
DM 340 000,-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstrafle 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Oftenthal/Messel - komf. 
1-Fam.-Haui m. Doppel- 
Garage, Wohnzi. 68 qm. 
off. Kamine, Partyraum 
44 qm, 2 Bad., Whfl. EG 
150 qm, Nutzfl. UG 87 qm, 
Steuervorteile. Verkprs. 
298 000,- Dfvl 

Kiesstr. 74, 6100 Darm- 
Stadt, Tel. 06151 44013 

Reihen-Mittelhaus 
Dreieichenhain, 4 ZImm., 
ca. 90 qm Wohnfi,, B|, 61, 
voll unterkellert, überd. 
Terrasse, Garage, DM 
150 000,-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannslraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Ein Mensch, des Kinder 
sind jetzt flügge, er sucht 
für sich und Weib ne 
Hütte, um des Lebens 
zweites Glück in Ruhe 
zu genießen. 3-4 Zimm. 
in ruhiger Waldrandlage 
nahe Frankfurt mit gut. 
Ärzteangebot werden 
gesucht. Angebote an 
AUFINA (RDM), Schau- 
mainkai 45, 6000 Frank- 
furt. Tel. (0611) 61 08 16. 

Schönes Reihenhaus 
in Langen, ca. 112 qm 
Wohnfläche, Waldnähe, 
2 Bäder, 3 WC, 230 000,- 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

2-Famiiien-Haus 
(2 Ku., 2 Bd.). mind. 220 
qm Wohnfi., gute Wohn- 
lage, sofoit od. später z. 
mieten od. auf Renten- 
basis zu kaufen gesucht. 

Telefon 06103-63757 
oder 0611-812510 

Schöne 
4-Zimmer-Wohnung 

Heiz.. Bad. ruhige Lage 
ab sofort zu vermieten 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 49 an die LZ 

1-Zimm.-Appartement 
möbliert, in Egelsbach z. 
vermieten. DM 220.—; 
Uml. u. Kaut. n. Vereinb. 

Telefon 82391 

Suche Dauermieter in 
Egelsbach. Biete helles, 
großes 

möbliertes Zimmer 
Fernsehraum, Bad- und 
Küchenbenutz, DM 245,- 
(2 Pers. 320,-) alles incl. 

Telefon 42351 

1- und 2-Zlmmer- 
Komfort-Wohnungen 

mit Küchenblock, Bad u. 
Balkon in Langen z. ver- 
mieten. 

Hausmeister Nix 
Telefon 2 74 32 

Junges Ehepaar mit 
Kleinkind sucht dringend 

3-Zlmmer-Wohnung 
zum 1. April 1977. 

Telefon 06102.'23216 

Schöne 
2-ZI.-Dactiwohnung 

an alleinstehende Dame 
zum 1. 4. 77 zu vermiet. 
Offert.-Nr. 47 an die LZ 

Suche für meinen lang- 
jährig. jugosiaw. Mieter 

möblierte« Zimmer 
in Egelsbach und stelle 
auf Wunsch Kaution. 

Telelon 42351 

Schönes möbliertes 
Zimmer 

mit Bad u. Heiz, in Bahn- 
hofsnähe ab 1. März zu 
vermieten. 

Telefon 21400 

Seriöser Herr (33 Jahre) 
sucht in Langen 

sep. möbl. Zimmer 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 42 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
in Egelsbach, mit sep. 
Eing., Küch.- u. Badben. 
ab sofort zu vermieten. 

Telefon 42024 

Altbauwohnungen 
zwecks Unterbringung v. 
ca. 10 ausländ. Arbeits- 
kräften gesucht. 

Firma Fritz Breidert 
Langen 
Robert-Koch-Straße 13 
Telelon 79016 

In Egelsbach 
möbliertes Zimmer 

fl. w. u. k. W., WC, Heiz., 
an Wochenend-Heimfah- 
rer zu vermieten. 

Telefon 49259 

Zwei Wohnungen 
im gleichen Haus 

je 120 qm Wohnfi., gute 
Wohnlage (je Kü. Bad./ 
Hzg. Tel./1 Garage) sof. 
oder später zu mieten 
gesucht. 

Telefon 06103-63757 
oder 0611-812510 

37 qm Gewerberaum 
in Langen, Elisabethen- 
straße ab sofort zu ver- 
mieten. 
Telefon 0 61 03/2 30 31 

HIT „77 " - KOMFORT-BUNGALOW 
in hervorragender Bauv^eise in 

OBER-RODEN 
Babenhäuser Stiaße — Wohngebiet Breideit 

ab DM 237 500,elnechlieOI. Grundstück und Garage 
Große Südlerrasse mit an) Garten Heizkostenensparende Bauweise 
mit bester Isolierung nach den Vollwärmeschutzbedingungen. Dt^ Wohnllache betragt ca. 105 bis 150 qm m.t entspr. Bad u Dusche gr. Schlafzimmer. 2 Kinderzimmer. 1 ArbeMsrimmer und JG qm Wohn 
Zimmer. Sep Gäsle-WC, Oberall hcchwerligei Teppichvelouisboder 
Bad türhoch gekachelt Farben nach Ihrer Wahl Thermopano-Vergta 
sung. Gaszentralheizunq u. v. m Innenraumaultcilung kann nacf Ihren Wünschen gestaltet werden Superlinantlerung auc4^ bei kleinen- Eigenkapitai. 
GRUNDREAL-Verkaufsbeiater stehen Ihnen im Verkaulsbüro 'n Ober 
Roden. Saalleldener Str. sa. u. so v. 15-17 Uhr zur Verfügunq Alle steuerlichen Vorteile! Keine Vertriebskosten 
Unterlagen können gcg eine Schulzgeb. v DM 7 angelordert worden 

Gutleutstr. 11,6000 Ffm., 'S? 23 66 55 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fOr die Gemeinde Egelsbach ,„it den amtfichen Bekanntmactiungen 

   Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmslädter Straße 26 PrTiTI Z oc r- 
    —     den 25. Februar 1977 

Wo Kriinimi tler .loliiläiiiiisliaiiipap« war tlttr Fiisliiaditsziiff 

Die Eßeisbaclier sclieinen nicht nur mit Gott 
.lokus „Ein Herz und eine Seele" zu sein, son- 
dern auch mit dem Wottergott, denn nacli den 
reßenreichcn Tagen schien zum Egolsbachor 
Fastnacht,szug die Sonne. Bei fast frühling.'!- 
hnftem Wetter hatten sich Tausende von Zu- 
schauern eingefunden, auch eine ganze Anzahl 
von „Städtern" aus Langen, um dem 40jiihrl- 
gen Geburtstag.<:zus der Karnevnl-Gescil.schafl 
I!I37 Egelsbacii zuzujubeln. 

Alle Arten von Beförderungsmitteln hatten 
die Narren eingc.setzf, uni beim Zug mitzu- 
ziehen. Vom grolJen Narren.schiff bis zum klei- 
nen Pony wai alles dabei. Auch die StrafJen- 
bauarbeiten waren für die Narren kein Ilin- 
dernis, ihren Weg durch die Gemeinde zu fin- 
den. 

Der Angelspoitvercin hatte sein Gefiiiirt mit 
himmelblauen Netzen au.sgesclimückt. Der Ke- 
gelclub hatte als Motto auf seinem Wagen 
„Trotz Kugel, Kegel und Krakele sind wir ein 
Herz und eine Seele". Die Mitglieder des Ke- 
gelclubs E.gelsbach-T.angen-Darmstadt hatten 
sich in E-La-Da's umbenannt. 

Zur großen Freude der Kinder geizte die 
DLRG nicht init Wurfgeschossen in Form \'on 
Bonbons. Die Egelsbacher Heizungsleule hat- 
ten ihren VViigen mit deir. Spruch versehen: 
„Mir son die Ekel von der Plnlz, uns steht dns 
Bier bis /um Hals". Auch andere Firmen aus 
Egelsbach hatten mit phantasievoll ge- 
schmückten Wagen den Zug bereichert. 

Rotkreuzlor und die SGE-Abteilungcn: die Fußballer, die Hand- 
baller und nicht zuletzt die Tenni.sspieler bo- 
ten sich auf die närrischste Weise nn Gün- 
stige Gelegenheit für Tennisspieler, darauf 
hinzuweisen, daß ihrer Meinung nach die vor- 
handenen Tennisplätze zu wenig sind. 

Auch die Kerbbur.schen 1977 gaiien beim 
Fastnachtszug ihr Debüt. Natürlich durfte 
die Musik nicht fehlen. Für den musikalischen 
bchwung sorgten der TV-Mu.«ikzug aus l.jm- 
gen, abenteuerlich verkleidet als Piraten und 
Tramps, der Erzhäuser Spielmannszug und die 
Egclsbachei" mit zwei SpicIiVKjnnszOgen. 

Besonderes Aufsehen erregten die Egels- 
hachei und Langener Spanier, sie kamen mit 
Don Quichotte und Pipino. Sie gohöricn /um 
Centro Espaniol und hatten ihren Auftriti ge- 
meinsam zusammengestellt. 

Der Stammtisch der Scliwarzwaltifreunde 
hatte sicli farbenprächtig herausgeputzt. Von 
der Langener I.KG nahmen rund 100 Garde- 
mädchen teil, es waren die Minis und die 
Lange Latte. Der Elferrat der LKG, der sonst 
mit dem Narrenscliiff aus Seligen.':tadt mit- 
fahrt. war in diesem Jahr nur Zaungast, denn 
das Narrenschiff war anderweitig vergeben. 

^ Auch ni diesem Jahr feiiUen benn Zug n:cht 
der Reit- und Fahrverein Bayerseich und der 
Rett- und Freizeitclub, sie waren mit edlen 
Rossern gekommen und als Matrosen verklei- 
det. NatürUcii fehlten auch die kleinen Ponvs 
nicht. 

H Knöß, Schulst!-. 49, zum 83. und Hei in Philipp Heinz, Nonnenwiesenweg 3 
zum (J. Geburtstag am 26. 2. ' 
... Herrn Konrad Aveinaria, Langener Str. 10 
/um Herrn Otto Reinhardt, Schillerstr. 57 

Schneider, Taunus- stiaße ^2, zum 73., Frau Kusch, Schillerstr I 
Steininger. Dresdner 

Fp Kolloch, F^iankfurter Straße 13, zum 70. Geburtstag am 

"'"^"Sa, In den Obergärten 25. /um i7. Geburtstag am 28. 2. 

(Ökumenische Reihe in Egelsbach 
Zu vier öl<umenischen Vortrags- und Ge- 

sprachsabenden laden die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach und die katholische 
Kircnengemeinde Egelsbach Erzhausen ein 
n sind jeweils donnerstags !" y u- 31. Marz) um 20 Uhr im Pfarrsaal 

Als Thema wurde ge- 
rh • V Passion ,resu — Beherrschen Chiisten das Leiden?" 

Der erste Abend findet am Donnerstag, dem 
3. Marz, statt, unter dem Thema: „Jesu Angst 
— Unsere Todesangst". Referent und Ge- 

votnv Karl-Heinz No- Bibel mitzubrin- 
wVii', ^ E-rzhausen fahrt der Kleinbus ab kath. Kirche um 19.4.T Uhr.) 

Jahreshauptversammlung 
der SGE-Tennisabteilung 

Im Eigenheim findet am Dienstag, dem 

u^g deiT •'^"»•"hHuplveLmm- 
erw^iw» ^e""'S"btei!ung statt. Der Vorstand 
sSe^nen " vollzählig er- 

iS.dO Uhr ebenialls im p;igenheim. 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

Am heutigen Freitag findet im Vereinslokal 
„Egelsbacher Hof" um 20 Uhr die Monats- 
yersainmlung des Geflügelzuchtvereins Egels- 
bach statt. Die Tagesordnung wird in der Ver- 
sammlung bekanntgegeben. Der Vorstand er- 
wartet zahlreiche Teilnahme. 

0-Jugend-Fußballer 
der SGE im Fernsehen 

Am kommenden Sonntag, dem 27. Februar 
werden knapp 20 Jugendliche der Jugendfuß- 
ballabteilung der SG Egelsbach Studiogäste 
des Hessischen Fernsehens (3. Programm) bei 
dei &ndung „Spoi-tkalender" sein. Seit An- 
fang des .Jahres lädt das Hessische Fernsehen 
Studiogaste von verschiedenen Sportarten und 
Altersgruppen zu seinem sonntäglichen Rück- 
blick über das regionale hessische Sportge- 
schehen m die Fernsehstudios nach Frankfurt 
und nach Kassel ein. 

Nacji der Führung durch das Fernsehstudio 
des Hessischen Rundfunks, wo die Schüler 
die letzten Vorbereitungen für die aktuelle 
„bport-Life-Sendung" einmal in unmittelbarer 

. ""'"-"'''eben können, wird der bekannte Spoitmoderator des Hessischen Fernsehens 
Holger Obermann, die Egelsbacher Gäste zu 
Beginn des Sportkalenders (19.30 Uhr) will- 
kommen heißen. 

Nach dem Länderspiel der Deutschen Fuß- 
ballnationaleU am vergangenen Mittwoch in 
Paris pgen Frankreich wird vielleicht einer 
der mitwirkenden Nationalspieler der Frank- 
furter Eintracht als einer der prominenten 
Studiogaste im Sport kalender zu erwarten 
sein. 

Sicherlich dürfte dieser Besuch beim Fern- 
? Höhepunkt für viele D-Jugendlichen kurzen Laufbahn als 

Andererseits hat sich die Mannschaft diese Einladung aufgrund 
ihies großen Trainingsfleißes und ihrer guten 

dient Kreisleistungsklasse ver- 

CDU-Anträge zum Haushaltsplan 1977 
Die Fraktion der CDU liat an die Gemeinde- 

vertretung den Antrag gestellt, daß der Ge- 
meindevorstand beauftragt werden soll, zu- 
nächst einmal in der Woche in einem zentral 
gelegenen Kindergarten halbtags einen Kin- 
derhort für Kleinkinder einzurichten. Den 
Müttern solle damit Gelegenheit gegeben wer- 
den, wichtige Be.sorgungon ungestört erledi- 
gen zu können. Es sollte festgestellt werden, 
ob sich der Vormittag oder der Nachmittag 
besser für eine solche Einrichtung eigne. 

Ein weiterer CDU-Antrag befaßt sich mit 
dem Gebührenhaushalt der Gemeinde. Der 

Gemeindevorsland biv.iehung.-iweise die Ver- 
waltung soll beauftrimt werden, notwendige 
Erhöhungen von Gebühren durch jährliche 
Überprüfungen und Vorlegen von Vorschlä- 
gen zur Beschlußfassung durch die Gemeinde- 
vertretung bei der Einbringung der Haus- 
haltssatzung und des Haushaltsplanes nach 
einem festen .Schlüssel zu berücksichtigen. 
Uber die Relation zwischen Erträgen und Auf- 
wendung der Gebührenhaur;lialle soll von der 
Gemeindevertretung ein gesonderter Beschluß 
herbeigeführt werden. 

Straßenbau kommt nicht voran 

e Der Klagen der Anwohner in der Schul- 
straße und Weedstraße über die Straßenbau- 
maßnahmen nehmen sich die Egelsbacher 
Sozialdemokraten an. An den Gemeindevor- 
stand hat die sozialdemokratische Rathaus- 
fiaktion eine schriftliche Anfrage gerichtet. 
Sie will wissen, weshalb sich die Fertigstel- 
lung der Straßenbauarbeiten in diesem Ab« 
schnitt verzögert hat. Die Bewohner der bei- 
den Straßen halten sozialdemokratische Ge- 
ineindevertreter auch auf die Bestückung der 
Baustelle mit ihrer Meinung nach zu \\T?nig 
Personal und Maschinen hingewiesen. 

Die Sozialdemokral'. 'i mahnen in ihrem 
Schreiben, die Geduld li r Bürger nicht noch 
mehr zu strapazieren Der Gemeindevorstand 
möge die Ursachen b. itigen. die zu den Kla- 
gen der Bürger gefiihvl h,Ilten und auf eine 
schnelle Beendigung der Bauarbeiten dringen. 
Die Sozialdemokraten (nv.aitrn. dall d.'r Ge- 
meindevor.-tand auf tlM' b^iuMusliUirende Firma 
fntsprcil'; i:d einwiikt. Ks sei die Absicht der 
Sozialdemokraten, durch ihir Politik in der 
Gemeinde zum Woiilbetiiidin ihrer Mitbür- 
ger beizutragen, nicht aber durch an sich not- 
wendige Maßnahmen deren Unmut hervorzu- 
rufen, heißt es abschließend. 

D;is Pnnzrnpaar H:,ns I. und Uschi I wur- 
den von 20 Reitern begleitet, darunU-r eine 
Reihe stolzer Scheichs von den ..Egelsbacher 
Reiterheunden am Grabchen". 

.■\uch den Egi'lsliiicher Bürgermeister Hans 
Dunier fri. li es an dii..-;..m .sonnigen Naclimit- 
tag aul die Straße, die wenigsten dürften ihn 

erkannt haben, denn er halle .■-i. l. einen Ston- 
lielbail stehen la.ssen und ^tand ..Helau- 
uifend al.s sonneiigehiiiunler .Selx ich nin 
Slral.H'U-and. 

Verge.-c.'^en sind nichl die vielen einzelnen 
(»nippen ;iu.s der Be\ iiikem,,,,, die den Zug 
erst zu einem leclit bunten Uild ueiden ließen 



Nl-. 16 , Seilu :: EGELSBACHER 

„Ist Arbeitslosigkeit unser Schicksal?" 

Podiumsdiskussion mit Armin Clauss 

Die ArbiMtsfiomeinschatt sozialdemokrati- 
Rchci- Frauen dos Kroisos Offrnhach hatte zu 
ciuor Podiuinsdiskussion tu das liiiinerliaiis 
von EKPl^il'ocli ciiiRcladun. Thema di's Alx^nd.-. 
war: „Ist Arbril.slrjsiKkcit unser Scliick.sal?" 
Am Mcinuuiisauslauscli nahmen teil: der Ilc.s- 
sisclip .Si)/.ialminister Armin Clauss, I.andtaKs- 

(irdni'to Dr. Haidi Strelet/., l?c/.irkKsekre- 
tärin dir Ki Mi tall, Karin Marckwald, der 
r.iv-rhiirtf'liihri'r iler hessischen Motallindu- 
Rtiic Ilanau-f)llrnl>:ii'h, Wilfric^d Stolle, und 
di r Ilipiiiin-V'iilksuirt und issonschaftliche 
Assistent an der I■ni\'rrsi(iit Mainz, Burkhard 
Voiqt. 

Ai'niin (.M^iU.^'^, l)eantv."i>rtete tiie ;ie;-;Iellle 
KraRO ■^n Henuui soiiujr AtisführiuiReii 
riiil einem klaren „Nein". Kr verwies auf die 
vi>lll(! veriindeile Well wir'.sehaftslane, die 
auch ihre Au: virkunm n auf die Dundesrepu- 
blik haljo. Iliei- n)ii:;se (ji'nieinsam eine Slrate- 
Kic enlwiel.-elt werden, um die Arbeitslosißkeil 
zu hekSmpfen urui sieh dei' neuen I,aRe anzu- 
passen. WichtiRe l'aktoien seien die Vortrue- 
runu der ^ohslnffprei^e auf dem Weltmarkt, 
fler „UcntnerberK", dciui allein UI7H seien 
(iftil 000 Männer luid Frauen Ins rentenfiihiRe 
Al'er Kekommen und die gestieRene Zahl der 
Sehulentlassi'uen, für die neue Arl)eitspliilze 
Rr eliaffen werden müßten, Veränderunnen in 
der TerhnoloRie hätten auch zuu) Abbau von 
Arheitsplilt/.en Keführt. Clauss führte weiter 
aus, daß In den kommenden Jahren die Re- 
burtenschwaehen JahrRänge, verursacht durch 
die KricRe, in Uentc ginRen und dadurch sei 
nicht mit einer steigenden Zahl von freiwer- 
dcnden Arbeitsplätzen zu rechnen. Das Ar- 
bcit'losenproblem .sei mit kon.iunkturellen 
Maßnahmen allein nicht zu lösen. Von den 
llnlerneimiern könne nicht erwartet werden, 
daß sie InvestilionsproRrumme durchführten, 
w enn ihre Kapazität nicht ausgelastet sei, 

.\l.s Maßnahmen zur i^üSunR dieser Probleme 
saRte Clauss, biete sich eine Verlängerung der 
Schulzeit für die Hauplschüler, ältere Arbeit- 
nehmer früher zu pen.sionieren, Bildungs- 
urlaub für alle Arbeitnehmer und Verlänge- 
rimR der Mutter.schutzfristen an. Es erhebe 
Bich nur die Frage, so Claus.s. wer dies alles 
bezahlen .soll. F.s könne nicht angehen, daß 
nur »rine Gruppe diese finanziellen Lasten zu 
tragen hätte, die ganze Gesellsehaft müs.se 
dafür einstehen, 

Karin MarcUwald griff scharf die Unter- 
nehmer an. Sie sagte, nachdem es sich RezeiRl 
habe, daß in der Produktion die Rationalisie- 
rung niciit mehr viel bringe, die Verwaltung 
an der Reihe .sei. In wenigen Jahren würde 
es leere Bürosüle geben und die Arbeit von 
Automaten erledigt werden. Hier seien vor 
allem die Frauen betroffen. Heute .sei schon 
jede zweite Arbeit.slose in Ho.s.sen eine Frau. 
Die Arbeitgeber würden zur Zeit 4000 Bera- 
tungsfirmen iK'schäftigen, die herausfinden 
sollen, ob die Arbeitsplätze in der Verwaltung 
optimal genutzt werden. Die immer wieder zu 
hörenden Argumente, die Ausländer sollten 
nach Hause Rehen und die Frauen sollten am 
Herd bleiben, seien als kurzsichtlR zu bezeich- 
nen. Die meisten Frauen seien berufstätig, so 
Karin Marckwald. um die Kinder auf bes.sere 
Schulen zu schicken, und in vielen Fällen, 
weil der Mann zu wenig verdiene. Auch seien 
die Frauen selbstbewußter geworden luid gern 
berufstätig. 

Dr. Streietz führte aus. das Recht auf Artjcit 
sei ein morali.sches Recht. Ks müs.se eine Dis- 
ktilTslon um die Arbeitszeitverkürzung geführt 
werden. Auch die Mobilität der Arbeitnehmer 
müsse besser werden, dazu sei allerdings die 
Gesellschaft heute noch nicht bereit. Durch 
mehr Durchlässigkeit in den Ressorts der Re- 
gierungen würde eine bessere Komtnunikalion 
möglich .sein. Gute Gesetze dürften in der 
Praxis nicht in das Gegenteil umschlagen. 
Abschließend sagte Dr. Streietz, für die er- 
werbstätige Frau müsse es zu einer „Quotie- 
rung aller Mittel" kommen. Öffentliche Gel- 
der sollten mit einer bestimmton Quote für 
die Frauen bestimmt sein, denn die Frauen 
seien das ,scluvächste Glied in der Ge.sell- 
schaft. Damit werde man die Stellung der 
Frau, auch wenn schlechte Zeiten sind, we- 
sentlich stärken können. 

Burkhard Voigt erläuterte die öknnomi>clien 
und wirtschaftlichen Zusammenhänge der Ar- 
beitslosigkeit. Die heutige Arbeitslosigkeit sei 
keine zykli.sche oder konjunkturelle, sondern 
eine strukturelle. Die Produktionsimischlch- 
lunR habe zu einer Umschichtung in der Be- 
schäftigiuigsHtruktur geführt, und dies bedeute 
eine lanRanhaltende .•\rbcitslo.siRkcit. 

Wilfried .Stolle saRte. der Kunjtmklur- 
abschwung habe die Wirtschaft voll getroffen. 
70 Prozent weniger AuftragseingänRe hätten 
zwanRsläufig zu F.ntlassunRen und zur Kurz- 
arbeit Reführt. Der Stamm von Facharbeitern 
hätte die Wirtschaft für den Fall des Auf- 
schwunRs halten mü.ssen. Ein Fortschritt sei 
schon zu verzeichnen, die Zahl der Kurzarbei- 
ter von ßon 000 in der Metallindustrie ,sei im 
Dezember 107« auf K2 ODO zurückgpRangen. 
(tbeistundcn seien manchmal nicht zu ver- 
meiden, wenn es sich bei Aufträgen luii kurz- 
fristige I.ieferzeiten handle. Facharbeiter 
seien heute auf dem Arheitsmarkt bereits sehr 
knapp geworden. Auch Jugendliche hätten 
verstärkt eingestellt werden können, dn sie 
mobiler seien Stolle führte weiter aus, es 
müsse einmal festgestellt werden, wieviel Ar- 
l)eilslosc es tatsächlich gebe und wieviel Ar- 
beltlose wirklich vermittlungsfähig seien. 
Durch den Abbau von Überstunden, verlän- 
gerten Urlaub, Arbeitszeitverkürzung, frühe- 
res Rentenalter und Verzicht- auf Rationali- 
sierung werde die Wirtschaft geschwächt und 
sei dann auf dem internationalen Markt nicht 
mehr konkurrenzfähig. Arbeitszeitverkürzung 
sei kein Mittel, um die Arbeitslosigkeit zu 
bekämpfen, wenn keine I.ohnminderung in 
Kauf genommen werde. Das beste Heilmitlel 
zur Lösung des Arbeltslosenproblems .sei das 
Wirtschaftswachstum. Nach den Ausführun- 
gen der Referenten setzle eine lebhafte Dis- 
kussion ein, an der sich auch die zahlreichen 
Besucher der Veranstaltung intensiv betelllR- 
ten. 

Die Ziele der SPD seien klar, sie wolle u, a, 
mehr bürgerschaftllche Mitwirkung und eine 
bürRerfroundllche Verwaltung. Es sind dies 
Worte des Vorsitzenden der Egelsbacher So- 
zialdemokraten. Eine Forderung wie diese fin- 
det die vollste Unterstützung der F.D.P. 
Fgclsbach. WMhclm Thomin hat recht, in der 
Egelsbacher Kommunalpolitik muß mehr bür- 
gerliche Mitwirkung und eine bürgertreund- 
liche Verwaltung ein vorrangiges Ziel sein. 

nie kiimmunalen Geschehnisse mü>-'.'!en dem 
Bürger klar offenRelegl werden. Flächen- 
nutzungs-. Bauleit- und Bebauungspläne soll- 
ten für Jeden Bürger verständlich bekanntge- 
macht werden. Die Mitteilung von seilen der 
Gemeinde an die Öffentlichkeit müssen um- 
fangreicher werden. Die Kompetenzverieilun- 
gen auf dem Rathaus müßten unmißverstftnd- 
licli geklärt werden. Die Offiumgszeiten müß- 
ten auch den Berufstäligen Rechnung tragen. 
Das Parlament muß die Vorwaltung stärker 

KvUllg('liKCh<* (ilMIKMtlÜC 

SolintaR, 27, Frbruur 
10.00 Uhr Goltcsdiensl unU KindiMMotlosriionst 

(Pfr. Adam) 
Mittwoch. 2. März 
19.30 Uhr Kur/.goUesdicnsl (Pfr, Giebiior) 

Donnerstag, H. IVlUrz 
20.Ü0 Uhr Ökumenischer Abend 

(Kath. Pfarrheim) 

FreitaR, 1. Mär/. 
10.30 Uhr WeUßcht'lstaK 

NACH RICHTEN 

Ehrungen im SPD-Ortsverein 
e Für .Samstag, den 2ß. Februar, laden die 

Kgelsbachcr Sozialdemokraten zu einem ge- 
selligen Beisammensein ein. Im Rahmen die- 
ser Veranstaltung werden H MitRlieder für 
2S-, .'>0- bzw. (iOjährige Mitglied.schaft sowie 
iünf Gemeindevertreter geehrt, die über drej 
Legislatur-Perioden lang im Gemeindeparla- 
ment tätig waren. Im Rahmen der Veranstal- 
tung wird es auch zu einem Wiedersehen mit 
Georg Schäfer, dem „Darmstädter aus Egels- 
bach", kommen. Der I^andtagsvizepräsiricnt 
wird die Ehrungen vornehmen. 

Im Anschluß an die F.hrungen spielt eine 
Kapelle zum Tanz auf. Die .Sozialdemokraten 
laden zu diesem Abend neben ihren Mitglie- 
dern auch alle weiteren Freunde und Inter- 
e.ssenten ein. Die Veranstaltung beginnt um 
20 TThr im F^igenheim-.Saalbau: der Einirltt Ist 
frei. 

Kostenloser Tachometer-Test 
Einige Autofahrer sind Verkehrslünder- 

nis.-p. ohne es zu wissen. .Schuld daran ist ein 
ungenauer Tachometer, der z. B. SO km'h an- 
zeigt, während das Auto nur knapp 40 km'h 
fährt. Schlimmer noch ist e.s, wenn der Tacho- 
meter eine geringere als die tatsächliche Ge- 
schwindigkeit anzeigt, denn dann kann ein 
Bußgeld fällig sein. 

Der AD.'iC überprüft deshalb kostenlos die 
Tachometer. Fs ist zu empfohlen, zumindest 
die 50 km h-Marke überprüfen zu lassen, da- 
mit in innerörtlichen Bereichen zwar zügig, 
jedoch nicht zu schnell Rcfahreit wird. 

Die Prüfungen finden am DienslaR. dem 
1 März. Parkplatz Toom-Markt statt von 10 
bis Ki Uhr und von 14 bis 1K..30 Uhr ADAC- 
MitRlieder werden in den Nachmiitagsstunden 
hev'orzuRi bedient. 

kontrollieren, ein Meilenstein für mehr Demo- 
kratie auch im Egelsbacher Rathaus, 

Alle Bürger sollten zu den öffentlichen Ge- 
meindevertretersitzungen eingeladen werden, 

„Der Bürger darf nicht länger als uner- 
wünschter, störender Zaungast gelten". So 
steht es in den „Leitlinien zur Kommunalpoli- 
tik in Egelsbach 1977". Es war schon immer 
ein Anliegen, dem Bürger auf kommunaler 
Ebene größere Rechte zur Mitbestimmung zu 
geben. Ginge es nach der F.D.P. Hessen, der 
F.D.P. Offenbach'Land und der F.D.P. Egels- 
bach, so würden auch Landrüte und Bürger- 
meister auf vier Jahre vom Bürger direkt ge- 
wählt, es würde ihre Amtsperiode an die 
Wahlperiode angepaßt, es würde eine klare 
Trennung zwischen Amt und Mandat erfolgen 
und außerdem erhielten die Bürgerinitiativen 
umfassendere Informations- und Anhörungs- 
mögUchkciten. 

Kreis junger Frauen 
c .hmßc Frauen der Ev. Gemeinde Treffen 

sich diesmal nicht am 1. Donnerstag im Monat 
März, wie es üblich ist. An diesem Tag findet 
ein ökumenischer Abend mit der ICath. Ge- 
memric statt. Deshalb ist auch der „Kreis jun- 
ger Frauen" um 20 Uhr ins Kath. Pfarramt 
eingeladen. 

Juso-Frühschoppen 
e Bürgermeister Hans Dürnor und der Vor- 

sitzende der Gemeindevertretung, Dieter Wölk, 
sind Gäste des nächsten Juso-Frühschoppens, 
der am Sonntag, dem 27. Februar, um 10 Uhr 
im Eigenheim stattfindet. Es sollen hauptsäch- 
lich die Probleme des alten Ortskernes ange- 
sprochen werden. Alle Interessenten sind 
herzlich eingeladen. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Fc-st-stcllung 

der Wertcrmittlungsergebnisse 
In der Flurbereinigungssache von Langen 

werden die Ergebnisse der Wertermittlung für 
die Grundstücke, Obstbäume, Beerensträucher 
u. ä. gem. § 32 des Flurbereinigungsgesetzes 
vom 14. 7. 1953, in der Neufassung vom 16. 3. 
1976 (BGBl. I 8. 546), hiermit festgestellt. 

Die Nachweisungen über die Ergebnisse der 
Wertermittlung haben zur Einsichtnahme für 
die Beteiligten ausgelegen. Die Ergebnisse 
sind den Beteiligten in einem Anhörungster- 
min erläutert worden. Begründete Einwen- 
dungen wurden behoben. Die Voraussetzun- 
gen für die Feststellung der Wertermittlung 
liegen somit vor. 

Kechtsmiltclbelehrung: 
Gegen die Feststellung kann binnen zwei 

Wochen Widerspruch beim Landeskulturamt 
Hessen in Wiesbaden, Parkstraße 44, als Obere 
Flurbereinigungsbehörde, erhoben werden. 
Die Einlegung des Widerspruchs ist innerhalb 
vorgenannter Frist auch beim Hessischen Amt 
für Landeskultur in Hanau, Behördenhaus, 
Freiheitsplatz 2—4, zulässig. Der Lauf der 
Frist beginnt am 1. Tage der öffentlichen Be- 
kanntmachung. Der Widerspruch ist schrift- 
lich einzulegen oder zur Niederschrift beim 
Landeskulturamt Hessen in Wiesbaden oder 
Hess. Amt für I indeskultur In Hanau zu er- 
klären. 

Hess. Amt für Landeskultur Hanau 
— WF 420 — VA — 

Der Amtsleiter; gez. Merkel 

Freitag, den 25. Februar 1977 

Jahreshauptversammlung der DKP 
e Die Neuwahl des Vor.stand.s, die Emschät- 

zunR der politischen Arbeit und die PIiuiumr 
neuer Wahlk:im|)fHktivitälen sliiiideii ;uil der 
Tagesordnung der JahreslmuptversiiniinlunR 
di r DKP Lanten Kgelsbacii. du- :im 17. Dezem- 
ber in der l.angener Stadthalle st:ittfand. Zum 
neuen Vorsitzenden wiihlteii ilie I.anRoner und 
Egelsbacher Kommuui.stcii ür.iner KIsinger, 
StellviM'treter wurde Kiu't .Schulmeyer. Wei- 
tere Mitglieder des siebenköpflKen Vorstands 
sind: Pliilipp Beek Karola Wens. Rulh Schul- 
meyer. Harald Schlapp und Karl ElsinRO]'. 

Zufrieden zeigte man sich mit der bisher 
geleisteten politischen Arbeit, v.obei man je- 
doch feststellte, man habe der öifentlichkeits- 
arbeit nicht immer die ihr zukommende Be- 
deutung eingeräumt. Nicht zuletzt ist dies al- 
lerdings eine Folge der Entscheidung der 
•Stadl, der DKP nur ein Feld auf den öffent- 
lichen Wahllafeln zuzugestehen. 

Der neue Arbeitsplan der DKP sieht als 
Hauptaufgabe vor allem die Herausgabe einer 
Stadtzeitung für Langen und Egelsbach, die 
Veröffentlichung mehrerer Nachbarschalts- 
briefe und die Durchführung von Hausbesu- 
chen vor. 

Außerdem sind zwei Großveranstaltungen 
geplant: Eine Jungwählerveranstaltung mit 
der Hamburger Skif flegruppe „Peter, Paul und 
Barmbek" (am 0, März im Egelsbacher Bürger- 
haus) und ein Konzert der Polit-Rockgrupp« 
„Floh de Cologne" (am 15. März in der Stadt- 
hallo Langen). 

Kath. Kirchengemeinde St. Josef 

Okumenisciicr Gottesdienst (Weltgebetstag der 
Frauen) — Vor 90 Jahren rief die Amerika-, 
nerin Mrs. Darwin R. James zu einer ge- 
meinsamen Gebetsstunde mit Neueinwan- 
derern aus verschiedenen Ländern u. Kon- 
fessionen auf. Das war einer der Ansatz- 
punkte für den „Weltgebetstag der Frauen", 
der weltweit am ersten Freitag im Mära 
stattfindet. Viele ökumenische Kontakt», 
mehr gegenseitiges Verständnis und prak- 
tische Hilfen sind daraus entstanden. 
In diesem Jahr ist der Freitag, 4. März der 
Tag des Gebetstreffens. Erstmals waren 
Frauen aus der DDR damit beauftragt, die 
Texte dafür vorzubereiten. Die Verfasserin- 
nen entfalteten den Grundgedanken Lieba 
wird xur Tat am Beispiel des behinderten 
Daseins. Im Zusammenleben mit Behinder- 
ten und Kranken, in der Arbeit mit „Außen- 
seitern" sehen sie eineMöglidikeit derNadi- 
folge Christi. 
Auf Wunsch der Frauen aus der DDR wird 
die Kollekte zum Weltgeburtstag 1977 dazu 
dienen, das „Gesundheitszentrum des Kin- 
des" in der Nähe von Warschau zu unter- 
stützen, das als Denkmal für die während 
des Zweiten Weltkrieges leidenden und um- 
gekommenen Kindern errichtet werden soll. 
Ferner soll mit dieser Spende die Behinder- 
tenarbeit in der DDR und die Aussicdler 
aus Osteuropa in der Bundesrepublik unter- 
stützt werden. 
Ökumenischer Guttrsdienst in der evangeli- 
schen Kirche Egelsbuclj um 19.30 Uhr 
für Erzhausen in der katholisdien Kirdie, 
Heinrichstraße. Erzhausen, um 20 Uhr, 

Skifreizeit: Treffen aller Teilnehmer/innen der 
letzten Skifreizeit der Pfarrei St. Josef, 
Egelsbach/Erzhausen am Sonntag, 27. Febr. 
um 15 Uhr Im Pfarrsaal Egelsbach. Wer Fo- 
tos hat, möge diese mitbringen (mit der 
Möglichkeit des Bestellens) 

Arzfe wicCl 
Apotheken. 

Zahnärztlicher Notfalldicnst: s, unter Langen 

Arztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Ulir 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt niciit 
erreidibar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
26, 27. Februar und 2. März 1977: 

Dr. Krämer. Bahnstr. 21. Tel. 4 92 63 

Apothekeu-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 

26. 2. 1977, 8.30 Uhr, bis 5. 3. 1977. 8.30 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstr. 17, Tel. 4 90 08 

Gemeindeschwester Hedwig Lindenlauli, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Bei RohrbrUchen und ähnl.: Heinrich Bell- 

häuser. Telefon 4 25 83. 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
Öffentlicher Notrufraelder für Polizei- und 

Feuerwehr — Notrufnummer 110 — 
Telefonzelle E,-Ludwlg-Slc, 59, vor In-Markt 

Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes-Kreuz): Ruf 2 S7 11 

Für die zahlreichen persönlichen und schriftlichen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme sowie die Kranz- und Blumenspenden beim Hinscheiden 
unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Bellhäuser 
geb. Keil 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für seine Betreuung, Herrn Schnei- 
der für seine trostreicfien Worte bei der Trauerfeier, der Sängerver- 
einigung 1861 Egelsbach, den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1903.''04 und allen, die der Verstorbenen die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

In stiller Trauer 

Egelsbach, im Februar 1977 Friedridi Bellhäuser 
Langener Straße 3 und alle Angehörigen 

Was die F.D.P. unter Bürgernähe versteht 

Bekanntmachung der Wahlvorschläge/Egelsbach 

Der Gemeinde-Wahlau.sschuß hat in seiner öffentlichen Sitzung am 15, Februar 197T 
insgesamt 5 Wahlvorschläge für die Wahl zur Gemeindevertretung im Wahlbezirk 
Egelsbach mit folgender Reihenfolge zugelassen: 
W'ahlvorschlag Nr. 1: Christlidi-Dcmokratische Union Deutschlands (CDU) 
W'ahlvorschlag Nr. 2: Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 
Wahlvorsdilag Nr. 3: Freie Demokratische Partei (F,D,P.) 
Wahlvorschlag Nr, 4: Deutsche Kommunistische Partei (DKP) 
Wahlvorschlag Nr. 5: Wahlgemeinschaft Egelsbach seit 1956 (WGE) 
Die zugelassenen Wahlvorschläge Nr. 1 bis 5 werden hiermit gemäß Anlagen 1 bis B 
mit den benannten Bewerbern bekanntgegeben. 

Bewerber des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. 1 
Christlich-Demokratisdie Union (CDU) 

1. Leonhard Kirschniok, 21. 8. 1925 in Schoppinitz, Verkaufsleiter, Aug.-Bebel-Slr. 23 
2. Rudolf Usler, 7. 11. 194B in Nenzenheim, Student, Henri-Dunant-Str. 5 
3. Rudolf Pieper, 18. II. 19271 n Hüsten, Dipl.-Ing., Heidelberger Str. 20 
4. Alfred Krampol, 6. 2. 1922 in Deutsch-Brodek, Dreher, Messeler Str. 4 
5. Georg Schlicker, 12. 4. 1934 in Quierschied, Chefmathematiker, Brandenb, Str. 14 
6. Christa Kirschniok, 16, 12. 1923 in Kattowitz, Hausfrau, August-Bebel-Str. 23 
7. Franz Golomb, 13, 9, 1925 in Grasen'Oppeln, Tndustriekaufmann, Feldstr, 5 
8. Friederike Best, 6, II. 1916 in Egelsbach, Fernm.-Betricbs-Inspektorin, Weedstr 38 
9. Egon Jury, 30. 6. 1928 in Nieder-Mohren, Dipl.-Ing., Wolfgang-Borchert-Str. 16 

10. Karl-Heinz Schönweitz, 17. 6. 1948 in Datterode, Masch.-Bautechn., Karlsb. Str. 22 
11. Konstantin Hadank, 23, 10. 1930 in Berlin. Dipl.-Ing., Gcorg-Wehsarg-Str, 1 
12. Dieter Moews, 22. 9. 1939 in Peterswaldc, Kaufmann, Goothestr. 2 
13. Gerhard Spengler, 31. 7. 1935 in Egelsbach, Handelsvertreter, Mainzer Str. 3 
14. Heinz-Dieter Hofmann, 30. 5. 1950 in Egelsbach, Drucktechniker, Rheinstr. 51 
15. Johann Gleich, 23. 9. 1939 in Mährisch-Lolsdinau, Laborant, Odenwaldstr. 22 
16. Dr. Gerd Braune, 10. 9. 1909 in Berlin, Dipl.-Kaufmann, Thüringer Str. 10 
17. Otto Müller, 28. 1. 1910 in Nürnberg, Betriebsberater, Gesdnvindstr, 28 
18. Hermann Kraus, 9, 1. 1940 in Hohenelbe/Riesengeb., Postamtmann, Ringelnatzstr 6 
19. Rolf Reiffarth. 9. 10. 1943 in Lieh, Ingenieur, Wolfgang-Borchert-Str. 9 
20. Hermann Sievers, I. 4. 1915 in Gangerschild, Abteilungsleiter, Brandenb. Str. 32 
21. Marianne Dehmelt, 14. 8. 1923 in Groß-Knicgnitz, Bankangestellte, Karlsb. Str. 30 
22. Rosomarie Groetzky, 4. 5. 1926 in Groß-Kniegnitz, Bankangestellte, Karlsb. ,Str. 30 
23. Franz Engels, 25. 8. 1909 in Gelseiikirchen-Buer, Rentner, Odenwaldstr, 7 
24. Dieter Driessen, 25. 4. 1928 in Burgsteinfint, Textilingenieur, Kirchenrottweg 12 
25. Otto rleinrich Kumnf. 24. 4. 19^5 in Krbach/Odw,. AnHPstoIlter, Brandenb. Str. 2a 

Bewerber des zugeiasaeuen Wahivur.sdiluKs .Nr, 1 
Sozialdemokratlsdie Partei Deutschlands (SPD) 

1. Wilhelm Thomin, 31. 12. 1923 in Egelslbach, 1. Kreisbeigcordn., Am Berliner Pl. 6 
2. Dieter Wölk, 21. 1. 1943 in Darmstadt, Konrektor, Tliüringer Str. 4 
3. Ilse Ledel, 28. 1. 1933 in Breslau, Kfm. Angestellte, August-Bchel-Str. 28 
4. Friedel Welz, 29. 12, 1929 in Egelsbach, Polsterer, Erzhäuser Str. 10 
5. Peter Friedrichs, 12. 5. 1940 in Demmin, Spark.-Angest., Frankfurter Str. 1 
6 Peter Graf, 31. 7. 1947 in Egelsbach, Beamter, Woogstraßc 20 
7. Willi Grein, 17. 7. 1924 in Egelsbach, Rentner, Rheinstr. 81 
8. Heinz Wießner, 10, 8, 1920 in Frankfurt/M., Bankangn.st., Thüringer Str. 25 
9. Alfred Well, 16. 2. 1951 in Mörfelden, Dipl.-Pädagoge, Ern.st-Ludwig^Str, 17 

10. Friedel Bermond, 9. 12. 1930 in Egelsbadi, Techn, Angest., Ostendstr. 9 
11. Erika Giersdorf, 5. 3. 1949 in Egelsbach, Beamtin, Brandenburger Str. 50 
12. Adolf Thomin, 16. 11. 1926 in Egelsbach. Flugleiter, Frankfurter Str. 13 
13. Günter Kurth, 24, 2. 1927 in Gelsenkirchen, Maler, Kirchstr. 28 
14. Josef Bialon, 3. 4. 1926 in Kowall, Fuhrunternehmer, August-Bebel-Str. 27 
15. Heinz Strohmeier, 15. 6. 1926 in Pforzheim, Selbst. Kaufm., Geschwindstr. 26 
16. Rüdiger Welz, 21. 9. 1938 in Albertstadt, Kfm. Angest., Karlsbader Str. 19 
17. Hartmut Gally, 25. 5. 1951 in Regelsburg, Beamter, Annastraße 3 
18. Georg Heim, 29. 6. 1928 in Langen, Oberwerkmeister, Frankfurter Str. 5 
19. Johannes Oxe, 13. 1. 1918 in Egelsbach, Maschinenbaum,, Am Berliner Platz 3 
20. Karl Becker, 15. 2. 1933 in Darmstadt, Techn, Zcidiner, Westendstr, 13 
21. Hermarm Doleschal, 13. 5. 1939 in Nieder-Lichwe, Dipl.-Kfm., Karlsbader Str. 28 
22. Sieglinde Junkert, 6. 5. 1940 in Langen, Kfm. Angest., Miunstr. 2 
23. Friedrich Bürks, 24, 3. 1940 in Quakenbrück, Päd. Leiter, E.-Ludwig-Str. 59 
24. Rudolf Lorenz, 21. 3. 1949 in Egelsbach, Studienrat z. A., Wolfsgartenstr. 50 
25. Klaus Dieter Berck, 14. 3. 1945 in Berlin, Bankkaufmann, Auf der Trift 9 
26. Wollgang Vogel, 19. 5. 1937 in Karlsruhe, Dipl,-Volkswirt, Wolfg.-Borchert-Str. 1 
27. Rolf Diefenbach, 13. 12. 1938 in Wixhausen, Kfm. Angest., Mühlstr. 5 
28. Martin Schäfer, 25. 5. 1921 in Langen, Elektriker, Weedstr. 12 
29. Bernd Blötz, 2. 6. 1940 in Egelsbach, Tedin. Zeichner, Niddastr. 6 
30. Ingrid Knöß, 29. 1. 1944 in Langen, Laborantin, Mainstr. 1 
31. Günther Seidel, 25. 2. 1924 in Liegnitz, Behördenangest.. Offenthaler Str. 21 
32. Gerhard Matzke, 2. 6. 1928 in Hennersdorf, Beamter, Bahnstr. 2 
33. Werner Melk, 2. 3, 1943 in Darmstadt, Destillateur, Wiesenstr, 6 
34. Hans-Jürgen Fischer, 26. 1. 1952 in Egelsbach, Maschinenbautedin,, Niddastr. 54 

35, Marion Weil, 30. 7. 1951 in Darmstadt, Chemotechnikerin, Ernst-I.udwig-Slr 17 
86, Karl Mahder, 17. 4. 1939 in Harkau, Posthauptsokr., Henri-Dunant-Str. 4 
87. Käthe Zander, 27. 10. 1946 in Duisburg, Sozialarbeiterin, In den Obergärleri 12 
38. Helmut Kappes, 11. 7. 1929 in Egelsbach, Tedin, Angest.. Brückenweg 12 
39. Alexander Schurenkoff, 20. 4, 1939 in Boloij, Masch.-Schlosser, Goothestr, 13 
40. Gustav Becker, 19. 2, 1914 in Egelsbach, Bundesangestellter, Schillet..^lr. 33 
41. Walter Sawatzki, 13. 8. 1952 in Langen, Elektromech., Woogstr. II 
42. Lieselotte Klein, 29. 5, 1917 in Erfurt, Erzieherin, Thüringer Str, 11 
43. Milorad Ilic, 28, 1. 1922 in Crikvenica, Flugleiter, Thüringer Str. ,S4 
44. Norbert Reith, 1. 10, 1930 in Fulda, Leit. Reg.-Schuldirektor, Dre.^dner Str :!7 
45. Marianne Berck, 2. 5. 1947 in Egelsbach, Hausfrau, Auf der Trift 9 
46. Ewald Plettau, 11, 6, 1932 in Kronau, Ti.schlermeister, Thüringer Str. 1 
47. Hans Jürgen Haas, 9, 3. 1952 in Frankfurt, Justizvollzugsangest., Ih idelb. Str, 2<i 
48. Ludger Büning, 19. 8. 1950 in Ahaus, Bauing., Sudetenstr. 3 , 
4.'». Ernst Jugort, 22, 5, 1938 in Stettin, Kfz,-Meister, Schlesier-Str, 7 
50. Günter Schneider, 30, 6. 1931 in Langen, Fahrer, Brückenweg 12 
51. Edgar Karg, 12, 10. 1946 in Egelsbadi, Studienrefer., Langener Sir. 1 
52. Hans-Peter Welz, 27. 12. 1948 in Egelsbadi, Beamter, Erzhäuscr Str. 10 
53. Kurt Raab, 15. 9. 1940 in Friedberg, Schulhausmstr., Heidell.eigor Sir. 17 
54. Dr. Hasso Kraft, 21, 3. 1929 in Köddingen, Internist, Odenwaldstr. 16 
55. Udo Grein, 24. 12, 1942 in Frankfurt, Industriekaufm., Ostendstr, 1!) 
56. Rosomarie Winkel, 19, 6. 1948 in Egelsbach, Budihaltcrin, Kireheiuotlweg 17 
57. Erich Walter, 30. 12. 1921 in Darmstadt, DB-Beamter, Thüringer Sir. 52 
58. Hans Ludwig Thomin, 21. 12. 1933 in Egelsbach, Werkzeuginadier, Rheinslj , (U 
59. Detlev Flesch, 10. 9. 1936 in Düsseldorf, Betriebswirt, Brandenburger Str. 19 
60. Elfriodo Kompa, 2. 10. 1917 in Grebenstein, Zustellerin, Bahnslr. (16 
61. Heinrich Hönze, 26. 3. 1941 in Breslau, Goneralsokr,, Ure.sdener Sir. II 
62. Konstanze Emmerich, 11. 12, 1950 in Offenbach, Lehrerin, Mainstr. :f4 
63. Wilhelm Albert, 27. 2. 1929 in Hattersheim, Lokführer, Woogstr. 17 
64. Toni Kraus, 6. 10. 1922 in Chodau, Elektriker, Elisabethonslr. 3 
65. Werner Scholz, 2, 7, 1936 in Gebhardsdorf, Lehrer, Kurt-Tudiolsky-Sti. 22 
66. Wolfgang Basler, 25. 12, 1932 in RölJlingen, I\lasch.-Schlo.s,sor, An der Schii BmaiH i 2 
67. Wolfgang Wober, 20. 4. 1938 in Küllstedt, Dreher, In den Ohergärleii liO 
68 Lothar Jost, 9. 4. 1943 in Egelsbach, Kaufmann, Taunussir. 30 
09. Hans Poter Gaußmann, 26. 4. 1941 in Darmstadt, Techn. /.eidinei-, Main^lr .T 
70. Günter Grund, 8. 5. 1923 in Neumünster, selbständig, Woog^lratie 29 
71. Leonhard Wängler, 15. 12. 1931 in Ziilau. Juslizbeainter, Franktiirlur Sir. i:i 
72. Helmut .Schönig, 17, 12. 1928 in Fauerhi'.di. DH-Keainler, Mainsti-, 29 
7.3. Walter Kunze, 1. 2. 1929 in l.iebidiau, Buchdrucker, Hinlerin Ri iihl 
74. Peter Emmerich. 9. 4. 1949 in Egelsbach, Hechl rpf., Mainslr. 34 

Bewerber des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. 3 
Freie Demokratische Partei (l'',D.P.) 

1. Ulrich Hansel, 30. 7. 1933 in Aachen, .seliist. Kaufm., I\l<)rg(Misterii.slr. 3 
2. Petra Luft, 14. 6. 1949 in Köln, Marktforschcrin, \Vollgüng-Bi)rehert-.Slr. 3 
3. Doris Armbröster, 23. 11. 1913 in Menden, Erzieher in, Snfien.str. I 
4. Thielo Rottsfcdt, 18. 8. 1927 in Tüttiebon, Ind.-Kaul'm., Nordendstr. 12 
5. Ulla vom Berg, 10. 5. 1944 in Prag, Sekretärin, In den Obergiirlcn ,'JI 
G Ernst-Ludwig Döring, 22. 7. 1939 in Romrod, Elektriker, TauJiusstr. :i 
7. .luliane Hänsel, 1. 5. 1935 in Aachen, selbst. Handol.sv,, Morginslcrn^lr. 3 
8. -Annemarie Pachale, 30. 5. 1929 in Neu-Isenburg. KaulTiau, Niddastr. 74 

Ri'wcrljer des zugelassenen Wahlviir.sclilaus .\r. I 
Deutsche Kommunistische Partei (DKI*) 

1. Karlfried Kunz, 31. 12. 1954 in F,,i!elsbach, Bau/.eichaer-l.ehrl., IMainzer Str. 12 
2. Karola We.ss, 18. 8. 1955 in I.angen, .Suzialarboiterin. Mainzer Str. 12 
3. Richard Förster, 3. 9. 1923 in Breslau. l'\irmer, Ernst-Ludwig-Str. ,i7 
4. Harald Schlapp, 7. II. 1956 in Langen, Zivildienstl., Ostendstr, 7 
5. Udo Eisinger. 18. 10. 19,'i5 in Langen, Sdiüler, Schul.<fr. 21 

Bewerber des zugelassenen Walih urschlags Nr. .'> 
Wahlgemeinschaft Kgelsbach seit 19,5(> (WdlC) 

_ 1. Ludwig Fink, 9. 3. 1920 in Egelsbach, Mechaniker, Kiankfurler Sli'. 13 
2 Jakob Pollich, 12. 12, 1924 in Heifielberg, Dipl.-Ing., Schafhol,sti. 25 
3. Hans Reihs, 20 6. 1936 in Breslau, ing.-grad., Geschwindstr, 2:i 
4. Franz Prestel, 9. 5. 1910 in Kempten, Disponent, Feld.-tr. 3 
5 Wilhelm Wurm, 24. 10. 1920 in Egelsbach, Landwirt, Ostendstr. 4 
6 Heinz Kühn, 24, 12. 1938 in Frankfurt M., Schaltungstechn., Brückenweg :i 
7. Hanneloro Sallinger, 28. 11. 1946 in Egelsbach, Angestellte, Frankl'iuter Str. 9 
8. Gerhard Bruch, 26. 12. 1913 in Großdorf, Amtsrat a. D.. Foldstr. 1 
9 Vinzenz Dolosdial. 20. 1. 1935 in Nieder-Lichwe, Masch.-Sehlos,str, Keki^lr. (i 

10. Friedrich Fink, 1. 6. 1931 in Egelsbach, Landwirt, Langener ,Slr. Ifi 
II Ernst Schimmel. 25. 2. 1913 in Egelsbach, .Schillerstr. 72 

Egelsbach, 21. Feijruar 1977 grz D (i i n c r 
Wahlloiter 

jUGEND-FUSSBALL 
SSG Langen 

Am vergangenen Wochenende fielen die 
beiden angesetzten Spiele (B I- und E-Jugend) 
den widrigen Platzverhältnissen zum Opfer. 
Am kommenden Wochenende wird wie folgt 
gespielt: 

Samstag, den 26.2.: E 1-Schüler — 03 Neu- 
Isenburg II, hier Beginn 13.15 Uhr; C Il-Schü- 
ler gegen Sp. Seligenstadt, hier Beginn 14 Uhr; 
C X-Schüler — TSG Neu-Isenburg, hier Be- 
ginn 15 Uhr. 

Sonntag, den 27,2,: B I-Jugend gegen SV 
Jügesheim, dort Beginn 9 Uhr, Abfahrt 8 Uhr; 
A-Jugend gegen SV Dreieichenhain, hier Be- 
ginn 10,30 Uhr; D I-Schüler Teilnahme an 
einem Hallenturnier in Babenhausen. 

Alle anderen Mannschaften sind spielfrei, 
FC Langen 

Die schlechten Bodenverhältnisse ließen am 
Samstag und Sonntag keinerlei Spielbetrieb 
der Jugendniannschaften zu. Lediglich am 
Breitag wurde ein Freundschaftsspiel der B- 
Jugend gegen RW Walldorf ausgetragen. Die 
Mannschaft aus Walldorf zeigte ein gutes 
Spiel und gewann verdient mit 3:2 Toren. 

Der FC Langen möchte an dieser Stolle be- 
reits auf zwei Veranstaltungen in den näch- 
sten Wochen hinweisen. Und zwar wird am 
6; März das 2. nationale Hallonfußballturnier 

Jugend-Mannschaften durchgeführt. 
Gaste des FCL sind hierbei bekannte Vcroine 
aus der näheren und weiteren Umgobimg, wie 
■ B. FC Rödelheim, FSV Mainz 05 und die 

SG Egelsbach. Am 2, April findet dann ein F- 
Jugend-Hallenturnier statt. Hier gibt es 6- bis 
8jährige Mini-Fußballer zu sehen, die oft be- 
reits ein erstaunliches Können mitbringen. 
Beim FC Langen bestehen bereits für die 
Jahrgänge 1970 und jünger Spiel- und Trai- 
ningsmöglichkeilen. Das Training dieser Al- 
tersklassen findet freitags um 17 Uhr statt. 

Samstag: F-Jgd., 14 Uhr, SV St, Stephan 
gegen FC Langen; E 2-Jgd„ 15 Uhr, FC Lan- 
gen — TSG Messel; E 1-Jgd., 14 Uhr, FC Lan- 
gen — SV 98 Darmstadt; D-Jgd., 14.30 Uhr, 
TSG 46 Darnistadt — FC Langen; C 2-Jgd., 
15 Uhi-, FC Langen — SC Griesheim; C 1- 
Jgd,, 15,30 Uhr, GW Darmstadt — FC Langen. 

Sonntag; B-Jgd., 10.20 Uhr, SV Münster ge- 
gen FC Langen; A-Jgd., 10.20 Uhr, FC Langen 
gegen Hassia Dieburg. 

Mittwoch: B-Jgd., 19 Uhr, FC Langen gegen 
TSG 46 Darmstadt. 

SG Egelsbach 
Die A-Jugend der SGE stellte erneut ihre 

aufsteigende Form unter Beweis und besiegte 
Olympia Biebesheim klar mit 4:0 Toren. Wenn 
die Mannschaft weiterhin in bester Besetzung 
antreten kann und den derzeitigen Trainings- 
eifer beibehält, sollte sich die Elf in den aus- 
stehenden Spielen noch auf einen Mittelfeld- 
platz in der spielstarken Bezirksleistungs- 
klasse I verbessern können. 

Gegen Olympia Biebesheim bot die Elf trotz 
widriger Platzverhältnisse eine gute kämpfe- 
rische und spielerische Gesamtleistung, so daß 
der klare 4:0-Erfolg verdient war. 

Das Spiel der B-Jugend gegen die Spvgg. 
Seeheim-Jugonheim wurde vom Schiedsrich- 

ter wegen Unbespieibarkeit des Platzes aijgo- 
setzt. 

Die C-Jugend der SGE setzte iiiren impo- 
nierenden Siegeszug in der Kreisleistungs- 
klasse mit ihrem schwer erkämpften 2:0-Sieg 
beim FC A Darmstadt weiter fort. Mit 12:0 
Punkten in den letzten 6 Spielen strebt die 
Mannschaft mit Macht den wichtigen 2. Ta- 
bellenplatz hinter dem SV 98 Darmstadt an, 
der nach dem verpatzten Start in weite Ferne 
gerückt war. 

Trotz schwer bespielbarem Boden zeigten 
beide Mannschaften ein sehenswertes Spiel, in 
dem die SGE aufgrund ihrer spieltechnischen 
Überlegenheit und ihres lobenswerten kämp- 
ferischen Einsatzes verdient die Oberhand be- 
hielt. 

Die D-Jugend bot dem verlustpunktfreien 
Tabellenführer der Leistungsklasse, SV 98 
Darmstadt I, großartig Paroli, Bis 5 Minuten 
vor Schluß führten die Gäste in einem aus- 
geglichenen und spannenden Spiel nur knapp 
mit 1:0 Toren, ehe sich die konditionell stär- 
keren Darmstädter mit ihrer besseren Spiel- 
anlage auf dem aufgeweichten Platz durch- 
setzten und den nachlassenden Egelsbachern 
noch 3 Tore zum verdienten 4:0-Erfolg ver- 
paßten. 

Mit einem hart erkämpften, aber verdienten 
3:2-Erfolg über den SC Viktoria Griesheim 
gelang der E-Jugend nach zwei mageren Spiel- 
tagen endlich wieder ein doppelter Punkt- 
gewinn, Gestützt auf eine sichere Abwehr- 
leistung nutzten die Stürmer der SGE ihre 
zahlreichen Chancen in einem überlegen ge- 
führten Spiel besser aus als die Gäste aus 
Griesheim. 

Vurscliuu 
Samstagnuchiniltag: Ii 2-Jugend, 16 Uhr, ,SV 

Erzhausen — SGE; E 1-Jugend, 14 Uiir, S(,'(E 
gegen TSG Messel; U 2-Jugend ist spielfrei; 
D 1-Jugend, 14.30 Uhr, SGE SV Hahn: C l- 
Jugend, 15.30 Uhr, SGE — SG Modau. 

Sonntagvormittag: B-Jugend, 10 Uhr, SG 
Eiche Darmstadt — SGE; A-Jugend-Bezirka- 
leistungskla,s.se, 10.20 Uhr, SGE — SV Fürth/ 
Odenwald. 

JUGENDHANDBALL 
TV Langen 

Durch Trainingsfleiß und eine gute Kame- 
radschaft gelang den jungen TVlern wieder 
ein Erfolg, Die Mannschaft spielt schon seit 
Jahren zusammen, trainiert mindestens zwei- 
mal in der Woche und ist ein ausgezeichnetes 
Team, Daß bei diesen Voraussetzungen Er- 
folge nicht ausbleiben, ist daher nicht ver- 
wunderlich, Am letzten Samstag konnte sie 
im Spiel gegen Darmstadt 98 den letzten noch 
fehlenden Punkt zur Meisterschaft holen. In 
einem etwas nervös geführten Spiel wurden 
die Darmstädter mit 10:6 Toren geschlagen. 

Nach diesem schönen Erfolg und einer Wo- 
che Trainingspause wird man sich nun ernst- 
haft für das Spiel um die Kreismeisterschaft 
vorbereiten. Da der Termin noch nicht fest- 
steht, w.urden bereits Trainingsspiele gegen 
Götzenhain und Walldorf vereinbart. 

Für die Mannschaft spielte: Tor: Kolbe, 
Ffld: Butz, Krumm. Rosenberg, Well, Vögele, 
Rath, .Scholz, Schmidt und Werwitzke. 



Nr. 16/Sfilc 1 NACHRICHTEN 
i-ic'l.-.t;, don 2"). Fchriiiir 1977 

Gelingt der erste Rückrunden-Sieg? Bremen nach packendem Endsoiel Erster 
Niichcliiii der Weltcrgott am Fnstnacht- 

samslag einciit alle Nachholspiele in der 
Darmstädler A-Kl.isse, Gruppe West, im 
wahrsten Sinne des Wortes ins Wasser fallen 
ließ, hofft man nun am kommenden Sonntag 
auf l)nsscr(.' rinlzvcrhältnisse und ein volles 
ProRrnmm. 

Laut Terminplan tritt der 1. FC Langen da- 
bei vor eigenem Publikum gegen Eintracht 
Riissclsheim an. Dieser Gegner rangierte am 
Ende der Vorrunde noch hinter dem Club und 
kam auch in der ersten Iliilfte dieser Saison 
gegen I,anf;on zu Hause über ein 1:l-Uncnt- 
schiodcn nicht hinaus. Doch diese für den 
Club relativ günstigen Tatsachen haben sich 
in den letzten Wochen leider negativ verän- 
dert. Während Rüssel.'ihrim gegen Biebesheim 
klar mit "1:1 si'gte und in Wolfskehlen ein 

wertvolles Unentschieden erkämpfte, reichte 
es für Langen im neuen Jahr lediglich zu 
einem Punkt gegen den KSV Urberach. 

Man wartet also im Langener Waldsladion 
nach wie vor auf den ersten Sieg in der Rück- 
runde, und an sich dürfte trotz verschlech- 
terter Ausgangssituation ein doppelter Punkt- 
gewinn gegen Rüsselsheim kx:ineswegs un- 
möglich sein. Dies gilt um .so mehr, wenn man 
die zuletzt in Diebcsheim zu verzeichnende 
Leistungssteigerung in Rechnung stellt. 

Fs bleibt jedoch abzuwarten, ob der Club 
endlich wieder an Besttindigkeit gewinnt und 
seine Stürmer nach zahlreichen mageren 
Wochen ihre Schußschwiiche überwinden kön- 
nen. Enttäuschung hat es zweifellos inzwi- 
schen genug gegeben, und es ist de.shalb höch- 
ste 7eit. auch einmal mit einer positiven 
Überraschung Aufsehen zu erregen. 

SGE erwartet Neuling Ober-Erlenbach 

Am komiiLonden Sonntag, l.") Uhr, empfangt 
der Taticllenvierte .SG Fgelsbnch am heimi- 
sclicn Berliner Platz den Neuling SG Ober- 
Erlenbach. Der spielstarke Neuling ist nun 
schon seit knapp drei Monaten unbesiegt. In 
die.^er Zeit holten die Ober-Erlenbacher mit 
einem Torverhältnis von 1B:3 Toren 11:3 
Pimkte. Damit gelang ihnen der Sprung vom 
abstiegsgefährdeten M Tabellenplatz Ins si- 
chere obere Mittelfeld. Mit 22:22 Punkten und 
30:2fi Toren liegen sie derzeit auf Rang 8. 
Ihre Abwehr um den bekannten Torhüter 
Loweg hat also in sieben Spielen nur drei 
Tore kassiert. Dieses spricht sehr für sich, 
und der SGF wird es sicherlich nicht leicht 
gemacht werden, diesen stabilen Abwehr- 
block zu knacken. 

Die Gäste wollen mit einem Sieg oder auch 
Punktgewinn in Fgelsb.ich ihre luiglückliche 
Niederlage vom Hinspiel wettmachen. Damals 

SSG-Fußballer rüsten zum Spitzentreffen 

Fußballstimmunß, so reclU nach dein Ge- 
schmack der Freunde des runden Leders, wird 
am Sonntafi im SSC-Krci/XMt-Ccnler hcrr- 
sclien. Dort nümlich eini>fangen die Fußballer 
der SSG I.anfien den derzeitigen Tabellen- 
Vierlen zum fälligen Rückrundenspiel. Nur 
das etwas schlechtere Torverhältnis ist es, 
was den FC Dietzenbach von der Lanj^ener 
Mannscimft-tmitit. Die in dieser Saigon über- 
raschend stark spielenden Diotzenbacher ver- 
fügen über ein ausgesprochen iiomogenes 
Team, dessen Prunkstück die Hintormann- 
scliaft mit dem alles überragenden Torsieher 
W. Müller ist. Nur 10 Gegenlorv? mußton die 
Gäste in den bisherigen 18 Begegnungen hin- 
nehmen. was nicht zuletzt ein Ilauptverdiensl 
ihres „Tausendsassa"-Schlußmannes ist. Le- 
diglich die Ljmgener und die Klein-Welzhei- 
mer Hintermannschaft präsentieren sich mit 
20 Gegentreffern in ähnlich großartiger Ver- 
fassung. Nach den geschossenen Toren aller- 
dings zu urleilen, scheinen die T-angener mit 
47 erzielten Treffern, gegenüber 34 Dietzen- 
bacher Trofforn. über den schußfreudigeren 

SSG-Soma siegt 
bei Eiche Offenbach 

Bei Eiche Offenbach, wo der Platz trotz der 
vorausgegangenen starken Regenfälle erstaun- 
lich gut bespielbar war, holte sich die SSG- 
Soma einen 2:3-Sieg. Von Anfang an schnürte 
sie ihren Gegner in seiner Hälfte ein, und die 
Stürmer .scho.s.sen herzhaft; nur Pfosten und 
Latte verhinderten zunächst die Langener 
Führung. Diese gelang Heinz Betz in der 
14. Spielminute. als er einen Leichtsinnsfehler 
der Offenbacher Hintermannschaft ausnutzte. 
Der gleiche Spieler erhöhte fünf Minuten spä- 
ter auf 0:2, indem er eine Bigallw-Flanke ein- 
koi)fte. Durch einen vermeidbaren, aber leider 
berechtigten Elfmeter kam Offenbach zum 
Anschlußtreffer und vor dem Halbzeitpfiff so- 
gar noch zum Ausgleich. Aus war es mit der 
Langener Überlegenheit. Verbissen kämpften 
beide Mannschaften in der zweiten Hälfte um 
den Sieg, In der letzten Spielminute war Kunz 
der Glückliche, der einen von Betz maßgerecht 
servierten Ball von der Strafraumgrenze aus 
zum viehimjubelten dritten Langener Tor ein- 
schoß. 

Es spielten: Müller. Roth. Bock, Werner, 
Hartwicli, Hanke, Kiu*tz, Betz, Kunz, Bigalke, 
Hunkel. Lipp, Zeller. 

Vorschai); Morgen empfängt die Sorna die 
SG Götzenhain, eine Mannsdiaft, mit der man 
es schon immer schwer hatte. Spielbeginn ist 
um I.'i Uhr im Freizeitcenter. 

SSG-Handbal!er empfangen 
Reichelsheim 

Im letzten Spiel der laufenden Punktrunde 
der Hallenhandball-Bezirksklasse Darmstadt 
empfangen die Handballer der SSG Langen 
am morgigen Samstag um lfl.30 Uhr in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule den 
KSV Reichelsheim. 

Nachdem alle Entscheidungen in Sachen 
Ab.stieg gefallen sind — die SSGler haben ihr 
/.lel, den Klassenerhalt zu schaffen, erreicht 
— können die Mannen um Spielführer Wolf- 
«ang Lehr endlich frei und unbekümmert auf- 

spielen. Da man im Hinsi>iel eine hohe Nie- 
derlage einstecken mußte, will man sich in 
eigener Halle mit einem Sieg revanchieitn 
und dem eigenen Anhang zeigen, daß auch 
d:e SSG-Handballer guten Hallenhandball 
spielen können. Sicherlich eine interessante 
Partie für viele Langener. 

Während die I. Mannsclifft mit ihrem Spiel 
die Saison beendet, rüstet die Reserve zum 
Lndspurl. Drei schwere Spiele stehen noch 
auf dem Pi'ogramm. Drei Punkte wei'den nocli 
benotigt. um Meisler und damit Aufsteiger in 
die R-Klasse Darmsladt zu werden. Der An- 
lang des Punktesammelns soll bereits am mor- 
gigen Samstag im Spiel bei der IT. des TV 
Eberstadt gemacht werden. Sirliei'lich keine 
leichte Aufgabe, doch sollte ein doppelter 
Punktgewinn möglich sein. Spielbeginn in 
Darmstadt ist morgen um 19.4,5 Uhr, Abfahrt: 
1B,45 Uhr. 

Die Grün-Weißen bestreiten 
ihre letzten Heimspiele 

Am Sonntag bestreiten die zweite und dritte 
Mannschaft ihr letztes Heimspiel der Saison 
1976'77. Egelsbach II. trifft auf SKG Schnep- 
penhausen II. Die Grün-Weißen sind in die- 
sem Spiel der Favorit und müßten zu einem 
klaren Heimerfolg kommen. Die II. Mannschaft 
sollte gegen TG Traisa zu ihrem zehnten Sieg 
in direkter Folge kommen. Bei einem Sieg 
könnte die Mannschaft noch den dritten Platz 
erreichen. 

Spielbeginn der III. Mannschaft um 15 Uhr. 
Spielbeginn der II. Mannschaft um 16.15 Uhr. 

Handballer wählen neuen Vorstand 
Am Donnerstag, dem 3. März, sind alle Mit- 

glieder der Handballabteilung der SG Egels- 
bach zur diesjährigen Hauptversammlung ein- 
geladen. Der bisherige Vorstand möchte über 
das vergangene Jahr Rechenschaft ablegen 
und um seine Entlastung bitten. Danach ist 
die Wahl des neuen Vorstandes vorgesehen. 

Wegen der Wichtigkeit der Themen bittet 
der bisherige Vorstand um recht zahlreiches 
Erscheinen am Donnerstag um 20 Uhr im 
Kolleg des Eigenheimes. 

Krst drei Sekiiiidrii viir .Sdiltili liol im Kiul- 
spiel die Knlschi-iduuK zugimstcn der .\us- 
wahl des Bremer ISaskoihallverliandcs i?c!;cn 
nadm-WürttembcrB. <irnanso spannend wie 
das Finale war auch der ncsanitc Verlauf liie- 
scs Slchtungsturniers des Dcutsclien ISaskrt- 
ball-nundrs, besonders am zweilen Ta« Kal> 
es fast aussclilieniich knappe Kritebnisse. 

lag die SGE bis zur 80. Minute mit 0:2 im 
Rückstand. In einem dramatischen Endspurt 
schössen die Egelsbacher noch einen 3:2-Sieg 
heraus und entführten damit beide Punkte. 

Die Zuschauer können daher sicher ein 
spannendes Spiel erwarten. Für die SGE geht 
es darum, Anschluß an die Spitze zu halten. 
Ober-Erlenbach hat nichts zu verlieren, und 
es wäre vollkommen falsch, wenn die Schwarz- 
Weißen diesen Gegner, der sich zweifelsohne 
im Aufwind befindet, zu unterschätzen. Man 
hofft im Egelsbacher Lager, daß die Mann- 
schaft wieder zu der Form findet, mit der sie 
vor einem Monat die Tabellenspitze erobert 
hatte. Trainer Erich Bäumicr, der zum Sai- 
sonende gekündigt hat, läßt Seng für den ge- 
.sperrten Jäkel spielen. Ansonsten kann er an 
der Mannschaftsaufstellung niclit mehr viel 
herumbasteln, da der Kader ohnehin selir 
klein ist. 

Das RoscrveviirK|)iel beginnt um 13.15 Uhr. 

Sturm zu verfügen. 1:1 tjoniilen sich beide 
Kontrahenten im Vorrundens|)icl. Damals lie- 
fert-en die Langener eines ihrer besten Spiele 
und verloren den einen Punkt etwas unglück- 
lich. Pfosten und Latte, im Verein mit dem 
Dietzenbacher Keeper Müller, brachten die 
Langener fast zur Verzweiflung. Diesmal wer- 
den die Dohmen-Schützlinge mit Sicherheit 
eine Korrektur des Ergebnisses anstreben. D:iß 
die Mannschaft dazu in der Lage ist, bewies 
sie zuletzt in Nieder-Hoden. wo sie ihreni 
Gegner nach 23 Monaten die erste Niederlage 
auf eigenem Platz bescherte. Die Dietzen- 
bacher spielten am letzten Samstag 1:1 in 
Nieder-Roden, wobei sie bis zur 85. Minute mit 
1:0 gefüiirl halten. Man kann aK-so davon au.^ 
gehen, daß sich am Sonntag zwei gleichstarl.e 
Mannschaften gegenüberstehen werden. Wer 
allerdings von beiden Teams am Schluß die 
Nase vorn liaben will, wird alle l.eistimgs- 
Register ziehen mü.s.sen. Voller Spannung 
wirft diese Begegnung bereits lieute ihre 
Schalten voraus. Anstoß; Re.serven 12.45 Uhr, 
I. Mannschaft 14.30 Uhr. 

In den neun Gruppenspielen am Samstag 
schälten sich mit Hamburg, Bremen und Ba- 
den-Württemberg .schon die spielstärksten 
Mannschaften heraus, die in den drei Grup- 
pen auch jeweils den ersten Platz belegten. 

Die ersatzgeschwächte hessische Mann- 
schaft, m der die beiden I.angener Spielerin- 
nen Ute Schäfer-Lehrnickel und Karin Kern- 
hof zu den stärksten zählten, war in ihrer 
Gruppe ohne Chance. Nach klaren Niederla- 
gen gegen Hamburg (19:52) und Bayern (39:57) 
blieb nur der letzte Platz in Gruppe drei. In 
den beiden Plazierungsspielen am Sonntag- 
morgen gegen Niedersachsen (44:46) und Ber- 
lin (33:34) fehlte dann trotz guter Leistungen 
auch ein bißchen Glück, so daß die he.ssische 
Mannschaft nach dem Sieg im Vorjahr dies- 
mal nur den letzten Platz belegen konnte. 

Die beiden Halbfinalspiele verliefen sehr 
aufregend. Baden-Württemberg benötigte eine 
Verlängerung, um die starken Hamburger 
Mädchen mit dem knappmöglichsten Ergebnis 
(43:42 / 39:39) auszuschalten. Bremen besiegle 
den beslplazierten Gruppenzweiten, Nord- 
rhein-Westfalen mit 37:32 und qualifizierte 
sieh etienfalls für das Endspiel. Im Spiel um 
Platz drei trumpfte Hamburg noch einmal 
groß auf. Mit 60:31 konnte Nordrhein-West- 
falen geschlagen werden. 

Das Endspiel zwischen Bremen und Baden- 
Württemberg war spannender als ein Krimi. 
Ständig wechselte die Führung. Beim Stande 
von 42:41 für Bremen verwandelte eine badi- 
sehe Spielerin 15 Sekunden vor Schluß zwei 
Freiwürfe zum 43:42. doch schon im Gegenzug. 
fast mit dem Schlußpfiff, erzielte Bremen den 
entscheidenden Korb. 

Der Endstand des Turniers stand damit fest: 
1. Bremen, 2, Baden-Württemberg, 3, Ham- 
burg, 4. Nordrhein-West falen, 5. Bayern, 6. 
Rheinland-Pfalz, 7. Berlin, 8. Niedersachsen 
und 9. Hessen. 

,Sü*lhessenderby in Nieder-Kanjsladl 
Zu einer Neuauflage des immer interessan- 

ten Duells zwischen der SKG Roßdorf und 
dem TV Langen kommt es an diesem Sonn- 

tii;.;. U,i.> Spiel wird allerdings niclit in Roö- 
dorf, .-''.uiern in Nicdcr-Ramstadt nusj;etra- 
gen, da der Gastgeber aufgrund Zuschauer- 
au.s.schreitungen im Spiel gegen Koblenz mit 
einer Heimsperre bestraft worden ist. Im Vor- 
spiel bezwangen die TVIer vor großer Kulisse 
ihren langjährigen Rivalen nach dem viel- 
leicht besten Saisonspiel mit dem Rekord- 
ergebnis von 10!l:106. Auch diesm,\l werden 
die Roßdorfer sicher wieder von einem sehr 
zahlreichen Anhang unterstützt, so daß sie 
trotz des Ausweiciicns in eine fremde Hallo 
Favorit sind. Die Langener, die gegen Roß- 
dorf bisher immer bestens motiviert waren, 
sollten trotzdem die Begegnung nicht von 
vornherein verloren geben. Vielleicht gelingt 
ihnen dann eine ähnliche Überraschimc wie 
vor drei Wochen in Offenbach. 

Spielbeginn ist am Sonntag um 18 Uhr in 
der Pfaffenberg.schule in Nieder-Ramstadt. 
Treffpunkt für die Spieler und die Langener 
Zuschauer ist um 16.30 Uhr am Dreieich- 
Gymnasium. 

I. Damen brauchen Sies gegen Darmsladt 
Nach der unnötigen Heimniederlage gegen 

BC Neu-Isenburg und Siegen der abstiegs- 
bedrohten Mannschaften wird es für die 
I. Damen jetzt langsam kritisch. Bei wahr- 
scheinlich drei Absteigern sind außer den drei 
führenden Mannschaften alle anderen Teams 
noch gefährdet. Die Langenerinnen weisen 
nur noch zwei Pimkte mehr auf als der Dritt- 
letzte BC Darmstadt, der am Sonntag der 
Gegner des TVs sein wird. Unter diesen Um- 
ständen würde eine Niederlage doppelt schwer 
wiegen. Zwar sind die Mädchen um ihren 
Trainer Jürgen Fornoff Favorit in dieser Be- 
gegnung, doch eine Garantie für einen Sieg 
ist dies keineswegs. Das Vorspiel entschied 
der BC Darmstadt mit 49:41 für sich. 

Spielbeginn ist am Sonntag um 14.30 Uhr 
in der Reichwein-Halle. 

Hessische Oberliga Damen 
Unter anderen Voraussetzungen steht das 

Spiel der II. Damen gegen den Tabellensech- 
sten BG Krofdorf/Wetzlar. Die Nordhessen 
(0:12 Punkts nach den ersten Spielen) sahen 
lange Zeit wie ein sicherer Absteiger aus, 
doch nachdem sich die Mannschaft durch 
neue Spielerinnen verstärken konnte, gewann 
sie vier Spiele hintereinander (u. a. 56:54 ge- 
gen den Taoellenzweiten Post SV Gießen) und 
steht jetzt auf einem gesicherten Mittelplatz. 
Die II. Damen, die sich noch Chancen auf die 
Meisterschaft ausrechnen können, müssen ge- 
gen die erstarkten Gäste unbedingt gewinnen, 
um diese Chancen bis zum letzten und ent- 
scheidenden Spiel gegen DJK Aschaffenburg 
zu wahren. 

Spielbeginn ist am Samstag um l(i Uhr im 
Gymnasium. 

Cross-Bezirksmeisterschaften in Langen 

Vor etwa vierzehn Tagen beschloß die Lei- 
tung des zuständigen I.eichtathletikbezirks 
Darmstadt, die diesjährigen Cross-Meister- 
schaften Südhessens nach Langen zu legen, 
imd bestimmte die SSG als Ausrichter. Den 
SSGlern wurde damit eine verantwortungs- 
volle Aufgabe übertragen, zumal man zur 
Ausrichtung von Weltkämpfen dieser Art bis- 
her noch nicht die Gelegenheit bekommen 
hatte. Diese Veranstaltung ist also die erste 
Südhessische Meisterschaft der SSG und stellt 
damit an die Verantwortlichen einige Anfor- 
derungen. 

Der erste Startschul? wird Sonntagvormit- 
tag im Kobcrstädter Forst, in der Nähe des 
Naturfreundehauses, fallen. Der Veranstalter 
rechnet etwa mit 400 Aktiven, einem nicht 
nur quantitativ, sondern auch qualitativ sehr 
guten Teilnehmerfeld. Folglich wurde eine 
Strecke herausgesucht, die den Läufern einige 
Schwierigkeiten bereiten dürfte. 

Der Rennverlauf kann auch von den Zu- 
schauern recht gut vierfolgt werden, da die 

längste zu durchlaufende Runde nur etwa 1,8 
Kilometer lang ist. 

Teilnehmer der SSG sind auf jeden Fall die 
Jugendmannschaft und eventuell die Männer- 
mann.schaft, bei der jedoch der Einsatz von 
Erwin Grund noch sehr fragwürdig ist. Die 
Mann.schaft der männlichen Jugend A mit 
Martin Müller. Joachim Parthon, Gert Hof- 
bauer und Michael Neuner dürfte als Kreis- 
vizemeister auch diesmal entscheidend in den 
Kampf um die ersten Plätze mit eingreifen 
können. Favorit jedoch ist die Mannschaft des 
ASC Darmstadt, von dem man jetzt schon sa- 
gen kann, daß er mehr als 50 Prozent aller zu 
vergebenden Titel „abräumen" wird. 

Die Ausrichtung der Bezirksmeisterschaften 
ist eine der Veranstaltungen, die die Leicht- 
athletikabteilung in diesem Jahr aufgrund 
ihres 15, Geburtstages durchführen will. Die 
S.SGler würden sich freuen, wenn einige in- 
teressierte Langener am Sonntag den Weg 
zum Steinberg finden würden; eine solche 
Veranstaltung wird dem I-angener Sportpubli 
kum nicht alle Tage geboten. 

Hessentitel für Jürgen Hanke 

Genau weiß er es nicht, aber es konnte der 
14. Hessentitel sein, den Jürgen Hanke von 
der Skigilde Langen am letzten Wochenende 
im Abfahrtslauf der Herren bei den Hessi- 
schen Alpinen Meisterschaften in Balder- 
schwang erkämpft hatte. Auch im anschlie- 
ßenden Abfahrtstest war er absolut Schnell- 
ster gewesen. Leicht ist ihm nie ein Sieg wäh- 
rend seiner nunmehr 11jährigen Rennläufer- 
zeit gefallen. Von Anfang an war die Konkur- 
renz in seiner Klasse groß, und auch diesmal 
hatte er mit dem Slalomtalent Jo Kling vom 
SC Taunus/Frankfurt seinen härtesten Gegner 
dabei. Erwartungsgemäß gewann Kling den 
Spezialslalom, doch konnte er sich auch den 
Titel im Riesenslalom holen. Enttäuschend für 
Hanke, der in dieser seiner stärksten Disziplin 
in diesem Jahr noch nicht von Kling geschla- 
gen wurde. Doch an diesem Tag fuhr er sehr 
eckig, was man auch in einer Fernsehüber- 
tragung verfolgen konnte. Trotzdem konnte 
Jürgen Hanke die begehrte Alpine Dreier- 
kombination für sich entscheiden, da sein Vor- 
sprung in der Abfahrt ausreichte, die gerin- 
gen Rückstände aus den beiden Slalomdiszi- 
plinen auszugleichen, wo er jeweils Zweiter 
wurde. Wir meinen: ein stolzer Erfolg für ihn 
und die Skigilde, die diesmal auch wieder mit 
dem 15jährigen Uwe Wolf einen Nachwuchs- 

läufer auf dieses anspruchsvolle Rennen 
schicken konnte. Er hatte Mut und Können, 
lun in der Abfahrt zu starten, wo er bei sei- 
nem ersten Rennen 24. wurde. Im Spezial- 
slalom war er hier unter den besten Hessen 
17., während er im Riesenslalom nicht zwei 
Durchgänge überstand. In dieser Disziplin 
hatte Uwe Wolf eine Woche zuvor bei den 
Hessischen Jugendmeisterschaften mit nur 
4 Sekunden Rückstand hinter dem Doppel- 
sieger Birger Engel vom SC Taunus Frankfurt 
auf Platz 13 gelegen. Während Uwe Wolf auch 
die Abfahrt der Jugend mitfiihr, wo er 12. war, 
nahmen die anderen Jugendlichen der Ski- 
gilde, Ralf Hafner (26. Riesenslalom) und Lars 
Steinweg (41. Riesenslalom), sowie der 12jäh- 
rige Stefan Hanke (11. Slalom) nur an diesen 
Disziplinen teil. Leider fehlte in diesem Kreis 
die im letzten Jahr so erfolgreiche Jugend- 
läuferin Karin Grabner, die auf diesen Mei- 
sterschaften beide Slalomtitel gewann und 
deren Nachfolgerin diesmal Karin Böll aus 
Viernheim war. Doch im Herbst, wenn Karin 
Grabner ihren einjährigen Amerikaaufenthalt 
beendet haben wird, hofft mit Ihr die Ski- 
gilde, daß sie wieder an ihre alte Form an- 
knüpfen kann und, wie mit Hanke bei den 
Herren, auch bei den Damen die Favoritin (m 
Hessischen Alpinen Skilauf stellen kann. 
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Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches Kreuzworträtsel; 

ATEM-KATAPULT 
MINUTE-IRONIE 
EROS-REUE-K-I 
NASE-A STERN 
-N AMME-O-A- 
GALERIE-KRASS 
R-E-AKT-R-ETA 
OMA-N SO-O-G 
BART-TEEKANNE 
HR-ARA OB-E- 
EINS-RAND-OBI 
IN-SEIL-IMKER 
TETE-FALIi-ALI 

/alilcnrätsel: 1. Topas, 2. Arion, 3. Mythe, 
4. Bauer, 5. Olive, G. Ungar, 7. Ravel, 8, Horaz, 
9. Onkel, 10. Rhein, 11. Nugat, 12. Idaho, 13. 
Spund, 14. Tabor = Tambour/Hornist. 

Silbenrätsel: l. Wimpel, 2. Eigelb, 3. Meister, 
4. Gibraltar, 5. Osterode, 6. Trenchcoat, 7. Ta- 
rantel, 8. Gladiator, 9. Iduna, 10. Bachstelze, 
11. Tahiti, 12. Elvira, 13. Irenik, 14. Narvik, 
15. Assistent, 16. Matrose, 17. Trapez, 18. Däne- 
mark, 19. Endivie = Wem Gott gibt ein Amt, 
dem gibt er auch Verstand. 

Mixrätsel: LASTESEL - IKARUS - EIN- 
FALL - BOSTON - ERBRECHT = LIEBE. 

Sdiadiaufgabe Nr. 8: 1. Tcl-el a3-a2 2. Lb3- 
dl L bei. 3. Ldl-c2 matt. 

Ein Inder In Kleinstformat. Geht der Tun» 
im Schlüssel über el hinaus, so ist nach 2. Ldl, 
Ld3!! kein Matt im 3. Zuge möglich. 

Kombinationsrätsel: Romeo und Julia. 
Besuchskartcnrätsel; Heilpraktikerin. 

Einfahrt 

Stadt I. 
gebiroe Marder 

mUnril. 

weibl Vor- name 

fierür Stodt}. 
Heison 

Aherj- geld 

Stadt I. Irok 
"T" 

Tnneres Orgon 
~T~ 

Lustiges Silbenrätsel 
an - car - der - dre - ei - ein - fer - gang 
gel - glok - grel - haft - hek - hen - ir - jähr 
ken - ken - len - mcn - mcn - mops - nie 
ren - roll - schlag - schüt - sen - stür - sucht 
tei - tür - türm - ur - ze 

Die Anfangsbuchstaben der in lustiger Weise 
definierten Lösungswörter ergeben, von oben 
nach unten gelesen, eine Kinderspeise. 

1. Zeiteinheiten Verbrecherbande, 2. ein Wild- 
rlnd aufspalten. 3. Arrest für alte Männei, 
4. eifriges Bemühen forscht, 5. auf keinen Fall 
dieser Hieb, 6. Lebensbünde mit akademischem 
Grad, 7. läutende Schachfigur, 8. wie eine 
kleine Zahl fliehen, 9. Kugelhund, 10. Nord- 
landtier im Ruhe.stand, 11. englische Auto- 
männcr, 12, Gebüsclitierkreiszeidien, 13. ;;in- 
gangsfanggerät. 

Sduidiciiiificihc Nr. 9 
i*. Mis<iiacn 

Weiß zieht an und setzt in 3 Zügen matt 
Kontrollstellung: Weiß: Khfi, TgS, Lbl (3) 
Schwarz: Kh8, Ldl (2) 

Silbend^ino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zwclsilbigoi 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe dos folgenden Worte . 
Die letzte und die erste Silbe zusammen or - 
geben eine Einrichtung an öffentlichen Straßen 
und Plätzen, die Kleingeld verschluckt, 
arzt - bahn - bäum - eis - feld - frucht - hof 
kreis - lauf - lust - mord - park - rock - ruf 
saum - schlag - schloss - .spiel - stamm - Iii r 
tisch - tor - tuch - uhr 

Konsonantenverliau 
vlhndsnddshsntd 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch. 

Abk. f. einen 
Dibol- teil 

1 Frau Jakobs 

weibl. Kurz- 

stadl !.! pUno« rrork 
I lapan« K^eilo 

Mütter 
Jakobs 

Mixrätsel 
I'ASCH.\ -1- LEU einmalige Bezahlung 
LAU + METT ■= Talisman 
TAGEN -1- SILO = Helmweh 
ERZ + BAU - Magie 
TEE + GERA = Stufengestell 
LENZ + NUR = Falten 

Vorstehende Wortpaare sind so zu sdiütlcln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutung entstehen; ihre Anfangs- 
buch.-tabcn nennen in gegebener Reihenfolge 
ein Sduitzschild, das auch fahrbar sein kann. 

Im Handumdrehen 
Von di.n nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte jeweils den Anfangsbuchstaben und 
fügen dafür einen anderen Endbuchstaben 
hinzu, so daß sich neue sinnvolle Wörter er- 
gelK-n. Die Buchstaben, die Sie angehängt 
h.ibtn, ergeben hintereinander gelesen eine 
Oper von Lortzing. 

Ruh - Truhe - Ära - Oma - Ei - Seil 

Ha^toNU^® 

SdiUttelrätsel 
Saum - Elsa - Trug - Leer - Waren 
Vorstehende Wörter sind so zu schütteln 

und zu vermengen, daß neue Begriffe anderer 
Bedeutung entstehen. Ihre Anfangsbudistaben 
nennen dann ein inneres Organ. 

Wortfragmenle 
zesc - ekat - lass - ereu - ieka - esis - Iber 
enso - ndin - tzea - timm - ausd - nstt - zwis 
mend - erkl - emsa - unes - eben - egej 
ugdi - ckzu - and - hatd - ungt 

Vorstehende Wortfragmenle sind so zu 
ordnen, daß sich eine „kleine Weisheil" ergibt. 

Iiier darf gestohlen werden! 
Jedem der nadistehenden Wörter ist ein 

Budistabe zu entwenden, so daß die „be- 
stohlenen" Begriffe, dei Reihe nach gele.scn, 
den Wahlspioidi von Turnvater Jahn ergeben. 
Frist - ach - froh - um - om - frohe - oh 

Laich - Fred - Im 

Rätseigleidiung 
Gesucht wird x 

a -I- b + c d = X 
a) Kennzeichen (Mz.), b) Zcidien für piano, 

c) Flächenmaß, d) Abk. für Turn- und Spiel- 
vereinlgung. x •= die Wohnung des Fuchses in 
der Fabel. 

Heiteves Mlevlei 

HafffeBmcsiins Töchter 
Von Lutz Lenbach 

iiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiiiiiuiiiüiniiiiiiiiiiiiiiniHiiiitiiiiniiiiiiniiiiiiuiiim = — 

= nicht in die Zunge beißen könnte!" § 
iriiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTi 

Berufswunsch 
„Balduin, was willst du eigentlich mal wer- 

den?" 
„Soldat." 
„Soldat? Das ist nicht ungefährlich. Man 

kann totgeschossen werden." 
„Und von wem?" 
„Vom Feind." 
„Na, dann werde ich eben feindlicher Soldat," 

Gegensätze 
„Die Spradie erlaubt es uns, mit nur zwei 

WörteiTi die größten Gegensätze zu benennen: 
Feuer - Wasser, Hund - Katze, müde - munter, 
hell - dunkel, kalt - heifS und so weiter. Bal- 
duin, kannst du audi ein Beispiel nennen?" 

„Ja, Herr Lehrer. Vater - Mutter." 
Folgsam 

Vati und Jürgen besuchen die Mutti Im 
Kr.inkenhaus. 

„Hilfst du manchmal auch dem armen Pa- 
pa?" erkundigt sie sich bei dem Kleinen. 

„Und wie!" nickt er. „Erst gestern habe ich 
für sechs Mark leere Flasdien fortgebracht!" 

Geht nidit 
Balduin hat seil neuestem eine kleine Freun- 

din „Wenn wir mal groß sind, heiraten wir 
uns dann?" fragt er sie eines Tages. 

..Das geht nicht", antwortet sie. „In meiner 
K;imiiie heiraten wir nur Männer, mit denen 
wir verwandt sind. Schon mein Urgroßvater 
hat meine Urgroßmutter zur Frau genommen, 
mein Opa hat meine Oma geheiratet, und, wie 
du weißt, meine Mutter sogar meinen Vater." 

Geburlslagsüberrasdiung 
'•'•itzdien vertraut seinem Papa an, welche 

.raschung er sich für Mama zu ihrem Ge- 

„Dieser Haffeimann ist wirklidi einmalig", 
entfuhr es Fußballvereinspräsident Heimber- 
ger. „Einen soldien Sdiiedsrichter sieht man 
nicht alle Tage. Der braucht nur auf den Platz 
zu laufen, und schon gebärden sich die Spie- 
ler, als hätten sie nie in ihrem Leben etwas 
von gegnerisdien Schienbeinen gehört." 

„Redit haben Sie, Sportsfreund Heimberger", 
stimmte Präsident Kickersbach vom Konkur- 
renzverein dem Kollegen zu. „Ich frag' mich 
nur, wie der das macht." 

„Das kann ich Ihnen sagen", meldete sich 
Mittelstürmer Abseitowitz von der Reserve- 

burtstag ausgedacht hat: „Ich werde dem 
Stordi sdireiben, daß er uns ein kleines Mäd- 
chen bringen soll. Das werde idi in meinen 
alten Kinderwagen legen und dann alles in das 
Geburtstagszimmer .stellen und einen Zettel 
anheften, worauf steht: ,Von Deinem Sohn 
Fritzchen I'" 

Graphologie 
Der Lehrer fragt den Sohn eines Grapho- 

logen: „Was hat denn dein Vater zu meinen 
Randbemerkungen gesagt?" 

„Jähzornig, läßt sich zu Tätlichkeiten hin- 
reißen, mittelmäßige Intelligenz!" 

„Verstehst du denn nldit, daß Raudien 
schädlich ist? Denk dodi an die 

Cardinrn!" il 

bank. „Be.sser, ich könnte mir denken, woran 
es liegt." 

„Und woran, bittesdiön?" fragten Heimber- 
ger und Kickersbach im Duett. 

„Woran wohl! Der hat sich auf die sanfte 
Tour spezialisiert." 

„Die Erklärung befriedigt mich nicht", be- 
merkte Heimberger. „Ein sanfter Schiedsrich- 
ter wirkt noch lange nidit besänftigend." 

„Kann sein", entgegnete Abseitowitz. „Haf- 
felmanns sanfte Tour kommt aber nidit von 
ungefähr. Immerhin hat er drei Töchter." 

Kickersbach lachte meckernd. „Pardon, mein 
lieber Abseitowitz. Der Witz ging ins Abseits. 
Seit wann stimmen drei Töchter einen Mann 
sanft?" 

„Weiß ich nicht, ob sie es grundsätzlich tun. 
In diesem Fall ist allerdings zu berüclcslchti- 
gen, daß sie erstens sehr hübsch und zweitens 
noch ledig sind," 

Nun ladite audi Heimberger. „Ihr Witz wird 
immer kurioser." 

„Kurios oder nicht kurios", sagte Abseito- 
witz leicht pikiert. „Wenn Sie es schon einmal 
erlebt hätten, wie Haffelmann vorgeht, wür- 
den Sie's nicht für einen Witz halten. Vor je- 
dem Spiel stellt er seine drei Töchter den Fuß- 
ballern beider Mannschaften mit der Bemer- 
kung vor, die drei fairsten Spieler könnten 
nodi am gleidien Abend mit den Mädchen 
ausgehen Das ist Haffelmnnns ganzer Trick, 
und der..." 
  kommt unheimlidi gut an. wie man 

sieht", ergänzten Heimberger und Kickersbach. 

Besonderer Spaß 
Mark Twain hatte einmal einen Hund, dem 

er den Namen Sdiwindler gab. „Herr Twain", 
fragte ihn ein Bekannter, „warum rufen Sie 
Ihren Hund ,Schwindler'?" 

„Des reinen Vergnügens halber", erwiderte 
Mark, und als er das staunende Gesicht des 
Fragers sah, „Sie sollten mal sehen, wie es 
manchmal die Leute auf der Straße reißt, 
wenn ich meinen Hund rufe!" 

„Ihr Expos6 ist nicht schlecht", gab der 
Fiimproduzent zu, „es fehlen nur noch einige 
Konflikte!" 

„Konflikte?" wiederholte der Autor nadi- 
denklich. 

„Und zwar einige handfeste", drängte 
der Manager, „Um nur ein Beispiel zu nen- 
nen: Zwei Brüder. Sie halten zusammen wie 

Sdiwierigl<eiten 
„Glückwunsch zum Sedizigsten! Wie fühlt 

sich denn einer, dem es gelungen ist, bis / i 
diesem Alter Junggeselle zu bleiben?" 

„Prima! Nur mit den Mädchen klapp: s 
nidit mehr wie früher. Ehe ich mich nacii 
einer hübschen Puppe umgedreht habe, h;it 
sich ein anderer bereits mit ihr verlobt." 

Ein Junge 
Frau Generaldirektor läßt sich von einem 

Arzt untersuchen. 
„Sie sind in anderen Umständen", konstatiert 

der nach einer Weile. „Es wirü ein Junge." 
„Woher wissen Sie das so genau? Es könnU: 

doch auch ein Mädchen werden." 
„Das glaube ich nicht. Bisher hat es ja nodi 

kein Mädchen neun Monate bei Ihnen ausge- 
halten." 

Guter Rat 
„Immer wenn ich mit der Faust in meine 

Magengrube drücke, tut es sehr weh. Was 
kann man nur dagegen tun, Herr Doktor?" 

„Nicht mehr drücken!" 
Eine Frage 

„Herr Ober, ist der Kaffee hier immer so 
dünn?" 

„Nein, meistens ist er dünner." 

Pedi und Schwefel. Aber eines Tages möchte 
der eine Weltreisender werden und der andere 
eine Obstfarm pachten ..." 

„Hm", gab dei Autor zu bedenken, „wo 
bleibt da der große Konflikt?" 

„Abwarten!" triumphierte der Produzent 
„Ich vergaß zu sagen, daß es sidi um siamesi- 
sche Zwillinge handeltl" 

Kindermund 

Wo bleiben die Konflikte? 
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Affen sollen vor Erdbeben warnen 
Schimpansen scheinen Erdbeben lange im 

voraus zu spüren! Wissenschaftler an der Stan- 
ford-Universität In Kalifornien stellten in Ver- 
suchsreihen fest, daß die Affen unruhig wer- 
den, wenn Erderschütterungen bevorstehen. 

Das Forscher-Team halte diese Entded<ung 
durch Zufall gemacht. Die Wissenschaftler 
wollten mit den Tieren in einem Institut, das 
in der Gegend des bebengefährdeten San-An- 
rlreus-Grabens liegt, eine andere Testreihe 
liurchführen. Doch plötzlich zeigten die Affen 
eine ungewöhnliche Nervosität. Wenige Stun- 
den später bebte die Erde. Erst dann beruhig- 
ten sirh die Tiere wieder 

Die Forsdier wollen nun durchsetzen, daß in 
erdbebengefährdeten Gebieten der USA Warn- 
stalionen mit Schimpansen eingerichtet wer- 
den. 

Die Idee, Im Verhalten von Tieren nacli An- 
zeichen für ein Erdbeben zu suchen, ist in Chi- 
na. schon lange bekannt. Chinesische Wisscn- 
-chafller erzielten mit dieser Methode in den 
>lztpn Jahren verblüffende Erfolge. Sie be- 
nillzten dabei aber keine Affen, sondern an- 

dere Tiere dazu. Allerdings kam bei dorn |i 
ten großen Beben im vrrpnnsenen Ilrrbsl <li€ 
Vorwarnung zu .»päi 

Bescheiden 
In einem Wochenendliaus in Loiig 

ließ ein Einbrecher, nachdem er eine ['oilmn 
Apfelkompott aus dem Kühlschrank vei i h: t 
hatte, folgenden Zettel zurück: „Mrme Fr::\i 
kann kein richtiges Apfelkompoti kociun. 
Ihres hier war so au.sgezeichnel. ri \n ich s> 
nicht weiter belästigen will. Reiten i:)ank ■ 
In der Tat fehlte krin wnilerp.p Sfürk a\i*; d' m 
Haus. 

Brennholz 
In Newcaslle (Wyoming) stürzte e.n zwc:- 

slöckiges Haus e;n. Per.'sonenschaden enlslai rt 
niclit. Die polizeilichen Ermittlungen ergabd,. 
daß die Bewohnerin der erslen Etage nach ui d 
nacli den Dachfir.'st verheizt halte. Sie hi- 
gründete das so: ..Krüher Eins Ich regclm.Tl^ ;! 
mit der Säge in den Wald, aber seit mich d: 
Rheuma plagl, wird m;r der Wrj; dorlhin .11 
weil!" 

Tollwut 
/leute muß durchaus damit gerechnet wer- 

den, daji die 'J'ollwui auch au) unsere Wald- 
tiere uhergieijt. Tollwutkranke Tiere fallen 
durch ihr völlig verändertes Benehmen auf. 
Sie nähern sich ohne Scheu menschlichen Be- 
hausungen, ja, lassen sich mandiTjial nur 
schwer vertreiben. Wenn nodi ihnen gegriffen 
lüird. beißen sie: kranke Rehe sind „zahm" 
Manchmal laufen sie im Kreise und verletzen 
.s'ic/i durch Anstofien an Baume und Gegen- 
stände, vielleicht, tceil sie nn Snhstörnngen in- 
(olge der Krankheit leiden. 

Werden Mensche» von (oniüui/vrauken Tie- 
ren gebissen, erkrankt etwa ein Fünftel dieser 
(fVbissenen eben/a'ls an ToIIiünf. Besonders 
'M/ekfio)iÄpe/ähr/ic/i sind Bisse im Gesicht. 
Mafigebend für die Überlroffung der Infektion 
'.s( onrh, trMT'f'/ Ctcwebr heim Bin zrrsfßrf 
u'n rifc. 

Nach einer Inkubationszeit von drei/iig bi.'- 
sechzig Tagen (selten nur acht bis zehn Tagen 
beginnt die Kranichcu mit Schmer:en im ifin- 
ferkop/ und auf dem Scheitel, Appetitlosigkeit. 
Übelkeit, Unruhe und einem u:nnden Gc/nhl 
in Mund und Knrhen. Der Kranke wird gegen 
öulk're Eindrucke (Ucht, Geninsche, Luftzxigi 
ubercn.pfindlivh. Vermehrte Speichel- und 
Schwei iipradvktion soirie /\nö.'.flich/celf und 
Schlaflosigkeit gehören weiter zum Krank- 
hrit.-.-e/d. 

Ober ein F.rregungHsladtum mit zunehmen- 
der Unruhe inid ^V'hlMrk?v*ramp/en kommt e,s 

der be/c{i)iiife?j „Wasserscheu" und cu Mus- 
keJkrMippfpN fiin ganzen Körper. In solchen 
Kräm/)/cn kuun der Tod eintreten. Sonxl geht 

die Krankheit mit Lähmungen und Knj;.Mel- 
dungen bis zum bitteren Ende }ceiter. 

Da es gegen die ausgebrochene l\rankh( ii 
kein sicheres Heilmittel oibt, ist die vorbeu- 
gende Impfung besonders wichtig. Man impft 
.so /riih lüie moolich «ach dem verdächtigen 
Biß an fünf aufeinanderfolgenden Tagen ToH- 
wutimpfstoff unter die ISnuchhaut. Nach rur 
Wochen folgt eine sechste Impfung. Dadunh 
hi/'Vn sich im Körper /Ibtrehrsfo/Te. Der Impf- 

UNSER 

HAUSARZT 

.chutz beginnt etwa zwei bt« drei Wochen 
nach der Impfung. Bei der langen Latenzzeit 
der Tollu'ut ciüisrhen Biß und Ausbruch drr 
Krankheit kommt man deshalb mit der 
:unf/ 7ioc/i :urecht, ttni die Krankheit aufzn- 
/la/ii'M oder :u mi/dern. Deshalb soH geimpft 
icerden, wer rnn einem i-erdächtigvn Tier 
bissen wurde oder wenn Speichel <'ir»es foH- 
U'ntiöcn Tieres mit einer frischoi Wiincfc 
(Haiifflbsehiir/unö) in Berührnno kam. Mög- 
liche Nebenerscheinungen der hnpfung (Ilaut- 
aussrlflng. Übelkett, örifir/ie h'nfziindwijg) mf/<- 
sen dabei iti Kauf genommen irerd»'/!. 

Dr. med. Üdi, 

Auf Wanderwegen durch den Urwald 

/iihlreidie Ndlursdnil/qt'hicle in Australien / Subliopisdies Klinid 
Uichlr UiwjildcT i^clioicn kaum zum üblicijen 

I'.ihI Avi^lnilii-ns. Und doch ixdcckcn sie f^roßc 
l l.ithcn de.s l.-mdo.«, zumeist im Gobiet der 
(iK.it Oividin« des ('fCbiit;cs, dns (Ion 
Kfititiiicnt niihr der Ostkii5Jlr in Nord-Sitd- 
I; H htnn;; (hiichzieht. 

l'ni dicM» Wälder in ihn-m ursprün^lii^bcn 
/ii-i.;jnd zu eihiilUin, wurdfn zahlrelclic Nalur- 
schul/«cblo'c gcscliüffen. Allein im Bundcs- 

Xcw South Wales, dessen Ilauptivladl 
S\f' ' b' I nr» Nntionnl-Pnrks und 11 

Im NüiiUn von New South Wales beginnt 
fla.s Klima subtropisch zu werden. Die Regen- 
wiilder dieser Hegion führen in eine ganz und 
gar fremdartige Welt, z. B. im Gibraltar Range 
National Park. Vorherr;.chend In diesem, sich 
bis auf 1200 Mfter erhebenden, fJebIrgc sind 
rir^ifje Kukalyptusbiiumo, dazwif^chen strauch- 
artige Banksien ml! ihren einer Fla.'^chenbür- 
<tp iilinolnden Hliilf-n. die merkwürdigen Gras- 
bäume, hoch aufrat^endf» Kaumfarne. Überall 
;m Wahl liecfTi miiH)1iye. vm fler Vorwltlr- 

Die randaiuis-ralme - g^'nauer: ticr Schraubcnbttum - ist lypiNch für die tropisrh-fippigp > i kp- 
latfon niif Hernn Island, einer der am weitesten südlich Rclegenen Inseln am (IroRrn Barrler- 

RifT vor Au^trftHrns razlfikküste. 

kleinuie iitali; Parks. Zweitausend Hektar 
«ind für einen Slate Park eine gute Durdi- 
Hclinlttügröße. Der größte aller National-Parka 
in New South Wales, Kosciusko, erstreckt sidi 
übrr ni''hr als 000 000 Hektar. Er bildet einen 
Teil (lej Snnv.'v Monnintns Im Südwesten von 
JSytlney, 

„Jal" - „Nßlnl" - „Aua!" 
Unterhaltung mit dem Zahnarzt beruhigt den 

Patienten. Wenn aber der Patient Speichel- 
sauger und sonstige Instrumente Im Mund hat, 
ist es ihm unmöglidi, mit dem Arzt zu spre- 
chen. Kin Zahnarzt In New York kam auf eine 
tH ue Idee: Er drückt jedem Patienten drei 
.Vchildchen in die Hand. Auf dem einen steht 

auf dem anderen „Nein!" und auf dem 
d'ittcn „Aua!". Auf diese Weise braudit der 
I'.itient bei den Äußerungen des Aj-ztes nicnt 
zu grunzeji, «sondern er hftlt einfach das be- 
IrelTende Schildchen in die Höh«. 

I aiig kugelrund g< .•^clUiiTene Felsen, stellen- 
weise wie Htesenbauklötze übereinander ge- 
•schlchlel. Der Wald ist erfüllt von fremdarti- 
gen Vogelstimrnen. sogar der seltene l.eler- 
rfchwanz ist zu beobachlen. 

Am Osthang des Gebirges wird die Vegeta- 
tion dichter. An di'n Waldrandern stehen ho- 
he Palmen. Sie Ias.->f»n das subtropiM'he klima 
am deuIHfhsten siclitbar werden. 

Im Dorrjgo Slate Park südlidi dieses Ge- 
bietes betritt man .subtropischen i^egenwuld 
mit Würgerfeigen. Stinging Tre^s. vor deren 
ne.sseiartig brennenden Dliiflern man .<<ich In 
acht nehmen m\di. Yellow Carabeens, Baum- 
und Hirschgeweihlarnen, kleinen Palmen und 
vielen möchttgen, nrm.Marken Tiinnen. 

Hier leben der Peitsdienvogei, de.ssen Ruf 
wie das Knallen einer Peitsche klingt, uikI da^ 
Buschhuhn, das wie ein verkleinerter Truthahn 
au.«5sieht, li^ßt sich von Spazlergüngern über- 
haupt nicht stören. 

Durch Liebe erlöst 
 ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 
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„Sielisl du nun. Mulierie, wie gut es -wur, 
d.TiJ icli diese Stellung annahm?" 

„Kind, du iui.'it aber nucli wirklich das große 
I.os gezogen. Ich habe es nicht glauben wollen, 
daß es dir wiritlich so gut geht, wie du mir 
ße.'ichrieben hast. Nun habe Icli midi selbst 
davon überzeugt. Iis wn'd mir danach leidiier 
.sein, die Trennung zu erlragcn." 

...Sclinn aus diesem Orunde danke idi s dem 
Grafen, daß er dein Herkommen erlaubte, 
Miilierle. Wie lange wirst du bleiben?" 

..Uraf Plessen hat mir gesagt, ich soilte so 
lange iiierbleiben, wie es mir gefüllt. Aber idi 
inöclite .seine Güte nicht miiibraudien. Des- 
lialli habe idi mit Frau von Hohenau .schon 
verabredet, daß ich tiiich ihr und ihrem Manne 
auf der Itückreise wieder an.'chließen will, wie 
ich es auf der Herrei.se getan habe. Am ersten 
Januar kehre idi also mit Hohenaus zurück." 

Kva streichelte die Mutteriiand. 
„Du h ist recht. Mutterle. Ich glaube zwar 

bestimmt. dat3 Graf Plessen dir gern Itingeren 
Aufenthall liter gestattet, aber sidicr dürfen 
wir seme Güle niclit mißbrauchen. Vielleicht 
erlaulit er dann um so eher, daß du im Som- 
mer einmal nadi Plessentin koinmst. Und da 
i.st es noch tausendmal sdiöner hier al.-i jetzt." 

In den niichsten Tagen war reger Verkehr 
z^v.'isdien Brenkeniiof und Plessentin, und am 
Sil\'esterabend waren Brenkens und Hohenaus 
in Piesscnlin zu Gast. 

Als am Jahressdiluß Glud<\vünsdie fürs 
neue ,Iahr ausgetauscht wurden und die Glä- 
ser hei! aneinander klangen, trat Udo auch 

Kva. 
wünsdie Urnen von ganzem Herzen 

filuck zum Jahreswechsel, Herr Graf!" rief sie 
ihrn entgegen, und in ihrer Stimme zitterte 
tiefe Bewegung. 

,,Wünschen Sie mir, daß Sie immer in Ples- 
sentin bleiben, dafür wünsche ich Ihnen - daß 
das m Erfüllung geht, was ich vom Schicksal 
für Sie erbitte!" 

„Darf man nidit wissen, wus das ist?" fragte 
sie unsicher. 

"Nein!" antworteie er kurz, wandte sich von 
J* anderen zu. Sie sah ihm betroffen nacft. We.shalb sah er nun wieder so blaß und 

dustei aus, mitten unter all den fröhlichen 
Menschen' 

Gedanken Iiinein wurde die große Torglocke gezogen. Der Postbote brachte 
cm Telegramm für Herrn von Hohenau. Er 
'ahm es lächelnd in lümpfang. 

•Das kommt natürlich von Tradiwitz; er 
weiß, daß wir heute abend in Plessentin sind", 
sagte er. ehe er öffnete, Hella horchte auf und 
spielte sich an seine Seite. 

«Frohes Neujahr meinen Ueben auf Ples- 

sentin unu örenKen, im oo.sonaeren aer i'ies- 
sentiner Quellnyniphe. Trachwitz." 

Herr von Hohenau las es laut vor. Hella 
drückte Evas Arm und sah sie strahlend an. 

„Hast du gehört, Eva, er denkt an uns. I.«t 
da.s nicht reizend von ihm?" 

„Nun, wir haben doch auch an ihn gcdadil, 
nicht wahr?" fragte Eva lüchelnd. 

„Natürlich! Eben letzt dachte idi: Wo wird 
Tradiwitz wohl den heutigen Abend vei brin- 
gen? Du, Eva, es ist drollig, daß niemand eine 
Ahnung hat, wer die Quolln.vinphe ist; nur 
dir habe ich's gesagt." 

In die.sem .^ugcnblick sagte Frau von Ho- 
henau ladicnd: 

„Ich möchte wohl wissen, was Tradiwitz 
immer wieder mit der Quollnymphe will. Das 
wird rein krankhaft bei ihm." 

„Ein Ulk. ganz sicher", erwiderte ihr Gatte. 
„Er will deine Neugier reizen, Magda, verlaß 
didi drauf!" 

Ul'k^" versidiort, es sei kein 
,,1'asse dich in Geduld, einmal wird er es 

dir ja v'erraten. Bis dahin wollen wir die ge- 
heimnisvolle Quellnymphe und Trachwitz zu- 
sammen hochleben lassen. Zum Wohl, Herr- 
schaften!" 

Hella wurde dunkelroi und zwickte Eva im 
UbersAwang ihrer Gefühle einen blauen 
Fledt in den Arm. Udo sah forschend seiner 
Schwester ins Gesicht und dann auf Eve. Diese 
lächelte und sah ihn an, als wollte sie sa,gen: 
„Du bist auf der rechten Fährte, aber störe 
dies junge, unerfahrene Herz nicht; es weiß 
wohl noch nichts von sidi selbst!" 

Und Udo mußte den Blick riditig gedeutet 
haben. Er lenkte die Aufmerksamkeit aller 
von seiner Sdiwester ab. 

Spater, als er einen Augenblick mit Hella 
allein stand, sagte er zu ihr: 

„Nun, Liebling, wie gefällt es dir?" 
„O Ja, es ist reizend heute abend. Es ist lieb 

von Trachwitz, daß er an uns gedacht hat, 
nicht?" 

„Sehr nett; da müssen wir uns natüHicfa 
bedanken." 

„Ja, nicht wahr? Du magst ilin gern leiden?" 
„Sehr gut. Wenn er im Sommer in Brenken- 

hof Ist, muß ich mich ein wenig mit Ihm be- 
freunden." 

„Ach ja, Udo. Das tue aber auch ganz gewiß. 
Weißt du, Eva und ich, wir sind sehr gut 
Freund mit ihm!" 

Am niichsten Tag reiste Frau Herm.sdorf 
mit Hohenaus wieder heimwärts. 

Udo hatte sie herzlich zu längerem Bleiben 
aufgefordert, audi Hella bat darum, aber die 
alle Dame blieb fest. 

Nun wurde es wi. ler ruhig und still in 

l^lesswitm. uer urai reiste anrangs Januar 
auf einige Zeil nach Berlin, und in diesen 
Wodien erschien es Eva in Plessentin quälend 
einsam. 

Dadurch wurde ihr erst klar, daß er ihr 
Denken und Fühlen beherrschte, daß er ihr 
/.um Inhalt ihres Lebens geworden war. 

Als er endlich wieder heimkehrte, wurde es 
ruhiger in ihrem Herzen. Sie wollte nidits, als 
ihn täglich sehen und sprechen dürfen. Kein 
Gedanke streifte die Möglichkeit, daß sie ihm 
jemals mehr sein könnte als eine gleichge- 
slimnite Hausgenossin, als eine sorgsame Er- 
zieherin seiner Schwester und Toditer. Sie 
konnte ihm ihre Ergebenheit nur dadurch be- 
weisen, daß sie in ernster Pflichttreue den 
Posten ausfüllte, den er ihr in seinem Hause 
zugewiesen hatte. 

Und niemand durfte in ilueni Herzen lesen, 
niemand durfte ahnen, was er ihr war. Das 
eine aber stand fest bei ilir; wenn er ihr 
Leben von ihr gefordert hätte, wenn sein 
Wohl und Wehe von einem noch so schweren 
Opfer abhängig gewesen wäre, sie hätte dies 
Opfer ohne Bedei?^n gebracht. 

Sie war allezeit gewohnt, sich Rechenschaft 
über ihr Empfinden, über ihr Tun und Den- 
ken zu geben. Sie gestand sidi auch jetzt ein, 
daß ihr ganzes Herz, ihre ganze Seele dem 
Manne gehörte, dessen Untergebene sie war. 
Sie wußte, daß diese starke innige Liebe aus- 
sichtslos war und ihr nichts brachte als stille 
Entsagung. 

Monate waren vergangen. Der Sommer 
hatte in voller Blütenpracht seinen Einzug 
gehalten. In Plessentin war alles beim alten. 
Hella und Marina hingen in zärtlicher Liebe 
an Eva Hermsdorf. Diese hatte sich in Plessen- 
tin so mit allen Fasern eingelebt, daß es ihr 
wie eine edit» und rechte Heimat schien. Treu 
und gewis.senhaft erfüllte sie ihre Pflicht. Mit 
herzlicher Liebe und Sorgfalt erzog sie Udos 
Kind und suchte Hella eine treue und ver- 
ständige Leiterin zu sein. 

Eigenartig war ihr Verhältnis zum Grafen. 
Er war ungleidi in seinem Verhalten ihr 
gegenüber. Mandimal suchte er ihre Nähe und 
war freundiidi und mitteilsam. Er lebte sidit- 
lidi unter ihrem erfrisdienden und zugleidi 
beruhigenden Einfluß auf; dann wieder kamen 
Zeiten, wo er ihr auswidi. sie mied. 

Trafen sie dann dodi durdi Zufall zusam- 
men, war er kalt und zurückhaltend. Sie 
schaute ihn traurig und besorgt an mit ihren 
schönen offenen Augen. Er wandte sidi 
sdiroff von ihr ab, um wenige Minuten dar- 
auf zurüdizukehren und sie zu bitten: 

„Seien Sie mir nicht böse, Fräulein Herms- 
dorf, ich bin ein grilliger, launenhafter Mensch. 
Aber 1dl mochte Sie nidit kränken, um kei- 
nen Preis. Bitte, glauben Sie mir das!" 

Dann blickte ihm Eva voll ernster Freund- 
lidikcit ins Gesidit. 

„Ich glaube Ihnen, Herr Graf. Sie sind viel 
zu nett, um jemand mit Absidit weh tun zu 
wollen. Wenn Idi über Ihr sdiroffes Wesen 
traurig bin, so gilt diese Traurigkeit nur dem 
Umstand, daß ich weiß: Sie sind in trüber 
verhittprter nnmiil-sstimmimr* 

Er sah sie eigen an, als nnichie er rcdea 
über das, was ihn bedrückte. Aber er mußt« 
es unerbittlich im Herzen versdiließon. diese« 
brennende Verlangen, wenigstens einem .'in- 
zigen Menschen .sein Leid, seine Schuld zi» 
beichten. 

Und Eva grübelte unablässig (Uiriibcr n.'icfa, 
wie sie dem Manne helfen konnte, de-ssen 
Unglück sie .so schmerzlidi empf^ind IlciUer 
und brennender wurde von Tag /u Th« die 
Sehnsucht, irgend etwas vollbrinficn zu liür- 
fen. sei es auch nodi sn schwer was ,hm 
Glück und Ruhe wiedergeben würde. 

Einmal, als Marina und Hella sidi aui der 
Parkwiese lümmelten und t.'do neben Eva auf 
einer Bank Platz genommen halte. br^uhtB 
sie kühn das Gesprädi auf seines Kindes Mut- 
ter. Sie fühlte, daß der Grund /.u des Cir.'ti'en 
Traurigkeit mit dieser zusammenhing. 

„Klein-Marina hat sieh pracht;g enlw.i! i lt, 
seil sie hier ist. Die Plessentmer Luft be- 
komnil ilir augenscheinlich sehr •jnt " 

Er sah sie an. 
„Wie Ihnen: Sie ...eiiuii lii.>cj. i .aid liiulien- 

der aus als bei llirer Ankunft iiier. Mi.:.na 
ist übrigens tüchtig gewadi.-en. Und hören .Sie 
nur, wie geläufig sie schon Deutsch sprechen 
kann. Sie haben viel hei ihr i rreichl. gi'iiau 
wie bei Hell.i." 

„Nur eins gelingt mir nicht, des I\indes fast 
unkindlichen Ernst in sdirankenlose Fröhlich- 
keit umzuwandeln Sie ist heiter, von Hella 
angesteckt, sogar mandimal ausgelassen, .tber 
immer mit einem ernsten Untei ;on. der .hrcn 
Jahren nicht entspricht. Zuweilen, wenn sie 
still für sich .spielt, kann sie ganz tiefsinnig, 
fast traurig aussehen. Frage ich sie d.inn, 
woran sie denkt, spndit sie sleis mit leiden- 
schaftlicher Innigkeit: an Papa! Ich bin im- 
mer versucht gewesen, zu glauben, sie erinnert 
sich in solchen .Augenblicken an ihr totes 
Mütterdien." 

Udos Gesicht fuiir schnell .'.u liir herum; 
forschend blickte er sie an. Sie war selbst 
erschrocken, daß sie des Kindes Mutter er- 
wähnt hatte. Angstlich sah sie in seine diiste- 
ren Augen. Sein Mund war bitter verzogen. 

„Machen Sie sich keine fal.schen Vorstellun- 
gen von Mannas Mutter, Fräulein Hermsdorl. 
Sie sind eine kleine Sdiwarnierin. das h.-ibe 
idi längst gemerkt. Trotz Ihrer icbensfrischea 
und lebensstarken Persönlich!:eit träumen Sie 
gern ein wenig. Idi möchte nidil. daß Sie Ihr 
reines Empfinden, Ihre herzliche Teilnahme 
an einen Menschen versdiwenden. der dessen 
nicht würdig ist." 

Sie blidtte ersdirocken in seine Augen. 
„Sie spredien von Marinas Mutter?" fragte 

sie leise, mit erblaßtem Gesicht. 
„Ja - von ihr - von dem Weib, das meinem 

Leben zum Fludi geworden ist", sagte er mH 
unterdrückter Heftigkeit, und seine Augett 
hatten jenen ersdiütterten Ausdruck von See- 
lenqual, wie sie ihn in jener Mondsdieinnacht 
gesehen. Nur wenige Augenblicke, dann hatt< 
er sich wieder in der Gewalt. Aufseufzend, 
mit matter Stimme fuhr er fort: 

(Forlsetzung folgt) 
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Schnelle Hilfe bei Harnwegsinfekten 
Akute und chronische Harnwegsinfekte mit 

mehr oder minder stark ausgeprägten Be- 
schwerden sind ein unter allen Altersstufen 
weil verbreitetes Leiden, das jedoch viel zu- 
wenig ernstgenommen wird. Ein besonderes 
I'rnbipni aber stellen die vielen alten Menschen 
dar. die mit D.iucrkathelem in Altersheimen 
rder zu Hause liegen und natilrlidi verstärkt 
Z'i hartnäckigen Infektionen neigen. Speziell 
bei ihnen ist die Gef.ihr sehr groß, daß die 
N"Men in Mitleidenechaft gezogen werden. 

Lange Zeit blieb den Ärzten nichts anderes 
ülirig. als zu Antibiotika zu greifen, was aller- 
dings nicht immer zu dem gewünschten Erfolg 
fiihrte nie Therapie machte in vielen Fällen 
die Erreger resistenl, und die entzündeten 
Harnwege zeigten kaum eine Besserung. 

Werden Antibiotika über längere Zeiträume 
eingenommen, muß natürlich auch mit unlieb- 
samen Begleitersdielnungen, wie Allergien und 
Unverträglichkeiten im Magcn-Darm-Trakt. 
gerechnet werden. 

Diese vielfach negativen Erfahrungen bei 
der Therapie chronischer Harnwegsinfekte 
regten Wissenschaftler in den USA an, nach 
neuen Wegen der Behandlung zu sudien Das 
Ergebnis der intensiven Forschungsarbeiten 
kann sidi sehen lassen; Es entstand das Uro- 
logikum Hiprex*. das zunädist in den Ver- 
einigten Staaten mit viel Erfolg eingesetzt 

wurde, inzwischen aber auch längst die bun- 
desdeutsdien Ärzte überzeugen konnte. 

Hiprex (Hersteller Kettelhadt Riker, Bor- 
ken/Westf.), das in jeder Apotheke rezeptfrei 
erhältlich ist, beruht auf einem neuen, risiko- 
losen Wirkprinzip. Es Ist in erster Linie für 
die Langzeittherapie gedacht, ohne die ja kaum 
einer Harnwegsinfektion beizukommen ist. 
Bisher wurden auch nahezu keine Nebenwir- 
kungen beobachtet. Wird Hiprex rechtzeitig 
und gewissenhaft nach den Anweisungen des 
Arztes oder des Herstellers eingenommen, ver- 
mag es häufig Antibiotika zu ersetzen oder sie 
wirksam zu unterstützen. 

So liegen heute beispielsweise Arbeiten von 
norwegischen und sl^lwedischen Klinikern vor. 
die Hiprex mit viel Erfolg bei Patienten mit 
Dauerkathetern eingesetzt haben. Ihren Kran- 
kenberichten ist zu entnehmen, daß sich schon 
nach relativ kurzer Zelt bei diesen Patienten 
der trübe Urin klärte; die Katheter waren 
kaum noch verstopft und mußten weit .seltener 
gewechselt werden. Audi Blasenspülungen 
waren nicht mehr so oft notwendig. 

Freilich ist Hiprex nicht nur der genannten 
Patientengruppe vorbehalten. Audi jüngere 
Menschen sollten das Präparat schon bei den 
ersten Anzeichen einer Blasenentzündung üiier 
längere Zeiträume einnehmen, damit sidi der 
Infekt gar nicht erst ausweiten kann. 

anzeigen + publlc retationa 

NPK-Volldünger haben viele Vorteile 
Düngcmittol zählen nach wie vor zu den len- 

tabülsten Betriebsmitteln. Die Düngung muß aber 
audi »o rationell wie möglidi gestaltet werden. 
Im Cfegensatz zu Einzeldünfiern enthalten NPK- 
Volldünger In jedein einzelnen Düngerkorn die 
drei wichtigsten Nährstoffe genau In dem Ver- 
hältnis. in dem sie von der Pflanze verlangt wer- 
den. Darüber hinaus Rind sie im Preis - auf die 
einzelnen Nilhrstoffeinheiten bezogen - sehr gün- 
stig. Bei Ackerfrüchten wurde In Tausenden von 
Versuchen und in der Praxis Ertragsglelchheit 
zwischen Einzel- und NPK-Volldüngung gefun- 
den. Auf Grünland kommt es sogar oft zu einer 
überlegenen Wirkung von NFK-Volldüngern. 
Dies gilt besonders für Weiden. Die Mchrcrtrüßc 
liegen hier zwischen 3 und 10 Prozent. Dies Ist 
vor allem darauf zurückzuführen, daß mit NPK- 
Volldüngern zwangsläufig auch Phosphat unci 
Kali, über die ganze Wachstumszeit verteilt. rte?i 
PHnnzcn angeboten werden. 

Abgesehen von der Wirkung, liegen die ent- 
scheidenden Vorteile beim Volldüngereinsatz «uf 
dem arbeitswirtschaftlidien CJebiet: 

1. NPK-Volldünger ersparen zeitraubende Vor- 
bereitungsarbeiten und sicliern eine gleldimiinige 
Nahrstoffverteilung, die selbst bei sorgfältigem 
Mi.-^chen von Kinzeldüngern nicht erreicht wer- 

den kann. Im Ciegentcil, viele derartige Eigen- 
mischungen entmischen sidi beim Streuen auf- 
grund der unterschiedlichen Oröüe und Schwere 
der Körner wieder. Folge: „Technische Streifen- 
krankhelt" auf dem Feld. 

2. Tran.sport-, Verpackungs- und Lagerkosten 
vermindern sidi fast um die Hälfte, weil NPK- 
VolldÜnger nahezu doppelt soviel NilhistorTe ent- 
halten wie eine gleidi grofJe Menge entsnredien- 
der Klnzeldünger. 

Mindesten» ein ytreugang wird gespiirt. 
4^ Die vorzügliche Koi nung von Volldüngern 

und ihre Slaubfreiheit ermüglidien zügiges 
gleid^miiOlges und angenehmes Ausstreuen ohne 
Belästigung durdi Staub und ohne Verlust durch 
Wlndabtrleb. 

S. In NI'K-Volldüngern und speziell im Nitro- 
phos 20 I 20 i 0 wird die Phofephorsliure besonders 
preisgünstig geliefert. 

Sielit man diese Vorzüge, so wird deutlich, daß 
die steigende Beliebtheit dei Volldünner, wie z B. 
der Nitrophoaka-Sorten. bei Land^virten und 
Oürlncin auf stärkeres Streben nach Rationali- 
sierung und Koslendenken iti der nüncung zu- 
rückzuführen isl. 

Gahna — junge Zeitschrift für junge Leute 

Drei von hunderttausend gewinnen, aber.. 
.. keiner will zum „Seewolf" in die Karibik 

Fast hunderiiauäend haben sich an einem Prels- 
aussdireiben beteiligt, und kaum einer hat die 
Frage falsdn beantwortet: „Weldier Fisch Ist 
praktisch griitenfrel? Hering ■ Makrele - Iglo- 
FischstSbchen?" Natürlid^ lautet die rlditige Ant- 
wort: „Islo-Fischstfibchen." Da praktlsdi alle Ein- 
sender das rlditlge Kästdien angekreuzt hatten, 
mußte das Los entscheiden. Erster Preis war ein 
^Urlaub wie nodi nie* für vier Personen, nämlidi 
14 Tage Ferien auf der Trauminsel Grenada als 
Gast von „Seewolf Raimund Harmstorf. Und 
diesen Hauptpreis haben gleldi drei Glückspilze 
gewonntn. Hier die Namen; 

Karin Stahnke, Bochum 
Thekla Lanius, Bad Schwartau 
Jörg Albredit. FÜrstenfeldbrudc 
Tatsädilich braucht sich aber Raimund Harms- 

torf nidit auf den Besuch aus Deutsdiland vor- 
Eubereiten. denn noch ein anderes Kästdien gab 
es auf den Antwortkarten zum Iglo-Flschstäb- 
chen-Preisaussdireiben anzukreuzen Hier lautet 
die Frage: „Falls Sie einen Hauptpreis gewinnen-"" 
wollen Sie reisen oder 15 000 DM in bar?" Und 
die Antwort: Keiner der drei Hauptgewinner will 
nadi Grenada, alle wollen das Geld. Verständ- 
lldi, denn mit 15 000 DM kann man sdiließlidi 
herrlidie Ferien madien und trotzdem nodi etnen 
schönen Batzen übrigbehalten. 

Die drei Gewinner wurden inzwischen ver- 
ständigt und haben strahlend ihren fünfstelligen 
Sched? in Empfang genommen. 

Für alle Teilnehmer jedoch, die sidi mit einem 
der vielen Trostpreise oder mit einer „Niete" ab- 
finden mußten, hier ein Rezept, das ein be- 

geisterter Fischstäbchen-Freund eingeschidct hat, 
und das sidier viele Nadiahmer finden wird: 

Fiachstftbcfaen- Brot 
1 Scheibe Feinbrot, 2 Scheiben Frühstücksspedc. 

Margarine zum Braten. 1 P. Iglo-FIschstäbchen. 
t Ei, Tomatenpaprika aus dem Glas 

Zubereiiang: Spedcscheiben anbraten und auf 
das Brot legen. Fischstäbdien von beiden Seiten 
braun braten und darübergeben. Spiegelei auf das 
Brot setzen und mit Tomatenpaprika garnieren. 

Guten Appetit] 
(Nebenbei: Wirklicher Gewinner beim Preis- 

aussdirelben mit Iglo-Fisdistübdien war wieder 
mal die Bundespost, die für 95 Sädte voll Post- 
karten fast 40 000 DM ön Porto kassierte.> 

CARINA heißt seit einigen Tagen der Oeheim- 
tip für junge Leute. CARINA. das ist die neue 
Zeitsdirlft aus dem VERLAG AENNK BURDA. 
Sie erscheint monatlich und bringt all das. was 
junge Leute sich wünschen, zum Selhormachen: 
Viel Mode, |ede Menge 
Handarbeiten, umfassende 

Kosmetikinformationen, 
leckere Kochrezepte und 
originolle Wohntlps. 

Mit dem großen Modeteil 
gehfö los. Da finden Sie 
top-uktuelle Mode z»"m 
Nachschneidern. Schnitt- 
mustcrbogen und Anleitung 
liegen bei. Audi ungeübte 
Hobbyschneiderinnen brau- 
dien bei so vielfältiger Mo- 
de - angefangen bei bunte» 
Folklore über Safari-Look 
bis hin zu originellen .Teans- 
und Cord-Ideen - nicht zu 
verzagen. Denn Im Foto- 
Nähkurs wird zum Beispiel 
genau erklärt, wie's gemadn 
wird - das schicke Gold- 
blouson von Seite 20/21. 

Audi für Modefanb, du* 
lieber zum Wollknäucl grei- 
fen, gilt CARINA als heißei 
Tip. So folgen dem Schnitt- 
modenteil jede Menge brand- 
neue Masdien: Folklore- 
Strid« im Rtagenlook, Strei- 
fenpullis, ein Boleroset, 
Dreiecktücher . . . Handar- 
beitsUebhaberinnen finden 
schließlidi in der neuen 
CARINA Anregungen für eine originelle Bett- 
decke, KIsson nadi Art der Sonntagsmaler und 
eine Fleckerl-Tiachdedce. 

Mit einem neuen farbenfrohen Make-up für 
den Frühling beginnt der Kosmetikteil in CAEl- 

CARINA, die neue Zelisdirift aus dem 
VERLAG AEXNE BURDA. glüi*s ab 
14. 2. 1977 jeden Monat. PreIn DM 2. . 

NA. Dort können Sie audi lesen, wie müde Win- 
terhaut wieder straff und strahlend wird, erfuh- 
ren Sie vieles zum Thema Körperpflege. (Tnd 
dann das erste Beispiel aus der Serie „Carina 
macht mich .-^chfiner" . . Den Foinschmeckerr» 

hat CARINA .rwei beson- 
ders leckere Spezialitäten 
aufgetischt. Da finden Sie 
köstlldie Pizza-Rezepte und 
alles über eine originelle 
Waffelparty. 

Tolle Tips für Ihre Diele 
erwarten Sie im Wohnteil. 
.-Vudi verrät Ihnen CARINA 
Jiier, wozu die alle Kom- 
mode nodi gut sein kann. 
Eine Überraschung werden 
Sie !nit den Grünpllanzen 
erleben, die CARTNA Ihnen 
•orstellt. 

Testen Sie, wie gut Sie 
<ich in Benimm-Fragen aus- 
cennen. Denn, niemand ist 
)erfckt. Die Serie „Benimm 
«t in" gibt widitige Tips. 

Auch dei Preis madit die 
icue Zeitschrift gerade für 
lungo Leute so attraktiv. 
Denn CARINA kostet mit 
Schnittmusterbogen. Näh- 
imd Handarbeltsanleitung 
nur zwei Mark! 

Fragen Sie bei Ihrem i^eit- 
schriftenhändler nach der 
neuen BURDA-Zeltsdirift 
CARINA. Sollte sie dort ver- 
griffen sein, 90 können Sie 
die Zeitschrift CARINA Nr. 

3/77 durch Überweisung von DM 2,- zuzüglidi 
DM 1,10 V«rsandspesen ^ DM 3,10 auf das Post- 
sdiedckonto Karlsruhe Nr. 1499 01-757 des Verlages 
Aenne Burda bestellen. Der Zahlkartenabschnltt 
giltalsBe8tellung4.il .. 

Echte Hammond-Orgeln! 
Die legendären Modelle 

A 100. M 100 H 100. X 77. B 3 im 

Groß-. Einzelhandel Import Export. 
offenes Zoll-Lager, 

Orgelschulen - Eigener Kundendienst 
F<m., Bebra. Darmsladt, Wiesbaden, 

Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 
Frankfurt. Nordhelmstr. 4, (0611) 631631 
Darmstadt, Kaslnoslr. 19, 'S (06151) 23668 

Wir suchen eine freundliche, versierte 

T extil-Verkauf erin 
möglichst aus dem DOB-Bereich für sofort 
oder später. 

Fahrgasse 23, Telefon 2 38 56 

Polstermöbel-Aufarbeitung 
. Neuanfertigung und Neubeziehen 

^ Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

■Nun halsen Sie große Vorteile: 
..1. Keine Lieferzeit u. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt. 
2. Jeden nuriBrdenl<lichen Möbelstoff von DM 7,- pro m aufwärts. 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sondei^unsch erfüllt." ■ 
4: Unser Vorteil: Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlung. 
5. i Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM 240 - 

Hans Daum - ündenfels 
Teleton (Ö 62 55) 5 71 , , 

Verbessern Sie Ihr Einkommen 
in Ihrer Mittagspause oder in Ihrer Freizeit. 
Wir sagen Ihnen wie. Kein finanziell. Risiko. 

AMUTEX GmbH, Postfach 10 16 59 
4100 Duisburg 1 

Erfahrene Friseuse 
für ganz- oder halbtags gesucht 

Friseur-Saion Johann 
Langen, Oberuass3 4, Ttljio.i 2:7 83 

TIEF 

DRUCKER 

HiMASAlH 

Möchten Sie in einem 
zukunftsorientlerten 
Druckbetrieb Im Raum 
Frankfuil tätig sein? 
Wir haben uns auf den 
DekoMlefdruck für 
die Kunststoffindustrie 
spezialisiert 

Produktionsabteilungen 
werden ausgebaut- 
Produktentwicklungen 
verlangen qualifizierte 
Tlefdrucker. 

V\fes wir einem guten 
Mitarbeiterbieten 
müssen, wissen wir. 
Ein Junges Fühmngs- 
team und gute 
Artjeitsbedingungen 
erwarten Sie. 
Bitte rufen Sie an: 
(06103)61041 
Herrn Bäcker 

MASA DEKOR GMBH 
Frankfurter Str. 145 
6072 Dreieich 

Als Spezialtiefdruckerei fertigen wir für die Kunststoffindustrie in 
aller Welt Dekordrucke zur Vergütung von Oberflächen. 
Wir suchen eine(n) 

Mitarbeiter (in) 
für unser Musterarchiv 

Es handelt sich um eine interessante, selbständige Tätigkeit in 
einem aulgeschlossenen Kollegenkreis. 
Wir stellen uns eine wendige, gewissenhafte und erfahrene Kraft 
im mittleren Alter vor. Die Schreib- und Versandarbeiten setzen 
bedingte kaufmännische Vorbildung voraus. Die Arbelt ist ganz- 
tägig. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und gute Sozialleistungen. 
Ihre Bewerbung erbitten wir an 

MASA-DEKOR GMBH 
Frankfurter Straße 145-147 (Bahnbushaltestelle Hirschsprung) 
6072 Dreielch, Telefon 0 61 03 / 8 10 41 
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Sthneidei^s 

HEIMWERKER- 

MARKT 

Otto Schneider 
6072 Dreieich-Götzenhain 
Telefon 06103/85061-63 

Für unsere Heimwerkerableilung suchen wir 

Einzelhandels- 

kaufmann 

Gute Bezahlung und soziale Leistungen, 
5-Tage-Woche, 

angenehmes Betriebsklima. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit 
Herrn Manfred Schneider. 
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Unsere flaumgestälter , 

und unsere lnnenarchitekt|H 

kennen tausend Lösungen 

auch die beste für Sie. 

Jefesl aber loSi 

Ludwig! 

Wer bis 31. März nicht endlich mit 
Bausparen anfängt, muß ein halbes Jahr länger 

■ Miete zahlen. Was für eine Geldausgabe. 
Sprechen Sie jetzt mit uns: 

I Bez.-Leiter K. Rechthien. Langen, Nordendstr. 9, T. 2 39 43. 
I Beratungsstunden; Langener Volksbank, Hauptsteli9 Bahn- 
' str. 11—15, montags 15—18 Uhr. Zweigstelle Bahnstr. 123 
j Friedrichstraße; donnerstags 15-18 Uhr. 

SLMörz 

ist Wüsienrot-Tcig. 

Der Tag, der Bausparen schneller macht. 

CITROENS 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg 
Offenbacher Straße 104 

Ru. (06102) 3 67 47 

0 
SIMCAIIOOLE 

7999 DM 
Preisempfehlung a.W. 

der Chrysler Deutschland GmbH. 

Bitte informieren Sie sich über unsere Modelle bei folgenden Handlern; 

Karl Schaum Ernst Jugert 
Götzenhain 

I Langener Str. 48 u Bahnhofst., Tel.; 06103-82860 
Egelsbach 

Schlesler Str. 7, Tel.; 06103-4683 

Ob es um Wohnzimmer, Schlafzimmer oder Kinderzinimer 
geht - Möbel-Schwind zeigt Ihnen in ein^i; ständigen,;ein- 
drucksvollen Ausistellung die schönsten.Eiririchtungslösun- 
gen. Lösuhgen, äuf die Sie sich verlassen können. 
macht die richtige Entscheidung so leicht. Sie'können sich 
bei uns jederzeit unverbindlich jhfornjieren, pder.imachen 
Sie doch einfach aus FreMde am Schö^ Bun™- 
mel durch' unsere Räume. Auf,tWunsch"Steht Ihnen selbst- 
verständlich die beste Fachberatung zur Yerfügung^f;^?^;,^ 

^ ^nll ■! Vf 11 ill^PLadeneingarig und ParkHof nur Bodelschwinghstraße 
- _ i iri/^ ' Bodelschwinghstraße - Ecke Frohsinnstraße 
ASCH AFFENBURG Nähe Hauptbannhof ^ Telefon (06021) *21054 

Ein großes Auto zum Preis 

eines Kleinwagens. 

Einmalig, solange Vorrat reicht 
Blaue Zypressen; 

50/ 60 cm statt DM 9.80 nur DM 6,80 
150/175 cm statt DM 75,- nur DM 39, 
175 200 cm statt DM 136,- nur DM 59,— 
200 225 cm statt DM 185.- nur DM 79,- 

Österreidiische Schwarzkielern 
60' 80 cm statt DM 22,80 nur DM 17,- 
80 100 cm statt DM 38,20 nur DM 28, 

100 125 cm statt DM 60,- nur DM 45.- 

Außerdem 1000 Sonderangebote 
in allen Zier-. Obst- und Friedhofsgehölzen. 
Gültig bis Juni 1977. Vorjährige Liste gilt 

noch. Liste und Beratung kostenlos. 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
- Tel. 0 60 71 / 2 27 94 - 

Wir kaufen gebrauchte 
VW- und AUDI-AUTOMOBILE 

ALFONS STRAUB 
Langen, Darmstädter Straße 47-51 
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Fragen Sie 

doch mal die 
Deutsche 
Banklf9 

Sonderangebote 1 

© üBnk an WUDELW. nimm 3 ClOCKEN // 

□ PiiumjjiiBifciga 99 Wissen Sie, wo Sie 
für 182 Mark 

im Monat ein neues Auto 
bekommen? 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung d An 
lahrl Wir sind täglich, 
auch s.imslaps, fahr- 
bereit 

E. AVEtl/IARIA 
Telelon 4 93 80 

Auto-relle 
Eigene Fertigung daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenleile 

Fell-Lager Mörfelden 
ROsselsheimer Str 36 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103 73480 

Sie brauchen: 

9.000,-DM 
Laufzeit 60 Monate 
Monatsrate 182,- DM 
(1, Rate 170,- DM) 
effektiver 
Jahreszins ^ 

Auf bald also! 

Deutsche Bank 

BEHRENS 
Langen-Oberllnden 

0 61 03 / 7 42 26 

s 


